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Vorrede. 





De fiebente Ausgabe meiner Zateinffchen Grammatik unterfchied 
f ven ber vorhergehenden turd) mehrere im Gamen nicht unbe: 
tädtliche Erweiterungen, nahmentlich in der Partikellehre und üt 
der Stilifif, die einen Theil der Syntaxis ornata ausmacht. Die 
gegenwärtige achte Ausgabe har feine Ermeiterungen erhalten, abet 
Berichtigungen und kleinere Zufige überall, mo bie Sache es erfor 
derte. Es find nunmehr 19 Sabre feit dem Erfcheinen der erfien 
Ausgabe verfloffen; bie nächken Ausgaben erhielten bald einen fol: 
hen Umfang, daß es für ben Zweck bes Elementarunterrichtes rath: 
fem erfchien, einen methodifhen Auszug (Ate Ausg. 1836) dance: 
ben gehen su [offen. Grammatik und Auszug haben fid) feirdem 
der Gunſt des gelchrten Publieums in einem Brade gu erfreuen ge⸗ 
habt, der mich befchänen würde, menn id) mir nicht bemuft wäre, 
allen Fleiß und alle 9tuftterffanifeit auf die Erreichung einer mi 
fenfchaftlichen und methodiſchen Vollkommenheit gerichtet qu haben, 
von der beide Bücher immerhin noch weit entfernt fein mögen, der 
fie aber gewiffenhaft nachfireben. Das ertenfive Maaß ift gegeben: 
ein Lehrbuch darf fid) nicht anheifchig machen, alle Erfeheinungen 
auf dem Sprachgebiete darzuftellen, aber es foll alles flie den Zweck 
Wefentliche enthalten und felbf für das, mas es miffentlich über: 
geht, andeutend Raum laſſen: e8 (oll die Brundfäne der Sprache 
infammenbangend, vollftändig und beutlid) vortragen, mit ben at: 
mübiteften Beifpielen belegen, das Abmeichende und das Willkühr⸗ 
liche, deffen es in jeder Sprache vieles giebt, bezeichnen und bad 
Ganze mit einer folchen Rilififhen und methodifchen Sicherheit ber 
berefchen, daß fein Wort zu viel ober qu wenig, oder an ber un: 
techten Stelle (ei. Diefe Aufgabe ift unendlich; aber fie verdient, 
daß ntan allen Ernft an die Erfüllung ber(elben fegt. Es ift außer: 
dem im Gebiete der Lat. Sprachwifienfchaft noch fo viel qu entdek⸗ 
Ben (in Folge des tiefen und eonfequenten unb dabei abgefchloffenen 
Organismus diefer Sprache unb der bisherigen meiſt nur äußerlichen 
Betrachtungsweife), und es wird gerade jept fo viel mehr als in ben 
unächft verfloffenen Decennien qu Tage gefördert, ba ein reicher 
Stoff von Berichtigung immerdar sumächk, der bent Auge beà Anz 
füngers nicht enthüllt gu werden braucht, aber dein Beurtheiler vom 
Sad) nicht entgeht und ihm auch an Ort und Stelle angezeigt wird. 
Es handelt fid) dabei nicht um ungehörige Subtilitäten und über: 
feine Diftinstionen, bie (derer in Worte gu faffen find, als fte 
unbewußt in Anwendung gebracht werden, fondern um die Erfen- 
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nung von Sprachgeſetzen und die Entfernung von Ausnahmen, wo⸗ 
durch die Grammatik nur ſicherer und einfacher wird. Man vergl. 
i. B. bie $6. 80. 430. 511: 527. 530. 601. 60S. 613, 769, 

Der Raum verbietet den Abdruck der früheren Vorreden. 4d) 
darf jedoch nicht unterlaffen, wiederholt anzuerkennen, daß id) ben 
iut Sache treffenden SSenterfungen, bie von den Herren Gabbler in 
Conig, Gifen(der in Nürnberg, Moſer in Ulm, Poppo in Frankfurt 
an ber Ober, in Stecenfionen der fechöten Ausgabe, und von Herrn 
Gabbler in einer Recenf. der ficbenten Ausg., Berl. Tahrb. 1835. 
November Ar. 99 und 100, niedergelegt find, fo wie den gelebrten 
nnd praftifchen Beiträgen meiner biefigen Greunbe, der Herren Dis 
rector Ribbeck, Prof. Bonnell und befonders des Herrn Prof. Lange 
gar vieles verdanke. Ich fann ferner nicht unermähnt laffen, daB 
mir mancher Stoff der Berichtigung in Programmen dargeboten 
wurde, in denen Gegenflände der Lat. Sprachkunde mit fpegieller 
Beziehung auf meine Grammatik behandelt wurden, wie gunächk in 
ben wiffenfchaftlichen Abhandlungen der Herren Kaifer und Diiadek 
in den Programmen der Gpmnafien zu Brieg und zu Cohig. Auch 
Hr. Prof. Madvig in Koppenhagen, dem die Lat. Sprachwiſſenſchaft 
(fon viele fcharffinnige Entdeckungen verdankt, ‚erfreute mid) nod) 
am Schluß des Drucks der gegenwärtigen Ausgabe mit ſchätzenswer⸗ 
tben Bemerkungen, deren weitere Benußung ich mir vorbehalte. 

Und fo, fehliege id) mit ben Worten bet vorigen Ausgabe, übers 
gebe ich dies Buch von Neuem ber vaterländiihen Tugend nicht ohne 
bie Hoffnung, daß es unter dem verwirrenden Geräufch verichieden« 
artiger Sorberungen das Seinige beitragen wird, damit das. unvers 
-üuberlid)e Ziel des Schulunterrihtd erreicht werde, ut sapere et 
fari discant, quae sentiant. Es Dat feine Noth, daß, wer ben jw 
gendlihen Geift an^ der Sprache eines Eicero, Güfar, Horaz unb 
Tacitus getränkt bat, nicht aud) in anderer Zunge reden fónne; 
nod) weniger iff qu beforgen, daß die gründliche Erlernung berfelben 
für das Leben unb bie Bielfeitigkeit ber Wiffenfchaft abftunipfe. 
Sprache lernen. heißt nicht, bas Gedächtniß mit unbegriffenem Wort⸗ 
ſchwall anfüllen, nod) aud) in Buchßaben unb Sylben herumklaus 
ben, fondern bie Anwendung der unveränderlichen Gefege des Den; 
kens in einem beſtimmten Sprachmaterial erkennen, wobei ed dann 
zumeif auf die Mortrefflichkeit des Materials unb auf bie Erhaben⸗ 
heit der Geifter ankommt, bie fid) deffelben zu kunſtreichen Schö: — 
pfungen bedient haben. | | 

Berlin, am 5. Sebruar 1837. 
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Cap. 1. 
Bon ben VPokalen und Gonfonanten. 


1. N. Lateiniſche Sprache bat die Vokale a, e ı, (y) t 
o, u unb die Doppelvofale (Diphtbongen) ae, au, eu 
und oe, 

Anm Der Vokal y (ypsilon genannt) kommt nur in 880r: 
tern vor, bie aus ber Griechifchen Sprache ober durch biefelbe in die 
Zateinifche Übergeganden find, und zwar nur in denen, welche feine 
weitere SBerünberung erlitten haben, mie syllaba, pyramis, Cyrus; 
wogegen andere, deren Ableitung verbunfelt ift, auch das urfprüngs 
liche v verloren haben, 4. $5. silva, lacrima, vpn den Griechifchen 
V und ódxovov. Auch stilus, Griffel, wird beffer mit einem i 
gefhrieben, da die Ableitung von dem Oried). ariäos nicht aners 
kannt wird. Die Doppelvokale ei, oí und ui fommen nur in we⸗ 
nigen ^nterjectionen vor, a[8 hei, ela, oiei, bui, und wenn (wie in 
Verſen gewöhnlich gefchicht) dein, proin, huic, cui in eine Sylbe 
sufommengesogen merben. Auch eu findet fid) außer in Briechifchen 
Wörtern nur in ced, seu, neu, heu und heus, und ín neuter. 
Diefed Wort fcheint aber das Eigenthümliche in ber Ausfprache ge: 
habt zu haben, daß man beide Vokale hören ließ, und nüüter vers 
bunden ausfprach. So läßt fid) bie Behauptung des Grammatikers 
Ennfentius, bag es ein Barbarismus (ei, neutrum zweiſylbig gu fpres 
Gen, mit den Dichterfiellen vereinigen, welche den Diphthong notb 
wendig verlangen. Neutiquam findet fid) bei den Komikern nur mit 
verkürzter erfter Spibe: nütiquam, 

Conf fónnen mir ficher annehmen, daß untere Ausfprache der 
Vokale im Allgemeinen mit bet Lateinifchen, wie fie in der Zeit 
"i wo fid) bie jegt gewöhnliche Orthographie gebildet bot, (b. b. 

im zweiten unb dritten Sahrhundert nach €brifus) übertinftinmt, 
Zumpts Granitn. Sie Aufl. 9l 
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vorausgeſetzt, Daß wir bie Vokale wirklich nad) ihrer wahren’ Geltung, 
d.h. die Sangen [ang und die kurzen kurz fprechen und nicht 
in den neuern Barbarismus verfallen, nad) welchem alle Vokale, au⸗ 
fer in ber vorlesten Sylbe, als völlig gleichgültig angefehen unb kurz 
gefprochen werden, 3. 95. laudibamus, für, armis, ba c8 bod) heis 
' fen muß laudabamus, für, armis (worüber befonders Gap. 3. nad 
zuſehen). 

.Nurur ſcheint es, daß bie Alten bie Diphthongen ae und oe wirk⸗ 
lich als zwei Vokale, nicht fo ganz alà Umlaute d und 6 gefprochen 
baben, woher e8 auch kommt, daß in älteren Zeiten für biefelben 
auch ai und oi gefprochen und gefchrieben wurde, unb bag bie La⸗ 
teiner das a. und oı Sriechifcher Wörter durch ae und oe ausdrück⸗ 
ten; denn menn biefe Diphthongen wirklich als Doppellauter gefpros 
chen werden, fo wird man hören, daß ber Unterſchied zwifchen dem 
Ton e und i gering if. Das Griechifche s. mu auch fo gefprochen 
worden fein, baf man beide Vokale neben einander hörte; denn die 
Lateiner, welche diefen Diphthong nicht haben, (cen dafür tbeilé 
e, theild i, oder ſchwanken zwiſchen beiden Vokalen. Bor Conſonan⸗ 
ten ift i ausfchließlich, 1. 95. eclipsis, Clitus, Heraclidae, Pulyclitus 
((. su Cic. in Verr, IV, 3), vor Vokalen theild e, theils 1, 4. $5. 
. Aeneas, Medea unb Iphigenia, elegia, unb fo findet man Alexan- 
“ drea und Alexandria, Thucydidens und Thucydidias gefchrieben, 
und bei Gicero zuverläffig Ariopagus und Ariopagitae für daß 
jest gewöhnliche Areopague und Arenpagitae u. f. f., ja felbft der 
befannte Rahme Darius wird Lateinifch ficherer Dareus lauten *). 
In Lateinifchen Wörtern ſchrieb man in älteren Zeiten (b. b. vor 
ber Seftftellung der gemöhnlichen Orthographie) aud) ei für das lange i 
ganz gewöhnlich, z. 99. heic (für hie, hier), queis für quie, gleid) 
quibus, eidus für idus, unb in denjenigen Accufativen bes Pluras 
uͤs der 3. Deklination, welche auf is gebildet wurden (f. S. 68.), 
ij. B. omneis, arleis, fir omnis, artis, welche Accufativ- Endung 
fpäterhin in die gewöhnliche es überging. Und fo ift vieles Befon- 
dere in der Ausfprache einzelner Sormen und Wörter von den Alten 
ſelbſt ellmählig abgeändert unb regelrechter gemacht worden.: Wenn 
man alfo in den Ausgaben einiger alten Schrififteller, i. 95. des 
Plautus, &eren;, Sallufi, aus hiſtoriſchen Gründen (ober, fo qu 


Gang entfchieden findet er fi) fo in ben beften und älteften 
and hriften des Curtius und Juſtinus gefchrieben, und aus dems 
elben ^ wird man in neueren befferen Ausgaben des Giceto 

de Fin. V, 30 Darei, Epist. II, 10 pers finden. Eben fo bei 
Ovid. Ib. 317 unb. bei Tac. Aun, III 
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(estu, aus biplemati(d)et Treue) von jenem Alterthümlichen noch 
mehr erhalten findet, fo dient dies allerdings zur Erweiterung uns 
ferer Kenntniß, aber zur Nachahmung für dasjenige Lateinifch, wel⸗ 
ches wir felbft fprechen und fchreiben, gehört es nicht, indem mir 
und nothreendiger Weife Hinfichts ber Ausfprache und Drihographie 
en bie zulest gefchehene Neberlieferung durch bie Orammatifer bab 
ten müffen, welche ihrer Seits aud) nicht bie gemeine Sprache des 
Volkes, fondern die unverborbene der @ebildeten berückfichtigten. 
30 folchen Alterthümlichkeiten gehört die Schreibart bes kurzen a 
in Wörtern, wo nachher i eingeführt wurde: lubet, existumo, elu- 
peas, iutlotus, satura und ín der, Endung imus, 4. B. der Supers 
Iative optumus, maxumus,' pulcherrumus, unb ber Wörter finito- 
mus, decumus; ferner vo flatt vu, 4. D. in volt, volnus, avom, 
and felbft im Nominativ avds für avus. Vergl. aud) Gap. 43, 7 
über die 9Darticipialenbung undus fir endus. Kerner gehört biebet 
die vulgäre Ausfprache o für au, plostrum für plaustrum, plodo 
für plaudo, lotus für lautns, wobei jedoch zu bemerken ift, daß in 
einzelnen Wörtern auch die inf Allgemeinen für fehlerhaft erfannte 
Serm durch ben Gebrauch fiegte, z. B. plostellum, das Wägelchen, 
codex, wenn (8 die Schreibtafel heißt, in der Bedeutung Klotz 
aber caudex, jedoch bie und da auch noch codex. 

9. Die Eonfonanten find: B, b. C, c. D,d.3 
F,f. G,g H, h. (K, k) L. l. M, m. N, n. 
Pp. Qq.Rr Ss It X, x. (2,z) Hin 
fidtd ber Eintheilung berfelben ift für bie Lateiniſche Gram⸗ 
matik nur gu bemerfen, daß 1, m, n, r liquidae (flüffige) 
genannt toerden, bie übrigen, mit Ausnahme des s, tel: 
ches cine befondere Natur hat, mulae (fumme), Diefe mu- 
lae können wiederum, mit Nückficht auf das Organ, durch 
welches ſie gefprochen werden, eingerheilt werden in Lip⸗ 
genbuchftaben (v, b,.p. f), &aumbuchffaben (g. c. k, qu) 
und Zungenbuchftaben (d, t), wobei ble liquidae nicht mehr 
berückfichtigt find. Deppelconfonanten find x und z (zcta 
genannt), teil x bie Laute cs unb z die Raute ds verbindet. 

Anm. Man mitt. in diefem Berzeichniffe einige Zeichen vers 
miffen, welche im Deutfchen Alphabere find: j und v murden von 
ben Zateinern mit benfelben Zeichen gefchrieben, als bie 9Bofale i 
und a, (nähmlich I, V,) aber in der Ausfprache allerdings unter; 
ſchieden; denn fie machen gleich andern anerkannten Eonfonanten bei 

42 
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vorhergehendem Eonfonanten Pofition, und Feinen Hiatus, wenn ein 
Vokal vorhergeht. Eine feltene dichterifche Freiheit ift e3, wenn solvit, 
silvae dreifplbig gebraucht werden (so-la-it, si-lu-ae), wie untgefebrt, 
um die vorhergehende Sylbe fang gu machen, die Vokale i und u in 
den Wörtern abies, aries, consilium, fluvius, tenuis und einigen 
andern, gleich ben Eonfonanten j unb v gefprochen werden Eonnten, 
i. 25. Virgil Fluvjorum rex Eridanus, $)otaj Luscinjas soliti pran- 
dere, Ovid im 9(uégange des Oeramet& custos erat arjetis aurei, 
für ärietis. Man fann daher aud) jegt sur Erleichterung der Aus⸗ 
forad)e j und v vor einem Vokal im Anfarg einer Sylbe fehreiben, 
und braucht nicht an der mangelhaften Bezeichnungsart ber Römer 
feftguhalten, ba fie über die Natur jener Buchfiaben ebenfo bad» 
ten, mie wir, (meshalb fie das j i consonans und dad v u conso- 
nans Oder vau nanuten,) unb aud) gern ein fo leichtes Unterfchei- 
dungsmittel angenommen haben’würden, wenn fie e$ aefannt hätten, 
oder nicht bie alte Sitte bei ihnen ber befferen Erfenntniß entgegen 
geftanden ‚hätte. Aber auf Griechifche Wörter ift dies nicht an⸗ 
wendbar,. ba « und v bei den Griechen nur bie Natur der Vokale 
haben; alfo [ieff man locaste, Iambus, Iones, Listus, Agaue, euoe, 
unb behandelt bas I zu Anfang biefet Wörter auch in der Zuſam⸗ 
menftellung mit Präpofitionen ald einen DBocal, 4. B. ab Ionia, ex 
lonia. Einige Griech. Nomina propria jebod) merden mit Recht 
' Lateinifch mit einem j gefchrieben und gefprochen: Grajus, Ajax, 
Maja, Troja, Achsja. 

H ift nw Zeichen ber Afpiration und gilt nicht als Confonant, 
macht daher auch Feine Pofitton (f. S. 8). Die Alten (ſ. Quintil. 1, 
5, 21) waren bei mehreren Wörtern felbft in Zweifel, was richtiger 
wäre, e8 zu fprechen, ober nicht, 4. 95. have oder ave, hedera 
oder edera, harundo oder arundo, halucinor oder alucinor, herus 
oder erus, vehemens ober veemens, vemens, shenum oder aönum, 
mihi oder mi, prehendo und deprehendo oder prendo tnb de- 
prendo und in mehreren andern Wörtern, in welchen jebod) bie jest 
übliche Schreibart die richtigere if. 

Das Zeichen G ift aus C hervorgegangen, indem man ehemals 
die Laute E (c) unb g megen ihrer Aehnlichkeit nicht durch bie - 
Schrift unterfchied und 4.3. lecioues fd)ricb, aber legiones fprach. 
Don diefer alten Schreibart ift übrig geblichen, daß. man fortwäh⸗ 
rend nod) die Vornahmen Gajus und Gnaeus ín der Abkürzung 
(nota) C. und Cn. fchrieb, obfchon man fie, wie wir burd) aus⸗ 
drückliche Zeugniffe alter Sprachlehrer (vergl. 4. B. Quintil. Inst. 
1, 7, 28) und aus der Briechifchen Schreibart Taiog, T’vatog letz- 
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nen, nie anders als Gajus, Gnaeus (prad), und auch fo vollftändig, 
zum Theil aud) abbreviirt G. und Gn. fehrieb. 

Das Zeichen K ift im Lateinifchen überflüffig geworden, da feine 
Stelle durch c erfegt wird; mam fchrieb es ehemals hauptfächlich nut 
in Wörtern, die mit ca anfangen, kaput, kalumnia, Karthago, 
jest gefchieht e8 nur noch (uad) dem Vorgange bet Alten) in Ab- 
fünungen: K. für Kaeso, ein Vornahme, K, ober Kal. für Celen- 
d». Q ift eigentlich aud) ein überflüffiger Buchfiab, da er bem 
Werthe nach von c nicht verfchieden ift. Er Dat aber feinen Plag glück⸗ 
lifer als das k behauptet, wenn nach dem c-Laute ein u und hinter 
unoch ein anderer Vokal in derfelben Sylbe folgt, wie es auch im 
Deutfhen in Wörtern wie Qualm, Quelle, quillt u. (. f. gebraucht 
wird. Sp Lateiniſch quam, quem, qui, quo, antiquus: fprid) 
fuam, aber einfylbig; wobei es bann zweifelhaft bleibt, ob das a 
nod) ein Vokal ift, oder bie Natur eines Gon(onanten, fram, ans 
nimmt. Bei einigen penigen Wörtern ſchwankt bie Ausfprache und 
Schrift zwiſchen qu und c, z. $5. in coquus, equuleus; bei einigen 
andern ift bie Ausfprache entfchieden (nad) bem Zeugniffe der Alten) 
e, wir aber fchreiben noch theils der Unterfcheidung, theils ber 905» 
leitung wegen qu. Go unterfd)eiben wir bie Conjunction quam 
son der Sprüpofition cum, und fchreiben quotidie wie quotannis 
wegen der Ableit. von quot, ferner sequutus und loquutus bon 
eequor und loquor, ‚obgleich e$ ganz beftimmtt ift, daß alle fpra- 
hen unb bie meiften fchrieben cum, eótidie (cottidie nur um die 
$üne des Vokals ausjudrüden), secutus, locutus. - Dies beides 
(secutus, locutas) ift durchaus anzunehmen (f. Schneid. Elemen- 
tal &. 332), bei den andern Wörtern follte man billiger Weiſe 
auch auf bie Zeugniffe hören; wenn wir aber-doch auch in dieſem 
Buche bie Ennjunction quum fchreiben, fo muß ber Schüler ja nicht 
anders glauben, ald daß es nur ein Unterfchied fürd Auge ift, unb 
nicht auch kwum fprechen. Z kommt nur in Wörtern aus bem 
Griechiſchen vor, z. B. gaza, trapeza, und W Fann nur dann Statt 
finden, wenn Wörter ans neuern Sprachen ohne 9Berühberuug ber 
Orthographie ins Lateiniſche übertragen werben. 
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it folgendes zu merken: Die Regel zu fprechen, mie ge 
fhrieben mird, gilt im Lateinifchen durchaus, Und da toit 
diefe Segel. im Deutfchen ebenfalls befolgen, fo ift e8 defio 
verdrießlicher, bag fid) zwei alte Werderbungen der guten 
Ausfprache unter ung (mie freilich auch bei allen neuern 


Nationen, und zum Theil nod) árger,) feſtgeſetzt haben,’ 


^ 
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toelche wieder zu verbannen vielleicht unmóglid) fein möchte. 
Wir fprechen naͤhmlich c vor e, 1, y, ae und oe wie 
unfer s, felb(t in Grichhifchen Wörtern, vor andern Vofalen 
und tor Confonanten aber wie f. So viel wir aber durch 
Unterfuchung herausbekommen können, haben die Römer c 
überall wie E gefprochen, auch bie Griechen e8 nicht andere 
gehört. Am diteften mag nod) (f. Echneider’d Elementars 
lere ©. 947) bie Leſung brd ci tor einem andern Dos 
fal wie z fein, weil bie 9Berroechfelung der Endung tius, 
tia mit cius, cia fo häufig ift, bag uan auf einen gleis 
chen Klang fchließen mug. Aber aud) diefe fcheint der dl» 
teren guten Ausfprache fremd getocfen zu fein. Berner wird 
titor Vokalen gleid) zi gefprochen, z. $5. in justitia, 
olium, ebenfalls ohne Grund. Der llebergang von der 
seinen 9lugfprad)e in dieſe jet gewöhnliche ift aber leicht 
gefunden, indem dies ti ín allen Fäden kutz ift; und bei 
bem fchnellen Sprechen von felbft in den Laut zi übergeht. 
Deshalb wird ed aud) ganz falfd) fein, dag lange ti in 
dem Genitib tolius zz zu fprechen, meil Dabei gar fein 
Entſchuldigungsgrund abzufehen ift. Aber aud) dag kurze 
ti wird bei der gewöhnlichen Ausfprache in einigen Fällen 
bod) nicht zi gelefen, naͤhmlich a) in Griechiſchen Wörtern, 
3. B. Miltiades, Boeotia, Aegyplius, b) wenn ein andes 
te8 t, oder eins und x vorhergeht, 3. B. Bruttii, ostium, 
mixtio, c) tor ber Anhangſylbe er im Infinitiv Paſſ. als 
nilier, quatier. 

Anm. 1. Deshalb ift es bei vielen Mörterif ſchwer gu beſtim⸗ 
men, ob fic mit einem ci oder ti gefchrieben werden müffen. Die 
Entfcheidung ift herzunehmen tbeilá aus der (richtigen) Ableitung, 
theild aus der Schreibung bei Otied)en, tbeils von glaubmürbigen als 
ten Inſchriften, denn die Handfchriften find beinah alle aus der Zeit, 
mo ci wie ai gelefen, und daher mit ui verwechfelt wurde. So, 
feheint es, muß in den Ableitungsfylben icius von Nominihus unb 
Partieipiis überall fo, und nicht 2i gefchrieben werden, 4. B. gentili- 
cius, aedilicius, novicius, commendaticius, tie e$ ja aud) immer 
heißt Patricius unb in Nominibus propriis Fabricius, Mauricius. Das_ 
gegen propitius von prope, propiter, propter, und Domitius von domi- 
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tus. Condizio wird jest meifens gefchrieben, aber beffer iR eondicio 
und dieio. Dagegen if ſicher nunzius mit allen Ableitungen qu ſchrei⸗ 
ben, eben (0 etium, infi£ior (von fateor), fezialis (Gried) pazıaraıs). 
Auch findet fid) nur contio, nicht concio, in Infchriften unb alten 
Büchern. 

m sum Schlufle eined Wortes (immer mit vorberge7 
hendem $Bofale) wurde von den Alten undeutlicher gefpros 
chen, als wenn es ein Wort anfängt, (vieleicht wie in 
le nom» Sranzönfch, wo das m bdunfler.gehört wird, alé 
in le midi). Sángt aber dag folgende Wort aud) mit eis 
nem Vokal an, fo wurde das Schluß:m, nad) bem Zeug⸗ 
niffe der alten Sprachlehrer, gar nicht mehr gehört, oder 
machte gleid)fam nur ben Lebergang zwifchen den beiben 
Vokalen. 

Anm. 2. S wurde wahrſcheinlich ſchärfer geſprochen, als wir 
tà thun, wie f, daher die Verdoppelung be$ s in ber alten Schreib⸗ 
" art; cassus, accusso für casus, accüso, welche fpäterhin mit Necht 
für unnüg gehalten und abgefchafft wurde. Nur caussa hat fidj 
noch bis zu uns erhalten, weil, einem birecten Zeugniffe sufolge, €i 
cero fo gefchrieben hat, wurde aber von ben alten Sprachlehrern ebenz 
falls nicht gebilligt. 

4. Durch das Zufammentreffen zweier Vokale am8 
Schluß des er(ien und im Anfang des folgenden Wortes 
entfiebt ein Hiatus (Gábnung). Ihn ju vermeiden iſt 
in der Verbindung der Worte unmöglich, obgleid) er nicht 
für (djbn gehalten wird. In Berfen aber wird er Dadurch 
aufgebeben, bag ber er(le Vokal, er mag fury ober [ang 
fein, elidirt, b. b. bei bem Vortrage ausgeſtoßen wird. 
Wenn alfo z. B. gefchrieben fieht sapere aude, oder molä 
anus urnà, fo-fpricht man saper aude, mot’ anus urna. 
(Vergl. Heindorfd Note zu pora Serm. 1, 9, 30.) In 
wie weit etwas Aehnliches in gemöhnlicher Rede (in Profa) 
geſchehen ift, läßt (id) nicht beſtimmen; inbefjen ift ed nicht 
enwahrfchriulich, bad wenigſtens kurze Vokale vor einem 
andern Vokale bei fehnellerem Sprechen ebenfalls ausgeſto⸗ 
Gen wurden, und bag man z. B. ſprach namqu' erit 
tempus, alqu’ ego quum viderem. Die aspirala h 
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hebt ben Hiatus nicht auf, unb hindert alfo in Verſen 

. auch nicht die Elifion des vorhergehenden Vokals, fo bag 

man lieft toller humo, wenn gefchrieben ift tollere humo. 

Und weil m, tie oben bemerft, am Ende eines Worteg, 

bei folgendem Vokal nicht mehr gehört wurde, fo erfolgt 

in Derfen ebenfalld, wie bei bem h, Elifion be8 Vokals, 

welcher tor dem m vorbergebt, obgleid) das Wort voll 

ſtaͤndig gefchrieben toirb, 3. 95. wird ber Hexameter mul- 
tum ille et terris jactatus et alto gelefen mult^"ill^^et 
lerris cet. In ben Zufammenfegungen veneo für venum 
eo unb animadverto für animum adverto wird biefe Elifion 
gewoͤhnlich aud) durch bie Schrift ausgedrückt. Von den aͤl⸗ 
teren Dichtern wurde bad s iu den Endungen Zs und 2s, 
aber vor Gonfonanten, abgeworfen, tie 5. $5. Ennius: Tum 
lateral? dolor certissimu' nuntiu' mortis, unb nod) 
Eicero in feinen Jugendgedichten zuweilen: de terra lapsu' 
repente; magnu' leo, torvu' draco. In der gebildeten 
Dichterfprache des Auguftifchen 3eitalter8 ift aber biefe Gli, 
fion nicht mehr gebräuchlich. — 

9 Anm. 1. Wenn vor dem etibirten Vokal nod) ein Vokal vore 
ergeht, fo macht biefer nicht mehr einen unangenehmen Hiatus, 
j 95. Capitolia ad alta, gefprochen (int Verſe) Capitoli’ ad alta, - 
Stud) findet fein Hiatus, alfo auch Feine Elifion Statt, wenn lange. 
€nbpofale verkürzt werden, und zwar bei ein(plbigen Wörtern ins 
mitten ber Thefis dactplifcher SBerfe, unb in der aufgelöften Arfis 
jambifcher und trochäifcher Füße, bei mebrfplbigen Wörtern aber am 
Ende der Cheſis dactylifcher Verſe, 3 95. Hor. Serm. 1, 9, 38 
Si mé ämas, inquit, paulum hie ades. Ovid. Metam. 3, 501 
dictoque valé valé inquit et Echo. Virgil. Aen. 3, 211 insulaz 
Ionio in magno, und an vielen andern Gtellen. \ 

10 Anm. 2. Dben wurde gefagt, daß der Hiatus in ber Schrift 
"nicht gehoben wird, und baf von zwei zuſammenſtoßenden Vokalen 
der erſte elidirt wird. Hievon ergiebt fi) eine Ausnahme, wenn 
hinter einen Worte, welches auf einen Vokal ober auf ein m aus⸗ 
geht, qunád)ft das Wort esz folgt. Denn in diefem Galle findet 
fe, wenigſtens in friti(d) berichtigten Ausgaben des Plautus und 
Terenz, daß vielmehr das erfte Wort vollftinbig erhalten, unb das 
zweite (est) des Vokals e beraubt wird, alfo gefchrieben und geſpro⸗ 
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chen wird, 3.3. temalenta'st molier, homo'st, molestum’st. Daſ⸗ 
ſelbe hat ſich auch bei den neuerdings entdeckten Ciceroniſchen Frag⸗ 
menten in ſehr alten Handſchriften hie unb da gefunden, z. B. una 
ndio'st, difficile'st, und in ber Rebe p. Milone: quae illa barba- 
ra'st. ©. Niebuhr zu dem Gragment pro Fontejo p. 60. In⸗ 
gleichen findet man est mit einem vorhergehenben Worte auf &a qur 
ſammengezogen, 4 95. opust, dictust, wobei es jmeifelhaft bleibt, 
ob das Schluß-s ‚auch vor bent Vokal (f. oben) abgemworfen, oder 
ob est feiner beiden erfien Buchflaben beraubt ift. Aehnliches finder, 
obgleich feltner, bei der Endſylbe Ya Statt, 4. $5. quali'st; aber ob 
auch bie zweite Perfon es mit bem vorhergehenden auf us fi) en» 
senden Worte iufammengeysgen wurde, it unfider. 6. Schneis 
ber'$ Elementarl. 6.162 figd. 

Anm. 3. Der Hiatus innerhalb eines Wortes wird in der 11 
Kegel beibehalten; daher mir ibm oben nicht berückfi chtigt haben. 
Doch iff zu bemerken, baf imei gleichlautende Vokale in der Auss 
fprache gern in einen einfachen langen sufammengegogen (contras 
bitt) werben, woraus Nebenformen wie nd} für nibil, deprendo 
für deprehendo zu erklären find, und bei Dichtern déro, desse für 
deöro, deesse. SHäufiger nod) ift bie Zufammenziehung zweier glei, 
her oder ungleicher Vokale in ben Perfectis ber Verba, nach Ausſto⸗ 
fung des v, 4.3. audisti für audivisti, audiisti, delersm aus de- 
leveram, norunt für noverunt, worüber qu (eben ift €. 43 zu Anfang. 
Auch gefchieht es befonders in Werfen nicht felten, baf imei vers 
fhiedene Vokale Durch ſchnelles Zufanmenfprechen in einen Miſchlaut, 
in welchem beide hörbar, verbunden werden, was in ber grammatifchen. 
Lunſtſprache Spnärefis heißt. Dies ift ber Fall, wenn in dein, 
deinde, proin, proinde, huic, cui die Vokale zu einem fonft im Las 
teiniſchen nicht üblichen Diphthong verbunden werben. Und für ung 
anfallender gefihehen Verbindungen reie Orphea, ceres, Eurystheo, 
via, omnia, vietis, quond, wie im Griechifchen eine Synäreſis in 
$ióg, NtoxzÓMuoc, so, ebenfalls nicht felten vorkommt. 


5. Beſondere Regeln über bie Lateinifhe Drtbogra, 12 
pbie brauchen nicht gegeben ju werben, weil in der Schreis 
bung ber Wörter durchaus nichts Willkuͤhrliches herrſcht, 
, tea erlernt werben müßte. Aber «8 giebt febr viele einzelne 


' — MBörter, wo Ausfprache und Schrift nicht feſtgeſtellt find, 


unb wo bie Alten felbft, wie man aus den und erhaltenen 
Dentmählern (iebt, in den befien Zeiten gefd)manft haben. _ 
Wir wollen Einzelnes, wovon in ben obigen Anmerkungen noch 
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nicht die Rede geweſen ift, bemerken: Man fchreibt und 
fpricht richtiger anulus, litus, paulum, sucus mit einem 
Eonfonanten, ald mit zweien; Dagegen wird immo und' 
nummus, sollemnis, sollers, sallicitus, quatiuor beffer 
fo, als mit einfachem Confonanten gefchrieben; litera oder 
littera. bleibt unentfchieden, aber für bie Verdoppelung des 
t (inb die meiften Handfchriften. Für den Gingularid mille, 
mit boppeltem 1, und den Pluralig milia mit einfachem, 

. ift bie Autorität der alten Grammatifer und der beften 
Handfchriften. Narus unb navus ift jegt nicht gewoͤhnlich, 
fcheint aber beffer zu fein ald gnarus und gnavus; artus 
(eng) ift gewiß ficherer ald arctus. Dagegen dft auctor 
und auctumnus mit Recht angenommen für autor und au- 
iumnus, und der Einfchub bed p swifchen mt und ms, 5. $5. 
emptus, sumpsi, macht bie Ausſprache vielmehr leicht, 
als ſchwer; unb fo bat aud) temptare für dag jett ges 
wöhnliche tentare durch bie Handſchriften entfchieden ben 
Vorzug. Conjunx für cónjux, unb quotiens, totiens 
für das jet gewöhnliche quolies und toties verlangen bie 
meiften alten Grammatifer und beftätigen zuverläffige Hands 
fdyriften. Man fchreibt richtiger mit bem Diphthong caecus, 
maereo, saeculum. saepire, taeler, als mit einfachem Vo⸗ 
fal, dagegen beſſer heres, fetus, femina und fecundus, 
alfo aud) wohl fenus, fenoris, von bemfeben Stamm⸗ 
worte. Ob man scena ober scaena, obscenus ober ob. 
scaenus oder obscoenus gu fchreiben habe, i(t fehr zroeis 
felhaft. Anderes wird deshalb bier nicht mehr angemerft, 
weil die-jegte gewöhnliche Echreibart aud) bie richtigere zu 
fein fcheint. Man vergleiche -Cellarıi Orthographia La- 
tina, edit. Harles. Altenburgi 1768, 8. und Schneis 
der's Elementarlehre, Berlin 1819. 

13 6. Die alten Römer kannten ald Snterpunctionde 
zeichen mur das Punktum, und unfre gate Fünftliche Ins 
terpunctionglehre war ihnen fremd. Die Neuern haben aber 
mit Recht zur Erleichterung des Verſtaͤndniſſes diefe auch 
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in Lateiniſchen Büchern angewandt, unb wir gebrauchen jeßt 
dad Comma (,) Colon (:) Punctum (.) Ausrufungszeichen (7) 
Fragezeichen (?) und das Parentheſenzeichen () in Lateiniſcher 
Schrift nad) denfelben Segen. wie im Deuiſchen. Das Ge 
micolon (;), ein (tárfere8 Gomma zur Unterfcheidung der 
vorzüglichften Unterglieder eines Satzes, wird nicht allge 
mein gebraucht, indem dltere das Colon bie Stelle deſſel⸗ 
ben vertreten lafjen. 

eſezelchen find bie puncta dinereseob (Tremnungs: 
punfte), bie auf einen Vokal gefegt werden, der befonders 
außgefprochen, nicht mit Dem vorbergebenden zu einem 
Diphthong verbunden werden fol, 3. $5. aér, aéris, aé- 
rius, poéta, Wo der Diphthong der Rateinifchen Sprache 
fremd fein würde, find aud) bie puncta diaerescos nicht 
nöthig, z. B. fehreibt man nicht diei, Persci, weil man nicht 
zu fürchten braucht, daß ein Patelner ei fpricht. Leſezei⸗ 
chen find aud) der Strich (—) al8 Zeichen der Länge und 
bad v al Zeichen der Kürze eines Votals oder einer Sylbe. 


Cap. 2. 


Sylben. 


1. Ein Vokal oder Doppelvofal fann allein (don eine 14 
Eylbe bilden, y. 95. u-va, me-o. Die andern Syiben 
entfichen burd) Zufammenfegung von Gonfonanten und Vo⸗ 
falen. Die £ateini(d)e Cpradje erlaubt am Ende der Cplbe 
nur zwei €onfonanten, drei nur fo, daß ber 3iíd)laut s 
fehließe, wie stirps; im Unfang ber Spide fónnen aud) 
mur zwei Confonanten fein, drei nur fo, daß der erfte Con⸗ 
fonant ein c oder p oder s ift, worauf muta cum liquida 
folgt, im Anfange eined Wortes aber nur sc, sp unb st mit 
folgendem r, 3. 35. in der Mitte eined Wortes: do. clrina, 
Ba-ctra, curru-plrix, sce-plrum, ca-stra, magi-stri, 
l-sthmus ; ju Anfang: spretus, strenuus, scriba. 

2. Es erfcheint oft zweifelhaft, wie ein Wort in Cpl" 
ben zu tbeilen, unb am Cube einer Zeile, da wir Died nad) 


2 Sylben⸗Abtheilung. Gap. 2. 


neuern Grundfägen nur (plbenmeife thun, abzubrechen - 
if. Deshalb beachte man. folgende, in bem Bau ber. Las 
‚teinifchen Sprache begründete Regeln: 1) ein .&onfonant, 
der zwifchen zwei Vokalen (lebt, gehört zum legten 93ofal ; 
alfo ma-ter. 2) Die Confonanten, welche zufammen ein 
Wort im Griechifchen oder Lateinifchen anfangen fónnen, 
gehören dud) bei ber Abtheilung in Sylben zuſammen, 
$ B. pa-iris, nicht pat-ris, meil man tres hat. So 
li-bri (brevis), i-guis (gnomon), o-mnis, da- mnuin 
(voouos), a - ctus, pun-ctus (xeu), ra-ptus, scri-plus, 
pro- pter (Ptolemaeus), Ca-dmus (Óuos), re. gnum 
(yvo, va-fre (fretus), a -thleta (Ago), i- - pse, scri-psi 
(pori), Le-sbos (ogévvvju), e-sca, po-sco (scando), 

a-sper, ho-spes (spes), pa-stor, fau-slus, i-ste (tots 
gen stare). Won drei Buchflaben fiehe fury vorher. Und 
wenn aud) einige Conſonantverbindungen nicht im Anfange 
eines Worted vorfommen, (wovon oben ſchon ein einzels 
ner Sal bei. drei Con(onanten erwähnt‘ wurde,) fo beans 
. belt man fie nad) der Analogie mit den übrigen, s. $5. 
läßt man alle Verbindungen von muta cum liquida zus 
fammen, da bie meiften ein Wort anfangen, aljo auch bie 
feltneren Ara-chne, a-gmen, fra-gmentum, Da-phne, 
Pha-tnae, rhy-thmus, und fo brid)t man smara-gdus, 
" Lu-gdunum, ba gd wie ct zu behandeln ift. Nur bei zus 
fammengefegten Wörtern erhält wan die einzelnen Theile, 
inter-eram, nid)t inle-reram, Weil dag Wort aus inler 
und eram gufammengefeGt if. Go ab-utor, ab-rado, 
abs- condo, abs-temius (aug temetum), dis-quiro, et- 
jam, ob-latum und red-eo, red.undo, prod.eo, sed- 
itio, weil bag d, zur Vermeidung des Hiatus eingefcho: 
ben, (id) an den erften Vokal hängt, dagegen zum zwei⸗ 
ten gezogen bie Ableitung unbeutlid) machen wuͤrde. Wenn 
aber: die Zufammenfegung zweifelhaft oder gang unficher ift 
. ober wenn das erfie Wort, zur Vermeidung ded Hiatus 
mit dem zweiten, einen Verluſt an feiner Endung erlitten 
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bat, fo theilt man die Eyiben, als ob feine Zufammen- 
(ttung Statt fände, 4. 2. po- tes aud pote oder polis 
es, ani - madverlo, nidjt anim - adverlo, ve- neo aue 
venum eo, ma-gnanimus, am-bages, lon.gaevus. 


Cap. 3. 
finge und Kürze der Sylben. 


Sylben find entweder durch die Natur des Vokals 15 
fur oder fang, oder fie werden lang durch zwei oder mehr 
auf der ſelben folgende Confonanten. Zunaͤchſt von der na 
türlichen Länge oder Kürze des Vokals an fich: 

1. Lang find alle Doppelvofale und diejenigen einfa> 
hen Vokale, welche aud Zufammensiehung entfianden find, 
wie cogo aug coägo, mälo aus mävdlo, tibicen aus 
tibiicen (von tibia, dagegen tubicen ton tuba), bigae 
aus bijügae, bübus und böbus für bövibus; fo dis für 
diis, gratis für gratiis, nil für nihil. 

Anm. Die Präpofition' prae wird in ber Zufamntenfegung, 
wenn ein Vokal darauf folgt, meift fur gebraucht, 3. 95. Ovid Me- 
tam.7, 131 Quos ubi viderunt praeacutae cuspidis hastas. Dies hat 
fänen Grund in der folgenden Kegel, fonft findet fid) aber in Lateini⸗ 
(dtu Wörtern der Gall gar nicht, daß ein Diphthong vor einem Vo⸗ 
fal ſteht. Nur in Griechiſchen Eigennahmen findet dies Statt, mo 
dann der Diphthong lang bleibt, 4. 95. Aeolides Sisyphus, Aeeta 
relictus, denn bie Beifpiele von der Verkürzung beffelben, Ovid. 
Heroid. 6, 103 und Trist. 3, 12, 2, find unficher. 

9, Surg if ein Vokal, auf den ein anderer Vokal 16 
folgt. (Vocalis ante vocalem brevis est.) 3.8. déus, 
filius, pius, rüo, corrüo und, weil h nicht für einen Gon». 
fonanten geachtet wird, träho, conträho, v&ho, advého. 

‚Anm. 1. Ausnahmen von diefer Regel: 1. Der Vokal e in’ 
eben ifl immer lang, häufig das o in ohe, zumeilen 1 in Diana. 
2. Das e in ber Endung der Genitivi und Dativi der fünften 
Deklination iff lang, menn ein Vokal vorhergeht: diei, speciei. 
3. a ift lang in der veralteten Genitiv-Endung ber erften Deklina- 
tion ai für ae, $. B. aurai, pietäi bei Virgil. 4. a und e in ber 
Bolativs Endung ai und Ei von den Wörtern auf ajus, ejus find 
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lang, 1. B. Gai, Vultei, f. Cap. 11. Anm. 3. 5. Die Genitivi auf 
jus, mit Ausnahme von alterfus, haben i in gewöhnlicher Ausfprache 
lang, die Dichter gebrauchen illius, istius, ipsius ncbft unius, to- 
tius, ullius, utrius bald lang, bald furi. Für bie Verkürzung von 
soliue finden fid) nur unfichere Beifpiele; alius aber fann, als qu 
ſammengezogen aus aliias, gar nicht verkürst werden. Dagegen- 
wird alterfus zumeilen verlängert (f. $. 49). 6. Das Verbum fio 
bat i lang, menn, nicht in der Abwandfung ein r folgt: Ovid. Trist. 
1,8,7 Omnia jan fient, feri quae posse negabam. 7. Die Gries 
diifd)eu Wörter behalten ihre verfchiedene Quantität, alfo a&r, eos 
(36), Ampliion, Agesilaus, Menelaus, Hinfichts der Endungen ea 
und eus.oder ia und ius ift demnach darauf zu achten, daß bie Vokale 
e und j in denfelben lang gefprochen werden, wenn fie aus dem Gries 
chiſchen s.a, und soc entflanden find, (indem die Römer, da fie in 
ihrer Sprache den Diphthong ei nicht haben, ben Griechifchen Diph⸗ 
thong bald burd) e, bald durch i, aber natürlich immer [ang aus⸗ 
brüden,) 3. 35. Galatea, Medea, (Aeneas,) Dareus oder Dariaa, 
Iphigenia, Alexandria, Antiochia, Nicomedis, Samaria, Seleucia, 
Tholia, Arius, Basilius, nosocomtum und bie Adjectiva Epicureue, 
Pythagoreus, spnadeus; aber kurz, wenn aud) im Griechifchen so 
und iſt, 4 5. idés, philosophfa, theología. Daffelbe gilt von 
ber Endung ber Patronymica ides, je nachdem fie Griechiſch cö75 
(Priamides, Aencides,) oder sos ift, wie Auides, Pelides, vom - 
Atreus, Peleus gebildet. Ald Ausnahme von biefer Kegel ift nur etwa 
plotéo (die Straße) zu bemerken, welches nad) dem Griech. AureTes 
platea heißen müßte, und daß zumeilen choréa flatt chorea (Xogel«) 
und von fpäteren Röm. Dichtern Academia flatt Academia (wie es 
nad) dem Briechifchen heißen müßte, mo bie vorlegte Sylbe, wenn 
auch nicht s.» gefchrieben wird, doch immer lang if) gebraucht wird. 
Anm. 2. Mit obiger Regel hängt sufammen, daß ein Ianger 
Vokal ober Diphthong am Ende eines Wortes, wenn er im Berfe 
in ber Thefis flebt, vor einem das folgende Wort anfangenden 
Vokal gewöhnlich kurz gebraucht wird, wovon oben das Genauere 
Gap. 1, 4, Anm. 1. 
17 3. Daß aber ber Vokal der erften Spiben in mäter, 
- — frater, mano (fließe), dico, duco, miror, nitor, scribo, 
dono, pono, utor, muto, sumo, cura und andern Wörtern 
lang, in päter, cado, maneo, gravis, rego, tego, bibo, 
minor, colo, moror, probo, domus, sono, soror u. a. 


Gap.3. — Quantitüt ber Vokale in der Ableitung. 15 


fur; if, fann man nur aud. dem Gebrauch (aucterilate) 
wiſen, unb bier fónnen nur Regeln gegeben werden, tvie 
man von dieſen ale befannt vorauggefegten Stammmörtern 
aus die Duantitát anderer beſtiumen kann. (So merke man 
auch mit fangem ı: formica, leclica, lorica, vesica, ur- 
tica; hemina, resina, sagina, saliva, ferner castigo und 
formido.) Naͤhmlich: 

1) bie abgeleiteten Wörter behalten bie £yuantitát 
der Stammſylbe. Alſo guerft in der Deklination und Eon» 
ingation felbft, 5. 95. ämor und imo — ämoris, Amat, 
imaham, ámavi u. f. f., wenn nicht etwa tie darauf fol, 
genden Con(onanten cine 3Bericicbenbeit machen. Berner aud), 
in der Ableitung neuer Wörter, Subſtantiva, Adjectiva, Verba 
u. ſ.f, wie 4. $5. von ämo ebenfalls mit kurzen a ämör, 
ämiens, ámabilis abgeleitet werden, von lux, lücis — lüceo, 
lücidus, von màler — mäternus, mäterlera, oen finis — 
fino, finitio, finitimus u. f. f. 

In Hinficht auf bie Ableitung dur bie Conjugation ift 18 
aber folgendes zu merken: 

1. Die sweifylbigen perfecta und Supina und die davon abs 
getiteten Sempora haben die erfte Sylbe lang, menn auch das pri: 
End kurz ift, 3. DB. vídeo, vidi; fügio, fügi; légo, legi, legisse, 
legeram u. f. f. (ausgenommen jedoch, wenn Vokal vor Vokal ſteht, 
42. ro, rüi, dirii, nad) ber obigen allgenieinen Kegel) ud odé 
Supinum: vídeo, visum; möven, molum, motus; möturus. Git: 
ben zweiſylbige Perfecta und neun jméifglbige Cupina nebft ihren 
Eompofitis haben jebod) bie vorletzte Sylbe futs; 
die Perfecta bibi, dédi, fídi (von findo), 

stéti, stíti, tuli, scidi (von scindo), 
und bie Cupina ditum, ritum, situm, Ytum, , 
litum, cítum, quitum, situm unb rütum. 
Sisto macht im Supinum situm mit furem a, unb davon abge⸗ 
kitet stitus, a, um (feſtgeſetzt) und bie Gompofita adstitam, de- 
sülum, restitam. 

2. Diejenigen Perfecta, welche durch Spibenverdoppelung ent 
fehen, 4. 95. tundo - tütidi, cano- ccioi, pello- pepüli, haben bie 
beiden erfien Sylben Eur, oder, denn ein Gonfouant die zweite lang 
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macht, doch die erfte: ald morden-mömordi, tendo-tÉtendi. Nur 
. pedo und csedo behalten den langen Vokal in der Stammfplbe: - 
pepedi, cécidi; dagegen ciido - céeídi. 

3. Das Perfectum posui. und das Supinum positam haben ein 
kurzes o, obgleich das des Präfens pono [ang ift. Der Imperativ — 
da (gitb) ift lang, obgleich das a in den Übrigen gormationen diefes 
Verbi fur iſt. | 

Was die Ableitung durch Die Deklination betrifft, fo if als 
‚Ausnahme zu bemerken, daß die Wörter Jar, par, sal und pes, welche 
den Vokal im Nominativ lang haben, denfelben in der Abwandes 
[ung verfüngen: sälis, pédis.. 

19 In Hinſicht auf bie Ableitung neuer Wörter find mehrere Aus: 
nahmen von obiger Segel zu bemerken: [ang werben von furgen 
Stammmörtern: bümanus von hömo, litera (wenn nicht die Schreib: 
art littera vorzugiehen) von linere, mäcero Yon mäcer, secius von 
Becus, persöna von persöno, sedes von sédere, semen, semen'is 
von séro, stipendium von stips, stipis; tegula von tgo, lex, le- 
gis, legare von legere, rex, régis, régula von régere, suspieio von 
suspicor, vox, vocia 900 vücare. Kurz .mwerden, von langen 
Stammmörtern: dicax von licere, dux, dücis von düco, fides, 
perfidus von fido und fidus (wovon infidas), mölestus von mo- 
les; nitare von nare, nöta, nötsre von nölus, $dium von odi, 
päeiscor von pax, pacis, sópor von sopire; stätus, stätio, stäbilis, 

* stäbulum find vom Verbo sisto abzuleiten, wenn man nicht eben: 
falls eine Verkürzung aus stätum von stare annehmen mil, 

90" Bon anderer Art find bie Ableitungsfylben, durch melche 

- gon einem Verbo oder Gubftantibo ein Adjectivum gebildet wird. 
inter biefen haben alis und aris, arius und aceus, anus, ivus und 
osus einen langen Ableitungsvofal, idus, icus und icius einen fur: 
$en, 4. B. letälis, vulgäris, montänus, aestivus, vinösus, avidus, 
beilicas, patrícius. Cyebod) mit langem i find zu merken amrcus, 
apricus, pudicus, anticus und posticus, und dazu nod) bie Gub: 
ſtantiva mendicus, umbilicus. Die Ableitungsſylbe iis und Bilis 
von Verbis hat ein kurzes 1; von Subftantivis 1lis ein langes, 4. $5. 
facilis, docilis, amabYlis und dagegen civilis, hostilis, puerilis, 

' senilis t. f. f. Nur humilis von humus, und parflis von par ab: 
geleitet, machen eine Ausnahme. Das 1 in ber Ableitungsfplbe inus 
ift lang ober furi, lang in ben Adjectivis, bie von Thiers und Orts⸗ 
nahmen abgeleitet find, 4. 95. anserinus, asininus, equinus, lupi- 
nus, Caudinus, Latinus und in einigen andern, als divinus, genui- 
nus, clandestinus, intestinus, marinus, peregrinus, vicinus; futi 

das 





Cap. 3. Quant der Vokale bei Zufätumenfetungen. 17 


e ö mM 
dagegen in den meiſten Adjectivis temporis, als erssiiaus, diuti- 
nos, pristinus, serolinus, hornotínus, perendinns, ferner in denen, 
welche einen Stoff ausdrücken, als adamantínus, erystallinus, ole, 
phantinus, eedrinus, lagínus, oleagiuns;, Von den Adjeclivis tene 
poris find jedoch Fang repentious, matntipus Und’ vesperfinns, 
2) Die zufammengefegten Woͤrter behalten bidot 
Huantität bed Stammpokals der einfachen, 3.9. wird. aus . 
äyus und népos abävus und iun d aug 9 próbus in- 


*«.9 ı 


lla Auch bei Veränderung beg Vokals bleibe bie Länge 
oder Kürze deſſelben, 4. B. Taedo - illidos caedo : incido, 
iequus- iniquus, fauces-suffüco, claudo-reclüdo, dage- 
gm fäcio- effício, cádo "incido, ritus -irrítus, röga-erigo, 
légo-eligo. Man fann alfo auch ruͤckwaͤrts aud der Quantitaͤt 
der zufammengefegten Wörter auf die ber einfachen (diliegen, 
1. 5. aud abütor, admiror, bafi utor, miror Die erfie Sylbe 
lang haben, aud commóror, desüper, daß bie erſte Sylbe 
in moror und super furz if, toad man bei der gewöhnlichen 
Ausfprache des Accents wegen (f. €ap. 4) leicht uͤberhoͤrt. 

So wollen mir denn alfo. hier ‚noch heiſpielsweiſe einige Com⸗ 
yi anführen, um daraus auf bie Quantität bes Vokals in ben 
einfohen Wörtern fchließen zu laffen. Wie wählen gerade fole. 
Berba, die in den weiter unten folgenden Verzeichniffen Feine Stelle. 
finden werden, und fegen fie in die dritte Perfon Sing. Präfentig, 
um We am meiften börbare Sylbe hervorzuheben: 








Zumsts Gramm. Ate Aufl. 


Lang if z. B. exhälat Fun (ft exiirat 
conclamat comparat 
ellatrat — enatat 
delibat irrigat 
conslipat alliget . 
evitat perfeicat 
deplorat expolit 
enodat devorat 
compotat comprobat 
refutat compatat 
obdurat recubat 
commanit, 


'sappadet. 
B 
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Doch giebt es aud) hier einige Ausnahmen. Folgende Compo⸗ 
fita machen bie lange Stammſylbe kurz: dejéro und pejéro von 
juro; causidicus, fatidicus, maledicus, veridícus yon dicere; agni- 
tus und cognítus von notus; inmübus und pronübus von subo. 
Umgekehrt: imbecillus von bäeulus, ambitum, Supin. von ambio, 
f6gleid) tum von ire (und ambitus, Oubflant.) ein kurzes i hat. 


29 In Hinſicht auf Zufammenfegungen mit Präpofitionen ift 


ju merken, daß bie einfplbigen Präpofitionen, welche fld auf einen 
Vokal endigen, lang find, die aber auf einen Eonfonanten ausgeben, 


"fur: deduco, iboleo, primo. Tra, aus trans entfanden, z. B. in 


trädo, träduco, iff lang; o aus ob in ómitto, óperior Putj. Pro 
in Griedji(den Wörtern if furi, 1. B. pröpheta, bod) ausgenom⸗ 
men prologus, propola, propino; im ateini(d)en lang, al prádo, 
promitto, ín vielen aber aud) furi: pröfugio. pröfagus, prünepos, 
pröfiteor, pröfari, pröfunus, prölestus, pröfecto und pröficiscor, 
pröfuodus, prötervus, prócella, und einigen, deren Zuſammenſetzung 
aber weifelhaft if: pröceres, pröpitius, próperare, in einigen ans 
dern unbeſtimmt. Se unb di (für dis) find lang, nur dirimo und 
disertus Machen eine. Ausnahme; re ift fur unb nur im Imperso- 
nale refert lang; wenn e8 Mich fonft lang gebraucht findet, (o ift 
eine Verdoppelung des folgenden Conſonanten anzunehmen, wie in 
reppali, repperi, reltali, rettudi, reccido, redduco, relligio, relli- 
quiae, und fo aud) (in Verſen) zu fchreibenz ja von jenen sier 


Perfectis reppuli, repperi, rettuli und rettudi fcheint e$, daß fie 


ſelbſt in Profa nicht anders gefprochen und geſchrieben worden find. 
Mit berfelben Verdoppelung if aus do das SSerbum reddo, reddere 
entfanden. Die Endung der weiſylbigen Präpofitionen auf a ift 
lang, conträdico, die der andern an fid) fury, antéfero, praetéreo. 


93 Wenn das erfte Wort in einer Zufammenfegung feine Präpofi- 


,;' 


tion ift, fo kommt es darauf an, zu befimmen, welche Quantität 
die Endvofale a, e, f, o, u, y haben. 1. a ift lang, ı. B. quare, 
quapropter, außer quisi, 2. e ift fury in ben meiften, 4. 35. ca- 
léfacio, (man merke befonders néque, nequeo, nöfas, néfastus, n&- 
farius, néfaudus;) aber lang in nequam, néquidquam, nequaquam 
und nömo (welches aus Zufammenziehung von ne unb homo ent: 
fanden), ferner in sedecim und ben Pronominibus memet, mccum, 
tecum und secnin, in veneficus und videlicet und in vecors und 
vésanus. 3. i ift kurz, à. ©. significo, sacrilegus, cornicen, tubi- 
cen, ompipotens, undique, aber [ang in den Pronominibus com- 
positis, j. B. quilibet, utrique; ít ibidem, ubique, u'robique, 
in ilicet und scilicet; in bett Compositis von dies, 4. $5. biduum, 


- 
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triduem, meridies; endlich in fold)en Zufammenfegungen, die auch 
getrennt werden fónnen, 4. B. luerifacio, agricultura, siquis, indens 
daz j am Ende des erften Wortes [ang i und lang bleibt. 4. o 
if hr, bódie, daödecim, sacrósanctus; aber [ang in ben Compo⸗ 
fti mit contro, iutro, retro und quando (nur quandóquidem aut: 
genemmen); ferner [ang in alioqui, eeteroqui, utroque und in ben 
Griechiſchen, welche in dieſer Sprache ein » haben, Geometria, 
$.wunb y find kur, j. B. quadrüpes, Polyphemus, 

4 Weber. bie. Endſylben müffen noch beſondere 
Regeln gegeben werden: 

A. Einfylbige Wörter: 
1. Alle einſylbigen Wörter, wenn fie auf einen 24 
Vokal ausgehen, find lang; nur die Anbangewörtchen 
Wb Sylben, que, ve, ce, ne, te (tut£) unb pte (suopte) 
find kurz. 

2. Bon ein(plbigen Wörtern, twelche auf einen Con⸗ 
fonanten audgeben, find [ang die Nomina substantiva, 
ad söl, ver, für, jüs; fur, biejenigen, welche keine No- 
mins subst. find, ;. $5. ut, et, in, an, ad, quid, sed, 
quis. Jedoch find folgende Subß antiva kurz: cör, fel, 
md, vir und os, Gen. ossis, vieleicht aud) mas unb 
vas ber Bürge, weil fie im Genitiv den Vokal kurz has 
ben, máris, vádis. Anderer Seits find von Wörtern, 
tet feine Subftantiva find, lang: En, nón, quin, sin, 
eräs, plüs, cur und pär mit feinen Sufammen(egungen, 
ferner alle auf c: die Imperative dic, duc, fac *), bie 
Adverbia auf ic und uc, $. $5. sic, hic, hüc, unb die Ablas 
(ii hóc und hac. Dagegen bat der Nominativ hic, diefer, 
und bad Neutrum hoc, biefed, den Vokal an und für fid) 
try die. Sylbe wird gewoͤhnlich aber aud) lang gebraucht, 
deswegen weil man hice und hoce (ehemals mit der En: 





*) Ficio hat bed a furi; deshalb fiet man die Verlängerung 

in fie als eine Ausgleichung für fice an, nu d reißt M au den, 
wenigen Stellen, mo (ac tun sotfommt, wirkli ace, 1 , 95. Ovid. 
Fut, 1, 987. Heroid. 2 , 98. 
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bung ce, hicce, hocce) fpradj. Die einzige Ausnahme 
macht néc und donéc, denn ob ac furg ober lang ifl, fann 
man wenigftend aus bem Gebraud) nicht wiſſen, ba e8 in; 
mer einen Eonfonanten nad) fid) hat, alfo poſitionslang wird. 
Von den langen einfylbigen Berbalformen vis, du willſt, 
sis, wenn du willſt, f. noch unten unter ber Endung is. 

Anm. Ne als Zeichen der Stage, ſowohl negativer ald pofiti 
ver Art, 4. 25. videsae, fiehft bu? ober ficbft du nicht? iff immer 
furj und wird nur angehängt.” Im gewöhnlichen Leben wurde es 
durch Abwerfung des Vokals noch mehr verfürst, 4. B. credon' 
tibi hoc nunc? womit zugleich im Fall, daß ein s vorhergeht, der 
Ausfall diefes Eonfonanten verbunden ift, 4. 95. häufig ain’ tu? für 
aisne, und satin’ recte? satin’ salvae? Das ne, welches für fid) 
fhon ein Wort ift, Deutfch damit nicht, ift lang. Ueber ne als 
untrennbaren Beftandtheil in Zufammenfegungen fiehe vorher S. 23. 

B. Endfplben zweis und mehrſylbiger Wörter: . 
25 1. in Bezug auf die mit einem Vokal endenden: 

a ((t fury in Nominibus, mit Ausnahme be8 Ablas 
tivus Gingul. der erften Deklination und bed Vocativus 
ton Griechifchen Nom. propriis. auf as, $. $9. Aeneä, 
Pallà, a if. {ang in Verbis und indeklinablen . Wörtern, 
amä, frusirä, ergà, anteà und postea, (in fo fern e8 
nähmlich nicht getrennt post ea ift,) mit Ausnahme von 
itä, quiä, ejá und bed Imperativs putä in dir Bedeut. 
zum DBeifpiel. Mittelgeitig, d. b. bald lang, bald furz ge; 
braucht, ift «8 in ben indeklinablen Zahlwoͤrtern, wie tri- 
ginta, quadraginta. | 

e ift kurz, al patré, curré, nempe. Aber lang 
im Ablatio der fünften Deklination und im Symperatio ber 
zweiten Conjugation, nur bag dennoch zuweilen die Dichter, 
und nafmentlid) bie Komiker, den Imperativ einiger Verba, 
.cave, habe, jube, mane, tace, vale, vide, verfürzen. 
Kerner find [ang bie 9lbberbia von Abdjectivid ber zweiten - 
Detlination auf e, f. $5. docte, recte, nebft fere, ferme - 
unb ohé, (jedoch fury: bené und malé immer, inferné 
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und superne zuweilen,) und die Griech. Formen auf e nach 
der een Deflin., 4. $5. crambẽ, Circe, nebft den plu- 
ralibus tantum Tempe, cete aud derfelben Sprache. 

i ift lang. Kurz nur in den Vocativen Griechifcher 26 
Mörter auf is, 5.2. Alexi, und zumellen in ben Griechis 
(hm Dativen auf i, 4. 3. Orioni, ferner in nist, quası 
und cui (toénn es sweifplbig gebraucht wird); mittelzeitig 
it mihi, sibi, ibi und bbi: in ben Compoſitis fpricht man 
ibidem gewöhnlich und immer ubique, dagegen ubivis und 
unam. Uti hat ı lang, aber bie Compofita ulinam und 
uique haben ein kurzes i. | 

o ift mittelzeitig, 6. 6. Fann fang und furg gebraucht 
erden, in ber Präfensendung aller Gonjugatiouen und im 
Nominativ ber 3. Deflination, sermo, virgo, nur bie Gries 
chiſchen Wörter auf c, Genit. ouc, bleiben aud) Lateinifc) 
lang, s. B. Io, Dido. Uber lang ift o in der zweiten 
Deklination, s. $5. lecto, unb in bem Adverbiis, bie ver 
mittelſt dieſer Endung von nominibus und pronominibus 
gebildet find (f... 264), 5. 95. falso, paulo, eo, quo, und 
(ed) ergo, iccirco, quando, retro. Cjebod) werden 
von den Dichtern des filbernen Zeitalterd gumellen bie Ges 
tuna und bie Adverbia ergo, in der Bebeut. alfo (nicht 
biegen), porro, postremo, quando, sero furz gebraud)t. 
Ind immer furg find bie 9lbberbia mödd mit feinen Eoıns 
pofitid, cito und immo, ferner cédó (für dic ober da), 
td und düd; ambo ift in der Siegel lang. 

Anm. Die Verbalendung o iff oben als mittelzeitig anges 
geben worden, es verdient jebed) bemerkt zu werben, daß die Ends 
fibt an fid) [ang ift, unb in biefer Art auch von ben meiften Dich⸗ 
tern bet befien Zeit, nabmentlid) oon Virgil, Horag in ben Oden, 
deid in den Metamorphofen, b. b. in ihren ernflen Gedichten, ae 
fuudt worden ift, son ben fpäteren dagegen und von jenen ſelbſt 
in Gedichten leichteren Tones, nad) bem 3Bordange bet Komiker, aud) 
di fun, jedoch minder häufig, angewandt wird, bis die Verkürzung 
lmihlig fogar vorhersfchend wird. &. Lennep's ausführliche Note 


/ 
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zu Ovid. Heroid. 15, 32 (audj in ber Ausgabe von Lörs). Nicht — 
anders verhält es fid) aud) mit der Endung o von Gubflantiven der | 
3. ‚Deklination, bie von ben älteren Dichtern durchweg lieber lang — 
gebraucht wird. | 
u ift immer lang, diu, vultu, cornu. 
yi Griechiſchen Woͤrtern ift immer fury, | 
2, In Bezug auf bie mit einem Confonanten | 
enbenben : | 
7 Ale Endſylben mehrfplbiger Wörter, welche auf einen | 
, Confonanten ausgehen, find kurz, nur über ble mit dem 
Confonanten s fdjliegenben find nod) befondere Be⸗ 
ſtimmungen nàtbig. | 
Anm. Don ben einfplbigen Wörtern iR oben gefprodjen wor⸗ 
den. "Hier ift nur nod) nótbig zu bemerken, daß die Griechifchen — 
Mörter aud) Hinfichts der Länge ber Endfplbe ihre Sriechifche Quam 
tität behalten; nur bie auf or, 4. B. Hector, Nestor, find im Lat. 
kur, obgleich fie im Griechifchen coo haben, Bon echt Lateinifchen - 
Wörtern find in Bezug auf bie Quantität der Endſolbe nur ausgenom⸗ 
. men lien (aus bent ebenfalls gebräuchlichen lienis entftanben) und alec, 
28 Die Endung as ift in Lateinifhen Wörtern lang, 
nur anäs, anális, macht eine Ausnahme. Aber Die Grie⸗ 
shifchen Nominativi, welche im Genitivus o5oc, fateinifd) 
adis, haben, z. B. Ilias, Pallas, und die Sriechifchen Accuſ. 
Pluralis dritter Deklination auf as find kurs, $ B. heroás. — 
| es iſt lang, 4. $5. ames, leges, audiés, petrés. 
Aber fury find bie Lateinifchen 9tominatibi auf' es, bie im 
Genitiv eine Sylbe mehr befommen und bann bie vorlegte 
kurz haben, 4. 3. milés, militis; (ausgenommen abies, 
ariés, pariés, Cerés unb bie Eompofita von pés;) fir 
ner die Nominativi plur. Griechifher Wörter; bie im Genit. 
Ging. eine Sylbe mehr befommen, ald Amazonés, Troa- 
des, Bon sum ift die zweite Perfon és, von eda-es. ©, 
€ap. 58, 9. Auch. bat die Präpofition penés die legte 
Sylbe fu, . - 
99 Sie Endung 7s ift im Allgemeinen kurs; bod) lang 
in allen Cafibus bed Pluralid, al& armis, vobis, omnia 
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(Aceus.) für omnes, in der zweiten Perſon des Singularis 
dejmigen Verba, deren zweite im Pluralis tis hat, b. D. 
fomohl in ber vierten Conjugation, al aud) in possis, 
velis, nolis, malis, ferner in vis, bu willſt, und sis, 
tem bu toii. Auch Samnis, Salaınis, Simoig haben 
die Endung lang, wie im Griechifchen. 

os ift lang, alfo nepös,. honos, virós, nös. Kurz 
nur In 0s (ossis), compos und impos, und in Griechiſchen 
Woͤrtern und Gafi bug auf oc, $. B. Delös, Erinnyös. 

Die Endung us in Verbis und Nominibus it futj 
(tur nicht in einfplbfgen). ber lang im Genitiv bed Singul. 
und im Nominativ und Accuſativ des Pluralis der vierten 
Prflination, unb in denjenigen Subſtantiven nad) bet brit, 

tm, bie im Genitiv ba& lange u behalten, 5. DB. virlüs, 
. Wüs, pälüs, üdis. Ferner wo es in Griechifchen Wörtern 
unberändert der Endung ouc' entfpricht, ;. 95. Panthüs, 
Melampüs, Sapphus (weshalb ju vergl. $. 59). 

ys in Gried). Wörtern ift fur, 3. 35. Halys, Te. 
hys, chlamys; lang nur in bet. feltenen Zufammensies 
hung bed. Genitibd yis in ys. 

5. Sylben werden aud), toie zu Anfang. dieſes Cap. 20 
geſagt wurde, lang, wenn auf ben Vokal zwei oder mehr 
Eonfonanten folgen, toad. man Pofition nennt, wobei bie 
Doppelconfonanten x und z (f.,oben $. 3) für zwei €on; 
fonanten gelten. Da die Pofition auf dreifache Art entfie 
ben fann: 1) wenn zwei oder drei €onfonanten eine Sylbe 
(ließen, 4. B. ex, est, mens, stirps, 2) wenn bie erſte 
Sylbe mit einem Gonfonanten fließt und bie folgende 
mit einem folchen Buchflaben anfängt, 3. $5. ille, arma, 
mentis, in nova, 3) wenn bie erfte Eylbe auf einen Vo: 
tal audgebt unb die folgende mit ziwei Confonanten anfängt: 
fo ftot zubörderft feft, bag durch bie erfte und zweite Art 
der Poſition eine an fid), b. 6. durch bie Natur bed Dos 
tale, fure Sylbe verlängert wird. Ausnahmen von diefem 
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Gefege der Sylbenmeſſung fommen nur bei den Komikern 
vor, deren metrifche Behandlung der Umgangsfprache bes 
fondere Beobachtungen nöthig macht, 
Anm. In pofitionslangen Sylben fprechen wir gemöhnlich ben 
Vokal an unb für fid) Fur, aber bie lebende Lateinifche Sprache uns 
terfchied auch in diefen nod) den langen unb Eurzen Vokal, fo wie 
may Griehifh xodocc mit gedehntem c fprechen muß, meil e£, 
wie wir and xod, zedyun fehen, an und für fid) lang ift. Bei 
andern Vokalen hilfe uns im Sriechifchen bie Berfchiedenheit ber Ber 
zeichnung 7, c und s, o, aber im Zateinifd)en bleibt uns, ba ber 
Ders hier nicht mehr hilft, nur das zu unferer Belehrung übrig, 
was die Ableitung rät und mas. die alten Spruchlehrer einzeln aex 
meldet haben. So unter(djieb man Est (er if) von est für edit, 
und forad) ben Vokal in con unb in bei ber Zuſammenſetzung vor f 
unb s lang, alfo infelix, inssmus, consul, confecit. (Giehe Cio. 
Orat. 48.) . Dens, gens, mens, fons, frons tiiib mons wurden mit lan⸗ 
gem Vokal gehört, eben fo pax, lex, lux, rex, vox, weil fie den langen 
Vokal auch im Genitiv haben, auch plehs, plebis, dagegen fax, nex, 
nix, nux mit an fid) kurzem Vokal, weil fie im Genitiv f'ácis, n&cig 
u. ſ. f. haben. Bergl, Gont. Schneider’s Elementarl, ©. 108 ffgb. 
al Bei der dritten Urt der Pofition (durch zwei bie fols 
gende Sylbe anfangende Eonfonanten) muß man unterfchei- 
ben, ob von berfelben innerhalb eines Wortes oder zwi⸗ 
fchen zwei Wörtern bie Rede ift, und ob bie beiden Eon» 
fonanten muta cum liquida find, ober nicht. Inner; 
, halb eined Wortes machen zwei andere Confonanten, oder 
x unb z, bie vorhergehende mit einem kurzen Vokal fchlies 
ende Sylbe regelmäßig lang, z. $5. a-ptus, fa-ctus, bie 
erfte &ylbe lang, mula cum liquida aber, b. b. wenn 
der erfle Eonfonant eine muta, der anbere eine liquida 
ift (1008 man positio debilis nennt), madjt fie nur an- 
ceps, b. b. bie Sylbe kann verlängert oder, wie fie in 
Proſa gefprochen wird, fury gelaffen werden, 3. 55. kann 
man cerébrum, lugübris, mediócris, intégri aud) cere- 
brum, lugübris, mediocris, integri fprechen., So fagt 
Ovid Metam. 13, 607 in einem Berfe: 
Et primo similis volücri, mox vera volüeris. ' 


Swifchen zwei Wörtern ift die Verlängerung überhaupt 








€.3. Lange und Kürze ber Sylben. Poſition. 25 


(ten, und finbet nicht fedt andere ald mit der Kraft 
der Arſis im Merfe verbunden Statt. 

Qu gilt für den oben erwähnten Fall nicht als zwei 
Eonfonanten, weil u noch nicht ein wahrer Sonfonant if, 
mern es aud) in der gewöhnlichen Ausfprache beinah ein 
folder wird. Doc) j macht allein fchon Pofitica (innerhalb 
eines Wortes), weil man biefen Confonanten tbeilte und 
doppelt (prad) (in alten Zeiten auch fchrieb), alfa mäjor, 
tjs, Troja. Nur in den Compofítid mit jugum verlängert 
té die vorhergehende Sylbe nicht, bijugus, quadrijugus, 
und wie fid) aud Obigem ergiebt, ebenfalld nicht, wenn 
em neued Wort mit j anfängt, das zunächft vorherge⸗ 
. Wnbe aber mit eineni kurzen Vokal fchließt, 4. 5. in dem 
Virgilifchen Herameter (Georg. 1, 125) Anté Jovem nulli 
subigebant arva coloni. 

Anm. Die Beſtimmung ber Sylbenlänge oder Kürze vor muta 
em liquida innerhalb eines Wortes bat viel Schwierigkeit, 
daher man noch folgendes bemerken möge: Der Gebrauch der vers 
fhidenen Dichter weicht von einander ab, 4. B. verlängert Virgil 
wnugiteife gern durch muta cum liquida, wobei er und bie Dich 
vr im Allgemeinen e8 ant liebften fo einrichten, baf bie Werlänges 
rung mít ber Arfis im Verſe sufammenfällt; mit welcher Vorkeh⸗ 
rung er auch die kurze Schlußfylbe eines Wortes, nahmentlich bie 
Anhangspartikel que, im zweiten Fuße bes Herameters durch fob 
gende muta cum liquida verlängert. Ferner muß man auf einzelne 
Wirter achten: Iiber, niger, piget, ruber haben ben Vokal futt, 
aber in den Casibus obliquis, wo muta cun: liquida zuſammenkommt, 
wird die loc faft immer lang, colüber if fut, aber colübrae, 
colabris lang, migro wird von ben beften berametrifchen Dichtern 
Wt mit langer Sylbe gebraucht. Dagegen werben andere Wörter, 
itj. 95: arbitror, locüples, nie verlängert. Es giebt aber aud) 
tinige Fälle der muta cam liquida, welche (aud) bei Griechen) ftarfe 
Hnftion bilden, nähmlich meiften8 wo nicht r, fondern L m unb n 
WM liguida und einer der Eonfonanten b, g, d bie mota if. ©, 
duttmann’d Gr. Gr. $. 7,10. & wird Lat. publicus, agmen, 
regnum, ignarus immer mit [anger erfier Sylbe gebraucht. e 

Mies dies gilt, wie qum Ueberfluß bier wiederholt wird, mut 
von Vokalen, welche an fid) fur find, denn wenn bet Vokal, wie man 
aus ber Ableitung erkennt, von Natur [ang ui ba fant von Feiner 


by 
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— ———— — — —— — —— 
Verlängerung durch positio debilis die Rede fein, alfo beift e& 
immer ambuläcrum, lsväcrum, d«lübrum, involücrum, salübris. 
Serner gehört es nicht hieher, menn die Eonfonanten muta eum li 
quida ju zwei verfchiedenen Sylben gehören, ab-luo, ob-ruo, 
quam-ob-rem, welches eine wirkliche Pofition ift. 


Cap. 4. 
Dom Accent der Wörter. 


32 In der Regel haben alle Woͤrter auf einer Sylbe den 
Wortton, Accent, welcher zwiefach iſt, entweder circumfle- 
xus (A) oder acutus (!), denn toad man accentus. gra- 
vis nennt, iſt nur ein Zeichen der Abmefenheit des Accentes. 
Einige Wörter haben aber gar keinen eigenen Ton, näbıw : 
lid) die Anhangswörtchen ne, que, ve, ce, welche nie für 
(id) erfcheinen; bie Präpofitionen verlieren ihren Ton, wenn | 
fie vor ihren Caſibus ftchen. | 
Anm. Durch ben Zutritt jener Anhangsmörter wird der Ar 
eent des nunmehr qu(ammengefegten Wortes verändert; Dabei heißen | 
bie alten Grammatifer die Regel befolgen, daß, mo diefe Wörter eis 
nen eignen Sinn haben, der Ton auf die zu nächſt vorhergehende — 
Sylbe falle, wo aber bie Anhangsfpibe mit bem Worhergehenden iu 
einem Worte verfchmolsen iſt, nach ben unten anzugebenden allgemei⸗ 
nen Regeln accentuirt werde. Dies iff der Grund, warum itáque 
(unb fo) den Accent auf der kurzen penultima, ítaque (daher) auf 
der antepenultima bat. (Go wird ferner utique (und (0) von üti- 
que (allerdings) unterfchieden. Ausnahmsweiſe verlangen diefelben 
Grammatifet aber auch vtráque und pleräque wegen bed Tons bet 
Masculina uterque und plerique, fernes síquando, néquando und 
aliquando, lestered zum Unterfchicde von aliquánto. Wenn mun 
aber 1: $5. que (und) den Ton auf die qunád)ft vorhergehende Spibe 
wirft, fo wird ein Unterfihied zu beobachten fein, wenn biefe lang 
oder fury ift; iff fie lang, fo wird ber Accent ein Gircumffer, ift fie 
fun, ein Acutus fein, und fo Musáque (Ablat.) von Musique 
Nominat.) zu unterfcheiden fein. 


33 2. Einſylbige Wörter werben mit bem Gircumfle 96 
fprochen, wenn fie einen von Natur langen, nicht burd) 
Pofltion fplbenlangen Vokal haben, alſo: dós, mós, flös, 
ji Jüx,. spés, aber auch fóns und móns. Dagegen 
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mit dem Acutus werben fie gefprochen, wenn der Vokal an 
ſich kurz ifl, mag aud) die Sylbe durch Poſition lang fein, 
j 5 árs, pärs, fáx, düx. — 

Anm. Sic, fo, Adverbium der Achnlichkeit, (ol cireumfeetirt 
seiprochen werden; sic, wünfchend, 4 B. sie te diva potens Cypri 
u. ſ. bei ota, wird acuirt. Priseian. de XII. vers. Aen. 

3. 3rorifplbige Wörter haben auf der vorlegen Sylbe 
den Ton; entweder als Eircumfler, wenn der Vokal der 
verlegten an fid) lang, und zugleich bie legte Sylbe kur; ift, 
oder alg Acutug, wenn beides oder eins von beibem nicht 
da Fall ifl, alfo Kömä, Müsä, lüce, järis, aber mit bem 
Autus, hómo, teo beide Sylben fur; find, déos, wo bie 
erfie fut, Die zweite lang ifl, Arte, wo bie erfle nur pof 
tionslang ifl, und dóti, toe bie erfte zwar Durch ben Vokal 
lang, aber die zweite aud) [ang ift. Die alten Grammati⸗ 
ft erwaͤhnen hiebei nicht diejenigen Bälle, wo pofitionslange 
Sylben Zugleich Vokal» Länge haben (f. oben $. 30), bod) 
if «8 wahrfcheinlich, daß eben fo mie lüce aud) cónsul, 
mönte, dénte, ésse (für edere), äsihma, scéptrum (nach 
dem Griechifchen) gefprochen wurde. 

4. Dreifglbige Wörter können ben Ton auf der brit 
ktm und auf der vorlegten haben, auf ber Orittlegten 
(antepenultima) den Acutus, wenn die vorlegte Sylbe 
kur it, 4. 95. caédere, pérgere, hómines, gleichviel ob 
die betonte Sylbe lang ober kurz ifl; auf der vorlegten al 
Eircumfleg unter den vorher angegebenen Bedingungen, 4. $5. 
amässe, Románus; alid Acutus, wenn jene Bedingungen 
fehlen, bie Sylbe aber bod) fang ifl, 5. B. Románis, Me- 
léllüs, - Höher hinauf wird nicht betont, alfo Constanti- 
hópolis, sollicitudinibus, 

Anm. Als Ausnahme bemerkt Prisoian pag. 803. Patsch., 
Mj die nicht mit einer Präpofition gebildeten Sufammenfegungen 
von facere, wie calefäcit, tepefcit, ferner (p. 739), daß die qu» 
ſammengezogenen Genitive auf i flatt ii (f, 6.49) ben Accent auf 
der zorlepten Sylbe haben, wenn fie auch Puri ift, wie z. B. ingeri, 
Vile, Dofielbe behauptet ex aud) vom Vokativ der nomine pta- 
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pria auf-ias, $7.5. Virgili, Valéri, mogegen andere Grammatiker 
(f. A. Gell. 13, 25) in biefent Caſus bie regelmäßige Accentuation 


‚Statt finden laffen, Vírgili, nicht Virgili. 
3. 


5. Auf der legten Sylbe liegt bei zwei- und mehr⸗ 
ſylbigen Woͤrtern nie der Ton, und es ſcheint, daß nur 
die Grammatiker dieſe Art der Betonung und nur zur Un⸗ 
terſcheidung von ſonſt gleichlautenden Woͤrtern erfunden ha⸗ 
ben. Sie lehren, daß die Woͤrter poné, hinten, und ergö, 
wegen, zum Unterſchied von poͤne, fee, und ergo, daher, 
auf der legten. accentuirt wuͤrden. Sie wollen ferner durch 
Betonung der Endſylben die Adverbien circum, docte, 


‘ raro, primo, solum, modo von den Gafibus ber betrefs 


fenden Nomina unterfchleden wiſſen. Die Fragemwörter 
quando, qualis, quantus, ubi und andere follm ben 
Son auf ber erften,nach der Segel, haben, aber in vela; 


. Siver Bedeutung hinten betont toerden. Die Wörter auf 
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as, walche urfpränglich fid) auf atis enbigen, 5. $5. .opti- 
mas, nostras, Arpinas, follen ben Ton auf der Sylbe be, 
halten, auf welcher fie ihn in der vollſtaͤndigen Form hatten, 
b. 5. nunmehr auf der legten. Eben fo die felten zuſam⸗ 
mengegogenen Perfecta, toie audit für audivit. Was ba» 
ton toirffíd) üblid) getoefen ift, fann man burdjaus nicht 
mehr beflimmen, ba allem biefen die ausdrückliche Erklaͤ⸗ 
rung älterer, wie Dulntilian’s, entgegenfieht, daß die Las 
teinifche Sprache bie legte Sylbe nicht betont. Aber ges 
toi falfch ift ed, wenn, wie noch hie und ba gefchieht, alle 
Adverbia auf der ultima einen accentus gravis, erhalten, 
oder wenn fonft Accente gefeßt werden, two man nicht bie 
Betonung, fondern bie natürliche Länge des Vokals begeich- 
nen will, wozu be(fer der Strich (—) gebraucht wird. 

6. Diefe Accentlehre muß jedoch dazu dienen, dag man 
fid) gewöhnt, die Betonung von der Quantität zu unter: 
(cheiben, daß man 5. B. hömines, nicht hömines Heft, 
und édo, id) effe, von Edo, ich gebe heraus, lego, id) 
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lit, von lego, ich fende ab, aud) légis, bu liefeft, unb 
regu, bu. leiteft, von ben. Senitiven legis unb régis, fete 
ner levis, leid)t, von levis, glatt, unb pópulus, das 


- Sul, von pápulus, die Pappel, málus, der Apfelbaum, 


von mälus, böfe, pálus, ber Pfahl, von pálüs, udis, 
der Sumpf, ánus, xooxroc, von Anus, die alte Frau, und 


noch mehrered von einander durch bie Ausfprache unters 


fheidet. Im Deutfchen fálit Accent und Duantitát zuſam⸗ 
men, aber e$. ift. febr nachtheilig, biefe Eigenfchaft aud) auf 
de fremde Sprache zu übertragen. 


ie 


Formenlehre. 


Cap. 5. 
kuthelung der Woͤrter nach ihrer Bedeutung. 


Der Bedeutung nad) find die Woͤrter einer jeden Sprache 36 


tatweder Nornina, oder Verba, oder Particulae. 

Da8 Nomen dient zur Berrennung und Bezeichnung 
iind Gegenftanbed, unb ift enttveder ein N. substanti- 
vum, . 5. domus, das Haug, oder ein Pronomen, . 2. 
ego, id), oder ein Nomen adjectivum, $. ®. parvus, 
Hein ober ber fleine. - Die Nomina toerben oeflinirt, um 
die verfchiebenen Verhältniffe, in welchen fie (leben, aus⸗ 
judrücken. 

Durch ba$ Yerbum drück man bie Hanblung oder 
dem Zuftand aus, ber einem Nomen beigelegt twird, z. $5. 
&ribe, ire, dormire, amari.. Das Verbum wird conjus 
get, um bie verfchiedenen Arten, toie bie Handlung oder der 
Juffanb einem Nomen beigelegt toird, zu bezeichnen. 

Particulae nennt man Diejenigen Sebetheile, welche 
weder beflinirt, noch conjugirt werden koͤnnen, weder No- 
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mina noch Verba find. Doch find fie unter fid) ver 
fchieden: Adverbia find Wörter, die einen Umſtand bei 
‘einer Handlung oder einem 3uflanbe ausdrücken: scribit 
bene, er fchreibt gut, diu dormit, er fchläft lange. Prae. 
positiones drüden dad Verhältniß der Nomina zu einam 
der oder zu Verbid aud: amor meus erga te, meine Liebe 
gu bít, eo ad te, id) gehe zu dir. Conjunctiones geben 
bit Verbindung von Nominibus oder Sägen an: ego et 
tu; clamavit, sed pater non audivit. JInterjectiones 
find Ausdrücke bed Gefühle burd) ein Wort: ah, ehe, vae. 

Dies find bie acht Redetheile der Lateinifchen 
Cpradje, enthalten in dem Hexameter: 

Vae tibi ridenti, quia mox post gaudia flebis. 

Wehe bir Lachendem, weil alsbald nach ber $teube bu eine 


€ap. 6. 
. Nomen substantivum. Allgemeine Seide 
. regeln. 


37 Die Nomina substantiva find enttoeber Nomina 
proprie, Eigennabmen eined Menfchen ober. eined atv 
dern Gegenflandeg, oder nomina appellativa, welche nur 

- in fo fern ben einzelnen Dingen zukommen, als dieſe ju 
eine Gattung von Dingen gehören. 

Alle Nomina haben eines der drei Genera, indem fie 
enttotber Masculina, oder Feminina, oder Neutra find. 

Wie man aus der Endung bad Gefchlecht des no- 
minis erfennt, wird bei einer jeden Deklination gezeigt. 
Hier fol gelehrt werden, twelche Nomina, ſowohl propria 
als appellativa, wegen ihrer Bedeutung zu diefem oder 
jenem Geſchlecht gehören. 

1. Masculina find die Nahmen von Männern und 
männlichen Wefen, ald bomo, vir, seriba, flamen, con- 
sul, rex, deus, daemon, Cupido (als Gott der Liebe), 


|. 
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manes, bie. Geifter der Geftorbenen, lemüres, Oefpenfter; 
ferner bie Nahmen der Stüffe, Winde unb Monate, weil 
die Wörter fluvius, ventus, mensis gen. mascul. find. 


Ausnahmen. Es giebt einige Subflantive, welche nicht ut» 38 
(stünglid) Drenfchen, bezeichnen, fondern nur durch Uebertragung bes 
Ginnes fo gebraucht werben, als operae (Arbeiter), vigiliae und 
eseubise (Wachen, b. b. wachhabende Soldaten), copiae ( Trup- 
ven), auxilia (Hülfstruppen), ferner mancipiom (Slave) unb 
einige andere. Diefe haben aud) das genos, melches ihnen nach 
Wt Endung zukommt. 

Die Nahmen der Flüſſe nach der erfien Deklination auf a 
Amante: f. Schneider's Formenlehre S. 14. Neuere Schriftkeller 
piden fie meiſtens gen. feminini, aber bie Alten pedes 
Vehrzahl ba$ genus masculinum, welches ihnen nach ber ellgeniels 
nen Regel zukommt. Vergl. 6. 47. Doc) feminina find (mie im 
Griechiſchen) bie mpthologifchen Zlüffe Styx unb Lethe. Winde 
und Monate find ohne Ausnahme gen. mascul. Daher hi Etesise, 
hie Libs, hic Aprilis. Den Donatönahmen -fommt um fo mehr 
nur dad genus nsasculinum zu, ba fie alle Adjectiva find und in ber 
guten Zareinifchen Sprache nur fo gebraucht wurden, alfo Januarius, 
urfanden ınensis, ‚daher aber auch Calendae Januariae, Nonae 
Sextiles, Idus Martiae, Mejae, ante Calendas Augusläs, Idibus 
Deeembribus, alles als Adjectiva; f. Drakenborch. jıf Livius 4, 37, 
wider mit den meiſten gelehrten interpreten dies (0 behauptet, baf 
er kin Bedenken trägt, abweichend befundene Stellen zu corrigiren. 

Die rahmen ber Berge werden im Allgemeinen auch ald ma- 
scaliga angegeben, aber wenn nicht mona dabei (lebt, richtet fich 
dad Benus nach ihrer Endung, 4. 95. alta Aetaa. 


9. Feminina find die Rahmen der Weiber (auch 39 
(i6 mit der Endung um, 5. $$. Phanium, Glycerium) 
and weiblichen Weſen (3. 95. der mythologiſchen Góttinnen), 
ut Bäume, Städte, Länder unb Infeln, fo wie auch 
Ut Wörter arbor, urbs, terra (regio), insula felbft fem. 
sen. find, alfo alta cedrus, umbrosa fagus, opulenta 
Corinthus, antiqua 'l'yrus, dura Lacedaemon, Aegy- 
plus superstitiosa, clara Salamis. ' 


Ausnahmen. Bon Bäumen und Gitriudem find Neutra: 
mehrere auf kr nad) ber dritten Deflination, al& papaver, siler, 


- 
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'eicer (ſiehe bei dieſer Dekl.); Masculina find die Bäume styrax, 
oleaster und pinaster, ferner viele Sträucher und Kleinere Gewächſe, 
old amarantus (Tauſendſchön), asparagus (Spargel), calamus 
(Schilf, Galmus), dumus (Dornftrauch), hellebörus (Neswur), - 
intübus (Endivie), rhamnus (Kreupdorn), spinus (Dorn); ſchwan⸗ 
fenb und theild masc., theild fem. find cytisus (Geißklee), rapha- 
nus (Xettig) und rubus (Brombeerſtrauch). Auch gressus, die un⸗ 
veife Zeige, wird ald masc, und fem. gefunden. _ —— 
Bon Städten find masculino: 1) alle Pluralia auf i, als 
Argi, Delphi, Puteoli, Veji. 2) fünf auf o: Croto (ober Cro- | 
ton), Hippo (mit dem Beinahmen regius), Narbo Marcius, Fru. 
sino, Sulmo, 3) Tunes, étis, Canopus, wie im Griedj. 5 Kdvo- - 
Boc, und ebenfalls nach Gried). Gebrauch einige auf us, untis, ad — 
Pessinus, Selinus, und auf us, i, als Pharsalus, Abydus und eins ! 
seln Marathon, nur daß daneben atıch das genus femin. üblich if. | 
JVeutra find: 1) bie auf um oder on Griechiſch, mie Tusculum, - 
llion; 2) die Pluralia auf a, ortum, $. $5. Susa, Arbela, Ecbatana, - 
Leuctra; 3) die auf e unb ur nach ber dritten Deflin., ald Caere, - 
Reäte, Praeneste, Tergeste, Nepete oder Nepet, Anxur und Ti- - 
bor, monäch fid) aud) Tuder richtet; 4) ‚die Indeclinabilie auf 1 
unb y, el$ Mliturgi, Asty, nebf einigen andetn, zumahl barbari — 
ſchen, deren Deklination mangelhaft iſt, Suthul, Hispal, Gadir, - 
während deren Lateinifche Forinen, Hispalis und Gades, ium, fem. 
find. Argos kommt al$ neutrum nur im Nom. umb Accuf. von — 
fonft Argi, ozum.. Es dient jedoch zu bemerken, baf man fid mit 
unter erlaubte, einige von. diefen Nahmen (welche singularia find) 
der SHauptregel gemäß mit der Ergänzung werds als feminina zu ger 
brauchen, wie wir Died von denen auf üs, untis, und us, i, ſchon 
angemerkt haben, aber auch nahmentlich nod) von Praeneste bemer⸗ 
ten, indem Virgil fagt: Praeneste sub ipsa, Juvenal gelida Prae- — 
neste, in dem falten Pränefte, während fonft auch in diefem Caſus 
das genus neotrum ficher ift (Jsiv. 6, 28. "Sil. Ital. 9, 404). 
Don Ländernahmen find Neutra bie auf um und bie Plo- 
ralia auf a, als Latium, Bactra; Masculina: Bosporus, Pontus 
unb Hellespontas (welche drei urfprünglich bie bortigen Gewäſſer be 
deuten, und in biefem Sinne an fid) masculina find). Inter den 
Inſelnahmen giebt es einige auf um, welche Neutra find, (6 mie 
auch das Xegyptifche Delta. Pharus oder Pharos, eine Inſel bei 
Alerandria, iff auch in der Bedeutung Leuchtthurm (regen bes dort 


- erbauten) femininum, feltener (5ei Sueton. Claud. 20) mae 
C 0 
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Noch i£ qu bemerken, daß bie meifen Edelkeine, mie im 
Brehifhen, generis feminini find, jedoch mascal, find beryllus, 
arbunenles, opilus und smaragdus.- Die nomina propria bra» . 
matifher Werke werden wegen des dabei ergänsten fabula (Stüch), 
ttj wenn ed (ont masculina find, in bee älteren guten Sprache ala 
feminina gebraucht, 4. 98. haec Traculentus (Plauti), Eunuchus 
(Terentii) acta est cet, ©. Quinti. 1, 5, 52 und daſelbſt G pal» 
ding’s Note. 

9. Es giebt viele Perfonalbenennungen, welche 40 
beiden Geſchlechtern gemein find, Indem «br Geſchaͤft oder 
dnt Eigenfchafe fomohl Männern als Weibern gufommen 
kann, obgleich, geroöhnlich eines häufiger als das andere bet 
Ud ift. Diefe Wörter beißen Communia. Die, welche 
in kateinifchen Schriftſtellern fid) als gemeinſchaftlich nach» 
weiſen laflen, fo daß fle zwei granimatifche Genera ‚Haben, 
find in folgenden Hexametern enthalten: 

Ántistes, vates, adolescens, anctor et augur, 
Dux, judex, index, testis, cum eive säcerdos, 
Municipi adde parens, patrueli aftinis et heres; : 
Ártifici conjux atque incola, miles 'et hostis; 
Par, juvenis, martyr. comes, infans, obses et hospes, 
lerpres, praesul, custos vindexque, satelles. 


Einige andere find bier nicht angeführt. moiben, woil fe nut 
td Appofition zu fewininis geft&t werden, obige. Fönnen aber auch 
nit Adjectivis beiderlei Geſchlechts verbunden werden, 3... Cicero 
de senect. 2 Ia hoc sumus sapientes, , quod naturam optimom 
dueem, tamquam deum, sequimur; pr? Balb. "34 sacerdos illa 
Cereris civis Romans facta est; Virgil. Aen. 10, 252 oma parens 
ldoea deum; Läv. 1, 7 mater mes, serídico fnserpres deaui; Bu 
ihnen fann- mod. contubernalis, eigentlich ein Adjedtivunt,- geſellt 
werden, welches fi) dem Wersmaße nicht "fügt, wieleicht auch exul 
und princeps, bei welchen Wörtern bie Stellen ‚nicht bemeifend ges 
ttj find, da non alia exul bei Tac. Ann. 14, 63 auch Ale Appo⸗ 
fan otlärh, und Romana princeps in ter eleg. ad Liviam 356 
bit anderwärts für ein Adjectivum gehalten teerbem kann. Obass 
if alz commune gegechtfetfigt Aurd); Plin, uat bist. 34, 13 ‚obsidi- 
bus, quae Porsenae mitiebantur. , duspex erwartet nod) eine befr 
fe Autorität al?! praecláram auspícem it der declam. (Porcii La- 
tonis) in Catil. e. 16. 

Sumpté Gramm. Ste Aufl.’ € 
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Noch ik zu bemerken, bog von obigen Wörtern antistes und 
hospes, feminin. generis Priefterin und Wirthin, den wirklich weib⸗ 
lichen Sormen antistita, ae, und hospita, ae, an Autorität guter 
Schriftſteller uadjfteben. 

‘4 4. Substantiva inobilia nennt man Diejenigen Cu; 
. flantiba, welche bei gleichen Stammſylben mittel(t einer ver⸗ 
fchiedenen Endung befondere Sorınen für das Masculinum 
unb für dad Femininum ‚erhalten. Die Form für dad 
Semininum endet fid) immer auf a oder Zrix. Auf trix, 
wenn das Maseulinum mit der Ciplbe tor von verbis: 
Iransitivis abgeleitet wird, 5. $5. 
vietor-viclrix _praeceptor-praeceptrix - 
. ultor-ultzix inventor-invenirix. 


Auf. a, wenn das Mageulinum die Enduüg. us oder er, 
oder irgend eine andere Endung bat; fo coquus-coqus, 
puer-puera ober häufiger verkleinernd puella, magister- 
magistra, leno-lena, caupo- cope, libicen - libicina, 
avus-avia, rex-regina,, antistes- antistita. Griechiſch if 
bie Seminin: Endung tria von (Gried).) Masculinis auf 
les oder 1a, 4. B. psalles-psaliria, poéta. poétria. 

423 5. Einige Thiernahmen Haben zur Unterfcheibung 
der beiden Geſchlechter befondere Formen: agnus - agna, 
cervus-cerva, caper-capra, equus-equa, gallus. gallina, 
juvencus - juvenca, lupüs-lupa, leo-lea und leaena, 
vitulus - vitula, ursus - ursa. Ganj abweſchend taurus- 
vacca, Stier unb fub, aries-ovis, Widder und Schaaf, 
hoedus-capella, Ziegenböclein und Zicklein. Doch ohne 
Unterfchied der Bedeutung tverden bie Magculina' coluber, 
lacertus,' luscinius; simius unb die noch häufiger vor 
fommenden Feminina colubra, lacerta, luscinia, simia 
gebraucht, fo bag man bei simia leinegwegesn ae einen 
meiblichen Affen zu denken bat. TE 

Die meiften andern Thiermahmen find epicbena, d. b. 
fie haben nur ein grammatifches Genus, welches beide 
Geſchlechter begreift, und wenn man dag Belle be 
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fimmt angeben will, fo fegt man mas -oder femina hinzu, 
. 3. passer, anser, corvus, cancer find Madculina, 
apii, fele$, rana, vulpes Feminina mit Inbegriff der 
männlichen Tpiere. 

Sebod) werden einige dieſer epicoena, bei denen bie 
Geſchlechtsverſchiedenheit öfter. zur Sprache fommt, aud). 
als toirflic)e Communia gebtaudht, (o tag fie ale mascu- 
lina gebraucht werden, wenn das männliche Thier, ale fe- 
minia, wenn dag weibliche Thier ausdrücklich bezeichnet 
eben fofi, Diefer Art find befonder8 bos, canis, ele- 
phantus, lepus, mus, bie, ohne Stüd fidt auf Gefchlechte: 
verfihiedenheit, generis masc. find, unb sus, ba$ fonft ge- 
neris fern, ift; aber nicht felten (agt man 5. $5. aud) canes 
rabidae, Hündinnen, elephantts gravida, lepus fecunda. 
Und fo erlaubte fid) Horaz Serm. 2, 8, 87 aud) membra 
gris sparsé und jecur anseris aldae, abweichend von 
dem fonfligen Genug, zu (agem f. Bentley’s Nöte. 

Unentfchiedenen Geſchlechts und af$ mascul. und fe- : 
minina im Gebrauch, ohne daß bei- dein feminino an dag 
weibliche Thier gedacht. wird, find anguis unb serpens 
(Schlange), dama (Damhirſch), talpa (Maulwurf) und ti- 
gus (Tiger), nur daß bei Ggris allerdings Das femin. ges 
tdt wird, wenn e$ den weiblichen Tiger bedeutet. 

6. Neutra find alle Substantiva indeclinabilia, im 43 
Eingularie oder Pluralis, als fas, nefas, gummi, pascha, 
sinäpi, Tempe, auch pondo,, mane, bie Nahmen‘'der 
Buchſtaben, aid c triste, o longum, Graecum digámma 
uff, ferner ‘alle Wörter, audy Säge, welche, obnt Sud: 
fantiva zu fein, al8 foldje gefaßt toerben, oder welche bloß 
dem faute nach angeführt werden, z. $5. ultimam vale; 
tire tuum nihil est; vivere ipsum turpé est nobis; 
hoc ipsum diu mihi molestum est, Cic.; lacrimas hoc 
mihi paene movet, Ovid., wo bie Wörter din, paene 
aus der Rede des andern aufgefaßt werden, ünb gefagt 
fob, bag eben Diefer aut diu, paene fehmerzlich fei. 

€ 2 
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J Anm. Die Nahen ber Buchflaben finden fid): jedoch auch qu 
weilen nit Ergänzung von littera af& Seminina, 4. B. Quiatil, 1, 4, 
6. 11 Sciat etiam Ciceronl placuisse aiio Maiismgpe, geminota 
i scribere, Die Griechiſchen Buchfabennahmen auf a, z. B. bets, 
gamma, delta, erlaubt fid) nus Aufonius Technop. ‘de it. al? fe. 
minina $1' ‚gebrauden, 


.Eap: 7. .. = 
Numerus Caſus. Deklination. 


Die Latelniſche Epr rache. unterfe cheldet beim Nomen 
(und beim Verbum) die Einheit und die Mehrheit, Nu. 
merus singularis und pluralis genannt, durch befondere 


Sormen; fie bat feruer fechs Casus für die verſchiedenen | 


Verhaͤltniſſe und Beziehungen des Nominis, weiche nomi- 
nalivus, genitivus, daliyus, accusativus, vocalivus, abla- 
tivus genannt werden. Dekliniren eft die Formen 


dieſer verſchiebenen Caſus im Singul. und Pluralis eine 


and ber audern herleiten... 

Man ninut. 5. Deflinationen nach der verſchiedenen 
Endung des Genitipus Sing. an; er enbigt fid) naͤhmlich: 
1 2. 3 4 .5 
Ae i. 18 uà  . el 

Allen gemeinfam ift folgenbed.: u 

1. m bo 2., 3.1 4. Deflination giebt e$ Neutro 
tivus unb un J 

9. Der Vocativus If} üßerhaupt, mit Ausnahme bet 
zweiten Deklination (und, einiger Griechiſchen Wörter in der 


erften),. bem Nominativus gleich, 


3. Der Accusativus Singularis endigt fidi too tit 
Neutra feine Ausnahme machen, ouf m: |. ; 
00.4. 3 3 A. 5. 
am um em . um em. 


4 Der Genitivus Plural. hat’ die Endung um: 
1 2 à 4 5° 


' rum 6rum "um üdum Erum.’ 


Gap. 7. . Deflination 37 
5. Der Dativus unb ber Ablativas Pluralis haben 
in jeder einzelnen Deklination biefelbe Born, naͤhmlich: 
1 232 3 4 5- 


is d$ bus Tbus (übus) : Ebus. 
Bolgendeg ift bie allgemeine Ueberficht bet Endungen . 
In den fünf Deklinationen; 




















Singularis. . 
L - II. IL VIV. 
Neut Neut. 
Nom, a (e, as, es)lus, er, umla, e, 0, c, 4, n,fus, u les 
r,8,1,x 
Qon. a ae. e (5) i is 8 ei 
Dat, i ul -  jei 
Acc. am in (eu) um em (im) um, u jem, 
Voc. a (e) e,er, um wie Nom. us, u les 
Abl a (e) e. (1) u je 
Pluralis. 
. Ne News Neu 
Nom. ae 1, a les, a(ıa)lus, ua. les 
Gen. arum orum [um (ium) [uum - jerum 
Da, is . his ‚bus. . ibus  jebus 
Acc, ag ^ o8, a [es, a(ia)us, ua les - 
Vor. ae i, a les, .\. alia)lus, ua les 
Ab, is - i ibus ' hbus- [ebus 
€ap. 8. 


Erſte Deklination. 


Zur erſten Dellination gehoͤren Diejenigen Nomina, 45 ] 

welche im Genitivus ae haben. Der Neminativus ber . 
ijt Lateinifchen Wörter biefer Art endige fid) auf fur a. - 
Die Sriechifchen Wörter auf a, ald Musa, Medusa, Tha- 
ha, folgen den Lateinifchen auch Hinſichts ber fürgt be8 
Schlußvokals. Uber einige Gricd). Wörter auf & äs unb és 
weichen iu einigen Gofibué ab; von,diefen ſiehe Cap. 9. 


"- 
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Singularis. ' — Pluralis. 
Nom. vi-ä, der Weg, vi-ae, die Wege, 
Gen. vi-ae, des Weges, vi-arum, der Wege, 
Dat. vi-ae, dem Wege, vids, den Wegen, 
Acc. vi-am, den Weg, vi-äs, bie Wege, 
Voc. vi-á, o Weg! ' "viae, o Mege! 


Abl. vi-à, von bem Wege, — viis, von dem Wegen. 
So werden z. $5. beflinitt barba, causa, cura, epi- 
stola, fossa, hera, mensa, noverca, penna, pora, 
póena, sagitla, silva, stella, uva, victoria und viele 
andere. | 
Anmerlungen : 

1. Eine alte Form des Genitivus Singul, auf as hat fid) bei 
dem Worte familia in der Zufammenfegung mit pater, mater, filius 
und flia auch in ber gewöhnlichen Sprache erhalten, al(o. paterfa- 
milias, Hausherr, patresfamilias, filiosfamilias. Jedoch iff auch das 
regelmäßige familiae nicht ungemöhnlich, feltener familiarum in Zus 
fonnmenfegungen mit den Pluralen jener Wörter. 

2. Eine veraltete dichterifche gorm des Genitivus Singul. ift 
a, der aufgelöfte Diphthong ae ober ai, 5.3. aulai, aurai, piclai, 
welche drei @enitive fid). auch nod) bei Virgil finden. 

3. Die Patronymica auf es und a, mehrere Compoflta auf 
cola und gena, nebf einigen wenigen Völkernahmen werden bei Dich 
tern im Genitivus plurafis auf um flatt arum gebildet: Acnes- 
dum, Dardanidum, coelicolum, terrigenum, Lapithum. Aehnlicher 
Art find die auch in der Profa vorkommenden Genitibe amplforum, 
drachmum für amphorarum, drachmarum. (WBergleiche Gap. 11. 
Anm. 4.) - ) 

4. Im Dativus unb Ablativus Pluralis erlauben einige Wör⸗ 
ter, zum Unterfchiede von den fonft gleichlautenden Dat. unb A4. 
Pluralis der masculina nach der sweiten Deklination, — abus füt is. 
Nähmlich anima, dea, filia, libertä, nata nebſt mula, equa,. asina. 
Die regelmäßige Form auf is wird jedoch. trog ber Möglichkeit einet 
Verwechfelung im Allgemeinen vorgezogen, und nur deabus und filia- 
bus find zu empfehlen, weil. das erfte Cicero in feierlicher Anrufung 
dis deabusque omnibus, das andere Livius gebraucht cum duabus 
filiabus yirginibus. ber bei bem Zahlwörtern duo und ambo f 
bie Endung abus für das Femininum im gewöhnlichen Gebrauch 
veblieben: duabus, ambabus. 


€ap.9. Erſte Deklinat. Griech. Formen. 39 : 





€ap. 9. ett 
Griechiſche Wörter auf €, as und 8s 


1. Sm Dativus Singul. (auf ae) und Im ganzen 46 
Plarahs weichen die Griechifchen Wörter auf e, as-und 
és nicht von ber obigen regelmäßigen Deflination ab. In 
den übrigen Caſibus des Cingularid werden fie folgender 
maßen deklinirt: 


Nom. & äs és 

Gen. ®& ae ae ‘ 
Acc.  én alu, juw.än en 

Voc. € HEN . 6 unb à D 
AbL & à € 


Mörter biefec Art find: aloe, Aloe, crambe, Kohl, 
epitöine, der Auszug; Circe, Danaé, Phoenice; auf 
äs: Aeneas, Boreas, Gorgias, Midas, Messias, Sata- 
nas; auf Es: anagnostes, der Vorlefer, coméles, bet 
Komet, dynastes, der Getoaltbaber, geométres, ber Mas 
thematiker, pyrites, der Feuerſtein, satrápes, ein Gatrap, 
Wfifder Statthalter, sophistes, ein Sophiſt; Anchises, 
Thersites; ferner die Patronymica oder Abflammungs: 
nahmen, über beren. Bildung $. 245 zu vergleichen, 4. $5. 
Aeneades, Alcides, Pelides, Priamides, Tydides. 

9nm. Daß dieienigen Nomina appellativa, welche im Lateinis 
(den (don einige Veränderung erlitten und ihre Griechifche Endung 
7 Der ns mit der Lateinifchen X vertaufcht haben, wie 4. B. po&ta, 
epistole, nicht mehr zu dieſer Klaſſe ber Griechifch-belinirten gehb⸗ 
ten, ergiebt fid) von ſelbſt. Aber auch von den übrigen appellativis 
und propriis geht eine große Zahl in bie Lateinifche Deklination über, 
und ba bemerkt man nahmentlich, bag die älteren Lateinifchen Schrift- 
keller, Cicero mit eingefchloffen, das Beſtreben haben, bie Wörter, 
welche fie qu häufigerem Gebrauch beftinmen, auch Hinfichts ber Des 
Kination gun” latinifiten; fo (agen" wir mit Cicero lieber grammatica, 
rhetorica, dialectica, musica, als mit Andern grammatice, rheto- 
rice, dialectiee, musice, werden auch, fo gut al$ Hecuba und He- 


= 
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lene, Creta und  Penelopa fagen, obwohl andere, nahmentlich ble jien⸗ 
geren Dichter, Ordie und Penelope mit gelehrterem Anftrich ſchriebe n 
Jedoch hierüber fteht nichts feft, und während Cicero Philocteta und 
Eubulida für bie Griechifche Endung’ Philoctetes und Eubulides 
ſchreibt, fo fagt er bod) wieder Scythes und Perses, wofür erlaußt und 
gewöhnlich mar mit Lateinifcher Form Scytha und Persa zu fagen, 
unb im Accufativ hin und wieder Arsinobn, Circen, Sinopen, f. zu 
Verr. IV, 18. Wenn er aber auch im Nominativ Sinope flir Si- 
nopa fagen würde, fo gebraucht er doch im Genitiv auf bie Stage 
t5? nur Sinopae, i. 35. ia Rull. Il, 20. Weber ben verſchiedenen 


- Gebraud) bes Horaz vergl. Bentley zu. Epod. 17, 17. 


2. Was bie doppelte Uccufativ- Endung der Nahmen 
auf as betrifft, fo berrfcht bie Griechifche (&v) bei den Dich⸗ 
fern, wie 4, 25, bei Virgil ſich durchweg Aenean: findet; 


. in der Profa ift. die Lateinifche, am, viel häufiger, obgleich 


aud) Livius Aenean faf unb (id) bei Gurtiud nlt felten 
bie Kormen Amyntan, Philotan, Perdiccan und andere 
neben Amyntam, Philotam, Perdiccam finden. 

Der Bocativ à (lang) von Wörtern auf es ift felten, 
$ B. In dem zmeideutigen Orakelſpruch bei Cicero de di- 
vin. 2, 56: Ajo te, Aeacidà, Romanos vincere posse. 
Aber biefelben Wörter auf es erlauben auch ben Lateinis 
(hen Vocqtiv auf &, s, 55, im Uusgange des Hexameters 
bei Horaz Serm, 2, 3, 187 Atridá vetas cur. 

3, Nicht alle Griechifchen Wörter auf ns, Gen. ou, 
werden Lat. nach ber erfien Dekl. gebildet, fondern haupt⸗ 
ſaͤchlich nut die Patronymica; bie Mehrzahl ber Nomina 
propria. geht, gleich vom Genitiv zs aud, nad) ber 3. £a» 
teinifchen, tole Alcibiades, Miltiades, Xerxes. Daß aber 
bennod) von vielen diefer Art der Accus. Singul. auf En 
(3. ®. Euphraten, Mithridaten, Phraaten) und der Vo- 
calivus auf e, neben den Formen der 3. Deklination em 


- und es, gebildet wurde, davon f. Cap. 16. 


Yum. Das Wort satropes (sargaxns, ou) wird am beflen 
sang nach obigen erften Deklination gebildet, nur kann man ben Ge 


, aitiv atsapıe uidi nachmweifen, wofür (KÓ satrapis bei: Nepos 


Cap. 10. Erſte Deftination, Genus. 41 


— — — ————————————— 
Lysand. 4 findet. Dies (egt noch nicht einen Nominat. aatraps tot» 
ans, welcher fid) nur im fpätern Latein finder, fondern foun wie 
Miliades, Miltiadis, gebildet fein. Aber ber Dativus satrapae, Acs 
cuſat. satrapen, Ablat. satrape laſſen fid) nachweifen ſowohl aus ans 
dern Schriftſtellern als aus dem berichtigten Certe be8 Curtius. Die 
Form satrapem iff gu vermerfen, aber satrapam als Iatinifirte En⸗ 
- bung bet erfien Deklination erlaubt. Der Pluralis geht durchweg 
tad) der eia Dellinstion: satrapae, satraparum 6. f. f. 


€ap. 10. . 
Genus ber Wörter nad) der erſten Dellination 


Die Woͤrter auf a und e find feminina, die &rie 47 
ifm auf as und es (die auch größtentheild Männer» 
nahmen find)‘ masculina. 

Eine Ausnahme machen natürlich bie Benennungen von Perfonen 
auf a, welche Männern beigelegt werden, als scriba, nauta, po&ta, 
. parricida und andere. Aber feminina find, gegen bie allgemeine 
Kegel (Gap. 6, 1), einige Slußnahmen auf a, als Allia, Albula, 
Batröna, wogegen andere, wie Garumno, T. "rebia, Sequana unb 
Himera (biefer qunm Unterfchiede von der gleichnahmigen Stadt) 
dem männlichen Gefchlechte folgen. So ift auch das Wort Hadria, 
Wi hadriatiſche Meer, ein mascalinam. Cometa und planeta, 
tede (onft aud) nod) ald masculina aufgeführt werden, kommen bei 
alten Schriftftellern gar nicht vor, fondern cometes, planetes, ad) 
dem. Briechifchen, alfo mascul. Aber auch) bie som auf a würde 
mascul fein. 


- 


Á 


€ap. 11. 
Zweite Deklination. 


Zur zweiten Deklination gehören bie SBörter, welche as - 
Im Genitivus Gingul. die Endung i haben. Die meiften 
von ihnen endigen fid) im Nominativus auf us, die Neutra 
auf um, einige auf er, nur eined auf 3r, nähmlich vir mit 
feinen Eornpofitid, wozu nod) ber Voͤlkernahme "Trevir 
kommt. Mit der Endung ur giebt e$ bloß ba8 Adjectis 
vum satur, salura, salurum. 


- 
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Der Genitiv wird von denen auf us und um ſo gebildet, 
bag man ſtatt dieſer Endung i an den Stamm des Wortes 
bängt. Sym Bocat. haben die Wörter auf us eine befondere 
Endung &, von den andern ift der Vor. dem Nom. gleich. 


Singularis. 


Nom. Gladi-üs, das Schwert 


Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Abl. 


Nom. 


Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Abl. 


Gladi-i, des Echwerteg 
Gladı-ö, dem Echmerte 
Gladi-um, das Schwert 
Gladi.é, o Echwert! 
Gladi-o, von dem Schwerte. 
Pluralis. 
Gladi-i, bie Schwerter 
Gladi-örum, der Schwerter 
Gladiis, den Schwertern 
Gladi-ós, — bie Echwerter 
Gladi-i, o Schwerter! 
Gladi-is, ton den Schwertern 


. Die Neutra auf um werden eben fo beflinirt, haben 
aber im Pluralig die Endung a, und im Singul. unb Plura: 
li$ eine Form für Nom., Acc. unb Vocativus. Alfo: 


Singularis. Pluralis. 
N. scamnum, die Bant — scamná, bie Bänke 
- G. scamni, der Bank scamvorum, ber Bänke 
D. scamno, der Bank scamnis, ben Bänfen 
. A. scamnum, die Bank scamná, bie Bänke ! 
V. scamnum, o Banf! scamná, o Bänfe! 
A. scamno, ‚von ber Bank scamnis, ton ben Baͤnken. 


Vir und feine Eompofita hängen die‘ Eafusendungen 
an das unveränderte Wort, satur eben fo. 

Don den Wörtern auf er werden einige fo dekli⸗ 
nirt, daß fie ebenfall8 bie Gafudenbungen an ben unven 
änderten Nominativus hängen, als puer, püéri, puéro, 
puérum, puérorum, puéris, puéros, andere flofen die 


1 





\ 


Gap.11. Zweite Deklination. Lat. Formen. 43 


(t$ furze e in der Deklination aus, ald liber (dad Buch) 
libri, libro, librum, u.(.f. Die erfteren, b. p. bie, welche e 
behalten, find die geringere Zahl, naͤhmlich adulter, gener, 
puer, socer, vesper, Liber (der Bott Bacchus), und li- 
beri (ein plurale tantum), die Kinder, ferner bie Adje⸗ 
ctiva asper, lacer, liber, miser, prosper unb tener. 
Dazu nod) die Eompofita von Terre unb gerere (al6 Lu- 
cifer, armiger) und Presbyler, Iber und Celtiber (Blur. 
Celtihẽri). Beiderlei Zormen bat das Adjectivum dex. 
ler, dextera und dextra, dexierum und dextrum; bod) 


(deinen die (pnfopirten Sormen etwas häufiger im Gebrauch 
gewefen zu fein. 
Anmerlungen. 

1. Die Nomina substaativa (fowohl propria als appellativa) 49 
auf ius unb ium haben im beften Zeitalter ber Lateinifchen Sprache 
im Genitivus nicht ii, fondern iufammengezogen i, 4. B. fili ans 
ſtatt filii, unb fo Appi, ingeni, imperi, consili, negoti. Wenigſtens 
lautete er ſo bei den Dichtern vor Auguſt und im Auguſtiſchen 
Zeitalter bei Virgil, Horaͤꝛ, Tibull; erſt Properz hat einige Mahl die 
Form ii, Ovid häufig, und die folgenden, welche die Regelmäßigkeit 
der Formation dem Wohlflange vorzogen, ganz gewöhnlich. S. Bents 
ley zu Zeren; Andr, 2, 1, 20. Bei den Dichtern enticheidet bier 
über das Versmaaß. Wie aber bei ben Profaitern der vor⸗ Auguflis 
fhen Zeit zu (reiben fei, ift aweifelhaft, da in den Handfchriften, 
auch den áltegen vor kurzem entdeckten des Cicero, In biefem Punkte, e 
wie in allem Drthographifchen, bie größte Unbefländigkeit berrfcht. 
Es iff indeffen wahrſcheinlich/ daß, wenn auch ii geſchrieben wurde, 
man doch ehemals nur ein i ſprach, fo wie dies zuverläſſig in ben 
Sormen dii und diis geſchah. Won der alten Schreib und Sprech⸗ 
art iR auch ſpäterhin nod) übrig geblieben der Genitiv moncipi ſtatt 
maneipii in vielen jurikifchen Ausdrücken. (Ueber den Accent 
diefer ifo. Genitive und nachher des Vocativs der nomina propria 
auf ius f. oben $. 33 und Bentley a. a. D.) 

9. Golgenbe neun Adjectiva oder Pronomina adjectiva: 

unus, solus, tolus, ullus, 

uter, neuter, alter, nullus und olius 
nebk ihren Compoſitis uterque, utervis, uterlibet, utereunque unb 
alteruter bilden für alle drei Geſchlechter ihren Genitivus auf ius 


\ 


/ 
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und den Dativus auf 4, uter unb neuter mit Ausſtoßung bes e. 
Das I dieſes Oenitios it in Profa lang, in Verfen aber auch furi 
Cf. oben &. 14), ur alterius hat das 1 in Profa, mie auch in 
Werfen, kurz (mit feltenen Ausnahmen, 3. B. bei Terent. Andr. 
IV, 1, 4, in unferm metrifchen Anhang $. 850). Alſo unus, G. 
unius, D. uni. alius, G. altus, D, alil. Mon der regelmäßigen 

' Deklination biefer Wörter finden fid) uus wenige Beifpiele, f. uw 
ten $. 140. 

50 3. Der Bocativus der Nomina propia auf Zus enbigt fic 
auf 1 flatt auf ie, 1. ®. Antoni, Mercüri, (Terenti, Tulli, Virz(lt. 
Ingleichen haben aud) die Nomina propria auf us, weil fie gumweilen 
in Yos aufgelóft wurden, im Voeativ ein einfaches i, alfo Gai, Pom- 
pei. Es fann biefe Kegel aber nicht ausgedehnt merden auf bie Eis 
gennahmen auf Tas, aus der Griechifchen Endung soc, 4.%. Artus, 
Heraclius; ferner nicht auf diejenigen Nahmen, welche eigentlich Ad⸗ 
jeetiva find, unb nur mittel ber Ergänzung von filius, deus oder 
heros ald Eigennahmen gebraucht werden, z. B. La&rtius, des Laer» _ 

ed Sohn, b. C Ulyſſes, Cynthius, Delius, ber Eynthifche, Delifche 
Gott, d. h. Apollo, Tiryatbias, der Tirynthiſche Held, b. b. Herku⸗ 
les. Diefe behalten alfo gleich allen andern Subflantivis und Adjecti- 
vis auf ius im Vocativ ie. Pius, aud) ald Eigennahme, wird ebenfalls 
nur Pie bilden fónnen. Von nominibus appellativis machen allein 
eine Ausnahme filius und genius, und haben im Voeativ fili, geni. 
Meus (aber nicht mea und meum) hat im Vocativ mi, und deus 
if im 9Bocatio dem Nominativ gleich, alfo o' deus! mi deus? - 
Die Dichter fegen aber nicht felten, mit Nachahmung ber Gries 
(jen, den Nominativ für den Vocativ, i. B. Terent. Phorm. 2, 2, 
10 o vir fortis atıue amicus! Horat. de art. poet. 292 vos, o 
Pompilius sanguis! und Carm. 1, 2, 43 almae filius Majae; Ovid. 
Fast. 4, 731 populus. Auch bei Livius findet fid) in alterthümli⸗ 
den Sormeln 8, 9 agedum pontifex pudlicus populi Rom. und 
4, 24 audi tu populus dlbanus, ohne daß man deswegen bie res 
gelmüfige Form popnle bezweifeln bürfté, welche fid) an andern 
Stellen nachweifen läßt. \ 

61 4. Der Genitivus plur. einiger Wörter, befonders derer, die 
Gelb, Maaß und Gewicht bezeichnen, ift gewöhnlich um *) ſtatt 
pnm A DCN CE E CN — 

*) Wir fchreiben nicht dm, wie nod) in den weigen Editionen 
gewöhnlich ift, aus mehreren Gründen: 1) weil es zweifelhaft ift, 
eb diefe Gortt busd) Eontraction entflanden, 2) weil feine Endfylbe 


auf m niit vorhergehenden: Vokal nach dem Zeugniß der alten Gram⸗ 
marifer [aug if, wie doch durch den ^ angedeutet werden würde, 


mesbalb auch niemand diefen Genitivus Plur, & D. numwum, von 


bi - 
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orum. So befonders nuıtimum, sestertiom, denarium, cadum, me ^ 
dimnum, modium, jugerum, talen'um. gewöhnlich unb zumahl nume» 
mum in $Berbinbung mit Zahlwörtern, wogegen nununorum fonfl, 
nenn ed nur Geld im Aug. bedeutet, üblich ift, 1. 35. tanturo num- 
moram, acervi nummorum. Bei einigen andern dft diefe Forma⸗ 
tion ebenfalls in gemwiffen Verbindungen die gewöhnliche, praefectus 
fabrum oder socium von faber und socius, ferner duumcíirum, 
trium- decemvirum. Bon liberi unb dep i& beides, liberorum, 
deorum, und liberum, deum, gebräuchlich Die Dichter erlauben 
fif eine noch größere greiheit, nahnıentlich bei Völfernahmen; fo 
fügen fie Argivum, Danaum, Poenum u. a. flatt Arzivorun, Da- 
naorum, Poenorum, tie fid) aud) bci Livius Celtiberum neben Cel- 
tiberorum findet. Und fo giebt cá uod) michreres einzeln ftehende, 
tit ephorum bei Nepos Ages. 4. Ueber den Genitiv der nume- 
ralia (cardinalia nnb befonders distribativa) auf um ſiehe unten 
im Cap. von den Zahlmörtern. 

5. Deus bat im Nominativ, Dativ und Ablatio Plural. eine 
dreifache orm, dei, dii und di, fo deis, diis und dis. Die Sot: 
men in i find die gebräuchlichen und eigentlid) nur eine, ba aud) 
dii und diis einfylbig gefprochen murbe, und fid) auch am häufig: 
fien in alten Handfchriften fo gefchrichen :det. , 

Ale Beiſpiele zum Dekliniren moͤgen folgende dienen: 
annus, bag Jahr, corvus, Rabe, hortus, Garten, lectus, 
Bett, medicus, Arzt, morbus, Krankheit, nuntius, Bote, 
populus, 9Bolf, rivus, $5ad), taurus, Stier, ventus, Wind, 
Neutra auf um: bellum, Krieg, collum, Hals, dolium, 
Haß, donum, Gefd)euf, membrum, Glied, negotium, Ge 
(dft ovum, €i, poculum, Zecher, proelium, Schlacht, 
sepulcrum, ®rabmahl, signum, Zeichen, tergum, Ruͤk⸗ 
fen, vinculum, Band. Die auf er, Gen. éri, find oben 
angeführt. Hier find die wichtigſten derer, ble bad e 
ausſtoßen: ager, der Acer, aper, der Eber, arbiter, 
der Schiedsrichter, auster, der Gübtoinb, cancer, ber 
Krebs, coluber, die Schlange, culter, das Mefier, faber; 
der Arbeiter, liber, bad Buch, magister, bet. Lehrer, mi- 





dem Accu ups Sing. burd) das Ohr unterfcheiden Tonnte, wie Quim 
tilian I, 6, 17 bejeugt, 3) mel im Lateiniſchen überpaupt Feine 
Accente geſch ſchrieben werden. 


N 
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nister, der Diener. Hiezu füge man nod) die Nomina 
propria auf er, 4. 35. Alexander, Gen.-Alexandri. Die 
Adjectivay toeld)e e au£ftofen, f inb: aeger, ater; vreber, 
glaber, macer, niger, piger, impiger, pulcher, ruber, 
Sacer, scaber, sinister, taeter, vafer. a 


Cap. 12. | 
Griechiſche Wörter nad) ber zweiten Deflination 


62 1. Die Gried. Wörter auf og urb bie Neutra auf 
ov (welche im Genitiv ov Haben) werden meiſtens gleich 
im Nominativug Lateinifch durch die Endungen us und um, 
tie bie appellativa taurus, antrum, theatrum, unb die 
propria Homerus, Pyrrhus, Codrus, oder mit der Ens 
dung er: Alexander, Maeander, Teucer. Andere (cit; 
ner gebrauchte appellativa laffen beiderlei Endungen im 
Nominativ zu, wie barbitos und barbilus, scorpios und 
scorpius ; und noch häufiger findet dies bei-nominibus 
propriis Statt, fo daß 5. ®. Paros, Delos, Isthmos, 
Ilion und Parus, Delus, Isthmus, llium neben einander 
gebraucht ‚werben. Doch gehören im Allgemeinen die Grie⸗ 
chifchen Kormen mehr den Dichtern und fpáteren 9Drofaifern . 
an. Syene Wörter können auch im Accuſativus On flatt um 
haben, 4. 5. Delon, Bosporon, Tarson. Der Nomina- 
tivus Plur. findet fid) zuweilen auf oe ſtatt des Griech. 
Diphthongen or), z. B. canephoroe Cic. in Vetr. IV, 3, 8, 
Locroe Quintil. X, 1, 70. Im Genitivus Plur. ift 

die Endung on flatt orum in Büchertiteln, a[8 Bucolicon, 
Georgicon, gebräuchlich). | 

2. Die Griechifhen Nomina propria auf ous, gu 
fammengezogen aus ooc, enden fid) Eareinifch entweder auf; 
gelöft auf dus oder auf üs: Alcinöus, Arıstonüs, Panthüs. 
Der 9Bofatio der [egtern. orm ift u, 4. $5. Panthu. 

3. Einige Nom. propria 'auf ws, welche im Griechi⸗ 
(den nad) der Artifchen zweiten Deklination beflinirt ters. 


I 
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den (Athos, Ceos, Cos, Teos), richten fid) im Lateini⸗ 
(bt entweder gang nad) jener Sormation, -4. $5. Atbos, 
Gen, und Dat. Atho, Acc. Atho unb Athon; oder nef: 
men Lateiniſche orm an, wie Tyndareüs (latt Tynda- 
reös, und für Cos (Koc) Cous, Coo, Coum, Abl. aber 
Co, j B. in Co insule. Der Berg Athos wird übris 
gend aud) nad) ber dritten Deklination gebildet vom No⸗ 
minativ Athon oder Atbo — Aihonem, Athone. 

4. Die Griechifchen Wörter auf zus nad) ber britten 
Brieh. Deklination, al8 Orpheus, Idomeneus, Phale- 
reos, Prometheus, wurden Lateiniſch theild cus (in et 
ut Sylbe), theild Éus gefprod)en. Sie werben am beften 
ganz Lateiniſch (nad) der zweiten) deklinirt, 3. B. Orphei, 
Orpheo, Orpheum, nur daß fid) der Wocativ auf eu 
(infpfbig) embet. Die Griedy. Eafusendungen Gen. &ös, 
Dat. & (sfgg- ei), Acc. &%*) bleiben vorzugsweiſe den Dich⸗ 
ttm, aber ber Accuſativ findet fid) (gegen Ciceros Anſicht 
ad Att, 7, 3) aud) bei Profaitern häufig, 3. $5. Phale- 
rea, Promethea, Tydea. Bon ben Nominativen Achil- 
les und Ulixes bildete Horaz, gleich ale wenn die Endung 
^; ned) Statt fände, im Genitiv nur Achillei, Ulixei 
(ott Ulyssei), welche Sormen eben (o gut als Orphei 
nad) dem Bedürfniß be8 Verſes aud) mit bem Dipbthong 
ei geſprochen werden fonnten. Der Nahme Perseus wird 
bei Cicero gewöhnlich nad) der erftett Deklination gebildet: 
N. Perses, G. und D. Persae, A. Persen, Abl. Perse 
und Persa. Livius zog bie Kormen der zweiten vor: Per- 
seus, Perséi, Perseo (felten nach der dritten Persi, bem 
Öriech. TIegorer entfprechend), aber im Accuſativus bat er 
twieberum Persea häufiger als Perseum. 





., 0). Im einigen Wörtern nach dem Bedürfniß des Verſes auch 
ea, (4a, die andere Sonifche Form neben zu, foogegen die Attiſche 
:à fateinifd) nicht gebräuchlich if), > 35. Idomenes, Ilionea. 


. 
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Genus der Woͤrter nach der zweiten Deklination. 


63 1. Die Woͤrter auf us und er ſind masculina, die 
auf ir ebenfalls, ſchon ihrer Bedeutung wegen, da es nur 
vir mit ſeinen Zuſammenſetzungen iſt. Die auf um und 
die Griechiſchen auf ön ſind generis neutrius. 

2. Die Gewaͤchſe und Edelſteine, fo tole bie 
Nahmen ber Städte und Infeln auf us find, bid auf 
einige Ausnahmen » generis feminini, nach der allgemeis 
nen Gefchlechtsregel oben, €ap..6, 2. Dabei dient zu bes 
merfen, bag e8 zu mehreren Bäumen auf us, gen. fem., 
Sormen auf um gen. neutrius für bie Früchte derfelben 
giebt, naͤhmlich cerasus-cerasum (Kirſche), malus-ma- 
lum (Apfel), morus-morum (Maulbeere), pirus- pirum 
(Birne), prunus - prunum (Pflaume), pomus - pomum 
(Kernobft überhaupt). Sonſt find von Wörtern auf us 
nur vier ächt Lafeinifche generis feminini: alvus (Bauch), 
humus (Erde, Boden), vannus (Geireide⸗ oder Sutter 
ſchwinge) und colus (Spinnrocken), welches Iegtere aber 
auch mad) der vierten Deklination (Gen. üs) gebildet wird. 

' Neutra find virus (Saft, Gift) unb pelagus (70 «£Aayoc, 
Meer). Vulgus (Volk) wird als masculinum und nod) 
- häufiger ald neutrum gebraucht. Pampinus. (Weinranfe) 

OO 4E nur felten femininum, gewöhnlich aber masculinum. 

/ — $4 ‚Anm. In Hinficht ber vielen Griechifchen, in die Lateinis 
(de Sprache aufgenommenen Wörter auf us, welche generis lemi- 
nini find, muß eigentlich auf bie Griechifhe Grammatik vertiefen 
werden, indem der Lateiniſche Sprachgebrauch hierin nicht abweicht. 
€$ find die Comphſita von 4 ó5óc — exödus, methodus,. perio- 
dus und synodus. Die Wörter biblas und papyrus (Aegyptifche 
Papierſtaude), byssus und carhäsus (feiner Flachs unb darans ges 
‘machte Leinewand) find ald Gewächſe gen. feminini; pharus (die 
Inſel bei Alerandria, auch ber Leuchtthurm darauf), als Snfelnahme; 
aretus iſt eigentlich ald Bär generis communis, ald Benennung 


eines Gehirus aber iſt es Lateinifch immer ein femininum. Barbi- 
tus 








- 
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tes (bie Leier) oder barbitos wird theild als femin,, theild als 
macul, gebraucht, heißt abet aud) hoc barbiton. 

Beſonders find bier aber su bemerken eine Menge von Wortern, 
die im Sriechifchen eigentlich Adje etiva find, und wegen bet 
Iuslaffung eined substantivi gen. femin. diefed Genus haben. Es 
find befonders die Wörter: abyesus, antidótus, atömus, dialecius, 
diphthongus, eremus, persgrüphus, diamötrus und perimétrus, 
son denen aber die beiden legten von Zateinifchen Schriftkellern nod) 
Briechifh mit der Endung os gebraucht wurden. Was für Subſtan⸗ 
tiva hiebei a[8 ausgelaffen zu denken find, fiehe in der Sriech. rant 
mat, Das Wort epodus gehört aud) in dieſe Klaffe, bat aber 
gemäß feiner verfchiedenen Bedeutung verfchiedened Genus: al$ [gr ' 
rider Nachgefang ift ed gen. feminini, als Fürzerer jambifcher Vers 
nad einem längeren und als Nahme für bie Horaziſche Dichtunges 
gattung generis masculini. 


Cap. 14. 


Gyritte Deklination. Genitivug, 


Die Wörter nad) der dritten Deklination haben im ps 
Genitivus bie Endung is. Der Nominativus geht aber 
ſehr verfchieden aud, nämlich auf bie Wolale-a, e, 1, y, 
9, oder quf bie Eonfonanten c, I, n, r, 8, t, x: - Da 
dieſe verfchiedenen Nominative nicht alle auf gleiche Weife 
die Endung, des Genitivus is annehmen, fo muß ün Sob 
genden angegeben werden, wie dies bei jeder einzelnen Ens 
dung gefchiebt. 

1. Die Wörter auf a find’alle Griechifchen Urfprungs 
und haben im Genitivus Alıs, ald poëma, poémátis. 

3. Die auf e verwandeln e in 15: mare, maris; 
Praeneste, Praenestis. Cepe wird für ein indeclinabile 
gehalten, e8 giebt aber dud) eine orm cepa, ae. 

9. Die Wörter auf 1 unb y find Griechifch, theils 
nicht zu defliniren, tole gamıni, theild haben fie im Genitiv 
is, yis, als sinapi, sinapis, mi«y, misyis und misys oder 
misyos, Nur bie Gompofita auf - meli, y. 9. melomeli, 
haben, nad) dem Griechifchen, im Genitiv -mehitos, 

Zumpts Gramm. Ste Aufl. D 
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4. Die auf o (mittelzeitig) hängen, um den Genitiv 
gu bilden, nis an, theild ohne Veränderung bed o, nur 
daß e8 lang wird, theile, indem fie es in 1 verwandeln. 
Von der erſten Art find carbo, latro, Jeo, ligo, pavo, 
praedo, sermo unb alle auf io, al8 ratio, pugio. Ein 
fure o haben die meiften Völfernahınen, wie Saxönes, 
Senönes, Macedönes, ausgenommen find nur Lacones, 
lönes, Nasamönes, Suessönes und Vettónes. Won bet 
andern Art (Gen. inis) find alle Nahmen von Eigenfchaf- 
ten auf do, $. 95. consuetudo, fnis, die meiften Wörter 
auf go, ald-imago, virgo, origo, unb nod) einige andere, 
als cardo, hirundo, turbo, homo, nemo. Caro hat 
carnis. Die Griechifchen Nomina auf «v, die fateini(d) 
theild auch on, theils o haben, folgen in der Bildung des 
Genitivs bem Griechifchen, außer Apollo, Genit. Apollinis. 

66. 65. Quf c endigen fid) nur alec oder allec, allex, 
Genit. allécis, und lac, lactis. 

6. Die Wörter auf 1 hängen bloß is an, sol, sal, 
consul, pugil, animal. Mel hat mellis, Plur. mella; 
fel, fellis, ohne Pluralis. "o4 

7. Die Wörter auf En haben Enis, ald altagen, lien, 
lichen, ren, splen. Die auf én verfürgen e, und haben 
inis, als: carmen, nomen, flumen, lumen, pecten- 
pectínis. 

Die Griechifchen Wörter auf än, En, in, yn unb ön 
richten (id) in Hinficht der Länge oder fürge des Vokals 
und ber Annahme bed. t. nad) dem Griedhifchen: Paean, 
Paeänis; Siren, Sirénis; Philopoemen, Philopoemé. 
nis; Eleusin, inis; Phorcyn, ynis; agön, agönis; ca- 
nón, canónis; Xenophon, Xenophontis; Marathon, 
Onis; Cimon, Cimönis; wobei jedoch zu Bemerfen if, 
bag bie wenigſten Griechifchen Wörter auf «v, wvog (wif 
Ausnahme der Stäbtenahmen) im Lateinifchen den Nomi⸗ 
nativus ón, fondern vielmehr o haben. So heißt e8 im 
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wer Hiero, Laco, Plato, Zeno und bei Cicero aud) Dio 
und Solo; jedoch bei ben Dichtern und von Profaifern bei 
Nepos und Curtius finden fid) mehr Stominative In, 5. 2. 
Conon, Dion, Phocion, Hephaestion. Die auf vv, ovrog 
(hmwanfen, 5. B. mit o Antipho, aber die meiften haben 
Dod) on, wie Xenophon. Die auf «v, ovos und vv, ovrog 
aber behalten in der Segel. Lateinifch benfelben Nominativ 
mit n, nur wird immer Macedo gefagt, nicht Macedon. 

3. Die auf vr ausgehenden Wörter find nach dem 57 
Endvofal verfchieden: ar, er, yr, or, ur. 

à. Die auf ar haben im Genitiv größtentheild Bris, 
calcar, calcäris; nur einige haben Aris, ald Caesar, Ha- 
milcar, jubar, nectar, lür (Plur. läres), pär und feine 
Eompofita, 3. $5. Genit. impäris. ber far fat farris, 
hepar - hepátis, 

b. Die auf Er haben theild Eris, ald mulier, mu- 
liéris, agger, aggéris u. a., fo wie bie Adjectioa pauper 
und uber, theild flofen fie das & aus. Dies tbun alle 
Qf ter, außer later, $. B. venter, uter, pater; ferner 
inber, September, October, November, December. 
Iter hat abweichend itineris. Ver hat veris. Die Griech. 
Woͤrter richten fld) nad) bem Griechifchen, alfo character, - 
és, ner, aéris. Juppiter Dat abweichend Jovis. 

c. Die Wörter auf yr find Griechiſch, daher tole in 
dieſer Eprache, martyr, Yris. 

d. Die auf or haben oris, ald amor, error, soror, 
Uxor; nur arbor, die drei Meutra ador, aequor, marmor 
und das Adject. memor haben óris. Cor Dat cordis 
und fo qud) die Adjectiva composila concors, discors, 
misericors. Die Griechifchen Männernahmen Hector, 
Nestor und andere, wie in diefer Sprache, öris. 

. € Die auf ur haben ürist fulgur, murmur, sul- 
phur, unb bag Sibject. cicur. Nur für fat füris unb 
die vier Neutra ebur, femur, jecur, robur haben óris, 


3 


62 . Dritte Deflination. Genitivus. Gap. 14. 


. eld eböris, roböris; jecur hat neben jecoris, aud) jeci- 
nóris, jócinoris, jocineris. | | 

. 58 9. Der Wörter, welche fid) auf s endigen, find febr 
viele? e8 gehören dahin bie auf as, is, os, us, aus und 
auf s mit vorhergehenden Conſonanten ausgehenden. 

a. Die Wörter auf as haben im Genitiv atis, toit 
aetas, aetàlis. Nur anas hat anátis. Mas bat miris; 
vas, der Bürge, vädıs; väs, bad Gefäß, vàsis. As Dat 
assis. Die Griechifchen Wörter find nad) dem Genus 
verfchieden, indem bie Magculina antis, ble Seminina ädıs, 
bie 9teutra. Atıs haben, f. Griechifche Srammatif. Alſo 
gigas, gigantis; Pallas, bie Göttin, Palládis; arlocreas 
(Paſtete), artocreätis. | 

b. Die Wörter auf es bilden ihren Genitiv theils ohne 
Vermehrung der Sylbenzahl, inbem fie &s ín is verwan⸗ 
dein, 5. B. caedes, clades, fames, nubes, pubes, ru- 
pes, toobel ju bemerfen ift, daß mehrere ber. bieber gehoͤ⸗ 
rigen Wörter im Nominativ zwiſchen der Endung es und 
is fchwanfen, fo daß neben feles, vulpes, vehes, aedes 
aud) felis, vulpis, vehis, aedis gebräuchlich ift, z. B. 

. aedis bei Liv. 4, 25. Cic. in Verr. 4, 55; wie anderer 
Seits neben dem’gebräuchlichen vallis aud) valles vorfommt 
bei Curt. 6, 12 (4). Theils wachfen fie im Genitiv, inden 
fie ihn mit Einfchub ton t oder d um eine &plbe verlän, 
gern, und entweder Ytis, Etis, etis obet Ydis, &dis, edis 
haben. Den Genitiv auf ztis haben die meiften, náfmlid) 
anüsles, comes, eques, hospes, miles, pedes, satelles, | 

. ferner cespes, fomes, gurges, limes, merges, palmes, 
stipes unb trames, nebft ben Adjectivis ales, Caeres, co- 
cles, dives, sospes und superstes (alle mit furjem és, 
mad) $. 28). ‚Auf Eis: abies, aries, paries, interpres, | 
seges, leges unb bie Adject. hebes, indiges, praepes,- 
teres. Auf étis: bie drei Griechifchen lebes, Magnes unb | 
tapes, ferner quies, inquies und requies, unb das Ad. 
jetibum locuples. Auf dis: obses, praeses und bie 
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Adject. deses, reses. Auf &dis: pés, p&dis und feine 
Eompofita, 5. 9. bad plur. tantum compédes. . Endlich 
af edis: heres und merces. Einzeln flebtn bes, bes- 
sis, Ceres, Ceréris, und bie Adject. pubes unb impübes, 
Gen. puberis, impuberis, tvoneben aber aud) puber unb 
impubis, Neutr. impube, Gen. impubis, befieben. Es 
verdient nod): bemerkt zu toerben, bag fames unb quies 
ehemald nad) bet fünften Deklination gebildet wurden, tovs 
von nod) in der beften Zeit übrig iſt, bag fame im Abla⸗ 
tib ein langes & bat, unb bag neben requietem unb re- 
quele reguiem unb requie borfommt. 

c. Die Wörter auf is haben größtentheild im Genitiv 
opne Vermehrung einer Sylbe is, 5. 5. avis, civis, panis, 
picis unb febr viele andere, mit den Adjectiven auf is, e. 
Andere wachſen um eine Sylbe, unb haben entweder idis 
oder itis oder éris: Zdis haben cassis, der Helm, cuspis, 
lapis und bie Griechifchen aegis und pyramis; z£is nur 
lis, Quiris und Samnis, Plural. Quirites, Samnites; 
eris nur cinis, cucumis und pulvis, ©. pulvéris, cu- 
cumerıs. Vomis heißt 6effer vomer, voméris. . Glis 
hit gliris; sanguis-sanguínis (aber bad Compof. exsan- 
guis gleichſylbigh; semis, als zuſammengeſetzt mit as, Gen. 
semissis. Die Griechiſchen Wörter haben entweder gleich⸗ 
lautend im Senitiv is, menn fie im Griechifchen cos oder 
to; haben, ober fie wachen um eine Gplbe und haben 
idis, Sriechifch «dos. Von jener Art find nur die Verbas 
lia auf sis, z. 95. basis, mathösis, und ‘die mit «oA 
zuſammengeſetzten Städtenahmen, 5, B. Neapolis, nebft . 
tenigen andern Eigennahmen generis feminini, wie La- 
chesis, Nemesis, Syrtis, Charybdis. Ale übrigen pro- 
pria und appellativa haben regelmäßig im Genitiv idis; _ 
nur fpätere Autoren erlauben fid) zumeilen den Genitiv is 
und Dativ und Ablat. 1 ftatt ıdıs, idi, ide, z. B. Serapis, 
Tanais für Serapidis, Tanaidis, und demnach Serapi,. 
Tanai für — ide. ©. unten $. 62. 
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59 d.. Die Wörter auf ós haben ıheild otis, foit cos, 

ı dos, nepos, sacerdos, theild Oris, toie 0s (deriMund), 
flos, glos, mos unb ros. Go' aud) honös und lepös, bit 
gewöhnliche Form für honór *) und lepör. Einzeln hat 
custos custodis, ös (ber Knochen) ós-is, bbs bóvis. 
Die Adjectiva compös, impäs haben -pötis., Die Grit 
chiſchen Mascul. herös, Minös, 'Trós baben Gis; andere 
Neutra auf os, z. 95, Argos, epas, fommen nur im Ro: 
minativ und 9[ccufatio vor. 

e. Von den Wörtern auf us haben bit Feminina 
auf üs im Genitiv utis, als virtus, juventus, senectus, 
oder udis, mie die drei Wörter incus, palus und subs- 
cus, Dur tellus hat tellüris und venus-veneris. Die 
Neutra auf üs haben theilg Eris, naͤhmlich foedus, fu- 
nus, genus, latus, munus, olus, onus, opus, pondus, 
scelus, sidus, ulcus, vulnus; tbeild Gris: decus und 

. dedecus, facinus, fenus, frigus, litus, nemus, pectus, 
pecus, welches in anderer Bedeutung üdis bat, pignus, 
slercus, tempus, fo aud) bad Nomen epicoenum le- 
pus, lepóris, der Haufe, Alle einfplbigen Wörter, welche 
lang u haben, bilden den Genitiv auf üris: crus, jus, 
pus, rus, tus unb mus, die Maus. Grus unb sus haben 
-uis: gruis, suis. Das Xdjectivum velus- veléris und 
intercus-ütis. Die Griechiſchen Nomina propria auf üs 
baben untis, als Amalhus, Selinus, 'l'rapezus; die 
€ompofita von nous machen pödis, al8 tripus und Oedi- 
pus, melcher Nahme aber aud) mit Verkürzung der En 
bung us nach ber 2. Deflin, gebildet wird, Polypüs geht 
durchaus nad) ber zweiten. 
f. Die Griechifchen Wörter auf ys Haben im Genitiv 
yis, 5193. ys, oder ganz Griechiſch yos. Einige wenige, 
wie chlamys, haben ydis. | 


hj 





*) Bei Cicero fand fid) honor bisher nut in einer Stelle, 


Philipp. 9, 6 extr., fonft hanos, jet aber auch noch in den Fra⸗ 
gment pra Tullio $. 21 edit. Peyron. 
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g. Auf aes endigen fid) nur aes, aeris, und praes, 
praedis. 

b. Auf aus, Gen. audis, find Die beiden einzigen 
Woͤrter Jaus und fraus. | 

i Bon denen auf s mit vorhergehenden Conſonanten 
bertvandeln bie auf Is (nur puls, der Brei), ns unb re dag 
sintis, alfo fons, mons, pons, ars, pars, Mars — fon- 
ts, partis; fo aud) alle Participla auf ns. Nur frons, 
der Zweig, glans und juglans nebſt menigen andern as 
ben dis: frondis (dagegen frons, bie Stirn, Gen. fron. 
ts), Die andern Wörter auf s mit torbergebenbem Gon» 
ſoranten, b. b. bie auf bs, ps und ms, haben im Genitiv 
bs, pis, más, alfo urbs-urbis, plebs-plebis, stirps- 
slirpis, hiems-hiémis, welches daß einzige Wort biefer 
Endung ift. Caelebs fat caelibis; ‚die Gompofita mit 
ceps (von capio), ald municeps, -ipis, al(o municir.s, 
principis; aber auceps aucupis, anceps (von eaput) 
ancipitis. — Die Griechifchen wie in jener €pradje, 4. 35. 
Tiryns- Tirynthis, Cyclops- Cyclopis, Pelops- Pelöpis, 
tps -gryphis. | 

10. Die Endung t findet fid) nur in caput und ſei⸗ 
um Compoſitis, Gen. capilis. 

11. Der Genitiv der Woͤrter auf x haͤngt davon ab, 60 
ob das x aus es oder gs entſtanden iſt, was man aus 
den Stammwoͤrtern beſtimmen kann. Erſteres ift das haus 
fgere: fo haben bie einſylbigen mit vorhergehendem Conſo⸗ 
nanten cis, als arx, calx, falx, lanx,$merx; gis nur 
conjnx (die richtigere orm für conjux) unb bie Grie⸗ 
difden phalanx, sphinx unb syrinx. 

Aber wenn ein S3ofal vor x vorberacht, fo fommt 
té darauf an, zu toi(fen, ob diefer Vokal unverändert bleibt, 
unb ob er lang oder furg if. Die auf ax haben äcıs, 
j B. ‚päcıs,. fornacis, "unb Adject. audácis, efficácis. 
Von Latein. Wörtern hat allein fax im Genitiv ein furzed a, 
fäcis, und auch von Briechifchen haben nur einige icis, al8 _ 
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corax, elimax, und bie Maͤnnernahmen auf nax (oon, &va£ 
aclıs, I. 55. Astyanactis, Demonactis. Die auf ex 5o 
ben in der Regel cis, z. 35. judieis, artifícis, supplicis. 
Aber égis: rex und lex; égis: aquilex, grex, Lelex; 

. Écist nex, foenisex und das ungebräuchliche prex, Gen, 
précis; écis: vervex, Myrmex. Remex fat remigis, 
senex hat senis; supellex supellectilis. Die Wörter 
auf ix haben im Genitiv theild zcis, sheild Zeis, Don 
ber erfien Art find cervix, cicatrix, cornix, :coturnix, 
lodix,.perdix, phoenix, radix, vibix und alle Frauen 
nahmen auf trix, $. $5. nutrix, victrix, und bie 9Ibject. 
felix und pernix; mahrfcheinlich aud) appendix. - Zcis ha 
ben calix, choenix, coxendix, filix, fornix, fulix, hy- 
strix, larix, natrix, pix, salix, varix unb Cilix. Nix 
bat hívis, strix strigis. Die Wörter auf ox haben 
deis, y. 55. vox, vücis,:ferox, ferdeis, Zwei Wörter has 
ben öcist Cappadox unb baé Adjeetivum praecox, Nox 
hat noctis; Allobrox-Allobrügis. Bon ben Wörtern 
auf ux haben im Genitiv ücis: crux, dux, nux unb baé 
Adjectivum trux. Lang u haben nur zwei: lux unb Pol- 
lux,. Genitis Pollücis. Conjux (f. vorher) hat conjügis, 
das ungebräuchliche frux frügis. Die Wörter auf y« 
find Griechiſch, und endigen fid) im Genitiv fehr. verfchie 
ben::auf ycis (Eryx), Feis (bombyx), Igis (lapyx, Phryx, 
Styx), ygis (coccyx) und Ychis (onyx). Auf aex giedf 
es nur ein Wort, faex, Gen, aeris, auf aux nut faux, 
Gen. faucis, | 


Cap. 15. 


Andere Eafus der dritten Deklination. 


61 So wie tor ber Genitiv: Endung is der Nominativ 
entweder unverändert bleibt ober verändert wird, fo gefchieht 
dies and) bor den übrigen Caſus⸗Endungen. (Ober viel 
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mehr, man wählt zufällig. bloß ben Genitiv, um an einem 
Caſus die Veränderungen zu zeigen, an welchen alle Theil 
wimem,) Es wird demnach hinreichend fein, hier blog bie 
Endungen herzuſetzen. 


Singularis. Pluralis. 
N — és Neutr. ä (einige 12) 
G. 1s um (einige ium) 
D. i | Ibus 
A. em. Neutr. wie Nom. és. Neutr. wie Nom, 
V. wie Nom. wie Nomin. 
À. & (einige 1) Ybus, gleich dem Dat. 


Beifpiele zur Bildung nad) biefer Meberficht find im 
borbergebenden Gap. enthalten. 

Bemerkungen über die einzelnen Gafus. 

1. Den Genitivus Gingul. von Griedhifchen No- 
minibus propriis auf es bilden Cicero unb andere Autoren 
der beſten Zeit häufig (Eicero fogar häufiger) auf 3 ftatt 
i& Go finden fid) in genauen und friti(d) berichtigten 
Ausgaben Isocrati, Timarchidi, Theophani, Aristoteli, 
Praxiteli, felb(t Herculi, und befonders häufig (aud) in 
den gewöhnlichen Ausgaben) von Wörtern auf eles: Aga- 
loch, Diocli, Neocli, Procli, Pericli, Themistocli. 
Denſelben Genitiv 1 laffen bie barbarifchen, durch das Gries 
(iffe gegangenen Rahmen auf es zu, denn man finbet- 
Ariobarzani, Mithridati, Hystaspi, Xerxi und andere, 
Achilli und Ulixi, welche Genitive ebenfalls bei Eicero 
häufig find, find wahrſcheinlich durch Zufammenziehung aus 
Achillei und Ulixei, zuerft in den Diphthong ei unb dann 
in bad. gleichgeltende lange 1, entflanden, f, oben S. 47; 
das Reſultat ift nicht verfchieden. Späterhin jedoch (nad) 
Cicero) find bie Formen auf is allein. gebräuchlich. 

9. Im Accuſativus Sing. haben viele Woͤrter auf ea. 
is ble Endung im flatt em; naͤhmlich: 

.a alle Sriehifhen oder durch bie cie 
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Schrififpracye gegangenen Nomina propria unb appella- 
tiva, welche in jener Cpradje ben Accufativ auf «v bilden, 
mit dem Unterfchiebe, daß diejenigen, welche im Griechi- 
(den neben der Endung ıv aud) die Endung «da haben, 
(d. b. bie barytona auf «c, Genit. ı505,) aud) im Latei⸗ 
' nif)en, jedoch nur felten, die andere Sorm idem erlau: 
6m ^), Es ift olfo der gewöhnliche Lateinifche Accuſativ 
diefer Wörter basim, poésim, paraphrasim, Charybdim, 
Neapelim, Persepolim, Tanaim, unb von der andern 
Art (mit dem Genitiv «dos, idis), wenigſtens in Eigen 
‚ nahmen Agim, Memphim, Osirim, Parim, Phalarim, 
Serapim, Tigrim, Zeuxim u. f. f., Dáufige alg 3. $5. 
Busiridem, Paridem; nur in ben weiblichen Ableitungen 
von Drtsnahmen unb Subftantiven, eigentlich Adjechvig 
auf tis (beſonders itis), iff wiederum ber Accuſat. idem 
häufiger, z. B. Limnatidem, Phihiotidem, arthritidem, 
pleuritidem. Der Accuſ. im für idem beweift alfo nod) 
nichts für ben. Genitiv is flatt ıdis, und für den Ablativ 
i flatt ide;.bod) wird wirklich nicht felfen der Ablat. mit 
i von Nom. propriis auf is, Gen. idis, gebildet, 3. $5. 
Osiri, Phalari, Tigri, ftatt, bed vegelmáfigen Osiride u. f. f. 
Uebrigens bedierien fich bie Lateinifchen Schriftſteller, be; 
fonders die Dichter aus merrifchen Gründen, flatt bed Ac⸗ 
cuſativs zm. aud) der eigentlich Sriechifchen Form auf zn, 
f. Cap. 16. 

b, Auch bie ungriechifchen Nomina propria auf is 
mit gleichlautendem Genitiv, von Flüffen und- Städten, 
baben im Accuſativ im für em, nad) der Aehnlichkeit mit 
ben erft genannten, z. ®. Albim, Athesim, Baetim, Ti- 
berim, Bilbilim, Hispalim. - 





*) Dagegen kann von denen, bie im Briechifcherhauf (z, Genit. 
Eos, ausgehen (axytana), ber Accufativ Griechifh nur auf (6a, und 
Lateinifh nur auf zdem. nid)t auf im gebildet werden, 4. 95. von 
aegis, pyramis, tyrannis, Thais, Bacchis, Lais, Chalcis, be(onbera 
von den weiblichen patronymicis und gentilibus, 3. $5. Aeneis, He 
. racleis, Thebais, Aeolis, Doris, Phocis. 
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c; Folgende Lateiniſche Nomina appellativa: amussis 
(Richtſchnur), ravis (Heiſerkeit), sitis (Durft), tussis 
(Hufen), vis (Gewalt). Hiezu füge folgende Wörter, bei 
denen die Endung em feltener ifl: febris (Fieber), pelvis 
(drden), puppis (Schiffshintertheil), restis (Strick), tur. 
ris (Thurm) und befonderd securis (Beil). Die Wörter 
cavis (Schlüffel), messis (Ernte), navis (Schiff) haben 
gewöhnlich clavem, messem, navem, fünnen aber aud) 
wit der Endung 1m gebraucht twerden. 

Anm. Man findet auch noch ven einigen andern Wörtern eis 
um Aceufativ auf im: bipeanim von .bipennis, Beil» burim von 
bwis, dag krumme Hintertheil aur Pfluge; cucumim, eine feltene 
jerm für cucumerem von cucamis, die Gurke; neptim, die Enke⸗ 
lin; sementim, die Saat, viel feltner ald sementem. 

' 3. Der Dativug unb Ablativug Sing. fcheint 63 
urfpränglicy auch in der dritten Deklination, fo wie e8 in 
der zweiten Deklin. und im pluralis durchweg der Fall iff, 
eine und diefelbe Form, zwifchen i unb e ſchwankend, ges 
habt zu haben, Späterhin wurde freilich im Dativ 1, im 
Ablativ & allgemein gebraͤuchlich. Es imag aber au$ jener 
früheren Zeie nod) übrig geblieben fein, bag fi) in eins - 
iim Stellen, nafmentlid) bei Cic. Epist, 7, 13 und 
Liv. 31, 13 die Sora sere (von aes) für aeri erhalten 
bat, fo wie auch vieleicht jure für juri bei Liv. 42, 28, 
Biel weiter verbreitet ift aber die-eigentlich dem Dativ ge 
bührende Korn 1 für den Ablativ es, — 

Es haben náfthlid) im Ablativus Sing. ı flatt e: 

a, Ale Wörter, welhe im Accufatinug im ſtait 
em haben, wit Ausſchluß Lerjenigen Griechifchen, bie ben 
Senitiv auf idis bilden., Alſo poési, Neapoli, 'l'iberi, 
unb eon Lateiniſchen appellativis nicht nur tussi unb vi, 
fondern aud) febri, pelvi, puppi, turri, securi, ohne 
daß jedoch in biefen ber Ablativ & ganz ausgeſchloſſen roäre, 
Aber zu restim iſt der Ablativ reste, unb umgekehrt zu 
navem navi häufiger al8 nave. Clave unb clavi, se- 
menle unb sementi ſtehen im Gebrauche gleich, 
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b. Die Neutra auf e, al und ar, j. 2. mari, 
vectigäli, calcari. Nur.far, farris, und baccar, jubar, 


E hepar, nectar und sal, welche im Genitiv ein kurzes a 


haben, behalten e. Rete hat reti unb rete, unb rus rure 
unb ruri, aber in etwas verfchiebener Bedeutung. (Davon 
f. in der Syntax Accuſat. Nr. 9-$. 400.) Dichter gebraus 
chen zuweilen den Ablat. mare, $. $5. Ovid. Trist. 5, 2, 20. 
Die Städtenahmen auf e (f. &. 32) laffen nur den Ablat. 


e ju, z. B. Caere, Reate, zu €áre, zu Neate, bei Living 


27,23. 30, 2; Praeneste, zu Pränefte, bei Cicero. 

» ©. Die Adjectiva unb Monatsnahmen auf is, 
e, unb auf er,is, e, alfo facili, celebri, celeri; Aprili, 
Septembri; unb diejenigen Subſtantiva auf is, welche «i, 
gentlid) Adjectiva ſind, 5. $5. aequalis, affinis, annalis, 
bipennis, canalis, familiaris, gentilis, molaris, natalis, 
popularis, rivalis, sodalis, strigilis; vocalis, triremis 
und quadriremis, und nad) deren Analogie aud). wohl aqua- 
lis-und contubernalis. Jedoch finden fid) diefe auch mehr 
oder weniger häufig, eben weil fie ald Subftantiva behan⸗ 
belt werben, mit ber Endung e, toeld)e bei juvenis allein 
Statt. findet, bei aedilis die gewöhnlichfte ifi, und bei affi- 
nis, "familiaris, sodalis unb txiremis butd) binlängliche 


"Autorität von Profaifern gerechtfertigt toirb, jebód) fo, daß 


ber Ablativ auf 1 vorzüglicher it. ‚Aber wenn dergleichen 
Adjeciiva Nomina propria geworben find, fo behalten fie 
immer e, alſo Juvenale, Martiale, Laßerense, Celere. 

. Anm. Der Ablativus e von Adjectivis auf is und-auf er, is, e 
iff höchſt felten, bod) findet fid) fo bei Ovid Heroid. 16, 977 unb 
Metam. 15, 743 coeleste, Heroid. 8, 64 perenne, Fast. 6, 158 
porca bimestre. Dagegen findet fid) bet Ablativ i flatt e nod) von 
mehreren andern Subftantiven auf is aufer ben oben angegebenen 
nicht felten bei guten Schriftfiellern, 4. 95. von amnis, avis, civis, 
classis, fustis, ignis, orbis, unguis, ferner von supellex mitunter 
supellectili. Bon Gubftant. auf er bat imber imóri noch häu- 
figer ald imbre, vesper beides, vespere unb vesperi, vorzugsweiſe 
aber vesperi in dex Bedeutung am Abend, int Gegenfage von mane. 
Damit und. wit dem obigen ruri ift zuſammenzuſtellen, daß fid) bei 
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€icero und Livius öfter ber Ablatie Carthagini, Anxuri, Tiburi auf 
die Srage wo finder Cftebe bie Interpreten zu Liv. 28, 26 init.), 
und fo auch einzeln ſtehend bei Nepos in der praef. Lacedaemoni. 
Aber Died noch weiter ausqubebuen oder wohl gar qur Kegel für alle 
Gtädtenahmen nad) der dritten Deklination gu machen, erlaubt ber 
Gprachgebrauch nicht, vielmehr ik anzunehmen, daß, während bie 
alte Latinität nod) zwifchen i unb e ſchwankte, wonach bei Plautus 
die Ablative earni, parti, sermoni neben carne tt. f. f. vorfontmen, 
im Sortgange bet Zeit bie Formen entfchieden gefondert wurden, unb 
nur einzelnes, zum Theil in begünmten Verbindungen, fid) bei fla( 
fihen Autoren in Gebrauch erhielt. . 

4. Am Ablativus Singularig haben z und e&4 
willkuͤhrlich im Allgemeinen die Adjectiva einer Endung 
und die Comparative, 4. $5. prudens-prudente und pru- 
denti, elegans-elegante und eleganti, vetus-vetere und 
vele, locuples-locuplete unb locupleti, dives- divite 
und diviti, degener-degenere unb degeneri, felix-fe- 
lire und felici, Arpinas- Arpinate und Arpinati, ferner 
major-majore unb majori. Nur ift ebenfalls gleich im 
Agemeinen zu bemerken, bag die Wörter auf ans und 
ens, wenn fie fubftantivifch gebraucht werden, z. $5. infans 
wb sapiens, und wenn fie wirkliche Participia find, naf» 
mentlich in ber Eonftruction der Ablativi absoluti, durchaus 
e vorziehen, 5. 5. immer "Tarquinio regnante, als Tarq. 
ttgierte, toogegen fie als Wbjectiva lieber 1 a[8 e haben. 

Anm. Es i aber ín ber That feine Stegel fo voller Aus 
nahmen, als biefe, indem theils bie Adjectiva ſelbſt fo mannigfaltige 
Endungen haben, Dei denen ber Wohlklang unb das Bedürfniß bes 
Berfes verfchieben ift, theils aud) bie Schriftfieller (unb bie Aus⸗ 
sahen derfelben) febr von einander abweichen. So finden fid) bei 
Horaz bie adjectivifch gebrauchten Partieipia auf ans und ens beis 
nah ansfchließlich auf e, nach Bentley’s Bemerkung su Carm. 1, 25, 
17, wogegen Biefelben bei Cicero vorgugsweife i baben.. Sym Ganzen 
aber wird man immer ficherer geben, wenn man ben Ad» 
jtetisi8 einer Endung im Ablativ i.giebt. Denn e haben 
ausfchließlich nur pauper, senex und princeps und bie Mehrzahl bes 
ter auf es, nübmlid) hospes, sospes, deses, pubes, impubes und 
superstes, Dagegen i ficherlich, ‚außer den in alten Grammatiken 
angeführten memor, immemor und par mit feinen Compofitis, nod) 
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die meiften Adjectiva auf x, als tfux, atrox, audax, pertinax und 
pervicax und nahmentlich die auf plex: simplex, duplex, triplez, 
‚mulliplex; ferner anceps und praeceps, inqps, iners Und hebes, 
concors und discors, nebft ingens, recens und repens. Die Ber 
merkung mag nod) mitzunehmen fein, daß praesens, von Sachen 
geſagt, ben Ablativus auf i, von Perfonen auf e bilde, denn dies 
wird durch bas häufige in praesenti (scil. tempore) beftüfigt. Was 





die Comparative betrifft, ſo haben ſie bei Cicero und Livius lieber 


e als i, jedoch ſpäterhin ſcheint i immer häufiger qu werden, nah: 
mentlich bei Curtius und Tacitus. 

Anm. 2. Folgende Subſtantiva, welche eigentlich Adjectiva 
-find: artifex, consors, nutrix, vigil, victrix, ultrix haben als Gub 
ſtantiva bie Endung e, ald Adjectiva generis feminini und neutrius 
"werden fie beffer mit der Endung i gebildet. Gerner haben Nomina 
propria, wenn fie auch eigentlich Adjeetiva fi nb, z. ©. Clemens, 
' Felix, nur e. 

65 5. Sm Nominativus, Accuſativus und Boca 
tivus Pluralis Haben die Neutra dritter Deflination 
die Endung a; bod) einige za. Dies find die Neutra 
auf e, al und ar, welche aud) im Ablat. Sing. ı haben, 
und alle Participia unb Adjectiva, welche fid) im Ablativus 
Singularis entweder auf i allein, ober auf e und i enbi 
gen, mit Ausnahme aller Comparative, toelc)e nur a haben. 
Alſo maria, vectigalia, calcaria; paria, facilia, sapien- 
tia, ingentia, viclricia; bie Participia amantia, seden- 
tia, audientia. Aber majora, doctiora u. f. f. 

Anm. Das Neutr. far hat aber farra. Jubar, hepaf, nectar 
haben gar feinen Pluralis, aud) von sal finder fid) fein Pluralis 
in genere neutro, fondern nur sales ald masculinum. . 

Diejenigen Adiectiva, welche, im Ablat. nur e haben, follten 
alfo nur die Endung a im Seeutr. Blur. haben; eà wird aber außer 
hospita (wenn e$ wirklich von hospes und ‚nicht vielmehr von hospi- 
tus abzuleiten) gat Fein Pluralis ia genere neutro von ihnen ge 
funden, obgleich man paupera und ubera anführt: Ueberhaupt aber 
findet fid) das SOteutrum Blur. ber 9tbject. einer Endung, aufer von 
‚den Adjertivis auf as, ans, ens, rs tinb x, nur nod) son par, he- 
bes, teres, locuples, quadrupes, versicolor, anceps und prae- 
ceps, und von allen biefen auf ia, Go bleibt alfo nur übrig ve 
tus-tetere, obgleid) im Ablat. Sing. vetere und veterl,  Bicorpora 
und tricorpora find noch nicht nachgemiefen. 0 07 
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Bon den Compatativen foll pluria eine Ausnahme machen, 
aber biefe Sorm if veraltet, in unfern Schriftftellern findet fid) nut 
pluro. Dagegen hat complares, eben weil e$ die Bedeutung eines 
Emmparativd in der gewöhnlichen Sprache verloren bat (ed heißt 
mehrere, fo wie wir dies Wort für einige gebrauchen), fomobl 
complurio al$ complura. 

6. Im Senitivug Plural. haben zum flatt um 66 
erftlic) alle die Wörter, welche im Nominat. Plural. ge- 
neris neutrius die Endung ia haben, b. 6. die Neutra 
auf e, al und ar und bie Participia und Adjectiva nach 
wt dristen Deklination. Daher behalten aud) bie Gonpas 
toe (außer plurium unb complurium) und diejenigen 
Miectiva, welche im Ablat. Sing. nur e haben, bie Ens 
dung um im Genit. Pluralig, alfo 5. B. pauperum, su- 
perstitum. Zu diefen fommen nod) die Adjectiva caelebs, 
celer, cicur, compos und impos, dives, memor und 
immemor, supplex, uber, velus unb vigil, ferner alle 
Compofita von facio unb capio unb von folchen Subſtan⸗ 
titi, deren Genitivus Plur. auf um ausgeht, alfo degen&- 
rum, bicorpórum, inópum, quadrupédum, versicolo- 
rum, unb auch wohl ancipitum, tricipitum. Die Dichter 
aluben fic) auch ben Genitivus Pluralid ber Adject. unb 
botzuͤglich der Participia auf rs durch eine Synkope auf 
um flatt ium gu machen, und nad) ihrem SSorgange tbun 
bird zuweilen aud) fpátere Profaiker, toie Seneca und Tas 
titus, 4. B. potentum, dolentum, salutantum. 

Zweitens haben zum ftatt um die Subftantiva, 
welhe im Nominativus unb Genitivus Singul. 'gleid) viel 
Eyiden haben, b. D. alle diejenigen Wörter auf es und is, 
die im Genitiv nicht eine Eylbe mehr befommen, (alfo 
nubes-nubjum, civis-civium, aber militum, lapidum,) 
auf er bie Wörter imber, linter, venter, uter, ferner 
caro, carnium. Ausgenommen find unb haben im Gen. 
Dur. um auf es bie Wörter votes unb strues, auf is 
canis, panis und juvenis ; ; aud) findet fid) ton sedes 
und mensis nicht felten eine Rebenform sedum (Cic. P. 





64 Dritte Deklination. Genttions Pluralis.' C. 15. 


Sext. 20) und mensum. Apis unb volucris haben Beiber, 


lei Endungen, bod) häufiger um, Quiris unb Samnis gegen 
die Regel Quiritium, Samnitium. Bon ben Wörtern auf 
‚ er fat die andere Hälfte um, naͤhmlich pater, mater, fra. 
ter und accipiter. Senex, Gn. senis, hat senum. 
Drittens haben. vide einſylbige Subſtantiva im 


Genitiv Plur. zum, aber ohne Ausnahme nur bie, welche 


fi auf s und x mit vorbergehendem Confonanten em 
digen, alfo montium, dentium, arcium, mercium vol 
mons, dens, arx, merx. (Nur lynx Dat Jyncum, 


sphinx-sphingum, unb tom ungebrdud)fid)en ops fommt — 


opes, opum; wahrſcheinlich aud) ton gryps-gryphum.) 


Aber unter ben einfplbigen Wörtern, welche auf s mit vor 


bergebendem Vokal ausgehen, giebt e8 viel mehr mit der 
Endung um, al8 mit ium. Um haben aes, crus, dos, - 
flos, grus, jus, laus, mos, pes, praes, sus, Cres und 
Tros; ium nur as, glis, lis, mas, os (ossis), vis (Plur. 
vires) unb meiftentheild aud) fraus unb mus. Don denn 
auf x mit torbergebenbem Vokal haben nur vier, faur - 
(ungebräudlih im Nom. Ging.), nir, strix unb nox | 
die Endung ium, alle andern um, als dux, fax, frux - 


und prex (Plural. frugum, preeum), grex, lex, nux, 





rex, vox, Phryx und Thrax. Fur unb ren haben fü 


rum, renum, aud) lar bat häufiger larum als larium. 
Bon den andern bier nicht angeführten läßt fid) fein Genit. 
Blur. mit Sicherheit nachweifen; e8 ift jedoch mahrfcheinlid, 
" bafí man von vas (vidis) vadıum, und eben fo von cor, 
par und sal - cordium, parium, salium bildete, um 
Mißdeutungen burd) bie Wörter vadum, cordum, parum, 
^ salum zu verhüten. Cordium findet fid) aud) in der Vulg. 
Jerem. 4, 4. 


Endlich haben auch die zwei- und mehrſylbigen Gub 
flantioa auf ns und rs die Endung ium, neben bec ſelt⸗ 


neren auf um, z. ®. cliens, cohors, Picens, Vejens, 
Ca- 
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Camers; fo auch ſolche, bie wie adolescens, infans, 
parens, sapiens, serpens eigentlich, Participia find, unb 
nur, weil fie Subftantiva germorden, bie Endung 
jnlaffen, wie häufig parentum von parentes, die Ae 
ftm, dagegen aber bod) getoobnlid) adolescentium, sa- 
pentium u. f. f. Von ben Wörtern auf as, àtis, haben 
die Völfernahmen mit diefer Endung, 5. $5. Arpinas, Fi- 
denas, faft ausfchlieglic im Genitiv zum, Arpinatium, 
Fidenatium. Ihnen folgen die gewöhnlich nur im Plus. 
ralis terfommenben penates und opümates. Dagegen 
haben die andern Subſtantiva auf as in der Regel um, 
i9. aetatum, civitatum; jedoch ift ium nicht unrichtig, 
ti fid) nahmentlich immer civitatium bei Livius findet. . 
dei Wörtern mit andern Endungen muß die Form des 
Genit. Plur. auf ium, too fie fid) etwa findet, nur als 
Ausnahme angefehen werden. 

7. Die nur im Pluralig gebräuchlichen Seftinabmen 67 
ttf alia, toit Bacchanalia, Compitalia, Saturnalia, Spon- 
&la, werden im Genitiv Plur. aud) auf orum gebildet, 
dp: Bacchanalium und Bacchanaliorum. Und banad) 
at horaz Carm. 3, 5, 10 Anciliorum von Ancile, Pur. 
Ánilia, und Sueton an mehreren Stellen vectigaliorum 
fat vectigalium. 

8. Som Dativus unb Ablativus Pluralig ift 
in mefen, bag die Sriechifchen Wörter auf ma bie €nbung 
is nach der zweiten Deflination der Endung ibus vorziehen; 
ſo ſagt Cicero poématis, epigrammatis, emblematis, hy- 
pomnemalis, peripetasmatis, peristromatis, toreumatis, . 
und fo auch andere Autoren, bod) findet fid) bie und da aud). 
bit Form ibus von diefen Wörtern: diplomatibus bei Caci, 
. fu$ und Cueton, poématibus bei bem auctor ad Herenn. 
4,2, strategematibus bei Frontin, Strateg. praef. lib. 4. 

9. Der- Accuſativus Plur. derjenigen Wörter, bit ss 
im Genitioug Plur. ium haben, wurde in ber beiten Zeit 

Sumpt$ Gramm. Sie Aufl. € 
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der £atinitát auf zs gebildet, mag aud) eis gefchrieben 
(aber. nicbt gefprochen) tourbe, z. $5. artis, montis, civis, 
omnis, similis, mediocris, Jedoch beflanb daueben bie 
Endung cs, unb biefe erhielt im Sortgange der Zeit derge⸗ 
(lat dag Uebergewicht,; daß fid) is nur in wenigen Aus: 
nahmen, befonders in tris, behauptete. 


Anm. Bon der Endung des Accuf. is für es handeln am aut 
führlichften von ben Alten Priscian Buch 7 gegen Ende unb vou 
Neuern Norifius in der Latinitas et Orthograpbia utriasque Pi- 
sanae tabulae, wieder abgedruckt in Sellarius Orthographia Lat. 
son Harleß, Ch. 2. &. 233 (iab. Daß bis Auguflus die Endung is 
von den Wörtern, welche ium im Genitiv Plur. haben (wozu nod 
celer fommt, weil eà im Webrigen der Analogie bet 9fbjectioa auf 
er, is, e folgt, obgleich ed im Genit. Plur. celerum bat), häufiger 
als es war, leidet feinen Zweifel; aber e8 muß mohl bemerkt mers 
den, daß daneben auch in diefen Wörtern es in Gebrauch war. Go 
fteht ſchon auf der columna rostrata des Duilius clases, b. i. clas- 
ses, neben claseis, unb in ber älteften (Slorentinifchen) Handfchrift, 
nach melcher der Virgil edirt wird, finden fid) urbes, . ignes, tres, 
fines eben fo wohl (obgleich in Ganzen nicht fo häufig) als urbis, 
ignis u.f.f. Vergl. A. Gellius 13, 20. Auch in ben neu entdeck⸗ 
ten Giceroni(den Sragmenten wird zwar in der Regel is von Wör⸗ 
tern diefer Art gefunden, aber: es giebt bod) auch SSeifpiele von es 
in denfelben Wörtern. Die alten Sprachgelehrten verfuchten ver- 
gehens, den ſchwankenden Gebrauch burd) Kegeln und Ausnahmen zu 
firiren. Plinius bei-Charisius p. 104 Putsch. [üugnete ben Accu⸗ 
fatio funis, unb Varro ebendafelbk die Accufative falcis, mercis, 
axis, lintris, ventris, stirpis, corbis, vectis, neptis, felbft urbis, 
, und in feiner Schrift de lingua Let. VIII. 31 Speng. behauptet er, daß 
man zwar ausfchlieflih gentis, aber wiederum ausſchließlich mentes 
und dentes (age. Walerius Probus (f. Orthogr. Noris. p. 242) 
giebt zu verfiehen, dag die Wörter auf es, Genit. is, obgleich fle im 
Genitivus Blur. ium haben, bod) im Accuſativ nicht is bildeten. 
Ss viel ift Har, daß die Endung is Überhaupt veraltete, unb ber 
Wunſch der Gelehrten, ben S(ecu(atio lur. der dritten DeElin. som 
Nominativus äußerlich unterfcheiden qu Finnen, bent Ufus wich. Cha- 
. risias p. 122. Putsch. fagt: consuetudo traduxit ad nominativi et 
vocativi formam. Und dies ift wahrfcheinlich am Ende bes Augus 
ſtiſchen Zeitalters gefchehen, denn in der alten Handfchrift des Livia⸗ 


- 
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nifhen Sragments aus dem 91. Buche findet fi bie Gorm auf Is 
nicht mehr, und in den beften Eodices der volltáubigen Bücher nur 
an wenigen zerfireuten Stellen, und Quintilian erwähnt der zwie⸗ 
fältigen Meinung gat nicht. Nachher wird fie von Tacitus und 
Odiué nod) zumeilen gebraucht, aber bei Taeitus hängt dies mit 
feinem Beftreben nach alterthünslicher Kraft und Kürze, bei Gellius 
‚ mit feinen anitiquarifchen Studien zuſammen. Wie bie Herausgeber 
alter Autoren bei der offenbaren Inconfequenz der Schrifteller ſelbſt 
iu verfahren haben, i& nicht unſers Orts qu unterfuchenz menige fol 
gen treu der jedesmaligen Autorität der Eodices, andere, wie Sent 
ley im Zerenz und Horag, flellen überall die Form auf is her, (warum 
Bentlen aber dennoch confequent arces und rates int Horaz edirte, 
i nirgends erörtert,) die meiften berückfichtigen bie Verſchiedenheit 
meifelhafter Sormen eben fo wenig ald bie alte Orthographie, fons 
dern fielen bie vulgäre Weberlieferung dar. Wir miachen aber ben 
Schüler deshalb befonders auf die Verfihiedenheit der Meinungen aufs 
merkſam, damit er nicht bei ber Lefung bét Autoren das kurze is des 
Genitivus Sing. mit biefent is des Accuſativus Plur. verwechfele. 
Eine befondere Unterſuchung verdient es, nuit welchen Rechte auch 
von Wörtern, bie im Genitiv Plur. entfchieden um haben, der 9c: 
eufat. auf is gefchrieben wird, mie Görenz bei Cic deFin. 3, 2,5 
superioria unb 3, 15 init, vietutis im Aceufativ edirte, und in allen 
Ausgaben bei Gellius 19, 12, 7 In terras cultiorls fleht. 

10. Juppiter (denn fo tourbe viel häufiger ald Ju- gg 
piter gefchrieben) wird folgendermaßen deklinirt: Gen. Jo- 
vis. Dat. Jovi. 9lcc. Jovem. Voc. wie Nom. Mid Jove. 
Dom Pluralig i(t nur Joves da. 

Bos, bovis, hat im Pluralid Nom. und Accuſ bo- 
ves. Gen. boum, Dat. und Abl. bübus, feltener bobus. 
Sus im Dat. und Ab. lur. subus, zufamımengezogen aus 


dee minder Bäufigen Form suibus. 4 


Cap. 16. 
Griech. Formen in Wörtern nad) der dritten Def 
Zur dritten Lateiniſchen Deklination gehoͤrt auch eine 70 
große Anzahl Griechiſcher Woͤrter, beſonders Eigennahmen, 


welche, da ihr Genitiv auf oc (sec, oug) ausgeht, aud) 
G2 
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in jener Sprache nach ber dritten Defl. perändert werden. 
Unter den oben angeführten Nominativ: Endungen 'enthal⸗ 
ten einige nur Griechifche Wörter, ndfmlid): ma, 1, y, 
 àn, in, ön, yn, ér, yr, ys, eus, yx, inx, ynx und 
bie Pluralia auf €, unb aud) unter den andern Endungen 
find mehr ober wenige Griechifche Wörter begriffen. Die 
meiften von biefem Wörtern werden jedoch gang al8 atti; 
. nifche behandelt, weshalb aud) bie Endung On der meiften 
. Lateinifch in o verändert wird (f. oben $. 56), nur in eini⸗ 
gen Caſus gebrauchen die Pateínifd)en Schriftfteller, beſon⸗ 
ders bie Dichter, die Griechifchen Formen derfelben. 
1. Im Genitivus Singul. bedienen fid) bie Did 
ter häufig der Sriechifchen Endung Os, ftatt ber Lateinifchen 
is, befonber8 von deng Wörtern auf is, Gen. idis, fowohl 
simplicibus, als derivatis, $. ®. Daphnidos, Phasidos, 
Atlantidos, Erymanthidos, Nereidos; fo auch von 985v, 
tern auf as unb ys: Pallados, Tethyos, und von eus: 
Peléós, Thes&ös (Ovid. Metam. 8, 268), wogegen bod) 
bie Eateinifche, Endung ei, oder zufammengegogen ei, The- 
sei, Terei, nad) der zweiten Deklination mehr in Gebrauch 
ift, f. oben ©. 47. 

Aber in Proſa ift die Sriechifche Endung des Genitivs 
überhaupt felten; nahmentlich haben bie verbalia auf is, 
3. 35. basis, ellipsis, mathesis, poésis, im Genitiv gleich. 
lautend, nicht baseos, matheseos, was fid) nur bei un: 
klaſſiſchen Autoren Vitruv. 10, 15, Spartian. vit. Aelii 
Veri 3, Sever. 3 findet. Nur’ bei den feltenen Wörtern 
auf y finder fid) (aud) zur Vermeidung des Mißflangs) bet 
Genitiv yos, z. $5. misyos, und von Pan, dem Hirten 
gotte, fann der Gried). Genitio Panos zum Unterfchied von 
panis, da8 Brpt, aud) in Profa gebraucht werden. 

Aber die Feminina auf o, al8 echo,. Calypso, 
Dido, Sappho haben gewöhnlich den Griechifchen Genitiv 
auf üs (echus, Didus, Sapphus), indem die Lateinifche 
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Dellination onis nicht fo gewöhnlich ifl. Dativus und 
Accuſativus endigen fid) auf o, neben den Lateinifchen En⸗ 
dungen oni unb onem. _ 

2. Den Sriechifchen 9L ceu (atit ber britten Dellination 71 
af a gebrauchen bie Lateinifchen Dichter fehr oft flatt der 
Endung em, fo fagt Horaz nur heroa, Cyclopa, Memnona, 
Agamemnona, Helicona, Chremeta, nicht Cyelopem, 
Agamemnonem u. f.f. Von Profaifern enthält fid) Eicero: 
am meiften ber Griechifchen Endung, nur on aér unb aether 
it auch bei ihm aéra unb aetbera bie “gebräuchliche Korn, 
wb von Pan bildet er Pana aus bem oben bemerften 
Órunbe. Sonft wird der Griech. Accufativ a bei ihm ald 
Ausnahme gelten dürfen. Viel häufiger ift er bei Nepog, 
fiiug, Curtius unb den Autoren des filbernen Zeitalter, je: 
bod) vorzüglich nur in nom. propriis neben bem gewöhns 
lichen Lateini ſchen em, 3. $5. Babylona, Eleusina, Lace- 
daemona, Marathona, Parmeniona, Sidona, 'l'imoleonta, 
Ttoezena, ferner Periclea, Stratoclea und Ähnlichen vom 
Nominativ auf cles. Eben fo erlauben zwar die Wörter 
uf ig unb ys die Griechifche Form in und yn, neben bet 
kateiniſchen im unb ym, aud) in ber Profa, jedoch bedient 
(i Cicero ihrer nur ausnahmsweiſe (Zeuxin), báWfiget 
fonds unb Eurtiug, y. $5. Nabin, Agin, Halyn, 'Tigrin. 
Der Accuſ. Eleusin ftatt Eleusinem (a) ift auf die mins 
der bewährte orm Eleusis, is, zurückzuführen. Leber den 
Accuſativ der Wörter auf eus, ber bei den Späteren ge 
wöhnlich auf ea gebildet wird, z. B. Persea, Demetrium 
Phalerea, ift fchon oben gehandelt worden, Cap. 12, 4. 

Diejenigen Nomina propria auf es, welche im Gries 
hifhen nach der erften Deklination (Genit. 00) geben, im 
kateiniichen aber nach der dritten (Genit. is) gebildet wer⸗ 
den, waß, wie oben C. 40 bemerkt, bei den meiften Det 
dal ift, laffen im Accufariv die Form En neben der auf 
em ju, z. B. Aeschiuen, aud) ‚Achillen und Ulixen 


\ 
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(in fo fern diefe Nahmen nicht von "AxıAdeds unb 'O6vc- 
céUg, fondern von Nebenformen 'AxiAAns, "Odboong, ou, 
gebildet worden find), befonders in. barbarifcyen Nahmen, 
Mithridaten, Phraaten, Xerxen, Araxen, Euphraten. 
E8 finder fid) ferner diefe Nebenform er für em bei den 
jenigen Nahen (alled Gompofita), toeld)e im Griechifchen 
fonft ganz nad) der dritten Deklination geben, aber im 9lc 
cufatio neben n (zufammengesogen eo) auch nv erlauben — 
jedoch viel ſeltener. Deifpiele diefer Art können fein: So- 
phoclen bei Eicerd de Off. 1, 40, Hippocraten unb 
Epicyden bei Livius. — Einige Wörter haben im Gries 
hifchen durchweg zwei Formen nad) der erften und nad) 
der dritten Deklination, $. $8. GaAnc; Xg£umc, Genit. ov 
und nrog; diefe werden freilich Lateiniſch aud) mit ber für 
zeren Form nach der dritten Deklination, gebildet, (fo i(f der 
Ablativug Thale,) aber im Accuſativ laſſen fie auch die 
Endung en zu, alfo Chremetem und Chremen, Thalem 
oder Thaletem und Thalen. 

72 3. Der Vocativus Singuldris ift bei ben meiftet 
Griechifchen Wörtern dem Nominativug gleich. Nur bit 
auf s bilden einen befondern Vokativ durch Abtverfung Die 
(t8 Eonfonanten und haben diefelbe Form auch im Lateinis 
(hen; alfo von Wörtern auf is, ys unb eus: Daphni, 
Phylli, Thai, Coty,: Tiphy, Orpheu, Perseu. Jedoch 
findet ſich von Woͤrtern auf is, idis, auch eben ſo oft der 
Vokativ gleichlautend bem Nominativ: Bacchis, Mysis, 
Thais. Die Wörter auf as, Gen. antis, haben Griechiſch 
im 98ocatib die Endung àv unb & Nur diefe legrere iff 
in dem Gebrauche der Lateiner, 5. B. Atla, Calcha. 

Die Nomina propria-auf es, Gen. is, haben, neben 
dein regelinäßigen, aud) den Vocativ ber erfien Deklination 
auf &, ſowohl die, welche Im Griechifchen nad) ber erſten 
Deklination gehen (4. ®. Carneade, Simonide und Achille, 
wovon furz vorher gefprochen worden), ald aud) diejenige 











Gap. 16. Dritte Deklin. Griech Formen. 71 


welche, im uͤbrigen der 3. Griechiſchen folgend, doch den 
Accuſatis auf nv erlauben. Co zuweilen Damocle, Pericle, 
Sophocle, Socrate. 


4. Sm Pluratis menden fid) diefelben Stiechifhen 73 : 
Nom'na propria, welche ſchon turd) den Accuſativ und 
Vokativ Ging. ihre Hinneigung zur erfien Deklination be 
fundeten,: ebenfalls zumellen zur erfien. So findet fid) bei 
Eicero de orat. 2, 23 Naucralae, Nominativ, und orat. 9 
Thucydidas, Yceufatin. — 

5. Die Griech. Endung des Nominativ Plur. &s 
fat bed. Rateinifchen Es ift bei Dichtern nicht felten, 4. 5. 
Arcadös, Allantidés, Erinny&s, worüber tas Versmaaß 
entfheidet. Die Endung e; oder Patelnifd) zs bat fid) bei "' 
bm Gtábtenabmen Trallis und Sardis, bauptfächlid) aber 
nur bei dein lefteren, auch im Nominativ erhalten, £ 25. 
bei Horaz Epist. 1, 11, 2 Croesi regia Sardis. ! 

Die Neutra auf og, haben im Nominativ unb Ac⸗ 

eufativ Blur. bie Griechifche Endung e, ald cele, mele 
und dag plurale Tempe, z& Teuxn. 
- ünm. Andere Gafud merben von bicfen Wörtern tif ac nicht ges 
bildet, aud) im Singularis finden fte fid) nur im Nominativ und Aceu⸗ 
(tib; fie werden daher ganz Griechifch zu behandeln fein, menn man fie 
gebrauchen muß. Don chaos kommt nur nod) ber Ablat. chao vor. 

6. Im Genitibus Blur. behalten nur wenige Woͤr⸗ 
ter und meift nur als Büchertitel bie Griech. Endung ou 
(ev), y. $5. imetamorphoseön, epigranunatön. 

Anm. Sanz Griechiſch behandelt iff der Genitious Maleon bei 
Curtius 4, 50 (13), von Moo«rts Oder Madetk (Sing. Made üg), 
tede Lateinifch Malienses heißen. . 

7. $m Dativus lur. wird bie Griech. Endung si 
Obr sın fehr felten und nur von Dichtern gebraucht, wie 
. 2. Ovib von Lemniades, Troades den Dativ Le. 
mniasi, Troasin bilde. Bei Proſaikern finden fid) me» 
aig ſichere Stellen, & B. ethesi ton rà hien. 


\ 
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72 Dritte Deklinat. genus masculin. &ap.17. 


74 8. Den Accuſativus Plural. auf äs laffen alle 
Woͤrter qu, twelche in der Gried)ifd)en Deklination diefe En- 
bung befommen, und er toirb in Profa im Allgemeinen zwar 
ſelten, aber von nominibus appellativis doch häufiger ges 
braucht, al8 ber entfprechende Accufativ Sing. auf à, 4. 2. 
harpagonas, phalangas, pyramidas, unb felbft bei Cicero 
 aspidas, cantbaridas, Aethiopas, Arcadas, Cyclopas, 
 wunb fo bedient fid) Livius a[8 Accuſativ ausfchließlich ber 
Sorm Macedonas. Auffallend ift ed, bag biefelbe Endung 
bie und ba aid) einigen barbarifchen Völfernahmen gegeben 

- wird, fo 5.3. Allobrogas bei Cäfar, und Lingonas, Ordovi- 
cas, Brigantas, Siluras, Suionas, Vangionas bei Zacitug. 


Gap. 17. 


Genus der Wörter nad) der dritten Deklina⸗ 
tion. Masculina. 


75 Masculina find die Wörter, welche fid) enbigen auf 
o, Or, os und er, und diejenigen auf es, welche im Ge 
nitio um eine Sylbe wachfen (b. D. beſonders auf es, Ytis); 
d 9. sermo, error, sudor, flos, mos, venter, stipes. 

Ausnahmen auf o. Feminina find, bie fid) et 
digen auf do, go unb 1o, $. $5. consuetudo, formido, 
imago, grando, legio, contio, natio u. f. f., ferner 
caro unb bie Griechifchen Wörter echo und Argo (das 
Schiff ber Argonauten). Doc) bleiben masculiga: auf do 
die Wörter cardo und ordo, auch bie feltenen udo (il; 

ſchuh, und cudo oder cudon (ein Helm von Feilen); auf 
go ligo, margo und harpago, und von ben Mörtern 
auf zo alle, welche nicht Bezeichnungen von Begriffen, for 
bern Nahmen fórperlic)er Dinge find, b. f. die Wörter 
pugio, scipio, septentrio, lilio unb unio, in ber Be 
deutung Perle, ferner mehrere Thiernahmen, als curcu- 
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lio*), papilio, scorpio, stellio, vespertilio, nebft ei 
nigen anderen feltneren, zulegt bie von Zahltvörtern gebil, 
ten: binio ober duplio, ternio, quaternio, quinio, 
seo u. f. f. ein Doppelted, Drei», Vier⸗, Bünffacheg, 
st die Zahl Zwei, Drei u. ſ. f. Jedoch find biefe Wör: 
(t nicht alle recht in Gebraud), nahmentlich findet fid) 
umo, welches fonft hier aud) angegeben wird, bei Elaffis 
fern nicht, fondern fowohl in der Bedeutung Einheit (uni- 
las), als in der von Vereinigung nur bei kirchlichen Schrift, 
film, und zivar generis feminini. 

Anm. Cupido, bie Begierde, ift alfo gen. feminini, während 
bu Wort ald Nahme des Gottes natürlich gen. masculini ifl. Dich⸗ 
ter gebrauchen es aber auch als appellativum zuweilen gen. masc., 
und Horaz immer, j. ®. pravus cupido, falsus cupido. Margo 
lemmt in beiderlei Gefchlecht vor, bod) häufiger, mie oben angeger 
ben, al$ Masculinum. 

Ausnahmen auf or. Meutra (inb bie Wörter 76 
alor, aequor, ‚cor und marmor; arbor ift ein Semi: 
tinum, nad) $. 39. 

Ausnahmen auf os. Feminina find cos, dos unb 
das Gritd). eos. Neutra find ós, ossis, unb Os, oris, Wie 
tud) die Sriechifchen Wörter chàos, ethos, epos, melos. 

Ausnahmen auf er. Bon ben Wörtern auf er 
find fat die Mehrzahl gen. neutrius: náfmlid) cadaver, 
ilr, spinther, tüber (Geſchwulſt), uber, ver und ver- 
ber (felten im Singularis, aber deflo häufiger Blur. ver- 
bera), nebft den Pflanzennahmen cicer, laser, papaver, 
Piper, siler, siser, suber und zingiber. Tüber (mit 
funem. u) ift ald Baum gen. feminini, ald Frucht (eine 
Art Pfirfiche) gen. masculini. -Linter findet fid) gewoͤhn⸗ 
lich al femininum, doch aud) Dinlánglid) ſicher. als ma- 


senlinum. 





) Auch gurgulio gefchrieben, ud in doppelter Bedeutung 
fre und Holzwurm gen. mascul. | 


- 


74 Dritte Deflinat. genus femipin. — ap.18. 


Ausnahmen auf es mit mad)fenbem Genitis. 
Generis feminini (inb: auf es, Gen. Ytis: merges; auf 
es, Élis: seges unb Zeges; auf es, &dis: merces; auf 
es, étis: quies Wit feinen Compoſitis inquies und rc. 
quies, Ferner ift compes, welches aber nicht im Nomis 
nativns Eing. und befonders nur im Pluralid (compedes) 
vorfommt, generis feminini. Aes, aeris, ift ein Neu 


trum; ales unb quadrupes find eigentfid) Adjectiva und 


generis communis, al8 Subſtantiva werden fie aber meift 
generis feminini: gebraucht. , 


€ap. 18. 
Genus der Wörter nad) der dritten Deflina 
tion. Feminina. 

Feminina find die Wörter, welche fid) endigen auf 
as, Is, ys, aus und x, ferner auf es, wenn fie im Geniti⸗ 
tug feine Sylbe mehr bekommen, und auf s mit vorherge⸗ 
hendem Conſonanten, z. B. die Woͤrter auctorilas, nu- 
vis. chlamys, laus (außerdem nur nod) fraus), paa, 
radız, arx, nubes, pars, mors, Aiems. 

Ausnabmen auf as. /Hasculinum ift as, Gen. 
assis, nebft feinen Zeilen und Compofitig,- auch anderer 
Endungen, z. B. quadrans, ein Viertel: Ag, bessis, zwei 
As *), und die Griechifchen Wörter, welche im Genitiv 
antis haben, al& adamas, elephas, unb ble Rahmen von 
Bergen, Acragas, Atlas, Mimas. ©. €ap. 14, Wr. 9 
Daß ferner mas, máris, und vas, vidis, Der Buͤrge, gen. 
mascul. find, folgt aus der allgemeinen Gefchlechterenel. 
Neutra find auf as: vas, vasis, tad Gefäß, und die inde- 


 clinabilia fas und nefas, toie aud) die Griechifchen, welche 
, im Git. ätis haben, 5. B. arlocréas, erysipélas. 





*) Siche hinten den dritten Anhang vom Mömifchen Gemicht, 
Geld und Manf. 
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Ausnahmen auf is. Masculina find: amnis, 
axis, callis, canalis, cassis (befonderd im Plur. casses, 
das Sjdgergarti, gebräuchlich), caulis oder €olis, cinis, col- 
lis, cossis (felten), crinis, cucumis, ensis, fascis (ge⸗ 





möpnlich im Blur, fasces), finis, follis, funis, fustis, 


gis, ignis, lapis, mensis, orbid, panis, penis, piscis, 
postis, pulvis, sanguis, scrobis, sentis, torquis, torris, 
unguis, vectis, vermis, vomis; jebod) toerben. einige Dies 
(t Wörter aud) in gen. feminino von bewährten Autoren 
gebraucht, nahmentlich callis, canalis, ciis (nur cineres 
im Pural. ausſchließlich mascul.), finis (aber auch dieſes 
in Muralid mit der Bedeutung Gránge, Gebiet, nur ma- 
sculini generis), scrobis und torquis. ber bad maͤnn⸗ 
liche Befchlecht muß aud) bei diefen Siegel. bleiben. 


Weil mensis masculinum ift, fo hat aud) Aprilis, 


Quintilis (nachher Julius), Sextilis (nachher Augustus) 
daffelbe Ge(cbled)t. Einige Subftantiva auf is find eigent 
ih Adjectiva, und toegen Auslaffung eine Subst. gen. 
masc. felbft masculina: annalis (gewoͤhnlich im Ptural. 
annales, nähmlic) libri), Jahrbücher, jugales (equi), ein 
bihpann Pferde, molaris (lapis), Muͤhlſtein, oder mit Er; 


ginung von dens, Backzahn, natalis (dies), Geburtstag, 


pusillares (libelli), Schreibtafel. 

Anguis und tigris find generis communis; canis im Allge⸗ 
Meinen generis ınasculini, aber in der Bedeutung Jagdhund ſehr 
Hufig femininum, f. oben Gap. 6. Thiernahmen. Agualis, die Gieß⸗ 


nn 


fanne, colis, bet Guüfteig int Gebirge, .corbis, der Korb, und cla- — 


nis, im Blur. elunes, bie Hinterbaden, kommen in beiderlei Ges 
ſchlecht mit ziemlich gleicher Autorität vor, und von pollis, Ynis, 
beißt e aus Mangel an Bemeisftellen unentschieden, ob das Genus 
mascal. oder femin. vorzuziehen ſei. Delphis ift gen. mascul,, heißt 
aber gewöhnlich delphinus oder delphin. Das oben angeführte cas- 
sis, Gen. is, muß nicht vermechfelt werden nit cassis, idis, bet 
Selm, welches gen. feminini iff. 

Daß tud) bie Nahmen ber Slüffe auf is mascul. generis find, 
felat aus ben allgemeinen. Gefchlechtsregeln, oben Gap. 6, 1. Alſo 


N 
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borridus Albis, flavus Tiberis, rapidus Tigris. Nahmen von 
Dergen mit diefer Endung finden fich nicht viel: Lucretilis, ein 
Berg in Latium, iff mascul., bei Hora; amoenus Locretilis; die 
Griedji(d) benannten Worgebirge Carambis im ſchwarzen Meer an 
der Aſiatiſchen Küſte und Peloris in Sieilien ſind wesen des da⸗ 
bei ergänzten äxga (Gpitze) gen. feminini. 





Herameter bie Mosculina auf is enthaltend: 
Mascula sunt panis, piscis, crinis, cinis, ignis, 
Funis, glis, vectis, follis, fascis, lapis, 'amnis, 
Sic fustis, postis, sjc axis, vermis et unguis, 
Et penis, collis, callis, sic sanguis et ensis, 
. Mugilis et mensis, pollis, cum caule canalis, - 
Et vomis, sentis, pulvis, finis, cucumisque, 
Anguis, item cossis, torris, cum cassibus orbis. 
Ausnahmen aufys. Die Wörter mit dieſer En 
bung find Griehifh. Masculina find bie Samen ber 
Stüffe, z. 3. Halys, nad) der allgemeinen Regel, und die 
Berge, $. B. Othrys. 
78 Ausnahmen auf x. Masculina find 1) bie Gries 
chifchen Wörter auf ax, ale anihrax, cordax, thorax. 
: 9) die Mehrzahl derer auf ex: apex, caudex, codex, 
cimex, corlex, culex, frulex, grex, irpex, latex, mu- 
rex, obex, podex, pollex, pulex, pumex, ramex, 
silex, sorex, ulex, vertex oder vortex. 3) auf ix: ca- 
lix; fornix, phoenix, sorix unb in der Regel aud) va- 
rix. 4) auf ux: tradux (eigentlid) Adjectiv, zu ergaͤnzen 
palmes) 5) auf yx: bie Griehifchen calyx, coccyx, 
onyx, oryx unb bombyx in ber Bedeutung Geiben: 
wurm (al8 Seide ift es aber ein feminin.), ferner die 
Nahmen ber Berge, 4. 25. Eryx. 6) auf unx: die Theile 
be8 As wit diefer Endung: quincunx, seplunx, deunx, 
(. hinten Anbang 3. 

Anm. Mehrere Wörter auf ex, bie gewöhnlich auch biet atv 
geführt werden, find ihrer Bedeutung wegen fd)o »uasculina, als 
rex, pontifex, carnifex, foenisex, ferner veryex, ber Hanımel. €i 
nige Wörter auf ex ſchwanken swifchen dem männlichen und mweiblis 
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den Geflecht, von den oben angeführten cortex, obex, pumex, 
silez, bei denen aber bod) das männliche Geſchlecht ficherer if, au⸗ 
ferdem noch imbrex und rumex, welche mit gleicher Autorität als 
nacul. oder femin. gebraucht werden können. €8 dient aber qu 
bemerken, baf auf ex überhaupt mehr Wörter männlichen als weib⸗ 
lien Gefchlechts find. Denn wenn bie obigen als mascul. 
anigenommen werden, fo bleiben von befannteren Wörs 
teen nur übrig Jex, nez unb supellez, woru man nod) faex, 
hei eingige Wort diefer Endung, rechnen möge. Mtriplez, ein Kraut, 
Melde genannt, ift generis neutrius, feltener femininum. Onyx, 
welches oben ald masculinum angeführt war, hat biefes Genus, wenn 
ti, wie gewöhnlich, eine Marmorart unb ein aus derfelben verfertigs 
tes Gefäß bedeutet; als €belftein findet es fid) gen. feminini. Lynz 
it nur in einer einzigen Stelle bei Horaz (timidos Iyne#s) maseu- 
licum, fonf, wie aud) im @riechifchen, ein femininum." Das alters 
thünlihe cum primo luci (f. Varro de L. L. 6, 9) ſoll fid) bei Cic. 
de 0ff. 3, 31. erhalten haben. 

Ausnahmen auf es, Genitio 1s, mit gleicher 
Sylbenzahl. Als entfchiedened masculinum ift nur dad 
Bricchifche Wort acinaces (axıvarns, ov) qu bemerfen; 
vepres (im Singular felten), der Dorn, und palumbes, 
de Taube, find im getvöhnlichen Gebrauch ebenfalls mascul., 
fab fid) jebod) aud) al8 feminina. 

Ausnahmen auf s mit vorhergehendem Con 
(etanten. — Masculina find fons, mons, pons, dens 
wb adeps. Dazu fommen einige Wörter, welche eigent⸗ 
lich Adjectiva find, aber fubftantivifch gebraucht werden: 
confluens oder confluentes (amnes), der Zufgmmenfluß, 
torrens (amnis), Gießbach, oriens und occidens (sol), der 
Anfgang unb Untergang, Dften unb Weſten, rudens (funis), 
en Schiffstau, bidens, ber Karſt, und tridens, der Dreis 
jad, ferner mehrere Griechifche: ellops, epops, hydrops, 
merops, chalybs und gryps. 

Anm. Die Theile des As mit biefer Endung sextans, qua- 
drans, triens, dodrans find, wie (djbn oben S. 74 bemerkt, eben: 
falls masculina, Adeps, das Fett, findet fid) in den meiften Stel- 
len gen. masculivi, ift daher als folches auch ſchon oben angeführt 
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worden. Dagegen iff serpens bei Profaitern in der Megel gen. fe- 
. ‚minini, bie Dichter gebrauchen es auch als masculioum. Stirps if 
in figürlicher Bedeutung immer ein femininum, in der urfprünglis 
hen (Stamm) ift e$ häufig auch masculinum. Continens, das Feſt- 
land, eig. ein Adjectiv, bleibt zweifelhaft als mascul. oder femininum, 
bod) ‚möchte es in legteret Art wohl ficherer fein. Bidens, bet Karſt, 
wurde oben als mase. angegeben, in der Bedeutung ein zweijähriges 
Schaf aber, wo man ovis ergänzt, iſt ed femininum. Von torrens 
findet fid) der Pluralid torrenlia bei Eurtius 9, 35, zu erklären 
mittelft der Ergänzung flumina, indem das Wort eigentlich ein Ads 
jectioum ift. Neutra find. einige Partieipia, welche in,ber philo, 
fophifchen Sprache. ald Subftantiva gebraucht merben, als ens, acci- 
deus, consequens. Animans findet fic), weil es -eigentlich ein qat 
tieipium if, in allen drei Gefchlechtern, aber der (Ciceroniſche) 
Sprachgebrauch hat dem Worte in ber Bedeutung lebendes Wer 
fen vorzugsweiſe dad genus femininum, in der eines vernünftis 
gen Geſchöpfes das masculinum gegeben. Vergl. Schneiders 
Sormenlehre ©. 126 figd. | 


1 N 


mE Cap. 19. 
Neutra nad) der dritten Deklination. 


79 Neutra find bie Wörter, welche fid) enbigen auf a, 
e, 1, y, €, l, n, t, ar, ur, us, j. ®. poema, mare, 
gummi; napy , misy , làc (und alec), animal, mel, 
carmen, flumen, nomen,. caput, daß einzige Wort bieftt 
Endung, calcar, pulvinar, fulgur, guttur, opus, tem- 
pus. Außerdem nur nod) aes, aeris, bad Guy. 

Ausnahmen. 
1. Yuf 1 find masculina sol, sal und mugil, welche 
Form bäufiger iſt als mugilis. Sal findet fid) im Sin 
gul. aud) generis neutrius, im Pluralis fommt bei alten 

Autoren aber nur sales tot, meift in der Bedeutung witzige 
Einfälle, salia gebrauchen neuere Aerzte in der Sbebew 
tung Galjarten. 

. 9. Auf n find masculina die drei Lateinifchen Wörs 
‚tee pectén, rén unb lien (oder liénis, ebenfalls masc.) 
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ſerner mehrere Griechifche, auf Eu: attagen, lichen und 
splen; auf in: delphin (gewöhnlich delphinus); auf an: 
pean; auf on: agon, canon, gnomon, horizon, aud) 
de Nahen von Bergen mit diefer Endung, 4. $5. Ci- 
iteran, Helicon. Feminina find auf on: aédon, hal- 
con, icon und sindon, und eine große Zahl Griechifcher 
Städtenahmen, von denen nur einzelne‘ Ausnahmen Statt 

finden, tie 3. 5. Marathon, welches häufiger Mascul. ift. 
3. Auf ar ift par generis communis in der Bedeu⸗ 
lung Gatte oder Gattin; in der Bedeutung ein Paar aber 
gen, neutrius. 

4. Auf ur find masculius: astur, furfur, turtur, 
vultur; und fur, ber Dieb, feiner Bedeutung wegen. 

5. Auf us find feminina alle zwei» und wmehrfylbigen, 
tdde im Genitiv das u behalten, alfo wit dem Genitiv 
ülis: juventus, salus, seneclus, servitus, virlus; mit 
dem Genitiv udis: incus, palus und subscus; ferner eins 
yn tellus, tellüris, und pecus, pecüdis, ba8 Schaaf, 
wogegen pecus, pecóris, Vieh überhaupt bedeutet. Dages 
gi find bie einfplbigen, 4. 95. jus, juris, und diejenigen 
mehrſylbigen, welche den Vokal verändern (f. oben ©. 51 
(jb), der Hauptregel gemäß generis neutrius. Aber ve- 
nu, veneris, ift in ber Bedeutung Annehmlichkeit, Grazie 
(befonderd im Plur.) eben fo femininum, wie ald Nahme 
der Göttin. Ueber die Thiernahmen mit diefer Endung 
vergl, oben S. 35; Zepus und mus find mascul., grus 
und sus feminina, wenn ohne Beftimmung des Geſchlechts 
gefprochen wird. Von Griehifchen Wörtern ift tripus, 
Iripódis, Dreifuß, masculinum, zwei Vögel, apus und 
lagopus, feminipa, vielleicht nur wegen bed zu ergänzen 
den avis. dus al. Baum ift Femin., ald Saame und 
Gewuͤrz Masculinum. 


80 Bierte Deklination. , €ap.20. 





Cap. 20. 
qQierte Deflination | 


80 Die vierte Deklination ift. eine durch Sufammengie 

- bung unb Elifion entflandene Abart der dritten. Im No: 
minativ enbigen (id) bie Masculina und Seminina auf us, 
bie Steutra auf u. Die Wörter auf u us werden nach fol; 
genbem Veiſpiele deklinirt: 


| Singularis. 

Nom. fruct-üs, die Frucht 
Gen. fructüs, der Frucht 
Dat. fruct-üi, der Frucht 
Acc. fruct-um, die Frucht 
Voc. fruct-üs, o Frucht! 
Abl, fruct.ü, von ber Frucht. 


Pluralis. 
Nom. fruct-üs, die Srüchte 
Gen. früctüum, der Srüchte 
Dat. : fruct.ibus, den Srüchten. 
Acc. fructüs, die Früchte 
Voc. fructüs, o Fruͤchte! 
Abl. fructibus, von ben Srüd)ten. 


Folgendes ift das Mufter für bie Neutra auf u: 


Singularis. * Pluralis. 
N. cornü, dag Horn cornüa, Die, Hörner | 
G. cornüs, de8 forne8 - "cornüum, ber Hörner 
D. (cornui) cornü, bem Horne cornibus, den Hörnern 
A. cornü, ba8 Horn . cornüa, bie Hörner 
V. cornü, 0 Horn! | cornüa, o Hörner! , 
A. comü, eon ben Horne. — cornibus, von ben Hoͤrnern. 


C» bilde: actus, bie Verrichtung; coetus, bie Ver 


fammlung; cursus, der rauf; gradus, die Stufe; lacus, 
der 
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der See; lusus, dag Spiel; magistratus, eine obrigfeits 
liche Perfon und das Amt berfelben; motus, die Bewer . 
gung; sensus, der Sinn; sumptus, der Aufwand, Kos 
fen; vultus, die Miene. Neutra find nur nod) genu, bag 
ftit; gelu, die Kälte; veru, der Spieß, Bratfpieß; pecu, 
jid pecus, pecöris, Vieh. Statt tonitru i(t tonitrus 
und tenitruum, Plur. tonitrua, gebräuchlicher. 

Gewöhnlich werden die Neutra auf u al8 indeclinabi- 
' laim Singul. angegeben, aber neuere Unterfuchungen (am 
ausführlichften von Fkeund im Anhange zur Vorrede fel 
nes fat. MWörterbuches geführt) nöthigen, nahmentlich in 
Detreff des Genitivus ns, ton dieſer Meinung abzugehen. 
Vergl. $. 87. Auch der Dativ ui wird von einem alten 
Grammatifer (Martian. Capella lib. 3) angeführt, aber nach» 
weiſen laͤßt fid) nur corng au8 Liv. 42, 58, was als eine 
Jufammengiebung aus wi anzufehen ift. 

Anmerfungen. 

1. Bon: einigen Wörtern auf us bildete man auch einen ge: 81 
nitivus quf i, nad) ber zweiten Deklination, der fi d) bie unb dort 
neben us nicht nur bei ben Somilern, fondern auch in guten Pros 
him erhalten Dat, 4. B. senati, tumulti bei Salluſt. Häufiger 
M$ift ber Dativus auf a flatt ui, zumahl bei Gáfar, der biefe 
$i nad) dem Zeugniffe eines alten Sprachgelehrten (A. Gellius 
4,19) ausfchließlich gebilligt haben fol, i. B. equitatu, magistratu, 
us, für equitatai u. f. f., aber aud): fonft- bin unb wieder. 

2. Einige Wörter haben im Dativus unb Ablativus Plur. 82 
Uus für ibus. Gie (inb in folgenden zwei Heramerern enthalten: 

Arcus, acus, portus, quercus, ficus, lacus, artus, 
Et tribus et partus, specus, adde veruque pecuque. 

Doc ift dabei zu bemerken, daß man für ficubus beffer Meis 
von ficus, i, (agt, und daß arcubus und quercnbuas zwar von alten: 
Grammatikern gelehrt, aber aus ben Schriftftellern felbft nicht belegt 
werden fónnen; jedoch fonumt auch arcibus und quercibus nicht vor. 
Portus hat beiderlei &ormen, ubus und ibus, unb von touitrus iff 
tooitribus bie Übliche, ubus die feltene Korm. 

3. Domus nimmt in mehreren Cafibus Germen aus der zwei⸗ 83 
tm Deklination an: im Genitiv Ging. domi, aber nur in bet Bes 
deutung zu Hanfe, fonft immer domüs, Dativ domui unb (jedoch 

Swmptó Gramm. Sie Aufl. 8 
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viel feltener domo; im Ablativ heißt es in jeder Bedeutung nur 
domo. Im Genitiv Pluralis find beide Sormen domuum unb 
domorum gebräuchlich, eben fo im Accufativ domus und domos, 
legteres ift aber häufiger. Dativ unb Ablativ nur dumibus. €i 
ift daher richtig zu fagen, baf domus nad) zwei Deklinationen, 
der zweiten und vierten, abgemandelt werden fann, wenn man nur 
den Keim merfe: 





Tolle me, mu, mi, mis, 

Si declinare domus vis. 
Tür ben profaifchen Gebrauch if fo qu dekliniren: N. unb Vor. do- 
mus, G. domüs, D. domui, A. domum, Abl, domo, Plaral. Now. 
domnus, G. domuum, D. und Abl, domibus, Acc. domos. 


Genus der Wörter nad) der vierten Deklination, 


Die Wörter auf us find Masculina, big auf folgende 
Seminina: acus, domus, manus, porticus, tribus und 
bie Pluralia idus, iduum, und dinquatrus, uum. Daju 
fomfnt nod) colus, infofern ed aud) nach der vierten Deflin. 
geht, unb die Wörter anus, nurus, socrus, ferner quer- 
cus und ficus (ficus aber häufiger nach der zweiten Del.) 
welche ihrer Bedeutung zufolge generis feminini find. 

Anın. Ein Femininun iff aud) penus, us, wovon es aber noch 
mei Formen, eine nach der zweiten Deklination, penum, i, And ein 
nach der dritten, penus, Oris, beide generis neutrius, giebt, von 
welcher Ietsteren der gebräuchliche Pluralis penora, — Specus if aM 
häufigfien masculini generis, doch findet e3 fid) in der veralteten 
Sprache unb bei Dichtern auch als Feminin. unb als Neutrum; bi 
Valer. Max. 1, 2 if in quoddam praealtum specus für in quet 
dam specum zweifelhaft. Secus f. 9. a. sexus iff ein Neutrum, 
fommt aber nur im Nomin. und Aceufativ in ber Verbindung v" 
rile, muliebte secus vor. Dergl. $. 89. 


Die wenigen Wörter auf u find ohne Ausnahme 6 


neris neutrius. 


Cap. 21. 
Sünfte Deflination. 


Auch die fünfte Deklination laͤßt fid) mit einige" 
Abänderungen auf bie Dritte zurückführen, ber Stominati? 


Cap.21. . Fünfte Deklination. Genus. 83 
endige fid) auf Es, und wird nad) folgenden Muſter a6; 


gewandelt: 
Singularis. Pluralis. 
Nom. di-es, der Tag di-és, bie Tage 


Gen. di-ei, bed Tages di-érum, der Tage 

Dat. di-ei, dem Tage di-ebus, den Tagen 

Acc. di-em, den Tag di-es, die Tage 

Voc. di-és, o Tag! di.es, o Tage! 

Abl di-e, von bem Tage. diébus, von den Tagen, 
Anmerlungen. 

1. Nur die drei Wörter dies, res und species haben den Plus 
wis vollkändig, wiewohl Cicero bod) specierum und speciebus für 
unlateinifch hielt; von den Wörtern acies, facies, effigies, series 
und spes findet fid) bei guten Profaitern nur der Nom. (aud) mohl 
Vokat.) und Accuſativus Pluralis; bie andern haben ihrer veden⸗ 
tung wegen gar keinen Pluralis. 

2, Der Genitivus und Dativus Sing. bat ein Eures e in ber 
Endung ei, wenn ein Eonfonant vorhergeht,- als fidéi, ri, ein langes 
e aber, wenn ein Vokal zunächſt vorhergeht, z. B. diei, maciei. 

3. Eine alte Sorm des Genitivus Sing. tat es (Quà ets 
entfonden), ftebt aber in unfern Autoren, außer in bem Worte 
Diespiter (gleich diei pater), nirgends mehr ficher. Dagegen ha: 
Wn fid von den abgekürzten Kormen & und 1 für bie Endung ei, 
ſwohl des Genitivs als des Dativs Ging., mehr Beifpiele erhal- 
tm. Verhältnißmäßig am häufigſten findet fid) € als Genitiv, für — 
nohl bei Dichtern wie Horat Od. 3, 7, 4 und Dvid Met, 3, 341 
wb 7, 728 fide, ald auch in einzelnen Zällen bei Gicero und Cäs 
fr, und vorzüglich bei Galluft, 4. B. pernicie causa (andere fchteis 
ben pernicii) bei Cic. p. Rosc. Am. c. 45, acie und fehr oft die 
bei Galluf. Beiſpiele vom Dativ auf e find bei Hora; Serm. f, 
3,95 commissa fide, und bei Livius 5, 13 insanabili peraicje nee 
causa nec finis inveniebatur. 


Genus der Wörter nad) ber fünften Deflination, 


Die Wörter nach der 5. Deklination find Seminina, 86 
tur dies ift im Singularig Mascul. und Semininum, im 
Pluralis aber nur Masculinum. Das Compefitum von 
dies, meridies, ift ebenfatld nur Masculin, fommt aber, 
tvit oben angegeben, nur im Singularig vor. 


84 Unregelmäßige Deffin. Indeclinabilia. 17) 


Anm. Nach dem Sprachgebrauch der guten Profa iff auch der 
Singul. dies im Allgemeinen viel häufiger masculini generis, alö fe- 
minini. Das weibliche Gefchlecht findet in der Regel nur dann Statt, 
wenn dies einmahl Dauer der Zeit, zweitens Termin, anberaum: 
ter Tag, bedeutet. So fagt man certa, constituta, praestitota, 
dicta, finita dies, aber bod) aud) stato die, 


Cap. 22. | 
Unregelmäßige Deklination. ^ Indeclinabilia. 
Defectiva: : 


87 Die Unregelmäßigkeit in der Deklination der Subftantiva — 
läßt fid) in einigen allgemeinen Abtheilungen zuſammenfaſſen. 
A. Einige Subftantiva haben eine mangelhafte 
Deklination, indem enttoeber ‘die Caſus gat feine verfhie — 
dene Form annehmen (Indeclinabilia), oder indem diefen 
Wörtern einzelne Gafud, oder ein ganzer Stumerué, fehlen | 

. (Defectiva). | 
I. Indeclinabilia im eigentlichen Sinn, welche durd 

alle Caſus dieſelbe Form behalten, find vornehmlich nur die 
Sriechifchen und Lateinifchen Nahmen der Buchſtaben, 
y. ®. alpha, beta, gamma, digamma, delta, iota, à, 5 
vau u. f. f, indem nur (pátere unb unflaffifche Autoren die — 
Griechifchen Nahmen auf a befliniren. Auch Delta als 
Land wird nicht deklinirt, jeboch auch nur im Nomin. und — 
Accuſ. gefunden; ferner eine Anzahl fremder Wörter: gil - 
(eine Rümmelart), manna, paschá, einige wenige Sieh | 
ſche Subftantiva auf i i und y, Daupt(ád)lid) nur gummi - 
unb zum Theil misy, Dod) wird das letere Wort auf 
deklinirt, f. $. 55, unb neben bem indeflinablen gummi | 

. giebt «d andere beflinirbare Formen: haec gummis, hoc 
gumma und hoc gumen. Die Griechiſchen Singularia - 
auf os gen. neutrius und bie Pluralia auf e, wie Ar- 
^ gos, chaos, cetos, cele, Tempe, werden zwar im Later — 
nifchen auch nicht deflinirt, finden fid) aber nur im Nomb 
nativ und 9[ccufatio. Doch haben einige von diefen Woͤr⸗ 
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teen auch eine Lateinifche Nebenform. Neben (70) Argos 
ſteht für die übrigen afud, Argi, orum, wovon $. $5. 
bt Ablativ Argis; ju melos, chaos, cetos giebt es Die 
Nebenform melum, chaus, cetus unb davon den Ablativ 
mdo, chao. Die Hebräifhen Eigennahmen, Deren 
Endung von andern fateinifd)en unb» Griechifchen Wörtern 
abweicht, werden entweder nicht verändert, z. B. Bethleem, 
Gabriel, Ruth, ober fie nehmen auch im Nominativ eine 
Pareinifhe Endung an, s. 9. Abrahamus, lacobus, Iose- 
phus, Iuditha; nur David und Daniel haben ohne Veraͤn⸗ 
derung be8 Stominatio8 Davidis, Danielis im Benitiv. 
Andere, wie Ioannes, Moses, Iudas, Maria, haben fchon 
durch) das Griechiſche eine beflinationdfápige Endung erhal 
ten, und werben nad) ber 1. oder 3. Deklination abgewans 
Mt. Jesus fat im Accufativ Iesum, in den übrigen Ca⸗ 
fbug unverändert Iesu, 

Bon eigentlich Lateinifchen Wörtern wird pondo durch) 
alle Caſus unverändert als plurale tantum für Pfunde 
gebraucht, 3. $5. auri quinque pondo, fünf Pfund Gold. 
Diefer Gebrauch geht aud von einer Auslaffung des Wor⸗ 
i$ librae, wozu pando als defectiver Ablativ mit der 
Hedeutung an Gericht (in welcher Bed. er auch nod) 
oft vorkommt) überflüffig DingugefeGt wurde, befeftigte fid) 
aber in der angegebenen Art. Semis ift aus einem befli; 
nirbaren Subflantivum, Gen. semissis, in der Verbindung 
mit andern Zahlwörtern gu einem indeflinablen Adjectivum 
geworden, f. $. 103. Ueber die fonft als indeclinabilia 
im Singularis aufgeftellten Neutra auf u nad) ber vierten 
Del. fice $.80: Nur bei fpäteren Technifern findet fid) 
cornu cervinum und cornu bubulum im Genitiv untere 
ändert cornu cervini und (zweifelhaft) cornu bubuli. 

Il. Defectiva casibus heißen diejenigen Subftan: ss 
tiva, denen ein oder mehrere Eafus fehlen. Der Nomis 
nativ laͤßt fid) von mehreren Wörtern nicht nachweiſen, 
tie von dapis, dicionis, feminis (dafür Nom. femur), 
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frugis , internecionis , opis, pollinis, vicis, verberis 
(wofür man im Nomin. plaga zu gebrauchen hat). Der 
&enitipug neminis von nemo ift febr. felten, und wird 
durch bag abjectivifche nullius erſetzt. S. $. 676. Der 
Vocativ fehle von vielen Wörtern, ihrer Bedeutung wegen. 
Der Genitivus Blur. fehle, d. b. fann nicht nadge 
tiefen werden, von mehreren einfplbigen Wörtern, al os, 





oris, vas, vadis, glos, pax, und andern, fiche Cap. 15, - 


St. 6. Don vis ifi der Genitivus unb Dativus 


Sing. febr felten; aber der Pluralis heiße toflftdnbig vi 


res, virium u. f. f. 
89 Hinfihts derjenigen Wörter, welchen mehrere Ca— 


ſus fehlen, ift dies befonders der Dáufigfie gall, bag nur 


die gleichen Caſus (Nominak., Accuf,, Vocat.) vorhanden 
find, unb die andern fehlen. So fommen (außer ben fur; 
zuvor angeführten Griechifchen Nominibus auf os unb e) 
bie Neutra fas, nefas, nihil, parum (zu wenig) und 


instan nur ald Nominative und Accuſative vor (denn instar - 


ift urfprünglich Subftantipum „Bild, Aehnlichkeit,“ bann ab 
jectivifch gebraucht für gleich, aber nur in Verbindungen, 
foo der Nomin. oder Accufativ zu erklären iſt). Secus, 66 
fchlecht, ebenfalls nur in den gleichen Gafud, und haupt 
fádjlid) nur als abfoluter Accuſativ, virile, muliebre secus 
(männlichen, meiblihen Geſchlechts). Won grates,; Danfı 
munia, gleid) munera, Verrichtungen, pluralibus tantum, 
und ton metus, welches im Sing: volftändig iff, find im 
Pluralis ebenfans nur Nominativ und Accuſativ nachzu⸗ 
toci(en; bie Ablat. gratibus und munibus find felten, Daß 
(be gilt noch von mehreren Neutris, befonders colla, 
flamina, murmura, und einigen andern Wörtern, bei be 
nen e8 ſchwer ift zu entfcheiden, ob die andern Caſus nur 


felten find, oder gar nicht eyiftiren, Von astus, ble gif, — 


findet fid) der Pluralid nur in den gleichen Eafibug, befon« 
ders häufig aber der Ablativ. Sing. astu. — Fors, Zufall, 
it nur im Nominativ. unb Ablat. Sing. (forte, sufälig) 
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vorhanden; lues, Seuche, ift nur Im’ Nominativ und 9c 
cufativ- Juem, und Ablativ lue nachzumelfen; ebenfalls 
mane, bie Frühe, gleichlautend in dieſen drei Eafug, aber - 
ach als Adverbium gebraucht. Don satias, für salie- 
tas, giebt’ e8 in guter Profa gar feine andern Ca(ud, und 
von dem häufigen Pluralid preces wird im Gingul. nur 
der Ablat. prece gebraucht, 

Einige Wörter kommen in befonderen Verbindungen 90 
in einem beftimmten Gafud vor: dicis mit causa und 
gralia, zum Schein, quantsweife; nauci in ber Redensart 
non nauck facere oder esse; diu noctuque ober diu et 
noctu, alte Ublative, für welche jebod) nocle et interdiu 
geräuchlicher iſt; despicatui, divisui, ostentui mit esse, 
duci (f. &pntar, Dat. Wr. 8); infitias, mit ire verbuns 
den, lággnen; suppetias mit ferre, Hülfe bringen; venum, 
jum Verkauf, mit 1re unb dare, woraus venire und ven- 
dere, wofür Tacitus in gleicher Bedeutung auch veno po- 
nere, exercere (agt; gralis (aus gratiis), umfonft; in- 
graliis, wider Willen; foris, draußen, unb foras, hinaus 
(von forae gleid) fores); natu in Verbindung mit gran- - 
dis, major, minor, maximus, minimus, oder magno 
niu, bod) an Sjabren, sponte mit einem Pronomen, toie 
mea, tua, sua, oder einem Genitiv; zn promptu unb in 
procinctu gewoͤhnlich wit esse und stare, bereit, gerüftet 
fein. SBefonber& bemerkt zu werden verdienen einige Sub- 
stantiva verbalia, bie bei guten Echriftfiellern häufig, 
aber immer im Ablativus Singularig gelefen werden, 
mit Hinzufügung eined Genitivs, ober nod) häufiger eines 
Pronominis adjectivi, wie meo, tuo, cet. Go con- 
cessu unb permissu, admonitu, mandatu, rogatu, oratu, 
arbitratu, jussu unb injussu, accitu, coaclu atque ef. 
llaritatu meo. | 

III. efectiva numero beißen olde Wörter, bie91 
entweder feinen Pluralid oder feinen Singularid haben. 


„1. Viele Wörter koͤnnen ihrer Bedeutung wegen fei 


92 
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nen pluralis haben (singularia tantum), tie die Nah, 
men derjenigen abftraften Begriffe, bie ald einfach und 
überall gleich gedacht werden, z. B. justitia, pietas, pu- 
dor, temperantia, experientia, infantia, pueritia, ado. 
lescentia, juventus, senectus, fames, sitis; ferner Wör; 
ter, bie einen Stoff, eine Maffe one Unterarten bezeichnen, 
j. B. aurum, argentum, argilla, sabulum, coenum, li- 
mus, sanguis, aud) panis, indem man darunter nicht ein 
einzelnes Brot, ſondern ausgebadenen Teig verſteht; ferner 
Eollectiowörter, wie indoles, die gange natürliche Anlage 
‚eines Menfchen, scientia, das Wiffen eines Menfchen (nicht 
eine einzelne Wiffenfchaft), plebs unb vulgus, das gemeine 
Volk, victus, die Nahrung, supellex, Hausgeraͤth, virus, 
giftiger Saft im Allgemeinen. Auch die nomina propria 
follen eigentlich feinen Pluralis haben, aber ed kommen 
dennoch oft Fälle. bor, foo diefer nöthig ift, wenn Perfos 
nen mit gleichen tamen oder Charakter bezeichnet werden. 


' Meberbaupt. entfcheidet bier am natürlichften dag Beduͤrfniß 


des Cpred)enben. Auffallend iſt es uns aber, daß [if 
bon vesper (vespera), meridies, ver, ferner tom just 
tium, letum, specimen, fein Pluralis findet. 

Anm. €8 ift jedoch bemerkenswerth, daß im Lateinifchen viel 
häufiger als int Deutfchen der Pluralis von abftraften Begriffen ges 
braucht wird, wenn etwas zu verſchiedenen Mahlen und an verfhies 
benen Gubjecten Statt: gefunden hat; fo fagt Gicero adventus im- 
peratorum nostrorum in urbes sociorum, p.Jeg. Man. 5 und fonft 
oft; concursus fiebant undique; effusiones hominum, in Pis. 23, 
inlerilus exercituum, de Off. II, 6, exitus erant bellorum aut 
mites aut necessarii, de Off. II, 8, reliquorum similes exitus 
tyrannorum, eod. lib. c. 7, exitus conviviorum tales fuerunt, in 
Verr. V, 11, unb ganz gewöhnlich ineurrere in odia hominum, 
onimos addere militibus, und fo flieht bei biefem Worte, fobalb 
von bem Muthe, Zorn, Unwillen mehrerer die Rede ift, in bet 
Kegel bet Pluralis, obgleich animi auch, wie spiritus, im Pluralis 
von der ferocia animi eines Menfchen gebraucht wird. Beſonders 
werden Eigenfchaften, auf eine für ben Deutfchen (fbr auffallende 
Weife, im Pluralis (jebod) keineswegs immer) gefegt, menn fit 
mehreren Gubjesten beigelegt werden, 4. B. proceritates arbortm, 


- Ld 
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Cie, de Senect. 17, odistis" hominum novorum industrias, in 
Verr. IlI, 4, ingeniis excellentibus praediti homines, de Fin. V, 
24; häufig liegt dann üt dem Plural ber Sinn ‚‚verfchiedener Art,’ 
(5. sapiens nostras amhitiones Jevitatesque contemnit, Tusc. V, 
4$; saepe excellentiae quaedam in amicitia suns, de Amic. 19; 
nmnos et guie£es celerae, de Off. I, 29; (o invidiae multitudi- 
ns, insaniae, desperationes, iracundiae, fortitudines, turpi- 
tudines, mortes und exitia, Tobesarten, omnes et metus et 
ergritudines ad dolorem referuntur, alle Arten von Furcht und 
Sefimmernif u. f.f. 9Bergl. befonberà de Off. III, 32, 9. Co if 
denn auch zu erklären, bag man von mehreren immer fagt terga 
vertere, nicht tergum. Zu bemerken ift auch der häufige Gebrauch bes 
Huralis bei Wettererfcheinungen: nives, pruinae, grandines, imbres, 
plaviae, von bent wiederholten Gallen. der einzelnen Schneefloden, 
Regentropfen u. (- f., soles, Gonnenblide, f. Quint. XI, 3, 27. - 

9 gr. 2.“ Anderer Seits verdient nod) angemerkt iu werden, 
hj Gartens und Zeldfrüchte häufig collectio im Sing. gefest met» 
den, wo wir im Deutfchen den Pluralis qu gebrauchen pflegen, 4. 95. 
Pythagorici foba abstinuerunt (Cic.) enthielten fid) ber Bohnen, 
fabam, lentem, rapum serere, infen, Rüben ſäen, ciceris cati- 
ma, eine Schüffel Erbfen. And fo öfter nux, uva nicht bie einzelne 
Nuß oder Traube, fondern von Speifen gattungsmeife, 4. 9b. Horaz 
Serm. II, 2, 121 pensilis uva secundas et nux ornabat mensas. 

2. Bon andern Wörtern (pluralia tantum) fommt 93 
kin Singularis vor, wovon der Grund meiftentheilg 
ah in der Bedeutung feldft liegt, denn manche Begriffe 
find an fid) pluralifcy, indem mehreres Einzelne darin liegt, 
und werden aud) im Deutfchen burd) Pluralia ausgedrückt, 
wenn ed auch einen Gíngulari8 davon giebt, ber Lateinifch 
entweder gar nicht, ober fehr felten gefunden wird. So 
arma, Waffen, moenia, Mauern, excubiae, Wachen und 
die Wache, artus, Gliedmaßen, cani, verflanden capilli, 
graues Haar, exta, intestina, gewöhnlich aud) viscera, 
Eingeweide, foria, orum, bie Cycremente, tormina, Bauchs 
gimmen, ilia, bie Weichen, ambages, Umfchtveife, la. 
menta, Klagen, inferiae unb justa, religiöfe Feier bei der 
Beerdigung, preces, Bitten, grates, Dankſagungen, Dank, 
salebrae, Hinderniſſe, welche den Weg verbauen, sentes 
nd vepres, Dornen, impedimenta, Gepaͤck, utensilia, 
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Lebensmittel, induviae, Kleidungsſtuͤcke, exuviae, abgtjo; 
gene Kleidung, daher f. v. a. spolia, reliquiae, Ueberbleibt 
fel, parietinae, verfallened Gemáuer, valvae unb fores, 
Thürflügel, Thüre, fori unb foruli, Fächer, donaria und 
lautia, Gefchenfe, bellaria, Näfchereien, erepundia, €pitl 
‚zeug, serta, Kränge, verbera, Schläge, divitiae, insidiae, - 
"minae, ferner orgutiae, deliciae (Ergäöglichkeiten, aud) - 
ein Liebling), facetiae (Laune), gerrae und quisquiliae - 
(Poffen), praestigiae (Blendwerk), tricae (Verwickelun 
gen). . So aud) gemini und liberi, majores unb po. 
steri, primores unb proceres, unb bie Götter inferi, - 
superi, coelites, penales, consentes, nebfl manes und 
| lemüres. | 
94 Bei andern Wörtern fält e8 mehr auf, ba fie ihre 
pfuralifche Bedeutung verloren haben: cervices, Nadın*), 
"fauces, Schlund, cunae, cunabula und incunabula, 
Wiege, clitellae, der Saumfattel, exsequiae, dag Leihen 
begängniß, fides, ium, die Leier, eigentlich die Saiten der: 
felben, inimicitiae (bei Cicero nur als philofophifcher du — 
griff und Abftraction im Sing., fonft bei ibm und überhaupt 
plurale tantum), loculi, Behältniß für Geld, tenebrae, | 
daB Dunkel, induciae, der Waffenſtillſtand, manubiae, - 
bie Beute, nuptiae, bie Hochzeit; obices, Riegel, pantı- 
ces, ber Schmerbaud), praecordia, dag Zwerchfell, sordes, 
der Schmutz. Einige werden Deutfch zwar auch burd) (i 
nen Singularig überfegt, aber man fiebt den Grund qum 
Pluralis, weil fie ein Ganzes aug mehreren Theilen au& 
drücken, fo altaria, der Hochaltar (felten altare), cancelli | 
unb clathri, das Gitter, casses unb plagae, ba8 Jäger: 
net, scalae, bie £eifer, scopae, der Befen, virgulta, orum, 








*) Ein plurale tantum in ber ältern Lateinifchen Profa, b. b. ber 
fonberá bet Cicero, denn in Verr. 5. 12 iff cervicem ein Druckfeh⸗ 
ler ber neuern Ausgaben. Aber bie Dichter unb vom Auguſtiſchen 
Zeitalter an auch, bie Profaiker gebrauchen das Wort auch im Gu 
gularis. Zu vergl. Quintil. VIH, 3, 35. 
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Grflráud), nicht ander8 auch codicilli, pugillares, tabu- 
lae, cerae, Schreib: und Mechentafel, nares, bie Naſenloͤ⸗ 


cher, gewoͤhnlich bie Naſe, gleich nasus, clunes und nates, 


das Gefäß. 
Pluralia find ferner bie Nahnıen der beſtimmten Sage 85 

bi Römifchen Kalenders: calendae, nonae, idus, ferner 

undinae und feriae, bie Nahmen der Feſte unb feier 

li Spiele (mie Zudi felbfi), s. $5. Bacchanalia, Flo- 

nlia, Saturnalia, Olympia, nebfl natalicia, sponsalia 

und repotia, viele Nahmen von Städten, 4. B. Arbela, 

orum, Athenae, Bactra, orum, Gades, ium, Leuctra, 

oum, Thebae, und die nicht geringe Zahl folcher, ble 

eigentlich Nahmen beg Volks find, z. 5. Delphi, Parisii, 

Trevir. — £ft ſteht ein folcher pluralifcher Volksnahme 

für bad Land, toie gang gewöhnlich Persae, Sabini, $. $5. 

Horaz tollor in arduos Sabınos, in dag hohe Cabinet, 

ln. €. Cap. 84. Subst. 9. Ä | 
3. Einige wenigſtens äußerlich gleiche Wörter haben 96 ^ 

ünt nad) dem Numerug, zum Theil auch nad) bem Ge 

ui ver ſchie den Bedeutung: lustrum heißt eine Zeit von 

finf Jahren, lustra, Wildshöhlen; fastus, us, ber Hoch⸗ 

mutj, Plur. fastüs, gewoͤhnlich aber fasti, der Kalender; 

forum, ber Marft, fori, Gänge; tempus, die Zeit, tempora - 


| (aber aud) tempus), bie Echläfe am Kopfe. 


Bei andern Wörtern nimmt der SDlurali8 eine andere, 
aber bod) verwandte Bedeutung an, und ohne die Bes 
deutung be8 Gingulari8 für den Plur. aufjugeben; 


Singularid, — Pluralig, 
aedes, is, Tempel. aedes, ium, Haus. 
aqua, Waſſer. aquae, Heilquelle. 
auxilium, Hülfe. auxilia, Hülfsfruppen. 
benum, ein Gut, etwas Gutes. bona, Vermögen. 
carcer, Gefaͤngniß. carceres, die Schranken. 


rastrum, Caſtell. eastra, Lager. 
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» ^ Singularis. 

comitium, ein Theil des Roͤ⸗ 
miſchen Forums. 

copia, Fuͤlle, Vorrath. 

cupedia, Leckerhaftigkeit. 


epulum, i, ein feierliches, bf 
fentlid)ed Mahl. 

facultas, die Kraft etwas zu 

"ffun .- 

fortuna, Gluͤck. 

hortus, i, Nußgarten. 


littera, Buchſtab. 
ludus, Zeitvertreib, Schule. 
naris, Naſenloch. 


natalis (dies), Geburtstag. 


(ops,) Hülfe: 
opera, Mühe. 
pars, Theil. 


rosixum, Schnabel. 


sal, Gal;. 


Pluralis. 
comitia, Wahlverſammlung. 


copiae, Truppen. 
cupediae oder — a, orum, 


Leckerbiſſen. 


epulae, die Speiſen, das 

Mahl. 

ſaculiates, Gluͤcksguͤter, Ver⸗ 
moͤgen. 


fortunae, Gluͤcksguͤter. 
horti und hor(uli, ein Gar 
ten gum Vergnügen. 


litterae, Brief, Schriften. 


ludi, öffentliches Schauſpiel 

nares, ium, aud) gerat 
bie Naſe. | 

natales, die Geburt, hohe oder 
niedrige. 

opes, Macht, Vermögen. 

operae, Arbeiter. 


' partes, Partei (gewoͤbnlich) 


und Rolle. 

rostra, die (mit Schiffsſchnaͤ⸗ 

- bein verzierte) Nebnerbühne 
in Rom. | 

sales, ium, masc., tißige 
Reden. 


Cap. 93. 


Untegelmäßige Deklination. 


Heteroclita. 


Heterogenea. 


B. Die zweite Klaffe von, unregelmäßigen Subſtanti⸗ 
ven wird durch Bormen-Berwechfelung gebildet. Diele 


Gap. 23. Unregelm. Deflin. Heteroclita. 93 


findet (id). enttweber fo, bag zu einem Nominativus For⸗ 
men aus verfchiedenen Deklinatjonen gehören, ober fo, bafi 
ein Wort durchweg und gleich vom Nominativus an zwei 
verfchiebene Formen hat. Wenn e8 num, bermóge bet vers 
fhiedenen Endung, aud) verſchiedenes Geſchlecht bat, fo 
hißt e$ ein heterogendon, wie ed, wegen der verfchie, 
dmen- Form, ein heterochiton genannt wird. Es muß 
indeffen bemerft werden, daß «d nur febr menige Wörter 
giebt, wo ber Gebraud) der guten Proſa nicht ber einen 
Form den Vorzug gegeben hätte, und diefe vorzüglichere 
Form findet fid) im Folgenden immer vorangeftellt. 
Formen aus verfchiedenen Deflinationen bei einem 
Rominativug finden fid) bei dem Worte jugerum (der 
judart, ungefähr ein Morgen, Landes), in wiefern im Abs 
lativus Ging. und Pluralis neben jugero und jugeris aud) 
jugere und Jugeribus vorkommt. Für bie Profa find aber 
durchaus bie Formen nad) der 2. Deklination vorzuziehen, 
denn ber Genitivug jugerum, iff aus der Bemerkung oben 
Cop. 11. Anm. 4 zu erflären. (Vergl. bie Sinterpreten gu 
Cie, in Verr. 3, 23 und 47.) Laurus (nad) ber 9. unb 
4, Deklinat.) bat im Gen, lauri und laurus. Dat. lauro. 
Accuſ. laurum. Doc. laure. Abl. lauro und lauru. Nom. 
lauri und laurus. Gen. laurorum. Dat. und Abl. lauris. 
X. lauros und laurus. Voc. lauri, So geben aud) pi- 
"u$, ficus und cupressus, b. 6. fie nehmen neben ben 
“Formen der zweiten Deklination aud) bie von ber vierten 
af üs und u an. SSel'anbern Baumnahmen i(t bie zweite 
Deflination bei weitem vorberrfchend, mit Ausnahme bon 
quercus, welches gang nad) ber vierten geht. Mit colus 
(Spinnrocken) verhält es (id) nicht anders, jedoch find bie ^ 
dormen auf i, orum, is nicht nachzumeifen, vieleicht nur 
fähig, da bie Angaben ber alten Grammatifer bad Wort 
nach der 9, und A. Deklin. zu bilden erlauben. as, va- 
sis, hat im Pluralis nach ber 2. Deklination vasa, vaso- 
Tum, vasis, on der nicht ganz ungebräuchlichen orm va- 
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. sum, i; daß plurale tantum Zia neben ilium und ilibus | 
nad) ber zweiten Deflin. iliorum und iliis. 
98 Berfchiedene Formen, gíeid) vom Nominativ an, fins 
ben fid) theils fo, bag fie in derfelben Deklination bleiben, - 
balteus unb balteum (feltener), callus und callum, cli- 
peus unb clipeum (befonderd eim aufgehängtes unb ge⸗ 
weihtes Schild), cubitus unb cubitum (befonders al8 SiRaaf 
unb im Pluralis), pileum und pileus, baculum und ba- 
culus (felten), palatum und palatus (ebenfallá. felten), 
jugulum und jugulus, catinus, catillus und calinum, 
catillum und mehrere Nahmen von Gero defen, toit lu. 
pinus und lupinum, intubus und intubum, papyrus unb 
papyrum, porrum und porrus; theils nach verſchiedenen 
Deklinationen: 
Alimonia, ae - alimonium, i 
Buccina, ae - buccinum, i 
Vespera, ae - vesper, toobon nut ec. vesperum; Abl. ve. 
spere und vesperi. Regelmäßig Vesper, 1, der Abendſtern. 

Cingulum, 1 - cingula, ae. 
Essedum, 1 - esseda, ae. 
Delphinus, 1 - delphin, inis. 
Elephantus, 1 - elephas, antis. 
Consortio, onis:- consorlium, i. 

. Mendum, 1 - menda, ae. 
Penum, i - penus, us und penus, óris. 
Pavo, onis - pavus, 1. 
Palumbes, 18 - palumbus, 1i und palumba. 
Plebs, is - plebes, &i. 
Paupertas, ätis - port. pauperies, ei. 
Juventus, ütis - juventa, ae, und perfonif. juventas, atis. 

. Senectus, ütis - port. senecta, ae. | 
Tapöte, is - tapétum, i unb (tapes) etis. 
Angiportus, us - angiportum, i. : 
Arcus, us - arcus, i(beiCic.denat.deor.3,20H.Regenbogen). 
Tonitrus, us (tonitru) - tonitruum, i. | 


T. 
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Beſonders find bie Fälle zu merken, daß Subflantiva vers 
(diedene Formen nad) ber 1. und 5. Deklin. haben, als 
barbaria und barbaries, -luxuria und -es, duritia unb 
.s, materia unb -es, molhtia und -es, scgnitia und 
segnilies, (die Formen nad) der 5. Deklin., außen bem No⸗ 
minatio, gewöhnlich nur im Accuſ. und Ablat.;) und daß 
Substantiva verbalia nach ber 4. Deflin. nod) eine, Ne 
bmform auf um, i, bem Participio Perfecti entſprechend, 
haben, al conatus und conatum, eventus unb even- 
lum, praetexius und praetextum, riclus unb rictum. - 

Hieher gehören auch diejenigen Gubftantiba, welche im 99 
Pluralis ein anderes Gefchlecht. und eine andere orm ans 
Wómen, zum Theil neben der regelmäßigen: 

1, Masculina, weldye im Pluralis zugleich Neuira 
erden, find: jocus-joei und joca, (vom jiemlid) gleichem 
Werth, doch joca durch Eiceronifche Autorität ficherer;) 
locus - loci ( meift Stellen in Büchern und Ctoff für die 
Interfüchung und das Disputiren), unb loca (in ber ges 
töhnlichen Bedeutung Derter, Gegenden). Man drücke 
bm Unterfehied auch kurz fo aud: loci librorum, loca 
terrarum.. Sibilus-sibili und bei Dichtern sibila. Tar- 
tarus: hat im Plur. Tartara, orum. 

9. Feminina, welche im Pluralis zugleich Neutra 
"werden, find: carbasus-carbasi und carbasa; ostrea, ae- 
ostrea, orum Und ostreae, margarita-margaritae, aber 
bei Zacitud aud) margarila, orum. 

3. Solgende JVeutra werben a) Masculina: coelum- 
coeli; siser-siseres; porrum (im Sing. viel häufiger als 
porrus) -porri. b) Feminina: delicium- deliciae; epu- 
lum.epulae; bameum-balneae (eine öffentliche Badean⸗ 
alt), feltner balnea. c) Masculina und JVeutra zugleid): 
rastrum-rastri unb rastra; frenum-freni unb frena *). 





*) Der Nominativ freni, für welchen Schneid et'$ Formen⸗ 
lebre S. 476 feinen Beleg wußte, finder fi bei Eurtius MI, 34 
(13 med.) VII, 40 (10 extr.) Valer. Max. II, 9, 5. Sil. Ital. I, 240. 


b 
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Nomen adjectivum. Endungen. Deklination. 


1. Durd) dag Nomen adjectivum toird bit Eigen; 
ſchaft eines Subftantivi oder Pronominis ausgedrückt. 
Das Participlum iff ein von einem Verbum gebildeted Ad⸗ 


jectioum, gehört alfo hinſichts der Form bieher. Das Ad: | 


jectivum bat drei’ Genera,- bamit e8 zu Nominibus von 
verfchiedenem Geſchlechte geſetzt werden fune. . G8 giebt 


aber nur zwei Klaffen von Abjectiven, in denen die drei - 
verfchiedenen Sefchlechter aud) burd) drei befondere Enduns 


gen’ bezeichnet werden, nähmlich bie Adjectiva 
auf us, a, um, toie bonus, bora, bonum, 
und auf er, a, um, wie liber, libera, liberum, 
nebft bem eingeln ftehenden Adjectiv satur, satüra, satürum. 
Zu biefen Adjectiviß dreier Endungen fommen für ben 
gervöhnlichen Gebrauch noch folgende dreizehn Adjectiva auf 
er, is, e: 
acer, acrſs, acre, 
alacer, alacris, alacre, 
campester, campesiris, campestre, 
celeber, celebris, celebre, 
celer, celeris, celere, 
| ^. equester, equestris, equestre, 
^ paluster, palustris, palustre, 
pedester, pedestris, pedestre, | 
puter, putris, putre, 
salüher, salübris, salübre, 
silvester, silvestris, silvestre, 
- lerrester, terresiris, terrestre, 
volucer, volucris, volucre. 
Denn urfprünglich haben biefe Adjectiva nur zwei Endun 
gen, auf is für ba8 Mascul. unb Semininum gemeinfchaft: 
Md unb auf e für dag Neutrum; zu biefen fam allmählig 
für 
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für bag Masculinum ausſchließlich eine abgefürjte Gorm 
auf er überflüffig Hinzu. 

Da aber bie Form auf is. in der guten Sprofa nicht 
gar häufig für baé genus, masculinum gebraucht wird, 
wird ed unbebentlid) fein, biefe Klaffe von Adjectiven 
ſogleich als eine, welche drei Endungen fuͤr die drei Ge⸗ 
ſchlechter hat, hieber „zu ſetzen. 

Anm. Erneſti ju Taoit. Ann. lib. 2 extr. geht u weit, wenn 
er behauptet, bie Form auf is für das Maseul. ‚gehöre nicht für bie 
Wf Ben celebris führt er felber nod) zwei andere Stellen aus 
Tacitus an und eine. bei dem aact. ad Hesenn. 2, 4 locus celebris; 
und noch mehrere fónnen aus Eurtius angeführt werben. "Son fins 
ver fi bei Cicero de divin. 1, 67 annus saludris, und fo aud) lo- 
cu, ventus, effectus salubria bei Celfus I, 3, Il, 1 unb III, 6; bei 
fisig$ 27, 1 tumoltas equestris, 29, 35 exercitus Zerrestrís und 


27,96 tumulus silvestris, ferner collis tmb locus silvestris bei 
Ciſar B. G. 2, 18 und 6, 34; vomilus acris bei Eelfus 8, 4. 

2. Andere Adjectiva haben wirklich nyr zwei verfchies 101 
dene Formen, bie eine für ba8 Masculinum und (gemini — : 
num gemeinfchaftlich (generis cominunis), bie andere für 
dad Neutrum. Dies (imb bie Adjectiva 

aufis, Neutr. e, wie levis (Masc. und Fem ). leve, und 
de Comparative auf or, Neutr. us. tie levior, levius. 

Anm. Einige Adjectisa haben eiue boppelte Form auf us, ^ 
wn und auf is, Neutr. e. 

Hilärus, a, um und hilaris, e. ' 
Imbecillus, s, um . . . imbecillis, e Cfelten). 
Imberbus, a, um (fetten) . imberbia, e, 
Inerinus, a, um (felten) . inermis, e. 
Semermus, a, un... .. semerinia, e, 
Semisomnus, a, um , . . . semisomnis, e. 
Exanimus, a, um . ... . exanünis, e. 
Sewianimus, e, um .. .. semianimis, e. - 
Unacinus, a, um ... . . unanimie, 'e (felten). 
Bijügus, s, um . . 5... . bijugis, e (felten). 
Quadrijagus, a, um . . . . quadrijugis, e. 
Multijugus, a, um . . . . . multijugis, e. 

Die Formen acclivus, declivus, proclivus fi f nb nut felten für 

Zumpts Gramm. Ste Kup. SO € ; 
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nn 
acclivis, declivis und proclieis in Gebrauch, fo auch einige andere, 
bie hier nicht angeführt find. Opulentus, a, um bat eine nicht 
ungewöhnliche Nebenform opulens. 


102 3 Ale Übrigen Adjectiva haben nur eine Endung, 


gemeinfchaftlich für alle drei Genera, 5. B. felix, prudens, 
anceps, sollers, pauper, dives, vetüs, Arpinas. Hieher 
gehören aud) die Participla Präf. (auf ns), laudans, mo- 
nens, legens, audiens, während bie andern Participia mit 
der Endung us jur erſien Klaſſe gehören. Nur im Plur. 
giebt es aud) in diefer Klafle von Abjectiven für das Neu⸗ 
tum (im Nom., icc, Voc.) eine beſondere Form auf i2 
(bei den wenigſten und ſtreng genommen nur bei vetus, 
vetera, auf a, worüber oben S. 62 zu vergleichen), z. 9. 
felicia, prudentia, ancipitia, sollertia, laudantia. 
Anm. 1. Dives ijt ein Adject. einer €nbung, Dat alfo auch im 
Neutr. dives, 4. B. dives opus, dives munus, Zweier Endungen 
ift eine andere Gorm des Wortes, dis, Neutr. dite, im Nominat. 
Ging. febr felten, dis nur bei Terenz Adelph. 5, 1, 8 nadjjumeifem 
dite solam bti Valer. Flacc. 2,296, aber in den übrigen Caſibus 
und im Pluralis häufig im Gebrauch: ditem Asiam, diti gara, di- 
iia stipendia facere, di/ióus promissis, ja der Nom. Pluralis di- 
vitia (deint gar nid)t vorzukommen. Im Gomparatib unb Super 
latio find beide Formen, divitior, divitissimus unb, ditior, ditis 
simus, gleich gebräuchlich, die Tängeren im bet Giceronifd)en Profv 
die Bürgern bei Dichtern und in fpäterer Profa. 

Anm. 2. Zu ben Adjectivis können noch gerechnet werden bit 
von verbis transitivis abgeleiteten Subſtantiva auf tor, $. B. pne | 


^ ceptor, victor, Weil fie nähmlich febr leicht ein Semininum auf trix 


bilden, 4. 35. praeceptrix, victrix, fo bekommen fie megen biefer Der 
weglichkeit (f. oben Gap. 6, 4) faſt die Geltung von Adjectivis, und 
aud) in Profa fagt man i. B. victor exercitas, das fiegreiche Heer, 
und im Femininum victriees litterae, die Siegesnachricht, in tam 
corruptrice proviacia, in einer Provinz, welche fo Teicht bie Beam⸗ 
ten verdirbt. So Livius vom €. Brutus: ille Jiberotor popali | 
Rom. animus, gleid) aliquando liberaturus populum Rom., Taci⸗ 
fud: educius in domo regnatrice, im regierenden Haufe. Siehe 
Bentley qu Sora; Od. 4, 9, 39. Dennoch) if der adjectiviſche 
Gebrauch diefer eubst. mobilia in Profa befchränft, die Dichter aber 
buen ibn viel weiter aus, und gebrauchen aud) bie Griechiſchen 9a 
tronymica auf as und is in berfelben Art, 1. B. Ovid Pelias hasta, —- 


— 


\ 
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lsuras Parnäsie, Ausönis ora, Sithónis unda, ®irgil ursa Liby. 
is n.f.f. Was aber befonders zu bemerken i, fie. geben bet weib- 
lijen Sorm des Pluralis auf trices atf) eine neutrale Endung tri- 
ia, und fagen $. B. victricia bella, ultricia tela, wodurch bann nach 
ihe Sreiheit dieſe Subſtantiva im Pluralis qu Adjectiven dreier 
Eibungen werben: victores, victrices, viclricia. 

4. In Hinfiht bee Deklination ber Abdjectiva (ft 103 

in bemerfen, bag die Feminina auf a nad) ber erften, bie 
Masculina auf us und auf er, welche im Kemininum a 
haben, und bie SReutra auf um nach ber zweiten Deklina⸗ 
tion abgewandelt werden. Alte andere Endungen geben nad) 
der dritten Deklination. Daher ift oben bei der Deklina⸗ 
. fimm der Subflantiva auch auf bie Adjectiva Ruͤckſicht ge 
tommen und bag Abweichende bemerkt worden; insbeſon⸗ 
dere, bag viele auf er, a, um daß e augftoßen, ©. 46, und 
bj bie Adjectiva nad) der dritten Deklination gemeinhin 
im Ablativuß Ging. 1, im Neutro Blur. ia und im Ge 
nitivus Plur. ium haben, ©. 60 u.figd. 

Anm. Das Paradigma für v bie 9fbjection einer Endung- wird 
die folgendes A 


Pluralis. 
Nom, — : es. Neutr. ia 
Gen. is lum, zum Theil um 
Dat. i Ibus -— 
Acc. em. Neautr. wie Nom. es. Neatr. ia 
Voe, wie Nom: wie Nom. 
Abl i, ium Theil e. ibus. 


5. Indeklinable Sibjetioa find nequam, nicht 
mitzig, frugi, wacker (ein alter Dativ von ben ungebrdudy 
lichen frux, aber ganz abjectivifch gebraucht), praesto, be⸗ 
tit, nur mit einem Tempus von esse verbunden, ferner 
semis, immer mit Auslaffung der. Gonjunction in bet Be⸗ 
deutung und ein halb zu andern Zahlwoͤrtern als inde⸗ 
Hinableg Adjectivum geftellt, 5. 5. recipe uncias quinque . 
semis, nimm fünf unb eine halbe Unge; Aalſo nicht ju ver⸗ 
toechfeln wit dem Subflantioum semis, Genit. semissis. - 
Deraltet und nur bei Dichtern in Gebrauch geblieben iſt 
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potis oder pote; im Stande, mit einem Tempus von esse 
verbunden (woraus dann jfgj. posse entftanben (ft), damnas, 
ſchuldig, in ber juriſtiſchen Sprache, nut mit esto und sunto. 

Defectiva numero find pauci unb plerique, welche 
in der. gewöhnlichen Sprache des Singularis ermangeln. 
Jedoch bad :Deminutibum von paucus fogynt im Steutrum 
vor, pauaillum oder pauxillulum (ettoad voenigeo), (do 
ten in andern Generibus. Der Gingulari$ plerusque iff 
veraltet, und. findet fid) nur. nod) bei Sallufi, dem. Sreunde 
folcher Alterthuͤmlichkeit im Ausdruck, . B. pleraque ju- 
ventus, nobilitas, Acc. plerumque exercitum, jebod).bad 
Neutrum plerumque (der größte Theil) aud), wiewohl nur 
einzeln, bei Livius. Sonſt ift es Apoendium. geworden mit 
der Bed. meiſtens, f. $. 266. . 

Defectiva casibus find mehrere, deren Rom inatio 
Sing, nicht gebräuchlich if, ober nicht nachgetwiefen werden 
fann, wie sens und seminex (pder-semindcis), und einige 
andere foldje Gompofita; ferner findet, ſich die Form cele 


rus und ludicrus (oder celer, ludicer?) nicht, wobhl aber | 


bie anderen Genera. im Nominativ. Sum Genitiv primoris 
fehlt der Nominativ (primor ober primoris?) nebft den 
neutralen Formen. Kicero gebraucht bag Wort nur in ber 
Stebendart primoribus labris (neben primis), andere gt 
brauchen den Plur. Häufig gleich principes, ſubſtantiviſch 
bie Großen eines Volks. /Vecesse ift nur ald Steutrum 
mit est, erat 1. f. f., und mit‘ habeo, habes u. f. f. vor; 
handen, dag gleichlautende necessum aber, ebenfalls mit 
est, erat, außer der veralteten fatinitát ſehr felten. Sonſt 
dient ald Adjectioum bafür necessarius, a, um. leid) 
falls veraltet ift volupe, angenehm, mit est, erat. Don 
macius, a, um, welches als eine Bufammengiehung aus 
magis auctus angefeben wird, fommt nut macte und macli 
mit. dem Imperativus von esse tor. Vergl. Eap. 74, 1. 
Anm. 1. Der Genitiv fehlt von plerique, wofür‘ dann 
dad gleichhedeutende plurimi auéfilft. 
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Cap. 25 / 
Comparation der Adjectiva. 


1. Die Adjectiva (aud) zum Theil die Participla Praſ. 104 

Kt. und Perf. Paſſ., wenn fie ale Adjectiva gebraucht mer, 
bm) fönnen Durch eiue Veränderung in ihrer Endung ges 
feigert werden, mn auszudrücken, dag die Eigenſchaft eis 
nem Segenftande in einem höheren Brade oder im Dod» 
Ren Grade zukommt. Died find bie fogenannten gradus 
comparationis (Bergleihungsfufen), naͤhmlich der gra- 
dus comparativus bei der Berglelchung unter zweien (Pers 
— fme, Dingen oder Suftánben) und der gr. superlativus 
. bibe Dergleichung unter mehreren. Die Grundform heißt 
in dieſein Verhaͤltniſſe der positivas. 

Anm. Dan vergleicht eit Subject mit einem andern, oder 
mit ibm felbft zu anderer Seit, oder in ber einen Eigenfchaft mit 
im ſelbſt in einer anderen, j. $5. Gajus doctior est quam Marcus, 

oder Gajus doctier nunc est quam fuit, oder Gajus doctior esi quam 
jostior (f. über biefe Eigenthlimlichkelt des at. Ausdrucks 6,690). 
tt Comparatio wird aber aud) mit Auslaffung eines Gedankens für 
sinis, zu, zu febr, gebraudyt, 4. B. si tibi quaedam videbuntur 
oscuriora, zu dunkel, b. b. dunkler als es fein follte, quam par 
eit; oder, toie wir auch fagen, etwas, ein wenig dunkel, in wel 
dem Sinn auch paulo hinzugefegt wird, paulo liberius locutua est, 
t hat etwas freimütbig gefprochen, b. b. etwas qu. freimüthig, Der 
Cuptrlatio ohne Hinzufligung der verglichenen Gegenfánbe ift ges 
möhnlich gleich valde. vehementer, febr, 4. 5. homo doctissiwus, 
nicht immer „der gelebrtefte, (onbern oft ,,ein fehr gelehrter Mann,” 
inlemperantissime vixit, er lebte (eor ausfchmeifend. 

9. Der Comparatio Dat die Endung Tor für das 
NMasculinum und Sémíninum, unb fus für dag Neutrum, 
tdde an den Stanım des Wortes, fo wie er fid) in den 
Cibus obliquis zeigt, nad) Wegwerfung der Cafusendung 
(, 6, 1s, em u. f. f.) gehängt werden. Man fann alfo bie 
praftifche Regel werten: «8 werde or oder us an bdenjenis 
gen Gafud des Poſitivs gehängt, der auf i ausgeht, b. 6. 
bei denen nach der zweiten Deklination an ben Genitiv, bei 


e 
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denen nach - dritten an ben Dativ. 3.3. doctus-doctior, - 


liber (liberi)-liberior, pulcher (pulchri)-pulchrior, levis- 


levior, acer (D. acri)-acrior, prudens-prudentior, in- 


dulgens-indulgentior, audax-audacier, dives-divitior, - 


velox-velocior, (Sut von sinister ift der Compar. si- 


nisterior, feiner Bedeutung nach gleich bem Poſitiv, ob 


gleich der Genitiv sinistri, nicht sinisteri Heißt). 


83 Det Guperíatio hat bie Endung issimus, 3, 
um, welche, wie im Comparatio, an ben Stamm bed Po 
fitigg gehängt wird, fo wie er fid) im Genitiv unb in den 
andern Cas. obliquis nad) Abwerfung der Endung zeigt 
j. B. doct-issimus, prudent-issimus, audac-issimus, 
concord-issimus. Daß diefe Superlativ : Endung ehemahls 
ümus gefchrieben und gefprochen wurde, i(t fchon ©. 3 oben 


bemerft worden. Noch jegt wird man es fo in ben Aus 
gaben einiger alten Autoren, 5. $5. der Komifer und des 


Sallufiiug, gedruckt finden. 
4. Als Ausnahme ift aber zu merken: 


a. Duß die Adjectiva auf er (fomohl bie auf er, a, | 


um, foit liber, pulcher, al$ bie abundantia auf er, is, e, 
wie acer, celeber, als aud) bie Adjectiva einer Endung, 
foit pauper, Gen. pauperis), den Guperlatio auf erri- 
mus bilden, indem fie rimus an den unveränderten No 
minatiov masc. generis hängen, alfo: pulcherrimus, acer- 
rimus, celeberrimus, pauperrimus. Auch velus und 
nuperus haben im Superlat. veterrimus, nuperrimus; 
von malurus find beide Formen maturissimus unb ma 
turrimus (legtere Befonders im Adverbio) gebräuchlid). 
b. Einige Adjectioa auf ilis, nähmlich facilis und 
difficilis, similis und dissimilis, gracilis und-humilis 
bilden ben Superlatio auf illimus, indem fie limus an 
ben Pofitiv, nach Abwerfung der Endung is, hängen, allo 
facillimmus, humillimus. Bon imbecillus oder imbecil- 
lis ift eine doppelte Form, imbecillissimus unb imbecil- 
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limus gebräuchlich, von agilis aber findet fid) weder bie 
eine, nod) bie andere. 

c Die 9ibjectiba, welche zufammengefegt find mit di. 
ew, fícus und völus, ton den Verbis dicere, facere 
wb velle, bilden ben Comparatio auf entior, den Su⸗ 
yerlativ auf entissimus, ton den ungebräuchlichen unb 
veralteten Sormen auf dicens, volens, faciens, $. 5. ma- 
ledicentior, benevolentior, munificentior, munificen- 
tissımus, magnificentissimus. 

Anm. 1. Von mirificue giebt e$ bei Teren; (Phorm. 5, 6,31) 
nirifieissimus, gber bie und ähnliches wird von ben alten Gran 
metier als abweichend, unb mirificentissimus ald bad gebräuchliche 
betrachtet. Uebrigens fehlen Gompor. und GCuperlat. von mehreren 
Wörtern auf dicus und von den meiften aus ficus, laffen fld) wes 
nigßens in unfern Schriftſtellern nicht nachreeifen. — Die mit loqui 
jufemmengefegten Adjectiva, 3. 95. grandiloquus, vaniloquus, follen 
ebenfalls ihre Gradus von loquens bilden, aber e$ Hift fich kein — 
Heifpiel biefer Art nachmweifen, wogegen fld) bei Plautus menda, 
dloquius und confidentiloquiur findet. 

Anm. 2. Einige Comparative nehmen auch eine Deminutivforu 
an, wie grandiasculus, majusculus, longiusculus, meliusculus, mi- 
wsculus, tardiusculas, pluscalum. Die Bedeutung (djmanft zwi⸗ 
fem dem verminderten Comparatio oder Poſitiv ((. oben S. 101), 
.S. minuscalas, etwas Mein oder etwas Kleiner, 


Cap. 26. 
Umfchriebene und vesftärfte Gomparation. 


1. Statt der eigenthümlichen Formen bed Comparativs 106 
und Superlatios findet aud) eine Umfchreibung derfelben 
tut magis und maaime oder Abverbia ähnlicher Bed. 
(wie summe) mit dem Poſitivus Statt. Bei denjenigen 
Adjectivis, welche bie Gradus regelmäßig bilden, wird fie 
felten und meift nur von Dichtern gebraucht, wie ed 4. 2. 
bei Horaz heißt magis beatus, magis aptus, aber fie ift ein 
nothwendiges Huͤlfsmittel, too die-regelmäßige ober grammati⸗ 
{he Comparation nicht Statt findet. €. davon unten 114. 

2. Eine Steigerung wird aud) hervorgebracht durch 107° 


/ 
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Vorſetzung der Adverbia admodum und bene, recht, ap· 
prime und imprimis, vorzuͤglich, sane; in der That, oppido, 
valde und multum, fehr, und durch bie Partikel per, melde 
ſich mit dem Adjectivum (und Adverbium) zu einem Worte 
verbindet, perdifſicilis, und aud) nod) durch Hinzufuͤgung 
ton quam verſtaͤrkt wird, z. B. locus perquam difficilis. 
Auf .biefe Are können meift alle einfachen UAdjectiva, welche 
mur ‚überhaupt eine Steigerung des Begriffs zulaffen, be 
handelt werden. Eine geringere Zabl wird (beſonders in 
ſpaͤteren Schriftſtellern) verſtaͤrkt durch die Partikel prae, 
j. B. praedives, praepinguis. praelongus. : 
Anm. Oppido, über deffen Ableitung das Wörterbuch qu vergles — 
(fen, ift felten und mehr der ältern Sprache eigen, jedoch auch noch hie | 
und da bei Giceto, 4. ®. oppido ridiculus, und btitd) quam verfärkt: 
oppido quam pauei; auch multum finder fid) nur felten fo gebraudt. 
108 3. Durch Vorfegung ber Adverbia etiam (dad Deurfche 
noch) vor ben Comparatio, und Jonge, multo, um vie 
les, weit, vor den Comparativ und Superlativ, wird die 
Steigerung vermehrt. Ebenfalls dienen vel, ſelbſt, fogarı 
und guam, fo fehr als möglich, zur Erhöhung bei dem 
' Superlativ. Beide haben diefe Bedeutung durch) Auslafı 
fung eined Begriffs erhalten: vel burd) Auslaffung b 
Poſitivs, 3. $5. Cicero vel optimus oratorum Romano- 
rum, Cicero, ein guter, ober vielmehr gerade ber befle 
Mömifche Redner; (wie auch vel beim Comparativ in dır 
einen uns befannten Stelle Cic. de Orat. 1,17 ingenium — 
vel melius verflärft;) quam durch Ergänzung ton posse, 
welches auch häufig Dabei flcbt, 4. 5. quom inaximum po- 
test militum numerum colligit; quam maximas possum 
tibi gratias ago. Wie biefe Wörter den Begriff erhöhen, 
fo vermindern ihn paulum oder paulo, paululum oder 
panlulo, vor den Comparativ gefeßt, paulo doetior, nur 
um wenig, ettoad gelehrter. Aber aliquanto erhöht und 
ift bejahend: nod) etwas, um etwas bedeutendes, 
, oder nod) viel gelehrter. ©. Gap, 74, 15. 
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Unegelmäfige und mangelhafte Comparation. 


1. Einige Abjectiva. bilden ihre Gradus theild ton eis 109 
om alten ungebräuchlichen Form, theild von andern gleich, 
bedeutenden Wörtern: 


Bonus melior optimus - 
— Malus '" pejer pessimus 
Magnus ^ - major , maximus 
— Multus Steutr. plus . plurimus(gleichbebeut. 
| , Blur. plures, plura im Plur. plerique.) 
Parvus | . minor minimus 
" Nequam (indecl) mnequior -  nequissimus . |’ 
 Tfmgi (indecl)-  frugalior frugalissimus 
Fins . ^"  egentor egentissimus(egens). 


Anm. Vergl. über die Formen von plerique Gap. 24,5. Im 
gmöhnlichen Gebrauch heißt plerique nur ,, bie meiften,^ plurimt: 
beides, „die meiften” unb ,febr viele." Doch beobachten nicht alle 
Gchriftſteller Diefen Unterfchied. Bei Nepos Fommt plerique in ber 
Bürutung febr viele öfters vor, und Tacitus kehrt bie Bedeutuns 
. gerade um, vergl. Hist. 1, 66 unb 3,81, too nad) plerique noch 
Pues folgt, unb 4, 84, mo tà heißt: Deum ipsum multi Aescu- 
lpitm, quidam Osirim, plerique Jovem, plurimi Ditem patrem 
emjectant, — Cine 9Berftürfung entſprechend dem Deutfchen , bie 
alermeißten” iff plerique omnes. 

Neber das mangelnde oder wenigftend ganz ungebräuchliche /ru- 
galis f. Quintil. 1, 6, 17 und bafelbft. Spalding’s Note. Ueber 
dives, divitior, divitissimus und ditior, ditiósimus f. oben ©. 
| 2. Folgende Adjectiva haben einen doppelten untegel 110 

WéBigen Guperlativ: — . ( 

. &xterob. exterus, a, um, exterior extremus ti. extimus 
(infer ob. inferus) a, um, . inferjor infimus u. imus. 

- (per od.superus)a, um,superior supremus u.summus . 
— (postero. posierus)a, — postũmus. 

Anm. Die eingeklammerten Formen ſind entweder (wie poster, 
posteros) gar nicht, oder nur in der veralteten Latinität nachzuweiſen, 
nad aber den Gebrauch der casus obliqui und der andern Genera 
sicht hindert. Extér-Deift aufen beſindlich, im Plur. exteri, Srembr, 





{ 
/ 
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und von deterior 
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Auswärtige; inferos, unten befindlich, superus, oben beflnblic, ;. %. 
mare superum, inferum, von den beiden TReeren, welche Italien 
einfließen. Posterus (wofür praeposterus zeugt) bebeut. nachmah⸗ 
lig, folgend; im Plur. find posteri Stad)fommen. Von obigen Su 
perlativen if extimus ſehr viel ‚feltener als extremus, und der &w 
perlativ postumus kommt nur in ber Bedeutung letztes, nadjgebor, 
nes Kind vor. 


3. Es finden fi ch einige Cemparativ uud Superlativ⸗ | 


Sormen, zu denen ed. feinen. abjectivifchen: Pofitivus 
giebt, wohl aber ein von bem Adjectivo abgeleiteted Ad 
verbium: 

(citra) citerior ciimus (am meiften diesſeits 

zunaͤchſt) 

(ultra) ulterior — ultimus (aͤußerſte) 

(intra) interior inlimus (innerfte) 

(prope) propior — proximus (nádjft); 
deterrimus (fchlechtefte) 


ocior ocissimus (fchnellfte) 
potior polissimus (vorzüglichfte) 
prior primus (erfle) 
giebt es weder ald Sibjectibum, nod) als Adverbium einen 
Poſitivus. 


Anttt. Deterlor, deterfimus iff iu vergleichen, aber nicht iu 


‚ verwechfeln mit pejor, pessimus, Pejor heißt in der Regel ſchlech⸗ 
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ter als etwas Schlechtes (alfo Gompar. von malus), deterior, ges 
ringer, fchlechter als etwas Butes, alfo von bonus herabfteigend, wie 
melior auffteigt. Zu potior, potissimus gilt das veraltete polis 
(woraus possum, b. D. potis sum, ich bin’ im Stande) als Pofiti, 
und prior fann man auf das Adverbium prae, zuvor, zurückführen. 


4. Der Comparatio fehlt von ben Abjectiven: 
falsus . . falsissimus 
diversus (Compar. felten) diversissimus 
inclitus inclitissimus 
novus (neu) novissimus (feßte) 
"(pius piissimus f. $. 114.) 
sacer sacerrimus 


vetus (baju vetustior) veterrimus (vetustissimus) 
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und von einigen als Adject. gebrauchten Participin, als f 
meritus - meritissimus, 

5. Den Guperlatio entbehren ble meiften Adjectiva 113 
uf bilis, nebft mehreren auf ilis, osus und entus, unb 
filymbe einzelne: agrestis, alacer, ater, caecus, decli- 
vis und proclivis, deses (€omp. desidior), 7ejunus, 
longinguus, propinquus , popularis ,. protervus , salu- 
laris, satur, surdus, teres, So giebt ed auch von 
adolescens, juvenis (Comp. junior au$ juvenior) unb 
senex (Comp. senior), welche Wörter abjectioi(c) compas 
rrt werden, feinen Superlativ. Dexter bat den Comp. 
dexterior, aber ber unregelmáflge Superiativ dextimus \ 
kommt nur in der SSebeutung rechts vor (indem bie Gra» 
bud feinen Unterfchied in der Bedeutung machen), und fehlt 
in ber Bedeutung glücklich. Der Superlativ von sinister, 
sinisterior fol sinistimus heißen, laßt fid aber in unfern 
Schriftſtellern nicht nachweiſen. 

6. Zwei Adjectiva find bloß als Comparatide vorhan⸗ 
den: anterior, ber vordere, und sequior, geringer, wovon 
tit Neutra sequius, geringer, und (Adverb.) secius, ane 
ins, nut in der Schreibart verfchieden find. 

7. Diele Abjectiva werden gar nicht comparirt, weil 114. 
ht Bedeutung feine Steigerung zuläßt, wie Die, welche 
einen Stoff, eine Herkunft, einen Beſitz, eine beftimmte 
adt anzeigen, $. 95. aureus, adamantinus, Graecus, ge- 
nuinus, peregrinus, equinus, socialis, paternus, acsti; 
vus, hibernus, Andere bilden Comparativ und Superlas 
(io wenigſtens nicht auf die gewöhnliche grammatifche Art 
durh bie Anhangſylben ior und issimus, fondern ums 
(reiben fie, wenn e8 der Sinn erfordert, durch Vor; 
Kung ber Adverbia magis und maxime und burd) bie 
andern oben angegebenen Partikeln. Dazu gehören 

a) diejenigen Adjectiva, in welchen vor der Endung us 
ein Vokal vorhergeht, z. B. idoneus, dubius, necessa- 
rius, noxius, arduus, ingenuus — Comparatio magis 
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netessarius, Guperlativ maxime necessarius u. (f. Doch 


gilt gu nicht ald vorhergehender Vokal, indem u in bit 
Derbindung gu einem Eonfonanten geworden ift (f. oben $ 5), 
alfo z. $5. antiquus, regelmäßig Eompatativ antiquior, 
Superlativ antiquissimus. 

Anm. Da obige Beſtimmung gang auf bent Wohlklang beruht, 
worüber das Urtheil wechſelt, fo finden fid) aud) Ausnahmen von 
. berfelben, und nahmentlich wird von Adjectivis auf uus der Super 
Iativ häufig grammatiſch regelmäßig gebildet: Cicero und Gueton 
gebrauchen assiduissimus, Gallufi strenuissimus, Dyid’ exiguissimus 
und vacuissimus, tvogegen bie Comparative biefer Wörter viel (died: 


tere Autorität haben. Bei beu Adjectivis-auf zus findet bie gram — 


matifhe Eompar-tion feltner a[8 bei denen auf vus Gtatt, um 
zwar im Gomparatio mit Ausftoßung des einen i, noxior bei Gene 


de clem. 13, egregius bei Suvenal 11, 19. Im Guperlatio findet 


fi nur egregiissimus bei Gellius, unb im filbernen Zeitalter der 
Sprache (bei Curtius, Genera, Tacitus) befonders häufig piissimus, 
. welche Gotnt bod) Eicero dem Sriumpie Antonius als ganz unlateis 
ni(d) vorgerückt batte (Philipp. 13, 9). Auf eus giebt es feine ui 
nahme, nyr die fpäteren Suriften gebrauchen den Goniparatio ido- 
neor für das mißflingende idoneior. 

b) Viele Abjectiva, welche mit Gub(tantibid und Ver 
bid zuſammengeſetzt find, s. 85. degener, inops, magna 
nimus, consonus, pestifer, oder bie mittelft der Enbun: 
“gen Ícus, Ydus, ülus, alis, ilis, bundus von andern Wir 
tern abgeleitet find, 5. 95. modicus, credulus, trepidus, 
rabidus, rubidus, garrulus, sedulus, exitialis, mortalis, 
priocipalis, vulgaris, anilis. hostilis, scurrilis, furibundus. 

Anm. Eine Siegel. läßt fi) aus biefer Bemerfung nicht bit 
den, denn e8 giebt genug zufammengefeste und wie bie obigen abge 
leitete Adjectiva, Die Dennoch comparirt werden. So bie niit mens 
und cor jufammengefegten amens, demens, concors, discors, ve- 
cors, und bie fchon pben angeführten auf dicus, ficus. und volus. 
Das Wörterbuch muß immer befragt werden, unb bod) ft es zweck⸗ 
mäßig, das Einzelne unter gewiffe Abtheilungen zuſammenzufaſſen. 


c) Endlich eine große Anzahl einzeln ſtehender, bi 


denen der Mangel der grammatifchen Eomparation befrems 
bet, aber deſto mehr gemerkt werden muß: albus, nif, 
alnıus, :gndbig, caducus, hinfällig, calvus, fahl, canus, 
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ES 
gan, enrvus, frumm, ferus, wild, gnarus, tunbig, lacer 
und mutilus, zerriſſen und verflümmelt, lassus, müde, ıne- 
diveris, mittelmäßig, memon, tingedenf, merus, tein, mirus, 
wanderbar, mutus, ſtumm, navus, thätig, nefastus, fündlich, 
par, gleich, parilis, gleichmäßig, dispar, ungleich, properus, 
lig rudis, tof, £rux, wild, vagus, herumſtreifend. 


Cap. 28. ] 
Zahlwoͤrter. (Numeralia) - - Cardinalia. 


Die Zablwoͤrter (Numeralia) find theils Adjectios,. 115 
theils Adverbia. Die adjectivifchen Sabltobrtes antworten 
auf folgende Fragen: 1) wie viele? (cardinalia) j. $5, 
Its. 2) der wievielſte? (ordinalia) tertius. .3) wie 


title jedes. Map? (distributiva) terni. 4). wie viel⸗ 
fach? (multiplicativa) triplex.. 5) wie viel. Mahl 


mehr? (proportionalia) triplum. Die adverbialiſchen 
zahlworter (Adverbia numeralia) antworten auf. bie Frage 
hit viel Mahl? 3.2. ter. , Ä 


4)- Numeralia Cardinalia. 

Die Catdinalia auf die Stage wie viele? (uot?) 
ft) die Staiumwoͤrter dir übrigen Numeralia, Die drei 
ten, unus, duo, tres, werben deklinirt und haben verfchies 
bene Genera, ‚die folgenden bis 10 und bie Zehner bis 100 
ind unveränderlich. Die Zahlen der Hunderte 200, 300 
uff. nehinen wieder bie Deklination an, und bezeichnen dag 
Benus durch bie Endung; taufend, mille, ift nicht zu des 
linen, hat aber einen. beklinirbaren Pluralis für bie fo — 
gende Reihe. - Eine höhere Einheit (Milion, Bilion) ‚giebt 
8 nicht, denn eine. Million wird Durd) Multiplication 
ausgedrückt: decies centena milia, zehn Mahl Hundert 
taufend, oder decies allein, mit -Auslaffung- von centena 
milia, wenigſtens wenn Sestertium (HS) dabei flet, und 
f? vicies, 2 Mill. oclogies, 8 Mil, centies, 10 Mil., 
millies, 100 Mill., bis 1nillies, 200 Millionen. 


x 
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Singularis. ' Pluralis. 
N. unus, una, unum : wni, unae, una 
G unius ' « . anorum, unardm, unorum 
Dp. uni | . .— unis 
A. unum, unam, unum — unos, unas, una 
V. une, una, unum — MEM 
A. uno, una, uno. 07 unis. 


Anm. Der Genitio Singul. unt und der Dativud uno, unae 
find felten und unklafüfh. Der Pluralis uni, une, una findet 
als Zahlwort feine Anwendung. nur bei. plaralibus tantum, 4. $5. 
unae nuptiae, una moenia, und fo auch unae aedeb,- una castra, 
unae litterae, ein Haus, Lager, Brief. Siehe nachher Gap. 30. 
Wenn aber unus feine Bebdeut. ald Zahltwort ablegt, und bie Bebeut. 
allein, einerlei,.gleich, annimmt, fo folgt es adjectivifch dem Sume: 
rus des fugehörigen Gubflantivs, 3. 95. Lacedaemonii septingentos 
jam annos unis moribus vivunt, Cic. p. Flacc. 26, 

Duo und tres find natürliche pluralia. 
N. duo, duae, duo ^. tres (Masc. tt. Fem.), tria 
G. duorum, duarum, duorum trium 
D. duobus, duabus, duobus /— tribus 
A. duos und duo, duas;duo tres (Masc. u"Fem.), tria 
A. duobus, duabus, duobus. iribus. 

Anm. Wie duo geht aud) ambo, ae, o, beide, ebenfalls mit 
ber doppelten, vollkommen gleichgeltenden Sorm int Accuſativ ambos 
und ambo. — Für den Genitiv duorum und duarum if die Zu⸗ 
fammenziehung duum befonders in 9Berbinbung mit milium häufig, 
fo fagt Plinius (aber fo auch Eäfar, Livius), er habe fein Werk ges 
(dópft e lectione voluminum circiter duum milium. 


4. II. ob. IV. qualluor 13. XIII. tredecim ober de- 


5. V. quinque cem et tres und tres 
. 6. VI. sex ) Ä et decem. 

7. VII. septem 14. XIV. quattuordecim 

8. VIII. octo 15. XV. quindecim 

9. VIII. od. IX. novem 16. XVI. sedecim (sexde- 
10. X. decem cim oder decem et sex) 
11. XI undecim. 17. XVII. decemetseptem 


19. XII. duodecim obtt septendecim 


*- 
t- 
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18 XVIII, decem et octo 
oder duodeviginti 

19, XIX. decem et novem 
oder undeviginti 

90. XX. viginti 

91. XXI. unus et viginti 
oder viginti unus 


. 99 XXII. duo et viginti 


oder viginti duo 


B3. XXIII. tres et viginti 
3. XXVIII duodetriginta 


oder octo et viginti 

99. XXIX. undetriginta ob. 
novem et viginti 

#0. XXX. triginta 

4). XL. quadraginta 

90. L. quinquaginta 

60. LX. sexaginta 

70. LXX. septuaginta 

0. LXXX. octoginta 

99. XC. nonaginta : 

99, IC. undecentum ober 
nonsginta novem unb 
novem et nonaginta 
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100. C. centum 
109. CIX. centum et no. 
vem ob. centum novem, 
200. CC. ducenti, ae, a 
300. CCC, trecenti, ae, a 
400. CCCC. quadringenti, 
8e, a 


500. IO. ob. D. quingenti, 


| s8e,à 

600, DC. gexcenti, ae, a 

700. DCC. septingenti, 
ae, a —C 

800. DCCC. octingenti, 
ae, a 

900. DCCCC.nongenti ob. 
noningenti, ae, a 

1000. CIO. ober M. mille 

2000. CIOCIO. oder MM. 
duo milia. oder bina 
milia. | 

5000. IOO. quinque milia 

10000. CCIOO. dec. milia 

100000. 


tum milia, 


Anm. 1. Die Xóm. Zahljeichen find aus einfachen geometrifchen 


CCCIOOO. cen- 


Figuren entfanben. Der perpenbiculare Strich iſt eins, zwei ſich 
keumde Striche X find 10, diefe Sigue halbirt V 5, der perpens 
biculate mit einen horisontalen unten verbunden C, 50, ein gleicher 
horgontaler oben angefest [C 100. Daraus ift erft das abgerunbete 
C entfanden, zufällig auch ber Anfangsbuchftabe von centum. Das 
umgelehrte Zeichen O (apostrophus genannt) mit dem Strich davor IO 
oder zſgz. D bedeutet 500. Bei jeder Multiplication mit 10 kommt ein 
neuer apostrophus hinzu, alfo 190 —6000, IIII=50000. Will 
mon bie bereichnete Zahl serboppeln, (o fest man .cben fo viele C 
vor den Strich, als O dahinter fiehen. Alfo CIO — 1000, CCIOO 
=10000 u.f. fe Das sufammmengefchlungene Zeichen für 1000 if 


L 


1 
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—— —— s — ——— —— ——— MDcIm 
in den Handſchriften oo. M dafür geſetzt if wirklich ber Anfangs 
buchfiab von mile. & ^ A. \ | 
Anm.2. Wir bemerken, daß in obigem Verzeichniß, menn mehs 
tere Zahlmörter genannt ſind, dad vorangeftellte Wort das für den 
Gebrauch mehr su empfeblenbe ift. Solche Formen, wie octodectu 
unb novendecim, welche oben nicht mit aufgenonmen find, haben 
gar feine Autorität, felbft septendecin ift nad) Priscian (de sig. 
num. c. 4) nicht fo gut ald decem et septem, es ftebt jedoch kei 
Eicero in Verr. 6, 47 und Philipp. 5, 7, auch bei Tac. Ann. 13, 6 
fidet. Einzeln (tebt septem et decem hei Cic. de sen. 6, octo et 


^ decem bei Plin, Epist. 8, 18. (fit octoginta findet fij zuweilen 


octuaginta und entfprechend .octuagies, ift aber nicht anzurathen. 
Uebrigens vergleiche man die febr nüglihe Zufammenftellung ber bei 
ben alten Schriftftelern fid) mirflich findenden Zahlwörtern hinter 
Hederich's Deutfch-Lateinifchen Wörterbuch Observ. VIHL 


. 116 Die Zufammenfegung der Zwifchenzahlen ift faft gang 


w* 


wie im Deutfchen: von 20 bis 100 gebt entweder die klei⸗ 
mere Zahl voran, mit e£; oder bie größere ohne et, alfo 
qualtuor et sexaginta, oder sexaginta qualtuor. fir 
. 18, 28, 38 u. f. f. uud für 19, 99, 39 u. f. f. ift ein 
ſubtractiver Ausdruck, duodeviginti. duodetriginta bis 
undecentum, häufiger als die Addition decein et octo oder 
octo et viginti. Weder duo nod) un (unus) kann in die 
fen Wörtern -beflinirt werben. Ueber. 100 gebt immer die 
größere Zahl voran, mit ober ohne et: trecenti sexaginta 
Sex oder trecenti et sexaginta sex. Niemahls alfo zwei 
et, und meift nur bei Dichtern. Dafür ac, atque: oder que. 
Ausnahmen von diefen Befimmungen finden fid) twohl, 
tónnen aber al8 minder gewöhnlich nicht in Anfchlag fom 
men, unb berufen zum Theil, auf falfchen Lesarten, (. uns 
fere. Note zu Cic. in Verr. 4, 55. 

Die Taufende werden in der Regel durch bag be 
flinitbare Subftantivum milia unb bie obigen Cardinaljah: 
leu auggedrüct: duo milia, tria milig, quattuor milia, 
decem-milia, unum et viginti milia, quadraginta quin- 
que milia. u. f. f. - Seltener bedient man (id) dafür der —- 
Difriburivgahlen; bina milia, quina milia, dena milia, - 

qua- 
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quadragena sena milia. (©.. die Beifpiele bel Seyfert 
fat. Sprachl. $. 1582.) Die gegähleen Gegenflände fieben 
von milia abhängig im Genitiv, 5. 35. Xerxes Mardonium 
in Graecia reliquit cum trecenlis milibus armatorum, 
wenn nicht etwa nod) eines von den abjectibifd)en Hunder⸗ 
ten Dinjutritt, 3. 5. babuit tria milia trecentos milites. 
€. 6ronob zu Liv. 39, 7, 1. Gebr fete (lebt das 
Cub(lantibum bei milia appofitionsmäßig im gleichen Gas 
ſus, wie z. B. bei Virgil Aen. 9, 132 tot milia gentes 
arma ferunt Italae. Nur die Dichter drücken eine Mehr⸗ 
zahl von Taufenbn durch dag inbeflinable Adjectivum mille 
mit vorgefegten Zahlabverbien aug, und fagen 4. ©. bis 
mile equi. Diefelben pflegen aber auch überhaupt eine Zahl 
burd) Multiplication auszudrücken, fo wie z. B. Ovid Trist. 
4,10, 4 ſtatt nonaginta milia fagt: milia decies novem. 

nm. Was bie Eonftruetion des Wortes mille betrifft, fo iit 
Selgendes zu bemerken: mille if urfprünglich ein Subflantivum, wel⸗ 
ches im Singularis nicht definiert wird, aber aud) nur in Verbins 
dungen vorkommt, wo ber Yrominativ oder Accufativ Statt findet. . 
38 Cubftantioum hat es den Geniti bei fido, wie Gricch. Kunde, 
4%. Cic. p. Mil. 20 quo in fundo propter insanas illas sub- 
stnetiones facile mille hominum versabatur valentium; ‚Phil. 
6,5 quis L. Antonio mille nummum ferret expensum, im 
fhr Häufig mille passuum. Aber es ift aud) zu einem ebenfalls ins 
deelinablen Adjectivum geworben, und wird als folches bei weitem 
am häufigften in allen Eafibus gebraucht, 4. B. equites mille prae- 
missi; senatus mille hominum numero coustabat; da mihi basia 
Dile; rem mille modis tentavit, tt. f. f. Jedoch ift auch bei dem 
adjectiviſchen mille, als einem Zahlworte überhaupt, ber Genitiv 
wläffig nach Gap. 73, 3, und fo ſteht bei Livius 21, 61 cum octo 
nilibus peditum mille equitum ber Genitio für ben Ablativ, unb 
kenn bei demfelben Autor in ber Stelle 23, 44 mille fere passuum 
inter urbem erant castraque bie Ledart richtig ift, fo ift aud) 
bier mille als Adjeetivum anjufeben, welches den Genitiv nur als 
Zahlwort bei fid) hat. 

Cap. 29. “ 
2) Numeralia ordinalıa. 


Die Numeralia ordinalia antworten auf die Frage 117 . 
Zumpt6 Gramm. Ste Wfl. . 


-- 


114 Numeralia ordinalia. C ap. 95. 


ber wie vielfte? (quotus?) .und ‚zeigen bie Ordnung der 
einzelnen Gegenflände an. ie find fdmmtlic) Adjectiva 
dreier Endungen, auf us, a, um. 

1. primus (oder prior, uns 30. tricesimus zuw. trig. 





. ter zweien) 40. quadragesimus 
9. secundus und alter. 50. quinquagesimus 
3. lertius 60. sexagesimus 
4. quarlus 70. septuagesimus 
5. quintus 80. octogesimus 
6. sexius 90. nonagesimus 
7. 'seplimus 100. centesimus 
8. octavus 200. ducentesimus 
—. 9. nonus 300. trecentesimus 
40. decimus | 400. quadringentesimus 
11. undecimus 500. quingentesimus 
- 12. duodecimus 600. sexcentesimus 
13. tertius decimus -700. septingentesimus 
14. quartus decimus 800. octingentesimus 
15. quintus decimus 900. nongentesimus 
16. sextus decimus 1000. millesimus 
17. seplimus decimus 2000. bis millesimus 
18. oclavus decimus oder 3000. ter millesimus 
duodevicesimus 10000. decies millesimus 
19. nonus decimus oder 100000. centies millesimus 
undevicesimus 1,000000. decies centies 
90. vicesimus jnto. viges. millesimus. 


118 


Ueber bie Zufammenfegung ber Zwiſchenzahlen ift fol 
gendes zu bemerken: Das Gebräuchlichfte ift, daß bie klei⸗ 
nere Zahl der größeren mit et (ie im.Deutfchen) ober bit 


größere der Eleineren ohne et torangebt, alfo quartus et 


vicesimus oder vicesimus quartus. Doch finden fid) aud) 
genügenbe Beifpiele *) tom Vorangehn ber Heineren obne et 





*) Es find aus bewährten Autoren folgende: Cic. Epist. 12, 25 
altero vicesimo, 15, 4, 10 septino quinquegesimo, ad Att 5, 19 
septimo quadragesimo, Galba in Cic. Epist. 10, 30 unb Cic. Phil. 
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(j &. quintus tricesimus) und von 13:bi$ 19 ift gerade 
bieft Art, wie auch oben angegeben, bie gemößnlichfte, dage⸗ 
gen terling et decimus zu vertverfen, hährend decimus 
" tertius oder decimus et terlius geflattet find. C. Cic. 
de Inv. 1, 53 und 54. Fuͤr primus et vicesimus umb: 
(o fort findet man noch häufiger unus et vicesimus, Femin. 
una et vicesima oder mit Ausſtoßung des Vokals gewoͤhn⸗ 
lij uneivicesima, wovon dann auch ber Genit unetvice. 
simae ift bei "Tac. Ann. 1, 45 unb Hist. 1,67." Der 92, 
332. und fo fort ift lieber alter et vicesimus oder vice- 
sımus et alter, als secundus et vicesimus. Auch duo- 
elvicesimus, duoettricesimtis findet (id) hie und da, und 
war duo unteránberlid). Man gebraucht ferner für 98, 38 
uf f. duodetricesimus, duodequadragesimus, unb I 
29, 89, 99 undetricesimus, undequadragesimus, un: 
decentesimus, ohne daß duo, unus (un) verändert wird. 
Jégdeifet find von biefem Zahlwoͤrtern bie Adjectiva auf 
anus, $. ®. primanus, secundanus, tertianus, vicesima: 
nus, welche bie Abtheilung ausdrücken, tooju jeder gehört; 
huptfächlich bei Roͤmiſchen Schriftftellern die Legion der 
Boldasen, daher bad erfle Wort in der Zufammenfegung 
gen. femin. ift, j. 9. tertiadecimani, quartddecimani, 
tertia et vicesimani, Golbaten der 13. 14. 93. Legion, 
bei Zacitug unetvicesimani und duoetvicesimani, — 


Cap. 30. 
3) Numeralia distributiva. 
Die Numeralia distributiva beziehen (id), wie eo 
Nahme ausdrückt, auf eine Eintheilung, und antworten auf 
die Stage. mie viel ein jeder? ober mie viele jedes 
Map? (quoteni?) immer im Pluralis, 4: B. Liv. 30, 30 








, 19 und Liv. 7, 18 quintas (a) tricesimus (a), Caes. Bell, Civ, 
3, 34 -septima vigesima. Dagegen bie größete Zahl mit et voran⸗ 
grt, nbet fid) einige Mahl bei Sueton und bei Eutrop öfters;, 
art, 9, 25 (6) vigesimum atque, üctavtim, 
59 


, 
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Scipio et Hannibal cum singulis interpretibus congressi 
sunt, ein jeder mit einem Dollmetſcher. Suet. Octav. extr. 
Legavit Augustus praetorianis militibus singula milia 
nummum, cohortibus urbanis quingenos, legionanis 
"irecenos nummos, d. 6. einem jeden; mille nummos 
toürde die Summe des an alle gegebenen Ganzen ausdrücken. 
Liv. 4, 30 Senatusconsultum factum est, ut agri Ve- 
jentani septena. jugera plebi dividerentur. Cic. in Verr. 
2, 49 Pueri senum septenumve denum annorum se- 
natorium nomen nundinati snnt, Knaben von 16, 17 Jab⸗ 
ten (ein jeber) erfauften ben Rahmen Senator, Lunae cur- 
rienlum eonficitur integris qualer septenis diebus, in 
vier Mahl fieben Tagen, und fo immer. in Verbindung mit 
ben Adverb. numeralibus, 4. ®. non didicit. bis ina 
quet essent, «t weiß nicht, wie viel zwei Mahl zwei ift. 
Ferner werben die distributiva an(latt der cardinalia 
gebraucht bei pluralibus tantum unb denjenigen Subftan- 
tiven, deren Pluralid eine von dem Singularig verfchiebene 
einfache Bedeutung annimmt (f. $. 96), 3 $5, aedes, castra, 
litterze, ludi. Wobei zu beachten ifi, daß man in diefem 
Salle uni für singuli, und (gewöhnlich auch) trini für terni 
fagt, indem singuli unb terni ihre eigentliche Diftriburivs 
bedeutung behalten. Es heißt alfo 4. $5. Dina castra uno 
die cepit, £rinae hodie nuptiae celebrantur, quotidie 
quinas aut senas litteras accipio, denn duo castra wuͤr⸗ 
den zwei Eaftelle, duae aedes zwei Tempel, duae litte- 
rae zwei Buchſtaben fein; aber nicht mit den distributivis 
bei liberi, weil der Pluralis dieſes Wortes Feine einfache 
Bedeut. annimmt (liberi find Kinder, nicht ein Kind), dem; 
nad) duo liberi, jus trium liberum u. f. f. Nur die Dichs 
ter, unb von Profaifern SMiniud der dítere, erlauben fich, 
diefe Numeralia ohne Weitered al8 cardinalia und im Ein- 
gularid ald multiplicativa gu gebrauchen, 4.3. Lucan. 8,455 
septeno gurgite, mit fiebenfachem Strubel, Plin. 17, 3 
campus fertilis centena quinquagena fruge, mit 150- 
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fältigem orm. Fur den gemobénfidjen Gebraud) find flr 
pluralia tantum dreier Endungen auf i, ae, a1 


1. singuli 90. viceni 

9. bini- 91. viceni singuli 

3, terni, ober trini bel^ 22. viceni bini , 
pluralibus tantum — ^ 23. viceni terni u. f. f. 

á quier —— — 30. triceni 

5. quini . * 40. quadrageni 

6. seni "^. : 50. quiaquageni . . 

7. septeni 60. sexageni 

8, ocloni 70. septuageni ' 

9. noveni . ‚80. oelogeni 

10, deni - . . 90, nonageni 

11. undeni | . 100. centeni a 

12. duodeni E 200. .duceni | | 

13. terni deni 300. treceni — 

14. quaterni deni 400. quadringeni 

là. quini deni " 900. quingeni — |^ 

16. seni deni ,, . 600. sexceni - 

I7. sepleni deni 700. seplingeni '"' 

1%, octoni. deni . 800, octingeni 

f), noveni deni : . 900. npngeni. 


Eine [ángere Sornt be Hunderte: ducenteni, trecen. 
len, quadringenteni u: f. f.,, bie von Prigcian angefübrt 
wird, laͤßt fid) nirgenb8 mit Sicherheit nachweiſen. In 
der Zuſaminenſetzung iſt auch hier einige Freiheit, für vicepi 
quaterni aüd) quaterni et viceni, unb ín unigefeprter 
Drbnung quaterni viceni. Sür 18, 19 aud) duodeviceni; 
undeviceni. Fuͤr bie Form bemerfe man ben Genitivug 
mit der Endung um, der bei dieſen Zahlwoͤrtern in det 
Regel iſt, vergl. dag obige. Beifpiel und fo auch eisius 37, 38 
obsides annorum quinum quadragenum Uu. a. 


*e taufend könnte‘ der Analogie zufolge millebi beißen, 1 und 
dann weiter gebilbet^fóerben bis milleni, ter ugileni u. f.'f., aber 
diefe Form ài nicht gebrauchlich. am ſagt singuld 'wilie, bina, 





! E 
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terna, quaterna, quina milia, $, B. in ber vorher angeführten Stelle 
des Sueton legavit Augustus praetorianis militibus singula milia 
nummum, einém jeden 1000 Gefterzen. Livius: in singulis legio- 
nibus Romanis quina milio peditum, treceni equites erant. Für 
singula milia gebraucht mar auch häufig bloß milia, wenn (don 
burd) ein anderes Wort die Diftribution angedeutet ift, 4. 95. Lir, 
37, 45 in der Angabe ber Griebensbebingungen mit bem König An | 
tiochus: dabilis- milia talentum per duedecim annos, d.h. in je 
dem Jahre 1000 Talente. And bei Gurtius 5, 19 (8) fagt Alexan⸗ 
der: singulis: vestrum. milia denarium dari jussi, mo unridtig 
mille ebirt wird, Vergl. aud) Livius 29, 36, Diefen Gebraud) dei 
Pluralis, auch anderer Wörter, ald asses, librae, jugera, für ben | 
Zufag singuli, ae, a bat 3. Fr. Gronov qu Livius A, 15, 6 unb 
29, 13, 9 bewiefen, und Bentley qu Hpras Serm, 2, 3, 156, 

Abgeleitet werden von biefen distributivis bie Adje 
etiva (partiaria) mit der Endung arius, melche ausdrüfs 
fen, bag fo oder fo viel’ Einheiten einer Gattung in einem 
Dinge enthalten find, binarius, ternarius, denarius, }®. 
nummus denarius, aus 10 Einzelnen, hier asses beſte⸗ 
hend, senex octogenarius ton 80 Jahren; rosa centenaria, 
b. 6. bon 100 Blättern, cohors quingenaria von 500 Cl 
Paten ff. 


Gap. 31. 
4) Numeralia multiplicativa. 


020 — ^ Numeralia multiplicativa antworten auf die 
Stage wie vielfach? (quatüplex ?) Es laffen fid) aber mur 
fofg ende ‚mit‘ Sicherheit nachweiſen: simplex (Gen. icis), 
dini triple, quadruplex, quincuplex, septem- 
plex, ‚decemplex,. centuplex. Sextuplex hat meber Yu 
toritát ‚noch, Analogie für fid); octuplex aber dag davon 
abgeleitete octuplicatus, novemplex Die Analogie mit se- 
piemplex, (Neuere Schriftfteller gebrauchen ferner: unde- 
cimplex, duodecimplex, sedecimplex, vicecuplex, tri- 
gecuplex, ; q quadragecuplex, quinquagecuplex, sexage- 

cuplex, . sepluagecuplex, octogecuplex, nonagecuplex, 

und. die; Hunderte ducentuplex, tzecentuplex, ‚quadrin- 
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gentuplex, quingentuplex,. oclingentuplex- u. (..f., end» 
lid) millecuplex.) 

Es wird nicht unpaffend fein, an biefe Multiplicativ⸗ 
Zahlen bie Ausdrücke für die Divifiond : Zahlen oder bie 
Duotienten zu fchließen. Sie werden alle burd) pars aud» 
gedruͤckt. Die Hälfte ifl dimidia pars, ein Drittheil tettia 
pars, 1 quarta pars i.f. f, 2 unb 2 werden eigenthuͤm⸗ 
lid) ausgedrückt: duae partes unb tres partes, zwei Theile — 
von dreien, drei von vieren. Aber 7 ift duae septimae, 
; res septimae; + fann octava pars fein, oder dimidia 
quarta, ein halbes Viertheil, fo ift tertia septima gleich Zr, 
aber tertia et seplima gleid) 22. 


Gap. 32. 
5) Numeralia proportionalia. 

Die Numeralia proportionalia; welcye ba8 Verhälts 121 
nid ausdrücken, wie viel Mahl mehr etwas if, ald ein 
anderes, find nicht durch alle Zahlen genau durchguführen. 
Man fragt: quotüplus, a, um, und erhält zur Antwort: 
ein Mahl mehr, b. 6. das Einfache, zwei Mahl, das Dops 
pelte — Lateinifh: 1. simplus, a, um. 2. duplus. 3. tri- 
plus. 4. quadruplus. 5. quinquiplus. 6..... 7. septu- 
plus. 8. octuplus. 9..... 10. decuplus (bei Auguftis 
u$). .100. centuplus, und auf diefe Analogie fünnte man 
ducentuplus unb fo weiter, wie bei den oben angeführten 
multiplicativis bilden. 1eberall kommt bad Neutrum am 
häufigften ober allein vor. 


^. — Kay. 33. 
6) Adverbia numeralia. 


1. Die Adverbia numeralia anttoorten auf bie Stage 122 
wie viel Mahl? quotiens oder quolies? Demonſtrat. 
totiens oder toties. Indefinit. aliquotiens oder -es. Denn 
die Form auf ens ift die urfprünglihe und in ben beften 
Zeiten der Sprache berrfchende; fpäterhin jog man in den 
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— — — — — — €— À— — 
Numeralihus die Endung es vor, aber ens blieb > noch in 


den eben angefuͤhrten Woͤrtern: 


1. semel 
9. bis 
9. ter 
4. quater 
5. quinquies 
6. sexies 
7. septies 
8. oeties 
9, noyies : 
10. decies 
11. undecies 
19. duodecies 
13. terdecies ober trede: 
cies 
. 14. quaterdecies ober 
quattuordecies . — 
15. quinquiesdecies obet 
quindecies  ' 
16. sexiesdecies oder se- 
decies . 
17. septiesdecies 
‚18. duodevicies od. octies- 
;. decies .. 


decies 


20. 


vicies 


. semel et vicies 

. bis et vicies 

. ter et vic. ut. f. f. 

, tricies: 

. quadragies 

. quinquagies 

. Sexagies 

. septuagieg 

. Octogies 

. nonagies 

. centies - 

." ducentes 

. trecenties . 
. quadringenties : 

. quingenties u. f. f. 
800. 


‘octingenties t. f. f. 


1000.. millies 
2000. bis millies 
3000. ter milliesu. f. f., qua- 


ter, quinquies cet. 


100000. centies millies 


2. . 1,000000. millies millies, 
719. undevicies od. novies- Pon 


‚bis mill. mill.; deeies 
mill. mill. 


Hinſichts der Zwiſchenzahlen 21, 22, 93 ift bie oben an. 
gegebene Art bie gewöhnliche, e8 fanm jebod) aud) vicies 
semel unb vicies et semel gefagt werden, aber nicht 
semel vicies, ‘denn, toenn: man fortführe bis vicies, fo 
würde Died zwei Mahl 20, b: f. A0 Mahl, heißen. 

123 - 92. Eine andere Klaffe von Zahl: Abverbien auttoortet- 
auf die Srage zum toiebielten Mahle? mit ber dop⸗ 
pelten Endung um oder o von den ordinalibus abgeleitet: 


x 
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primum ober primo, jum erften Mable oder erfiend, se- 

eundum oder secundo, zum zweiten Mahle ob. zweitens, 

tertium oder tertio, und fo fort decimum, undecimum, 

duodecimum, tertium decimum, duodevicesimum.: Die 

Alten felbft toaren über ben Vorzug ber Endungen um oder 

o unentfchiedben (ſ. Gell: N. A. 10, 1); nach den Zeugs. 
niffen, die und in den fla(fifd)en Schrififtellern vorliegen, 

müffen wir um für beſſer halten, nur die orm secundum 

ift weniger gebräuchlich, dafür aber iterum, ober, wie oben 

bemerkt, secundo. 

Anm. Bon ben Zählmörtern werden durch Sufammenfegung 124 
md einige Subflantiva abgeleitet, welche bier qu merken nicht uns 
dienlih fein würde. Mit annus ufammengefest findet fld) bien- 
Wum, triennium, quadriennium, eexennium, septuennium (Fichtis 
yt ald septennium), decennium, eine Zeit von 3, 3 u. f. f. Jah⸗ 
"n; mit dies entfkehen die Wörter bjduum, triduum, quatriduum, 
tnt Zeit von fo viel Sagen. Mit eiri entſtehen duoviri, tresviri, 
gattaorviri, quinqueviri, se- Oder sexviri, septemviri, decemviri, 
gindeeimviri, durch welche Bufammenfegungen, wenn man: fie ans 
bb fo nennen will, Eommiffionen, aus der beflimmten Zahl von 
Minnern beftefenb, zur Unterfuchung oder Entfcheidung bürgerlicher 
Ingelegenheiten, ausgedrückt werden. Ein einzelner ber(elben heißt 
ven den deflinirbaren Zahlen ein duamvir, triumvir, woraus dann 
ef wieder der Pluralis dunmviri, triumviri gebildet murde, der 
einntlich gegen bie Grammatik ift, und mirklich noch ber Beglau⸗ 
Wgmg bedarf. Aus Inſchriften läßt fid nur ein Mahl duomvirei 
nahmeifen Grut. p. 43 nr. 5, gar nicht triomviri, gemöhnlich 
wurde HE oder III viri gefchrieben. Gcetruckte Bücher fónnen ohne 
handſchriftliche Autorirät nicht entfcheiden. An biefe Wörter können 
fdj fehließen die drei bimus, trimus s und quadrimus, ein Kind von 
imei, drei, vier jahren. 


Gap. 34. 
\ j . : e 
Pronomina, und: Adjectiva pronominalia. 


1. Pronomina find Wörter, welche bie Stelle eined 128 
Nominis substantivi vertreten, im Deutfchen ich, du, 
er und ſich, Lateiniſch ego, tu, sui. Diefe Wörter find 


4 
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on unb für fih Gubftantiba, und bedürfen gut Ausfülung 
bed Sinnes feiner Ergänzung. Gie heißen daher Prone- 
mina substantiva, werden aber auch Pronomina perso- 


nalia genannt: 

-. Ann. Sui iff nicht in derfelben Art Pronomen ber dritten Per- 
fon, wie ego und tu pronomina der erften. und zweiten find. Denn 
die dritte Perſon, das Deutfche tonlofe er, fie, es, wird im 9o: 
minativ Lateinifch gar nicht ausgedrückt, und ift enthalten in ber brit; 
ten Perfon des Derbi; will man fie ausdrücken, fo gebraucht man 
ein Pronom. demonstrativum, gewöhnlich ille. Die anderen Caſus 
des Deutfchen Pronomens der dritten Perfon werben durch bie Casus 
obliqui von is, ea, id ausgedrückt, denn Hinficht des Nominativs 
gehört Diefes Lat. Pronomen zu den demonstretivis. Go fagt man 
poenitet me mei, tui, ejus, ich fchäme mid) meiner, deiner, 
deffelben ober feiner, nähmlich einer dritten Sper(on; laudo 
me, te, eum, ich lo6e mich, dich, ibn u. ſ. f. Fui, sibi, se iff bai 
pronomen ber dritten Perfon mit reflerivem Sinn, ı. 95. er 
Iobt fi), laudat se, too das Object daffelbe ift, als das vorhergehende 
Gubject. Der Lat. Gebrauch diefes Pron. reflexivi ift aber etwas 
weiter, als der des Deutfchen feiner, fld). Diefe Wörter ‚werden 
nähmlich nur gebraucht, wenn das Subject, auf welches fie zurück 
weifen, in demfelben Sage ift, ateinifd) wird aber sui, sibi, se 
und dad Pron. possessivum suus auch alödann gefegt, menn in einem 
abhängigen Sage eine Zurückwendung zum Hauptfubjeete bes res 
gierenden Gates Statt P foo nan im Deutfchen bie Gafus von 
er, fie, e$ gebraucht. 3. 95. id) glaube, baf es mir (djabet, bu 
glaub, daß es bir fchadet, er glaubt, daß es ihm ſchadet, Latei⸗ 
nifch, ba das Object ihm, biefelbe Perfon ift, al& das Gubject et, 
putat hoc sibi nocere. Offenbar (ft dies eine Stangelbaftigfeit ber 
Deutfchen Sprache; denn wenn eine andere frentbe Perfon gemeint 
ift, von welcher ich, du, er glauben, daß ihr etwas fchadet, fo fanu 
es doch Deutfch nicht anders heißen. Eben fo fagt man im Deuts 
(den „er glaubt, bag es feinem Rufe fihadet,’ auf gleiche Art, 
menn ber Ruf einer fremden Perfon, von welcher bie Mede ifi, ges 
meint ift, als menn. es (o viel ift, als ‚feinem eignen Rufe; ber 
Anfänger wird fid) aber über den Gebrauch von suus, a, um durch 
diefe Hinzufügung des Wortes eigen leichter verftändigen fónnen. 
Dagegen läßt fid), wo bie Gafus von is, ea, id Anwendung finden, 
im Deutfchen bie etwas fehmwerfälligere Wendung mit deffen oder 
be(felben u. f. f. anmenden. 


\ 
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So weit it überhaupt die Megel über den Gebrauch des Pron. 
reflexivi einfad). Nähmlich in abhängigen Sägen, melde durch 
die Conjunctiot daß oder durch ein Fragewort mit bem regierenden 
Gage verbunden merben, ift bie (ogenannte Zurückwendung zum Haupt 
fubjeete nur eine einfache Beriehung auf baffelbe, » 95. er wußte 
nicht, wer ifm diefen Streich gefpielt hatte; er weiß nicht, wer an 
feine Thür geBlopft hat. Aber in untergeordneten ober Nebens 
Sägen vermittelft anderer Gonjunctionen, 4. B. ba, mweil, menn, 
obgleich, fteht bad Pron. reflexivam nicht bei einer bloßen Bezie⸗ 
hung auf das Hauptfubjeet, fondern nur alsbanm, wenn ber Neben⸗ 
für ‚eine Modification durch das Gubject erlitten hat, d.h. wenn er 
nicht mehr ein Sactum, fondern bie Borftellung eines Sdctunté 
aus bem Sinne bes Subjects enthält, oder mit andern Wor⸗ 
ten, weun ber Nebenfog die Rede, den Gedanken, bie Vorſtellung 
des Subjeet8 ausdrückt und in fo fern wirklich als abhängig von dem 
Hauptfage und dem Gubjecte darin erfcheint. Diefe Abhängigkeit 
unb Modification des Factums wird im' Lateinifchen, und in ber 
Kegel auch im Deutfchen, durch den modus conjunctiuus bes Verbi 
ausgedrückt. 3. $5. in bent Gage ,, Gajus verachtete ben Reichthum, 
teil er ihm nicht glücklich machen konnte,‘ geht ibn offenbar auf 
das fjaupt(ubject Gajus, aber ber Sag, „weil er ihn nicht glücklich 
machen founte,^ ift al ein gaetum ausgefprochen, als eine Bes 
merfung und ein Zufag des Shhreibers jener Worte. Wird derfelbe 
C aber als ein Grund, den Gajus felbft gehabt, gedacht oder ges 
(tst bat, ausgedrückt, fo fagt man Deutſch freilich gewöhnlich aud) 
nicht anders, gian fann aber auch fagen „er verachtete ben Seid), 
thum, weil er ihm nicht glücklich machen könne ober fónnte,^ 
sder man fest noch zur Begeichnung jener Modification hinzu, „weil 
er ihn, wie er überzeugt war, nicht glüclich machen fonnte;^ Las 
teinifch jedoch muß e3 in diefem Sinne heißen: contemnebat divi- 
tias, quod se felicem reddere non possent; im andern inne, mo 
der Grund als bloß facti(d) Hinzugefügt wird, wird es heißen quod 
eum felicem reddere ann poterant, oder quod ipsum, quod illum ' 
felicem reddere non poterant. ©. darüber ned) einiges ín der 
Lehre vom Eonjunctiv Gap. 78, 7, c. 

2, Außer Diefen giebt ed aber noch eine Anzahl Wär. 126 
ter, welche in fo fern 906jectioa find, weil fie drei Sore 
men für die drei Gefchlechter haben, und weil man bei 
ihrem Gebrauche ein Subflantivum ergangen muß. Sie 


haben aber tbeild im der formation (o Biel abweichenbes 
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von ben gewoͤhnlich fogenannten Adjectiven, und werden fo 
‚häufig ohne Hinzufügung eines Subftantivi für ein Cub, 
ſtantivum gebraucht, bag man fie nicht mit Unrecht aud) 
Pronomina nennt. Es fino 2 

1) ipse, ipsa, ipsum, ſelbſt. 

2) die zeigenden (demonstrativa) hic, haec, hoc; ille, 
illa, illud; is, ea, id und iste, ista, istud; nebfl 
den zufammengefegten illic (aud illehic), istic (aus 
istehic), unb idem, eadem, idem. 


3) baé bejiebenbe (relativum) qui, quae, quod und die 


gufammenge(e&ten Relativa quicunque und quisquis. 
4) bie beiden fragenden (?nterrogativa)! das. fubftanti 


viſche quis, quid? mer? toad? und das adjectiviſche 


qui, quae, quod? welcher, welche, welches? 


5) bie unbeftimmten (indefinita) aliquis, aliqua, ali- 


quid ‚und aliquod; quidam, quaedım, quiddam 


unb quoddam; aliquispiam, oder verkürzt quispiam, - 


quaepiam, quidpiam umb quodpiam; quisquam, 


quaequam, quidquam, ferner quivis, quilibet unb 


quisque, alle zufammengefegt aus qui oder quis. 

lieber den Gebrauch diefer Pronomina f. dag Genauttt 
Cap. 84, ©. In bem zunächft Solgenbem follen nur die 
Grundlagen beffelben angegeben werden. 


Anm. 1. über die Bedeutung der Pronomina demonstraliva. 
Hic, diefer, wird. von den Dingen gefagt, weiche bent. Sprechenden 
die nächſten find; im Gegenfag mit. biefen näheren werden bie ent 
fernteren durch ille ausgedrückt. Der allernächfte ift aber der Spre 
chende fid) (elbft, fo if alfo hic homo oft fo viel als ego (f. einige 
Stelien bei Heindorf zu Horaz Gat. 1, 9, 47), und hic wird in 
biefer Hinfiht das Pronomen der erfien-Verfon genannt. sta 
ebenfalls zeigenb, bezieht fid) auf die Perfon, mit ber ich rede, 
unb auf dasjenige, was derfelben angehört. So iff iste liber, ists 
vestis, istud negotium, fo viel als dein Buch, dein Kleid, bein 


Gefhäft, und deswegen heißt iste Pronomen ber zweiten Perfon. 


Hle, jener, ift. auf biefelbe Art Pronomen der dritten Perfon, b. 9. 
derjenigen, von ber ich au jemand rede, ille liber, das Buch, we 


LU 
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von mir fprechen u. f. f. Vergl. über biefe begiebungen Eap. 63, 4. 
Js mird gebraucht: 4) um auf etwas Vorhergegangenes hinzuweiſen, 
pir Anknüpfung ohne Nachdruck, wie im Deutſchen der, wenn es 
für „dieſer“ ſteht, unb 2) mit folgendem qui, derjenige welcher, 
der welcher, als Iogifches Bindewort. Idem, eben derfelbe, brüdt 
die Einheit be$ Subjects bei imei Prädikaten aus, 4 DB. „Cicero 
that dieſes, er that auch jenes,” würde heißen idem illad perfecit, 
daher Deutſch oft geradezu Durch auch wiedergegeben, 4. B. ,, Cicero 
mr Redner und auch Philsfoph Cicero orator erat idemque (et 
ilem) philosophus. 

Anm. 2. über bie sufammengefegten Relativa. Die Spiben 198, 
ungue an ein Pronomen oder Adverbium relativum gehängt, 5. 2. 
quliecunque , quotcunque, ubicanque, utcunque, quandocunque, 
vrallgemeinern bie relative Bedeutung, fo taf menn qui „welcher 
it, quicumque fiber[egt wird „welcher nur, welcher immer," ober 
„jeder welcher,“ nicht „jeder“ allein, 4. B. quemcunque libram 
kgeris, ejus summam paucis, verbis in commentaria referto, oder 
weuoque se res habuit, tua tamen culpa est. Immer alfo in Ver⸗ 
bindung mit einem Verbo ald Borderfag.. Diefelbe Bedentung mird 
hervorgebracht Durch Verdoppelung, 3. B. quotquot, qualisqua- 
la und bei Adverbiis ubiubi, utut, quoquo tt. f. f. So ift alfo 
quisquis gleich quicunque, und ber Unterſchied follte nut darin ber 
eben, daß quisquis fubftantivifch gebracht würde, Deutfch jeder : 
et, quicunque ebjectivif, jeder welcher; unb fo ik e$ aud) 
wenigfenà im Neutrum  quidguid. Aber in ben andern Eafus und 
germen wird quisquis auch adjectivifch gebraucht, 4. B. Horaz quis- 
quis erit vitae color, Cicero quoquo modo, quoquo consilio fecit. ' 

Anm. 3. über ble Pron. indefinita. Alle oben angeführten 129 
Vorter find urfprünglich zugleich Cubflantioa und Adjectivn, und 
haben dafür im Neutrum befondere Gormen. Aber für den gewohn⸗ 
lichen Gebrauch it quisquam bloß Subſtantivum, und geſellt fid) 
als Adjectivum ullus, a, um ju. "Auch quispiom wird vorjugss 
neife gern fubfantivifch gebraucht, während aliquispiam, mo es fid) 
findet (e8 &ebt aber nur bei Eicero p. Sext. 39 aliquapjam .yi und 
Tusc. 3, 9 aliquodpiam membram), fidj adjectiviſch gebraucht findet, 
das gleichbebeutende aliquis aber beiderlei Bed. vereinigt. Die ges 
nannten Wörter nebſt quidam werden alle Cadjeetivifch) mit irgend 
ein, oder (ſubſtantiviſch) mit irgend einer oder jemand überfegt. 
Aber eà ift ber unterſchied dabei, baf quisquam mit dem ergänen⸗ 
den ullas negativ ift, i. $5. wenn id) fage: id) glaube nicht, daß 
jemand bie getan Dat, quispiam und aliqoie aber pofitiv, guidam 
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bie UnbeRimmtheit der Bezeichnung, Deutfch ein gewiſſer, ausbrüct. 

‘ Quivis, quilibet und quisque find Deutfch ein jeber, die unbe: 
flimmte Allgemeinheit, wie jene bie unbeftimmte'@inzelheit; aud) 
fie werden wieder mit einigem Unterfchiede gebraucht, worüber 
€ap. 84, c gehandelt werden wird. \ 

130 3. Abgeleitet von den Pronominibus subslaniivis 
find die Pronomina possessiva, der. orm nach regelmis 
fige Adjectiva dreier Endungen: meus, tuus, suus, no. 
ster, vester, togw noch von dem Pronom. relativum cu- 

' jus, a, um fommt. Berner bie Pronom. gentilicia (tit 
Herkunft begeichnend) nostras, vestras und cujas. 

4. Schließlich rechnen wir nod) zu biefen Adjectivis 
pronominalibus einige Wörter, theild einfache, theild zu 
fammengefeßte, welche alle auf die Srage mer? antworten. 

Naͤhmlich alius, ein anderer, ullus, irgend einer, .nullus, 
keiner. Wer von zweien? ift uter, man antwortet bat; 
auf alter, der eine von zweien, ber andere, neuter, feiner 
von beiden, alterüter, ber eine ober ber andere, utervis, 
und uterlibet, jeder von beiden, utercunque, welcher von 
beiden immer. Auf die Frage qualis, tote befchaffen? ant 
wortet talis, fo befchaffen; auf quantus, tie groß? tan- 
tus, fo groß, unb Steutr. tantundem, eben fo groß; auf 
quot, tie viele? antwortet tot, fo viele, totidem, eben 
fo viele, aliquot, einige, und beziehen fid) bie Relative 
quot und quotquot, alle indeklimabel. 


Cap. 35. . 
Deklination der Pronoming. 
11 Dekl. ber. perfänlichen Pronom. ego, tu, sui. 


Singularis. 
N. Ego, id Tu, du fehlt 
C. mei, meiner tui, deiner sui, feine 
D. mihi, mir Abi, bir sibi, fid) 
A. me, mich te, bid) se, fid) 
V, wie Nom, tu, o bu! — fehle 
A. me (vn mit) ^ te (ton bir) ^ se (von fid) 


/ 
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Pluralis. 
. N. — Nós, toit Vós, ihr fehlt 
G [nostri unfer vestri, euer sui, ihrer 
'  inostrum, ton ung ' vestrum, ton euch 
D.  nóbis, ung vobis, euch sıbi, fid) 
À. nos, un$ vos, euch se, fid) 
V. tie Nom. vos, 0 ihr fehlt 


A. nobis (von und) vobis (von euch) se (von ſich). 


An alle Ga(us diefer drei Pronomina fann, um unfer felbf. 
auszudrücken, bie Sylbe met gehängt werden: égomet, mihimet, 
temet, semet, aud) mit Hinzufügung von ipse nach feinen Cafibus, 
mihimet ipsi, temet ipsum. Nur ber Genitivus plur. und der No⸗ 
minativus tu nehmen diefen Zufag nicht an, Dafür wird tu durch 
die Anhangſplbe té verſtärkt, (denn tumet könnte leicht zweideutig 
fein,) tute, und biefes wieder Durch met, tutemet, bu fe[bft. — 
Der Aecuſativ und Ablativ Singularis biefer «pronomina nimmt 
eine Verdoppelung an, meme, tete, sese; aber nur vou sui iff 
sese, auch im gleichlautenden Pluralis, zur flátferen Betonung unb 
Hervorhebung des Gegenſatzes häufig im Gebrauch. 

Die contrahirte Form des Dativs mi für mihi (wie nil für 
nihil) wird bei den Dichtern häufig, bei den Proſaikern fellner- an- 
getroffen. Weber den Interfchied von nostri, vestri und nostrum, 
vestrum, fiebe Gap. 73, 3. Ann. 2. 


Del. der Pron. demonstrativa hic, ille, is. 132 


Singularis. 
N. u. V. Hic, haec, hoc, diefer, diefe, biefed, , 
Gen. | hujus, dieſes, biefer, Diefeg, 
Dat. i huic, blefem, diefer, biefem, 
Acc. hunc, hanc, hoc, diefen, biefe, biefeg, 
Abl. hoc, hac, hoc (don biefem, v. diefer, von biefem). 
Pluralis. 
N. u. V. Hi, hae, haec, bitfe, 
Gen. horum, barum, horum, diefer, 
Dat. his, dieſen, | 
Acc. hos, has, haec, Diefe, 


Abl.. his (von diefen). 


128 Pronom. demonstrativa deklinirt. Cay.35. 


Die zeigende Kraft wird verflärkt durch bie Anhängung von ce: 
hicce, haecce, hocce. Wenn die Sragepartifel ne dazu tritt, fo | 
wird daraus hiceine ober bicine mit einfachem c (mie in den befien 
Codices gefchrieben wird, vergl. Schneiders Elamentarl. € 404). 
Durch Zufammenfegung mit ille und iste entfliehen die Pronomina 
istic (auch isthic gefchr.), istaec, istoc ober istuc und illic, illaec, 
illoc oder illuc. Sie merben tie hie, haec, hoc beflinirt, find aber 
nur in ben auf c ausgehenden Gormen, mit Ausfchluß bes Dativus 
Singularis, nachzumeifen. | 

Eine veraltete Sorm iff haec für bae, wahrfcheinlich aus haece | 
entanden, f. Bentley zu Ter. Andr. 1, 1, 99. Go finder fih | 
aud illaec für illae, Terent, Hec. 4, 3, 12, 


Siugularis. - 
N. u. Voc. Ille, illa, illud, jener, jene, jeneg, 
Gen. illius, jene, jener, jenes, _ 
Dat. . illi, jenem, jener, jenem, 
Acc. illum, illam, illud,. jenen, jene, jenes, 
Abl, illo, illa, illo (bon jenem u. f. f.) 
Pluralis. 
N. u. "Voc. Illi, illae, illa, jene, 
Gen. illorum, illarum, illorum, jener, 
Dat. illis, jenen, 
Acc. illos, illas, illa, fene, 
Abl. : ilis (von jenen). 


Anm. 9Seraltet. ift illi und illae für illius, illae für illi. Den 
einer alten Nebenform ollus gebraucht Virgil olli als Dativ Sing. 
unb Nomin. Plur., Eicero den Accufat. Plur. olla in einer alter 
thümlichen Sormel de Legg. 2, 9. 

Go wird aud) zsze, ista, istud , bu ba, ober jener 
ba, beflinirt, ferner zpse (in der alten Sprache ipsus), 
ipsa, ipsum , ſelbſt, nur bag. eben dag Steutrum psum, 
nicht ipsud heißt. 

*  Sıngularıs. Pluralis. 

N. Is, ea, id, et, fie, ed, — Ii (ei), eae, ea, fit, 
G. ejus, deſſen, deren, befien, eorum, earum, eorum, ihrer, 


D. ei, ihm, ihr, ibm, ns (eis), ihnen, 
Ac. eum,eam, id, ifn, fie ed, eos, eas, ea, fie, 
Ab. eo, ea, eo (von ihm, ipt). us (eis), von Ihnen. 


Durd 








€.35. Pronom.demonstr.u.relativa deflmire. 129 


Durch Anhängung von dem ent(le9t aug is - idem, 
eadem, idem (gledyjam isdem, eadem, iddem), ín ben 
übrigen Caſibus ganz role das einfache Pronomen deflinirt. 
Am Xccufatio fpricht unb fchreibt man für eumdem, eam- 
dem — eundem, eandem, eben fo im Genit. Plur. eo- 
rundem, earundem. 

Anm. Beraltete Nebenformen find eae ſtatt ei, ibus und ea- 
bus für iis. Im Pluralis if ei felten, eidem „gar nicht nachzuwei⸗ 
fen. Auch im Dativus und Ablativus Plur. find die Formen mit 
e, eis und eisdem, ‚nicht fo üblich als iis und iisdem, Webrigens ift 
su bemerken, daß iidem und iisdem von den Dichtern unb bemnach 
auch wohl von den älteren Profaifern immer mit einem i geſpro⸗ 
. den wurden; ob auch geſchrieben? [dft fid) bei bem Schwanken ber 
Handſchriften nicht entfcheiden. - An den meiſten Stellen findet fid) 
aber aud) wirklich nur ein i gefchrieben. ‚Wie es fid) mit ii unb 
iis verhält, läßt fid) aus beu Dichtern nicht beſtimmen, weil.diefe - 
das Pronomen is überhaupt und jene Formen insbefondere vermeiden, 
und dafür die entfprechenden von hie gebrauchen (f. Cap. 84, C, 10), 
aber Spriécian p. 737 und super XII vers, p. 1268 ftellt ohne Weis 
tere ben Cat auf, daß auch in biefent Worte, wie in dii, diis, das 
doppelte i einfylbig nicht nur ebemalà von ben Dichtern behandelt 
worden, fondern auch noch fortwährend geſprochen werde. 


Durch die Zuſammenſetzung mit ecce oder en, ſieh, 
Stanz. voilà, entftehen Ausdrücke, bie im gemeinen Leben | 
häufig waren: eccum, eccam, eccos, eccas; “eccillum 
oder ellum, ellam,. ellos; .ellas; eccistam. : An ben 
Ablativus ea wird in der. Verbindung init re-Bie Sylbe 
pse angehaͤngt, reonse, in der That. 


Sel, des Pronominis relalivi. qui, quae, .quod. 133 


Singularis, 
Nom. Qui, quae, quod, welcher, e, e8 EM 
Gen. cnjus, welches, er, es (alterthuͤwl. quojvs) 
Dat. cui, welchein, er, em (altertbüml. quoi) : 


Acc. quem, quam, quod, welchen, e, «8. 
Abl. quo, qua, quo (von welchem, et, em). 
Zumpts Gramm: Se Auf. N 


130 Dettinat. der Pron.relat. unb interrogat. €.35. 


N Ä Pluralis. 
Nom. Qui, quae, quae, welche 
Gen. . quorum, quàrum, quorum, welcher 
Dat. quibus, welchen 
Acc. quos, quas, quae, welche 
. . Abl. quibus (von telchen). 

.. Anm. 9Beraltete Formen find cui für cujas (n ber Zufammen- 
fegung cuicuimodi bgi Cicero p. Rosc. Am. c. 34, in Verr. 5, 41, 
wo unfere Anmerkung zu vergleid)en, quojus und quoi für cujus 
und cui an einzelnen Stellen bei Dichtern. Ein alter Ablativus 
Singul. it qui für alle genera, welcher ſich mit angehängten cum 
(6. 324) (tbt oft auch bei Cicero *) findet: guicum für quocom 
und quacum, Dergl. Virgil Aen. 11, 822. Sonſt ift biefe Form 
in der guten Profa nur nod) mit der Bedeutung ,,auf melde Art, 
wie,” fragenb und relativ, in Gebrauch, . $5. gui fir? wie Eommts! 

, gui convenit? mie reimt es fi? gui sciebas? gui hoc probari 
potest. cuiquam? gui tibi id facere licuit? qui ista intellecta eint, 
debeo discere 1. f. f., unb in einer Medensart mit uti: habeo qui 
utar, est qui utamur, id) habe zu Ieben, bei Cicero. — Für quibus 
im relativen Sinn giebt es eine altertbümlid)e. Form guis, aud 
queis gefchrieben, (aber nicht gefprochen!) welche fid) aud) bei (p 
teron Proſaikern häufig findet. 

134 Es giebt zwei fragende Pronomina, quis, quid? 
wer, toad? und qui, guae, quod? welcher, welche, wel: 
ches? von denen dad leGtere in der Form ganz daſſelbe 
ift, ald bad Pronomen relativum, das erflere nur bit 
beiden abweichenden Sormen quis unb guid bat; So aud) 
quisnam, quidnam? unb. quinam, quaepam, quod- 
nam? verftärkte oder [ebbaftere Fragewoͤrter, durch bie Ans 
. bängung ton nam, tie unfer was denn? 

Anm. Der Unterfchied der beiden fragenden Pronom. im gu 

ten profaifchen Gebrauch iff der, baf quis, quid fubflantivifch, qui, 

quae, quod aber adjectivifch ficbt, und dies ftebt feft für bie Neutra 
quid und quod, 4. $5. guod facinus commisit? welche That hat 
er begangen? nicht quid facinus? abet wohl quid facinoris? Quis - 








*) Und (wot if, bei diefem-Autor quicum noch häufiger ali 
quocum, | 





% 


Gap. 35. ^ Pronomina, quis unb aliquis. 13t 


brift welher Menfch? wer? unb bezeichnet beide Gefchlechter, qul 
itmeldert was für einer? abjectlifh. Doch werben tiefe Gor» 
men in abhängigen Fragefägen öfters vermechfelt, und quis für das 
adjeetisifche qui, unb umgekehrt qui für quis geſetzt. Bu dem ers 
fern, quis für qut, rechnen wir aber ned) nicht, wenn quis appofu 
tiondmäßig mit Subflantiven, bie (hen einen Menſchen bezeichnen, 





.. verbunden wird, j. 95. quis amicus, quis hospes, quis miles; benn 


eben fo wird auch quisquam, welches unbezweifelt Subſtantivum iſt, 
m einem Adjectivum, $4. B. Cic. in Verr, 5, 64 quasi enim ulla 
possit esse causa, cur hoc cuiquam civi Rom. j jure accidat (nähnts 
lif ut virgis caedatur). Aber es finden fid) nod) einige andere Stel⸗ 
lh von quis für qui, nicht nur bei Dichtern, t. B. bei Virgil 
Georg. 2, 178 quie color, fondern auch bei Profaikern, y. ©. Liv. 
$ 40 quisve locus; Tacit. Ann. 1, 48 quod caedis initium, quis 
finis, dach bei Gicero, mit feltenen Ausnahmen, wie p. Dej. 13 quis 
easas, nur sor einem Worte, melches mit einem Vokal anfängt, z. 3B. 
quis essek tantus fructus, guis iste tantus casus, Umgekehrt wird 


auch das Adjeetivum qui für das ſubſtantiviſche quis gebraucht, theils 


ebenfalls um den Mißklang zu vermeiden, wenn das folgende Wort 


. mit einem s anfing, 4. B. Cic. divin. 6 nescimus qui sis; c. 12 


qui sis considera; ad Att. 3, 10 non possum oblivisci qui fuerim, 
non sentire gu£ sim; theild aber auch ohne biefen Grund, 5. ©. 
Cir, in Verr. 5, 64 gui esset ignorabas? p. Rosc. Am. 37 da- 
bitare gui indicarit; in Cat. 2, 3 video gui babest Etruriam cet, 
in Verr, 6, 69 interrogetur Flavius, quinam fuerit L. Herennius, 
Auffallend und mahrfcheinlich qu ändern p. Rosc. Am. 34 in bírectes 


Frage quí primus Ameriam nuntiat? Dennoch, (o zahlreich diefe 
. Wifpiele auch erfcheinen mögen, fann bie Regel des Gebrauchs aud) 


in der indireeten Frage nicht in Abrede geftellt werden. 


Go hat auch bad Profomen indefinitum a/iquis 135 
urſpruͤnglich zwei verſchiedene Formen, aliquis, Neutr. ali 


quid, ſubſtantiviſch jemand, unb aliqui, aliqua, aliquod, 
itgenb ein, e, eg. Aber aliqui ift veraltet, obgleich es 
fih nod) in einigen Stellen bei Eicero, y. $5. aliqli casus 
de Off. 3, 7, terror aliqui 'l'uscul. 5, 21, anularius ali- 
qui Acad. 4, 26, aliqui dux de rep. 1, 44, aliqui scru- 
pus in animis haeret ib. 3, 16, unb an einigen andern 
minder fichern Stellen erhalten hat. Für den getwöhnlichen 
Gebrauch giebt es allein aliquis, ſobſtautivich und adjectk 


-— 


. 139 Pronomina, quis ımd aliquis. G.35. 


pifch, nur im Neutrum beſtehen aliquid unb aliquod mit 
biefem Unterfchiebe neben einander. Das Femin. Cingularié 
unb das Neutrum Pluralis Delft aliqua ; aliquae bleibt 
für das Feminiu. Pluralis beſtimmt. 

136. ..' .€€ giebt aber auch eine kuͤrzere Form des Pronominis 
indefiniti ohne bie chärakteriftifchen Vorſylben ali, gat 
bem Pronom. inlerrogalivo gleich: ſabſtantiviſch quis, quid, 
adjectlviſch qui, quae, quod, aber in der aͤlteren Ptoſa 
meiſt auf den Gebrauch nach den Coujunctionen si, nis, 
ne, num unb nad) Relativis wie quo, quanto, aud) 
qunm; beſchraͤnkt, weshalb man aud) fagt, daß nad) jenen 

Mörtern die Sylben ali von aliquis und deſſen Ableitun 
gen aliquo, aliquando, alicubi teggetoorfen (tie. 
3:3. Consul videal, ze quid resp. detrimenli capiat; 
quaeritur, num quod officium aliud álio majus sit; aud 

fo' daß ein Wort dazwifchen tritt, 3. $5. Cic. de Or. 2,4 
si aurum cu£ commonstratum vellem; pro"Tull. $.17 
si quis quem imprudens occiderit; Phil. 1, 7 si cui 
quid ille promisisset. Man fiebt aud) wohl bie Ver— 
bindung diefed Indeſiniti quis oder qui mit bem Gonjut 
cfionen 52, ne, num, wozu nod) die Frageſylbe en (ec) 
kommt, ald eigne Wörter an, siquis oder siqui, numquis 
oder numqui, obgleid) eigentlich) nur ecquis oder ecqui 
als ein befondered Wort angeíeben toerben fann, Da en für 
fid) allein nichts ift. (f. Cap. 67, 10). Das Genauere über 
den Gebraud) diefer abgefürzten Form und den Unterfchied 
derfelben von der volftändigen, (. Capitel 84, C. Hier 
ift nur hinfichtlich ber Deklination diefer Zufammenfegungen 
zweierlei“ zu bemerken, erfilid) daß im Nominariv bie For 
men quis und qui ganz gleichgeltend find, toad aus ban 

‚oben gefagten über aliquis zu erklären it, alfo ſowohl s; 
qui, ecqui fubftantivifch, ald si quis, ecquis adjectiviſch, 
zweitens daß im Feminino Singularis und im Neutro Plu⸗ 
ralis neben der Form quae, ebenfalls nach der Aehnlichkeit 


— 


| » 


Cap. 26. Pronomina. Gompefita von quis. 133 


mit aliquis, bie Born qua gebräuchlich ift, alfo siqua, 
nequa, numqua, eequa, aber aud) si quae, ne quae, 
num quae, ecquae. . 
Anm. Welches von beiden vorzwichen fei, wird gefragt. Priscian 
im 5. Buch p. 565 und 569 fennt nur sique, nequa, nomqua als 
Eompofita von aliqua. Bei dem Schwanken der Codices in prof. 
Schriftftellern Commt es auf die Autorität der Dichter an, unb biefe 
bemähren (nad) erm Gabhbler in der Recenſ. der 6. Ausg. dieſer 
Grammatik) die Formen auf a, mit feltenen Ausnahmen, wie si 
quo als fem. sing. bei Ovid. Trist. 1, 1, 115 und bei’ Propert. 1, 
16, 49 a[$ neutr. plur. Dazu rechne nod) nad) Bentley’s richtiger 
Derbefferung si quae (fem. sing.) bei Ter. Heaut. prol, 44 und 
Hor. Ser. 2, 6, 10. Ueber eequa' und ecquae f. unfere Note qu 


Cie. in Verr. IV, 11. 

Die €ompofíta von qui unb quis, quidam, quilibet, 137 
quivis, quisque, unusquisque, aliquispiam, quispiam, 
werden wie bad Nelativum beflinirt, haben aber ein dops 
peltes Neutrum im Singularis, quiddam und quoddam, 
unumguidque und unumquodque, je nad)bem fie fubftans 
tiifch oder adjectivifch gebraucht werden. Uber quisquis, 
obgleich fonft ebenfalls Cubftantibum und Abjectivum, bat 
doch im Steutrum nur die eine fubflantivifche Form quid- 
quid (quicquid); bie adjectivifche quodquud wird von den 
alten Sramimatifern nur der Analogie zu gefallen angenom⸗ 
men, während fid) vielmehr quicquid. zumrilen abjeciioi(d) 
gebraucht findet, 4. 55. hei Virgil Aen. 10, 493 und Horaz 
Carm. 2, 13,9. Quisquam ift in der gebildeten Sprache 
entſchieden nur — indem dafuͤr ullus als Ad⸗ 
jectivum eintritt, bat daher ordnungsmaͤßig im Neutrum 
nur quidquam (quicquam); quodquam läßt fid) nirgends 
nachryeifen. 

Bon unusquisque ift nod) zu bemerken, daß bie bei. 138 
den Wörter, aug denen ed zufaunmengefegt ift, befondere 
brlinirt werden, G. uniuscujusque, D. unicuique, Abl. 
"unoguogue, unaquaque. ) 





134 Defltn. dee Adfect. pronominalia Cap. 36. 
— . — 
Cap. 36. 

Die Adjectiva pronominalia, 

139 1. Die Adjectiva oder Pronomina possessiva meus, 
mea, meum, mein, €, es, tuus, a, um, bein, deine, deines, 
suus, a, um, fein, e, e8, unb noster, nostra, nostrum, 
unfer, vester, vestra, vestrum, euer, werben vollfommen als 
Adjectiva dreier &nbungen beflinirt. Von meus ift zu bemers 
fen, bag e8 im Vocativ gen. masc. mz fat, o mi pater! 
(Nur bel. (páteern Schriftftellern wird mi aud) für | das gen. 
feno, unb neutr, gebraucht.) 

Anm. Un ben Ablativus Singul. diefer Pronomina, befonders 
an suo, sua, wird pte angehängt, um unfer eigen auszudrücken, 
3. $5. Eicero suapte manu, suopte pondere, Plautus meopte und 
tuopte ingenio, Teren; nostrapte culpa u. f. f. Gerner wird en 
alle Eafus von suus mit berfelben Bed. met angehängt, gewöhnlich 
nod) mit folgenden i ipee, z. DB. Livius 6, 36 intra suamet ipsum 
moenia cómpulere; 5, 38 terga caesa suomet ipsorum certamine 
, Ampedientium fugam; 97, 28 Hannibal suamet ipse fraude captus 
abiit cet, Einzeln ftebt bei Galluft Jug. 85 meamet facta dicere. 
9.. Von cujus, a, um, wem eigen, giebt ed außer 
bem Nominativ nur nod) den Accuf. Sing. cujum, cu- 
jam, cujum; ferner cuja, Abl. Sing. fem., und cujae, 
cujas, Nom. und Acc. Plur. fem.; aber alles dies nur 
in der altertbümlichen unb juriftifchen Sprache. 
3. JVostras, vestras unb cujas drüden das Gehoͤ— 
ten gu unferm, euerm Volk, Geſchlecht oder Partei aud. 
Sie geben regelmäßig nach der 3. Deklin. Gen. nosträtis, 
vesträtis, cujälis, Dat. nostrati u, f. f. und find gene 
ris omnis, daher im Neutrum Pluralis nostratia, z. 2. 
verba, fid) findet (bei Cic, Epist. 2, 11). 
140 — 4. Bon ber abweichenden Deklination dee Adjectiva 
oder Pronomina adjectiva, uter, utra, utrum, alter, 
Era, érum, ferner alius (im Neutr. aliud), ullus, nul. 


lus, ift (jon €ap. 11. $. 49 gefprochen: 
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Nom. uter Gen. utrius Dat. utri 
 peuter neuirius neuln 
alter ' alterius altéri 
alius (N. aliud) alius alíi 
ullus ullius ulli 
nullus ' nullius nulli. : 


Don bet regelmäßigen Kormation Genit. 1, ae, !, Dativ o, ae, 
o finden fi) In der ältern Latinität mehrere, und auch in ber beften 
äinige, jedoch wenig fichere Beiſpiele. Vergl. Cie. de div. 2, 13, 
de nat. deor. 2, 26. Nep. Eum, 1. Caes. Bell. Gall. 5, 27. "Cie. 
p. Rose. Com, 16. Caes. Bell. Gall. 6, 13. Propert, 1, 20, 35; 
id. 3, 9, 57. Von neuter foll nad) bem Ausfpruche Priscians for 
gar bie regelmäßige Form Üblicher fein, unb es findet fld) bei ben 
Autoren im grammatifchen Sinne generis neutri, jebod) vorzuziehen 
bleibt immer neutrivs. 

Das Cempofitum alterüter, der eine ober der andere, 
wird entweder in beiden Wörtern deklinirt, G. alterius- 
utrius, Acc. alterumutrum, ober bloß im dem legtern, 
allerutri, alterutrum. Won jener Art (eint. im. Singul. 
befonder8 nur der Genitiv in Gebrauch geweſen gu fein, wie 
tit jet meiftens im Eicero lefen, indem die andern Caſus 
leicht eine Elifion zuließen. Die andern Eompofita mit uter, 
uterque, uterlibet und utervis, jeder von beiden, und 
utercungue , voeldyer von beiden aud) immer, geben gan 
wie uler, indem die angehängten Sylben unverändert Blei; 
br. &o wie ullus, gehen auch bie Abdjectiva unus, so- 


lus, lotus. - 


Anm. 1. über ben Unterfcied von alter und alius. Alter ent 141 


fpricht bent Deutfchen ber andere, b. b. von zweien, alius heißt 
eit anberer. Aber qu bemerken ift, Daß ín allgemeinen Verhält⸗ 
nifen, mo wir im Deutfchen ein anderer (agen, dennach £ateis 
Mff aller gebraucht wird, 4. B. detrahere alteri sui commodi 
causa contra naturam est, teil bann bod) eigentlich nur iei int 
Derhältnif zu einander gedacht werden. 

Anm. 2. Uterque heißt beide, b. b. jeder von beiden, einer 
fe gut wie der andere, hat alfo an fid) ſchon pluralifche Bedeutung. 
Der wirkliche Pluralis utrique fann nur gebraucht werden, menn 
wei Pluralia einander gegenüber geſtellt werden, z. B. Macedones — 


+ 


136 Verbum — transit, intransitivum. Cap.37. 


Tyrii, sder wenn auf beiden Seiten mehrere find, in welchem Falle 
auch uni-alteri pluralifch gefagt wird, bie eine Partei — bie ans 
dere Partei. Doch wird hie und da felbft von guten Profaiften der 
Pluralis utrique auch von zwei einzelnen gebraucht, bei Nepos Ti- 
mol, 2 utrique Dionysii, Eurting 7,19 (4) utraeque acies, Liviut 


42, 54 utraque oppida und 30, 8 utraque cornua — aber durchaus 


gegen Gicero'ó Gebrauch (S. unfere Note zu Cic. in Verr. 3, 60). 


Gap. 37. | 1 
Yerbum. 


143 Merbum heißt derjenige Stébetbeil, durch welchen von 
einem Gegenftanbe (der alsdann Subject heißt) ausgeſagt 
wird, ba er etwas thut ober leidet. Diefer allgemeinfle 
Unterſchied des Thung, welches feinen Urfprung im Cub 
jecte hat, und bed Leidens, welches bie Thätigfeit eined 
andern Gegenfiandeg vorausſetzt, giebt bie beiden Haupt⸗ 
Formen, unter welchen die Verba erfcheinen, forma activa 
unb passiva, oder Aclivum und Passivum. 

2. Unter bie forma activa gehören aber zweierlei Ars 
ten von Verba: Verba ziansıtiva, oder eigentlid) ſoge⸗ 
nannte activa, unb verba intransitiva oder neutra. Dt 
Unterfchied i(t folgender: Ein Verbum intransitivum drüdt 
eine Thätigfeit oder einen Zuftand aud, der in dem Gub 
jecte bleibt, 3. $5. id) gebe, febe, fchlafe; dag Verb. traus- 
‚itivum aber eine folche Handlung, bie fid) an einem an 
dern Gegen(tanbe ausläßt, auf ihn übergeht (welcher Go 
genftand in der grammatifchen Eprache bad Object heißt, 
‚und im Accuſativ (lebt), y. B. id) liebe dich, ich Left den 
Drief. Für die Form ift diefer Unter(djieb in fo fern mid) 
tig, al bie Verba neutra fein Passivum bilden koͤnnen, 
wogegen zu jedem Verbo transitivo, oder aclivo ium eis 
gern Sinn, al8 Gegenfaß ein Passivum gebört, indem das 
Object der Handlung umgekehrt Subject des Leideng wird, 


4. £5. ich liebe bid) — bu wirft gelebt, ich fefe den Brief 
— der Brief wird geleſen. 





€ap.37. Verbum — transit, intransitivum. 137 | 


Anm. 1. Es ift nicht gefagt worden, daß jedes Verbum trans- 143 
jtirum einen Objeets⸗Accuſativ bei fid) hat, fondern nur, daß ein 
folcher damit verbunden merden Tann. Ja es. iff. einleuchtend, daß 
Verba transitiva in gewiſſen Fällen, wenn man fein Dbjeet hinzu⸗ 
fügt; bie Bedeutung von intranfitiven annehmen: fo find edit, amar, 
wenn fie ohne Accuſativ für coenat, est in amore geſetzt werden, 
dem Sinne nad) intransitiva, aber für die Grammatik bod) trans- 
liva, weil man aliquid fingubenfen kann. Sonſt drückt die Sprache 
felb in der Bildung einiger Verha den Unterfchied des tranfitiven 
und intranfitiven Sinnes aus: jackre — jacere, pendére — pen- 
dere, albare — albere, fagare — fugére, placare — placere, se- 
die — sedére und einige andere diefer Art. Assuesco und con- 
suesco haben bie intranfitive Bedeutung fid) gewöhnen (mit Auslafs 
fung de3 Pronominis, wovon nachher) angenommen, babet bildete 
man für den tranfitiven Sinn assuefacio und consuefacio; mit bet» 
(ben Zufammenfegung flehen den Intranſitivis calere, patere, stu- 
pere — calefacere, patefacere, stupefacere entgegen. 

Anm. 9. Wenn bei einigen Verbis neutris ein Aceufativ- ges 144 
funben wird, fo findet eines von beiden Statt: entweder Dat das 
Verbum neutrum einen tranfitiven Sinn angenommen und hat bann 
auch ein Paſſivum, ober ber Accufativ ftebt adverbialifch babet 
und ift durch eine Auslaffung oder einen freieren Sprachgebrauch zu. 
eiflären, von beiden f. Contar Accuſat. 

Jedoch wird auch zuweilen von eigentlichen Neutris ein Paſ⸗ 
fsum gebildet, aber nur in der dritten Perſon, als impersonale, 
b. b. ohne ein beſtimmtes Subject, 4. D. favetar tibi, man begüinfigt 
dic), via excessum est, man ging aus dem Wege, ventum est, man - 
fum, itum est unb itur, eatur, ibitur. Go wird auf die rage quid 
agitar? wie gebt8? bei den Komikern im Scherz geantwortet stator, 
man ftebt, vivitur, man lebt. Soll dennoch dad Gubject hinzuges 
fügt werben, fo gefchieht dies mit ab, 4.95. Living: Romam fte- 
quenfer migratum est a parentibus raptarum, gleich. parentes mi- 
eraverunt; Cicero: ejus orationi vehementer ab omnibus reclama: 
lun est; ferner: occurritor autem nobis et quidem a doctis et 
eruditis, gleich omnes reclamarunt und docti occurrunt. 

Anm. 3. Bei Verbis transitivis fann auch das Subject 145 
feld zum Object werden, 4: 15. moveo, id) bewege, moveo me, 
ih bemege mich. Hiebei findet nun im Lateinifchen öfters ber Fall 
Ett, daß diefes pronomen ausgelaffen und dadurch das transitivuin 
in ein intransitivum verwandelt wird. Bei dem Verbum abstineo 
fiub alle drei Conſtructionen gebräuchlich: abstiaeo tranfitiv, y. ©. 
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manus ab alique re, mit bent S9ronomen berfelben Perſon abstineo 
me, und intranfitiv abstineo aliqua re, ich enthalte mid) einer Sache. 
Derart find vornehmlich einige Verba, bie fämmtlich ein veräns 
been Coder (id) verändern) ausdrücken, eertere und convertere, 
mutare, flectere und deffectere, inclinare, fo bof man 5 B. fügt 
inclino rem, sol se inclinat, unb nun (ntranfitio dies, acies inclinat 
(neigt fij), animus inclinat ad pacem faciendum; verto rem, verto 
me, detrimentam in bonum vertit, ira in rabiem vertit (wandte 
fif); fortuna rei publicae mutavit, mores populi Rom. magno- 
pe'e ınutaverunt, änderten fij. Go finden fid) ferner tranfitio und 
intranfitiv, jedoch mit größerer Cinfd)rinfung, gebraucht augere, 
intranfitiv, fid) vermehren, wachfen, abolere, vergeben, deco- 
"^ quere, fid) vermindern, abnehmen, incipere, beginnen, continuare, 
fortfahren, insinuare, fid) herandrängen oder einfchmeicheln,. Joxare 
und remittere, nadjfafen, Zavare, fid) tafd)en, baden, movere, 
Chauptfächlich mit terra, doch aud) fonft hin und wieder) fid) bene 
gen, praecipitare, gleich ruere, Kürten, suppeditare, tranf. darbie- 
ten, intranf. fid) darbieten, b. D. vorhanden fein, genügen, turbare, 
goben, vibrure, glänzen. Die Gompofita von vertere de- oder di. 
vertere' und revertere find nur in diefem refleriven Sinne gebraͤuch⸗ 
lid), fommen aber in demfelben auch als Paſſiva vor. | 
146 Nähmlich das Passivum hat in manchen Wörtern nicht allein 
die reinpaffive Bedeutung bed Leidens, fondern aud) bie zurück— 
wirfende (reflerive), wie in crucior, ich quäle mich, delector, 
ich erfreue wich, fallor, ich täufche mich, feror, id) werfe mid) 
worauf, moveor und commoveor, ich entrüfte mich, homines ef- 
fanduntur, ſtürzen fid) wohin (ober fürgen intranfitiv), vehicula — 
franguntur, brechen, ebenfalls intranfitio; und fo von obigen lavor, 
ich babe mich Cbefonders häufig), inclinor, id) neige mich, mutor, ih 
ändere mich, aud) vertor, ich wende mich, aber vorzüglich de-, di- 
-und revertor. Nicht. wenige folcher Paſſiva werden, meil bie bait 
gehörigen Activa veraltet finb, ober meil die inttanfitioe Bedeutung 
ſehr abweicht, in die folgende Klaffe der Deponentia gebracht. 


147 3. Durch eine befondere Eigenheit des Lateinifchen 
Sprachgebrauchg giebt e8 Verba mit paffiver Form und acti 
ver (theild tranfitiver, theils intranfitiber) Bedeutung. Git 
beißen Deponentia (gleichfam bie paffive Bedeutung able 

. gende), z. B. consölor, ich fröfte, imitor, id) ahme nad, - 
fateor, id) geftehe, sequor, ich folge, mentior, ich Lüge. 


€.37. Verbum. Deponens. Nentr. passtva 139 


Daß diefe Verba, auch wenn fie tranfitive Bedeutung ba» 
ben, dennoch kein Paffivum bilden, ift (bon Deswegen notb; 
wendig, weil für daffelbe feine Form mehr übrig If. 

Anm. Diele Deponentia find in bet That nur Passivo theils 
zu veralteten, tbeil zu noch vorhandenen und im Gebraudje befind- 
lihen Artivid. Was diefe [egterm betrifft, (6 können fie nur infofern 
d$ Deponentia angefehen werden, als fle eine eigenthümliche Ber 
deutung angenommen haben. 3.9. grovor, urfprünglich id) werde 
befehwert, babet gehe ungern an eine Sache, trage Bedenken, eideor, 
ih werde gefehen, daher id) (deine, vehor, ich werde gefahren unb 
getragen, daher z. 5. equo, ich reite, curra, ich fahre, intranfitiv. 
Befonders haben mehrere Passiva durch bie reflerive Bedeutung, 
wie {hen in der vorigen Anmerkung bemerkt worden iſt, die Gel 
tung von Deponentibus befommen, wie 4.8. poscor, id} nähre mich, 
daher von Thieren gefagt freffen, versor, urfprünglich ich bewege mich, 
nachher id) befinde míd), bin. Auf diefe Weife find von veraltes 
ten Astivis abgeleitet: laetor, ich freue mich, proficiscor, ich mache 
nich fort, ich reife, vescor, id) nähre mich, effe. Jedoch ín in 
fiht der größern Zahl von Deponentibus wird man immer, wie bei 
den Griechifchen Verbis mediis, genöthigt fein anzunehmen, daß auch 
die Latein. Sprache in ber Bildung biefer Mittelgattung ganz bes 
fonderen, uns unerklärlichen Grundfügen gefolgt iff. 





4. Als einzelne Unregelmäßigkeit it noch folgendes zu 148 


merken: Die drei Verba fio, ich merde, ober merbe ges 
macht, vapulo, werde gefchlagen, und venco, werde ver 
fauft (bin ober (tee fei), haben eine paffive Bedeutung und 
gehören in fo fern al8 passiva zu den aclivis facio, ver- 
bero, vendo, gehen aber fonft, wie alle verba neulra, 
nach der activen Form (außer daß fio im Perf. factus sum 
pat, wo bann Form und Bedeutung übereinftimmt). Gie 


beißen neutralia passiva. Die Verba audeo, id) wage, . 


fido, traue, gaudeo, freue mid), unb soleo, pflege, haben 
im Participio Perf. und den damit zufammengefegten Tem» 
poribus bie paffive Form mit activer Bebeutung,. ausus, 
fisus, gavisus, solitus sum, eram u. f. f., ich habe, harte 
gewagt, getraut, mid) gefreut. Sie find deshalb semide- 
ponentia zu uennen (beet als, wie bisher, neutro-pas- 


— 
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nn nn 
siva, da der Umftand, daß fie zugleich) verba neutra find, 
bier nicht in Betracht kommt). An fie fchliegen (id) aber 
blog binfid)tlid) ihres Participii Perf. Pass. an die Verba 
jurare, coenarg, prandere und potare, von welchen 
juratus, coenalus, pransus und potus, tie bei den Du 
ponentibus, Die Bedeutung haben: einer der ge(chrooren, ge 
geffen, gefrühftückt und getrunken bat. Derfelbe Sal] findet 
nod) bei einigen verbis intransilivis Statt; bie als (oldy 
überhaupt Fein Participium Perf. Paſſ. bilden (often; aber 
defienungeachtet findet (id) zumeilen conspiralus unb coa- 
litus, 6dufig adultus und obsoletus (ermad)fen und ver 
alter) in activer (aber intranfitio:r) Bedeutung, und Di 
Dichtern cretus von cresco, gleid) natus. 


Cap. 38. 
Modi. Tempora. 


149 . 8 giebt bier allgemeine Arten (modi), wie bie anb 
lung ober der Zuftand, ben das Verbum ausdrückt, bars. 


gefte(It werden: kann: 1) einfach als Thatfache, verſchieden 
nad) Zeit und Befchaffenhelt der Handlung, (ur, Indica⸗ 
tiv, modus zndicativus; 2) ald Handlung oder Zuftand 
(mit eben denfelben Stebenbeftimmungen) in der Worftellung, 
im €onjunctio, modus conjunctivus oder subjunctivus; 
3) als Befehl, im Imperativ, m. imperativus; 4) unbe 
. flimmt, ohne Bezeichnung der Perfon und der Zeit, aber 
mit Angabe der verfchiedenen Befchaffenheit der Handlung, 
als Infinitiv, m. infinitivus. 

Zu diefen modis fann nod) gerechnet werden dag Par- 
Licipium, welches ‚der Form nad) ein Abjeeripum, aber das 
durch mehr ali. ein Adjectivum ift, bag es zugleich Cie vers 
fchiedene Befchaffenbeit der Handlung oder des Leidens aufs 
drückt, ob es dauernd oder vollendet it, wozu nod) ein 
drittes Participium für bie vorgunebmende Handlung ober 


den beborfiehenden Zuftand fommt, dag Particip. Futuri. — 


| 
| 


Gap.38. Berbum. Modi. Tempora, aa 


$8 Gerundium, der Sorın nad) dem Neutrum dee Par. 
ticipii Futuri Pass. gleich, ergänzt durch feine Caſus den 
Inlinitivus -Praes. ‚Act. — Die beiden Supina find Ca⸗ 
(ud von Substanlivis verbalibus, und dienen ebenfalls, 
aber nur in gewiffen Verbindungen (davon in der Syntar)⸗ 
als Caſus des Infinitivé. 

Wenn der Begriff des Verbi, d. h. die Handlung oder 
das Leiden, als eine beſtimmte einzelne Thatſache, im In⸗ 
dicativ oder Conjunctiv, dargeſtellt werden ſoll, fo geſchieht 
dies vermittelſt bet. Tempora oder Zeitfaͤlle. Ein einzels 
ned Factum wird eben- dadurch ein einzelnes, daß man (ti, 
nen beftimmten Dre in der Meibe der Kacta angirót, naͤhm⸗ 
fi bag man in Hinſicht auf bie Befchaffenheit bec 
Handlung ausdrückt, ob fie dauerte (unvollendet war), wähs 
tnb. eine andere geſchah, oder ob fie vollendet war, ehe 
eine andere anfing, zweitens, daß man ín Hinficht auf die . 
drei verfchiebenen Zeiten angiebt, ob bie Handlung in bie 
gegenwaͤrtige , vergangene oder zukuͤnftige faͤllt. Dies mit 
einander verbunden, giebt die 6 'Tempora des Verbi nad) 
folgender Ueberficht: | 

unvollendete Handlung und gegenwärtige Zeit, ich fchreibe, scribo, 
beift Praesens; 

unvollendete Handlung unb vergangene Zeit, id) fchrieb, scribebam, 
heißt Imperfectum; 

unvollendete Handl. u. quiünftige Seit, ich werde fchreiben, scribam, 
heißt Futurum; 

vollendete Handl. u. gegenwärtige Zeit, ich habe gefchrieben, scripsi, 
heißt Perfectum; 

vollendete Handl. u. vergang. Qeit, id) hatte gefchrichen, scripseram, 
beißt P/ usquamperfectum; ; 

vollend. Handl. u. qufünft. Zeit, id) werde gefchrieb. haben, scripsero, 
heißt Futurum exactum. 

Diefelben Tempora giebt es in Paſſivum, aber die 
in der vollendeten Handlung nur durch ‚Umfchreibung be8 
Participii mit dem Hülfsverbum esse: scribor, scribe- 
bar, scribar, scriptus sum, scriplus eram, scriptus 


- 


e 
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ero, Dem Eonjunctivus fehlen bie zwei Tempora der gw 

künftigen Zeit; wie fie erfeGt werben, fiebe Cap.'76, 5. 

Der Infinitiv drückt an fid) feine 3eit aud, aber wohl 

bie Befchaffenbeit der Handlung, je nachdem fie unvollen: 

bet oder vollendet iſt, wozu noch durch Unfchreibung ein 

Onfinitio für bie zu beginnende Handlung oder dag bevor 
. Rehende Leiden kommt. Vom Particip.f. furg vorher. 


Cap. 39. 
| - Personae. Numerus. 
151 Die drei Perfonen, id) ber Sprechende, ferner ber, zu 
denm ich fpreche, und der, von bem ich fpreche, b. 6. id, 
bu, er, werden im Lateinifchen nicht Durch befondere Woͤr⸗ 
ter; fondern fchon durch die Abwandlung ber Form aus; 
gedruͤckt. So aud) in bec Mehrzahl (Pluralis) wir, 
ihr, fie. Nur wenn man des Nachdrucks wegen die Per; 
fon herausheben mid, fet man bie(e Pronomina hinzu. 
Das Allgemeine in jener Abmwandelung nad) Perfos 
nen in ben Zemporibus be8 Indicativs und Conjunctivs 
n in folgender Ueberfi ht entfalten: | 
Im Activum. 


1. 9. 3. 
Sing, — 8 t 
Plur. mus tis nt 


Die erfte Perfon ift nicht einfach zu beflimmen, in 
dem fie verfchiedentlic) auf 6, auf m und auf 1 auggeht. 
Davon f. bas folgende Cap. In der zweiten Perfon Sing. 

: macht das Perfectum Indicat. eine Ausnahme, indem e8 auf 
ti ausgeht. — Don bem vor ben Endungen vorbergebenden 
Bofal läßt fid) hier nichts Allgemeines (agen, außer bag er 
im Imwperfect. unb Plusquamperf. Indic. immer a iff. 

Im paff [oum 
1. 
‘Sing. r ns —— tur 
Plur, mur mini ntur. 
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Hiebei ift auf diejenigen Tempora des Paſſivs feine 
Suidfiót genommen, welche durch Zufammenfegung bed 
Participli mit einem Tempus bon esse gebildet werben. 

Der Imperativ hat zwei Bormen: für dag, was 
fogleich, und für das, toa. in der Folge geichehen foll, 
Imperativus Praesentis und Imperativus Futuri ge 
mannf. Won beiden giebt ed, wegen ber Natur des Im⸗ 
perativg, feine erfte Perfon. Der Imperativus Praesentis 
bat nur eine Perfon,. nähmlich bie zmeite, im Ging. und 
Pluralis, der Imp. Futuri neben bet zweiten auch nod) 
die dritte, aber im Singularis unter einer Got, auf to 
im Sfctipum, auf tor im Paſſivum. 


| 8p. 40. 
Bildung ber Tempora. 


1. Man nimmt im Lateiniſchen A Conjugationen 159 ^ 

an, nad) den Sinfinitiven, Die fid) enbigen: 
1. äre 2. ére 3. &re 4. rre: 

Die Praesentia Indicativi bie(et Conjugationen et» 
digen fid: 
1. o, às 2. éo, és. 3. o, Ys 4. To, is. 

Anm. Man achte auf ben Unterſchied ber queiten Perfon in 
ber, dritten und vierten Eonjugation, um die Praesentia auf io nad) 
bet dritten, 4: 95. fodio, fugio, capio (f. Cap. 46.), von denen 
nach ber vierten, 3. B. audio, erudio, zu unterfheiden. Diefer Uns 
tetſchied des fangen und furem i bleibt auch bie übrigen Perſonen 
hindurch, mit Ausnahme ber 3. Sing., welche in allen vier Gonjus 
gationen kurz ift, alfo legimus — audimus, legitis — auditis, denn 
wenn i vor einen andern Vokal qu fiehen lommt, (o if es a[ vocalis 
ante vocalem fur. Wenn abet oben das lange a ald dag Kenn 
zeichen ber erfien Eonjugation angegeben wurde, fo muß hier bas Vers 
bum dire ausgenommen werden, in welchem a nicht, mie in laudare, 
bloß Endung if, fondern ſchon mit zum Stamm gehört. Die Gplbe 
da ift durchweg in biefem Verbo furi, dimus, ditis, däbam, tt. f. f., 
nut die beiden einfolbigen .Sormen das unb da ausgenommen. 


Pd 
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153: 2. Um nun bie übrigen Tempora, der Korn nad), 


abzuleiten, muß man zundchft nod) dag Perſectum und 
bag Supinum wiſſen, toell vom Perf. die 3 Temipora der 
vollendeten Handlung im Activum, und vom Cupiuum dag 
Particip. Perf. Pass. abgeleitet wird, welches zur Bildung 
eben jener Zempora ün Paſſiv noͤthig iſt. Dieſe 4 Haupt⸗ 
formen (Praes. Perf. Sup. Inf.) endigen ſich auf: 

1. o, àvi, älum, äre. 

9. éo, iii, itum, Ere. 

9. o, i, tum, ére. 

4. Yo, ivi, ilum, irc. 


Anm. €8 ift oben, mie in allen grammatifchen Lehrbüchern, 
und nad) den Beifpiele der Nömifchen Grammatiker (elbft, das Su⸗ 
pinum als eine der Hauptformen angenommen, welche man Fennen 
muß, um daraus einige andere Derjuleiten. Bei bie(er Annahnıe 
wird e8 aber nöthig fein, den Anfänger zu warnen, ja nicht ju 
glauben, daß die beiden Participia, Perſecti Passivi und Futuri 
Activi, mwirflich (9 von dem Supinum abgeleitet wären, als etwa das 
Plusquamperfect. vom perfectum, unb bof das Supinum von allen 
den Berbis.eriftire, von welchen es in dem Lerifon und in ber Oran 
matik angegeben wird. Die ganze Ableitung ift bloß formell; in 
der Shat kommt dad Cupinum höchft felten vor; man nimmt aber 
diefe Form gemäß den beiden vorkommenden Participien an, um 
daran die Veränderungen gu zeigen, welche die Grundform des Derbi 
erleidet., Denn wollte man das Participium Perf. Pass. angeben, 
fo würde es bei allen Verbis. intransitivis fehlen, welche bod) das 
Participium Futuri Act. bilden fónnen, und wollte man diefes aus 
geben, fo würde man in benfelben Uebelſtand geraten, als bei dem 
Supinum, indem es fid) auch nicht von allen Verbis nachweifen Lift, 
unb noch dazu in einen andern kommen, baf man immer eine (tbt 
viel längere Form, die äußerlich durchaus ald abgeleitet erfcheint, 
als Hauptform anführen müßte. Lexika müßten freilich zuerſt das 
Particip. Perf. Pass. oder, mo dies nicht Statt fände, das Particip. 
Fut. Act. anführen; (oll aber, mie in der Grantmatif, an einer 
Sorm das zum Grunde liegende gezeigt werden, fo wird man wohl 
eine dritte wählen und bei dem Supino bleiben müffen. Nur mul 
der Lernende bei dem Gebrauch des nachfolgenden Werzeichniffes fid 


inner gegenmärtig erhalten, bag dad Supinum fa nie feiner ſelbſt 


willen, 
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willen, ſondern um jene beiden Participien danach zu bilden, auf⸗ 
geführt wird. 

Hinſichts der erſten, zweiten und vierten Conjug. iſt 
keine beſondere Regel dabei gu merken; alſo: laud-o, lau- 
d-avi, laud-atum, laud-are. 2. mon-eo, mon-ui, 
mon-itum, mon-ére, 4. aud-io, aud-ivi, aud-itum, 
aud-ire. . 

Aber in der dritten Conjugation macht bie Bildung 154 
des Perfecti unb Supini einige Schwierigkeit. Man 
merfe deshalb gunächft Folgendes: (dag Einzelne fiehe im 
Verzeichniß ber Verba dritter €onj.) Geht vor der Cm 
dung des Infin. Ere, oder bor bem o des Praͤſens ein 
Vokal vorher, fo ift bie Form des Perfectd und- Gupinumd 
die oben angegebene einfache: e8 wird 1 und tum an den 
Stamm bed Verbi (d. 0. an ba8 llebrigbleibenbe nach Weg⸗ 
nahme der Endung) gehängt, 4. 95. acuére: acü-0, acü-i, 
acü-lum.- Der Mofal wird, wenn er auch fonft kurz iſt, 
im Supinısm lang. So minuo, staluo, tribuo, aud) 
solvo-solütum, denn v ift Vokal vor einem Eonfonanten. 
Geht aber vor der Endung o ein Confonant vorber, fo 
it bie Endung des Perfects sı. Dies s verfd)milgt mit 
einem vorhergehenden c, g, h (aud) qu, mie c) ín x, 
fommt e mit b zufammen, fo wird b in p verwandelt, 
geht d vorher, fo weicht einer von beiden Buchflaben, ent- 
weder d, toad für dag Negelmäßige zu halten i(lp ober s. 
Alſo duco-duxi, rego-rexi, traho-traxi, coquo- coxi; 
scribo - scripsi; claudo-clausi, aber defendo. defendi. 
Die auf po machen feine Schwierigfeit: carpo - carpsi, 
sculpo-sculpsi. Daß aber lego.legi, bibo-bibi, emo- 
emi bat, halten wir nad) Obigem für unregelmäßig, unb 
hgo-fixi, nubo- nupsi, demo - demsi oder nad) $. 12 
dempsi für bas Regelmäßige. Das Supinum hängt 
tum an den Stamm des Wortes, mit einigen Veraͤnde⸗ 
rungen wegen bes vorhergehenden Eonfonanten: b geht in 

Zumpts Gramm. Ste Aufl. — $ 
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p über, g, h, qu werben in c verwandelt, (tatt dtum in 
ı den Verbis auf do wird sum, oo eeribo - scriptum 
regzo-reclum, iraho-tractum, coquo.- coctum (bei co 
unverändert dictum, ductum); defendo. defensum, clau- 
do»clausum. Abmeichend ift ed, wenn bad Cupinum xum 
bat,'5. 95. figo-fixum, und wenn bad n bed. Stammes 
* herauggemorfen toirb, 3. $5. pingo- pictum, stringo - stri- 
ctum, obgleich dies nicht ohne Grunb gefchieht. Naͤhmlich 
in mehreren Verbis ber. dritten Gonjug. ift bad n nur eine 
Berftärkung der Präfensform, nicht urfprünglid) zum Stamm 
gehörig, und wird entweder zugleich im Perfectum und Eu: 
pinum wieder herausgeworfen, 4. $5. bei vinco, fundo, re- 
linquo — vici, victum; fudi, fusum; reliqui, relictum; 
ober im Gupinum allein, wie außer ben beiden fury torpet 
angeführten Verbis nod) in fingo, Sup. fictum, gefchiehr. 

Zwei Unregelmäßigfeiten in der Bildung des Perfects 
ber 3. Conjug. finden fid) vor andern häufig, die eine, daß 
es um eine Sylbe vermehrt wird (Verdoppelung, Redu⸗ 
plication), indem der erſte Eonfonant entweder mit bem 
darauf folgenden Vokal, oder mit einem & wiederholt wird, 

4. B. tundo-tutüdi, tendo-tetendi, cano-cecíni, curro. 
cucurri, fallo-fefelli, parco-peperci. In den Compo: 
fitis fáüt die SXebuplication in ber Megel wieder weg, mit 
Ausnahme der Compofita von do, sto, disco, posco, und 
sum Theil von curro. Die andere Unregelmäßigfeit ift bie, 
daß, fo wie viele Verba ber zweiten Eonjug. dag Perfect 
nach bet Regel der dritten bilden, fo auch mehrere aué der 
dritten Conjug. der Bildung ber gmeiten folgen, befonders 
viele auf lo und mo, al8 alo, alui, alitum (altum ), 
molo, ui, flum, gemo, vi, ilum, gemére. NHievon und 
von anderem Einzelnen fiche das Verzeichniß der Verba, 
Gap. 50. 

155 3. Die Ableitung ber übrigen Tempora unb Fors 
men des Verbi von diefen vieren, bem Praesens, Perfe- 
ctum, Supinum und lofinitivus, welche dann aí8 be: 
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fannt vorausgeftGt werden, t leicht unb ohne Abweichung 
im Einzelnen. 

Vom Infinitivus Act. feitet man ab: 1) den Impe 
ralivus Passivi, welcher in allen Sonjugationen biefelbe 
Horm, als ber Jufinitivus Act. bat; 2) den Zmperati- 
vus Activi burd) Wegnahwe der Endung re, alfo: 1. à. 
2.e. 9. é. 4. 1: ama, mone, lege, audi; 3) das Im- 
perfect. Conj. Act. durch Zufegung eine m: 1. arem. 
2. erem. 3. érem. 4. irem: amarem, monerem, lege- 
rem, audirem; baé Zmperfect. Conj. Puss. verwan» 
delt biefe m in r: amärer, moneret, legérer, audirer; 
4) den Infinit. Praes. Pass. burd) Verwandelung bed 
eini: 1. ari. 2. eri. A. iri, aber 3. &re in i allein, 
alfo: amari, moneri, legi, audiri. | 

Nom Praes. Ind. Act. fommt: 1) dag Praes. Ind. 
Pass. burd) Anhängung eines r, alfo: laudor, moncor, 
legor, audior; 2) dag Praes. Conj. Act. 1. eim. 2, &am, 
9. am. 4. iam, unb davon durch Verwandlung be8 m 
in r ba8 Praes. Conj. Pass., al(o: laudem - lauder, 
moneam- moneur, legam. legar, audiam- audiar; 3) dag 
Imperf. Ind. Act. 1. ábam, 2. ébam. 3. ébam. 4. iebam, 
unb im Pass. 1. äbar. 2. ebar. 3. ebar. 4, iebar, alfo: 
laudabam -laudabar, monebam-monebar, legebaın-le- 
gebar, audiebam-audiebär; 4) das Futurum I. Act. 
1. abo. 2. ebo. 3. am. 4. iam und Pass. 1. abor. 
2. ebor. 3. ar. 4. iar, $. 95. laudabo-laudabor, mo- 
nebo- moncbor, legam-legar, audiam - audiar ; 9) dag 
Participium Praes. Act., indem man für die Endung 
o der er(ten Conjugation ans, für bie der dritten und vier 
ten ens, in der zweiten bloß ns (cf, alfo: laudo-laudans, 
moneo- monens, lego und facio-lcgens unb faciens, 
audio-audiens. Won bie(em Particip, Praͤſ. fouunt dag 
Particip. Fut. Pass. mit Verwandlung des ns in ndus, 
alfo: amandus, monendus, legendus, audiendus, unb 
davon ba$ Gerundium. 

£2 
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Vom Perfect. Indic. Act. kommt nach Abwerfung der 
Perfect⸗Endung i: 1) das Plusquamperf. Ind. mit Ans 
hängung der Endung éram: laudaveram, monueram, le- 
geram, audiveram; 2) das Futurum exactum oder 1. 
mit der Endung Ero: laudavero, monuero, legero, au- 
divero; 3) baé Perfectum Conj., wie wir die Tempus 
nad) feinem häufigften Gebrauch) nennen, obgleich die Form 
zeigt, bag e$ eigentlich ein Gonjunctío bed Fut. exacti iff, 
deſſen Endung éro es in rim verwandelt: laudaverim, 
monuerim, legerim, audiverim; 4) da8 Plusguamperf. 
Conj. mit ber Endung issem (aus essem entftanden): 
laudavissem, monuissem, legissem, audivissem; 5) bet 
Infinitivus Perf. Act. mit der Endung isse (aü8 esse 
ent(tanben): laudavisse, monuisse, legisse, audivisse. 

Bom Supinum leitet man das Participium Perf. 
Pass. ab, mit ber Endung us, a, um anffatt um ; und 
bad Participium Fut. Act. auf ürus. Mit dem ette 
werben die Sempora der vollendeten Handlung im Paffivum 
gebildet, mit bem Particip. Fut. aber eine neue Conjugation 
der bevorftehenden Handlung, von ber nachher, Gap. 43. 


Gap. 41. j 
. Das Verbum esse. 


156 Das Verbum esse, fein, heißt ein Huͤlfsverbum, tocil 
e$ zur Bildung einiger Tempora im Paſſivum nothwendig 
ift, (wie im Deutfchen haben, werden und (ein;) 
verbum substantivum wird e8 deswegen genannt, weil 
es ber allgemeinfte Ausdruck eined Zuftandes ift. Die Eon 
jugation beffelben ift, eben fo tole dag Deutfche ich bin, 
íd) war, fein, ganz; unregelmäßig, indem es aus Theilen 
zweier verfchiedener Verba, des Griechifhen edil, dori, 
fcouou, (woraus leicht sim umb sum, est, eso oder ero 
wuͤrden,) und des veralteten fuo, Griech. vio, beftebt. Aber 
bie Abwandelung ber Perſonen iſt der Siegel. gemäß. 
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Indicativus. Conjunctivus. 
Pracsens. 

Sing. sum, id) bin Sing. sim, ic (ci 
és, bu biſt sis, bu feift 

est, «t ift , sit, er ſei 

Plur sumus, wir find? . Plur. simus, toit fein - 
eslis, ihr feid sitis, ihr feiet 
sunt, fie find. , sint, fie feien. 

Imperfectum. 

Sing. éram, ich mar . Sing. essem, id) waͤre 
eras, bu warſt esses, du waͤreſt 
erat, et war essel, er waͤre 
Plur. erámus, wir waren Plur. essemus, mir wären 
eratis, ihr toaret | esselis, ihr todret 
erant, fie waren. essent, fie wären. 

Futurum I. 

Sing. &ro, ich werde fein Conjunet, fehlt, dafür 
eris, du wirft fein wird aber dag Partici- 
ert, er wird fein pium Fut. futurus, a, 

Plur. erimus, toit werden fein um mit sim gebraudyt, 
eritis, ihr werdet fein daß id) fein werde, 
erunt, fie werden fein. E 

Perfectum. 

Sing. fui, ich bin getoefen Sing. fu&rim, id) fei geweſen 
fuisti, du bi(t getoefen fueris, bu feift gemwefen 
fuit, er iſt getoefen | fuerit, et. fei geweſen 

Plur. fuimus, wir find gew. Plur. fuerimus,toit feidt gew. 
fuistis, ihr ſeid geweſen fueritis, ihr ſeiet geweſ. 
fuerunt, fie find geweſ. fuerint, fie (ciem gewef. 
(fuére) 


! 


X 
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Indicativus. . Conjunctivus. 
Plusquamperfectum. ' 

Sing. fucram, id) war geweſ. Sing. fuissem, ich waͤre getu. 
fueras, du warſt getoef. fuisses, bu wäreft gero, 
fuerat, et war gemwefen fuisset, ertodre gewefen 

Plur, fuerämus, wir wareng. — Plur. fuissémus,toirtodreng, - 
fuerätis, (bt waret gem, ſuissẽtis, ihr todret gero. 
fuerant, fie waren gem, fuissent, fiewärengem. 


Futurum IL. oder exactum. 
Sing. fu&ro, id) werde geroefen. fein 
fueris, du wirſt geweſen fein 
fuerit, er wird gemefen fein 
Pfur. fuerimus, toír toérben geroefen. fein 
fueritis, ihr werdet getoe(en fein 
fuerint, fie werden gemefen fein. 


Imperativus, 
Praesentis Sing. es, fei d 
^. Plur. este, feid 
Futuri Sing. esto, bu foflft fein 
esto, er foll fein 
Plur. estote, ihr follt fein \ 
sunto, fie follen fein, 


Infinitivus. 
unvollendet esse, fein 
vollendet fuisse, geweſen fein 
zufünftig futurum (am, um) esse, oder före, fein werben, 
| 


| Participium. 
bauernb (ens) felenb | 
gufünftig fulürus, a, um, einer (e, e8), der fein tpirb. 
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ET e mn — 

Das Partieipium ens ift nur in ber pbilofopbifd)en Sprache ul8 
Subſtantivum (f. oben €. 78) gebräuchlich, außerdem in zwei Com- 
positis absens und praesens. — Die Composita obsum, adsum, 
desum, insum, intersum. obsum, praesum, subsum, supersum 
richten fld) nach obiger Ueberſicht; prosum fchaltet, wenn auf bie 


' Yräpofition pro ein e folgt, d ein: prodes, prodest u. f. f. Pos- 


sum (aus pot für potis und sum zuſammengeſetzt) fiehe unter ben 
gan unregelmäßigen Verbis, Daß i im simos, sitis lang, und 
daß e in eram, ero u. f. f. fur fei, iff oben befonber ber Com 
pofita wegen angejeigt worden, wo es an eine hörbare Stelle tritt: 
prosimus, proderam, prodérent, prodérit uU. f. f 

Beraltete Formen find siem, sies, aiet, sient unb 
fuam, fuas, fuat, fuent (von bem veralteten fuoy für bie ent: 
fprechenden Perfonen von sim, bei ben Komitern uud Lucretiue. \ 
Bon demfelben Stammmorte giebt ed für essem nod) ein anderes 
cmperfectum Eonjunctivi forem, womit der Syuf. Gut. fore zuſam⸗ 
menhängt, im Sing. und in ber dritten Perſon Plur. wie die vot: 
hergehenden. — Giceto gebraucht es nur felten, Livius häufig, und 
imar am meiften in dem Haupt⸗ und Nebengliede des Bedingungs- 
fase, fo daß es überſetzt wird: „ich würde fein” Andere 
Schriftſteller, befonders bie Dichter und Tacitus, gebrauchen es in 
jeder SBerbiribung gleich essem. Das perfectum füvi unb bie davon 
abgeleiteten  &empora l'üverim, füveram, füvissem, füvero waren 
Nebenformen für fui u. ſ. f. bei den älteſten Dichtern, eben (9 in 
der alten Sprache Guturum escil, escuat für erit, erunt. 


Cap. 42. 


Darftellung der vier Conjugationen. 


cin folgender Weberficht find bie Endingen von dem Wortſtamm 157 
durch andere Schrift unter(d)ieben ;- e$ wird daher leicht fein, alle 
andern SBerba nach berfefben ju conjugiren. Nach Gap. 40 ift dad 
Verbum lego im ber Bildung deö Sperfecti nicht regelmäßig, es ift 
ober deswegen hier beibehalten worden, danıit gerade bie Abmefen- 
heit einer eigenthümlichen Perfeet⸗ Endung vor Mißverkändniffen bez 
wahre, welche 3. 35. bei duco, duxi, oder ecribo, scripsi, claudo, 
dausi Statt finden könnten. 
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L Activum- 


A. Indicativus. | 
1. Con. 2. Cönj. 4. Conj 4. Conj, 


| Praesens. 
(ich liebe) — (id erinnere) (ido leſe) (ich höre) 
S. amo moneo lego audio 
amäs monés: legzs audzs 
amat monet legit audit 
P.amämus monzmus legimus audzmus _\ 
amas monetis . legitis audzfis 
amans moneni legunt audiunt 
Imperfectum. 


(id) lebte) — (id) erinnerte) — (id) las) (id) hörte) 
S,amäbam monebam legebam ^ audiebam 
amabüs monebäs legebäs audiebäs 
amabat monebat legebat audzebat 
P.amabämus monebämus legebämus audiebamus 
amabätis monebätis legebätis audiebätis 
amabant monebant legebant audiebant 


Futurum. 
cich werde lieben) (ich werde erinnern)Cich werde lieben) Cid) werde hören) 
S.amäba monebo legam audiam 
amaDis monebis ^ leges audies 
amabit monebit . leget audiet 
P.amabimus monebimus legömus ^ audiamus 
amaditis | wmonebiHis legetis audietis 
amabunt monebunt legent audient 
Perfectum, 
(id) habe geliebt) (id) habe erinnert)Cich habe gelefen) (id habe gehört) 
‚amävi mon legi audzei 
amavisti | monuisti legisti audzvistz 


amavit monuit legit audivi 





e 


= 
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P.amavimus monuimus legimus — audivimus 
amavistis — monuislis legistis audivistis 
amaverunt  monuérunt — legerunt — audiverunt 
Plusquamperfectum. 


(id) batte geliebt) (ich hatte erinnert) (id) battegelefen)(id) batte gehört) 


S.ameveram monueram  legéram — audivéram 
amaveras monueräs legerüs audiveräs 
amaverat monuerat — legerat — audiverat 


P.amaveramus monueramus legeramus audıverämus 
amaveratis monueratis legeratis audiveratis 


amaverant monuerant  legerant 
Futurum II. oder exactum. 


aud;verant 


(ich w. gel. hab.) Cihm.erinn. hab.) (id tv. gelef. bab.) Cich w. qe). bab) 


S. amavéro monuéro legéro audivéro 
amaveris — monueris legeris ^ audiveris 
amaverit — monuerit legerit ^ audiverit 

P.amaverznus monuerzmus legerimus audiverimus 
amaveriis monuerätis . legeritis audiveritis 
amaverint  monuemnt — legerint audiverint 

JB, Conjunctivus. 
Praesens. 
(daß ich liebe) — (baf ich erinnere) (daß id) left) (daß ich höre) 

S. arhem moneam legam . ' audiam 
ames moneäs legas audias 
ame moneat legat audiat 

P. amemus moneamus legamus  audiàmus . 
ametis moneatis legatis ^ audiatis 
ament moneant — legant audiant 

Imperfectum. 
bafid) liebte 8) e id inerte ei ich A) (da id) ur) 
id) würde Lieben 7 Nid) würde erum, 7 Nivürb.[efen / N würde hören 

S. amarem monéren legérem audirem 
amores monerés legéres — audires 
amaret monere?. legeret ^ audiret - 
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P.amaremus | moneremus  legerémus audiremus 





amaretis monerelis legeretis — audiretis ' 
amarent . monerent legerent audirent 
Perfectum. 


(daß ich geliebt babe)Cb. id) erinn. habe) Cb. ich gel. babe) (b. ich geh. habe) 


S.amavérim menuerim — legérim —— audivérim 


amavens monueris legeris ^ audiveris 
amaverit monuerié legerit audiverit 


P.amaverimus monuerzmus legerimus audiverimus 
amaveriis  monuerzis legeris audiverztis 
amaverins  monuerint legerint audiverint 

Plusquamperfectum, : 

Q. id) gel. hätte) (b. ich erinn. hätte) Cd. ich gel. hätte) Cd. ich geb. bitte) 

S.amavissem | monuissem  legissem — audivissem. 
amavissés X monuissés legisses audivisses 
amavisset ^ monuisset — legisset ^ audivisset 

P.amavissemus monuissemus legissemus audivissemus 
amavissetis monuissetis legissetis audivisselis 
amavissent monuissent  legisseut audivissert 


C. Imperativus. 
Imp. Praesenlis, 


(liebe) (erinnere) (lies) Chöre) 
$, ama moné legé audz 

(tiebet) (erinnert) Clefet) Chöret) 
ade amäte monete legite audi£e 

Imp. Futuri. 

(bu folk Lieben) (bn folk erinnern) eu fon lefen) (bu ſollſt bóren) 
S, 9. amáto monẽto legito audito 

Cer foll lieben u. f. f.) -— 1) 

3. amato moneto legıto audi£o 


Cihr felit lieben) Eihr (ollt erinnern) (ihr ſollt lefen) Cibr folchören) 
P.2. amätöte monetöte legitöte audıtöte 

(ſie follenlieben) Cfiefollenerinn.) (ſie ſollen leſen) Cfie follen hören) 

d. amanto monento legunto audiunto 





- 
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D. Infinitivus. 
uncollenbefe (dauernde) Dandlung ober Inf. Praesentis et 


Imperfecti. 
(lieben) (erinnern) (leſen) (hören) 
amäre monere legére audıre 
vollendete Handlung oder Inf. Perfecti et 
/ Plusquamperfecti. 
(geliebt haben)  Cerinnert haben) Cgelefen baben) (gehöst haben) 
amavisse X monuisse legisse audivisse 


jufünftige Handlung oder Infinitivus Futuri. 
(lieben werden) (erinnern werden) Clefen werden) Ghören werden) 
amaturum moniturum leeturum audıfurum 
(am,um) (am,um) (am,un)  (am,um) 
esse esse esse esse 
E. Gerundium. 
(bes Liebens ober zu lieben u. f. f.) 
Gen. amandi  monendi — legendi — audiendi 
Dat. amazdo monendo legendo — audiendo 
Ace. (ad, inter) 
amandum monendum legendum audiendum 
Abl. amando | monendo legendo —— audiendo 


F. Participium. 
1. bauernde Cunbollenbete) Handlung oder Part. Praes, et 


Imperf. 
(fiebenb) Cerinnernb) — Clefenb)  Chörend) ,- 
amans monens  - legens audiens 
2. zufünftige Handlung ober Part. Futuri. 
(einer (e, e3), bet lieben, erinnern,  lefen, hören wird) 
amaturus monifurus — lecturus auditurus 
a,um a,um aun Q,um 
G. Supinum. 
Cum zu lieben) Cum ju erinnern) Cunt qu lefen) Cum " hören) 
1. amatum monitum lectum audztum 


Gu lieben) (iu erinnern) Gm Iefen) Cm hören) 
9. amatu monitu lectu auditu 


|. 
4 ' 
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' E 1, Passivum. 


A. Indicativus. 


158 1. Conj 2%. Conj 3. Conj. 4, Conj. 


. Praesens. 
Cid) werde geliebt) (idm. erinnert) Cich ww. gelefen) (id) werde gehört) 
S. amor moneor legor .  audior 
amäris  moneris legeris audzris 
“ amafur monelur legitur audztur 


P.amamur monemur legimur —— audimur 
amgmini monemini  legimini audimini 
amaniur monentur leguntur audiuntur 

! 


s 


Imperfectum. 
(id wurbe geliebt) Cid) wv. erinnert) (id) m. gelefen) Cich w. gehört) 
S.amábar ^ monebar legebar audiebar 
amabäris(e)monebäris(e)legebäris(e)audiebäris(e) 
amabatur monebatur legebatur audiebatur 
P.amabamur monebamur legebamur, audiebamur 
amabamini monebamini legebamini audiebamini 
amabantur monebantur legebantur audiebantur 


Futurum I. 


(ich werbe geliebt, erinnert, gelefen, gehört werden) 
S. amäbor monebor legar audiar | 
amabéris(e) moneberis(e)legeris(e) audieris(e) 

amabitur monebitur legetur — ^ audietur 


P.amadimur monebimur legemur audizmur 
amabimini monebimini .legemini ^ audiemini 
amaóuntur monebuntur legentur audientur 
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Perfectum. 
(id) bin geliebt, erinnert, gelefen, gehört worden) 
S.amatus, (sum monilus, (sum lectus, (sum audılus, | sum 





a,.um es o,um es o,um\es o,um\es 
est est est est _ 
P. amati, (sumus moniti, ( sumus lecti, | sumus audit!, ( sumus 
00,0 S estis Gc,0 S estis ae,a\ estis G€,0 \ estis 
sunt suni sunt eunt 
Plusquamperfectum. 


(id) war geliebt, erinnert, gelefen, gehört worden) 
S.amatus, | eram moniztus, | eram lectus, (eram auditus, | eram 
G,Um ' eras a,um\eros  o,umieras o,um $ eras 
erat erat erat erat 
P. amati, (eramus monzti ( eramus lecti, ( eramusaudsti, | eramus 
aea ,eralis | aea eratis ae,ealeralls | aea eratis 
erant —— erant erant erant 


Futurum II. ober exactum. t 

Cid) werbe geliebt, erinnert, gelefen, gehört worden fein) 
S.amotus,lero monztus,|ero lectus, (ero  auditus,(ero - 
a,um 4 éris o,um\eris a,um\eris. — aum eris 
erit erit erit erit 

P. amati, (erzmus moniti, ( erzmus lecti, ( erimus auditi, ( erimus 

aea Verilis — aea eritis | aeo eritis — aea eritis 

, erunt erunt erunt erunt 


* 


B. Conjunctivus. 


. Praesens. 
Cbaf (d) geliebt Cab T i$. ginnert Caf d gelefen (daß ic sthört 
werde) rde) werde) 

S. amer monear. legar audar 
améris(e) moneäris(e) legäris(e) audiäris(e) 
ametur moneatur — legatur ^ audiatur 

P. amemur moneamur  legamur audiamur 


amemini moneamini legamıni audiamini 
amentur moneantur legantur audiantur 


M 
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Imperfectum. 
(baf ich geliebt, erinnert, gelefen, gehört würde) 
S. amärer monéerer legérer audzrer 


„amaröris (e) monereris(e) legereris(&) audireris (e) 
amaretur — moneretur — legeretur — audiretur 
P.amaremur moneremur legeremur audiremur 
amaremini moneremini legeremini audiremini 
amarentur  monerentur legerentur audirentur 


- Perfectum. 
(daß ich gelicht, erinnert, gelefen, gehört worden (ei) 


S.amotus, (sim monitus, (sim lectus, (sim | auditus, | sim 
a,um \ sis a,um \ sis a,um sis aum ^ sis 
sit sit (st sit 
P. amati, (simus moniti, (simus lecti,(simus | auditi, ( simus 
ae, a sitis aea sitis ae,a sitis ae,o \sitis 
sint sint sint sint 
Plusquamperfectum. 


- 


(bof id) geliebt, erinnert, gelefen, gehört worden wäre) 


. S.amotus, | essemmonitus, | essem lectus, | essem audztus, pn 
a,um 5 esses q,um\esses a,umiesses a,um esses 
esset esset esset Vesset 

P. amati, | essemus monitl ( essemus lecti | essemus auditi | essemus 
Ge,a essetis — ae,a,esselis ae,alesselis — ae,a essetis 
essent essent essent essent 


C. Imperativus. 


Iınp, Praesentis. 
(werde geliebt) (werde erinnert) (werde gelefen) (werde gehört) 


, S. amare monere legére audire 
(werdet geliebt) (werdet erinnert) (werdet gelefen) Cwerdet gehört) 
P.amamini monemini legimini audzmini 


Inf. Futuri. 
Qu font geliebt, erinnert, gelefen, gehört werden) 
S.2. amator monitor legitor audıior 
Cet foll geliebt u. f. f. werden) ' 
.9.amator | monetor legitor auditor 
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‚ (ibt follt geliebt u. f. f. werden) 

P.2. anaminor moneminor  legiminor audiminor 
(fte follen geliebt u. f. f. werden) 
3. amuntor monentor leguntor audiuntor 


D. Infinitivus. | 
dauernd oder Infinitiv. Praesentis et Imperf. 
(geliebt werden) (erinn. werden) Cgelefen werden) (gehört werden) 
amari moneri legi audirz 
vollendet ober Infinitiv. Perfecti et Plusquamperf. 
(geliebt worden fein) Cerinn. word. f.) (gelefen morb. f.) (gehört w. fein) 
P.amatum esse monztumesse lectumesse audılum esse 
(am, um) (am,um) (am.um) ' (am, um) 
zufünftig ober Infinitivns F'uturi. 
(werben gelicht, erinnert, gelefen, gehört werden) 
amatum iri monitum iri lectum iri auditum iri 


E. Participia. 
vollendet ober Participium Perf. et Plusquamperf. 


(geliebt) Cerinnert) (gelefen) (gehört) 
, amatus, monzíus, leczus, ^ auditus, 
a,um a,um' Gum üyum 
gu vollenden ob. Partic. Futuri, aud) Partie. necessitatis. 
(einer, ber zu lieben, zu erinnern, zu Iefen, zu hören if) 
amandus, monendus, legendus, audiendus, 
a,um a,um a,um aum 


ll. Deponen.  *' 


"in Hinficht der Form weicht das Verbum deponens nur baimi59 
von der forma passiva ab, daß es in ben Participien bie Formen⸗ 
bildung des Activi mit der des Passivi vereinigt, wodurch das Des 
ponenà Varticiplen für alle 3 Befchaffenheiten der Handlung hat, für 
die bauermbe (auf ns), für bie vollendete (auf us, a, um) und für 
die bevorfichende, noch nicht factifch vorhandene (auf urus, 3, um). 
Daß nun nod) das vierte Partieipium Cauf ndus) im paffiven 
Sinne binjutritt, iff eine Unregelmäfigkeit, unb dies fann nur bei 
denjenigen Verbis deponentibus' Statt finden, welche tranfitiven 
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Sinn haben, 4. 95. hartandus, einer, welcher ermahnt werden fol, 
Bon denen mit intranfitiver Wedeusung, 4. 95. loqui, ift dies Par⸗ 
tieip nur zum Theil, nähmlich im. Neutro (häufig, aber falſch, Ge- 
rundium genannt) gebräuchlich, in einem andern Sinne, nähmlich 
loquendum est, man muß ſprechen. Es wird deshalb hinreichend 
fein, nur bie erften Perſonen in folgende Ueberſicht aufzunehmen, ins 
dem die Schwierigfeit nur in der Verbindung der activen Bedeutung 
mit ber pafiiven Form Liegt. 


A.,-Indicativus. 
1. Conj 2. Con. 3. Conj 4. Conj. 


Praesens. 
(id) ermahne) (ich ſcheue) Cich folge) (ich ſchmeichle) 
S.horior verecor sequor blandior 


P. hortamur veremur sequzmur,  blandzmur 


Imperfectum, : 
(id) ermahnte) (ich ſcheute) — (id) folgte) Cid) fchmeichelte) 
S.hortabar verebar | sequebgr blandiedbar 
P. hortabamur verebamur sequebamur blandigbamur 


^A Futurum I. 
Cid) werde erm.) Cid) werde fcheuen) Cid) w. folge Cid) m. ſchmeicheln) 
S.hortabor verebor sdquar blandiar 


P.hortabimur verebimur sequemur blandizmur 


. Perfectum. : 


(id) habe erm.)Cich hab. geſcheut) (ich bin gefolgt) Cid) Hab.gefehmeich.) 


S. hortozus sum veritus sum  secu£us sum blandzius sum 


(o,um) (a,um) (a,um) (a,um) 
P. hortati sumus veriti sumus secuti sumus blanditi sumus 
(26,2) | (ae) (26,2) (26,0) 
Plusqua mperfectum. | 


(id hatte erm.) (id) hatte geſcheut) (id) war gefolgt) Cic batte gefchm.) 


S.hortafus eram verilus eram secutus eram blanditus eram 


(a,um) (a,um) (a,um) (C ayum) 
P. horta£i eramus veriti eramus secuti eramus blanditi eramus 
(oe,a) |^ (oe,0) (260) * (ee,a) 


Fu- 
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Futurum II. oder exactum. 


(ich werde ermahnt, gefcheut haben) (ich tw. gef.fein)Cich mw. ge(d)m.baben) 


S.hortatus ero veriiusero — secutusero blandilus ero 





(aum) (a,um) (sum) (eum) 
P.hortati erimus veri erimus | seculi erimus blanditi erimus 
(oc,o) (de, q) (ae,o) (aea) 


D. Conjunctivus, 


Praesens. 
(daß ich ermahne) (daß ich (djeue) (daß ich folge) (daß ich fchmeichle) 
S. horler verear | sequar blandiar 


P.hortemur vereamur sequamur — blandiamur 


Imperfectum. 
(baf id) ermahnte) (baf ich ſcheute (bof ich folgte) (daß ich ſchmeichelte) 
S. hortarer verérer sequérer blandirer 
P.hortaremur vereremur sequeremur blandiremur 


Perfectum. 
(. ió erm. habe) (o. id) geſch. habe) (b. ich gefolgt fei) (b. id gem. babe) 


S,hortalus sin verilus sim secafus sim — blandius sim 


(o,um) (a,um) (a,um) (a,um)' 
P.bortoti simus . veritisimus secuti,simus — blanditi simus 
(26,0) '" (ee«0) | (aee) ^C (460) 

Plasquamperfechim. 7 


(Vid) erm. hätte) (d.ich geſch, hätte) (b. ich gef. märe) (b ich gefchm. hätte) 


S.hortatus essem veritus essen aecutus essem blanditus esser 


(a.um) (a,um) (o,um) (a,um) 
P.hostati esseinus veriti essemus secuti essemus blanditiessemus 
(ee,a) (cea) (ae,a) (see) 


‚ec Imperativus. 


Imper. Praesentis. 


(ermahne) (hend : (folge) (cchmeichle) 
S. hortare verére . sequére : — blandire 
(emapnet) —— (ffeuet) (folget) (fchmeichelt) 


P.bortamini veremini — sequimini — blandimini 
Sumpté Gramm. Ste Auf. g 
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Imper. Futuri. 
u (00 ermahnen, fcheuen, folgen, fchmeicheln) 


S.2. hortator veretor sequitor blandz/or 
(et foll ermahnen, fcheuen, folgen, fehmeicheln) — , 
3.hortator veretor sequiior blanditor 


(ihr follt ermahnen u. f. f.) 
P. 2..hertaminor vereminor sequiminor blandiminor 


(fie follen ermahnen u. f. f.) 
3. horlantor verentor sequuntor blandiuntor 


D. Infinitivus. 
dauernd (unvollendet) oder Infin. Praesentis et Imperf. 
(ermahnen) (deuen) (felgen) (fchmeicheln) 

hortar; vereri sequi blandiri 
vollendet ober Inf. Perfecti et Plusquamp. 
(ermahnt haben) (gefcheut baben) (gefolgt (ein) (gefchm. haben) 


hortatum verid£um _ 'seculum blandızum 
(amum) | (am,um) (am,um) (am,um) 


esse esse esse esse 


4 
jufünftig oder Infinitivus Futuri. 
horta;urune  veriturum secufurum — blandizurum 


(am,um) (am,um) (am,um) (am,um) 
esse æesse esse esse 


E. Gerundium . 

(des Ermahnens ober qu ermahnen, fcheuen, folgen, ſchmeicheln) 
Gen. hortand; verends sequendi blandiendi 
Dat. hortando verendó sequendo blandiendo 
Acc. (ad, inter) 

hortandum verendum | sequendum  blandiendum 
Abl hortando verendo ^ sequendo blandiendo 


} 
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F. Participium. 
dauernd (untoflenbet) oder Participium Praesentis et 
| Imperfecti. , Ä 


(ermahnend) (fcheuend) (folgend) (fchnreichelnd) 
hortazs verens sequens blandiens 





vollendet ober Particip. Perf. et Plusquamperf. 


(einer (e, es), welcher ermahnt, gefcheut Dat, gefolgt ift u. (. f.) 
horiazus verztus secü£us blanditus 


(a,um) (a,um) (a,um) (a,um) 


gufünftig oder Particip. Futuri. - 
(einer (e, ed), welcher ermahnen, fcheuen, folgen, (meiden wird) 
hortaturus veriturus  secufurus — blanditurus 


(a,um) E (a,um) (a,um) (a,um) 


zufünftig oder Part. Fut. pa(fiben Ginnee. 
(einer (e, e8), welcher ermahnt u.f.f. werden foll, bent gefolgt w. fol) 
hortandus verendus sequendus — blandiendus - 
(aum) (aum) (aum) (aum) 
| G. Supinum. ' 


1. horlatum  veritum — secütum blandizum 
2, hortatu veritu secü/u - blandifu 

- Snnt. Mit dem Supino secutum unb dem Particip secutus 
verhält e$ fic) Hinfichts ber Ausfprache unb Schreibart mie mit so- 
latum von solvo. Nähmlich ber-Gonfonant v, den man im Präfens 
sequor hört, ift aufgelöft in ben Vokal u, unb gemäß ber Regel 
(f. oben ©. 145) verlängert. Wenn. man aber sequutum fchreibt, 
fo iff ber hinzutretende Vokal u auf feine Weife qu erflären. Eben 
fo verhält es fi) mit locutum von loquor, Vergl. aud) oben ©. 8. 


1 


€ap. 43. 
Anmerfungen zur Gonjugation. 


1. Beiden Endungen avi, evi unb ivi, findet in 160 
den Temporibus ber vollendeten Handlung, d. h. in dem Pers 





/ 
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nd 


fectum. und Plusquamperfectum Indicativi unb Conjunctivf 
unb im Futurum 2, wie aud) im Infinitivus Perf. Activi 
eine Zuſammenziehung Statt, nähmlich: 

a) Sin der erfien Gonjugation werden nad) 9luéfto, 
fung des v die 9Befale a-ı und a-e in [ang a zuſam⸗ 
mengegogen, unb jivar überall in diefen Semporibud, too 
auf avi ein s oder auf ave ein r folgt, alfo amásti, amás- 
sem, amässe, amarunt, amärım, amáram, amäro u.f.f. 
für amavisti, amavissem,amavisse, amaverunt, amaverim 
xc. Beide Formen, bie vofftändige unb bie zufammengezogent, 
haben im Allgemeinen gleichen 9Bertb; legtere fcheint jebod; 
hauptſaͤchlich nur ba Statt zu finden, wo ein s auf. den 
zufammengesogenen Vokal folgt, wogegen die vollftánbigt in 
den Formen mit einem r vorgezogen wurde. Jedoch ge: 
bracht Livius aud) bei diefen die Gontraction mit einiger 
Vorliebe, 4. 25. vindicarimus, oppugnarimus, necarimus, 
malurarımus, und bei Cicero ift fie nicht felten. Bei dem 
Verbo juvare (adjuvare) findet nur in ber ältern Sprache 
eine fürgere zigz. Form Statt, z. B. adjuro für adjuvero 
in einem Verſe des Gnniud bei Cicero de senect. 1. 

b) Eben fo wird in der gweiten und Dritten Gor 
jugation ble Endung evi behandelt, 5. B. ton neo,-.nevi 
. (fpinne): nésti, néstis, nerunt; fo findet man ‚häufig com- 
pléssem, deléram, unb in der dritten consucrunt für con- 
sueverunt, quiéssem, decréssem, decrésse für decre. 
visse, siris, sirit für siveris, i, Die Endung ovi. wird 
aber nur ín novi, novisse und feinen Compoſitis, unb in 
ben Eompofitid von moveo, movi contrahirt, 3. $5. norunt, 
nósse, cognóram, commóssem. 

c) Sn der vierten Gonjug. wird ivi bäufig vor s 
contrabirt, fo bag für audivisti, audivissem , . audivisse 
gefagt wird audisti, audissem, audisse, und biefe orm 
muß in ber That für Die in der Zeit des Duintilign ge: 
läufigfte gehalten werden. Aber in biefer Conjugation giebt 
e$ in ben Temporibus der vollendeten Handlung durchweg 


——— — — 
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noch eine andere Form mit bloßer 2ludflogung des v: au- 
dii, audiissem, audieram, eudiero. Was ben Gebrauch 
berfelben betrifft, fo muß man unterfchelden: bie Formen, 
wo ein doppeltes i zufammentrifft, find in ber guten (und 
Eiceronifchen) Proſa durchaus ungewöhnlich, und man müßte 
fie ganz verbannen, wenn nicht mebrere Stellen der Dichter 
(y. 2. Virgil. Aen. 2, 25 abiisse; 7, 516 audiit; Hor. 
Serm. 1, 6, 27 impedtit, unb (tit Ovid 6áufiger) fie vers 
theidigeen. Diejenigen Dagegen, in welchen ein v vorhan⸗ 
ben if, find aud) in der Proſa unbezweifelt; denn fo fin 
bet fid) in bee. (er alten und zuverläffigen Handfchrift be 
Eicero de rep. definieram, quaesierat. 

Anm. Eine Gontraction ia bem Perfeetum ber 1., 9. unb 4. Cons 
fugation bei folgenden t oder m, wodurch biefe Derfectformen denen 
des Präſens duferlid) gleich werden, und auch nur zum Theil durch 
die Länge des Vokals unterfchieden werden fünnen, findet nur bei 
Dichten unb auch bei diefen nur felten Statt, aber fle durch bie 
Annahme ciner Vertaufchung (Enallage) der &empora ganz wegzu⸗ 
läugnen, sermidelt in noch größere Schwierigfeiten. Priscian an 
mehreren Stellen felit bie sufammengezogenen Formen fumat, audit, 
eupit für fumavit, audivit ald gewöhnlich auf, was menigftens für 
die Anfidt der alten Grammatiker int Allgemeinen zeugen kann, wenn 
es aud) die Unterſuchung der einzelnen Stellen nicht entbehrlich macht, 
und fo (eint uns, abgefehen von minder beweifenden Stellen, i£ 
für is unläugbar in perit bei Virgil Aen. 9, 9, desit bei Martial. 
10, 86, 4, abit, obit, perit bei Juven. 6, 128, 559, 295 (563 u. 10, 
118); wir nehmen demgemäß aud) quum edormit bei Hora; Serm. 
2, 3, 61 für das Perfectum. In ber 1. und 2. Gonj. giebt e$ ei 
nige wenige nicht zu verläugnende Fälle. Bei Horaz Serm. 1, % 
56 wäre donat ald PBräfens überaus hart, als zſgz. Perfect bet 
Confiruction. gemäß; "Terent. Adelph. 3, 3, 10 omnem rem modo 
seni quo pacto haberet enarramus ordine; Propert. 2, 7, 2 fle- 
mus uterque diu ne nos divideret. Endlich findet fid) bie erfte 
Perfon ii in i zufammengesogen Pers. 3, 97 sepeli, Senec. Herc. 
Oet. 48 reai, Claudian. 5, 387 unde redi nescis. 

9. Eine n Altern Latein báufige unb auch ned) iu 
der fpätern Dichterfprache bei Virgil, Horaz erlaubte € pie 
fope ift die Ausflogung der Sylbe s in ben Temporibus 
praelerilis der dritten .Conjugation nad) einem s oder x, 


U 
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$. B. evasti für evasisti, dixti für dixisti, divisse für 

' divisisse, surrexe für surrexisse, unb fo aud) misti, 

' ımmisti, admisse, consumpse, abstraxe, abscessem, 
erepsemus ti. à. 

161 3. Veraltet ift. eine Sorm des Fut. exacli unb ded 
(sufolge feines bäufigfien Gebraud)d fogenannten) Perfecti 
Conj. in der erftien Gonjugation auf asso und assim für 
avero und averim, in ber zweiten auf esso unb essim 
für uero unb uerim, in ber dritten auf so unb sim für 
ero und erim, von welcher Sonn fid) in alten unb alter: 
thümlichen Geſetzesformeln und bei Plautus unb eren 
febr viele, in ber beften Zeit der Sprache aber felbft bei 
Dichtern gar. Feine Beifpiele mehr finden, ausgenommen 
jusso für jussero bei Virgil. Aen. XI, 467 und das fo, 
gleich noch ausführlicher gu ermähnende faxo, faxim und 
ausim. So find alfo gebildet commonstrasso,' levasso, 
peccasso, ereassit, cooptassit, imperassit und viele att 
dere aus der erften Conj., licessit, cohibessit, prohibes- 
sis, ausim aus der zweiten, capso, capsis, capsit, ca 
psimus, accepso, rapsit, surrepsit , occisit, incensil, 
empsim, axim, adaxint, taxis, objexim, objexis, und 
andere, befonberd aud) faxo, faxim, faxit, faximus (Plaut. 
Truc. 1, 1, 40), faxitis, faxint; feines aber aud ber vier 
ten Conjugaion. Wir glauben, daß biefe Form aud be 

alten ?Bertaufdjung des r unb s (vergl. $. 59 u. 156) unb 
einer Synkope zu erklären ifl, fo daß der Uebergang ift: 

‚ levavero-levaveso-levasso, surrepserit - surrepsesit-sur- 
repsit, occiderit- occidesit- occisit, mit Ausfall des d vot 
8, mie incenderit-incensit. Die wenigen Wörter nad) 
der zweiten Gonj. fchrinen in biefer Hinficht nach ben fehr 
zahlreichen der erfien Eonj. gebildet zu (ein; bie Unregel⸗ 
inäßigfeit der Perfectbildung (capso - accepso, faxo und 
axim flaft fexo, exim) ift der alten Sprache angemeffen; 
taxis fommt von tago, tango, ausim von tem uigebráud) 
lichen Perfectum ausi. In der. beftien Zeit der Sprade 
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find. nur nod) einige Reſte diefer Formation im Gebraud); 
faao mit der Bedeut. eines Fut. I. der rafchen Vollbrin⸗ 
gung (f. Syntax $. 511) bei den Dichtern und bei Liv. 
6, 35 faxo ne juvet vox ista Veto; und tom Com 
junctiv faxit, faxint bei feierlid)em Wunſch, z. B. Cic. 
in Verr. 3, 35 Dii immortales faxint, tole aud) Liv. 
29, 97 in einem Gebete (agt di — faxitis — auaitis, in 
der Eonfiruction der Abhängigkeit Horat. Serm. 2, 6, 15 
oro, ut faxis und Pers. Sat, 1, 112 veto quisquam 
faxit.  €nblid) ausim, ausit al$ ein Gonj. dubuati- 
vus, id) möchte wagen, bei Cic.. Brut. 5, unb bäufig bei 
fíoiu$ unb Tacitus. Es ergiebt fid) aber aud biefen und 
den zahlreicheren Stellen bel Plautus unb Tereny, daß, bie 
fer &onjunct. auf sim niemahls die Bed. eined eigentlichen 
Perf. Conj. bat, fondern feiner Ableitung gemäß In der 
Bed. eines Conjunct. Futuri verbleibt. 

Auch ein Paſſivum diefer Futurform findet fid) im 
alten Latein, turbassıtur in dem Gefeg bei Cic. de Legg. 
9, 4 unb jussitur bei Cato de re rust. 14, für turbatum 
fuerit unb jussus fuerit, und im Deponend mercassitur 
ít der Inſchrift Gruter. p. 512 lin. 20 für mercalus fue- 
rit, Auch wird von berfelben ein Sjnfinitious mit der Bed. 
dee Fut. I. Act. abgeleitet, bei Plautus expugnassere, 
-impetrassere, reconciliassere, bei Lucilius (Sragm. Non. 
2,218) depeculassere et deargentassere, (alfo nur von 
Verbis nach ber erften Conj.) wofür in der fpätern Sprache 
bie Unfchreibung expugnaturum esse u. f. f. allein ges 
bráucblid) ift. 

4. Eben fo findet fid) áufig in ben Denkmaͤhlern der 162 
alten Lateiniſchen Sprache, und aud) zumeilen bei den Dich: 
tern der beften Zeit, bie Berlängerung des In finitivs Paf 
(ioi burd) bie 9Inpangfplóe er, z. B. amarier, mercarier, 
labier, legier, mittier; bie Ausſtoßung be8' c in der En» 
dung des Imperfecti der 4. Gonj, 4. 5. nutribam, le. 
nibam, scibem, largibar, für nutriebam, leniebam, 
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&ciebam, Jargiebar, und die Bildung des Futuri derſel— 
ben Eonjugation auf ıbo flatt iam, 3. 35. scıbo, servibo, 
für sciam, serviam, welche beiden Cigrutbümlid)feiten fid) 
für bie gewöhnliche Sprache nur in dem Verbo ire erhal 
ten haben; ferner die Endung im für em unb am bed rà. 
ſens Conjunct. der 1. und 3. Conjugation, jebod) nur in 
menigen Verbis, 3. $5. edim und comedim für edam, 
comedam, bei Plautus häufig, bei Cicero Epist. 9, 20 
extr. und bei Hera Epod. 3,3, Serm. 2, 8,90. Duim 
für dem, unb perduim für perdam, von alten Kormen 
biefer Verda duo-unb perduo, find aud) in Proſa ald Ge⸗ 
bets, und Verwuͤnſchungsformeln üblich, s. $5. Cic. in Ca. 
til. 1, 9, pro Dejot. 7. Diefelbe Form hat fid) bei ben 
unregelgiäßigen 9Berbum velle und feinen Gompofitid, wie 
auch bei esse erhalten: velim, nolim, malim und sim. 
163 5. Für bie dritte Perfon plur. be Perfecti Activi 
auf erunt giebt e8 in allen Eonjugationen eine Nebenform 
j auf Er&, bie fid zwar bei Nepos gar nicht, und bei Eis 
cero in Profa nur böchft felten findet. (vergl. dieſen Schrift⸗ 
ſtellex felbft Orat. c. 47 und unfere Note zu Verrin. 1,6), 
dagegen von Salluft und den fpätern Autoren, zumahl den 
Geſchichtsſchreibern Eurtius und Tacitus, febr häufig ge 
braucht wird. Bon den contrabirten Sormen des Sperfecti 
fann diefe Endung deshalb nicht gut Statt finden, weil 
alébann bie 3. plur. Perf. in den meiften Zählen gleichlaus 
tend mit bem Infinitiv fein würde, 5. 55. wenn man bilden 
wollte amaverunt, amarunt, amare; deleverunt, dele- 
runt, delere. 

Der Vokal e in ber nicht contrahirten Endung erunt 
wird von den Dichten nicht felten verkürzt, 3. $5. Horas 
Epist. 1, 4, 7 Di tibi divitias. dederunt arlemque 
fruendi; Virgil Aen. 2, 774 obstupui steldruntque co- 
mae, vox faucibus haesit. 

164 6. Die Imperativi von ben vier Verbis dicere, 
ducere, facere unb ferre werfen gewöhnlich (zur Vermei⸗ 
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bung des Doppelſinns) bad e ab und lauten dic, duc, fac, 
fer, und (o aud) in ben Gompofiti$ (edue, effer, perfer, 
ealefac), mit Ausnahme derjenigen Gompofita von facere, 
welche a in Y verwandeln, 3. B. eonfice, perfice. 

Von scire iff sci nicht gebräuchlich, fondern bafür die 
jtoeite Form scito;. aud) flatt scite wird, um mögliche 
Verwechfelung mit den Adverbium zu verpüten, lieber scı- 
tote geſagt. 

7. Ueber bie Duantität bed 1 in ber Endung ri- 165 
mus, ritis des Futuri exacti und Perfecti Conjunctivi 
find bie Angaben der alten Grammatiker durchaus verídjits 
den, fo bag fie (id) gegenfeitig aufheben. Nach ben Sid» 
terſtellen zu fchließen, kann man beides lang ober fury fpres 
hen, jedoch ift bei den Dichtern ber beften Zeit etwas mehr 
Autorität für das lange z, ohne Unterſchied der Tempora, 
obgleich bie alten Grammatiter zum Theil das Futurum 
lang, ba8 Perfectum Eurz gefprochen toiffen wollten. ©. bie 
Erlen bei Gepfert, Lat. Sprachlehre 1. Eurfus ©. 369,. 
und eine Abhandlung in &. Seebode’8. Archiv 1. Jahr⸗ 
gang GC. 497. Damit hängt zufanımen (vergl. C. 23), 
daß die Endung ris ber zweiten Perfon Singul. von ben 
Dichtern ſowohl lang als furg gebrducht wird, lang 4.2. 
von Horaz Carm. 3, 23, 3 und 4,7, 20 und 21, und in 
folgendem Diftichon bei Ovid Amor. 1, 4, 31: 

Quae tu reddideris, ego primus pocula sumam, 

Et qua tu biberis, hac ego parte bibam. 

. 8. Für bie Endung der zweiten Perfon im Paſſivo 166 
auf ris gebraucht man aud) re, und zwar fo, daß biefe 
Endung im Praes. unb Imperfect. Conj. unb im Im. 
per. und Futuro Indic. bei Cicero bie gewöhnliche ifl 
ſelbſt wenn durch bie Wiederholung der €plbe re vin Mißs. 
Hang entfteht, 4. 95. vererere p. Quint. 16, in Verr. 3, 18; 
mererere div. 18, de fin.2, 35. Dagegen findet fid) re 
für ris des Präfens Indicat. felten bei Eicero, unb nur .in 
folgenden Stellen: divin. 19 extr. und in Verr. 3, 80 init. 


J 
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arbitrare, p. Balb. 18 delectare, Phil. 2, 43 inaugurare, 
Epist. 6, 21 recordare unb 5, 13 videre. Aber gewoͤhn⸗ 
lid) amere, moneare, loquare, audiare; amarere, 
amabare, amabére, monerére, loquerere, loquere x. 
in allen 4 Conjugationen. 

167° 9. Das Participium Futur. Pass. der 3. und 4. 
Conjug. (auch in den Deponentibus) wird auch auf undus 
gebildet, fuͤr endus, beſonders wenn ein à vorhergeht, toit 
denn dieſe Form im Verbo potior (potiundus,) die ge 
wöhnliche if. Bei andern Verbis fcheint e8 gleichgültig 
gemwefen zu fein, toefd)er Form man fid) bedienen wollte; 
in einigen Redensarten, z. B. in finibus dividundis oder 
regundis, in jure dicundo, (dent etwas Herkoͤmmliches 


in ber Sprache geweſen zu fein. Eigener Bemerkung bleibt 


es überlaffen, Anderes diefer Art aufzufuchen. 
168 10. Hier ifl der Drt, mo über die fogenannte Conju- 
gatio periphrastica gehandelt werden muß. Man nennt 


Conjugatio periphrastica (umfdreibenbe Eonj.) jede mit — 


Hülfe eineg Participii durch das Hälfsverbum esse gebil 
bete Conjugation; man befchränft aber dieſen Nahmen auf 
die Verbindung des Particip. Fut. Act, und des Part 
_Fut. Pass. mit esse, weil eine Conjugation gebildet durch 
das Particip. Praes. Act. volfommen unnüß waͤre, da 
j. B. amans sum nichts Andered wäre, al8 amo, und 
weil bad Partic. Perf. Pass., mit sum, eram, ero, esse, 
fuisse verbunden, (don zu den Temporibus ber forma 
passiva gerechnet wird. Die Verbindungen mit fui, fueram, 
fuero find in der Konjugation be8 Verbi gleichbedeu 
tend mit denen durch sum, eram und ero, $. $5. ama- 
tus sum und amatus fui, amatus eram und amatus 
fueram, amatus ero und amatus fuero, und amatus 
fuero wird fogat gewöhnlich in dad Paradigma anftatt 
amatus ero aufgenommen *), weil dieſe verftärfte orm 


*) Wir haben feit ber 4. Ausgabe diefes Buches bie hergebradit: 
Bitte verlaffen, theild der Analogie wegen, theild weil bie Zahl der 





— 
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verhältnigmäßig am bäufigften gebraucht wird. Vergleiche 
Cap. 76, 3. Anm. Wenn aber dag Participium im inne 
eines Adjectivi gefaßt toirb, fo ift allerdings ein, Unterſchied 
bemerkbar, welcher auch im Deutfchen audgebrüdt wird, 
j B. epistola scripta est al® 9Derfectum beißt: ber Brief 
ifi gefchrieben worden, faßt, man aber scripta ale ein 9fbjectio 
im Segenfa eines nicht: gefchriebenen Briefes, fo ifl epi- 
slola scripta est: ber Brief ift gefchrieben, unb epistola 
scripta fuit: ber Brief ift. gefchrieben geweſen, ober: war 
. wohl gefd)rieben. Aber e& ‚giebt genug Stellen, toelche 
deutlich) beweifen, daß das Participium mit fui, fueram, 
fuerim ganz wohl die wirtlichen Zempora de Verbi, welche 
gewoͤhnlich mit sum, eram, sim gebildet werden, vertritt. 
Aber amaturus sum, id) bin einer, der zu lieben 169 

im Begriff ift, ober ber lieben will, giebt einen neuen 
Einn, der nod) nicht in einem Tempus der gewöhnlichen 
Conjugation liegt. Dadurch entſteht eine ganz neue Eons 
jugation; im Indicativ: 

amaturus sum amaturus fui 

amaturus eram — amaturus fueram 
amaturus ero (amaturus fuero) 
nır-fommt von amaturus (ober einem andern Particip. 
Fut. Act.) fuero fein Beifpiel vor. Im Gonjunctio: 

amaturus sim amalurds fuerim 

amaturus essem — amaturus fuissem. 
Amaturus sim und amalurus essem dienen zugleich ale 





———M en 
Beweisftellen für das regelmäßige Futurum exactum mit ero fo anx 
fehnlich ift, daß fie (pn deswegen Verückſichtigung verdient. Zu 
den von Seyfert $. 962 angeführten fügen wir nod) Cic. nat. 
deor. 1, 6 inventus erit, Epist. 9, 2 und ad Att. 7, 15 factus 
erit. de smic. 21 facts erit. ib. 17 siu erunt reperti. ib. 12 se- 
cui erunt, — Epist. 1, 8 fin. allatae erunt. p. Rosc. Am. 25 si 
reperla erit, in Verr..3, 14 nisi erit pactus. ib. c. 28 qui da- 
mnatns erit, Liv. praef. $. 8 animadversa aut existimata erunt. 
id. 22, 10 servata erit, id. 39, 16 dilapsi eritis. Nep Them. 
9 si adeptus ero. Ovid. Her. 7, 186 tinctus erit, id. 8, 36 lae- 
sus eris. Nicht zu ermähnen andere Stellen aus minder correcteu 
Autoren, welche: jedoch bier auch bemeifen können 
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Eonjunctivi von amabo, aber. nicht amaturus fuerim und 
amaturus fuissem als Conjunct. von amavero, f. Cap. 76. 
Gebrauch der Tempora. Der Infinitivus amaturum fuisse 
wird von einer Handlung gebraucht, zu ber id) ehemals (in 
vergangner Zeit) den Willen hatte, im Sinne des Deurfchen 
id) wärde getban haben, fo daß er alfo in hypotheti⸗ 
(chen Sägen bie Stelle eines Infinitivs bed Plusquamperf. 
Eonj. vertritt, z. B. bei Gueton Caes. 56 Pollio Asinius 
Caesarem existimat suos rescripturum et correcturum 
commentarios fuisse, b. D. daß er umgearbeitet Haben würde, 
naͤhmlich wenn er länger gelebt hätte. Der Infinitivus mit 
esse hat ebenfalls zuerft Die Bedeutung der Abficht und bes 
Vorhabens; amaturum esse, lieben wollen, im Begriff fl 
ben jich zw verliehen, aber er geht dann für den Gebrauch 
in «inen Infinitiv der zukünftigen Zeit über, lieben werden, 
weshalb er gleich in das Paradigma des Verbi aufgenon 
men wird. cher biefed Alles f. bie Syntax. 
. 170 _Dad Participium Fut. Pass. drüdt (im Nomin.) die 
Nothwendigkeit der Sache aus, amandus sum, id) muß ge⸗ 
liebt werden. Das Neutrum deffelben mit esse und dem Da 
tivns der Perſon drückt eben diefe Nothwendigkeit al8 einer 
beſtimmten Perfon zukommend aug, 5. 35. tibi scribendum 
est, bu mußt fehreiben, und Dies burd) alle Zempora: mhi 
scribendum erat, ich mußte fchreiben, oder ich hätte (dei 
ben müffen, mihi erit audiendum, ich werde hören müffen, 
»mihi audiendum fuisse, daß id) hätte hören muͤſſen. 


Berzeihniß der in der Bildung des Per: 
fecti und Supini abweichenden Werbe. 
Cap. 44, 

In der erften. Gonjugation. 


171 Die Unregelmäßigfeit der Verba erfier &onjugation be 
ſteht größtentheild darin, bag fie nad) der Segel. der zwei⸗ 
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ten Conjugation Im Perfectum uà und dın Supinum Ttum 

annehmen, welches i aber auch in einigen ausgeſtoßen wird. 

in folgenden Verzeichniß *) wird wan finden, daß -cinige 

Verha in einer und der andern Form fid) wieder zur regel⸗ 

mäßigen Bildung wenden. 

Crépo, crepui, crepitum, fnarre, überhaupt: mache ein 
Geraͤuſch. | 
Compofita: conerepare verſtãrkt, discrepare, verfchieben töneh, 
abweichend oder uneinig fein, increpare, anfahren, ſchelten. 

Cübo, cubui, cubitum, cubare. liege. 

Für das Perfect. cubavi, incubavi, giebt e8 einige Autorität. ©. 
auch Oudend. ju Caes. bell. civ. 3, 63. Gompofita find sccübo, 
liege bei Zifche. excübo, halte Wache. incubo, liege auf Etwas. 
recubo, ich Liege auf dem Rüden. secubo, liege allein, unb eis 
nige andere. Wenn bie Eompofita ein m vor b annehmen, fo 

‚gehen fie nach der britten Gonjugation, behalten aber ihr Perf. 
und Sup. auf ui, itum, Ihre etwas abweichende Bedeutung 
fihe Cap. 48. 

Domo, ui, itum, zähme, bändige. 
edómo und perdómo vetftürfen. 

Sono, ui, itum, (dalle, töhe, (Partic. sonaturus.) 
consóuo, ertóne, ſtimme überein, — dissóno, ſtimme nicht überei 
persono, durchhalle. resono, halle wieden 

Töno, ui, (itum,) donnern. 

Go attöno, actío: entfege (artic. ettonitus), Intöno gewöhnlich 
intranfftio : ertöne, (Partie. intonatus,) circumtöno, 

Veto, ui, itum, verbiete 

Mico, ui, ohne Sup., (djimmere. 
emico, emicui, emicatum, ſchimmere hervor; aber dimico, fireite, 
hat regelmäßig Verf. dimicavi. 
rico, frieui, fricatum und frietum, reibe. : 

Sp auch bie Compoſ. defrico, infrico, perfrico, .refrico. 


SGeco, ui, ctum, 'fehneide. (Doch Parlic. secaturus.) 


deséco, fchneide ab. disseco, gerfchneide. 


*) Sn Diefem Berzeichniffe follen nicht alle abweichenden herba, 
befonders. nicht alle zufammiengefegten, aufgeführt werden, fondern 
nur bie für ben guten profaifchen Ausdruck norhmendigen. Wenn bei 
anigen Compoſitis Feine Bedeutung gefest if, fo läßt fie fid) leicht 
ans der Verbindung ber Präpofitionen mir dem Werbo ermeſſen. 


- ⁊ 


e 
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Jüvo, unterftüße, belfe. Perf. jüvi. Sup. jütum ift felten 
(f. Facit Ann. 14,4). Partic. Fut. findet fid) juvaturus. 
€» aud) das Eompof. adjüvo, adjuvi, adjutum, im Particip. ad- 
juturus und adjuvatarus. (Sallust. Jug. 47.) 

Lävo, lävi, lavatum, lautum, lotum, lavere, mafch. 
‚Der ‚Infinitiv lavére, wovon das Sferfectum lavi abgeleitet fcheint, 
findet fid) in der älteren Latinität unb bat fld) bei ben Dichtern 
erhalten, 4. $5. Horaz Od. 3, 12 init. mala vino lavere. 


(30m regelmäßigen n&co, tbbte) in derfelben Bedeutung 
enéco, avi, atum und enecui, enectum, in beiderlei 
Sormen von gleicher Autorität, nur bag das Participium 
gewöhnlich enectus ift; internecare hat internecatus. 

(Bon plico, falte) applico, avi, atum unb ui, itum, 

wende zu etwas; fo explico, entwickle, erfláte, implico, 
verwickle. Cicero fagt ap- und explicavi, plicatum, 
-fonft entfdjicb. der Ge6raud) im Ganzen für das Per 
fectum ui und bad Eupinum atum. Aber die, welde 
von Noninibus auf plex hergeleitet werben, bilden Perf. 
unb Supinum regelmäßig: supplico, flehe an, duplico, 
verboppele, mulliplico, berbielfad)e. Won replico, defs 
fen Perfectum replicavi fid) in der Vulgata nachmeifen 
läßt, ift aud) nur replicatus. gebräuchlich. 

Poto, trinke, gebt regelmäßig; nur daß Das Supinum für 
potatum gewöhnlich) potum heißt, woher bas Particip. 
potus, welches ſowohl paffibe als active Bedeutung Dat, 
einer, ber getrunken hat; Compof. appötus, angetrunken, 
activ, epõtus, ausgetrunken, paſſiv. 

Do, dédi, dätum, däre, gebe. 


Circumdo, umgebe. pessundo, richte zu Grunde. — satisdo, fielle 
Bürgfchaft. venundo, verkaufe. Die übrigen Gompofita gehen 
nad) der dritten Conjugation, ‚z. $5. addo, condo, reddo, fit 
Gap. 47. Bon einer Nebenform duo findet fid) im ber dlteru 
Röm. Sprache ber Gonjunctio duim, duis, duit, auch in beu Com⸗ 
pofiti credo und perdo-credaam und credaim, perduim, Cic. 
pro reg. Dejot. c. 7 Di te perduint, f oben ©. 168. 


Sto, siéli, stätum, stäre, ſtehe. 
Die Compoſita haben im Perf. Tti, 5 95. adsto, ſtehe bei etitad 
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consto, beflebe ans etwas, exsto, bin fichtbar ober vorhanden, insta, 
bringe auf etwas, obsto, binbere, persto, bebarre, praesto, übertreffe, 
resto, bleibe übrig. Stur bie mit zweifplbigen Präpofitionen zuſam⸗ 
mengefeten behalten im Yerfecto éti, nähmlich antesto, circumsto, 
Íntersto, supersto, Das Supinum, welches befonders des Particis 
pii Gut. wegen angeführt wird, läßt fid) nicht von allen Compofitié 
nechweifen, wo es fic) aber findet, if es atum. Don praesto findet 
fh Sup. praestitum ficher nur bei fpäten Autoren, togegen prae- 
salurus häufig iſt. Won disto, bin entfernt, fehlt Perf. und Sup. 
Zu ben verbis activis Juro unb coeno gehört ein 
Darticip. mit paffiver Form, aber activer Bedeutung jura- 
tus (nebft den Compof. conjuratus und injuratus), einer, 
der gefchtworen. hat, unb coenalus, einer, der gegeffet bat, 
Und wie conjuratus bat man (páterbin bem Particip. con- 
spiratus eine gleiche actioe Bedeutung, ber fid) verſchworen 


bat, gegeben. 


Cap. 45. 
In der zweiten Conjugation. 


Die Unregelmäßigkeit ber Verba zweiter Eonjugas 172 
fion beſteht cheild darin, bag fie in ihrer Kormenbildung 
mangelhaft find, theils darin, bag fie Perfectum und Gus 
pinum, ober eind ton biefem, nad) ber dritten Gonjugas 
tiom bilden. Was das Erfte anlangt, fo giebt es in dieſer 
Conjugation eine große Menge Verba, welche kein Supi- 
num bilden. Wenn man fagt: fein. Supinum, fo heißt 
dies nicht mur aud) fein Particip. Perf. Paſſ. (mas gar 
nicht zu verwundern ift, da ihre Bedeutung es nicht zus 
läßt), fondern aud) fein Barticipium Sut. Activi, 
f S. 144. Anm. Kür die regelmäßige orm haben wir 
it halten Perfectum ii, Supinum tum, aber e8 tritt das 
bei fogleid) ber Fall ein, daß einige Verba das furge i im 
Eupinum ausſtoßen; ferner erleiden alle Berba, welche im 
Präfend ein v vor der Endung eo haben, eine Art Zus 
fammenziebung, indem man 5. ®. für cáveo, ckvui, cä- 
rilum - cävi, cautum fagt, was aber faum als Unregel⸗ 
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mäßigfeit anzufehen ift, ba ten Roͤmern u unb v ein 
Buchflabe war. (licher bie Verlängerung des Vokals in 
zweiſylbigen Perf. ſ. S. 15.) 

Wir wollen zur Uebung und Sicherheit des Anfaͤngers 
auch die regelmaͤßigen Verba dieſer Conjugation auf— 
fuͤhren, werden uud aber bei dieſen auf bie. Praſencform 
befchränfen: 


>sleo, bin warm. | Mirea, verdiene. 

Inchoat. calesce, Auch als Dep. gebrändlic. 
Cäreo, entbebre. Möneo, erinnere, 
Debeo, bin fchuldig, muß. Nöceo, ſchade. | 
Döleo emo finde Schmerꝛ, ſchmerze. Päreo, gehorche (erſcheine). 
Hibeo. habe. Gontp. appäreo, erfcheine. 

Comp. adhibeo, cohibeo cet, Pläcen, gefalle. 

alfo a in i verwandelt. . Praebeo, reiche dar, gemähre: 
Jíceo, liege. Eomp. adjaceo. — 'Täceo, fchweige. 
Liceo, ftebe feil. Partieip. tacitus ift gewöhnlich 


SRid)t zu sermed)feln mit bem Adjeectivum. 
Symper(onale licet, e$ ftebt frei, Terreo, fchrede. - 
wovon Gap. 60. Vileo, bin ge(unb, tüchtig. 
An biefe regelmäßigen Verba fchließen (id) diejenigen, 
. vom benen furj vorher gefprochen tworden, naͤhmlich 
473 a) die im perfecto ei ftatt eui habenden: - 
CAaveo, cävi, eautum, cavere, hüte mic). 
praecaveo, verhüte. 
Fäveo, fávi, faulum, bin gün(tig. 
Fóveo, fövi, fotum, hege, pflege. | 
Móveo, mövi, mötum, bewege. . 
commoveo und permoveo verflärfen. .amoven und submorco, 
Fringe weg. admoveo, bringe hinzu. promoveo, bringe vorwärts. 
removeo, bringe rückwärts. 
Vöveo, vovi, vótum, gelobe. devoveo, verwünfhe 
Päveo, pàvi, ohne Eup.; fcheue mich. — | 
Davon Inchost, eompos. expavesco, expavi, gebräuchlicher, ber 
fonders im perfecto. 
‚ Ferveo, fervi und ferbui, ohne Sup., glübe, bin heiß. 
(Auch fervit, fervat, fervere nad) der dritten, aber veral⸗ 
tet. Vergl. Virg. Georg. 1, 456 gegen Quintil 1, 6, 7.) 
Dr 
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Davon die Inchoativa nach der dritten Conjugation defervesco, 
effervesco, refervesco mit doppelten Perfesten (vi Eicero häufi⸗ 
ger); von confervesco läßt fid) nur Perfeet. bui nachweifen. 

Conniveo, nivi und nixi (aber beides nicht fehr gebräuch- 
fi), ohne Sup., fchließe bie Augen, drücke bie Augen qu. 

b) bie im Perfects eud Antt ui babenbent 174 

Deleo, delevi, deletum, löfche aud, zerſtoͤre. | 

Fleo, flevi, fletum, meine: 

(Bom Stamm pleo) Compleo, complevi, completum, 
füle an, expleo, impleo. 

(om Stammwort bleo, wachſe) fommen die Compofita 
aboleo, fehaffe ab, unb abolesco, höre auf, adoleo und 
adolesco, wachfe auf, exoleo oder exolesco und obsoleo 
oder obsolesco, berálte, welche alle im Perfect. zuz haben; 
das Supinum ift von aboleo- abolitum, von adolesco- 
adultum, die übrigen haben etum: exoletum, obso: 
letum; aber e8 find außer abolitum nur die Adjictiva 
adultus, exoletus, obsoletus vorhanden. 

e) bie im Supino bas kurze i autftofenbent 175 
Döceo, docui, doctum, lebte. Ä 
Comp, edoceo und perdoceo venfärfen. dedoceo, lehre anders. 

Téneo, tenui, (tentum felten,) halte. 
abstineo, enthalte mid, attineo, halte befchäftigt bei vder burd) 
etwas. contineo, halte zuſammen. detineo, halte «b, distineo, 
trenne, verhindere. retineo, halte zurück. sustineo, halte aufs 
scht. Alle diefe haben im Sup. -tentum, Pertineo, gehöre, 
bat Fein Supinum, 

lisceo, miscui, mixtum oder mistum, miſche. 

Die Schreibart mixtum ift durch die Codices ſicherer. eoi 
find adusisceo, coınmisceo, immisceo, permisceo, 

Torreo, torrui, tostum, doͤrre. 

An diefe (doliegt (id): 

Censeo, censui, eensum, fchäße, mene — (Das Partick 
pium census unb bavon census sum findet fid) bei 
Cic. p. Flacc. 32 und in einigen Dichterftelen mit acti» 
vem Sinn ald von einem Deponend censeor.) 
pereenseo, gehe durch, ohne Supinum. Bon accenseo, rechne 
Zumpis Gramm. Bte Auf. Mı 


4 


/ 
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hinzu, findet fi) accensus, von succenseo, grolle, succensurus, 
von recenseo, unterfuche, berichtige, zwiefach recensum und re- 
censitum. 
176 d) welche im Perf. ui regelmäßig, aber Fein Suyinum 
haben: 
Arceo, arcui, arcere, balte ab. _ 
Aber die Compoſ. co&rceo, zügele, exerceo, übe, haben ein Su⸗ 
pinum auf Ytam, 
Calleo, habe Schwielen, bin geübt auf etwas. 
Candeo, glänge, glüpe. 
Egeo, bedarf. Compoſ. indigeo, baff. 
(Von mineo) emineo, tage hervor. 
Floreo, blühe. 
Frondeo, habe fau, grüne. — effrondui. 
Horreo, ftarre, fchaubere. 
Eompof. abhorreo und eine Anzahl Inchoative. 
Langueo, bin matt, ſchwach. 
Läteo, bin verborgen. 
Compoſ. interlateo, perlateo, sublateo, 
Mádeo, bin naß. 
Niteo, glaͤnze. 
Compoſ. eniteo, interhiteo, praeniteo. 
Oleo, rieche. 


Eompof. oböleo und redöleo, rieche nach etwas, suboleo, rieche 
ein wenig. ⸗ 


Palleo, bin bleich. 

Pateo, fiehe offen. 

Rigeo, flatte. 

Rübeo, bin roth. 

Sileo, ſchweige. 

Sorbeo, sorbui, fchlürfe. . 

Perf. sorpsi feft felten. Compoſ. absorbeo und exsorbeo." 
Sordeo, bin fd)mugig. | 
Splendeo, bin glánjenb. N 
Stüdeo, bemüfe mich. 

Stüpeo, ſtutze, ſtaune. 1 
Timeo, fürdıte. ' 








Cap. 45. Unregelmäßige Verba ber 2. Gonjug. 179 


Torpeo, bin flarr. 

Tümeo, ſchwelle, bin geſchwollen, aufgeblafen. 
Vigeo, bin lebhaft. 

Vireo, grüne. 

Außer biefem Verbis noch eine Anzahl ähnlicher, von 
Adjectivis gebildeter, welche feltner und hauptfächlich nur in 
ihren Inchoativis vorfommen; denn bie Lateiniſche Sprache 
hat in der Bildung dieſer Verba intransitiva und anderer 
Geitd in der Bildung ton Inchoativis mit und ohne primi- 
üvum eine große Freiheit. Vergl. Gap. 52. . 

€igentlid) unregelmäßig nad) ber Analogie ber drit 177 
tn Eonjugatlon find: 

1. die Verba, melde im Perf. si, im Sup. sum haben: 
Ardeo, arsi, arsum, ardere, brenne. 
Haereo, haesi, haesum, hange. 
Compoſ. adhaereo, cohaereo, inhaereo, 
Jubeo, jussi, jussum, beiße, befehle. 
Mäneo, mansij mansum, bleibe. (Aber mäno, as, ffieft.) 
permeneo (permänes), verharre. remaneo, bleibe zurüd. 
Mulceo, mulsi, mulsum, ftreichele, Tiebfofe. 
Compoſ. demulceo und permulceo verflärfen. Das Partieipium 
permulsus iff gewiß, permulcius zweifelhaft. 
Mulgeo, mulsi, mulsum, melfe. - 
fPartícig. Gontp. emulsus. Daß ehemals auch mulctum erifirte, 
beweifen die abgeleiteten Nomina mulctus, üs, dag Melken, mul- 
etra und mulctrale, 
Rideo, risi, risum, lache. 
Compof. arrideo (arrıdes), lache an ober gefalle, derideo und 
irrideo, verlache, verfpotte. subrideo, lächle. 
Suadeo, suasi, suasum, rathe. 
dissuadeo, rathe ab. persuadeo, Überrebe, aber wie suadeo, alicui, 
Tergeo, tersi, tersum, tergöre, wiſche, wird aud) nad) 
der 3. Eonj. gebildet: tergo, tersi, tersum, tergére. 

Und zwar geht das Cintpler bei Cicero häufiger nach der dritten, 
die Eompofita abstergeo, detergeo, extergeo neigen fid) mehr jut 
imeiten (abstergebo Cic. ad Qu. fr. 2, 10), obgleich auch in biefen 
bie dormen nach der dritten Conj. nicht ungemöhuin ſind. 


Hi 


180  Unregelmaßige Berba ber 2. Conjug. Cap. 45. 


Von denseo, der alten und poetifchen Korn für das af 
geleitete densare, dicht machen, (f. Bentley zu Horaz Carm. 1, 
28, 19) führen Grammatifer dag Verf. densi an, für dag 
Sup. zeugt ba8 Adject. densus. 


178° 9. Perfectum si, aber ohne Supinum: 
Algeo, elsi, algere, friere. 
Supinum fehlt, abet davon alsus, a, um, fühl, falt, bod) iu er 
nem Adjectivum geworben. 
Fulgeo, fulsi, fulgere, glänge. (Fulgére, porti(d).) 
Turgeo, tursi (felten), ſchwelle an, firoße. 
Urgeo oder urgueo, ursi, bránge. 


3. Werfectum si, Supinum tum: 
Indulgeo, indulsi, indultum, bin nadjfid)tig. 
Torqueo, torsi, tortum, drehe. 
Eompof. contorqueo, drehe zuſammen. distorqueo, verdrehe. ex: 
torqueo, preffe aus. 
4. Perfeetum xi, Supinum tum: 
Augeo, auxi, auclum, vermehre. 
und ohne Supinum: — | 
Lüceo, luxi, lucere, leuchte, 
Lügeo, luxi, lugere, traure. 
Frigeo, frixi, frigere, bin kalt, 


179 5. Perfectum i, Supinum sum: 

Prandeo, prandi, pransum, e(fe zu Mittag. Particip. 
pransus, mit actiber Bedeutung: einer, der gegefien Dat. 

Sédeo, sedi, sessum, fite. 

' arsideo (assídes), fige dabei. desideo, fise auf dem Boden. 
circamsedeo 9btt circumsideo und obsideo, uinlagere, z. B. eine 
Stadt. insideo, fige auf oder in einer Sache. supersedeo, über: 
bebe mid) einer Sache. possideo, befige. Von dissideo, Pit 
uncinig, und praesideo, fige vor, gicbt e€8 Fein Supinunt. 

Video, vidi, visum, febe. 
invideo (invídes), mißgönne, Deneibe, alicui. pervideo, durch 
ſchaue. praevideo, fehe vorher. provideo, ſehe vpr. 

Mordeo, momordi, morsum, beiße. 

Pendeo, pependi, pensum, hange. 


4 
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' dependeo, hange ab, und impendeo, fchwebe über etwas, che 
bevor, verlieren die Verdoppelung. 

Spondeo, spopondi, sponsum, gelobe, verfproche. 
despondeo, despondi, fage ju, verlohe. respondeo , respondi, 
antworte, ebenfalls ohne Verdoppelung. 

Tondeo, totundi, tonsum, fcheere. 

Die Gompof. verlieren bie Verdoppelung, als at tandeo, detendeo,. 

Ohne Supinum sirideo, stridi, gi(d)e. Bei Dichtern haͤu⸗ 
fig stridére. 

6. Ohne Perfeetum and e find: 180 

Áveo, tradte, begehre. Vergl. Gap. 59, 9 

Calveo, bin fahl, calvus. 

Cäneo, bin grau, canus. 

Fläveo, bin gelb, flavus. 

Foeteo, ftinfe. 

H£beo, bin ſtumpf, hebes. 

Hũmeo, bin feucht. 

Liveo, bin bleich, neidifch. 

(Mineo) immineo, neige mid) über eftoad, drohe. pro- 
mineo, rage bervor. 

Maereo, trauere. Adjectiv snaestus. 

Polleo, habe Macht, bin (tart. 

Renideo, glänze, lächle. 

Scäteo, fprudele. (Scatere Rucretiug.) 

Squàleo, bin ſchmutzig. 

Vegeo, bin munter. \ 

Cieo, ciere ift ein Wort mif dem feltenen und veralteten cio, 
cire, beide heißen erregen, haben das Perfectum civi 
aud der vierten Conjugation gemeinfchaftlich, Im Supino 
aber verfchiedene Duantität cieo-cium, Cio-cHum. . 

Auch in den Compoſitis, 4. B. concieo, excieo, laffeu fid) die 

Sormen nad) ber 2. unb 4. Gonj. nicht trennen; aber man bemerkt, 

bef in der Bedeutung rufen die Gormen nach ber nierten gemáblt 

werden, 3. £5. Jmperf. -cibam, - cirem, Sjnf. - eiri; die Partieip. con- 
eitas und excitus heißen erregt, excitus, herausgerufen; percieo 


und incieo bleiben bei der Bedeut. erregen, daher percitus und inci- 
lus, aber accire, herzurufen, Eonmmen [offert (wovon man das Präf. 


183 | Verba ber 3. Gonftgatton. Cap. 46. 


Ind. nicht findet), hat nur accitus. Abgeleitet find von citum: cito, 
ſchnell, das Srequentatioum citare und davon excito, incito, suscito. 
181 7. Verba semideponentia (f. oben ©. 139). 
Audeo, ausus sum, wage. (Partic. Fut. ausurus.) . 
Don dem veralteten Perfect ausi ift nod) übrig geblieben das alte 
Futuram Conjunetivi (f. oben $. 162) ousim, ausis, ausit, 
ausínt , id) möchte wagen. Das éarticipiuttt ausus und fein 


Compoſitum inausus finbet fid) in dichterifcher Sprache paſſiviſch 
gebraucht. 


Gaudeo, gavisus sum, freue mich. (Part. Fut. gavisurus.) 
Soleo, solitus sum, pflege (etwas zu thun). 
Compos. impersonale assölet, € pflegt. 


€ap. 46. 
In der dritten Conjugation. 


In diefer Gonjugatlon fcheint es zur größeren Sicher 
beit nod) mehr nothwendig, auch diejenigen 93erba, welche 
nad) Cap. 40. Perfectum und Supinum regelmäßig bilden, 
aufzunehmen. Mir heilen fie wit Hinficht auf die Cha 

' rakter-Buchftaben, welche der Präfend- Endung o vorher 
gehen, in verfchiedene Klaffen ein, wie ed in der Griechi⸗ 
ſchen Grammatif ſchon lange gefchieht. 
182 1.. Verba, die einen Vokal vor bem o haben, wozu 
auch bie auf vo gehören. 

Sieglmáfig bilden ihr Perfectum und Supinum: 

Acüo, acüi, acütum, fchärfe. 
exacuo und peracuo verflärfen. praeacuo, fpiße, 
Arguo, beſchuldige (Perf. Pass. gewoͤhnlich convictus 
von convincere.) 
coarguo, daff. redarguo, mache bie Befchulbigung $t nichte. 
Imbuo, tauche ein. 
Induo, ziehe an. Das Gegentheil exuo. 
Luo, (aber luilurus,) bezahle, buͤße. 
Bon einem andern luo (ich waſche) kommen abluo. und eluo, 


mafche ab, diluo, widerlege, und pelluo, befudele, alle Supinum 
fütum. 


- 
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Minuo, vermindere. 
comminuo, deminuo, diríinuo, imminuo verfiärken. 

(Nuo, winfe, fommt nicht vor.) - 

Die Contpofita abnuo, verneine, annuo, befahe, Innuo, teínfe in, 
renuo, weigere mich, haben fein Gupinunt, nur von abnuo findet 
fif) abnuiturus, ' 

Ruo, falle. Gupinum ruitum, wenigſtens baton abgeleitet 
ruiturus; rütum nur in ben Compoſitis, fonft veraltet. 
diro, dirui, dirütam, zerſtöre. obruo, überſchütte. proruo, Kürze 
vorwärtd. Corruo, flürze zuſammen, und irruo, breche hinein, 
ohne Supinum. 

Spuo, fpeie. 
conspuo, befpeie. despuo, verabfcheue. 

Statuo, ſtelle feſt. 
constituo und instituo, ſetze ein. restituo, fete wieder ein. sub- 
stituo, fee an jemandes Stelle. destituo, verlaffe. 

Sternuo, tiefe, ohne Supinum, baton bas frequent. ster- 
nutare in gewöhnlichen Gebrauch. 

Suo, nähe. 
eonsuo, nähe sufammen. dissuo uud resuo, trenne auf. 

Tribuo, eigene zu. 
attribuo, baff. distribuo, vertheile. contribuo, trage bei. 

Solvo, solvi, solütum, löfe. 
absolvo, fpreche los. dissolvo, löfe von einander, exsolvo, loſe 
‚aus. persolvo, bejahle. | 

Volvo, wälze, rolle. (frequent. volüto.) - 
evolvo, tolle auf. involvo, rolle ein. pervolvo, lefe durch. 

£6ne Supinum: 

Congruo, congrui, falle sufammen, ſtimme überein, und 
ingruo, bringe ein, deren Simpler nicht vorhanden i(t 
(gruo oder ruo?). 

Metuo, melui, ich fürchte. (Auch timeo obne Supin.) 
So Priscian. Doc) finder (id) metutum Lucret. 5, 1139. 

Pluo, plui, gewöhnlich Imperſonal. pluit, es regnet. 
Eompof. compluo, impluo, perpluo, gewöhnlich auch nur Im⸗ 
pet(on., ohne Supinum. 

Unregelmäßige find: 183 

Cápio, cépi, captuut, capere, faſſe, nehme. 


- 


184 Verba der 3. Conjug., erſte Klaſſe. Cap. 46. 


184 


Die/Comp. verwandeln X in Y unb im Sup. a in e, mit ui 


nahme von anteoapio: accipio, entpfange. excipio, recipio, susci- 


pio, nehme auf. decipio, täufche. percipio, begreife. praecipio, 
fchreibe vor. 


Pacio, ſẽci, factum, thue. 


arefacio, mache trocken, consuefacio, gewöhne, calef. und tepef. 
mache warm, frigef., mache Falt, labef., mache manfenb, patef., öffne, 
gatisfacio, leiſte Genüge. Diefe haben im Pafltvo fio, factus sum, 
fieri. Aber die, welche a in Y verwandeln, ‚bilden ihr eigenes Paſ⸗ 
fiv auf -icior unb haben im Sup. -ectum: afficio, thue an, con- 
ficio und perficio, vollende, deficio, falle ab, mangele, interficio, 


- tübte, officio, bin im Lichte, im Wege, proficio, fchreite vor, refi- 


cio, erquide. Es wird jebod) auch confit, onfieri als Paffivum 
von conficio gebraucht, aber nur in ber dritten Perfon, und 
nicht von Cicero. Des, in der Bedeutung ed mangelt, ift alà 
eymperfonale bei den alten Komikern nicht felten. 

. 9tnbere Gompofita von facio gehen in die erfte Eonjugation 
über: amplifico, sacrifico und die Deponentia grátificor, Iudificor. 


Jácio, jeci, jactum, werfe, 


Eomp. verwandeln & in i, Sup. e, ausgenommen superjacio, wo⸗ 
von fich aber bod) auch superjectum findet: abjicio, werfe weg. 
adjicio, füge hinzu. dejicio, werfe ab. ejicia, werfe hinaus. in: 
jicio, tverfe hinein. objicio, mwerfe entgegen. rejicio, ftoße qurüd. 
transjicio, Oder trajieio, fege über. Man findet diefe Gompofita 
zumeilen mit einem bloßen i ſtatt ji, z. 99. abicere, inicere, subigere, 
reicere (und zwar bie ei ald Diphthong bei Virgil Eclog. 3, 96 
a flumioe reice capellas), und diefe Ausfprache ift wahrſcheinlich 
bei den Alten noch viel häufiger oder gat bie gewöhnliche gemes 
fen, weil in den Handfchriften faft überall fo gefchrieben wird, 
Prifeianus aud) eine Form icio als gleichbedeutend mit jacio ans 
führt. Su einer fichern Entfcheidung kann man aber deshalb nicht 
kommen, weil bie älteften Handſchriften, wie die Mediceiſche des 
Virgil, auch da ein einfaches i bieten, mo aus der Verlängerung 
der vorhergehenden Spibe dad Dafein bes Eonfonanten j erhellt. 


x im Serfectum haben: 


(Bon bem veralteten lacio, lode, beffen freq. lacto iſt,) 


ollicto, exi, ectum, locke an. illicie, locke hinein. pellicia, vers 
führe. Aber elício, elicai, elicitum, lode heraus. 


(Bon specio, xi, ctum, ſchaue, wovon freq. spectare.) 


aspicio, cxi, ectum, erblicke. conspicio. daſſ. despicio, blicke 








e 
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herab, verachte. dispieio und perspieio, erkenne. inspicio, blide 
hinein. respicio, blicke zurück. suspicio, blide in die Höhe, achte. 

Fluo, xi, xum, fließe. 
affluo, confluo, efHluo, interfluo. 

Struo, xi, ctum, füge zuſammen, baue. 
consiruo Und exstruo, baue auf. destruo, jerflóte. instruo, 
richte ein. 

Vivo, vixi; victum, lebe. 


Andere Unregelmäßigleiten: ——— 185 


Födio, fodi, fossum, grabe. 
confodio und perfodio, grabe durch. effodio, grabe auf. — sullo. 
dio, untergrabe. 

Fügio, fügi, fugitum, fliebe. 
aufugio und effugio, entfliehe. confugio und perfagio, nehme 
meine Zuflucht zu etwas. MN 

Cüpio, ivi, itum, cupére, begehre. (Impf. Canj. cupi- 
ret Lucr.) | 
discupio, percupio verſtärken. 

Rípio, rapui, raptum, raubt. 
arripio, arripui, arreptum, ergreife. abripio und eripio, entreiße. 
deripio, beraube. surripio, fehle. 

Pärio, pepéri, partum (aber Partic. Ful. Act.. paritu- 
rus), gebäre, bringe hervor. (Lucr. pariri.) 

Quätio, (quassi findet fid) nicht,) quassum,. fcbüttele. 
concütio, ussi, ussum, erfchüttere. discutio und excutio, fchüttele 
aus, burd)fudje. percutio, erfchüttere. incutio, repercutio. 

Säpio, ivi und ui, ohne Sup., ſchmecke, biu Elug. 
resipio, ſchmecke wonach. desipio Cohne Perf,), bin nicht lug. 

(Som ungebräuchlichen Präfend coepio) coepi und coe- 
plus sum, coeptum, (coepere,) babe begonnen, ange 


fangen. ©. $. 221. = 
| Gap. 47. ' ; 
| 9. Verba auf do und to. 
Regelmäßig find: 186 


Claudo, clausi, clausum, claudere, ſchließe. 
Sen einer auch noch gangbaren Form cludo find die Compoſita 





^ 
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186 Verba ber 3. Confng,, zweite Klaffe. — Cap. 47. 


abgeleitet: concludo, beſchließe. exeludo und secludo, fchliefe 
aus. include, fchliefe ein. 

Divido, divisi, divisum, theile. 

Laedo, verlege. 
allido, illido, floft ar. collido, ftofe zuſammen. elido, ſtoße 
beraus. 

Ludo, fpiele. | 
collädo, fpiele mit. allüdo, fpiele an. eludo, delado und il- 
ludo, verfpotte. 

Plaudo, si, sum, klatſche. j 
applaudo, klatſche Beifall. Die andern Gompofita haben (mit 
anderer Ausſprache)/ odo, osi, osum, als explodo, pode aus, 
cemplodo, ſchlage bie Hände zuſammen, supplodo, fiopfe mit 
den Füßen. 

Rädo, (dae, fo abrädo, circumrädo, derädo, erádo; 
corrädo, ſcharre zufammen. 

Rödo, nage. 
abrodo und derodo, nage ab. arrodo, nage an. circumrodo, 

, Wage herum. perrodo, nage durch). 

Trüdo, ftofe, mit feinen Eompof. detrudo, ſtoße herab, 
extrudo, (loft hinaus, protrudo, floße vorwärts. 

Vado, ohne Perf. und Gup., gebe. - 
Aber die Gontpofita evado, evasi, evasum, entgehe. Invado, greife 
an. pervado, sehe durch. 1 


187 —Unaregelmáfig find: 
| a) mit Sufegung einer Gplbe: 
Cädo, cecídi, cäsum, falle. 
"^ Ein Supinum haben: incído, incidi, incasum, falle hinein; oc- 
cído, gehe unter; recido, falle zurück. 

Die übrigen haben fein Supinum: concido, fine zufanmen, 
decido, falle ab, excído, falle hinaus, accidit, e$ träge fid) iu 
(meiftenà von einem Unglück). 

Caedo, cecidi, caesum, baue, fchneibe. 
‚abscido, abscidi, abscisum, haue ab. concido, hate zuſammen. 
incido, fehneide ein. recido, fchneide meg. oceĩdo, tödte, So 
decidu, excido, praecido und andere. 

Pedo, pepédi, (peditum,) xegdeosaı. 

Peudo, pependi, peusum, wäge. 
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appendo, appendi, appensum, tige Uu. expendo, gebe aus, atidj 
erwäge, wie perpendo. suspendo, hänge auf. dependo, bejahle. 
impendo, wende auf oder an etwas; f. ©. 180. 

Tendo, tetendi, tensum und tentum, fpanne. 

Beiberlei Supina haben extendo, breite aus, protendo, Rrede 
vor hin, retendo, (panne zurück, unb ostendo, jeiges jedoch ift 
häufiger ex-, protentum und umgekehrt ostensum; retentus grün⸗ 
det fij nur auf Ovid. Met. 3, 166, retensus nur auf Phaedr. 

9, 14, 5. Detendo, fpanne ab, hat bei Eäfar B. C. 3, 86 de- 
tensus, fonft kommt dies Partie. nicht weiter vor. Die Übrigen 
Comp. haben nur tum im Supino: attendo (erginje animum), 
gebe Acht, contendo (ergünje me), firenge mich an, distendo, 
fpanne aus einander, intendo, (panne an, *obtendo und praetendo, 
ge. tropifch, gebe vor, subtendo, fpanne unter. 

Tundo, tutüdi, tunsum und tusum, floße. 

Die Compofita haben nur tüsum: contundo, centüdi, contüsum, 
ierfioße, extundo, bringe heraus, obtundo und retundo, Bui ab. 

Credo, credidi, creditum, glaube. 
aceredo, accredidi, meffe Glauben bei. 

Die Compoſ. von dare, außer den &. 174 angeführten, 
condo, condidi, conditam, baue, verberge. abdo, abdidi, vers 
ftdt. Go aud) addo, füge hinzu, dedo, übergebe, edo, gebe bets 
aus, perdo, richte zu Grunde, reddo, gebe zurück, mache (mit eis 
nem Adjeetin), trado, liefere aus, vendo, verkaufe. (Das Paſſi⸗ 
sum vendi, außer dem Participio venditus, ift felten: dafür ve- 
nire, (. 6. 915.) Aber abscondo, verberge, hat im Sperfecto häufiger 
ohne Verdoppelung abscondi, ald mit derfelben abscondidi. 


b) di im Perfect. und sum im Sup. haben: 188 
Accendo, incendo, succendo, -cendi, -censum, zünde an. 
. Cüdo, ſchmiede. 

ezcado und procudo, ſchmiede aus, bringe hervor. 
Deſendo, vertheidige. 
Edo, eſſe. Vergl. Cap. 58, $. 212. 
exédo und comédo, ẽdi, 6eum (doch aud) comestus), nerzehre, ſ. daſ. 
Mando, (Perf. fer felten,) faut. 
Offendo, Beleidige. 
Prehendo, greife, fpäter peodónlid früher prendo. 
So aud) bic Compofita: apprehendo und comprehendo, etgteife, 
begreífe. deprehendo, ertappe. reprehendo, table. 


159 


188  $Berba ber 3. &onjug,, zweite Klaffe. Cap. 47. 


Scando, fleige. ^s | 
adscendo, fteíge hinauf. descendo, feige herab. canscendo und 
inscendo, beſteige. | 

Sirido (aud) strideo), stridi, obne Cup, knarre. 

l'undo, füdi, ſũsum, gieße. 
diffundo, gieße aus einander, verbreite. oſſundo, begieße. pro- 
fundo, verſchwende. affundo, confundo, effundo, infundo, 


c) Andere Abweichungen, befonders ein doppeltes s (i 
Gupinum haben: 

Cédo, cessi, cessum, gebe, tveid)e. 
abscédo, gehe meg. accedo, gehe hinzu. anteceda, übertreffe. 
eonoeda, gebe nach. decedit; gehe ab. discedo, trenne mid). ex- 
cedo, gehe hinaus. incedo, gehe einher, bringe in etwas ein, tro: 
pifch, 3. 5. Furcht drang in die Gemüther. intercedo, trete da 
zwiſchen. recedo, weiche. succedo, trete an jemandes Gtelle. 

Findo, fidi, fissum, fpalte. 
diffindo, diffídi, fpalte von einander. 

Scindo, scidi, scissum, fpalte, reife. 
Conscindo, conscidi, conscissum, jerreiße, 4. B. vestem, epislo- 
lam. discinda, interscindo (4. 95. pontem), perscindo, pro- 

. seindo haben Ähnliche Bedeutung. rescindo, vernichte wieder. 
Ueber die Formen von. abseindere, abreifen, und exseindere, zer⸗ 
fiören, verwüften, findet ein großes Bedenken Statt. Nach Gro⸗ 
nop zu Livius 44,5 und Drafenborch zu Silius Ital. 15, 473 
nimmt man jest durchweg zwei analoge Formationen an: abscindo, 
abscıdi, abseissum, und execindo, exscidi, exscissum, UM 
will abscissum und exscissum überall da Statt finden laſſen, 
wo im Präfens abseindo und exscindo if, dagegen abscisum und 
excisum, wo abscido und excido vom Gimpler caedo. Aber 
biefet Annahme mwiderfpricht der Sprachgebrauch; man fagt 1. 35. 
urbes excisae, 9bgleid) häufig if excindere urbem, und alle Hand: 
fdiriften haben bei Horaz Serm. 2, 3, 303 caput abscisum, obs 
gleich abscindere caput gefagt werben fann. Kurz, unfere Mei: 

mung ifi, daß bie Formen absciasum unb exscissum gar nidt 
eriftiren, weil fle in ber Ausfprache zufanımenfallen mit abscisum 
und excisum Yon abscidere und excidere, deren Bedeutung nicht 
eben verfchieden ift; baf ferner auch das Perfeetum exscidi nichtig 
fei, weil das unterfcheidende s nicht gehört und richtiger auch nicht 
geſchrieben wird. Vergl. über bie Ausfprache und Schreibart G. 7 
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und Cap. 66. So bleibt al(o nur übrig adscindo, abscidi, oB- 
scindere und exeindo - excindere, 

Frendo, (Perfect. nicht nachzuroeifen,) fressum unb fresum, 
zermaline, Enirfche mit den Zähnen; heißt aud) frendeo, 
frendére, 

Méto, messui, messum, fchneide, ernte. 
dem&to, fchneide ab. Das Perf. messui unb demessui iff nicht 
häufig, in ber Bedeutung id) érnte (agte man lieber measem feci. 

Mitto, misi, missum, fchicke. 
admitto, la(fe iu. amitto, verliere. committo, überlaffe, begehe 
Ceinen Sehler). demitto und dimitto, laffe von mir. emitto, 

ent(enbe. immitto, treibe hinein. omitto und praetermitto, laffe 
aus, übergebe. permitto, erlaube. promitto, verfpreche. remitto 
ſchicke zurück. submitto, (dide zu Hülfe. 

Pando, pandi, passum (feltner pansum), breite aus. 
Don expando, breite aus, findet fid im Supin. expansum und 
expassum ; von dispando, breite aus einander, nur dispansum, 

P&to, petivi oder petii, pelilum, ftrebe, bitte, 
appéto und expeto, firebe nad) etwas. oppeto, gehe entgegen. 
repeto, wiederhole. Compelere, zufammentreffen, entfprechen. 

Sido, Perf. und Sup. gewoͤhnlich von sedere, fee mid). 
Auch bie Gompefita nehmen Perf. und Sup. gewöhnlich von se- 
derer eonsido, consedi, consessum, fege mich; und fo assido, 
fege mid) zu jemand, subsido, finfe, insido, fege mich worauf, 
desido und resido, fee mich nieber. Doch ift weder im Simplex, 
noch in den Eompof. die Form sidi ganz in Abrede zu ſtellen. 

Sisto, stiti (veraltet), stätum (davon stätus, feftgefekt), 
femme, flelle, aber im neutralen Sinn sisto, bleibe (te, 
ben, Perf. und Sup. von stare. 

Die GCompofita, fämmtlich mit intranf. Bedeutung, haben stiti, 
stitum: subsisto, substiti, substitgm, ftehe (lil. adsisto, ftelle 
mid) bin. consisto, beftehe aus etwas. desisto, ftehe ab. existo, 
fomme hervor (Perfect. bin ba). insisto, bettete. obsisto und 
resisto, widerſtehe. persisto, beffebe auf etwas. Don absisto, 
fiehe ab, findet fid) Fein Supin. Doch die mit zweiſhlbigen Prä- 
pofitionen afofegten erlauben auch Perf. -steti, z. B. circumstéti 
bei Suet, Caes. 82, Tae, Ann, 13, 52. 


Sterto, tui, ohne Sup., fehnarche. Verf. sterti beruht auf 
der alten 2edart bei Ovid. Her. 8, 21. 
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Verto, ti, sum, febre. 

: adverto und converto, wende ju etwas.  enimadverto (animum 
edverto), achte auf etwas, bemerfe. averto, wende ab. everto, 

ı serflöre. perverto und sabverto, febre um. 


Diverto, fere ein, praeverto, komme zuvor, unb re- 
verto, fere zurück, find im Praͤſens und Imperfect. 
aud) (unb zwar häufiger) als Deponentia gebraͤuchlich. 

Fido, fisus sum, fidere, traue. 
€» confido, vertraue, und dido, mißtraue Cfelten im Perfeet. 
confi idi, diffidi). 

| Cap. 48. 4 

190 _ , 9$. Verba auf bo und po. 

&egelmáfig geben: 

Glübo, (glupsi) gluptum (toenigftené degluptum), glu- 
bere, fchäle. 

Nübo, verhüffe, heirathe (von ber Brauf gefagt). artic 


nupta, ble gebeirathet fat, oder verheirathet. 
obnübo, verhülle, 
Scribo, fchreibe, 


describo, befchreibe; ferner adscribo, inscribo; praescribo und 
andere. 


Carpo, breche ab, pflüce. 
concerpo und discerpo, zetreiße. decerpo, pflüde ab. 
Repo, Erieche, fchleiche. - 
 adrépo, fricdje heran. irrepo, obrepo und subrepo,- prorepo. 
Scalpo, fdjabe, Frage. 
, Sculpo, arbeite mit dem Meißel. ! 
exsculpo, hate aus. insculpo, grabe ein. 
Serpo, frieche. Supinum ift nod) nicht nachgetwiefen. 
inserpo. proserpo. 


Unregelmäfig find: 


(Diejenigen Gompofita von cubare, liegen, welche ein m mit 
einer Veränderung ber Bedeutung annehmen, intem tit 
Compoſita, welche bad Simpler cubare nicht verändern, 
liegen, diefe nach der dritten Conjugation aber ge: 


wöhnlich (id) legem bebeuten:) 


⸗ 
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eccumbo, cubui, cubitum, lege mich zu Tiſche. incumbo, lege 
mich auf etwas. procumbo, lege mich nieder. suceumbo, unters 
liege. oceumbo (efgänze mortem), fterbe. 

Bibo, bibi, bibitum, trinfe. 
ebibo. imbibo, 

Rumpo, rüpi, ruptum, reiße, breche. 
eorrumpo, verderbe. abrumpe, breche ab. erumpo, breche aus. 
interrumpo, unterbreche. irrumps, breche herein. — perrumpo, 
durchbreche. prorampo, breche hervor. 

Sirepo, strepui, strepílum, mache ein Geräufch. 

Lambo, lambi, (lambitum Prisc.,) lambere, lecke. 

Scäbo, scabi, scabere, frage. 


gap. 49. 

4 Verba mit einem Saumbuchfaben g, e, ct, qu und 192 
gu (wo u feine Geltung als Vokal verloren) vor 
dem. o. 

Regelmäßig find: , 

Cingo, cinxi, cinctum, cingere, ungürfe, umgebe, 

sccingo, rüfte mich. discingo, entgürte, und andere, 

Bon bem feltenen fligo: 

alifigo, fchlage zu Boden. copfligo, känpfe. infligo, fchlage auf 
etwas. Nach der erfien Gonjigation geht profligare. 

Frigo, (&up. regelmäßig frictum, feltner frixum,) röfte. 


* 


. Jungo, füge gufammen. 


adjungo und conjungo daſſelbe. disjango und sejungo, trenne. 
subjango, füge hinzu. 

Lingo; lee. (Davon abgeleitet Iigürio oder ligurrio.) 

Mungo, fchnäuse, ift felten, davon emungo. 

Plango, betrauere. 

Rögo, richte, lenke. 
arrigo, exi, ectum, und erigo, richte in bie Höhe. corrign, vers 
beffere. dirigo, richte zu etwas bin. porrizo, reiche dar. Pergo 
(für perrigo), perrexi, perrectom, fahre fort. Surgo (für sur- 
rige), surrezi, surrectum, fiche auf, und davon assurgo, con- 
surgo, exsurgo, insurgo. 

Sugo, (auge. exsugo. 

Tego, bede. 
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contégo und obtego, bedecke. detego und retego, bede auf. pro- 
ıtego, befchüge. 

Tingo, oder tinguo, fauche. 

Ungo, oder unguo, falbe. 
perungo verftärkt. inungo, falbe eítt. 

Stinguo, löfche (ohne Perf. und Sup: und überhaupt felten). 
Die Eompofita extinguo und restinguo, Löfche aus, regelmäßig, 
inxi, inctum. Go aud), aber von emem andern Stammmorte, 
dem Griech. ozi2c, abgeleitet, distinguo, unterfcheide, unb instin- 
guo, eie an, lestere8 nur im Partieip. instinetus recht gebräud;s 
lich Cfonft dafür instigare). 

Träho, siehe. ’ 
perträho verſtärkt; attraho, contraho, detraho, extraho, pro- 
traho, retraho; subtraho, entziehe heimlich. 

Vého, fabte, active, wie ba8 frequent. vecto, as. 
advého, führe ju. inveho, führe oder bringe ein. Das Paffivum 
dieſes Derbi, vehor, vectas sum, vehi, drückt unfer fahren im 
tranfitiv aus, fo circamvehor, praetervéhor; invéhor, fahre auf 


- jemand ein, fchelte, und deshalb werden dieſe Verba zu den De: 
ponentibus gerechnet. 


Dico, fage. 
addico, fpreche einem etwas iu. contradico, edico, indico. in- 
, . terdieo (verbiete). praedico, 
Düco, führe, leite, ziehe. 
abdüco. adduco. cireumdaco. conduco (micthe). deduco. di- 
duco, educo. induco. introduco. obduco. perduco (bringe 


mohin). produeo. reduco, seduco (führe abfeit$).  eubduco. 
traduco. 


Cóquo, coxi, coctum, foche. 
eoneöguo, verbaue. decoquo, koche Ab, verpraffe meint Vermögen. 
193 Ein unregelmäßiges Supinum mit Ausfoßung des 
n ober Annahme bes x haben: 
Fingo, finxi, fictum, dichte, bilde. 


confingo, ba(f. effngo, dichte an.  effinzo, bilde aus. 
ftelle wieder her. 


Mingo (gewöhnlicher dafür im Präfend mejo), minxi, 
mictum, | harne. | 

Pingo, pinxi, pictum, mahle. | . 
depingo, mahle ab. appingo, expingo. 


x 


refinro, 


Strin- 
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Stringo, inxi, ictum, drüde zuſammen. 
adstringo, siehe feft an. constringo, ziehe zuſammen. distringo, 
siche aus einander. obstringo, verpflichte. perstringo, ziehe durch 
verſpotte. 

Figo, ſixi, ſixum, hefte. 
affıgo, hefte an. transfigo, durchbohre. 

Die Verba auf cto, in denen t nur Verſtaͤrkung der Praͤ⸗ 
ſensform iſt: 

Flecto, xi, xum, id beuge. Compoſ. inflecto. 

Necto, xi und xui, xum, knuͤpfe, binde. 

Pecto, xi, xum, kaͤmme. 

Plecto, ohne Perfect. und Supin., vom Griech. xA4oco, 
ſchlage, gewöhnlich nur Paſſ. plector, büße. Ein ande 

res plecto, Griech. «Ao, flechte, ift al8 Activum vere 
altet, liegt aber ben Deponentibug amplector, comple. 
clor, Partic. amplexus, complexus, jum Grunde. 

Von ango, anxi (dngflige), ningo, ninxi (fdjneie), läßt 
fid) fein Supinum; von clango (flinge, töne) auch nicht 
einmahl ein Perfectum nachweifen, nach ber Analogie 
würde e8 clanxi heißen. 


Unregelmäßig in ber Bildung des Perfects find: 194 
a) mit einer Splbenverdboppelung: 

Parco, peperci, parsum, fchone, fpate. Das Perfectum 
parsı ift felten und alterthuͤmlich, das Supinum parci- 
tum unſicher. 

Man macht gewöhnlich den Unterſchied, daß in der Bedeutung 
fhonen peperci, parcitum, in der Bedeutung ſparen parsi, par- 
sum, gefagt würde; er ift aber nicht durchzuführen, indem baà Las . 
teinifhe Wort immer nur eine Bedeutung hat, nicht mehr von 
einer Sache aufwenden, als nöthig if. Was wir im Deutfchen 
fagen ,, Gelb (paren, oder „er hat fid) etwas ge(part, b. h. ers 
ſpart,“ wird zwar allerdings bei den Somifern auch durch parcere 
und comparcere mit dem Accufativ ausgedrückt, und zwar im 
Perfecto parsit und comparsit oder compersit, aber diefe Anwens 
bung des Wortes ift febr felten, fcheint auch im gemeinen Leben 
nicht üblich gewefen zu fein. Man drückte fid) auf andere Weife 
aus, peeuniam facere, in futuros usus colligere bergl. ., und 
Zumpts Gramm. Ste Auf 
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ließ dem Worte parcere den Dativus und feine Bedeutung id 
bin fparfam in Hinſi idt auf etwas, b. b. id) ſchone etwas. 

Pungo, pupügi, punctum, (tede. ’ 

Die Gompof. haben im Perf. punzi, als compungo, ftedje, dis- 
pongo unb interpungo, unterftheide mit Punkten. 

Tango, tetigi, tactum, beruͤhre. 
atlingo und contingo, attigi, attactum, rühre an. — contingit, 
contigit, obtingit, obtigit, ald impersonalia, es glückt. 

Pango, in der Bedeutung ſchlage ein ober fege ein, Perf. 
panxi, alterthümlich pegi, Sup. panctum, — in ber 
Bedeutung mache einen Vertrag (in welcher bad Präfens 
paciscor gebrdudjlid)), pepigi, pactum. Ä 
Die Gompofita haben pegi, pactum, a[$ compingo, hefte zuſam⸗ 
men, impingo, flofe an. So aud) von oppango Perf. oppegis 
von depango und repango findet fid) fein Präteritum. 


195 b) ohne Veränderung bes Charatter-Buchfiaben: 
Ago, egi, actum, agere, treibe. 
, cögo (aus coägo), cóégi, coactum, tteibe zuſammen, zwinge. 
| pergo, führe durch. abigo, treibe weg. adigo, bringe wozu. exigo 
und redigo, treibe ein. subigo, ünterjod)e. transigo, führe durch. 
' Prodigo, ohne Supin., verſchwende; ambigo, bin unfchlüffig, und 
satago, bin befchäftigt, für satis ago, find ohne Perf. und Sup. 
Dẽgo, degi (felten), ohne Gup., bringe gu, vitam, aetatem. 
Frango, fregi, fractum, zerbreche. - 
confringo und perfringo verſtärken. effringo und refringo, 
breche auf. 
Lego, légi, lectum, lefe. (Aber lego, as, id) fente ab.) 
So perlego, leſe durch. praelego, leſe vor. € auch die, & in 
i verwandeln? colligo, fanmele, deligo, eligo und seligo, mwähle | 
ond. Aber diligo, liebe, intelligo (alt intellégo), serftebe, unb 
negligo (alt neglégo), sernad)[iffige, haben im Perfeetum exi. 
(Die Perfecta intellegi, neglegi unficher oder unclaffifcD.) —— — 
Ico oder icio (denn Priscian ſtellt beide Formen auf, p. 877 
und 886, und die Cnt(d)eibung fehlt, ba iciunt bei Tac. 
Ann. 11, 9 eine falfche Conjectur für das richtige fa- 
ciunt ift) ici, ictum, fihlage, mache, mit foedus ver» 
bunden. " 


4 [d 
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Vinco, vici, victum, beſiege. 007 
convineo, Überführe: devinco, überwinde. evinco, fee durch. 
Linquo, liqui, ohne Sup., laffe, dichteriſch. 
Eompof. haben im Supin. ictum, nähmlich relinquo tnb dere- 
linguo, yerlaffe, deliaquo, verfehe mich, irre. 
c) Sm Perfect. si, im Sup. sum: _ 1% 
Mergo, si, sum, faudje eit — . ] r 
emergo, demergo und immergo, submergo, | 
$pargo, si, sum, fireue. 
adspergo, conspergo unb respergo, ersi, ersum, befprenge, ex: . 
spergo, fprüge aus. 
Tergo, si, sum, wiſche. S. oben €. 179. - 
Vergo, vergere, ofne Perf. und Sup, neige mid: 
v 


Cap. 50. 
6. Verba, melde 1l, m, n, r vor bent o haben: 197 
Regelmäßig geben auf mo: | 
Cómo, compsi, comptum, comere, ſchmuͤcke. 
Démo, nehme: 
Promo, nehme hervor. deprömo und exprómo, ba(f. 
Sümo, nehme. 
absümo und consumo, wende auf. adsumo, desumo. 
Temno, temnere, ſchaͤtze gering, verachte, dichterifch, 
Davon | 
contemno, contempsi, conlemplum, daſſelbe. 


Unregelmäßig find: | 198 
, à) nach der Analogie der qmeiten Conjugation: 
Alo, alui, alitàm oder altum, alere, nähre. 
Altus haben Gicero, Galluft; alitus wird fpäterhin gewöhnlich, bei 
fivius, Balerius Mar. (. Garat. zu Cic. p. Planc, 33. 
Cólo, colui, cultum, baue (das Land), pflege. 
excölo und percolo, bilde aus. incdlo, bewohne. 
Consülo, uf, ultum, frage um Rath. 
Mölo, ui, itum, mahle (auf der Müple): 
Occülo,; ui, ultum, verberge: 
| | $2 | _ 


{ 
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Frémo, ui, itum, murre.  adfrémo, confrémo. 
G£mo, ‘ui, ilum, feufze. 


' congémo (congemisco) und ingemo (ingemisco), ui, ohne Gup., 
befeufje, feufie über etwas. 


Tr&ömo, ui, ohne Cup., zittere. conir&mo verflärft. 
Vömo, ui, itum, erbred)e mic). evömo. revómo. 


Giguo, zeuge, hat vom veralteten geno Perf. genui, ge- 
nitum. 





ingigno, pflanze ein. progigno, bringe hervor. 
Pöno, pósui, positum, lege. (Perf. alterthuͤmlich posivi.) 
antepono, ziehe vor. appono, ſetze zu. compono, bringe in Ords 
nung. depono, lege ab. dispono, lege aus einander. expono, 
. fege aus einander. oppono, ftelle entgegen. postpono, fete nad). 
praepono, ziehe vor. sepono, lege abfeité. Ueber das furit o 
im Perf. und Supinum f. S. 16. 
(Vom ungebräudylichen cello) 
antecello, excello und praecello, ui, one Supin. 
rage bervor, übertreffe; aber percello, percüli, percul- 
sum, ſchlage nieder. 


N 


b) Mit einer Golbenverboppelung: 
Cäno, cecini, cantum, cariere, finge, töne. 


succino, suecinui, succentum, finge dazu; fü occino (oder oc- 
cano), finge Dagegen.  9Bon^accino, intercino unb recino (oder 
recano), findet fi) Perf. und Sup. nicht, aber von dem erfteren 
abgeleitet ift das GSußftantivum accentus. 

Curro, cucurri, cursum, laufe. 


Die Compofita accurro, decarro, excutro, incurro , percurro, 
praecurro und andere haben theild bie Verdoppelung, theils (und 
zwar häufiger) nicht. 


Fallo, fefelli, falsum, täufche. 
refello, refelli, ohne Sup., tviberlege. D 
Pello, pepüli, pulsum, treibe weg. - 
appello, appüli, appuleum, treibe an, lande. &o bie übrigen: 


compello, treibe wozu, oder treibe an, depello, propello, repello, 
treibe weg, expello, treibe aus, impello und perpello, treibe an. 


199 
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c) ai im perfectum haben: 
.Cerno, cerevi, eretum, fichte; in ber Bebeutung fehen 
wird Fein Perfect. unb. Cup. gefunden. „ 
Das Perfectum crevi.ift in juxiſtiſchen Formeln gebräuchlich, mo 
e$ gleich decrevi ift, und in der Redensart hereditatem cernere 
für her. adire. Gompofita: decerno, decrevi, "decretum, bes 
ſchließe, discerno, excerpo und secerno, fite qu£. 


Lino, levi (ober hyi), litum, befireide: 


eollino, illmo, oblino (im Partie. oblitus nicht. zu verwechfeln 
mit oblitus von obliviscon), perlino, beftreiche. Es giebt auch 
ein regelmäßiges Verbum nad) der 4. Gouj. in derfelben Beden- 
tung, wovon die Compofita allinio, circumlinio, illinio und ats 
dere bei fpätern Schriftſtellern gebräuchlich. 

Sino, sivi, situm, faffe zu. (Situs, gelegen‘ begrabeh, 

| vieleicht aud) von diefem Worte, ) 
desino, desti, desítum, höre auf. Perfect. auch desitüs est mit 
dem Infin Fafl. ., gleichwie coeptus est, $. 221. 

Sperno, sprevi, spretum, verfchmähe. 

Sterno, strävi, stratum, firede auf dem, Boden and. 
consterno, insterno, breite auf etwas aus. prostero, werfe 
nieder. 


. Séro. bat in ber Bedeutung (den sévi, situm, in der Bes 


deutung an einander reiben, j. B. verba, sermones, 
ſoll «8, serui, sertum haben; biefe Formen fommen 
aber in dem verbo simplici nicht vor, jedoch ifl seria 
(Rränge) davon abgeleitet. 

Die Eompofita haben verfchiedene Formen nad) den angegebenen 
verfchiedenen Bedeutungen: €onsero in der Bedeutung befäen con- 
sevi, cogsitum, in ber Bedeut. zuſammenfügen conserui, consertum; 
(0 insero, insevi, insitum, pffanje ein, inserui, insertam, füge bin» 
ein oder hinzu. Zur Bedeut. fügen allein gehören bie Compofita 
desero, verlaſſe, dissero, feße aus einander, exsero, nehme heraus, 


welche demnach Verf. serni,. Supin. sertum, haben. Daß die Berba . . 


sere, sevi, Und sero, serui, wirklich nur eins find, beweiſt bie Vers 
wechſelung ber verfchiebendn Former ton inserere Und conserere bei 
guten Autoren, wovon das Zerifon die Beifpiele geben kann. 
Téro. trivi, tritum, reibe. 

contero, reibe auf. atlero, verlege (Perf. aud) atterai). — 
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d) Andere Abweichungen: 

Vello, velli und vulsi (aber velli häufiger), vulsum, rupfe. 
Co aud) in ben Compoſi tis avello, evello und revello.' Aber 
convello und divello haben nur velli im Perfect. 

Psallo, li, psallere, fpiele ein Salteninſtrument. 

Emö, emi, ‚emptum;, kaufe. 
adimo, ademi, ademtum, ‚nehme weg. dirimo, 'tfenne. co&mo, 
Taufe zuſammen. ^ eximo, nehine aus. redimo, faufe In oder ab. 
interímo, tödte. perimo, vernichte, zerſtöre. 

Prémo, pressi, pressum, drüde. | | 
comprímo, drüce zuſammen.. deprimo, opprimo und supprimo, 
unterdrücke. | exprimo, preffe aus. 

Géro,. gessi, gestum, trage, 'verrichte. 
congéro, ftage iufammen, digero, frage außeinander, daher ordne. 
ingero, führe ein. 

Uro; ussi, ustum, brenne, tranſitiv | 
adüro, bretine an. combüro, verbrenne. inüro, brenne ein. exüro, 
brenne ab. . 

Verro, verri, versum, febre au$. 

Quaero, quaesivi, quaesitum, "uf | 
Das Wort hieß ehemald quaeso, wovon f. Gap. 59. Nr. 13. uns 
fet den verbis defectivis. Compofita find acquiro, erwerbe. con- 
quiro, fud)e zuſammen. exquiro, inquiro, perquiro, unterfuche. 

requiro, vermiffe. 

"(Furo,) furere, tafer ohne. Derfectum und Sıpinum, bas 
für Perfect. insanivi, Aber. felbft bie erfte Perſon Praͤſ. 
findet fid) nicht, fo häufig furis: und furit ift. 

- Firo, lili, làtum, ferre, ift in mebreren Stüden untee 
gelmäßig, (. davon unb von den Gompofiti Eap. 58. 


8 


€ap. 51. 
6. Verba auf so und xo, 


Depso, depsui, depsitum unb depstum, fnete. 

Pinso, pinsui unb piri, pinsitum und pistum, (aud) 
pinsum,) zerſtoße, mable. 

Viso, visi, visére, befuche. 


€.51. Verba der 3. Gonf., fehsren.ficb. Klaſſe. 199 


. &upinum visum gehört ju videre, von welchem Worte visere 
ſelbſt abgeleitet if. 

Texo, texui, textum, tebe. 

Eompofita häufig mit uneigentlicher Bedeutung: attexo, füge hinzu, 
'contexo, füge. zuſammen, obtexo, bedecke, pertexo, führe aus, 
vollende, praetexo, verbräme, retexo, webe wieder auf, babet 
vernichte. 

Nach der Analogie der vierten Conjugation: 

Arcesso oder accerso, ĩvi, ĩtum, laſſe zu mir kommen. 
Heide angegebene Schreiberten dieſes Wortes finden fid) in gu⸗ 
ten Handfchriften und Ausgaben, vergl Schneider's Elementars 
lebre ©. 257 figo, und bie Eitate bei Krig gu Galluft Cat. 40, 

Capesso, mache mid) an etwas. 

Facesso, mache, befonder8 mit negotium und periculum, 
aud) f. v. a. proficisci, fid) fort machen. (Bei Cic. 
divin. in Q. Caec. 14. facesseris.) 

Incesso, gebe auf etwas log, ohne Sup., hat im Verfecto 
incessivi, unfidjer incessi (f. Tacit. Hist. 3, 77), wenn 
man nicht bie häufig torfommenbe Redensart cura, 
desperatio u. f. f. incessit animos von incessere, AN» 
flatt von incedere, ableiten will. 

Lacesso, reige. (Bei Liv. 31, 18 lacesseritis.) 





7. Berba auf sco, welche entweder niht Inchoativa 203 


find, oder deren Simpler bod) nicht mehr nadjges 
wiefen werden fann. 

Cresco, crevi, crelum, wachſe. 
€» con-, de-, exeresco, und ohne Supinum aecresco, ineresco, 
wachfe an, succresco, wachfe allmählig nad). 

Nosco, novi, notum, lerne kennen. Die urfprüngliche Form 

ift gnosco (Griech. yıyvooxo), unb dieſes g tritt in 
den Compoſitis wieder hervor. 
Dieſelbe Bildung des Perf. und Supini, als nosco, haben ignosco, 
verzeihe, und dignosco, unferfcheide. Aberagnosco, erfenne an, co- 
gnosco, erfenne (Perf. cognovi, id) Eenne), recognosco, unterfüche 
von neuem, haben im Sup. agnitum, cognitum, recognitum. 

Pasco, pavi, pastum, führe auf die Weide, füttete. 
depasco, weide ab. 


Li 


— 


200 Verba ber 3. Conj. Inchoat. aufsco. €. 52. 


Quiesco, quiévi, quietum, ruhe. | 
acquiesco, beruhige mid) bei einer Sache. congaiesco und re- 
quiesco, ruhe aus. 

Suesco, suevi, suetum, meiſt intranf., gewoͤhne mich, (cl; 
ten tranfitiv einen andern, aber suetus, gewohnt. 

C» aud) assuesco, consuesco tnb insuesco meiſt gemöhne mid) 
an etwas, und desuesco, entmóbne mid). Einige Stellen für die 
tranfitise Bed. bringt Bentley bei su Horaz Serm. 1,4, 105. 

Compesco, compescui, ohne Gup., bändige. 

Dispesco, dispescui, ohne Gup., zertheile. 

Disco, didici, ohne Sup. (disciturus bei Appulejuß), Terne. 
addisco, addidici, lerne hinzu. dedisco, verlerne. edisco, lerne 
auswendig. 


Posco, poposci, ohne Sup., fordere. 


deposco, depoposci, und reposco, fordere wieder. expasco, ex- 
poposci, fordere heraus. 


Glisco, gliscere, zunehmen, fich verbreiten, 
Hisco, hiscere, den Mund Hffnen, muckfen. 


Cap. 52. 


204 Die Anchoativa auf sco find theild von Verbis, und 


zwar größtentheild von Verbis ber zweiten Conjugation *), 
abgeleitet, tbeild ton Nominibug, ſowohl Subftantivis als 
Adjectivig, gebildet, unb werden bemgemäß Inchoativa wer- 


.balia oder Inch. nominalia genannt. Die erftern haben 


durchaus nur dag Perfectum ihres Stammverbi, bie andern 
enttoeber. feines, ober fie bilden es auf ähnliche Art mit 
ber Cntung ui. Nur wenige Inchoativa verbalia haben 
aud) das Supinum ihres Stammoerbi. | 
Wir müffen aber für, ba8 folgende Verzeichnig bemer⸗ 
fen, bag es nur bie verhälmißmäßig am Dáufigfle ge 


‘brauchten Inchoativa enthält, indem es deren mod) bid 





— — 





.*) Diefe find nad) einer Stelle bei A. Gellius 6, 15 wahr: 
fHeinlich mit einem von Natur langen e gefprochen worden, alfo 
calösco, pallesco. 
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mehr giebt, da die Bildung derfelben leicht und analog iff. 
Co wird e8 erlaubt fein, zu ben Intransitivis Gap. 45. 
bei vorfommenber Gelegenheit ein Inchoativum zu bilden, 
und man. fann im voraus überzeugt fein, daß fid) ein fol: 
ches wohl an einer und’ der andern Stelle bei den Alten 
wird nachweiſen laſſen. 


1. Inchoativa verbalia mit dem perfect ihres 
Stammverbi. 


Acesco (aceo), acui, werde ſauer. coacesco, peracesco. 

Albesco und exalbesco (albeo), exalbui, werde weiß, 

Áresco (areo), arui, werde trod'en. 

Calesco (caleo), calui, werde‘ warnt. : 

Canesco (caneo), canui, werde grau. 

Conticesco (iaceo), conticui, werde fti, verſtumme. 

Contremisco (tremo), contremui, erjittere. — 

Defervesco (ferveo), deferbui, höre auf heiß” gu fein. 

Delitesco (lateo), delitui, bin verborgen. 

Effervesco (ferveo), efferbui, werde higig. 

Excandesco (candeo), excandui, entbrenne. ' 

Extimesco und pertimesco (timeo), extimui, fürchte mic. 

Floresco und de-, effloresco (floreo); efllorai, erblühe. 

Haeresco und ad-, inhaeresco (haereo), ad -, inhaesi, hänge mich an. 

llorresco und exhorresco, perhorresco (horreo), exhorrui, erfchrecke. 

Ingemisco (gemo), ingemui; erſeufze. 

Intameseo (tumeo), intamui, ſchwelle att. 

Irraueisco (raucio), irrausi, werde heifer. 

Languesco und elanguesco, relanguesco (langueo), elangui, werde 
matt. 

Liquesco (liqueo), licui, zerſchmelze. 

Madesco (madeo), madui, werde naf. 

Marcegco (marceo), Gonpof. commarcesco, emarcesco, Perf. emar- 
cui, werde welk unb matt. 

Oecallesco (calleo), occallui, werde hart, verhärte. 

Pallesco und expallesco (palleo), erblaffe. 

Putesco (puteo), putui, werde ftintenb. 

Patresco (putreo), putrui, verweſe. 

Resipisco (sapio), resipui, werde wieder vernünftig. 

Babesco und Comp. erabesco (rubeo), erani, werde totb, erröthe. 


- 


""- 


202 Verba ber 3. or]. Inchoat. auf sco. (&.52. 


Senesco, consenesco (seneo), consenui, werde alt. Das Parlici⸗ 
piunt senectus, gealtert, ift menig gebräuchlich. 

Stupesco und Compof. oUstupesco (stupeo), obstupui, flüge. 

Tabesco (tabeo), tabui, verdorre, (d)minbe, vergebe. 

Tepesco (tepeo), tepui, werde lauwarm. ; 

Viresco und, Compof. conviresco, eviresco, reviresco (vireo), viroi, 
werde grün. 





205 9%. Inchoativa nominalia 
a) ohne merfeetum: 


Aegresco (aeger), werde Frank, erfrante, 
: Ditesco (dives), werde reich. 
Dulcesco (dulcis), werde füß. 
Grandesco (grandis), werde groß. 
«Gravesco und ingraresco (gravis), werde ſchwer. 
Incurvesco (curvus), werde krumm. 
Integrasco (integer), werde wieder neu. 
Juvenesco (juvenis), werde jung. 
Mitesco (mitis), werde mild. 
— (mollis), werde weich. 
inguesco (pinguis), werde fett. ] 
Plumesco (pluma), befomnie $ebern. 
Puerasco und repuerasco (puer), werde zum Kinde. 
Sterilesco (sterilis), werde unfruchtbar. 
Teneresco und tenerasco (tener), werde jatt. 


b) mit einem perfectum: 


Crebresco und in-, percrebresco (creber), crebrui, werde häufig. 
Duresco und obduresco (durus), durui, verhärte. 

Evanesco (vanus), evanui, verfchwinde, werde zu nidjte. 
Innotesco (notus), innotui, werde Fund. | 
Macresco (macer), macrui, werde mager. 

Mansuesco (mansuelus), mansuevi, tverbe zahm. 

Maturesco (maturus), maturui, werde reif. 

Nigresco (niger), nigrui, werde fd)marj. 

Obmutesco (mutus), obmatui, verſtumme. | 
Obsurdesco (surdus), obsurdui, werde taub. — 

Recrudesco (crudus), recradui, bredje wieder auf, 4.9. eine Wunde. 
Vilesco und evilesco (vilis), evilui, werde feil, gemein. 


ea 


j 


Y \ 
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Gap. 53. - Unregelmäßige Berba ber 4. &onjug. 203 


3. Einige Inchoativa behalten neben bem Perfectum 
aud) das Supinum ihrer primitiva:._ 
Abolesco, abolevi, abolitum, merde vernichtet, höre auf. 
Exolesco, exolevi, exoletam, vétaíte. Eben ſo obsolesco. 
Adolesco, adolevi, adultum, wachſe auf. (€. Seite 177 oleo. 
Coalesco (alére), coalai, coalitum, wachfe sufammen. 
Concupisco (cupere), concupivi, concapitum, begehre, 
Convalesco (valere), convalui, convalitum, werde gefurb. 
Exardesco (ardere), exarsi, exarsum, entbrenne. 
Iodolesco (dolere), indolui, Stun, 'empfinbe Schmerz. 
Inveterasco (inveterare), inveteravi, atam, werde alt. 
Obdormiseo (dormire), ivi, itum, fchlafe ein. edorm., fehlafe aus. 
Revivisco (vivere), revixi, reviclam, werde mieder lebendig. 
Scisco (scire), scivi, scitum, befchließe, verorbne; daher plebisci- 


tum, populiscituin, a 


Cap. 53. , 
‚. Sn der vierten Conjugation. 


Die Verba desideraliva auf ürio, 5. $5; coenaturio, 206 
dormiturio, empturio, haben weder Perfectum nod) Sus 
pinum; ausgenommen esurio, toil effen, hungere, Perf. 
esurivi, Partic. esuriturus.  Nupturio, will mid) verhei⸗ 
rathen, und parturio, will gebaͤhren, kreiße, haben nur 
ein Perfectum nupturivi und parturivi mit ſchwacher Au⸗ 
toritaͤt, unb kein Supinum. (Vergl. Cap. 61.) _ 

Folgende andere Verba weichen entweder im Perfe⸗ 
ctun, oder im Supinum, oder in beiden von der gewöpn 
lichen Bildung (ivi, itum) ab. 

Cio, civi, citum, regelmäßig, ſ. jebod) S. 181. 
Eo, ivi, Itum, ire nebft feinen Compofitis, (- Cap. 58, 
Farcio, farsi, fartum (aud) farctum gefchrieb.), farcire, 
ftopfe aus. 
Seltener und nicht (o gut if bad Supin. farsum. tad) dem Sims 


pler richten fid) auch bie Compoſ. confercio und refercio, fessi, 
fertum, fülle an. effercio, fülle aus. inlercio, ſtopfe ein. 


| . 
204 Unregelmaͤßige Verba ber 4. Conjug. Cap. 53, 
M —— — — 


‚Fulcio, ſulsi, fultum, fulcire, ſtuͤtze. 

Das Perf. von fulcio iff alfe äußerlich nicht zu unterfcheiden son 
bem Perf. von fulgeo.: 

Haurio, hausi, haustum, haurire, fchöpfe. 

- Giupinutm hausum ift feltener, aber davon wieder haueurus eben 
fo gebräuchlich als hausturus: 

Queo, quivi oder quii, qui ítum, quire, frin f. Gap. 58. 

Raucio, rausi, rausum, raucire, bin heifer (raucus). 
Compoſ. irrauserit Bei Cic. de Orat. 1, 61, ſ. S. 204. 

Sälio, «alui unb feltner salii, alium, "salire, ſpringe. 
Auch im den Compoſ. destlio, exsilio, insilio tU. a. iſt bas Perf. 
silui den andern Gopttationeém--silii und -salivi weit vorzuziehen, 

. unb in den Autoren ber beften; Zeit mcift auch aus den Handfchriften 
berguftellen, f. Drafenborch zu Liv. 2, 10 und vergl. Schwarz zu 
Plin. Paneg. 66. Das Supinum ift meber bei dem Simplex und) 
in ben Gompof. nachzuweifen, die abgeleiteten Wörter desultor, 
insultare, führen aber auf bie Sorm -sultum. Nicht zu verwech⸗ 
feln mit salire, fpringen, ift das regelmäßige saire, falzen; mit 
biefem ift ‚gleichbedeutend das veraltete salöre oder sallére, wovon 

. salsus,, gefahen, fonmt. - — - 

SanciQg, sanxi, eanctum und sancilum, sancire, 9tt; 
orbue feße fefl. — - 
Sanctus findet fid) allerdings als Partieipium und nicht bloß als 

Adbjeetivum, aber sancitus ift häufiger. 

"Sarcio, sarsi, sarlum, sarcire, flicke, beffere aus. 

resarcio, ſtelle wieder bet. 

Sentio, sensi, sensum, sentire, fühle, meine. 
consentio, flimme überein. dissentio, ſtimme nicht überein. prae- 
sentia, ‚merke voraus. Das Eompof. ussentin ift nicht fo gebräuch⸗ 
lich ald das Deponens assentior, entbebrt jedoch aud) guter Autos 
rität nicht, 4. 9. Cic. ad Att. 9, 9 assentio, Epist. 5, 2 assensi. 

Sepelio, ivi, sepultum, sepelire, beftatte. 

, Sepio, sepsi, septum, sepire, verzaͤune. 

Vénio, veni, ventum, venire, komme. - 
advenio. convenio. obvenió, pervenio, gelange. invenio, find. 

, Vincio, vinxi, vinctum, vincire, binde. 

. devincio, verbinde, verpflichte. 

Amicio, amiclum, amicire,. befleide. (Die Perfecta amızı 


rj 








€.54. — Deponentia ber 1. Conjugation. 205 


fd amicai werden von bem Gramm: Diomedes p; 364 
belegt, aber in unfern Autoren nicht ınehr gefunden, bas 
gegen amicivi bei Fronto (amicisse). / 

Aperio, ui, rtum, aperire, öffne. 
€» operio und cooperio, bebed'e. Aber comperio, compéri, com- 
pertum, comperire (im Präſens unb Infinitiv auch al$ Deponens 
comperior, comperiri), erfahre, unb reperio, repéri (oder rep- 
peri), repertum, finde. | 

Ferio, ferire, (djlage. (Als Verfectum dient im Activo 
percussi unb im Paſſivo ictus sum.) | 

Ferocio, ferocire, bin wild, &bermütbig. 

Punio, beftrafe, gebt regelmäßig; findet fid) aber einige 
Mahl bei Cicero ald Deponens gebraudit, de Off. 1, 25 
punitur, 'l'usc. 1, 44 puniantur, Philipp. 8, 3 punire- 
tur, p. Mil. 13 punitus es, de Inv. 2,27 punitus sis. - 


Verzeichniß ber Verba deponentia. 
Cap. 54. D 
Deponentia nad) ber erften Conjygation. 207 


Adminiculor, unterflüge. fuche Brennholz, materior, fälle 


Adversor, widerſetze mich. f5auboli, pabulor, fudje Sutter, 
Adulor, fchmeichle. fouragire, 
*Altercor, jante. Arbitror, meine. 
Alucinor (auch allue. und hall), Architector, baue. 
fafele. Argumentor, beweiſe. 
Amplexor, umarme. Argütor, ſchwatze. 
Ancillor, bin Magd, diene Aspernor, verfchmähe. 
Apricor, fonne mich. Assentor, flimme zu, fchmeichle. 


Aquor, hole Waffer, frumentor, Astipulor, pflichte bei. , 
hole Getreide zuſammen, lignor, Auctiönor, verfleigere. 


Anm. , Die mit * bezeichneten Berba find auch als Activa ges 
bräuchlich, jedoch beffer ald Deponentia zu gebrauchen. Ausgelaffen 
find im obigen Berzeichniß diejenigen Deponentia, bie entweder ſehr 
felten find, ober bei denen die active Gorm gebräuchlicher if. Diefe 
letztern ſ. ant Schluß in ber Ann. Ä 


\ 


F. Ä 
204 Unregelmäßige Verba der 4. Conjug. Cap. 53, 


«Fulcio; -fulsi, fultum, fulcire, flüge. 
Das Verf. von fulcio iff alfo äuperlig nicht zu unterfcheiden von 
dem Perf von fulgeo. 

Haurio, hausi, haustum, haurire, fchöpfe. 
- Supinum“hausum ift feltener, aber baton wieder Aausurus eben 
fo gebräuchlich ald hausturus: 

Queo, quivi oder quii, qui iturh, quire, taun f. Cap. 58. 

Raucio, rausi, rausum, raucire, bin heiſer (raucus). 
Compoſ. irrauserit. bei..Cic. de Orat. 1, 61, ſ. S. 204. 

Sitio, salui und ſeltner salii,. salium, "salire, ‚Springe. 
Anch m den Compoſ. desilio, exsilio,. insilio U. a. Af das Verf. 
silui den andern Fogmationen--silii und -salivi weit gorzujichen, 


- and in den Autoren ber beften;Zeit meift auch aus ben Handfchriften 


herzuſtellen, f. Drafenborch zu Liv. 2, 10 und vergl. Schwarz zu 
Plin. Paneg. 66. Das Supinum ift weder bei dem Simpler nod 
in ben Gompof. nachzumeifen, bie abgeleiteten Wörter desultor, — 
insultare, führen aber auf bie Form -sultum. Nicht zu verwech⸗ 
feln nit salire, fpringen, if das regelmäßige salire, (alien; mit 
biefem ift ‚gleichbedeutend das veraltete salöre oder sallere, wovon 
salsus, gefahen, fommt. -. —- 


Sancio, sanxi, sanctum unb sancilum, sancire, dit 


orbue, fee feft. Ä 
Sanctus findet fid) allerdings als Partieipium und nicht bloß als 
Adjectivum, aber sancitus ift häufiger. 


"Sarcio, sarsi, sarlum, sarcire, flicke, beffere aus. 


resarcio, ftelle wieder ber. 

Sentio, sensi, sensum, sentire, fühle, meine. 
consentio, flimme überein. dissentio, ſtimme nicht überein. prae 
sentia, ‚merke voraus. Das Gompof. assentio ift nicht fo gebräuch⸗ 
lich als das Deponens assentior, entbebrt jedoch auch guter Autos 
rität nicht, 3. 95. Cic. ad Att. 9,9 assentio, Epist, 5, 2 assensi. 

Sepelio, ivi, sepultum, sepelire, beſtatte. 


Senio, sepsi, geptum, sepire, verzaͤune. 


Vénio, veni, ventum, venire, komme. - 
advenio. convenio, obvenio, pervenio, gelange. invenio, finde. 


, Vincio, vinxi, vinctum, vincire, binde. 


devincio, verbinde, verpflichte. 
Amicio, amiclum, amicire,. befleide. (Die Perfect amızi 


rj 
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uff amical tperben von bem Gramm: Diomedes p; 364 
belegt, aber in unfern Autoren nicht ınehr gefunden, bas 
gegen amicivi bei Fronto (amicisse). / 
Aperio, ui, rtum, aperire, öffne. 
€» operio und cooperio, bebed't. Aber comperio, comperi, com- 
pertum, comperire (im Präfens und Infinitiv auch ald Deponens 
comperior, comperiri), erfahre, und reperio, reperi (oder rep- 
peri), repertum, finde. . 5 | 
Ferio, ferire, ſchlage. (Als Verfectum dient im Activo 
percussi und im Paſſivo ictus sum.) | 
Ferocio, ferocire, bin wild, &bermütbig. 
Punio, beftrafe, gebt regelindfig; findet fi) aber einige 
. Mahl bei Gicero ald Deponend gebraucht, de Off. 1, 25 
punitur, 'l'usc. 1, 44 puniantur, Philipp. 8, 3 punire- 
tur, p. Mil. 13 punitus es, de Inv. 2,27 punitus sis. - 


Berzeichniß ber Verba deponentia. 


Cap. 54. . 

" 0 ⸗ v 
Deponentia nad) der erſten Conjugation. 
Adminieulor, unterſtütze. ſuche Brenuholg, materior, fälle 
Adversor, widerſetze mid). Bauholz, pabulor, fudje Sutter, 

Adulor, fchmeichle. fouragire, 
*Altercor, zanke. - Arbitror, meine. 
Alucinor (auch alluc. unb hall), Architector, baue. 
fafele. Argumentor, beweife. 
Amplexor, umarme. Argütor, ſchwatze. 
Ancillor, bin Magd, diene Aspernor, verfchmähe. 
Apricor, fonne mid). Assentor, ſtimme zu, fchmeichle. 


Aquor, hole Waffer, framentor, Astipulor, pflichte bei. , 
Dole Getreide qu(ammen, lignor, Auctiönor, berfteigert. 


Anm. Die mit * begeichneten Verba find auch als Activa ges 
bräuchlich, jedoch beffer ald Deponentia zu gebrauchen. Ausgelaffen 
find im obigen Verzeichniß diejenigen Deponentia, bie entweder ſehr 
felten find, ober bei denen bie active Form gebräuchlicher if, Diefe 
letztern ſ. am Schluß in ber Anm. Ä 


\ 


- 
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Ancüper, (fange Bögel,) hafche 
nad) etwas. 

Aversor, babe Abfcheu vor etwas. 

Auguror, 

* Auspicor, 

Bariólor, . 

Vaticinor, 

Auxilior, helfe. 

Bacchor, ſchwärme (wie eine 
Bacchantin). 

Calumnior, ſchikanire. 


weiſſage. 


Caupönor, verhandle, als caupo. 


Causor, wende vor. 

Circulor,bilde einen Kreis um mich. 

Comissor, halte einen Nachts 
ſchmaus. 

Comitor, begleite. (Nur bei Dich⸗ 
tern auch activ.) 

Commentor, überdenke, disputire. 

Concionor, halte eine Rede. 

*Conflictor, fämpfe. 

Conor, unternehme, 

Consilior, rathe. 

Consölor, tröfte. 

Conspicor, erblicke. 

Contemplor, befchate. 

Convicior, alicui, fcelte. 

Convivor, ſchmauſe. 

Cornicor, plaudere wie eine Krähe. 

Criminor, befchutdige. 

Cunctor, $aubere. 

Depecülor, beftehle. 

Despicor, verachte, despicio, aber 
despicatus, verachtet. 

Deversor, febre ein, wohne. 

Digladior, fechre. 

Dignor, mürdige. 

Dedigmor, halte für unmürbig. 

Dominor, herrfche. 

Elucübror, arbeite aus. 

Epulor, ſchmauſe. 


Deponentia der 1. Eonfugatibn, 


.1 
€.54. 
Exsecror, verfluche. 

*Fabricor, verfertige. 

Fabulor und confabalor, plau⸗ 
dere. 

Feneror, leihe auf Zinſen aus. 
(Das Activum bei Sereni: mit 
Sinfen wiedergeben, bei Syds 
tern gleich dem .Depon.) 

Ferior, feire, bin müßig. 

Frustror, täufche. 

Furör und suffücor, entwende. 

Glorior, rähme mich. 

Graecor, lebe Griechiſch, b. f. 
weichlich. 

Grassor, gehe, verfahre. 

Gratificor, thue zu Gefallen. 

Grator und gratulort beweiſe jt: 
mandem meine Sreude, wünfde 
Glück. 

(Gravor, pass. von gravo; trage 
Bedenken.) 

Helluor, praſſe. 

Hortor, ermuntere, fordere auf. 
Daffelbe adh. und exh., das Ge⸗ 
gentheil deh. mahne ab. 

Hospitor, bin hospes, febre eim 

Jaculor, werfe. 

Imaginor, bilde mir ein. 

Imitor, ahme nach. 

Indignor, bin unwillig. 

Infitior, Táugne. 

Insidior, (telle nach. 

Interpretor, erkläre. 

, Jacor, fcherze. 

* Laetor, freue mich. 

-Lamentor, wehtlage. 

Latrocinor, taube. 

Lenocinor, alicui, ſchmeichl 

Libidinor, tvollüftig fein. " 

Lieitor, biete auf etwas: 

Lucror; gewinne: 


6.54. 


Lactor, ringe. (obl. und rel., toi 
berfitebe.) 

*Ludificor, verfpotte, siehe auf. - 

Machinor, erfinne. 

Medicor, beile. 

Meditor, ich finne nach, Aberdenke. 

Mercor, erhandle, Taufe. 

*Meridior, halte Mittagsruhe. 

Heto®, meffe ab. 

Minor und miaitor, drobe. 

Miror, mundere mich, dem., baff., 
adm., bemunbere. 

Miseror tib commiseror, bef[age. 

Moderor, mäßige, richte ein. 

Modflor, mache harmonifch. 

Norigeror, bin zu Willen, will 
fabrt. — 

Moror, halte auf, aliquem, bet» 
file, scil. me. Comp. com- 
móror. 


*Yuneror, (dente, befchenke, re- . 


muneror aliquem aliqua re, 
vergelte einem momit. 


— Mutuor, borge, entlehne. 


Negotior, treibe Gefchäfte, 

Nidülor, nifte. . 

Nugor, treibe Poffen. 

Nundinor, treibe Handel. 

Natritor, ernähre. ' 

Odoror, rieche, teittere aus. 

Ominor, prophezeihe. (abominor, 
verabfcheue.) 

Üperor, wende Mühe auf etwas. 

Opinor, wähne, meine. 

Opitalor, leifte Hülfe. 

*Oseitor, gähne. 

Ösculor, füffe. 

Otior, habe Muße. 

*Palpor, ſtreichle, ſchmeichle. 

Parasitor, ſchmarotze, bin ein pa- 
rasitus. 


Deponentia der 1. Conjugation. 
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Patrocinor, befchirme. 

Percontor,. erforfche. 

Peregrinor, halte mid) als Frem⸗ 
der wo auf. 

Periclitor, probire, bin in Gefahr. 

Philosophor, philofophire. 

*Pigneror, pfände jemand, nehme 
ein Pfand. 

Pigror, bin träge. | 

Piscor, fifche. 

*Populor, verheere. 

Praedor, plünbere. 

Praestolor, marte auf jemand. 
(Quantität des o ungewiß) 
Praevaricor, gehe auf Erumment 

Wege, bin ein praevaricator, 
b. b. falfder Ankläger. 
Précor, bitte, bete. compr., rufe 
an. depr.. verbitte. impr., fluche. 
Proelior, fechte. 
Ratiocinor,ich macheeinenSchluß, 
berechne. 
Recordor, erinnere mid). 
Refragor, miderfege mich. 
Rimor, unterſuche, forfche nach. 
Rizor, hadere, jante. 
Rusticor, (tbe auf dem Lande. 
Scitor und sciscitor, erforfche. 
Serutor tl. perscrütor, durchfuche. 
Sector, frequent. von sequor, 
begleite, laufe nad). assector, 
hange an, consector, verfolge, 
trachte nad), insector, greife 
an, befonders mit Worten. 
Sermocinor, unterrede mid. 
Solor und consolor, tröſte. 
Spatior und exspatior; fpajiere, 
Speculor, undfchafte aus, [aure, 
Stipalor, mache einen Vertrag. 
Stomachor, bit oder werde verz 
Drießlich. 


- 


988 Deponentia der 1. u.2. Conjug. ^ Gap.54. 55. 


Suavior, küſſe. mit dem Dativ befördere, 1. 95. 
\Suffrägor (Gegentheil refragor), honori meo. 

. fine bei. . Velitor, ſcharmuzire. 
Suspicor, argwöhne. Veneror, verehre. 


Tergiversor, fuche Ausflüchte. Venor, jage. 
Testor und testificor, bezeuge. Verecundor, fcheue etwas. 
Tricor, made Schwierigkeiten Versor (eig. das aff. von verso), 


(tricas). halte mich auf, bin befchäftigt. 
Tristor, bin traurig. aversor, verabſcheue. obversor, 
Tumultuor, lärme. ſchwebe vor. 

Tutor, ſchütze. Vociferor, freie. 


Vador, labe jemand vor Gericht. Urivor, taude unter Waſſer. 
Vagor und palor, fchweife umber. (Harnen heißt urinam facere 
Velifícor,eig. fege Segel bei, babet — ober reddere.) 

Anm. Es müffen hier noch einige Verba aufgeführt werden, die 
zwar meiftentheild als activa, aber von einzelnen bewährten Schrift: 
fiellern aud) al deponentia gebraucht werden. Solche find commu- 
nicari, commurmurari (Cic. in Pis. 25), fluctuari, fruticari, Zeige 
treiben (bei Gic. Deponens), lacrimari, luxuriari, nictari, blingln. 
Velificari in ber abgeleiteten Bedeutung wonach trachten ift bei Gi 
cero Deponens, in der urfprünglichen fegeln findet es fid) viel häus 
figer als Activum. Dagegen werden von obenſtehenden adulari, ar- 
bitrari, criminari und dignari von Cicero auch paffivifch gebraucht, 
b. b. nicht bloß im Participio, denn dies ift auch bei fehr vielen ans 
dern ber Fall, worüber zu vergl. Contar, Abfchnitt vom Participio. 


| Cap. 55. 
208 Deponentia nach der zweiten Conjugation. 


Fateor, fassus sum, fateri. geftebe. 
confiteor, confessus sum, baff., aber gewöhnlich ein Vergehen. 
profiteor, professus sum, befenne ober erkläre öffentlich. diffiteor, 
ohne Particip., läugne. 

Liceor, licitus sum, biete auf etwas. 
polliceor, verfpreche. 

Medeor, ohne Parsicip., wofür man medicatus von me- 
dicari gebraucht, heile. 

* Mereor, meritus sum, mache mich verdient um etwas. 


Das 


6.56. Deponentia der 3. Confugation. 208 


Das Activ iſt in der Bedeut, verdiene (stipendia), diene 
gebräuchlich, aber die Formen gehen in einander über. 
eommereor, demereof, promereor, daff: 

Misereor, 'miseritus oder misertus sum, erbarnıe mid). 
Don dem Imperfonale miseret oder miseretur me f 6. 228. 

Reor, ratus sum, teri, meine 

Tueor, tuítus sum, (d)üge) eigentlich blicke auf etwas. . 
eontueor und intueor, blicke. Uebrigens fagté man in ber Altern 
Latinität auch tuor nad) ber dritten, wovon fid) Beifpiele bei den 
Somifern und 2ueretius finden, und fo bei epos Chabr. 1, 3 in: 
tauntor für das gewöhnliche intuentur. Das zum Wojectio ges 
wordene tutus iff von biefer Form tuor. 

Veredr, veritus sum, fcheue, befürchte: 
revereor, ſcheue mich vor etwas sr vor jemand. subvereor, 
(dene ein wenig. | 





e ap. 56. 


Deponentia nad) bet dritten Gonjugation, 20° 


Bon dem veralteten apiscor, aptus sum, Apisci: 
adipischr, adeptus sum, und indipiscor, erreiche, erlangt, - 

Expergiscor, experrectus sum, expergisci, erwache. 
Das Berbum expergefacere heißt erwecken, davon expergefaetus, 
erweckt, nähmlich von anderen; expergere mit feinem Partieipinm 
expergitus, erwacht, iſt veraltet: 

Fruor, fruítus unb frucius sum, frui, genieße, (pan 
tieip. fruiturus.) 
perfruor, perfructus sum, verſtärkt. 

Fungor, functus sum, fungi, verrichte, thue. 
defungor, perfungor; daff. 

Gradior, gressus sum, grádi, ſchreite. 
aggredior, aggressus sum, aggredi, greife am, eongredior, femme 
wufanmmen mit jemand: digr., gebe weg. egredior, gehe hinaus. 
inge., gebe hinein. progr., fhreite vor, regr., gebe zurück. 

Invehor, invectus sum, invebi (eigentlich Paſſivum von 
vehére), fahre auf jemand ein, fchelte | 

lrascor, irasci, jürne, werde zornig, ein Incoarum; 
Zumpte Gramm. Ste Aufl. . 0 ' 


bh 





910 Deponentka dee 3. C'orfugarton. — C. 56. 


iratus sum heißt nur id) bin gornig, als Perfectum 
fant ınan gebrauchen succensuL. . J 

Läbor, lapsus sum, làbi, gleite, falle, 
coHäbor, finfe zuſammen. dilabor, zerfalla — prolabor, falle hin, 
delabor, relabor, 

Löquor, locutus sum, löqui, ſpreche. 
allóquor, rede an. colloquor. eloquor, interlogaon obloquor. 

(Vom ungebräudjlichen miniscor:) 

' comminiscor, commentas sum, comminisei, erbenfe mit. (Par 
tieipium commentus gewöhnlich) paffisifch, erdichtet.) remini- 

scor,.reminisci, erinnere mid; als perfectum aj gebraucht 
man recordatus sum, 

Motior, moituus sum (Part. Sut. moriturus), mori, 
flerbe. (Moriri veraltet, ‚findet (id) aber nod bei Ovid. 
Met. 14. 215.) 
emorior, daff. commerior, ftetbe zugleich. demorior, ſterbe ab. 

Naneiscor, nactus sum, nancisci, befomme, erlange. 
Das Participium findet fid) auch nanctus. gefchrieben, unb es wird 
an vielen Stellen des Livius fo ebirt. 

Nascor, natus sum, nasci, werde geboren, ein Paſſivum 
den Sinne nad), aber ohne ein Activum, ur(prünglid) 
gnascor, welched g in agnatus, cognatus. wieder hir: 
vortritt. 
enascor, Ínnagcor, renascor. 

Nitor, nisus ober nixus sum, niti, ftü&e mich auf etwas 
adnitor, firebe nad) etwas. — connitor und enitor, bemühe mich; 
"in ber Bedeut. gebären mird beffer enixa est gefag& obnitor, 
firebe gegen etwas. 

Obfiviscor, oblitus sum, oblivisci, bergeffe : 

. Paciscor, pactus sum (oder pepigi), miache einen Vertrag. 

ECompoſ. compaciscor, depaciscor, Hder eompeciscor, depeci- 

scor, Perfect. compactus, depactus sum, wovon bas Adverbium 


compacto Oder compecto für ex ober de compacto, tad) Ver⸗ 
abredung. 


 Pascor, pastus sum, weide, intranfitib — das Paſſivum 


von pasco, pavi, pastum, ic) weibe, b. b. führe auf 
die Weide, f. oben €ap. bi. 


6.56.67.  Deponentla der 3. u. d. Conjug. 911 


Patior, passus sum, päti, leide. 
perpetior, perpessus sum, perpöti, etbulbe. - 

(Bon plectére, flechten:) 
ampleetor und complector, complexus sum, umfange. 

*Profieiscor, profectus sum, proficisci, reife, 

Quéror, questus sum, quéri, flag.  . : 
conquéror, beklage. 

Ringor, ringi, grinſe, aͤrgere mich. Abgeleitet riclus. 

Séquor, secutus sum, séqui, folge. 
assequor und consequor, erreiche. exequor, führe aus. inse- 
quor, folge, verfolge. obsequor, teillfabte. persequor, yerfolge. 
prösequor, begleite. subsequor, folge. nach. 

Vescor, vesci, effe. Als Perfectum dient edi. 

Dleiscor, ultus sum, ulcisci, räche, beftrafe. 

Utor, usus sum, üti, gebrauche. 
abütor, mißbrauche. dentor nur bei Nep. Eum. 11. 

Divertor, praeverlor und reverlor, f. unter verto. Sie 
nehmen bie Perfecta aud der activen orm: reverti, rever. 
leram, revertissem; nut ald Particip. ift reversus mit 
actiber Bedeutung, einer, welcher zurückgekehrt ift, oder 
nachdem ich (er) zurückgekehrt war, gebräuchlich. 
Reversus sum, für reverti, if febr felten, findet fid) aber bet 
Nep. Them. c, 5. Vell. 2, 42. Quint. XI, 2, 17 unb fonf bei 


minder bewährten Autoren; bei Cickro nirgends. 
€ap. 57. 
Deponentia nach der vierten Conjugation. 210 


Adsentior, adsensus sum, adsentiri, fiümme zu. (Sf 
al Activum adsentio, adsensi, adsensum, adsentire, 
nicht‘ (o häufig.) 

Blandior, blanditus sum, blandiri, ſchmeichle. 

Experior, expertus sum, experiri, erfahre, b. b. mache 
einen Verſuch. Uber comperior, erfahre, b. f. werde 
benachrichtigt, nur im Praͤſens neben comperio gebraͤuch⸗ 


lich, Sperfectum alfo compéri. | 
| o2 








Ld 


919. Deponentia der 4. Conjugation. €.57. 


Largior, largitus sum, largiri, gebe veid)lid). dilargior. 
Mentior, mentitus sum, mentiri, füge. ementior, boff. 

. Metior, mensus sum, metiri, meſſe. 
dimetior, meffe ab. emetior, ermeffe. permetior. 

Molior, molitus sum, molirr, bewege etwas Großes 
(moles * hobe vor. | 
amolior, fchaffe weg. demolior, reiße nieder, und andere. 

Opperior, oppertus sum bei Terenz, und opperitus sum 

‚ bei Plautug, opperiri, erwarte. 
. Ordior, orsus sum, ordiri, fange an, beginne. 

"- exordior, ba(f. redordior, fange von neuem an. 

Orior, ortus sum, oriri, (Particip. oriturus,) erhebe mid). 
(Das Partic. Sut. paff. oriundus hat eine eigenthümliche 
Bedeutung „abftammendU aus einem Drte ober von einer 
Derfon.) Das Praͤſens Indicat. geht nad) ber dritten 
Conjug. oréris, oritur, orimur. Dagegen ift im Imperf. 
Eonj. orirer gewiß, orerer nur nod) Lesart guter Hand: 
ſchriften bei Liv. 23, 16, Tac. Ann:2, 47 (vergl. 11,25) 
Go auch bie Compoſ. coorior und exorior (exoreretur bei Lueret. 
2, 506). Aber von adorior, unternehme, iff adoriris, adoritur 


gewiß, adoréris, adoritur nur wahrfcheinlich; adoreretar wird 
edirt bei Suet, Claud. 12, 


Partior, partitus sum, partiri, heile.  (Celtnet Activ.) 
dispertior, disperlitus sum (häufiger noch activ), gertheile. im- 
pertior (aud) impertio, ober impartior, impartio), theile mit. 

Potior, potitus sum, potiri, benächtige mich. 

Nicht ungewöhnlich ift, zumahl bei Dichtern, bie Bildung des ri 
fens indie. und des-Imperfeeti Gonjunet. nach der 3. Eonjuge 
fon: potitur, potímur, poterelar, poteremur. 


Sortior, sortitus sum, sortiri, looſe. 
Punior für punio, f. oben ©. 205. 
Cap. 58. 
Verba anomala. 


^ 941 Verba anomála, untegelmäßige Berba, beißen hie 
diejenigen Verba, welche nicht allein in der Bildung des 
Perfecti und Supini von der gewöhnlichen Weife abgeben, 


e 


e—- 
* 





, Cap.58. Verba anomala. Posse. 213, 


ſondern die in ihrer Eonjugation felbft nod) etwas Abweis 
chendes haben. -E8 find, außer sum, von beffen Gonjugas 
tion das 41. Gap. handelte, possum, edo, fero, volo, 
nolo, malo, eo, queo. unb nequeo, fio." - 


1, Possum, ib faum. | 
Possum ift zufammengefegt aus sum unb pol (ab: 
gekuͤrzt für potis, wie sat für satis); alfo potsum, woraus _ 
possum wird. Es weicht Daher in ben Cnbungen durchaus 
nicht oon jenem Verbo ab, nur bie zufanımentreffenden Gon» 
fonanten t unb s oder f erleiden einige Veränderungen. 


Indicetivus. Conjunetious. 
| Praesens. 
$. possum, poiés, potest possim, pessis, possit j 
P, possumus, potestis, possunt. possimus, possitis possint. 
Imperfeetum, 

S. poteram, as, at possem, es, et 
P, poteramus, atis, ant, possemus, etis, eni, 

Futurum. U 
$. potéro, poteris, poterit — - 
P, poterimus, poteritis, potérunt. 

Perfectum, 
S. potui, potuisti, potuit . potuerim, ie, it 
P, potuimus, potuistis,potuerunt, potuerimus, itis, int, - 
Plusquamperfectum. , 
S. potuéram, as, at potnissem, es, et 
P. potaeramus, etis, ant. potoissemus, elis, ent, 
Futurum exactum, 

S. petuéro, is, it Imperatious fehlt. — 
P. potgerimos, itis, int, 

Infinitivus. Perticipium. 
Praes, et Imperf. posse. potens Cift Adjectivum gewor⸗ 
Perf, et Plusqmpf, potuisse. den). 

9. Edo, id effe .  . 212 


Das Verbum édo, Edi, esum, edere geht iu Uebri⸗ 
gen ganz regelmäßig nach ber dritten Conjugation, nimmt 
aber hie und dort, neben den regelmäßigen, ſynkopirte 
Sonnen an, welche den betreffenden von csse, fein, gleich 

4 . 


214 Verba anomala. Edere. Ferre. Cap.58. 


find, außer daß die Duantität des Vokals einen Unterfchied 
macht, indem der Vokal e in ihnen überall natura fang 
ift. Die Säle, mo dieſe dugere Uebereinſtimmung Statt 
findet, find in Kolgendem enthalten: 

Proesens Indicativi, | Imperfect, Confunctivl. 
.& edo, edis, edit . S. ederem, ederes, ederet 


Cds, end. essem, esses, essel 
RB edimus, editis, edunt. _ P. ederemus, ederetis, ederent 
estis, essemus, essetis, essent. 
Imperaticus. Infinitivus. i 

8. ede — es ' edere oder esse. 
P. edite — este , ! 
S. edito — esto 

edito  — esto Im Paf. nur editur-estur 
P. editote — estote ederetur - essetur. 

edunto. 


Daffelbe gilt aud) von den GCompofiti& von edo: 
adédo, ambedo, comedo, exedo, peredo. 


4 t 
M3 3. Fero, id trage. 


Das Verbum féro befteht aug Theilen von gang ver 
fhiedener Art: Perfectum tüli (urfprünglid), unb nod) bei 
Plautus und Terenz tétuli), Gupinum latum, CSynfinitio 
ferre, Paſſ. ferri; «8 gebt aber mit Ausnahme des Pr 
(end Sjnbic. und des Imperat. im Einzelnen regelmäßig. 


Praes. Ind, Act.’ 
S. fero, fers, fert 
P, ferimus, fertis, ferunt, 
. Imperat, Act, 
1. S. fer 


9. S, ferto 

ferto 
P. ferte P. fertote 
ferunto, 


Prees. Ind. Pass. 
S. fervor, ferris, fertar 
P. ferimur, ferimiai, feruntur, 
Imperat. Pass. 

1. S. ferre 2. S. fertor 
Fertor 
P. feriminor 

feruntor. 


P. ferimini 


Daß llebrige regelmäßig: Imperf. ferebam. Fut. fe- 
ram, feres; im Pass. ferar, feréris (fer&re), feretur 
u. ſ.f. Praes. Conj. feram, feras; im Pass, ferar, fera- 
ris, feratur t, ſ. f. Imp. Conj. ferrem, Pass. ferrer. 

Eompofita find afféro,. antefcro, circumfero, con. 


. 
5 





Eay.58. Verha anoniala. Velle,nolle, malle. 215 


fero, defero u. a., nur wenige haben etwas Bemerkens⸗ 
werthes. Aufero, ent(lanben aud abfero, fäßt dies ab wie. 
bet hervortreten im Supino ablatum und als abs im Per, 
fto abstuli. Won sufféro, erteage, ift Perf. sustuli und 
Supin, sublatum felten im Gebrauch, bei Eicero nur de 
nat. deor. 3, 33 poenas sustulit, für gewöhnlich gehören 
iene Kormen gu tollo, hebe auf, fchaffe weg, zu sufferre 
tritt Dafür bas Verf. sustinui, Auch differre fat nur in 
ben Bedeut. aug einander tragen und verfchieben bad Perf. 
und Supin. distuli, dilatum, in ber Bedeutung verſchieden 
ſein nur die vom Praͤſens abgeleiteten Tempora. 


4. Volo, 6. Nolo, 6. Malo, 914 
id) will. Ach will nidt. ich will [teber. 
Nolle'ift zufaınmengefegt aud non und velle, wel 
dé non in drei Perſonen des Praͤſens als einzelnes Wort 
hervortritt; malle ift zufammengefegt aus magia (mage) 
unb velle, cigentlid) mävölo, mävellem, zuſammengezogen 
mälo, mällem. 


' Indicativus 
Praesens. 

8. Volo j Nölo Mala 
vis non vis mavig 
vult non vult mavult — 

B, volumus... nolümus maliümus - 
vultis non vultis mavultis 
volunt, nolunt. malunt, 

Imperfectum. 
8. volebam nolebam . . melebam . 
P. volebamus cet. nolebamus cet, malebamus cet. 
Futurum L 
8. volam, es, et, nolam, es, et, malam, es, et, 
P. volemus, etis, ent.  nolemus, etis, ent. — malemus, etis, ent. 
07 Perfectum. 

S. volui . : nolui malui 

voluisti cet, noluisti cet, maluisti cet. 
Plaaquamperfectum. 
S. voluesam cet., . . nolueram cet. malueram cet, 


916 Verba anomala. Velle,nolle, malle." Ire. G. 58, 











Futurum Il. 
$, voluero, is cet. noluera, is cet. maláero, is cet, | 
Conjunctivus. | 
Praesens. 
&. vélim . »odim malim 
velis nolis malis 
velit nolit malt . ' | 
P. velimus nolimus malimus | 
velitis nolitis malitis 
. velint. nolint. .— malint, 
n Imperfectum. ! 
$. vellem nollem mallem 
P. vellémus, nollemus. . . mallémus, 
u Perfectum. . 
S. voluerim neluerim maluerim-- 
P. voluerimue, noluerimua, maluerjmus, 
Plusquamperfectum. ! 
S. voluissem — ' poluissem maloissem 
P. voluisgemus, noluissemus. ' waluissemas, 
Imperativua 
fehlt. noli — nolite. fehlt. 
palito — nolitate 
nolito — nolunto; 
Infinitivus, 
velle ' nolle malle 
voluisse, ^ . moluisse. malulsse. 
Participium, 
volens. nolens. . febit.- 
Gerundium. 
volendi nolendi. fehlt, 
volendo. 
218 1. Eo, id gehe. 


Das Verbum eo, ivi, Ttum, ire geht groͤßtentheils 
regelmäßig nad) ber vierten Gonjugation; nur bag Praͤſens, 
unb was davon abgeleitet wird, meicht ab. 


Indicasivus. Conjuncetieus; 
_ ZEN Praesens. d 
S. Eo, is, it S. earb, eah, est 
P. imus, itis, eunt. P. eamus, eatis, eant. 
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Im perfectum. 
S. ibam, ibas, ibat S. irem, ires, iret , 
P. ibawus, ibatis, ibant, - P. iremus, iretis, irent. 
Faturuim. : Imperátivu s. 
S, ibo, ibis, ibit S.1 8S2.ib 3. ito 
P, ibimus, ibitis, ibunt. P. ite. P.2. itote 3. eunto, 
Iofinttivus. — Gerundium. 
ire " * Gen. eundi 
ivisse oder fisse Dat. eundo cet, 
itarum (am, um) esse, 
' Participium, | Supinum. 
lens, Gen. euntis |] itum 
iturus, a, um, itu. 


Es fann nur ín ber dritten Perfon Ging., als Inıperfonale, 
ein Paſſiv um teh ire geben: itur, man geht, ilum est, 
man ging —- «8 tourbe gegangen. Aber einige Compofita 
nehmen eine tranfitive Bedeutung an unb deshalb ben Ae⸗ 
cufatio im Activo; biefe haben bann aud) ein voll(tánbiged 
faffioum, adeo, id) trete an, ineo, ich gehe etwas ein, 


und praetereo, (d übergebe, Diefe unb alle andere Coms _ 


pofita, abeo, codo, exeo, inlereo und pereo. (fomme 
um), prodeo, redeo, haben int Perfectum gewöhnlid) 


muti: perm, redii. Eine Webenform bed Futur eam ſtatt 
iba wird von Priscian angegeben, läßt fid) aber nicht nach⸗ 


weıfen, Nur in den Compofitis finder fid) unb groͤßtentheils 
nur in ſpaͤteren nicht mehr klaſſiſchen Autoren -eam, ies, 
jet, jent neben -ibo, ibis u. f. f. &. Buͤnemann su 
Lactant. 4, 13, 90. Transiet bei Tibuf 1, 4, 27 erregt 
Anſtoß. Feneo, id) werde verfauft, ein verbum neutrale 
passivum, ohne Supinum,, i(t jufammengefegt aud venum 
und eo, geht bennad) ganz nad) ire, während ambio, id) 
gebe herum, da es fchon im Praͤſens ben 93ofal verändert, 
der regelmäßigen vierten Conjugation folgt, und im Partic. 
ambiens, ambientis, int Gerundio ambiendi fat. Das 
Participium Perfect. Pafl. iſt ambitus, aber das abgeleitete 
Subftantioum ambitus, die unrcchtmäßige Bewerbung um 


4 
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Aemter, bat ein kurzes i. MWergleiche Interpr. ad Ovid. 
Metam. 1, 37. 

Jedoch finder mian (wenigſtens in guten Sandfchriften) mmellen 
veniebam flatt venibam; 4. $9. Cic. Phil. 2, 37; in Verr. 3, 47, und 
das Futurum veniet führt Aquila Romanus c. 43 aus Giceto de lege 
agn an. Umgekehrt ſteht ambibat bei Ovid. Metam. 5, 361; Liv. 
27, 18; Plin. epist. 6, 33; Tacit. Ann. 2, 19, und ambibunt für 
ambient foll fi) bei Plinius S, 35 (1) finden. 


216 8. Queo, ih fan. 9. Nequeo, ich kann nicht. 


Diefe beiden Verba werden mad) co conjugirt: Per. 
. feet. quivi, nequivi (nequii), Supin. quítum, nequílum. 
Es finden fid) aud) wirklich bie meiften Formen derſelben, 
jebech in Profa, außer bem Präfens, nicht eben Häufig, und 
einige Autoren, toic Nepos und Gáfar, enthalten fid) dieſes 
Derbi ganz. Statt nequeo fagte man auch, und Cicero 
fogar häufiger, non queo. 
.  "Praesens Indicativi. 
8^ Queo, quis, quit Nequéo, nequis, nequit 





P. quimus, quitis, queunt. nequimus, nequitis, nequéunt. 
Im P' erfectum. 
S. Quibam, quibat cet. ' nequibam, nequibat — ant. 
Futurum. . 
S. Quibo — P. quibunt. — neqüibunt, 
Perfectum. 
S. Quivi quivit nequivi, nequisli, nequivit (iit) 
8. quiyerunt. nequiverunt 0). 
| . nequierunt (e). 
Plusquamperfectum. 
/ nequierat — ant. 
Praesens Conjunctivi. 
$. Queam, queas, queat nequéam, nequeas, nequeat 
P. queamus, quealis, queant. nequeamus,. nequeatis, nequeant. 
Imperfectum. 
S. Quirem, quiret nequirem, nequiret 
P. quirent. . nequiremus, nequirent, 
’ Perfectum. 


S. quiverit, nequiverim, nequierit, nequierint. 


! 
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’ Plasquamperfectum. ' 
8. nequisset 
P. quissent. ' A mequissent, 
Infinitivus. 
Quire, quivisse (quisse). nequire, nequivisse (nequisse). 
Participium. 
Quiens (Gen. queuntis). nequiens (Gen. nequeuntis). " 
Es giebt auch ein Paſſivum diefer Verba, quitur, nequitar, 
quita est, nequitum est, e$ if aber febr felten und wird wie coe- 
pus sum nur gebraucht, menn ein Infiuit. Pass. folgt, 5. B. bei 
Ceren; forma in tenebris nosci non quita est, feine Geftalt fonnte 
nicht erkannt werden. 


10. Fio, id) werde oder werde gemadt. o7 

Fio ift eigentlich ein Verb. intransitivum, id) werde, 
entfiehe, ba8 Griech. ooo, ofne perfectum, Vermoͤge des Zus 
ſammenhan gs der Bedeutungen werden unb gemacht wer⸗ 
den wurde es aber auch gebraucht als Paflfivum von fa. 
cio, und empfing von biefem dag Perfectum factus sum, 
welches nunmehr neben der paffioen Bed. ich bin gemacht 
worden auch die intranfitioe ich bin geworden annabın. Bei 
diefem Uebergang in das Paſſivum erhielt ferner ber Infi⸗ 
nilo (ſtatt feiner urfprünglichen Form fiere) bie paffibe 
Form feri. So ift alfo außer den ergänzenden Sormen 
von facere (factus, faciendus, factus sum, eram u. f. f.) 
und der paffiven Endung des Infinitivs weiter feine Anos 
malie in dieſem Verbum. €8 geht im Präfend, Imper⸗ 
fetum und Futurum nach ber britten Conjugation. Denn 
1 gehört zum Stamm des Worts, und ift lang, außer in 
Bt unb wo in der Abwandelung ein r folgt (f. $. 16). 


Praes. Indicat. Praes. Conjunct. 
S. fio, fis, fit - fiam, fias, fiat 
P. fimus, fitis, fiunt. \ fianus, fiatis, fiant. 
Imper f. Indicat. Imperf. Conj. 
S. fiebam, as, at fiérem, es, et 
P, fiebamus, atis, ant. fieremus, etis, ent. 
Futurum. Infinitivus. 
S. fiam, fies, fiet fieri. (factum esse. factum iri.) 


P. fiemus, fielis, fient. (Part. Praes. fehlt.) - 


n» 
4 
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Anm. Inter den Compofitis find ald defectiva zu merken 
infit, et, fie-fängt an, 1,9. qu reden, welches nur in tiefer 3. Sing. 
gebräuchlich ifi, und das in Profa nicht gebränchliche detit, es fehlt, 
wovon auch defiat, defiunt und defieri vorkommen. Ueber confit yer⸗ 


gleiche oben ©, 184, 


í 


€ap. 59. 
Verba defectiva. 


918 - erba defectiva heißen hier diejenigen Verba, ds; 
ren. Mangelhaftigkeit auffallend ift, unb die nur in gewiß: 
ſen Formen und Verbindungen gefunden werden; fonft giebt 
:e8 ‘allerdings nod) eine große Zahl anderer mangelhafter 
Verba, indem von vielen gewiſſe Tempora theild des Sin 
nes wegen nicht gefunden werden, tbeild in ben ung erhal 
tenen Schriftftellern nicht nachgetwiefen merden fónnen, wie 
deren viele in ben vorbergegangenen Verzeichniſſen angeführt 
worden find,. andere dem eignen dureh Lefung bet beften 
Autoren gebildeten Gefühl überlaffen werden muͤſſen, z. 9. 
ob man putatus sum für habitus sum für erlaubt halten 
möchte? Hier (inb su behandeln bie Verba ajo unb inquam, 
ich fage, fari, fprechen, bie Perfecta coepi, memini, novi 
unb odi, bie Jmperative apage, ave, salve, vale, nebfl 
cedo und quaeso, endlich forem. 


1. Ajo, ich fage 


' Praes. Indicat, Praes. Conjunct. 
. 8. Ajo, dis, kit S. —  ajas, ajat 
P. — — ajunt, P. — — ajant. 
Imperf. Indic, 
S, ajebam, ajebas, ajebat (Imper. ai veraltet. Part. ajena nur 
. P. ajebamus, ojebatis, ejebant, | als Adj. flattaffirmativus gebräuchl.) 
Perfectum, ) 
$8. — — it (mie im Präſ.). Alles Übrige fehlt ober ift unklaſſiſch. 


Für aisne iff auch in Proſa häufig ain', meinft bu? fo wie man 
viden', abin’ fiit videsne, abisne fügt. S. (Q. 20. Die Komiker, 
nahmentlich Terenz, gebrauchen bas Imperf. aibam u. f. f. zweiſolbig. 


* 





"—- 


- 
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2. Inquam, fag! id. ' 219 
Died Verbum wird nur wie unfer fag" ich, fagt 
et w f. f. als Einfchaltung zwifchen den angeführten eig: 
nen Worten jemanded gebraucht, wogegen ait, ajunt am 
bäufigften bei der indirecten Rede fteht. 


: Praes. Indic. Prues. Conjunct. 
S. inquam, inquis, inquit S. — inquies, inquiat . 
P. inquímus, inquitis, inquiunt, P. —  inquiatis, inquiant. 
Imper f. Indic. Futurum, J- 
S. inquiebam cet. 2E S. —  iaquies, inquiet 
P. ioquiebsmus cet. . pP.— — — 
Perfectum. Imperativus. 
S. —  iuquisti, inquit S. iaque, inquito 
P. — inquistis — P. inquíte — — 


Anm. Die erfte Perfon des perfecti (inqui wohl eher als in- 
qui) findet fid) nicht; dafür bient das Präfens inquam, und man 
hann demnach auch inquit eben fo für das Präfens halten. Das 
Präſens Gonj. iff nach Priscian p. 876 angenommen, („möchte einer 
fagen,’’) ernoartet aber nod) feine Bewährung. 


3. Fari, ſprechen, fagen. 220 

Dies fehr mangelhafte Berbum ift nebft feinen Compo⸗ 
fiti affari, effäri, profari überhaupt mehr im Gebrauche 
der Dichter, als der gewöhnlichen Profa; bie 3. Perſon des 
Praͤſens fatur, fantur, der Sjmprratio fave, und das Pattici⸗ 
bium fatus, a, um, (effatum findet fid) aud) paſſiviſch ges 
braucht,) fommen am häufigften vor. Der Ablativug des Ge⸗ 
rundii fando fomht mit pafjivem Sinn aud) in Profa in der 
Redensart fando audire tor, durch Hörenfagen wiſſen. 

Comp. affamur Dvid, affamini Eurtius, affabar Virgil; auch 
effabor, effaberis bei Dichtern. Aber die erfie Perſon for unb ber 
nj. fer, feris, fetur u. f. f. find unerhört. 


4. Coepi, 65. Memini, 6. Novi, 7. Odi, 221 
Yu habeangefangen. ich erinnere mich. ich weiß. — id) Daffe. 
Diefe vier Verba find Perfecta von veralteten unb, 
mit Ausnahme von nosco und zum Thell coepio, coe- 
pere, nicht mehr vorhandenen Präfensformen. Sie haben: 
alfo nur Die Tempora, welche oom Perfectum abgeleitet oer: 


- 


{1 
» 
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ö— ⏑ —— 
den. Der Bedeutung nach find m&mini, növi und odi 
Prafentia; novi, ich weiß, zeige am deutlichften den Lieber 
gang, indem e8 eigentlich ich babe kennen gelernt bo 
deutet. Daher bat aud) das Plusquamperf. die Bedeutung 
eines Imperfecti: memineram, ich erinnerte mich, noveram, 
ich mußte, oderam, id) haßte, nicht id) batte gehaßt, unb ba 
Futur. exactum die eines Futuri simplicis, $. $5. odero, 
ich werde baffen, meininéro, ich roerbe mich erinnern. Am 
Mebrigen find die Endungen ganz regelmäßig, 


Perfeetum. 
coepi . memini ovi odi 
coepisti meministi novisti (nosti) odisti 
coepit meminit : . novit odit 
coepimus | meminimus novimus ' odimus 
coepistis meministis novistis (nostis) odistis 
coeperunt, meminerunt, noverunt (norunt). oderunt, 
| Plusquamperfectum. 

coeperam memineram noveram oderam 

cet. cell (noram) 

Futurum. 
^ eoepero meminero novero edero 
cet. cet, noveris (noris) 
Perfectum Conjunctivi. 

eoeperim —  meminerim noverim oderim 

cet. cet, (norim) 

' Plusquamperfectum Conjunctivi. N 
coepissem memioissem novissem odissem 
(nossem) 
Imperativus. 


. fehlt, nur wementa Pl. mementote 
(erinnere dich) erinnert euch). 


Infinitivus. 
eoepisse. .meminisse. novisse (nosse) odisse. 
Participia. | , 
Perf. Pass. coeptus (perosus, exosus, 
(angefangen) aber mit activer Bed.) 
Fut. Act. goepturus. osurus. 


Daher giebt e$ von coepisse ein Perfect. passivum coeptus 
(a, um) sum, i. 55. Liv. 30, 30 quia a me bellam coeptum est; 
28, 14 quum a neutris pugna toepta esset; beſonders aber bei Iufi- 
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nitivis passivis gebraucht, 1. 5. pons institui coeptus est; Tyrus — 

seplimo mense, quam oppugnari coepta erat, capta est; de re- 

publica consuli eoepti sumus, ín welcher Verbindung jedoch aud) 

die aetiven Formen coepit, coeperat Statt finden Finnen. Bergl. 

desitus est 6.200. Eompofita find occoepi, welches nicht felten und 

iar neben bem regelmäßigen oceipio (gleich incipio) gebraucht wird, 

und commenini. 

8. Apáge, 9. Ave, 10. Salve, 11. Vale, 222 
fort. fei gegrüßt. — fei gegrüßt. — lebe wohl 
Bon diefen Imperativen ift apage das Griechiſche Wort axuys 

von axayo, und verwandt mit abigo: apage, $. 1D. istas sorotes, 

entferne fie, fort mit_ihnen! beſonders apage te, mach dich fort, 

und mit Auslaffung des Pronominis apage allein, fort! Zu salve 
kann man das Präſens salveo aus Plaut. Trucul. 2, 2,4 Bingurech» 
nen. Vergl. Probi Inst. Gramm. p. 141 ed. Lindemann. Dagegen 
find vale und ave regelmäßige Imperative von valeo, id) bin gefund, 
und aveo, ich bin begierig, und gehören nur der veränderten Bedeus 
tung wegen bieber. Der Pluralis ift: 
avete . salvete ,^ . valete; 
der Imper. Fut. aveto salveto ' -waleto; 

, Miu fomntt das Suturum salvebis, valebis im Sim des Impera⸗ 

tisó, unb bie Infinitive salvere valere 

12. Cedo, gieb, fage. 223 
Dies Wort ift ein Imperativ, ähnlich bem Franzoͤſi⸗ 

[hen tenez, und wird als Singularid und Pluralid ges 

braucht; außerdem giebt es aber uod) einen befondern Plus 


ralis cedite oder cette, — 
Das e in dieſem Worte ift kurz unb dadurch zu unterſcheiden 


von dem vollſtändigen Verbum cedo, ich weiche. 
13. Quaeso, ich bitte | 224 
Quaeso ift utfprünglid) gleich quaeró, wird aber in 
der guten Proſa gewöhnlich nur als Zwifchenfat gebraucht, 
und findet fid) außer biefer erfien Perfon bes Singulari 
nur nod) ín berfelben Perfon des Pluralis: quaesümus. 
14 Forem, íd) wäre, ober id) würde fein. 
Dies im Uebrigen regelmäßig conjugirte Imperfect. 
Conj., Qu8 fuerem von bem veralteten fuo entflanden, ges 
bört su esse, deshalb f. oben $. 156.. 





\ 
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| Cap. 60. 
Verba impersonalia. 


925 1. Verba impersonalia (unperfönliche) find eigent; 
lich nur biejenigen Verba zu nennen, von denen feine an 
dere SDerfon, al& bie 3. Sing. vorfonmt, unb die nicht ein 
perfönliches Subject (id), bu, er) annehmen, fondern deren 

Subject ein Sag, aud) Infinitiv, oder ein ausgelaffenes 
‚Meutrum if. (S. Cap. 73, 9.) Diefe Verba find: 
miseret, (mich) jammert, Perf. miserítum ober miser- 
tum est. 
piget, ed verdrießt, piguit pber pigitum est, 
poenitet, e8 reut (mid)), poenituit, Sut. poenitebit. 
pudet, (cé erregt Gdyadm) puduit oder puditum est. 
taedet, es efelt, (taeduit febr ſelten) pertaesum est. 
oportet, e$ ift nötbig, oportuit, Sut. oportebit. 
Anm. Das regelmäßige zniseruit ju miseret ift fo felten, bof 
es oben gar nicht angeführt wurde. Man fügt miseritum oder mi- 
sertum est, und dies fommt son bent \mperfonale me miseretur 
tui welches nicht ungewöhnlich ift, obgleich bas Deponens misereri 
fonft nur perfönlich gebraucht wird. Vergl. die Stellen Cic. pro 
Lig. c. 5 Cave te fratrum pro salute fratris obsecrantium mise- 
reatur; in Verr. 1, 30 jam me tui misereri non potest, ebenfalls 
unperfóntid). 

226 2. Außer diefen Imperſonalibus giebt es einige ans 
dere, welche zwar eDenfatld fein perfönliched Subject haben, 
aber bod) aud) in ber Dritten Perfon Pluralid gebraucht 
werden, unb einen Nominativus (roenigfteng die Neutra der 
Pronomina) ald Subjett annehmen: 

libet (lubet), e$ Beliebt, Perf. libuit oder libitóm est. 
licet, e8 (tet frei, Perf. licuit. oder licitum est. 
. decet, e8 ziemt, und dedecet, es ziemt nicht, Perf. decuit, 
dedecuit. 
liquet, *8 if offenbar, Perf. licuit. 
Anm. Hben war libitum est als Perfectum von libet angege⸗ 
ben, gewohnlich kommi es aber nur als Präſens, gleid liben * - 
ets 
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3, Getner giebt e8 noch eine nicht unberrächtlichd An. 237 
zahl tom Verbis, welche in bet dritten Perfon unperfönlic) 
gebraucht werden, während ihre andern Derfonen eine mebe 
oder nıinder abtoeichende perfünliche Bedeutung haben, Da⸗ 
bin gehören erfllid) interest und refert in der Bedeutung 
es liegt woran, e8 verfchlägt, zu denen fein Nominativ al 
Gubject gefeßt werben fann, ferner accidit, fit, evenit und 
contingit, es begiebt fid), accedit, dazu fommt, attinet und 
pertinet. (ad aliquid), «8 betrifft, conducit, e8 ift zuträgs 
ih, convenit, es paßt, constat, «8 (ft ausgemacht, expe-, 
dit, ed ift nuͤtzlich, delectat unb juvat, e8 erfreut, fallit, 
fogit unb praeterit me, ed entgeht mir, ich weiß nicht, pla- 
tet, es gefällt, Perf. placuit und placitum est, praestat, 
& ift beffer, restat, es iſt nod) übrig, vacat, ed mangelt; 
est, gleich licet, e8 ſteht frei, 3.3. est videre, non est dicere 
verum, hauptſaͤchlich bei Dichtern und fpäteren Profaifterr. '' 

4. Die Ausdrücke, welche bie Deränderungen des dus8 
Wetters bezeichnen: pluit, e8 regnet, ningit, es ſchneit, 
grandinat, e8:hagelt; lapidat (Perf. auch lapidatum est), 
t$ regnet Steine, fulgurat uhd fulminat, e8 bligt, (mit 
dem Unterſchiede, daß fülminat vom einfchlagenden Wetter 
frabi gefagt wird,) tonat, es donnert, ferner lücescit'unb 
Wucescit (Perf. illuxit), «8 toitb Tag, vesperascit unb 
advesperascit (Perf. advesperavit), «8 wird Abend, tuer; 
ben durch Auslaffung von deus umb coelum erklärt wel⸗ 

ches man auch oft hinzugeſetzt findet. 
5. Die 3. sing. Passivi von ſehr vielen Verbis, be: 229 
fonderd denen, die eine Bewegung oder ein Sagen aus: 
brüden, wird oder kann impersonaliter gebraucht werden, 
(i6 von verbis neutris, die felt perfönliches Paſſtvum 
biben, 4. $5. curritur, man läuft, itur, man geht, ven: 
tum est, man fam, clamatur, fletur, man ſchreit und 
weint, scribitur, man ſchreibt, bibitur, man trinkt, u. f. f. 

6. Bon allen diefen Smperfonalibus giebt es (in die 230 
fm Sinne) feinen Imperativ, fondern dafür gebraucht mari 
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baé Praesens . Conjunctivi, z. B. pudeat le, ſchaͤme bid! 

"Auch bie Participia (nebft ben davon abgeleiteten Formen, 
Gerundium und Infinitivus Suturi) fehlen ihnen, mit toe; 

nigen 9ludnabmen, wie libens, licens und liciturus, poe- 
. milens und poeritendus, pudendus. 


G ap.- 61. 
 GBortbiburg ber Nomina unb DBerba. 


231 In dem Bisherigen iſt von den Veranderungen gehan⸗ 
delt worden, welche eine als bekannt angenemmene: Form 
ber Nomina unb Verba (bei Nominibus ber. Nominativ 
"Sing., bei Verbis der Infinitiv) durch Caſus und Sume 
rus, Perfonen, Tempus, Modus u. f. f. erleidet. ie 
jene orm, von welcher man in der Formenlehre auggeht, 
felbft entſtanden ift, das lehrt ein befonderer Theil der 
Eprachwiffenfchaft, bie Etymologie. Diefe bemüht fid, 
alle Wörter der Sprache auf ihre urfprünglid)en Stämme 

. zuräcfzuführen, und muß deshalb pon der Lateinifchen 
Sprache bald auf bie Sriechifche übergehen, weil beide 
Sprachen nahe mit einander verwandt find, und bie Grie 
chiſche früher als bie Lateinifche ausgebildet war. Ja -fie 
zieht auch andere verwandte Sprachen zu Rathe, um bie 
urfprünglichen Sormen und Bedeufungen zu erforfchen. Auf 
bicfe tieferen Unterfuchungen koͤnnen wir ung aber bier nicht 
einlaffen, fondern begnügen ung, innerhalb ber. £ateini(coen 
Sprache bie fid)tbarflen Gefege bei der Bildung neuer Wör: _ 
fer aug anderen einfacheren aufjuftellen, weil bie Kenntniß 
derfelben auch dem Anfänger zur leichteren Erlernung ber 
Sprache nüglid) if. Es wird aber hiebei nur ven Nomi- 
nibus (substantivis und adjectivis) und von Verbis die 

Rebe fein können, weil tom den abgeleiteten und zufams 
mengefegten Pronominibug und Zahlwoͤrtern ſchon oben voll» 
ftändig gehandelt ift, bei den (unveränderlichen) Partikeln 
aber bie Lehre von der Wortbildung-die Stelle ber Formen⸗ 
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Ichre vertreten wird. Die Bildung neuer Wörter aus ore. 
bandenen alten gefchisht entweder durdy Ableitung mite 
tff beftimmter Endungen, oder duch 3ufammenfegung. 
3u jener Hinſicht unterfcheldet man Verba primitiva (ute 
fprüngliche) und derivata (abgeleitete), in Hinſicht ber Zus 
fammenfegung simplicia (einfache) unb composita (jus 
fanmengefegte Wörter). Zuerfi von der Ableitung ^ 
Il. Verba 

werden abgeleitet entweder von andern Verbis ober bon 
Stominibu£. 

A. Hinſichts ber erflern unterſchelbet man ble Klaffen 
der verba, frequentativa, desiderativa, deminutiva 
und inchoativa. 

1. Die erba frequentativa, fánmtlid) auf are, 
druͤken bad häufige Gefdeben des verbi simplicia 
aus, und werden von bem Gupino beffelben fo abgeleitet, 
daß ätum in der erften Gonjugation in Io, itare übergebr, 
die übrigers Formationen aber unverändert erhalten werden, 
i 5. cursum-cursare, dictum -dictare, nosco, notum- 
notare, domo, domlílum- domitare, unb fo acceptare, 
pulsare, defensare, quassare, iractare; aber von 
einen Supinum auf afum werden z. B. abgeleitet: cla- 
mitare, imperitare, rogitare, volitare; felbft von ans ° 
dern zum Theil außer Gebrauch gekommenen frequentali- 
vis, z. ®. ago, actum, lego, lectum, machen actare, 
lectare, beides ungebräuchlich, babon aber wieder actitare, 
lectitare, und (o dictitare, defensitare, ecriptitare, 
ventitare. 

Einige wenige frequentaliva werden mit der Endung 
itare nicht vom Gupino, fondern tom Präfend Ded primi- — 
tivi abgeleitet, welche Sormation insbeſondere notbmenbig 
ift, wenn baé verb. primitivum fein Cupinum bildet, fo von 
latere, pavere - latitare, pavitare; aber auch, ohne ‚diefen 
Grunb find fo gebildet agitare, bin und Der treiben, nosci- 
tare, erfennen, quaeritare, oft fragen, cogitare, eig. zus 
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famménfalten, daher denken. Einige frequentativa babet 
bie deponentiglifche Form: tutari ton tueri, versari bot 
vertere; unb sciscitari von sciscere. 

2322- 9. Die Verba desiderativa haben bie Endung i ürio, 
ürire (nad. ber A. Gonjugation); unb drücken dag Ber: 
fangen nach dem, toad im primitivo liege, aud. Sie 
werden vom Supinum deſſelben gebildet, 5. $5. esurio, 
esüris, ich tbill effen, von edo, esum; fe coenaturio ton 
&senatum,  dicturio von dictum, empturio ton emptum, 
parturio von partum, und fo bildete Eicero (ad Att. 9, 10) 
tin Scherz Sullatürit et proscriptürit, er möchte gern den 

Sulla fpielen und Achten —— 

Anm. Einige Wörter auf urio, nad) ber vierten unb erfien 
Eonjugation, wie ligurire, scaturire, prurire, decuriare und centu- 
riare find Feine desiderativa, haben aber auch, was wohl qu. bemer- 
ten ifl, ein langes u. 

233 3 Die J'eróa deminutiva haben bie Endung illo, 
illare, welche am ben. Gtamm bed primitivi ohne Weitere 
Weränderung gehängt wird, und drüden bad Kleinliche, 
Unbedeutende ber Sache aus, 5. B. cantillore von 
-cantare, leife (ingen, trilfern, conscribillare, 'Erigeln, sor- 
billare von sorbere, ſchluͤrfen. Ihre Zahl i(t nicht groß. 

234. - 4. Die Verba inchoativa haben bie Endung sco, 
nach bet dritten Conjugation. Sie Daben' die Bedeutung 
be8 Anfangens, 4 £5. caleo, ich bin warm, —calesco, 
ich werde warn; areo, ich bin frocden, -aresco, ich ver: 
trockne; langueo, ich bit matt, -languesco, . ich merde 
matt, ober ermatte. Beſonders häufig tritt zu bem abge 
feiteten Inchoativo nod) eine Präpofition hinzu: times, 

ich fürchte, -perlimesco, gerathe in Furcht; taceo, id 
ſchweige, .- conticesco, werde ftill. Der Vokal, voelcher vor 
" ipe: 8CO;, ScÉre vorhergeht, iſt entweder a (asco), 

e (esto), oder i (isco), je nachdem bad 3nchoativum 
von einem primitivum der erfien, zweiten ober Dritten und 
vierten Conjugatien (diefe beiden auf isco) abgeleitet ig, 1.35. 
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labasco von labare, wanken. 
pallesco von pallére, bleich fein. 
ingemisco von gemére, feufjen. EE 
obdormisco von dormire, ſchlafen. 

Eine Anzahl von verbis inchoativis wird jeboch nicht 
ton S3erbid, fondern von Subftantiven und Adjectiven abs 
geleitet, > $5. 

puerasco, ich erde gum Kinde, von puer, 
maturesco, id) reife, von maturus, a, um. - 

Ale Inchoativa Daten das Perfectum, unb toad ba; 
ton Derfommt, tom primitivo, oder bilben es nach bet 
Urt, wie bag primitivum lauten wuͤrde. Davon f. oben 
Gap. 52 in dem Berzeichniffe der wichtigften Sinchoativg, 
Es ift jedoch zu bemerken, bag nicht alle Verba auf seo 
Inchoativa find, f. Cap. 51. $. 203. 

/ B. Was die Ableitung der Verba von Nominibus 225 
betrifft, fo (eben wir, bag die Sprache im Ullgemeinen ba: 
bei den Grundfag befolgte, den Verbid von Intranfitiver 
Bedeutung die Endung der zweiten Conjugation zu geben, 
und bie von franfitiber Bedeutung mad) der erfien zu bil 
den. So haben wir 5. 35. | 
a) flos, floris - florere, blühen. » 
frons, frondis - frondere, belaußt fein. 
vis, vires - virere, bei Kräften fein. 
lux, lucis - lucere, leuchten. 
und von Adjectivis: 
albus-albere, meiß fein. 
calvus-calvere, ein Kahlkopf fein. 
flavus-flavere, gelb fein. 
dagegen b) numerus - nümerare, zählen. 
signum-signare, bezeichnen. 
fraus, fraudis - fraudare, betrügen. 
nomen, nominis - nominare, Nennen. 
vulnus, vulneris - vulnerare, verwunden. 
arma - armare, beivaffnen. 
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und von Adjectivis: 
albus- albare, abmeißen. - 
aptus-aptare, Anpaffen. - 
liber, a, um-- liberare, befreien. _ 
/ . celeber, bris, bre - celebrare, eig. häufig machen. 
memor - memorare, erwähnen. — 
communis.communicare, tig.gemeinfd,aftlid) machen. 
unb beiderlei Art mit Präpofitionen zufammengefegt: 
laqueus-illaqueare, verftricken: 
acervus-coacervare, anfáufen. 
slirps, slirpis - exstirpare, ausrotten. 
robur, roboris - corroborare, terftárfen. 
' hilaris, frob, -exhilarare, erheitern. 
Zu bemerken it noch, daß von Subftantiven viele Depos 
nentia ber erften Conjugation, alfo auf arz, abgeleitet 
werden, um auszudrücken bddjenige fein, mad das Cut 
fantivum befagt, 4. 95. aus bem erfien Buchflaben: aemu- 
lari, ancillari, architectari, aucupari, augurari, unb fo: 
dominus- dominari, comes, comitis - comitari, fur-fu- 
vari. In Bildungen diefer Art fat die Lateinifche Sprache 
viele Freiheit, und fo wie Perſius cornicari, frähen, fchroagen 
toit eine Krähe, Horaz graecari, wie ein Graeculus leben, 
b. b. ſchwelgen, erfand (ober zuerft, fo viel wir wiflen, ge 
brauchte), mag es aud) nod) jeGt erlaubt ‚fein, ähnliche 
Wörter zu bilden. 
936 — ! ll. Substantiva. 
werden abgeleitet et 
A. von Verbis | 
1. durch die Endung or, an das Supinun be 
Verba transitiva nad) Abwerfung der Endung um gehängt, 
um das Subject bed Verbi als Kann iu bezeichnen. So 
haben wir z. B. 
amalor * monitor lector auditor 
adulator fautor condítor — conditor 
adjutor censor petitor largitor 
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und febr viele andere. Diejenigen, welche fid) auf tor em 
digen, bilden Seminina mit der €nbung trix, $. B. fau- 
trix, adjutrix, victrix, unb wenn fid) aud) von einzelnen - 
derfelben fein. Semininum in den and erhaltenen Schriften 
nachweiſen läßt, 4; 35. nicht auditrix, monitrix, (o ift dies 
bod) bei biefer Leichtigkeit der Bildung noch fein Beweis, 
bof es nicht ein folched gegeben habe. Bei den Subflant. 
auf sor ift ble Bildung der Keminina fchrwieriger, ' abet 
topsor madjt tonstrix, expulsor mit Ausſtoßung des s 
expultrix. 

Einzelne Subſtantiva dieſer Art werden auch mit der 
Endung tor geradezu von Nominibus gebildet, z. B. aleator, 
Spieler, von alea, janitor, Thuͤrſteher, von janua, viator, 
Wanderer, von via. 


2. Diefelbe Endung or, an den unveränderten Wort ' 
Kamm, vorzüglich der verba futransitiva, gehaͤngt, drückt 
bie Handlung oder ben Zuftand bed Verbi ſubſtantiviſch 
qud, 3. B. pavere, fürchten, - pavor, die Furcht; furdre, 
müthen, -furor, die Wuth; nitere, glánjen, -nilor, Dir 
Ola. So aud) z. $5, 

clamor albor horror favor ardor 
amor . rubor timor maeror splendor. - 


3. Zwei Endungen, an dad Supinum nad) Abwerrg37 - 
fung des um gehängt, drücken die Handlung oder den Zus 
fand des Derbi abfiract aud: -ıo unb -us nach der 
4. Deklination. Beiderlei Endungen finden fid) häufig in 
Eubftantivig von demfelben Verbo ohne wefentlichen Inter 
ſchied, z. B. concursio und concursus, dad Su(ummene 
laufen, consensio und consensus, bit llebereinftimmung ; 
(0 contemptio unb contemptus, digressio tinb digressus, 
motio und molus, polio und potus, tractatio unb tractatus, 
und andere. Im Deutfchen werben dergleichen Subftantiva 
entweder mit der Endung ung gebildet, oder der Infinitiv, 
fubfiantivifch als Neutrum gebraucht, vertritt deren Stelle. 


939 Allelt. der Subflantiva von Verbis. Cap. 61. 
Go find alfo von Activis und Deponentipus bun 


b $5, d 
^) aceubitia motio lectio auditic. 
.cunctatio — cautio ultio ' sortitio 
^. acclamalio — conjunetio — actio" : . largitio 
,b) metus ; eantus wsus ambitus 
: visus .'  adspectus congressus ortus. 


: .S mnm. Eigentlich macht die Sprache ben Unterſchied, daß bie 
SBerbalia auf io die Handlung ober ben Zuſtand als vor fid) gehend, 
die auf us als da feiend und beftehend bezeichnen, aber diefer Uns 
terſchied wird in ben oben angeführten Wörtern und andern vernach⸗ 
Täffigt, und es ift zu bemerken, mie bie Schriftſteller bes fllbetnen 
Zeitalterd (nabmentlid) Gacitus), ohne darauf einzugehen, ben got 
men auf us den Vorzug gehen. Eine ‚dritte Endung von ziemlich 
gleicher Bedeut. ift noch - Gro, auch quim Theil neben jenen beiden 
andern beſtehend, 3. 95. positio, positus, positura; censio, census, 
censura, Gewöhnlich aber giebt ber Sprachgebrauch eine der ans 
bern-vor. Go haben wir pictüra, das Malen, das Gemälde, con- 
jectara, die Vermuthung. 

238 4. Durd) bie Endung men wird entweder ble Cade, 
ber bie Handlung des Verbi zufommt, actio oder paffio 
ausgedrückt, 5. 5. fulmen von fulgere, der Blig, flumen 
ton fluere, der Strom, agmen bon agere, ber Zug, bad 
Der auf bem Marſche, examen von exigere, ein ausge 
triebener Bienenſchwarm; oder das Mittel zur Erreichung 
deſſen, was das Verbum beſagt, z. B. solamen, das Troſt⸗ 
mittel, nomen (aud novímen), Erkennungsmittel, Nahme. 
Dafuͤr iſt noch außerdem die Endung mentum beftimmt, 
zum Theil neben der erſtern, wie tegmen. und tegumen- 
ium, velamen und velamentum, und noch viel häufiger 
allein, 5. 9. adjumentam von adjuvare, das Erleichte⸗ 
vüngémittel, condimentum vom condire, die Würze, b. f. 
dasjenige, wodurch etwas gewürzt wird, documentum, Be⸗ 
weis, dasjenige, wodurch etwas dargethan wird. Aehnlich 

allevamentam: manumentam additamentam experimentom 
ornamentum — fdumentum - alimentum blandimentum. 
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Auch von Nominibus werden einige Gubftantioa diefer Art 
abgeleitet; 3. 5D. von ater, ſchwarz, -atramentum, die 
Schwaͤrze. Der Ableitungspofal a vor der Endung men- 
tum kann jedoch beweiſen, bag man fid) jwifchen bem 
pumitivum ater unb ben derivatum .atramentum nod) 
ein SXittelglieb, ein Verbum atrare, ſchwaͤrzen, gedacht Dat. 
So calceamentam, Befchuhung, Schuhwerk, capillamen-: 
tum, Haarſchmuck, Perücke. 

5. Die Endungen ium, bülum und culum dräden 239 
fämmtlich ein Werkzeug, ein Geräch, aus, 5. $5. jaculum, 
dee Wurfipieß, venabulum, ber Jagdſpieß— vehiculum, 
das Buhrwerk So. 

umbraculum cubiculum eingulum vinculum 

poculum latibulum ferculum opereulum. 
Einige Wörter dieſer Art find ton Subſtantivis abgeleitet: 
turibulum , Weihrauchfaß, von tus, turis, acetabulum, 
Gefaͤß ſuͤr Eſſig. 

6. Andere, jedoch minder fruchtbare Ableitungs⸗En⸗ 
dungen find: -a und -o, an. den Stamm des Verbi ge 
hängt, bag Subject der Handling ausdruͤckend: conviva, 
der Saft, advena, ber Anfommling, scriba, der Schrei; 
ber, transfuga, bet Ueberläufer; erro, ber Landflreicher, 
bibo, der Gäufer, comedo, der Schlemmer. Nahment⸗ 
id toerben mit der Endung jo auch von Subſtantivis 
Wörter gebildet, welche das Handwerk bezeichnen, z. $5. 
ludio, gleich histrio, Schaufpieler, pellio, Kürfchner, re- 
sio, Geiler. . 

- um,,. bie Wirkung des Verbi und den Ort der Hand» 
Img ausdrüdend, ;. 9. gaudium, bie Freude, odium, 
dee Haß, colloquium, die mündliche Unterhandlung, con- 
jugium und connubium, das Ehebündniß,' aedificium, 
bad Gebäude, re- und confugium, ber Zufluchtgort, com- 
uium, ber Verſammlungsort u.ffe 

-cram, den Ort, wo. etwa gefihieht, bezeichneud: la- 
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vacrum, da8 Bad, sepulerum, dag Begräbniß; bei dini, 
gen auch dad Werkzeug: fulcrum. von fulcise, die Stüge, 
elaustrum von claudere, bad Schloß. 

-igo, einen Eranthaften Zuftand: vertigo, der Edwin, 
bel, rubigo, der Brand am Getreide, petgo und impe- 
tigo, bie Räude,. prurigo, das Jucken, und banad) por. 
rigo, das Abblättern der Haut. unter den Haaren. 


240 B. -Bon andern Subſtantivis. 


1. Die Verkleinerungsmwörter, deminutiva, oder, wie 
. Aulntilian 1, 5, 46 (agt, vocabula deminuta, werben meift 
mit ben Endungen ulus, wla, ülum, oder cülus, a, um, 
je nad) dem Geſchlechte bed primitivi, gebildet: Und zwar 
wird ulus, a, um an ben Wortſtamm nach Abwerfung 
der Ga(udenbung gehängt, 5. 35. virga- virgula, servug- ser- 
vulus, puer-puerulus, réx, regis - regulus, caput, capi- 
tis- capitulum. (o alfo aud) - 
portula  nummulus rapulum facula 
. litterula. hertulus oppidulum adolescentulus. 
$ür ulus, a, um erſcheint Ölus, a, um, toenn oor der Endung 
us, a, um des primitivi ein 23ofal borhergeht, z. B. 
filius . gloriola ingeniolum ' 
alveolus lineola horreolum. 
Die Endung eülus, a, um wird theild an den unveräm 
derten Nominativ gehängt derjmigen Nomina auf os und 
us nad) der 3. Deklination, bie im Genitiv ein r.haben, 
unb ber meiflen auf er, Gen. is, 1. 35... 
flosculus munusculum fraterculus 
osculum corpusculum muliercula 
unb fo. aud) arbuscula von ber orm. arbos, pulvisculus, 
und abweichend rumusculus ten rumor; theilg wird ba 
s der Nominativ: Endungen is unb es abgeroorfen, ;. 35. 
igniculus aedicula - nubecula diecula 
pisciculus — pellicula — vulpecula — plebecula. 
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- teen nach ber vierten tritt’ 3 al8 DBindevofal zwiſchen ben 


Wortſtamm und die Deminutiv: Endung culus, z. B. 
penticulug ventriculus versiculus anicula 
particula ossicalum — articulus:  corniculüm 
coticula reliculum sensiculus geniculum, . 

Die Endung ellus, a, um findet befonderd bei Wörtern 

Ctatt, welche ein 1, n, r in der Endung haben, 4. B. macht 

oculus-ocellus, tabula-tabella, asinus-gsellus, liber. 

libellus, libra-libelle, lucrum-lucellum. Go popellus, - 


.— fabella, lamella, patella, agellus, cultellus, flabellum, 


flagellum, labellum, sacellum, und aut porcellus von 
porcus, catellus von canis, cistella tom cistula, und 
tavon wieder cistellula, fo tole puella, puellula.. Gel 
tener Äft 2 us, a, um, y. $9. in bacillum, sigillum, ügil- 
lum, pupillus gleid) pupalus bom veralteten pupus, vil- 
lum von vinum. Go aud) codicillus, lapillus, anguilla. 
Die Endung unculus, a, um wird vornehmlich an bie 
Mörter auf o, Gen. onis oder inis, gehängt, 4-Bd. 

homuncu]us sermunculus ralitıncula 

virguncula pugiunculus ^ quaestiuncula, 
Bon Wörtern anderer Endungen ift fo aud) avunculus von 
avus, domuncula von domus, furunculus von fur, ra- 
nunculus von rana gebildet. Die Deminutiv Endung /£us 
(t felten; fie findet fid) aber in equus-equuleus, acus- 
aculeus, hinnus-hinnuleus. 

Anm. Wenige Deminutiva weichen im.@efchlechte son .ihren 
primitivis ab, wie aculeus 905 acus, gen. fem., curriculum von 
currus, tib fo ranuncalus von rana, scamillus, Fußbank, von sca- 
mnum, neben. welchen jedoch aud) bie regelmäßigen Deminut. ranula 
und scamellum gefunden werden. Daher giebt es Auch doppelte 
Formen der Deminutiva nad) Maaßgabe ber primitiva, f. Gay. 93, 
3. catillus unb catillum, pileolus und pileolum nebf einigen 
andern, und die Deminutiva ber Communia Gap. 6, 3. follen regels 
mäßig zwei Gormen, auf us und auf a, für das zwiefache Gefchlecht 
haben, 4. ©. infantulus, a, lirunculus, a, von infans und tiro. 


, 
* 


e P 


236 Sfefeit:ber Subflantina von Subftantivis. C. 61. 
ms — MÀ —— —— — — — 


241 2. Die Endung zum, an die Stammſylbe der prı- 
mitiva. gehängt, brücft entweder die Vereinigung ber einzel 
nen Dinge oder Perfonen, oder das Verhaͤltniß Derfelben aug, 
3. B. collega - collegium, bie Vereinigung der Männer, 
welche zufanımen collegae find, fo convivium,. dag Gat. 
mahl, die Wereinigung bet. convivae, servitium, dag Ge 
finde, zugleich) aud) bie Knechtſchaft, Sacerdotium. bag 
Briefleramt, minister-ministerium, der Dienft, exul- exi- 
lium, bie. Berbannung; consors- consortium, die Gemein» 
(haft. An die Subst. verbalia auf or gehängt, drückt biefe 
‚Endung ben Ort ber Handlung Aug, z. B. repositorium, 
‘wo etwas jurüdfgelegt wird, conditorium, wo ettoas aufs 

‚gehoben wird, Grabmabl, auditorium, Hörfaal. . 

243 .. Q3. -arium .begeichnet ein Behaltniß, s. 35. gra- 
‚narium, foo grana, $totn, verwahrt wird, Speicher; ar- 
marium, Sehranf, von ara; armamentarium, Zeughaus, 

. «po. bit.armamenta. aufbewahrt werben. .So plantarium 
und seminarium, eine Baumes pber Pflanzſchule, aerarium, 
columbarium, tabularium, valetudinarium. 

243 4. -éfum, an bie Nahmen von Geroád)fen gebángf) 
bezeichnet einen Ort, too biefelben in Menge beifammen toad); 

fen, 3. B..:quereus-quercetum, eine Eichenpflanzung, fo 
vinetum, lauretum, esculetum, dymetum, myrtetum, 
-olivetum, und danach gebildet saxetum, ein Steinfeld; aber 
mit einiger Veränderung salictum von salix, bie. Weide, 
flatt salicelum, virgultum ſtatt virguletum, arbustum 
von arbos für arbor, alfo fiatt arboretum, 

944 5. ile, an bie Nahmen von Thieren gehängt, bezeich⸗ 
net den Aufentbaltdort, oder nod) eigentlicher den Stall 

 berfelben, $. B. hovile, Ochfenftall, equile, Pferdeftall, fo 
caprile, heedile, ovile. Bon Verbis gebildet, bezeichnen 
einige den Drt, wo die Handlung gefchieht, fo. cubile, se- 
dile, Eigentlich find diefe alle Steutra von Adjeetivig, bod) 
find die andern Genera derſelben nicht eben gebräuchlich. 


4 
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6. Hinfihtfich der Patronymica oder Abftammunges245 
nahmen müffen toit eigentlich auf die Griech. Srammatif 
verweifen, indem fie von den Lateinifchen Dichtern aus bec 
Sriechifchen Dichterfprache herübergenommen find. : Die ges 
möhnlichfte €nbimg ift Ies, 4. $5. Priamus -Priamides, 
Cecrops-Cecröpides; aus dem primitivo auf eus wird 
aber flatt eides vielmehr zdes (enc), $. 5. -Atreus- Atri- 
des, Peleus-Pelides. Die Rahmen auf as nad) ber et: 
fte Deklination bilden ihr Patronymicnm auf ades, 3. 85. 
Aeneas - Aeneades. Die Endung zades follten eigentlich 
nur die von Nahmen auf ius gebildeten haben, 3. $5. The- 
stius- Thestiades; nad) bem Bebürfniffe bed: Verſes findet 
fie aber aud) ohne Unterſchied bei andern Statt, tote Laertes- 
Laertiades, Atlas-Atlantiades, Abss- Abantiades, Te; 
lamon- Telamoniades. 

Die Seminina biefer. Patrönpmic entfprechen fo den 
Masculinis, bag aud Ydes s wird, aud ideb -Zis, aus 
iades -:a5, > $5. Tantalides- Tantalis, von Nereus.Ne. 
reis, von Thestius- Thestias. Nur oon Aeneas, Aenea- 
des, wird bad Femininum Aeneis gebildet,‘ weil dag .regel- - 
mäßige Aeneas dem prrmitivo gleid) fein würde. Bel vinis 
gen findet fid) auch bie Endung zne ‚oder. ane, i B. 
Neptunine, Acrisione. 

C. Bon Abjectivis. 246 

1. Die Endung itas ift ble gei uli fie; unt aud 
Adjectivid ba8 bie(el6e Eigenſchaft ausdrücdknde Subſtanti⸗ 
vum zu bilden, unb entfpticht infofern ben Deutſchen Endun⸗ 
gen «felt und «Deit. Vor derfelben treten: diefelben Ver⸗ 
änderungen ber orm ein, welche in den Casibus-ohliquis 
der Abjectivn, nahmentlich in demjenigen Caſus, der fid) 
auf 1 endigt, Statt haben. Alſo entficht aud atrox, Dat. 
atroci, alrocitas, aus cupidus, Gen. cupidi, cupiditas, 
C» alfo capax-capacitas, celer-celeritas,. saluber- sa: 
lubritas, crudelis- crudelitas, facilis -facilitas, clarus: 
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cuus. Von Verbis transitivis | abgeleitet, giebt fie dem 
Adjectivo eine paffive Bedeutung, z. B. irriguus,. bernäffert, 
conspicuus, fichtbar, individuus, untheildar.. . 
3. Die Endungen Zlis unb Dilis drüffen bie Moͤg⸗ 
lichkeit einer Sache paffivifch aus, 5. ®. amabilis, leicht 
zu lieben, daher liebengwürdig, placabilis, . verföhnlich, de- 
lebilis, leicht zu zerſtoͤren, vincibilis, befiegbar, faeilis, 
leicht zu thun, docilis, leicht ju belehren, fragilis, leicht 
zu zerbrechen, gerbrechlic). Einige ſolche Adjectiva haben 
attiben Sinn: horribilis, Schauder erregend terribilis, 
ſchrecklich, fertilis, fruchtbar. 
| 4. -ax, an ben Stamm des Verbi gehängt, drückt 
— eine Neigung, unb zwar meift eine. fehlerhafte aug, z. $5. 


^ 
. d 
Ó 


pugnax, fampflufig . furax, diebifch 
edax unb vorax, geftáfíg ^ audax, vertvegen 
loquax, geſchwaͤtzig ^ rapax, räuberifch. 


Achnliche Bedeutung haben bie wenigen auf Jus, tole 
credulus, , leichtglaͤubig, ‚bibulus, gern trinfenb, querilus 
ju Klagen geneigt. 


950 B. SHauptfächlich von Cusfante, und joa 
a. oon Appellärisie: Us 
1.. Die Endung dus Begeichnet den Sof Du Theii 
auch bie Aehnlichkeit, z. B. | 
ferreus - ligneus Plomben virginehs 
, aureus citteus ^. cinereus : -1gneus:. . 
argenteus — buxeus.  Corpoteus . witreus 
Einige Adjectiva biefer Art haben eine doppelte Sorm, 
auf -neus und -nus: eburneus unb eburnus, ficulneug 
und ficulnus, iligneus und ilignus, querneus unb quer: 
nus, saligneus und salignus. 
9, .fcus brüdt das Gehören gu einer Sache aug, 
j. 95. classicus von classis, civicus, die Bürger betreffend, 
dominicus, bem Herrn gehörig, von Ihm audgebend, ru- 
. sti: 


x 
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sticus, ländlich, aulicus, den Hof angebend, ‚bellicus, den 
Krieg betreffend, u. ſ. f. 

3. Die Endung lis (vergl. $. 90) hat diefelße Bedeu⸗ 
tung, nimmt aber auch eine geiſtige Beziehung an, z. B. 
civilis. und hostilis, neben civicus und hosticus, aber auch, 
wie unfer bürgerlich und feindlich, die Einnegart ausdruͤckend. 
So servilis, senilis, anilis, juvenilis, puerilis, virilis. 

4. Die Endungen aceus und icius druͤcken theils den 
Stoff, theils Das Herklonunen aud, j. B. charlaceus, mem- 
branaceus, papyraceus; caementicius, Jaiericius, pa 
iricius, tribunicius. _ et 

. 9. Die Endung alis Deutkh meißene, s lid wird nich 351 
allein an Wörter auf a, fondern aud) an Subftantiva an; 
derer Endungen mit Beibehaltung ber: veränderten Sorm in 
den casibus ebliquis,gehängt, 4. 8b. von ancora, coriviva, 
lelum-ancoralis, convivalis, letalis, aber von rex, regia 
regalis, virgo-virginalis. sacerdos - sacerdotalis, caput 
-capitalis, corpus-corporalis. (Go auguralis, aditialis, 
comitialis, annalis, fluvialis, mortalis, nevalis, socialis 
und andere; aud) von Cigennafmem,;. $5. Auguslalis, Clau- 
dialis, Flavialis, 'Trajanalis, um 9Drieerorbnutgen zu Eh» 
ten jener Kaifer gu bezeichnen. Die €nbung. aris iſt etwas 
feltener, und findet hauptſächlich bann Statt, wenn in bem 
Morte fchon ein 1. befinblid) ifi: articularis; ' consularis, 
popularis, puellaris, vulgaris, Apollinaris. 

Die Endung atiis. hat die beſtimmte Bedeutung der 
Tauglichkeit für etwas: aqualilis, fluviatilis, volatilis. 

. 6. Die €nbung ius: hat am natuͤrlichſten ihre Stelle 
bei der Ableitung von Subſtantivis auf or, 5. 95. accu- 
satorius, amatorlus, aleatorius, censorius, imperato- 
rius, praetorius. Gelteher bei Subftantivis anderer En⸗ 
dungen; aber bod) regius, patrius, aquilonius. 

7. -inus bat feine eigenthuͤmliche Stelle bei der Ab: 252 

Sumpt® Granınt. Ste Aufl. ^; 
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iritang von Thiernahmen, (napmentlich un Das Fleiſch 
derſelben zu begeichnen,) z. B. 


asininus ferinus anserinus 
caninus equinus snalinus 
'camelinus * taurinus viperinus; - 


anb fonft auch nod) von lebenden Wefen, 5. 55. divinus, 
libertinus, inquilinus (von incola), masculinus, femi- 
ninus. Sutrina, tonstriha, pistrinum, textrinum find 
butd) Auslaſſung eines Gubflant. zu verfichen, und bedeu⸗ 
ten bad Lokal, too jene: Gewerbe‘ ausgeuͤbt ˖werden. 

Dagegen findet bie Endung ins vorzüglich bei Ableitun⸗ 
gen von Gewaͤchſen und Mineralien Statt, um den Stoff 
anzugeben, DB. cedrinus, faginus, adamantinus, crystal- 
linus, ferner zur Ableitung von Seitbeftimmungen: cra- 
sinus, diutínus, hornorinus, annotinus: S. oben $. 90. 

8.. Die Endung arius brüdt zwar aud) eine allge 
meine Beziehung auf das Nomen aus, elzenthuͤmlich «ec 
bad Gewerbe oon Menfchen, , B. | 


Statuarias . — aerarius . consiliarius - 
sicarıus argentarıus classiarius 
.: coriarius . carbonarius ostiarıus. 

9. Die Endung osus brüdt eine Fülle aug, 4. B. 
aerumnosus  lapidosus ' caliginosus 
animosus aquosus . tenebricosus 

' arüficiosus . vinosus : bellicosus. 


Die Endung uosus findet fid) ausſchließlich in Ablei⸗ 
tungen ton Wörtern nach der vierten Deklination: actuosus, 
thätig, portuosus, hafenreich, saltuosus, waldig, vultuo. 
sus, grima(firenb, jedoch fo aud) monstraosus veben mon- 
slrosus. 

10. Gleid)bebeutenb ifl bie Endung Janis, amt 
lid mit vorhergebendem Bolal ü: -. F 

fraudulentus corpulentus pulverulentus 
turbulentus opulenins —— violentus. - 
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11. Minder fruchtbare und bedeunmgsvolle Endungen 
find -zuus, meiſtens bie Art und Weile, die Befchaffenheit 
ausdrüdend: furtivus, volivus, aeslivus, nativus, tem. 
pestivus; -ernus, um bie Herkunft anzugeben, in ftater- 
nus, wmaternus, paternus, infernus, externus; biefelbe 
Cubung und -urnus in Zeitbeftimmungen: vernus, hiber- 
mus, hesternus, diurnus, nocturnus; -ifímus in finiti. 
mus, wachbarlich, legitimus, gefeglich, maritimus, am oder. 
im Meere befindlih. Die Endung -ster is ben Adject. 
oben $. 100. drück ben Aufenthaltsort ober die See 
fibet and. — 

12. Eine fehr ausgedehnte. Kaffe ten. abpeleiteten ab. 053 
jectiven bilden die anf atus, welche tole Participia Perf. 
Pass. der erfen Conjugation gleid) von Subſtantivis gebil⸗ 
bet werden, ofue daß das dazwiſchenliegende Verbum nach⸗ 
gewieſen werden kann. Go kommt z. B. ven aurum-au- 
ratus, vergoldet, aber eiu Verbum aurare findet ſich nicht, 
umb mirb- nur der Bormation wegen angenommen, : Wenige: 
Wörter biefer Art baben nicht atus, fondern ztus unb itus 
als Endung: auritug, mit Dbren verſehen, pellitus, mit. 
Fellen bedeckt, turritus, gethuͤrmt, nasütus, mit einer feimin 
Naſe verſehen, cornutus, gehoͤrnt, astutus (astus), gewitzigt. 
Aber ſehr zahlreich ſind bie auf. atus. gebildeten, .. B. 


barbatus calceatus ° .. aeratus 
— ,. bullatus. clipeatus dentatus - 
galeatus . oculatus falcatus. 


b. Von Nominibus propriis; bei welchen wir unterfchei..054 
den fünnen 1) Rahmen von Menfchen, 2) von Grim 
3) von Völfern, 4) von dubern. . 

1. Die Endung ianus ift. die gewoͤhnlichſte, mit wel⸗ 
cher Adjectiva van Kömifchen Maͤnnernahmen abgeleitet: 
werden, 4.25. Tulljanna, Crassianus, Marcellianus, Pan- 
lianus, Caesarianus, . Catonianus,. Cicetonianus; ans ' 
bat anen singes Bf von n Radınen auf a: Cinmamus, 

: Du c: 
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Sallanus, aber dagegen septa Agrippiana, legio Galbiana; 

von Nahmen auf us i(( Gracehanus gewöhnlich, nnb finden. 
fid) Augustanus, Lepidanus, Lucullanus neben Augustia-- 
nus, Lepidianus, Lucullisnus. "Die Endung inus fat Ihre, 
rechte Stelle ite. abgeleiteten Gamiltennagmen, 3. B. Messa- 
linus ; Paulinus, Rafinus, Agrippina, Plancina; in ei 

gentlichen 9lojectiben. ift ſie viel feltener, aber ſteht fefl- in 

- Juguriba luguribinus (wofür jebod; aud). wohl Tugarthu-' 

nus; hätte gefagt werden können), Plautus- Plautinus,' Vet-. 

rös „Verrinus, zur Unterfcheibung von Plautius--Plautianus, 

Verrius- Verrianus; ferner bei Sutton bellum Viriathi-' 
num, fossa Drugina. ber bel. Eicero oratio Metellina 

(gegen den Metellus gehalten, Cic. ad At. 1, 13 extr) und’ 
bellum. Antiochinum Phil. 11, 7 find bedeuflih. Die 
Endung dus in Caesareus, Herculeus, Romuleus: ift ner) 
von Dichtern gebraucht worden... ^ W 

Fuͤr: Ableitungen von Grischifchen Mannernahmen 

giebt. e$ zwei Endungen: us oder Zus (Griechiſch sioc, f. 

oben $; 2.) unb Zeus. Won einigen Nahmen beſtehen bei⸗ 
derlei Abjettiva nit: einem Heinen Unterſchied der Bedeutung 
neben einander, z. B. Philippeus und Phílippicus, Pythe-- 
goreus und. Pythagoricus, Isocrateus und leocraticus, 
Homerius und Hömericus; von’ autern iff nur die eine 
Gormation gebräuchlich, 5. B. Demosthenicus, Platonicus, 

Socralicus, wohin aud) zu rechnen -zäcus oon bee Endung 

jas, 5. 5. Archias; dagegen Antiochius, Aristotelius, oder 
mit anderer 9ludfprad)e Achilleus, Epicureus, Heraelcus, 
Sophocleus, Theodoreus. Mitunter twerden aud) von 
gateini(c)en Nahmen 9lbjectiba mit" bet Endung cus ges 
bildet, jedoch in dee beften Zeit ber Sprache nicht ohne bes 

ſtimmten Grunb, 4. B. bei Cicero in Verr; 3, 49 Marcel. . 
lia und. Verria von / Griechiſchen Feſten zu Ehren jener Per⸗ 

(onen,. weiterhin aber Augusteus, Euculleus (bei Pliniad, ' 
Eueton), Neroneus, ohne diefe Begehung, von Mömifchen 
Gegenſtaͤnden mit gräcifirender Endung. 
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Te JA ————t— —— ——————— 
-. Anın. Es iſt aber much. iu beachten,‘ baf-:bie Römifchen Gv 
miliennahmen auf zus upfpuinglic Sibi eetina: iub unb nod) forte 
mährend fo- gebraucht werden. Man ſagt lex Cornelia, Julia, Tul- 
lia, via Flaminia, Valeria, aud) Appia, aqua Julia, circgs Flami- 
nius, theaträm Pompejum, horrea Sulpicia, ſtatt bér 9tbjectiba auf 
anus, :%a man unterſcheidet' fehr richtig, baf mit bem Nahmen auf 
jus abiectiviftb alles benannt wird, was von ber in Mede fleenben 
Herfon zum àgentlidoen Behrauch. beftimmt:ift. dagegen. mit dem: ab⸗ 
geleiteten Adject. auf anus, was uad) ihr. aus, irgend. einem Grunde 
benannt ijt, alfo lex Sulpicia unb seditio Sulpiciana, aqua Appig 
und mala' Áppiana, porticus Pörüpeja uib' classis Poinpejana u. f. f., 
sun ‘mit dent abieetivifch. gebränchtert Nahmen sınla Troajaud, por- 
taa "Erajosus, während man ted) aud) von⸗Nahmen auf auus ein 
Adieet. ianus bilbete,: 4. $5... malum Sejanignum, SCtum filepiartàm: 
Nach dieſer Analogie gebrauchte man auch Augustus, a, urn für Au- 
gustianus pbet Augustanus oder Augustalis, i, ©. domus Augusta, 
pax Augusta, scriptores historiae Augustae. Und vie? Dichter giw 
gen nad) weiter, 52. Hor. Cir. 4, 5 1 "Boule gentis udtoh 
für Romulése.  '". 4 US atu 

2. : 8850. Drié: unb haupiſachach von” Städtenab; 255 
nten. sortes Mejrcrfón abge wit den Endungen enis; 
auus, as unb* arnüs. ' 

a) -ensis, aud) von Nominibus sppéllatiis ue " 
essirensis: von caslra, 'tircensis von circus, und bon ' 
Städtn: Cannae- Canvensis, Catina- Catinensis; Atimi- 
aum --Ariminensis, Conum - Comensis, Mediotunum 
Mediedatensis, Solmo:Suhmonensiß; von (Grid) E t4b? 
sen’ auf ia' (£a) Antiochensis, Antigonensis; Attaledsis; 
Nicomedensis, dagegen mit Crfaltiitig des iĩ Tleracliensis: 

^ i) zinus won Städten auf Ya und ium, KB. Ame- 
ris. Amerinng, Aricia- Arkeinus,’ Florentia: Florentjàus, 
Ceudium -:Caullieus, :Clubiurà - Clusinds ,- Ganusiuiir? 
Canubinus, : üànb- fd aud): von Latium- Latinus, von Ca. 

. pitoliumzOCopitolinus; 5560 57 

^ X) i43, (generis: oranis), ife Bon -Befchtänfeertik: lits 
fange, bloß von Gitábten-auf "um;-utb-toic Ar ai tort, 
nicht won. lien: : Aber 4; 8b. AVpinam: AtpiWie; "Auotütin- 


Aquinas, Privernum. Privernas, Ferentinum - Ferentinas 
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(aget). Casilinum-Casilinas (neben -ensis), jedoch aud) 
von Ravennae Ravennas, "Capena Capenas, Ardea. 
| Ardeas, lutéfamna - Interamnas (auch ager), Frusino- 
Frusinas. . Von Antium fommt alfo Äntias, aber man 
fate aud) Antiense, templum; unb Antiatinae sortes. 

,9) -anus, and) von nominibus appellativis, j. b. 
8 Mons, fons- und von urbs ſelbſt montanus, fonta- 
fiu$; urbanus, und von Städten quf a und ae, j. DB, 
Kama. Romanus, Alba- Albanus *), Sparta- Spartánus, 
Üumae - Cümanus,. Syracusae - Syracusenps, Thebae; 
Thebanus: Staͤdte auf pelis (Griechifch) ‚bilden ihr Ads 
jectivum auf politanus, F D.  Netipelitanus, ; Megalo- 
Mn 

Es iſt jedoch Hinſichts bicer zahlreichen Klaſſe von 
PP giitciolé, welche von: :Stäbtenabmen gebilder: find,. qu. beo 
merken, daß bie Griechif chen oder durch die Griechiſche 
Echriftſprache in bie Lateiniſche gekommenen 2lbjectiba andern 
Regeln folgen, welche aud bec Griech. Geanmatif.p: erlernen 
ſind. Wir wollen hier nur bemerken, daß die haͤufigſte En⸗ 
dung. Zus iſt, mit welcher auch ton Griechiſchen Laͤnder⸗ 
und Inſelnahmen Adjectiva gebildet werden, z. B. Aegyptus- 
Aegyptivg,.. Lesbos-Lesbius, Rhodus ·Rhodius, Gorm- 
thus- Corinibius, Ephesus- Ephesius, Chíus- Chius (fett 
Chiius) „ , Lacedaemon: Lanedeemonius , Marathon, Me- 
ralhanius, Salamis-: Salaminius, Eretria- Eretrius;.. Vor 
ben Woͤrtern auf.a foumt: die Endung. acus: Seyra- 
Smyrnaeus, .Tegea.- 'l'egeaeus, : Lariasa - Larissaeus, 
Perga -Pergaeps.. Bon. Cyábten; außer, Griechenland, ments 
auf. Griechiſchen Urfprungg,. id. am bäufigften die Endung 
inus: Tarentum-Tarenlinus, Agrigentum- Agrigentinus, 
Centuxipae- Centuripinus, Metapontum -Metapontinus, 
Rhegigm -Rheginus, - wogegen. vom Lataluiſchen Regium 
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Lepidi dag Adject. Regiensis it. Und bod) bildeten nicht 
felten die Roͤmer, toie oben einzeln bemerft"iögcben fonnte, 
Adjectiva von Griech. Staͤdtenahmen auf ihre eigene Art, 
obne die Sriechifche Botm m beruͤckſichtigen, z. B. Albe- 
niensis ſtatt Athenaeus. 'l'hebanus flatt Thebaeus, (wo⸗ 
gegen Thebaieus vom Aegyptiſchen Thebaͤ adgeleitet wird,) 
Syracusanus ſtatt Syracusius, Eretriensis neben Eretrius, 
Eleusinus häufiger als die Sriechiſche Sonn Eleusinius. 
Auch die Endung éun$ von Städtenahmen If Gtiechiſch 
j. B. Eleus von Elis. | 


3. Von den urfpränglichen Bölfernahmen, werben 257 : 


Stbjectiba auf icus oder auf i ius gebildet, auf icus von beri 
meiften, 5. $5. von Afer, Britannus, Gallus, Germanus, 
Italus, Marsus, Medis, Celta, Persa, Scylha, Arabs, 


Aelhiops, Adjtet. Africus, Britannicus, Celticug, Ara-_ 


biéus u. f. €, auf ius z. B. von Syrus, Thrax -Syrius, 


"Thracius. Undete Völkernahmen find ;ugleid) Suhflantiva . [n 


unb Adjectiva, wie namentlich Graecus, — Sardus. 


Bei noch andern findet beides zugleich Start, b .d. bet 
Nahme dient als Sibjectlouim, unb es wird aud) "nd ein 
befondereg Adjectivum auf icus davon gebildet, 4. $5. Hi- 
spanus und Hispanicus, Appulus und Appulicüs, Sa- 
mnis und Samnilicus. Dabei ift zu bemerken, daß Dichter 
und fpätere Proͤſalker fid) überhaupt der Subfanfibförn j jw 
gleich ald eines Adjectivuins bedienen, z. B. Marsus | àpet, 
Colcha venena, obgleich Marsicus und Colchicus vorbans 
ben ijt; Hora Carm. 4, 6,7 Dardunas turres quateref, 
vs. 12 ın pulvere Teucro , ve. 18° Achivis flammis 
urere, ftatt Acbaicis. 

— Sum. Dieſelbe Greibeit nehmen fld) tie Dichter bei den Nah⸗ 
men ber Flüſſe auf us, 55. Horaz Carm. 4, 4, 38 Metourum ſlu- 
wen, de art, pott. 18 flumen Rhenum. Gelbſt Proſaiker folgen 
“ihnen hierin zuweilen: Plin. hist. nat. 3, 16 oftium  Eridanum; 
Caes. D. G. 3,7 und Tac. Ann. 1, 9, Hist. 4,12 mare Oceanum. 


4 Die Nahmen der Länder find, mena fie nicht 258 
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Griechiſchen Urſprungs und ohne Veraͤnderung der Forma⸗ 

| tlon aufgenommen ſind, wie Aegyptus, Persis, ſelbſt erſt 
von den Voͤlkernahmen abgeleitet, z. B. Britannia, Gallia, 
Italia, Syria, Thracia, zum Theil wit feinen Abweichun⸗ 
gen, toie aug Sardi- Sardinia, aus Siculi- Sicilia gewor⸗ 
den ift. ' Africa iſt ein. wirkliches Adjccrioum mit Ergänzung 
bon“ terra. Bon einigen biefet fánbernabmen werden Ad⸗ 
jeetiva mit den Endungen ensis und anus abgeleitet: Grae. 
ciensis , "Hispaniensis, Siciliensis;. Africanus, Gallica- 
mus, Germanicianus , welche wohl von ben "betreffenden 

„Ableitungen der Voͤlternahinen zu unterſcheiden ſind. So 
heißt ein exercitus "Hispaniensis ein in Spanien ſtehendes, 
nicht ein aus Spanien beſtehendes Her, t Dagegen sparlum, 
Hispanieum cine dort einheimifhe Pflanze. Einzeln ſtehende 
Adjectiva Griechiſcher Formation ſi nd Aegypliacus, Syria- 
cus.  Graecanicus ift ſeltſam gebildet, und, drückt den 
Griechiſchen Urfprung, bie Griechifche Art aus. 

259 C. Von andern Adjectivig. 
Won einigen Adjectivis werden andere Adjectiva de- 
ininutiva debildeg mit ben Endungen ulus, olus, culus 
und ellus, vergl. oben $. 240. Co parvulus, borridulus, 
nasutulus, primulus;  aureolus; pauperculus, leviculus,, 
tristiculus; misellus, novellus, pulchellus, tenellus. 
Doppelt deininuirt paucus, paulus, paululus oder pauxil- 
lus, pauxillulus, | a, um; bonus (benus), bellus, bellulus, 
Ueber bie von Comparativi abgeleiteten Deminutiva vergl. 
©. 103. 
Die Endung aneus an den Stamm von Adjectivis 

(unb Partic.) auf us gehängt, drückt bie Aehnlichkeit der 
Befchaffenheit au, 5. 2. supervacaneus, von überflüffiger 

‚ Art; ed find. aber nur wenige Wörter: rejectaneus, subita- 
neus, collectaneus, und banad) consentaneus, praeci- 
daneus, äuceiduneus. | 
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- Neue Wörter werden abeg außer ber. Ableitung, auch 260 
bd 3 Zu (am. menſetzung gebilut. Hiebei fan. man auf 
dag erſte oder auf. bad mei Wort ‚feben, aus welchen 
ein zuſammengeſetztes hefteht.,... 

Das erſte Wort iſt entweder ein Nomen, ‚oder ein 
Verbum, ober eine Partikel. Dieſe letztere bleibt ungeraͤu⸗ 
dert, 4. B. heneſacio, beneficium, maledico, ſatatzo 
nur in, nólo aus ne, (für non). vülo,. unb màlo aus, máge - 
(für magis) völo findet eine, Aufanmenziehung ; Statt... hm 
bäufigften unter den Spattifeln. dienen, bie Praͤpoſitionen zu 
Zuſammenſetzungen; uͤber die Bedeutung derſelben, und die 
Veraͤnderungen, welche durch dag Zuſammenzreffen ungleich⸗ 
artiger Conſonanten in der Ausſprache hervorgebracht. foie 
ben, ſ. Cap. 66. 

$5 erba machen den erften Theil einer Zuſannmenſc huns 
nur in wenigen Woͤrtern aus: ‚arefacio, ealefacio, made, 


"tuts 


Verbum facere ift. ion ben erſten Verbo nach der zweiten 
Conjugation iſt der Endvokal 0 des Praͤſeng abgeworfen. 
Wenn das erſte Wort ein Nomen. (Subſt. oder Ad⸗ 
jectivum) iſt, ſo geht es regelmaͤßig auf. ein kun 
zes i aud. TEES 
patricida ' armiger, , particeps aequiparo- 
artifex equilifer — ignivomus amplifien . 
tubicen |  eapripes . misericors . breviloquens , 
.causidieus | carnivórus rupicapra alienigena 
aedifico . belligero stillieidium  vilipendo, 
(o aud) centifolia ‚rosa, eentimsnus Gyges ton centum, 
während bod) fonft bei ben Zahlwörgern, andere Zufammens 
fegungen find: Duumvir, Triumvir, biceps, quadrupes, 
und unverändert Decemvir, Centumvir. Eine Zuſam⸗ 
menziehung findet Statt in tibicen au tibiicen bon tibıa 
unb cano, wogegen tübicen, fidicen, weil fein ı in ben 


250 Ableitung durdh-Zufannmenfehung. Cap. 6t. 
EN Bären tuba und fides iſt, den Bindevokal nach ber Se - 
gel kurz haben. Wenn das zweite Wort mit ehem Vokal 
anfängt, (o findet‘ eine Eliſion Statt: magnanimus, unä- 
mimis, wogegen ju vergleichen "fit unimanus, uniformis. 

Als Sufammenfegungen koͤnnen faum gerechnet wer: 
den: folche Wörter, deren einzelne Beftandtheile befonderg 
deklinirt werden, unb bie nur in fo fern ein Wort aud; 
irachen, weil fie gewöhnlich zuſammengeſchtieben werden, 
tvie respublica; jusjurandum , rosmarinus, ober ſolche, 
too dag eifte Wort ein Sirio ifl, tvit Senatüsconsultum, 
plebiscitum. 

201^ Dad zweite ort in der Gufamsienfegüng entſchei⸗ 
btt, zu welchem Redetheil das Ganze gehört. Nur bei der 
Zufammenfegung mit Partikeln bleibt das zweite Wort uns 
veraͤndert, oder leidet bod) nur geringe Veränderungen in 
ben Vokalen. Diefe find hier nahmenitlich in Bezug auf 
den Stammvokal des Verbi in der Zufammenfegung zu 
beachten. Es bleiben naͤhmlich ‚unverändert die Vokale i, 
o, u, lang à und lang €, 4. fo. adscribo, comminor, 
appöno, 'excölo, addüco, iltàbor, subrépo. Aber fur 
X und fury & unb der Diphthong ae leiden häufig eine 
Veränderung: 1) & bleibt in der Zufanmenfegung nur in 
Den Compofitid von caveo, maneo und traho, geht aber 

Y über in den meiſten andern, 4: 35. constituo auß sla- 
tuo, accipio aus capio, abjicio qué jacio, arripló aus 
rápio,!incidó aus cado, adigo au ago; fo aud) mit fole 
gendeni Eonfonanten attingo aug tango, ; eöniriigo qué 
frango; jedoch e'finbet Statt in áscendó, aspergo, re- 
fello, confercio. 2) & bleibe theils unverändert, in appeto, 
contego, contefo, congero; theilg seht, es in Y über; 
assideo aus sedeo, abslineo aug teneo, arrigo aud rego, 
aspició qu specio. ' Beiberlel Foͤrmen haben in ben ber. 
ſchiedenen Eompofltis von legere Statt, z. 3. perlégo, ich 
lee durch, intelligo, ich verſtehe; aber aud) intellego war | 
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ehemals ‚gebräuchlich. :::3) Deu Diphthong ae bleibt unver: 
aͤndert aur in ben: Eompofitiß von haereo, j. 5. adliaereo; 
et gebt iu long i über in ben. Eonipofitiß von eaedo, laedo, 
quaero, }- $5. incido, id ſchneide ein, illido, ſchlage auf 
etwas, inquiro, unterfuche. Underes Einjelne ift aud. dem 
Verzeichniß der unregelmaͤßigen Verba zu entnehmen. 

Bet der Zuſammenſetzung von Nominibus unb Verbis 
wird das zweite Wort flárfer. verändert; und biebei find 
zugleich bie oben angegebenen Regeln uͤber die Ableitung in 
Betracht zu ziehen. Aber auch ohne charakteriſtiſche Ablel⸗ 
tungsſylben werden Nomina In der Su(ammenfegung burdj 
bloße Abkürzung ber Endung gebildet: fo wird aus cano 
tubicen, fidicen, aud gero claviger, armiger, aus: fero 
cistifer, signifer, au$ facio artifex, pontifex, au$ capio 
municeps unb bie Abjertiva. particeps, anceps. Gonf 
werden zufammengefegte Adjectiva eon Verhis mit-ber €us 
bung zus abgeleitet, welche an die Stammſylbe gehängt 
wird: morliferus, .ignivomus, dulcisonus wie consonus, 
carnivorus, causidicus; von Subſtantivis aber, mit feinex 
ober mit möglichft geringer Veränderung, z. B. senlimanus, . 
capripes, misericors, uniformis, Ä 

er. . — — Er 8 7 oe 
MED 
*  Particulae,. 
ui bi Suvtbeie; welche weder eonjugirt má etait werben: 
. | "Cap [EN | 
Adoerbium. 


—E wie durch das Adjectivum einem Slhſtentibo 262 
eine Eigenſchaft beigelegt wird, ſo wird durch das Adver⸗ 
biam zu einem Verbin, Adjectivum (alſo aud) einen Par⸗ 
ticipium), anb ſelbſt zu andern Adverbiis ein Umſtand zur 
naͤheren Beflimmung hinzugefuͤgt, 95: prudens homo 


Y 
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prudenter agit, fellx homo: feliciter: vivit, .eximie: do: 
ctus, domus celeriter. extrutia}-satis :benie: scripsit, . ° 
‚, Ant Qu einem Subſtantivum fawnzein Adverbium mm in 
giten Fällen ‚gefegt werbeg, wenn entveber das Subftantisum für 
ein Adjectivum, oder Participium ſteht, indem es eine Eigenfrhaft 

\ ausdrückt, z.B. populus late ı rex, für late regnans, weit und breit 
herrſchend, admodum puer'erat, er Mar noch febr $nabe, b. b. 
jung nie ein Knabe; oder wenn Bet bem Adverbium ein "participium 
zu ergämen. iE,:4. 57 Tae And. 2, 20 gravibus superne ictibus 
eooflictabantár, ; ‚für superbe aétidentibus, soy oben. ber fohumenb, 
id. 12, 61. nullis extriusecus adjumentis velavit, durch feine Gründe 
yon “außen, zu ergänzen ductis, adsumplis, , zu Pronominibus ad- 
jectivis kann "tím Adverbium geſetzt werden, mem ber 'ebjectioifde _ 
Begriff vorberrfcht, 1. Bi "homo plane noster ventommen det uns 


feige, d.h: und ergeben.2 

2, Das Adverbimmiſt ein unverändeicher Redethel, 
indem e neber-Cafus hat; noch: verſchiedene Formen nad) 
Verſchiedenbeit der Perſonen, Datipora und Modi annimmt; 
Sur in fo’ fern ſchließt ſich daß: Adverbium von allen at, 
tikeln noch, am: nächften an bie veraͤnderlichen Nedethehe any 
dag diejenigen" Adverbia, welche: von Adjectivis oder Par⸗ 
ticipiis abgeleitet ſind, dieſelben Gradus oder Vergleichungs⸗ 
ſtufen, als jene Redetheile, annehmen. Es iſt alfo bei dem 
Adverbio nur zunaͤchſt die Woribildung ſelbſt und alsdann 
die Comparation zu betrachten. 

Hinſichts ber Wortbildung theilen Tid) bie Adver, 
bia in primitiva (urfprüngliche). unb. decivate. (a6gtleitete). 
Wir behandeln zuerft bie derivata, deren Zahl groß ift, 

‚ und welche beflimmten Regeln: in: ihrer Ableitung folgen. 
263 3. Bei weitem. fie meifleg Adverbia derivata fommen 
iit bet Endung ẽ unb fer, oder Wer ben Adifctivis und 
Participiis (Praesenfis Activi unb Perfect Pass.) bei. ... 

Bon den Adjectivis und, Participiis auf us, a,.nm. 
und von ‚den Ünjectivig‘ auf £r, a, um. (al(o Yon edi 
welche nach der weiten. Deklination gehen,) werden. 


, 
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3 S4 bsetbia mit ber Endung ẽ 
abgeleitet; von sltus, longus, molestus, doctus, emen: 
datus, ornatus fommen alfo bie Adverbla alte, longe, mo- 
leste, docte, erhendate, ornate. Bei den Mijectiois auf 
er, a, um fömnit ed darauf an, ob fie ba8 6 t in den Ca- 
sibus obliquis ausſtoßen oder behalien ((- &..43 und 46), 
denn danach richten ſich aud) die Adverbid. Alfo bon liber 
unb miser — libere und misere; bom aeger. acgri, und 
pulcher, pulchri, — aegre unb puléhre. Zu. bonus ges 
hört (pon einer alten orm benus) das. Adverbium béné; 
diefes und mile find bie einzigen Adberbia biefer Ableitungs⸗ 
klaſſe, welche ein kurzes e zur Cnbimg haben. 

Anm. 1. Inſerne, unten, wird von Lukrer, der ſich allein die⸗ 
ſes Wortes bedient, und interne, innen, von Aufonius, ber e$ .ebens 
falls allein bat, mit furjent e gebraucht, obgleich biefe Adverbig bed) 
aud) von Adjeet. auf us abgeleitet werden; dazu kommt nod) supern£, 
oberhalb, bei £ufrej, aber aud) Dei Horaz Carm. 2, 20, 11, mo es 
befiritten wird. Es ift nicht zu beftimmen, ob fid) die Dichter eine 
Sreiheit erlaubt haben, oder ob etwas Beſonderes in jenen Wörtern 
Statt findet. 

Anm. 2. Einige Adverhia auf 6 e weichen Hinfichts ihrer Ber 
deutung. von. den betreffenden Adjectivis ab, müſſen aber deſſen unge⸗ 
achtet als von denſelben abgeleitet angeſehen werden. So sane (von 
sanus, geſund) bed. gemif, vo/de (von validus, früftig, aus valide 
infammengegogen tnb daher feine Orabus nebnienb,) bedeutet febr. 
‚Plone heißt deutlich, wie planus, geht bann aber aud) in bie Des, 
deutung „vollkommen, durchaug ^ über. 

4. Einige Adverbia, welche: von Adjectivid der zwei⸗ doi 
ten Deklination herſtammen, ‚haben bie. Endung à flaft ©: 
arcano: und secrelo (heimlich), cito, contiguo, crebro, 
falso, gratuito (unentgeltlid)), liquido, manifesto, ne- 
cessario, perpetuo, precario (bittweife), raro, sedulo, 
serio, &ero (ju fpät), subito, tuto. Dazu fontuten noch 
einige Adverbia von Participien: auspicato, composito, con- 
sulto, directo (geradezu), festinalo, nec- oder inopinato, 
improviso, iterato, merito, optato, praeparato, sertito. 
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Man haͤlt diefe Adverbia gewöhnlich) für Ablative der Ad- 
jectiva, unb bei mehreren. ift. das regelmäßige Adverbium 
auf à daneben ‚nicht ganz außer. Gebrauch; jedoch abgeſehen 
. von dem Urfprung weicht ble Form auf o in Hinſßcht auf 
Bedeutung und Comparation nicht oon der auf & ab. Mu. 
tuo, auf Borg, s. $5. pecunies sumere, quaerere, fcheint 
getoi ein Ablativ zu (ein; aus jener yrfprünglichen Be⸗ 
deutung entwickelte fich die von mgegenfeitig. "so 
Anm. 1. Vere und vero haben eine etwas verfchiedene Br: 
deutung: das regelmäßige Adverbium von verus, wahr, ift vere; 
vero wird bei Antworten auch mit der Bedeutung „in Wahrheit, 
allerdings” gebraucht, gersöhnlich aber iſt es eine Gonjunction gewor? 
den, „aber.“ Genen Gebrauch in Antworten wollen wir. burch .ein 
Beifpiel erörtern: man frägt adfuistine heri ia convivio? id) ant 
worte: ego vero adfui, oder ohne Verbum ego vero, minime vero, 
unb fo wird fich vero off bloß als Zeichen einer Entgegnung für den 
Deutfchen umüberfegbar finden. Mit certe und certo verhält eà fid) 
in der Kegel anders als mit vere umb vero: ba? gewöhnliche Adver⸗ 
bium, welches der Bedeut. bes Adjectivs folgt, ift certo; certe nimmt 
die Bedeutung „mwenigftend” an, jut engeren Beſtimmung oder Be⸗ 
ſchrankung der Behauptung, 4. B. victi sumus, aut si dignitas vinci 
non potest, fracti. certe. Jedoch wird auch certe häufig für unfet 
„gewiß“ gebraycht, nahmentlich in. der SBetbinbung certe scio, was 


bei Cicero. fogar häufiger if als Certo ecio, f. unfere Note zu 
lib. 1 in Verr. 1 


o 07 Ann 2. Omnino von omnis, ganz inb gat, überhaupt, mag 
auch zu diefer Klaffe gerechnet werden. Oppido, febr, if fehr zwei⸗ 
fellfaft Hinſichts der Ableitung. Profecto, wahrlich, gehört hieher, 
wenn es von profectus, a, um abgeleitet wird; ſteht es Abe, was 

wahrſcheinlicher i, für pro facto, gu Str. 10. 

- 965 ^5. Me ambere Adjectiva und die Pattleipio aufns . 
(alfo. atle,. weiche nad) der dritten Deftination sm s 
den: ihr ^ oc 

/ po' Adverbium ent t ter, ^3 
mit "Beibehaltung der Veränderungen, welche der. Benitie 
erleidet. Aus. dem Genitio is wird iter, nur aus dm Ger 
nitiv ntis (oom Nominativ ns) das Adverbium niet, à. Br 
elegans - eleganter, . amans - amänter,. conyenjeas.- enm:. 
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venienter; abet par-pariter, utilis-utiliter, teguis-teı 
nuiter, celer,  &ris...celeriter, saluber- salubriter, unb. fo 
ferociter, simpliciler,. dupliciter ; concorditer, audacis 
ter (ober häufiger (pnfopirt audacter). J 

Anm. 1. Die Ableitungsfplbe ter dient auch qur Bildung der 
Adverbia aliter, aderg, unb propter, neben, erſteres von der ur: 
fprünglichen Form alis, Neutr. alid, gebildet, Tegteres von prope aus’ 
propiter serfütyt. S. Nr. 6; Anm: 1. Vehementer: tommt ‘von. 
vehemens, heftig, nitumt aber aud) die VDedeut. „ſehr“ gleich valde 
an. Zum indeelinabeln neqnam 'gehört das Adverhium nequiter. . 

Anm. 2. Bon den $. 101 angeführten Adjectiven mit bep. 
pelter Endung auf us, a, um und auf is, e follte alfo aud) ein 
doppeltes Adverblum Start finden; aber es findet fich nur hilare und 
hilariter; von imbecillus bleibt e$ unentfchieden, da fid) der Pofttiv 
des Adverbii nicht nachweifen läßt, und von dan übrigen fehlt das, 
Wboerbium überhaupt. Dagegen finden fid) qu einigen Adjectivis auf 
us, a, um Adverbia mit doppelter Endung (abundantia), a[4: dure- 
duriter, firme- firmiter, gnave-gnaviter, humane, inhumane - hu- 
maniter, inbumaniter, large - lergiter, luculente-laculenter, turbu- 
lente - tarbulenter, und ín ber älteren Sprache nod) viel mehr, 
melde Priscianus Buch 15, c. 3 anführt. Zu violentus, fraudu- 
lentds, temulentas [üft fd) nut ein Adverbium auf ter nachweiſen: 
vielenter, ſraudulenter, temulenter. 

6. Bon mehreren Abjectivis vertritt bag genus neu 266 
trum bie telle des Aoverbü. In biefer Art find für. die, 
Profa zu merken: facile und difficile, recens (neu, felfch) 
unb sublime (in der Höhe, 4-5. volare), ferner impigne,. 
ungeftraft, ceterum, übrigens, nimium, gleid) nimis, . zu, 
ſehr, plerumque und plurimum, meiſtens, commodum, 
eben, gerade, potissimum, häufiger als potissime, am 
liebſten, tantum, fo fehr, uut, multum, viel, (er, unb pau- 
lum, totuig, (für welche ‚jedoch bei €omparatiben die Ablative 
multo, paulo gebräuchlicher find,) endlich die Zapladverbia, 

rimum, secundum oder (viel gewöhnlicher) iterum, ter-, 
tum u. f. fu, neben der. Endung o (f. $. 123), postremum, 
und ultimum, jum legten Maple. Abundé, reichlich, rech⸗ 
nen wir mit. einigem Ztweifel aud) pitper, indem es fid. 


/ 
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dem Slbjectio fein Adverbium beigelegt wird, fo ift bod) ba» 
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—* $oh impuné tréhden läßt, ‚aber abundis ift nicht 
vorhanden / ſondern abundüs. Beſonders aber pflegen Dich 
ter (tmb ihnen folgend "Tacitus) bie Neutra von Adjecti- 
ven, ſowohl nach der zweiten, ale nad) der dritten effi, 
nation, als Adverbia zu gebrauchen, 3. B. multum simi. 
lis, fcr ähnlich, acutum. cernere, mite, dulce und per- 
fidum. rıdere, indoctum canere, certum und incertum 
vigilare, Zriste und torvum clamare. immite sibilare, 
aeternum discordare, imb im Pluralte Aula! gemere, 
tristia  ululare, crebra ferirc. 

^ Anm 1. Wir haben allen Grund, das qu einer Sirüpofitun 
gewordene Adverbium prope auch für dag Neutrum eines veralteten 
Adjectivs propis zu halten, denn bie im adverbialen Sinne gleichbe⸗ 
beutenbe Form propter, tabe, ift offenbar das regelmäßige propiter, 
und Goniparatio propior, Adverb. propius, | müffen ebenfalld auf pro- 
pis zurückgeführt werden. Vielleicht verhält es fid) mit saepe eben 
fo, nur daß bie Gradus des Adjectivs, saepior und saepissimus, nicht 
mebr inr Gebrauch find. — 

Anm. 2, Statt dificile if aber auch die regelmäßige Advers 
bial⸗Form difficiliter und difficulter nicht ungewöhnlich. Aber fa- 
eiliter iſt unklaffifh. — 

7. Wenn aud) in der Grammatif im Allgemeinen ie 


bei bad Lexikon ſehr zu beruͤckſichtigen. Von einigen Abs 
jectivig lágt ber Begriff (d6ft bie Bildung, eines Adverbii 
nicht. ju, wie z. 95. bon ben Adjectivig, welche einen Stoff oder 
eine (arbe ausdruͤcken; von andern kann man nur ſagen, 
baß in den ung erhalferien Schriftſtellern kein Adverbium 
gefunden werde, z. B. von ben Adjectivis amens, dirus, 
discors, gnarus, rudis, imbellis, immobilis, inflexibilis 
und andern fo zuſammengeſetzten. Zu velus ſind die Adver⸗ 
bla vetusie unb antique, zu fidus fideliter von ‚gleich: 
bedeutenden Adjectivis. Häufig ift aud) ber Fall, dag Ad⸗ 
verbia in den erhöhten Gratus vorhanden fi find, ohne daß 
deren Poſitiv exiſtirt, z. 95. tristiler und socórditer laſſen 


ſich nicht nachmeifen, aber die Comparative tristius, socor- 
dius 
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dius unb. bie. Superlative find in Gebrauch. Das Adver- 
bium magne iſt nicht im Gebrauch, aber der unregelmäßige 
Comparatio deſſelben mugis, Ouperlatio maxime, ift fehr 
gebräuchlich. Zu multum, plus, plurimum giebt ed fein 
Adverbium, aber bicfe Neutra dienen in einzelnen Faͤllen dafür. 

8. Eine bedeutende Anzahl von Adverbien wird mit 268 
der Endung im größtentheild von Participien abgeleitet, s. 2. 
caesim und puncln, hieb⸗, ſtichweiſe, conjunctim, ver» 
bunden, mixtim, vermifcht, contemptim, verädhtlich, cur- 
sim, im Laufe, gravatim, zögernd, ungern, gleich gravate, 
nominatim, nahmentlich, passim, ausgebreitet, an ber» 
fchiebenen Orten, (von pandere,) praesertim, vorzüglich, 
zumahl (von prae unb serere, gleichſam an der Epige), 
privatim, befonderg, ben Einzelnen betreffend, pedetentim, 
Fuß vor Fuß, fachte, raptım, reißend, eilends, sensim, 
merklich, allmäßlig, carptim. und separatim, theilweife, 
statim, flebenben Fußes, ſogleich, strictim, flüchtig, oben» 
hin, tractim, gezogen, langfam. Aber aud) von andern 
Medetheilen, jeboch (o, daB ihnen vorzugsmeife bie Parii⸗ 
cipial» Endung atim gegeben wird, wenn fie auch nicht von 
Nominibug ber erfien Deklination -herfommen: catervaum, . 
euneatim; gregatim, turmatim, haufenweiſe, truppweife, 
curiatim, nad) Curien, citatim, bon cito, eilig, gradatim, 
fchrittweife, ostiatim, ton Thür zu Thür, oppidalim, von 
Stadt su Stadt, vicatim, von Dorf zu Dorf, paulatim, _ 
alimáblig, 'singulatim, einzeln, generatim und summatim, 
im Allgemeinen und. nad) ben: Hauptpunften, minutatim, 
ftückmweife, in Heinen Stückchen. . Seer confestim, ellenbé 
(sufammenbängend mit festinare), furtim, heimlich, sın- 
gultim, ſchluchzend, tribütim,. nad) Tribus, ubertim, reich. 
lid), viritim, männiglich, Mann für- Mann, vicissim, wech 
ſelsweiſe. Affätim, reichlich: iſt zweifelhaft in der Ableis 
fung; interim, inzwiſchen, kommt von inter; olim, ehe⸗ 
mals, tom; veralteten ollus "gleich ille. 

Symupté Gramm. Bte Aufl. ^ 8 
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29° 9. Eine £leinere Zahl von Adverbien wird mit bet 
‚Endung ktös von Nominibus gebildet, größtentheilß um das 
. Ausgehen von dem, was das primitivum bezeichnet, auszu⸗ 
drücken: coelitus, vom Himmel-het, funditus, von Grund 
aus, medullitus, im Marke, penitus, ton innen, innets 
lid), radicitus, stirpitus; ferner von Adjectivis abgeleitet 
antiquitus, in alten Zeiten, ober (tit alter Zeit, divinitus, 
burd) Gétt, oen Gott her, göttlich, bumanitus, auf menſch⸗ 
liche Art. 

Zu dieſer Ableitungsklaſſe rechnen wir die Abverbia, 
welche mit ber Endung us oder itus nicht von Nominibus, 
fondern von andern Redetheilen abgeleitet werden. . Daß 
fie abgeleitet find, ergiebt fid) bei der erften Anficht, aber 
ihre Bedeutung iſt verfchiebentlich geändert. Solche find 
cominus, au8 ber Nähe, unb eminus, aus der Gerne, in- 
tus, von innen ober innerlich, subtus, von unten oder uns 
tertodrtd, extrinsecus und inirinsecus, von außen und . 

von innen, mordicus von mordere, feftgebiffen, 4. B. te- 
nere, versus, gegen — Dit, von vertere, für ben gewoͤhn⸗ 
ltchen Gebrauch Praͤpoſition geworden. 
270 10. Eine große Zahl von Adverbien entſteht endlich 
- durch ben adverbialifchen Gebrauch verſchiedener Caſus von 
Nominibus und durch Sufammenfegung mehrerer Res 
detheile. Auf diefe Art entfteben ble Zeitpartifein noctu, 
Nachte, vesperi, Abende, mane, frühe, temporé öder tem: 
pori, jeitíg simul (von similis), gugleich, gu gleicher Zeit; _ 
diu, lange, und baton abgeleitet quaindiu, tie lange? tam- 
diu, fo lange, aliquamdiu, eine Zeit lang, interdiu, bei Tage, 
hodie, heute, quotidie, täglich, quotannis, jährlich, postri. 
die, ben Tag darauf, perendie, ben bfütten Tag darauf, 
übermorgen, pridie, ben Tag vorher; nudius terlins, ehe 
geſtern, am dritten Tage von jetzt an rückwärts gerechnet) 
entfianden aus nunc dies tertins, und fo findet fid) mu: — 
dius quartus, quintus, tertiusdecimus; propediem, ndd)> 
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ftr Tage, initio unb principio, zuerſt, eig. im Anfang, 
repente und derepente, eilig (Ablat. von repens), im- 
primis und cumprimis, tjrjüglid), proténus und proti- 
nus (aus pro und ber Praͤpoſ. tenus), fofort, alias, fonft, 
gu anderer Zeit, actutum, augenblidd, commoduin, gerade, 
modo, eben, nut, posimodo, nachher, alternis, abwechſelnd, 
interdum, zuweilen, cummaxime, gerabe, tummaxime, 
damals gerade, oder bloß gerade, nur von ber Bergangen» 
heit, denuo (de novo), von Neuem; ilicet (von ire und 
licet), illico (eigentlich in-loco) und extemplo, alsbald; 
intereä, unterbeß, unb praetereä, außerdem; verlängern 
das a, fo daß man fie nicht ohne Bedenken für zuſammen⸗ 
gefegt au$ inter, praelet und ea, dem Neutrum Pluralis, 
halten kann. In hactenus, bi$ fo weit, und eatenus, big 
dahin, fcheint ber Ablatto von ber Präpofition -tenus abzu⸗ 
haͤngen; von der oͤrtlichen Bedeutung gehen beide in die der 
Zeit uͤber. Ortsbezeichnungen: foris, Draußen, foras, 
hinaus, insuper, daruͤber, auch außerdem, obviam, entge⸗ 
gen, obiter, im Vorbeigehen, bri Gelegenheit‘ (aus ob und 
iter), peregre; über Feld, aus ber Fremde, praesto, bei 
bet wann: sugegen, recta, gerades Veges n ergänzerr 
via) und, sufammen - 

Modalitäten des Handelns auf ble Frage qui, wie7271 
(alter Ablat. von quid): sponte, tén"freien- Suͤcken, ein 
alter Ablat. forte (Ablat. von fors) und fortallo- (n), zu- 
fällig, forsit, forsiten‘(fors 'sit an); fotsan unt? fors! als 
lein, vielleicht, gleich fortasse und fottassih, (fu proſaiſchem 
Gebrauche find allein fortasse unb, forsitan); : ‚Almirum; 
naͤhmlich, scilicet und videliget; terffebt fid), utgote, ‚aus. 
ot und pote; tig: wie es moͤglich iſt, daher naͤhmlich, als, 
dumtaxat, nir, praetetquein, außer quomódo ud quém- 
admodum, àuf welche Art, 5. h. wir, admodum, recht, 
ſehr, zur Öteigerung bienenb, "auch nüngefäpru bei Qablen 
quamobrem, weshalß unb quaptopiey, meh warum?!: 
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. quantopere, wie (tbr, tantopere, fo (cbr, maximopere 
und summopere, recht fer, alle auch getrennt quanto, 
epere u, f. f., alioqui ober alivquin, fonfl, 6. 6. auf ane 
dere Art, ceteroqui obtr.celeroquin, Gbrigenó, frustra, 
vergeblicher Weife, butd) vià gu ertláren und abzuleiten vom 
fraus, fraudo; incassum, unnüger Weife, nequicquam, 
bergebend, summum (nid)t ad summum), hoͤchſtens, tantum 
und, solum, nur, allein, unb zuſammengeſetzt tantummódo, 
solummödo; gratis, wun[ouft, (aud graliis, wopon and) 
ingratiis, wider Willen,) vulgo, gewöhnlich, bifariam, auf 
zwei Seiten, zwiefach, trifariem, multifariam, an vielen 
Seiten, omnifariam, auf allen Seiten, ju ergängen partem. - 

Cnblid) partim, urfprünglich gleich partem, z. 2. 
Liv. 26, 46 partim copiarum ad tumulum expugnan- 
dum mittit, partim ipse ad arcem ducit, aber bann 
aud) wie bad Deutfche theils — theild gebraucht, felbft mit 
einem Genitiv oder mit der Präpofition ex, für alii — alii, 
j. B. Cic, Philipp. 8, 11 quum partim e nobis ita. ti- 
midi sint, ut omnem populi Rom. beneficiorum me- 
moriam abjecerint, partim ita a rep. aversi, ut huie 
se hosti favere prae se ferant, und füt-aha—alia Cic. 
de Off. 2, 21 eorum autem beneficiorum partim. ejus- - 
modi sunt, ut ad universos cives pertineant, partim 
singulog:;mt, attipgant. 

973 Anm. aühar die Bebeutung einiger eben angeführter Adverbia. 
Die Adverbia continuo, statim, confestim, subito, repente und 
derepente, actutum, illico, ilicet, extemplo werben im Deutfchen- 
häufig alle durch fogleich überlegt, aber genau genommen heißt, wie 
aud) zum Theil oben angeführt morben, continuo unmittelbar bars 
auf, ohne daß etwas Anderes bazmifchen kommt, stotim, ſtehenden 
Sußes, ohne Auffchub, confestim, unverweilt, unverzüglich, subito, 
plöglich, von etmas Ueberraſchendem, protinus, eigentlich fürber, 
wie wir fagen: fürder feines Weges geben, b. D. fo.wie man anges 
fangen bat, dann: fofort, ohne Unterbrechung, repente unb verftürft 
derepente, auf einmahl, nicht allmählig (sensim), 4. $5. Cic. de 
Off. 1,.33:-smicitias, quee. minus delecteht et minus probentur, 
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ınagis dere censent sspienles sensim dissuere, quam repente 
praecidere; actutum, augenblid$, eodem actu; iicet if feltener 
als ilico. bat aber ungefähr biefelbe Bedeutung: alsbald, auf ber 
Stelle, 4.3. Sallust. Jug. 45 ubi fermido illa mentibis decessit, 
ilicet lascivia atque superbia incessere; Cie. p. Mar. 10 simulat- 
que increpuit suspicio tumultus, artes i//ico nostrae eonliceseukt. 
Auch extemplo bat, fé wie ähnliche Ableitung (beni templum if 
locus religiosus), fo auch ähnliche Bedeutung, 1. 3. Liv. 41, 1 
alii gerendum bellum extemplo, antéquam contrahere copías ho- 
stes possent, alii consulendum prias senatum censebant. 

Praesertim, praecipue, imprimis, cumprimis, apprime teerben 273 
im Allgemeinen durch vorzüglich überfegt. Aber ein Unterfchied ik 
allerdings vorhanden. Praesertim entfpricht bem Deutſchen jumabl, 
und legt ein Gewicht auf eine Beflimmung; proecipue behält die 
f5ebeut. feines Adjectivs, indem praecipuus dem communis entges 
genftebt: jus praecipuum (Privilegkum) — jus commune, babet 
praecipue bem veralteten „‚abfonderlich”’ entfpricht, nicht ganz fo ges 
nau dem Worte befonderd; imprimis und eumprimis finden ihre 
Erklärung in der Sufammenfegung: vor vielen andern, vorzüglich; 
epprime endlich findet fid) feftenee unb nut zur Verkärkung einer 
adjectivifchen Befimmung, 4. B. apprime doctus, spprime utilis, 
Auch admodum. verfärkt, es heißt eigentlich dem Maaße gemäß, 
b. D. wie eine Sache nur fein fm, daher f. s. a. recht, 1. ©. 
admodum gratum mihi feceris; litterae tuae me admodum dele. 
etaront. Dei Sahlmörtern drückt e$ eine aunäbernde Beſtimmung 
aus, häufig bei Livius unb Curtius, bei Cicero nur nihil admodum, 
was zu fa(fen if: fo gut wie nichts, eigentlich nichts. 

Der Unterfchieb zwiſchen den Wörtern, welche Deutfch durch 974 
nur überfegt werden, modo, dumtaxat, solum, tantum, solum- 
modo, tantummodo, if ſchwer zu beſtimmen. Das gewöhnlihenur ^ - 
it modo; solum i& allein, wo man etwas Höheres und Größes 
red vorausſetzt; kantum i& bloß, teo etwas Anderes gefordert wird, 
$. 2. dizit tantum, non probavit; verfiärkt werden diefe Begriffe 
durch die Zuſammenſetzung: tantummodo, nur bloß, solummodo, 
was abet nur bei fpäteren Autoren gebräuchlich ik, nur allein. Dum- 
Zaxat wird nicht qu Verbis geſtellt unb (d)eint dem Deutfchen „einzig“ 
zu entfprechen, 3.8. Caes. bell. civ. 3, 40 peditatu dumtaxat pro- 
cul ad speciem utitor, einzig unb allein aus der Gerne; Curt. 8, 4 
(1) quo (carmine) siguificabatur male instituisse Graecos, quod 
tropaeis regum dumtoxot nomina inscriberentur; id. 9, 36 (9) 
aestus totos circa flumen campos inundaverat, tumulis dumtaxat 
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eminentihus, velut insulis parvis. In anderer Bedentung ift dies 
"Wort f. v. a. wenigſtens, und giebt wie cerie (f. eben $. 264) eine 
genauere Beſtimmung, wie bei Cicero: nos animo dumtuxat viger 
mus, te familieri comminüti sumus, an Muth wenigftens fehlt 
mirs nicht, oder valde me Athense delectarunt, nrbs dumtazot ^ 
‚et urbis ornamenta et hominum benivolentia. Auch soltem heißt 
wenigſtens, drückt aber herabſteigend eine Beſchränkung ber Gorbes 
zung qué; mie menn ich fage redde mibi libros, si non .omnes, 
saltem tres, ober wie Gictro eripe mihi hunc dolorem, aut minue 
sollen; linge ealtem, aliquid commode. 

275 — Frustra hat den Begriff getäufchter Ermwartung, 1. B. frustra 
suscipere labores, nequicquam den bes fehlenden Erfolges, wie bei 
Horaz Carm. 1, 3, 91 nequicquam deus abgeidit Dceano terras, 
si tamen impiae rates transiliun& vada. Incassum if feltener, 
sufammengefegt aus in und cassum, hohl, Teer, heißt alfo eigentlich 

‚ins Xeere, ind Blaue hinein, 4. 95..tela jactare, wovon Fein Nugen 
absufehen. 

4lias haben wir ſchon im Text von aliaqui unterfchieden. 

Beide Wörter werden Deutfch durch (onfi überfegt ; aber alias 

beißt su anderer Zeit und an anderem Orte, aliogui in anderer Bes 

ziehung, 3. DB. Livius: triumpbatum de Tiburtibus, alioguin mitis 

. wictoria fuit, „ferner in anderem Falle” (menn das vorher Gefagte 

nicht gefchieht), 4. 95. Tacitus: dedit tibi Augustus pecuniam non 

ea lege, ut semper daretar:. languescet alioqui industia. Ein 

Unterfchied im Gebrauch von alioqui und alioquin íft noch nicht 

“aufgefunden, wenigſtens (eint ‚der folgende Buchſtab bie Wahl ber 
einen oder ber andern Form nicht iu beſtimmen. 


Cap. 63. 
Adverbia- primitiva, 


276 1. Die Adverbia primitiva (urfprüngliche, nicht a6, 
geleitete,) find gering an Zahl in Vergleich mit den abge, 
leiteten, nahmentlich in Vergleich mit den pon Adjectivis 
mittelff der Endungen & unb ter gebildeten. , vie bei 
blefen bie Bedeutung von ber des Adjectivs abhängt unb 
in ber Regel einen fer feft beftimmten Umfang bat, fe 
drücken die primitiva ‚dagegen die allgemeinſten Umftände, 
woelche bei einem Factum in Betracht gezogen werden, aug, 
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die Fragen ob, wie, wann, too? unb die allgemeinen 
‚Antivorten darauf, find aber deshalb mit ihren nächfien Zur 
fanunenfegungen und Ableitungen vorzüglich zu bemerken. 
‚2% :Dahin geboren *): bie Verneinungswörter 
non, haud und ne, nebft immo, bie Bejabungen nae, 
quidem, utique, allerdings, . aus toeld)em Worte wieder 
bie Verneinungspartikel neutiquam, feinedtoegd, ent(tanben 
ifi, nempe, naͤhmlich, bod) wohl, vel, in der Bedeutung 
fogat (f. oben $. 108), bad Fragewort cur, warum? (wahre 
ſcheinlich aber aud quare ober cui rei ent(íanben); bie 
Woͤrter, welche im Algemeinen, wie etwas geſchehen ift, 
. ausdrüden (Modalitäten der Handlung), paené, fer& unb 
fermé, faff, temeré, ungefähr, fo. bin, ohne Ueberlegung 
und Abficht, rité, nad) Brauch pder Sitte, vix, faum, ni- 
mis, zu febr, (unb nimium, f. oben Gap. 62, 6,) parum, zu 
wenig, salis oder sat, genug, saltem, foenigfieud, sic und. 
iUi, fo, unb von ita abgeleitet item unb itidem,, eben fo, 
und verdoppelt identidem, welches Wort. aber als Seitpats 
titel die Bedeutung „Immerfort, ein Mahl toie dad andere 
Mahl annimmt, ut oder uti, wie, und daraus sicut ober 
sicuti, ſo wie, und velut ober veluli, gleich‘ wie, ceu, 
(dichterifch), gleich wie, quam, wie fehr, tam, fo febr, tam. 
quam, fo. wie, périnde und pröinde (ton inde abgelei, 
tet), gleich, eben fo, sécus, anberé, Die Ortsbezeich: 
nungen uspiam unb usquam, irgendivo, nusquam, nit» 
gendg, procul, fern, prope, nahe (f. Cap. 62, 6 Anm.), fer» 
ner ubi, too? ibi, dort, unde, von mo? inde, ton da, 





*) Wir mliffen für das folgende Verseichniß, welches wir wegen 
ber. ungemeinen Wichtigkeit diefer Partikeln für das SBerftünonif der. 
Schrifteller fo ansführlid) angelegt haben, bemerken, daß wir unter 
Adverbia primitiva hier keinesweges biejentgen verftehen, von denen 
fich fein. efymon auffinden läßt, fondern bieteniaen, welche fid). nicht 
auf eine Geuchtbare. unb verſtändliche Weife auf bie oben angegebenen. 
Ableitungsklaffen zurückführen laffen. Die rein etymologifche Unter: 
fuchung würde uns auf ein zu fchlüpfriges Gelb. führen, wo wir von 
Lehrern und Schülern fchlechten. Qunk zu erwarten, hätten. 
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nebft ihren zahlreichen Zufammenfegungen und Correlatiben, 
von welchen gleich nachher befonders gehandelt wird. “Die 
Zeitbeffimmungsmwörter quando, wann? nebft feinen 
Zufammenfegungen aliquando, einmahl, quandoque, ít; 
gend einmahl, und quandocunque, wann immer, quon- 
dam, einſtmahls, (morin dag urfprüngliche zur Gonjuuction 
gervordene Nelativum quum liegt,) nunc, jetzt, tunc und 
tum, bann, unquam, jemahls, nunquam, niemahls, jam, 
(don etiam (aud et jam) unb quóque, aud), etiamnunc 
unb eliamtum, noch, semel, ein Mahl, bis, zwei Mahl 
(die übrigen Adverbia numeralia f. Gap. 33.), saepe, oft, 
usque, immer fort, heri ober here, geftern, cras, morgen, 
olim, ehemald, mox, bald nachher, dudum, vorhin, pri- 
dem, vormahls, lángft, tandem, endlich, demum, erft, 
von imde in ber Bebeufung ,,barauf! déinde unb éxinde, 
oder abgefürgt dein und exin, fernadj, sübinde *), gleich 
hernach, zu wiederholten Mahlen, deinceps, nad) Der Reihe, 
denique, zuleßt; ferner die Adverbia mit ber Anhangſylbe 
per: semper, immer, nuper, neulidj, parumper und pau- 
lisper, eine Eleine Zeit lang, tantisper, fo lange Zeit Gin, 
durch, gewoͤhnlich verkleinernd „eine fo Eurze Seit hindurch." 

Auch find die meifen Drápofitionen urfprünglich 
Adverbia, welche "aber deshalb, weil fie gewöhnlich ben 
Caſus eines Subflantivi gu fid) nehmen, gu einer befondern 
Klaſſe der Redetheile gerechnet werden. Sie find jebod) im» 
wet nod) ald Adverbia anzufeheh, wenn fie ohne Cafud zu 
einem Verbum geſetzt werben, $. 55. pone subit conjux, 
binten folgt feine Gattin. Daher kommt «8, bad man 
clam, heimlich, und coram, in Gegenwart, in der Regel 
gu den Präpofitionen zählt, während palam (ptopälam), 
öffentlich, obgleich im Uebrigen ganz gleich gebildet, unbe — 
firitten Adverbium Heißt. Die Präpofitionen ante unb 


*) Diefen Accent auf der ante enultima verlangt Prifcian 
(e. 618 Kr.) für die Contpofita von 
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post haben, wenn fie ald Adverbia gebraucht werben, ge 
wöhnlich bie verlängerte Serm anteä und posteä (aud) 
antehac und posthac), ohne tag jedoch für ante unb 
post ber adverbialifche Gebrauch aufgehoben wäre, 

Anm. 1. Man beachte ben oben erwähnten Uebergang ber Orts; 
pattiteIn in die Bedeutung. ber Zeit, welcher fid) auch in der Deut- 
(den Sprache zeigt. So wird fld) der Otbraud von hic, ibi, ubi 
für unfer „nun, als“ erklären. Auch wird man fid) nicht wundern, 
menn mehrere von biefen Adverbiis häufig als Eonjunetionen erfcheis 
nen unb aud) von uns meiter unten als folche aufgeführt werden. 
Sobald fie nähmlich zur Sagverbindung dienen, halten mit fie grant 
matifch für Eonjunetionen; fügen fe aber innerhalb eines Satzes eis 
nen Umſtand qu bem Begriffe bes Verbi hinzu, fa find fie Adverbin. 
Bei einigen findet aber beides Statt. 

Anm. 2. betreffend bie Bedeutung obiger primitiva, Haud iar: 
fátfere Negation ald non, gar nicht, nimmt besbalb aud) gern 
noch eine andere Verftärfung, saue, zu fid), 4. ©. haud sane facile, 
res haud eane difficilis, baud sane intelligo. Die Komiler beble: 
nen fid) biefer Negation häufig und in jeder Verbindung, aber bie 
Autoren bet beften Zeit befchränten ihren Gebrauch befonders auf 
bie Verbindung mit Adjectiven und SXbserbien, "bie irgend ein Maaß 
ausdrüden, z. 5. haud mültum, baud magnum, haud mediocris, - 
haud paulo, haud procul, baud longe berg, eben fo haud quis- 
quam, baud unquam, baud quaquam, durch welche Zuſammenſtel⸗ 
[ung etwas mehr als durch bie einfache Poſition ausgedrückt wird, 
Mit 9Berbis erfcheint heud viel feltener verbunden unb hauptſäch⸗ 
lij nur in ber beliebten Sufammenfegung baud scie an, gleich 
nescio an — bis fpäterhin wieder bei Zivius und Tacitus haud uns 
befchränkte Anwendung findet. Vergl. Stürenburg’s commenta- 
tio de pert. Aaud bei feiner Ausgabe von Cic. de officiis. 

Ne gehört bieber nicht als Eonjunetion „Damit nicht, bag nicht”, 
fondern inſofern es für non in der Verbindung ne— quidem, nicht 
einmahl, und bei Imperativen flieht, 4. 5. Tu ne cede malis, sed 
. contra andentior ito, weiche nicht be Unglüd. Daher wird auch 

nec (neque) hieher zu rechnen fein, menn es, was bei Gicero (eor 
felten, bei Quintilian häufiger geſchieht, für ne—quidem, auch 
nicht, gefegt wird, 1. B. Quiet. 2 13, 7 alioqui nec scriberem; 
6, 10, 119 alioqui nec tradidissem; 1, 5, 18 exta carmen non 

. deprehendas, sed nec in carmine vitis ducenda sumt. 
Immo heißt nein, aber mit bem beſondern Gebrauche, daß i 
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nächſt etwas Stärkeres an bie Stelle des Porhergegangenen und Ver⸗ 
neinten gefegt wird, alfo Deutfch: „Rein vielmehr.” 3.9. Cic. ad 

Att. 9, 7 causa igitur non bona est: immo optima, sed agetur 
foedissime; de Off. 3, 23 si patriam prodere conabitur pater, si- 

| lebitne filius? Immo vero obsecrabit patrem, ne id faciat, 

978 Quidem wird gemöhnlich qur Verbindung von Sätzen gebraucht 
COvut( iar), unb ift alibann für eine Gonjunction 4u halten, 
aber es wird auch als Adverbium zur Bekräftigung ein ortes oder 
Begriffes gefert, wo man im Deutfchen fagt: allerdings, freilich, i 
der That, febr häufig aber auch, nahmentlich bei pronominibus, 
bie Kraft Diefes Wortes nur durch ben Accent ausdrückt, z 95. aptare 
hoc quidem est, non docere, „das heißt wünſchen, nicht bemei- 
fen ^5 praecipitare istud quidem est (was du thuſt), non descen- 
dere, Daher kommt ed aud), ‘DaB anderer Seits, too quidem zur 
Sagverbindung nöthig ift, feinethalben ein Pronomen ausdrücklich 
gefent wird, was ſonſt entbehrt werden fónnte, 4. B. Gicero: Ora- 
torias exercitationes non £u quidem, ut spero, reliquisti, sed 
certe philosophiam illis anteposaisti. Aus quidem iff eguidem. 
entftanben, welches als sufammengefegt aus ego unb quidem ange: 
feben, und von Gicero, Virgil, Horaz auch nicht anders gebraucht 
wird; aber bei andern und nahmentlich bei fpätern Autoren findet 
eö fid) auch "geradezu für quidem, à. B. Sallust. Cat. 52, 16 quare 
vanum equidem hoc consilium est ; Curt. 5,35 (13) certiora deinde 
eognoseit ex Bagistane Babylonio,. non eguidem vinctum regem, 
sed in periculo esse agt mortis eut vinculorum. 

' Nempe entfpricht ziemlich genau unferm bod) wohl, und nimmt 
eben fo oft eine farfaftifd)e Bedeutung au, wo wir jemand durch Zuges 
Rändniffe, bie er machen muß, oder durch Folgerungen widerlegen. Es 

‚wird aber nicht für. das bloß erklärende ‚‚nähmlich, das heißt‘ gebraucht. 
Dies wird bei einzelnen Begriffen entweder gar nicht, ober auf ans 
bere Weife durch is (ea, id) est, qui est, dico, intelligi volo ati: 
gedrückt, oder, wenn durch ein Adverbium, durch scilicet unb vide- 
licet. Wie es in der Gagoerbinbuug gefchieht, f. $. 345. . 

279 Die Adverbia paená, fere und: ferme, zu denen mir nod) ber. 

Bedeutung megen propé aus Eap. 62, 6. Anm. herüber nehmen, bie: 
nen ale zur Befchränfung einer Angabe, jedach mit Unterſchieden im 
Gebrauche. Paene und prope. find einander am nächfiens paene faft, 
prope beinahe; und fü fagt man Lateinifch paene dixerim Und prope 
dixerim ganz sleich „faſt möchte ich ſagen,“ oder „beinahe möchte ich. 
fagen”. Go wie in prope bet Begriff der Annäherung liegt, fo wird. 
durch paene der Grab ober bie Steigerung ausgedrückt; alfo (agt man 
hi viri prope aequales sunt, find beinahe von gleichem Alter, und 
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dagegen Eäfar: non solam in omnibus (Galliae) civitatibus, sed 
paene etiam in singulis domibus factiones sont, (onbern faft and) 
in jedem Haufe, welches mehr ift, als daß Parteiungen in jeder Stadt 
find. Von prope ift gebildet propemödum, Deutfd) „gewiſſermaßen.“ 
Fere und ferme find Hinſichts ihres langen e abweichend von ben 
^ Übrigen primitivis, welche ein furje$ e am Ende haben; ſie fcheis 
nen alfo von Adjeetivis abgeleitet; inbeffen führt bie Ableitung von 
ferus auf fein Ste(ultat. Die beiden Wörter find nur der Form nad) 
verfchieden, und werden bei ungenauen und unbefimmten Angaben 
gebraucht, nahmentlich bei runden Zahlen oder folchen Begriffen, bie 
fi) auf eine Zahl zurückführen laffen. Wir fagen centum fere ho- 
mines aderant, unb brüd'en damit das Deutſche „ungefähr hundert‘ 
aus; paene oder prope cenlum, faft hundert, giebt den Nebenbe⸗ 
sriff, Daß es gerabe hundert haben! fein follen. Und fo auch fere 
omnes, fere semper, und bei einem Verbo sic fere fieri solet, fo 
pflegt ed meift (ín ber egeD zu gefchehen, gleich fere semper 
fit; daher febr häufig bloß Höflichkeitshalber, wie unfer wohl, wenn 
auch fein Sweifel an der Michtigfeit einer Angabe Statt findet: 
quoniam fere eonstat, da es bed) wohl ausgemacht if. 
^ Temere ifl oben mit mehreren Bedeutungen angegeben worden, 280 

welche alle dem, mad mit tleberlegung, consulto, ge(diebt, entgegen⸗ 
gefegt find, daher die Verbindungen inconsulte ac temere, temere 
et imprudenter, temere et nullo consilio. Mit non verbunden, 
bekommt temere (aber noch nicht bei Gicero) eine eigenthümliche Des 
deutung, gleich non facile, jur Milderung einer Behauptung, 1. 3. 
Sota Vatis avarus non Zemere est animus, ein Dichter ift nicht 
Jeicht geldfüchtig, vder non temere quis tam invitis omnibus ad 
principatum accessit, quam Titus, nicht feid)t trat einer fo mit 
Abneigung aller bie Kegierung an, als &ítus. Rite möchte man 
für einen alten Ablativ gleich ritu halten; die Bedeutung entfpricht, 
aber bie Form (ris, vitis) iff unficher. 

Zu den Wörtern sie, Ha, tam, welche das Deutfche. (0 aud« 981 
drücken, füge man nach zontapere aus $. 271 unb adeo aus S. 289. 
Hinſichtlich ihres tinterfdjiebea bemerken wir, daß sic vorzugsweiſe 
das jeigende fo iſt, z. D. sic sum, sic vita hominum est, sic se 
res babet; ita das näher beffimmenbe, aud) befchränfende, berger ' 
felt, in fo fern, 4. ®. ita senectus honesta est, si suum jus re- 
^ tinet; ja defendito, ut neminem laedas. Indeß übernimmt ita 
auch gar häufig bie Bed. von sic, nicht fo sic bie befchränfende von 
ja, über welche mir noch an einer andern Stelle bandeln werden, 
Cap. 84, E, Tam, fo fehr, erhöht den Grad und hat feine Stelle 
bei Adiectipis und Adverbiis, felten bei Perbis, mo tantopere dar 


- i 
i 


e 


268 Adverbia primitiva. Gap. 63. 


für eintritt. Adeo, bis ju bem Grade oder in dem Grade, fleigert 
den Ausdruck bis zu einem Ziele oder Nefultate, 4. 5. adeone ho- 
spes es in hac urbe, .ut baec nescias? bift bu fo gar fremd u. f. f. 
Daher macht es in der Sagverbindung ben Uebergang zu bent be: 
weifenden Schluß, zum Wefentlichen ber Sache; häufig fagt Cicero, 
wenn er etwas erzählt hat, unb ed nun vorzieht, auch die Zeugen 
oder bie Dokumente ſelbſt reden zu laffen: Id adeo ex ipso Sena- 
tusconsulto cognoscite, und zwar immer nach einem Pronomen. 
Vergl. Spalding qt Quint. 2, 16, 18. 


989 Ut gehört hieher als relatives Adverbium ber Aehnlichkeit, wie. 
Daraus ift utzgue mittel jener im 3. Abfchnitt diefes Gap. zu bes 
trachtenden Anhangsſylbe que entflanden, „mie nur immer," daher: 
gewiß, allerdingd. Curt. 4, 44 (11) nihil quidem habeo venale, 
sed forlanam meam, u£ique non vendo. 


Die Gonpofita sicut, velut, tamquam, wozu noch quasi 
fommt, wenn es ohne Verbum als Adverbium fiebt, bedeuten fo wie 
oder gleich wie. Als Unterſchied im Gebrauch möchte fid) ergeben, 
buf lamquam und quasi ben Ausdruck ber vorgeftellten (fingirten) 
Aehnlichkeit enthalten, tmährend sicut bie wirkliche ausbrüdt. Das 
her fügt Eicero i. 35. tamquam serpens e latibulis intulisti te; 
gloria virtatem £amquom umbra sequitur; philosopliia omnium ar- 
tium quasi parens est mit bem Ausdruck ber bloß gedachten unb 
angenomntenen Aehnlichkeit; aber näher ber Wirklichkeit gerückt: me 
sicut alterum parentem diligit; defendo te sicus caput meum. 
Velut, bei fpätern Autoren wie quasi gebraucht, hat bei Eicero noch 
nicht biefe Bedeutung, dagegen bie eigenthümliche sum DBeifpiel, 
wie wenn er fagt: bestiae, quae gignuntur e terra, velut erocodili; 
non elogia, monumentorum hoc significant, velut hoc ad portam? 
u. a. Alle biefe Adverbia werden aud) Gonjunctionen, bei Gicero, 
jedoch (aufert quasi) nur tamquam mit und ohne binzugefegtes si. 

Perinde und proinde find in der Bedeutung als Adverbia si- 
militadinis gleich, nur daß perinde ungleich häufiger bei Proſaikern 
gefunden wird. Die Lesart ſchwankt fehr oft, und ba nun proiade 
in einer befondern Bedentung als Gonjunction „‚deshalb” unbeftritten 

. (ft, fo find viele Gelehrte ber Meinung gemefen, daß proinde, gleich, 
nur. eine Verderbung für perinde fei. Aber biefem widerſtreiten bie 
Autoritäten der Dichter, wo proinde zmeifplbig durch den Vers ger 
fichert iff. Vergl. Rehok. ad Rutil. Lup. p. 31. Am allerhäus 
fisfen findet man verburiden perinde ac, perinde ac si, perinde ut, 
gleich «f$ wenn, qut. Sagverbindung, alfo ſ. Cap. 67, 25 aber aud) 
ohne (oie Zufüne ſagt 4. B. Eicero de Fin. 1, 21 vivendi artem 
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tantam tamque operosam et perinde fraciaosam (und eben fo 
frudjtbringenb) relinquat. Epicurus? 

Sécus haben mit unter die primitiva gefett, weil bie Ablei⸗283 
tung bes Wortes unſicher if. Wir glauben, daß es von séqui abzu⸗ 
leiten if, unb würden ed demnach wie mordicus zu Nr. 9. Gap. 62. 
haben fellen können. Als die erſte Bedeutung nehmen mir an „nach⸗ 
ftebenb,^ b. b. minder, dann „anders,“ mit bem Nebenbegriffe „als es 
fein follte”. o fast man mihi aliler videtur, recte secusne, nihil 
ad te, richtig oder minder richtig, too man ja aud) an minns fegen 
fónnte; si res secus ceciderit, wenn bie Sache anders, b. 5. mim 
ber gut, ausfallen follte. Ein Comparatio secius (aud) sequius gts. 
fchrieben) i febr felten in Gebrauch, weil secus. (elbf fchon ben 
Sinn eines Comparativs bat; mit einem Ablativ verbunden, nibilo: 
secius, um nichts anders, quo secius gleich quo minus, taf nicht. 

Mit unguam, jemahle, unb usguam, irgenbroo, verhält es fid) 264 
wie mit quisquam, worüber ſchon oben 6. 129 geſprochen worden 
iſt: ſie erfordern eine Negation im Satze, und ſind, wenn dieſe gleich 
zum Worte gezegen wird, gleich nunquam und nusquam, ſo wie in 
gleichem Falle jemahls gleich niemahls, irgendwo gleich nirgends, 
$. B. neque te usquam vidi, gleich et nusquam te vidi. Die 
Stelle eines negativen Gageà. vertritt aber auch eine negative Frage, 
4. 3. num tu eum unquam vidieti? faf du ihn mohl jemahls ges 
fehen? Aber uspiom ift nicht negatio, eben fo wenig als das Pro⸗ 
nomen quispiam, (onbern, fo wie bie(e gleich aliquis, ift ed mit vers 
flärftem Sinne gleid) alicubi. Man findet in ben Schriften neuerer 
- Rateiner unb in Lat. Grammatiken aud) bie Form nuspiam angege- 
ben, welche gleich nusquam fein fol. Sie ik aber zuverläſſig ganz 
nichtig, weil fie gegen bie Analogie ift, abgefehen davon, daß fie 
in Feiner Stelle eines alten Eichriftftellers fier ftebt. 

Der Unterfchied swifchen Zum und Zune ift ſchwer zu beſtimmen, 285 
weil die Ausgaben der Schriftieller ſelbſt nicht überall correct find. 
Im Allgemeinen wird man aber wohl richtig fo feftfegen: tanc heißt 
damahls, als Gegenſatz son punc; tum ba, gegentiberftebenb bem 
Relativo quum, 5.9. quum ommes adessent, tum ille exorsus est. 
dicere, als alle zugegen waren, ba begann er qu (predjen; unb ohne 
einen folchen relativen Gag wird e8 ge(ebt für unfer Darauf ober 
hierauf, wobei man doch immer ergänit „als dies oder jenes ges 
(deben mar.’ Im Deutſchen ſagt man oft in ſolchen Fällen nun, 
was aber Pateinifd) nie durch nunc auszudrücken ift, fonbern, mie 
gefagt, durch tum, weil nuoc. íntmer nue bie wirkliche Gegenwart 
"itt," nicht jene relative, worein fid) ber Opred)enbe ber Schilderung 
megen verfegt, ausdrückt. So iR auch der NUuterſchied zwiſchen 
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: etiamnünc und etiamtom, beides Deutfch durch „noch“ gegeben, 
und zwiſchen quammaxime und tummezime, Deutfch „gerade, zu - 
faffen: denn etiamnunc und quummazime gehen auf die Gegenwart, 
etiamlam und tummaxime auf bie SBergangenbeit, 4. 95. etiamnund 
puer est und etiamtum puer eral; adest quümmaxime frater ıneus 
und aderat tummaxime frater, mein Bruder mat gerade zugegen. 
S. darüber nod) Gap. 84, E. 

986 ^ Jom, mit einer Negation verbunden, if unfer mehr, 4. 2. 
nibil jam spero, ich hoffe nid)t8 mebr3 Brutus Mutinae vix jam sd- 
stinebat, hielt fid) faum mehr. Auch zur SDerbinbung von Sägen 
wird es gebraucht, Deutfch ferner und nun. — 

Usque, immer fort, if in diefem Sinne etwas felten, 4.8. bei 
Horat Ep. 1, 10, 24 Nataram expellas furca, tamen usque re- 
curret, Gewöhnlich nimmt es eine Präpofition zu fid), ad unb in, 
oder ab und ex, und wird bann son ber Zeit tinb dem Drte gefagt, 
$. B. usque ad portam, usqüe a pritna aetate. 

987 JVuper, neulich, ift fehr relativ zu faffen, vo melchen ganzen 

. geittaume bie Rebe ifi denn Cicero fagt (de tiat, deor. 2, 50) von 
gewiften mebüinifd)en Bemerkungen, fie feien nuper, id est paucis. 
ante saeculis, reperta, indem et bib ganze Zeit ber menfchlichen 
Beobachtung ver fid) hat: Eben fo (ft die Dauer ber Seit, welche 
in moz ausgedrückt wird, unbeſtimmt. Dies Wort hat, wie oben 
angegeben, urfprünglich bie Bedeutung bald nachher, zunächſt, es 
wird aber febr oft auch bloß für nachher gebraucht. Dudum ift 
wahrfcheinlich aus -dia (est) dum entſtanden, und entfpricht dem 
Deutfchen vorhin, von einer zunächſt verfloffenen Zeit, daher im 
Verhältniß zu andern oft (. v. a. vor kurzem, 3. $5. Cic. ad. Att. 
11, 24 quae dudum ad me et quae etiam ante ad Tulliam scri- 
psisti, ea sentio esse vera. ‚Aber die Dauer tritt heivor in der 

o Derkärfung janidudum, ſchon fange. Dies Wort nimmt bei Dich- 
tern die Bedeutung fogleich an, mie in dem Virgiliſchen Verfe 
Aen. 2, 108 jamdadum sumite poenas, mit berti Ausdruck der Uns 
pebulb. Eine gleiche 9Gerftürfung ift jampridem, fdjon längſt, 5. h. 
(don vot [anger Seit. Tandem, endlich, dient aud) qum Ausdruck 
unwilliger Sragen, färker mod) aldinam $. 134, 4. $5. Cic. Phil; 1, 9 
hàec ütrum tatdém lex est an legum' omninm dissolutio?: | 

d88 ^ 2. Die oben (Nr. 2) erwähnten Adverbia locı auf 
die Stage mo? und woher? ferner die von bem Proho- 
men relalivum abgeleiteten auf bie Fragen won? unb. 
auf welhem Wege? bilden. mis ihren naͤchſten Ahleitun⸗ 
gen: unb Correlativis eine beſtimmte Regel, welche ‚bier 


x 


Gap. 63. Adverbia. primitiva. 271 


aufzuftellen if. Wir geben von der Frageform al8 der ut; 
fprüngtíd)en aus, fie fállt (voie aud) im Deutſchen) mit 
der relativen zuſammen, und i(t nach der Lehre der alten 
Srammatiker nur durch ‚den Accent unterfchieben, f. S. 28. 
Diefe relative. Sorm wird verallgemeinert burd) Verdoppe⸗ 
[ung oder durch die Anhangſylbe cunque, ohne Unterfchied. 
Im Deutfchen wird dieſe Berallgemeinerung durch die Bars 
titeln nur, auch, Immer, ausgedrückt, 5. DB. Relativum too, 
verallgemeinert „wo nut, too aud), too Immer, too nur 
inner." Ohne *) telatioe Beziehung wird bie (urfprüng- 
liche) Stageforin verallgemeinert durch bie Anhangfylbe que 
oder durch Hinzufügung der befonderen Wörter vis und li- 
bet: Daß bei quo unb qua bie Anhängung von que nicht 
Statt findet, ift Teiche zu: erklären wegen ber möglichen 
Verwechfelung mit dem AdBerbio quoque, aud, und dem 
Ablativud quaque ton quisque, unb ood) findet fid) in 
einzelnen Stellen wenigſtens yuayue ald Adverbium, und 
bavon abgeleitet usquequaque," auf jede Art unb. Welfe, 
An das Demonfirativum wird zur genaueren Beftimmung 
die Sylbe dem gehängt ini Sinne des Deutfchen „eben.“ 
Das Andefinitum wird durch Zufammenfegung mit bent. 

Pronomen aliquis gebildet. | 
Go ergeben fid) alfo folgende Correfatisa: — — 
Frageform. Relativum, Demonstr. Indefinit, Verallgemein. 
ubi, teo? ubi, t6p, . — ibi, ba. alicubi, | ubique, 
ubiubi ibidem. — itgenbz ubivis, — 4 überall 

ubicunque — ' wo. — ubilibet, | 





unde, woher? unde, woher. inde, von ' alicande, undique, (von 
Db. 0n wo? - andeunde ba. von irg. undeyis, | liberall 
204 undecunque indídem. . woher. undelibet, ( her 


* 





. . "n , 
...*9) Dbne fagen wit in Hinſicht auf bie burdgreifenbe Analo- 
gie. Doch finden fid), Stellen, wo das angehängte que relativ. 
verallgemeinert, und mo i. 95. quandoque für quandoennque, ftebt, 
tie öfter bei Taeitus, Darüber T bie Sinterpreten qu Livius 1, 24, 3. 
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Frageform. Relativum. Demonstr. Indefinit. Verallgemein. 

quo, wohin? quo, wohin eo, dahin ^aliquo, — quovis, ( liberall 
quoquo eodem irgend — quolibet, / bin ' 
quocunque wohin. 


qua, auf wel⸗ qua, aufmwels ea, auf dem aliqua, quavis  ( auf 
chem Wege, chem Wege. (biefem) — aufírg. qualibet, ) jebent 
auf welche quaqua Wege. einem | Wege. 
Weile! — quacunque eädem Wege. 





989 Zu dieſen füge man noch die durch Zufainmenfegung 
mit alius, nullus, uter entftanbenen: auf bie Srage wo? 
alibi, anderswo, nullibi, nirgends, (toad aber nur auf einer 
Stelle bed Vitruo (7, 1) beruht unb durch) nusquam ers 
fe&t wird,) utrübi oder utrobi, an welchem von zweien Drs 
ten? mit der Antwort utrobique, an jedem ber beiden Orte; 
eine Verftärfung von ibi ift imibi, an bem Drte felbft; 
auf bie Trage woher? aliunde, ton anderswoher, ulrim- 
que, von ‚beiden Seiten, welche Formation wir auch in 
inirinsecus, von innen, unb extrinsecus, von außen, wie⸗ 
der finden; auf die Frage wohin? alio, anderswohin, ntro, 
auf welche ton. beiden Seiten bin? mit der Antwort utro- 
que unb neutro, auf jede und auf feine von beiden Geis 
ten hin. Mit diefer Endung und mit derfelben Bedeutung 
find aud) gebildet quopiam und quoquam, irgendwohin/ 
(erfteres In bejabendem Sinne, [e&tered in oerneinenbem toie . 
quisquam), intro, hinein, retro, zuruͤck, uliro, drüber pin» 

aus, citro, diesſeits hinaus, hauptſaͤchlich nur in der Zus 
fanımenftelung ultro citroque gebräuchlich, jedoch erhält 
ultro aud) die Bedeutung: nod) dazu, ton freien Stücken. 
Porro gebt. aus von pro, unb heißt vorwaͤrts, weiter, 5. $5. 
porro pergere, bann: ferner, in welchem Sinne e8 aud) 
zur Sagverbindung gebraucht wird, alfo Eonjunction. iff. 
Zufammenfegungen mit eo find adeo, eig. bie dahin, baber 
bid zu dem Grade, fo (ebr, eousque, fo lange, fo weit; mit 
quo: quousque und quoad, wie lange? Mit der Endung 
à find hier nod) ju bemerken die zu Präpofit. gewordenen 
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Aöverbia circa, contre, extra, intra, supra, abgrieltet oou 
den urfprünglichen Formen eis, con, ex, in, super; ferner 
infra, unterhalb, und ultra, drüber hinaus, von den unge 
bräuchlichen Adjectiven infer und ulter, enblid).circa, herum, 
und juxla, daneben, aud) „auf gleiche WWeife,". deren Ablei⸗ 
tung zweifelhaft if, roelche aber aud) zu bie(m Adverbiis 
foci gehören. Aliquatenus, in einiger Hinficht, ift durch 
Bufammenfegung mit der Präp- tenus entflanden; nequa- 
quam, auf feinem Wege, Feineswegs, vermittelt des Vers 
neinungsivortes ne gleich non; (überhaudquaquam f. oben 
$. 2775) usquequaque, in allen.Stüden, auf. jede Weiſe, 
durch Zufammenfegung des obigen quaque mit usque, im» 
mer fort. ' 





Wir fügen bier nod) bie Cortelatibe qu ber rage 100: 290 


binmärts? quorsum: oder quorsus? (qufammengegogen 
aus quoversum oder quovewsus) hinzu. — Es antworten 
nähmlich, darauf gleichfalls mit der bopprlten Endung us 
und um (nur daß bald die eine, bald die andere bie ges 
bräuchlichere ift) bie Adverb. horsum, herwaͤrts, aliquo- 
versum, irgendwohin, aliorsum, anberdbin, quoquover- 
sus, auf jede Seite bin, utroqueversum, introrsum, pror- 
sum, vorwärts, (befanntet prorsus in ber abgeleiteten Bes 
deutung gánglidy) rursum ober häufiger retrorsum, rüds 
todrtd, (rursus ift ín ber Bedeutung wiederum im Ge 
brauche geblieben) sursum, aufmärtd, deorsum, abwaͤrts, 


. dextrorsum, ted)tébin, sinisirorsum, linfehin, adversus : 


ober adversum, jugefebrt, gegenüber, gewoͤhnlich Präpofis 
tion, seorsus oder seorsum, getrennt, beſonders. 


4. Die oben angeführten Demonſtrativa ibi, ba, inde, 991 


von ba, eo, dahin, werden nur gebraucht mit Beziehung 


auf vorhergegangene relative Saͤtze, z. B. ubi te heri vidi, — 


ibi nolim iterum ic conspicere, to id) dich geftern ges 

febn, da wuͤnſche ich tid) nicht nod) einmabl zu erbficen; 

unde venerat, eo rediit, et ferte dahin zurück, wos 
Zumpt6 Gramm. Ste Au. & 


e 
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————— —— — — —— ——— — 
ber er gekoͤmmen war, dergl. Es find alſo noch beftiunin: 
tere Demonſtrativa noͤthig, (o wie im Deutſchen bier, dort, 
hieher, dorthin u. ſ. f-, und dieſe werden Lateiniſch von den 
drei Pronoininibus demonstrattvis mire beſonderer en 
dungen gebildetz: - - eg! 
vom Drte'wo?- hie istic. illic. (boy - 

e — 75 wohin? huc istuc illuc —*9 

⸗ s woher? hinc isline illinc (von bertben. - 


Diefe Adverbia werden mit demſelben Unterſchiede gebraucht, 
weichen wir oben ©. 124 Anm. 1. als zwiſchen ben Pros 
nominibud hic, isle unb ille beftehend angegeben haben, 
fd daß hic, huc, hinc auf den Drt gehen, wo (d), der 
Sprechende, bin; istic, istuc, istinc auf ben Ort ber zwei⸗ 
ten Perſon, mit welcher ich rede; illic, illuc, illinc auf 
den Ort der britten Perfon oder Perfonen, von welchen bie 
Nede if. Zufammenfegungen init hüc unb hinc find ad- 
huc, bis jegt, hucusque, bid hieher, abhinc und dehinc, 
von jegt an (rückwärts gered)net). Auf die Frage qua? 
* auf welchen Wege, antworten ebenfalls die Demonftrativa 
hac, istac, illac, eigentlich Ablative mit Auslaffung von 
via. Hactenus, big bieher, unb eatenus, bis dahin, 
(ließen bie Bedeutung eines Sieled, einer Gräne in (id, 
bis zu diefem Punkte, in fo weit. 
Anm. 1. €» fchreibt Cicero an den Alticus, welcher fid) qu 
Rom aufhielt, während er felbft in der Verbannung zu Theffalorlich 
in Macedonien Tebte, Epist. 3, 12 Licet tibi siguificarim, ut ad 
me venires, id omittam tamen: intelligo, te re -istic prodesse, 
hic ne verho quidem levare me posse. Istic, bort wo bu biff, 
b. f. in Rom, Eannft bu mir durch bie That nügen, hic, wo id) 
lebe, d. h. in Theifalonich, würdeft bu mich nicht einmahl mit einem 
Worte tröften Eönnen. tinb fo pflegen bie Römer in Briefen gemöhn: 
“ lid) die Ortöverhältniffe des Schreibenden unb deffen, an den man 
fehreibt, wie aud) über men gefchrieben wird, kurz und deutlich aut; 
zudrücken. Gleichbedeutend mit istoc und illuc find die Pronomis 
nalsAdverbien mit ber Endung 9 — isto und illo, aber viel feltes 


ner in Oebraud. 
293 Anm. 2. Adhue drückt die Dauer ber Zeit bis auf bie Oe: 
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— — — — — — — 
genwart aus, id alfo unſer ned) nur in dem Sinne, mo Vieh gleich» 
bedeutend ik mit „bis jegt noch” (aud? usque adhuc), und darf, 

. genau genommen, weder mit etiamnune, worin bet Begriff bet Zeit 
dauer nicht liegt, und welches unfer ‚‚noch jegt” auf bie Frage wann? 
ig, noch aud) mit usque eo und etiamtum, welches bie entfprechen- 
ben Zeitbegeichnungen von ber Vergangenheit find, verwechſelt wer⸗ 
den, Jedoch loffen felb(t gute Schrififieller bie eigenthümlihe Ber - 
ziehung bes Wortes auf die Gegenwart fallen, und gebrauchen adhne 
aud) von der relativen Zeitdauer in der Vergangenheit, 4. B. Liv, 
21, 48. Scipio quamquam gravis adhuc vulnere erat, tamen - pro- 
fecus est; Curt. 7, 19 (A extr.) praetipitatus ex equo barbarus 
adhuc temen repugnahst. Rod nicht heißt nondum, aud) von bet 
Gegenwart, feltener adbuc nen. Adhuc zur Berftärtung des Compa⸗ 
rativs gebraucht, j. 5b. Sen. epist. 49 Punctum est, quod vivimus, 
et adhuc puncto minus, ift bem filbernen Zeitalter der Sorache 
eigeütbümlidj, Cicero fagt dafür etiam. 


\ 


Cap. 64. mM 
Comparation ber Adverbia. - : 


1. Die Comparation ber Adverbia beziehe fich durch: 293 
aus auf die Eomparatiou der Adjectiva, indem nur biejes 
nigen Adverbia cemparirt, werden künnen, welche von. Ads 
jectioid oder SDarticipii mit ber Endung & (o) ober ter 
abgeleitet werden; und wo bei den Adjectivis die Compara» 
tion entweder gang oder zum Theil fehlt, da findet derfelbe 
Mangel aud) bei den Adverbiis Statt. 

2. Der Comparatio der Adverbia fdfit ndfmlid) zus 
. fammen mit den Neutrum bed Gomparatios der Abjectiva, 
unb der Superlativ wird ton dem Superlativ der Adjeckiva 
fo abgeleitet, daß bie Adjectiv- Endung us in & vermandelt 
wird, alfo doctior — doctius, elegantior — elegantius, 
emendatior — emendatius, Superlativ doctissim - us 
— doctissime, elegantissime, emendatissime, summus 
— summe. 


Anm. &o fehlt alfo (f. 6. 111) bet gradus positivus Yon 
delerius, deterrime, potius, potissime (1ofür häufiger if potissi-' 


/ i N 
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mom nad) Cap. 62, 6), prius, primum oder primo (denn prime 
i£ nicht gebräuchlich, aber davon apprime, vorzüglich); auch zu ucius, 
ocissime í(t ociter äußerſt felten, indem der Gompatativ ocius auch 
bie Bedeut. des Sofitio$ hat. Don valde, fehr, Cifgs. aus valide 
f. 6.263,) find bie Orebus validius, validissime mar nicht bei Eis 
cero, aber bod) im filbernen Zeitalter der Sprache gebräuchlich. - 
294 3. Die urfprünglid)en Adverbia, ferner die mit den 
Endungen im und tus von andern Wörtern abgeleiteten nebft 
den verfchiebenartigen unter Nr. 10. Gap. 62. begriffenen, 
b. f. überhaupt alle Adverbia, welche nicht wit den Ens 
dungen e (ober dafür o) und ter ton Adjectiven und Par⸗ 
ticipien abgeleitet werden, laffen gar keine Gomparation zu. 
Ausgenommen find allein diu und saepe: diutius, diu- 
tissime; saepius, saepissime. Don nuper it der Cw 
perlativ nuperrime, ohne Comparatib, unb von salis unb 
temperi totrbet bie Comparative satius (aud) als Neus 
frum Adject. gebraucht) und temperius (bei Cicero) gebil 
Det. Ueber den Comparatio secius zu secus f. $. 283. 
Anm. Einige Deminutiva finden fid): elanculum von, clam, 
primulum von primum, celeriuscule, saepiuscule ton den Compar. 
celerius, saepias. Belle, hübfch, ift ein Deminutivum von bene, 
und davon erfi abgeleitet bellus — bellissimus ‚ohne Comparativ; 
alfe auch vem S(boerbium nur bellissime, 


. €ap. 65. 
Praͤpoſitionen. 

995 1. Die Praͤpoſitionen find indeklinable (unwandelbare) 
Woͤrter, ober, nad) grammatifchem Ausdruck, Partikeln, bie 
bad Verhaͤltniß ausdrücken, in welchen Nomina unter ein» 
ander, entweder unmittelbar, z. $5. eine Stadt in Stalien, 
bie Neife Durch Italien, meine Liebe qu bir, ba8 erſte Jahr 
hundert nach Ehrifli Geburt, oder mittelbar durch bie Vers 
mittelung eined Verbi fieben, y. B. er fam aus feinem 
Haufe, et wohnt bei Berlin, am Rhein u. ſ. w.; daher 
heißen fie Deutſch Verhaͤltnißwoͤrter, und haben von fid) abs 
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bängig den Caſus eined Nomen, und mat in ber Latein. 
Sprache entweder einen 9 ecufatio eber einen Ablativ, 
einige jedoch (aber meift in werfchiebener Bedeutung) beide 
Gafud. Ihren Lateinifchen Nahmen haben fle daher, weil 
fie mit wenigen Ausnahmen ihrem Nomen torgefeGt werben. 
KHinfichts ihrer Ableitung haben toit (d)on im €ap. 62. 6e, 
merkt, daß eine beträchtliche Zahl biefee Partikeln eigentlich 
Adverbia (tnb, welche aber, ˖weil fie mehr oder weniger 
. bäufig einen Caſus regieren, in fo fern init Recht zu den 
Praͤpoſitionen gezaͤhlt werden. Ohne Ruͤckſicht alſo auf Ab⸗ 
leitung, ſondern auf den Gebrauch in der Sprache, giebt 
es folgende Praͤpoſitionen: 

1. Mit dem Accuſativ 
Ad, zu (naͤhmlich zu — hin). 
Apud, bei. E 
Ante, vor (von Zelt und uy. 
Adversus und adversum, gegen. 
Cis, cilra, dlesſeits. 
Circo und circum, um — herum. 
Circiter, um, ‚gegen (von unbeſtimmt enger Are 

und Zahl). 

Contra, gegenüber, gegen (feindlich). 

Erga, gegen (freundlich). 

Extra, außer, außerhalb. 

Infra, untet; unterhalb: (im Segenfage von supra) 
Inter, unter, b. 65 zwiſchen. 

Intra, innerhalb (im Begenfage v voti extra). 
Juxta, neben. ^. 2 
Ob, wem. c 5:7. s Zu , 
Penes, bei. Pi 7 57107 

Per, wi, :.. 5 3€ 

Pone, intet. . 0: ve 

Post, nad) (eon ber 364); hinter: (dom. —* 
Praeter, neben — vorbei, außer. 


' 
U 


fr 


- 
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Prope, nahe bei: LE 

Propter, 1) nae hei; 2) wegen. ne 

Secundum, 1) nad), hinter (oon.ber Zeit unb ber Drbnung) 

: 9). gemäß, nady 4. 55. secundam naturam vivere. 

Supra, oberhalb, über. u 

Trans, jeufeite. ; "E 

erem, (feinem Nomen nadjgeftelt, nach — sin, t B 
nach Aegypten bie, tort: ber Aichtung. 

"Ultra, über « hinaus. 


2 Mit bem Ablativ: 


"1, ab, abs, '(a vor Conſonanten, ab vor Bofalen und um 
Theil tor Confonanten, abs nur in ber SBerbinbung abs 
te, wofür jebod) a te ebenfalls gebraͤuchlich fu) von. : 

"Absque, ohne, ift veraltet. 

Coram, vor, in Gegenwart jemandee. _ 

Cum, mit. 

De, von — herab, und von, gleich über. 

E ud ex, (e nidt tor 3Bofolen, ex vor Vofalen ‚und 
Eonfonanten, ) aud, von — fer. 

Prae, vor, wegen. u 

Pro, 1) vor. 2) für. 

Sine, ohne. 

Tenus, (feinem afud nachgeſetzt,) sie, bis an. 


9. Mit bem Mccufatio und 9 6latio: 


In mit b. Acc. 1) in, auf, nach, auf die frage wohin? ^ 
2) gegen, gewöhnlich ün feindlichen Sinne: Mit. bem 
Abl. in, an, auf, bei, auf die Frage wo?. . . 

Sub m. b. Ucc. 1) unter, auf die Frage wohin?.2) m 
gen, um, von einer ungenauen Zeitbeſtimmung, 4. 5. 
gegen Abend. Mit dem Ablat. unter, auf: die Srage 
wo? aud) desub in biefer Bedeutung. 

Super mit: bem Accuſ. über; : in allen Debrufungen Bf 
Morted. Mit bem Abl. über, wie de. : T 


- 
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Suter, ander, unterhalb, (lebt in beiten Beziehungen, ber 
NRube imb. der Bewegung, mit dem Accuſativ, felten: mit 
- dem Ablativ. (ES IR aber überhaupt wenig im Gebrauch ) 


düimértung über bie Bedeutung der wraßofisionen 
(m Einielnen, 
1. Mi dem Aceuſativus. 


P 
um „> ee < e.c LI 


Ad vrüdt im Allgemeinen örtlich. und itfid dad Ziel andy aff 290 


bis zu, auf bie Grage wohin? ober bis mie Tange? 4 B. venio, 
proficisoor ad te; Sophocles ad. summam. seneclulem, tragoc- 
dias fecit, bis in fein hochſtes Alter. Daber auch, von der fefige: 
festen Zeit, auf; ad horam, ad diem, ad tempus facere aliquid, 
venire, ‚auf bie Stunde, quf ben Tag, auf bic bcfimmte Zeit, vut 
‚echten Seit: In einer andern Beziehung Drift. ad tempus. auf eine 
Zeitlang, 4. DB. pesturbatio animi plerumque brevis est et ad 
tempus. Von ber Annäherung ber Zeit, gegen, 4. 5. ad lucem, 
ad vesperem, ad exireninm gegen das Ende, unb von dem Einfres 
ten berfelben; bei, y. 9. Live. ad. prima aigna verip: prufectus. 


Dettilid) heißt ed auch bei non deni rte wo, ad urbem. enge, 


fid) bei.der Stadt aufhalten, ad portas urbis,. exuen)issima pugna 
ad lacum Tresimenum, pugna navalis ad Tenedum, ufhe aila 
‚ost od mare; aud) ſcheinbar ſ. v. a. in in Redensarten wie ad 
aedem Bellonae, oder mit Auslaffung von aedem: ad Opis, a 

omnia deocam templa gralulationem fecimus, negolium habere 
ad portum, od forum, to immer aufer dein benannten Drte (elbft 
aud) die damit verbundenen Räume gedacht werden. Bei Zahlen 


— dft es unfer gegen, 4. 15. ad ducentos, gegen zweihundert, oder 


ohne Caſus adverbialiſch gleich circiter, z. B. bei Caſar: occisis 
öd hominum milibus quattuor reliqui in oppidum rejecti sunt. 
Sebenédart: omnes ad uoum, ad anum omnes perierunt, alle bis 
auf ben [esten Mann, b. b. diefen ebenfalls mit eingefchloffen. ” 
Ad sem Zwecke und der Abficht ift febr gewöhnlich, Deutfch 


zu, für, womit sufammenhängt, wenn es für unfer'in Hinficht‘ 


anf fiebt, 4. 95. Vidi forum comitiumque adornatum, ód spe- 


' ciem magnífico ornatu, od sensum cogitationemque acerbo et 


lugubri; 9bet-facinus ud memoriam pusterilatis insigne; bomo 
ad labores belli impiger, ad usum et disciplinam peritus, ad 
consilia prudens 1. f. f5 aber man gebraucht biefe Srüpefition 
“auch nod) in andern geiftigen Beziehungen, um das Vorbild, die 
Richtſchnur und ben Vergleichungsgegenkand auszudrücken, Deutſch 


4 
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Aber für secundum;. gemäß, bedienen: Ach dieſer buipeitisn. nur 
uncfaffifdge Autoren. 

Gb, wegen, von dem Brunde. unb. ber Veranlaffung heſage, " 8. ob 
-egregism vintutem donatus, ob delictum, be$ · Vergehens halber, 
ob eam rem; deshalb, quamobrerh ober: quamebcausin, weshalb, 

o ob hoc. ipeum, getabe deshalb. Kingefhränkter it ber: Bebrauch 
‚gleih,.ante, in ob ocnlos versari, 

Penes sem Orte gleid) apud iR feiten, häufiger aber je sen dem 
'fbefig, ber Gewalt unb Eigenfchaft, 4. 55. penes regem omnis 
‚potestas est, penes me arbitrium est hajus-sei. _ 

.. 901 Per vom Orte ift £j) durch, binburd, ſehr gewöhnlich, 2) du, ait 
dem Begriffe Der Durchgängigen 9Gertbeilung über einen Raum, 1: 95. 
. Caesar cenjdrationis socios in vineulis-habendos per municipia 

,eensuit,-4n allen Municipien; per.dormós.hospitalíter iuvitaütur; 
.militeg ‚fugaı:per prezimos civil ntes dissipati sunt. Von bet 
Zeit während:..pur noetem ceraifatur sidera, per heéce dies, 
‚biefe Sage hindurch; . per idem tempus, während berfelben Zeit, pec 
trienniund.. ‚por aecesaionem plebis, während- der Abſonderang des 

WVolksſſtandes. 

Per mit den Kreuf von Berfonen ift , butdy^, infofer dies id, 
iR tent. vetniittel i, 4. 3B. per‘te salvus sum, ‘durch deine Hülfe: 
Durch per wird: ferner in vielen gillen. bie Art nnb. Weife, tic 
etwas gefchieht, ausgedrückt; 5: $5: per litteras, fhriftlich, per in- 

^. juriam, per scelus et latrocinium, per potestatem. aulerre,. eri- 

"pere, mit Unrecht, verbrecheriſchet Weife, wermittelft feiner obria: 
feitlidjen Macht, per ladam ac jveum fortunis omnibus evertit, 
mit Scherz und Spiel, oder in Scherz und Spiel vertrieb er iu 
von Hab’ unb Gut, per iram; aus oder im Zorne, per simpla- 
tionem amicitiae me prodiderunt, unter dem Schein ber Freund: 
ſchaft, fo per.speciem honoris ober auxilii ferendi u.ıf. f., per 
causam. tnter dem Vorwande, per accasionem, bei Gelegenbeit, 
per ridicalum, auf. lächerlihe Urt. In manchen Fällen - fónnte 

- fett per. auch der bloße Ablatiy- fiehen, in der That aber wird 
‚durch diefe Wrüpofition nur eine hinſukommende Art der Ausfüh⸗ 
zung, nicht das eigentliche Mittel:und Werbung ansgedelickt. 

Per, wegen, nur in einigen Stebeutarten: per aetatem, Alters⸗ 


- halber, per valetudinem, Gefundheitshalber, per me licet, meinet- . 


halben ſteht es frei. In. Bezcugungen, bei: jurare. per aliquid, 
aliquem orare per aliquid, und allein in Aderufungen: per deos 
Ammortales,..per Jovem u. f. f. 

302 Bone, binten, binter, als Adrerbium and alt Bräpofition nicht binfig 
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aber :faß veraltet, 4. B bei: Tacitus. manus. pone tergum winctae, 
für past tergum. 0t 
Proeter. Aus der Bedeutung neben — gin (mit einer Bewegung), 
c. B. bei Cic. Servi praeter oculos Lolli pocula ferebant, tet 
den Augen des Soll. vorbei, ent(pringt bie Bebeut. aufer, b. h. 
"ausgenommen, 4. B. Living In hoc legato vestro nec hominis 
quidquam est praeter figuram et speciem, neque Romani civis 
praeter habitam et sonum Latinas. linguae ; Cicero Amicum tibi 
ex consularibus: neminem «ease. video: praeter Lucullem, außer 
bem Lurullus. Auch außer, wenn zu dem Genannten nod) etat 
-begufommt, mit folgendem etiam, 4. B. praeter auctoritatem 
'elisın vires ad' coárcendum habet, praeter ingentem populatio- 
mem agrorum. — puguatum etiam egcetie est, oft zu deren: 
„abgeſehen davon. 

Praeter von bet Auszeichnung, vor, t. B. prseter veteres, pue 

ter alios, praeter omnes. exuellere oder facere: aliquid. 
: Mit dem Begriffe aufer hängt zufammıen bie Bedeut. wider, 

'gtgetn, 4. B. praetet' consuetudinem; praeter opinionem; expe- 
ctationem, voluntatem alicujus, praeter modarn, übermäßig, ptae- 
ter naturam, b. h. anders ald e$ bie Natur. verlangt. -— - 
Propter (üt prope, nahe bei, ift nicht, felten, 4. B. propter Siei- 
li insulae Vülcaniae sunt; duo fllii propter patrem cubantes 
AK f. f; und es ift oben $. 265 bemerft,. daß es durch gufammen: 
ziehung aus propiter eniſtanden. if. 

Senf ‚beißt, c am häufigfien megen, von der bemirfenben Mrs 
fodit, 1.55. ego. te propter humanitatem et modestiam tuam dj. 
ligo, feltener gleich per. bei Perfonen, propter te liber sum, pro- 
quier quos. yisit, durch deren Beiſtand. ! 

Seeunduns ig abgelöitet von sequi, aecandus, heißt daher eigentlich 303 
‚folgendes, ald Seipefitian nach von der Ordnung, t. B. secun- 
‚dam comkia, zunächft nach ben Wahlen; Livius: Hannibal sccun- 
Zum tam prosperam ‚ad. Cannas pugnam vicloris magis quam 
.bellum :gecentis euris intenina erat. Auch nach. vom Rauge, à. 95. / 
Cicero: secundum denm homines .hominibus maxime utiles esse 
possunt; secundum ‚bratrem tibi plurimuni tribuo, escundum..te 
nihil est wiki, anieigs solitadine; Livius: bie Römiſche Herrſchaſt 
dei. masimunm  aecwdu: deonem opea: imperiam. Noch nüher 
48 ber Ableitung: hält fid): die Bedeutung längs in. secundum 
anare.iter.Íacere, secupdum lunen paucae staliones equitum 
videbantur, längs bem Zluffe faf man. einige Reiterpoſten. 


284 Bedeutung dir Proͤpoſitionen. Cap. 65. 


- Cnt übertragenen Sinne if secundam entgegengefept dem eon- 
tra, alfo 1) gemäß, in Nedensarten mie secundum naturam vi- 
vere, secundum arbitrium alicujus facere sliqeid, nad) feiner 
willkührlichen Beſtimmung; 2) zu Gunften jemandes, secundum 
praesentem judicavit, secundum te decrevit, secugdgm causam 
nastram disputavit. So aud) in bem juriftifchen Ausdruck vindi- 
*tías seeundum libertatein dare, posiulare, für jemanbes Freiheit. 
Supre iji ber Gegenfag von infra, auf bie Fragen tme? und wohin? 
Dentfh über, am gemobntidften vom Orte, dann aber aud) über 
vom Maaße, supra vires, supra cánsuetudinein,-tinb von ber Zahl, 
-supra daos menses, seniores Supra sexaginta shhos. ' Geítenet 
gleich praeter, außer, 4.8, Livius supra belli.[atini metum id 
quoque accesserat, und gleid) ante, vor, Güfar paulo supra hanc 
memoriam, etas vot der jenigen Zeit. 
Versus nimmt Cfeltner) aud) bie Syrüpefitionen ad oder in zu ſich, 
ad Ocranam versus proficisci, in Italiam versus navigare. 
Ultro ift aud) vom Maaße nift felten, 4. 95. ultra feminam mol- 
la, ‚ujiea; fortem temerarius, mehr al& ein eb, mehr als ein 
tapfrer Mann zu ſein yjſegt. 
2 Mit bent Ablatigus: 

304 4b (denn ties ift bie urſprüngliche Form, Griech. deb), von, ftr 
wohl örtlich als’ zeitlich (von — an, z. 95. a cnjus morte, ab illo 
tempore tricesimus annus est), ald auch, um dad Ausgehen bet 

> Handlung von lebenden Weſen zu begeichnen, wie amari, diligi ab 
aliquo, discere ab aliquo, und bei verbis neutris, melde den Sinn 
eines Paſſidi haben, 1. 39. interire ab aliquo, gleich oceidi ab'ali- 
quo. Dabei ift folgendes Einzelne gu bemerken: - 
o) Hinfl chts der zeitlichen Bedeutung, daß, fo wie man fast 
a prima setete, ab ineunte wetate; a primo tempore ober primis 
temporibus aetatis, ab inilio aelatis und sb.infaniia, a' pueritia, 
ab adolescentia, (6 aud) mit den Substantivis. cótitrelis. a. puero, 
o pueris, ab adolesceniulo, ab infonte gefagt with, alles in bet 
Be. ‚son Jugend auf, ven früh an” Die Ausdrüde a parvie, 
a parvulo, a tenero, a teneris uogaiculis find feltener unb Gries 
chifchen- Urſprunge. Der Unterfehied wird. Beobachtet, daß man a 
puero bt einem, a pueris von mehreren Oubjecten fügt, 1. D. 
Diedoram- Stoicum o puero audivi, oder .Seorates: .doceit fiesi 
‘nullo medo passe, ut à puerís tot rerum insitas in animis me- 
Ainnes haberemus, nisi pnisgs, antequam corpus. intrasset, in 
rerum cognitione viguisset, 
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45 initio und a.prineipio, a primo drüden eigentlich eine 
Zeitdauer von Anfang ber bis zu einem Ende aus, 1. $5. Tacitus 
urben: Romam a principio reges habuere, b. b. eine Zeit hindurch 
zunächſt nad) der Gründung. Häufig aber verfchmindet diefet Ber. | 
griff und ab initio u. f. f. i& gleich initio, qu Anfang, im Anfang, — 
$ D. Coneuli nn animus ab isitio, non fides ad extremum defuit, 


fehlte weder Anfangs Muth, noch julest Treue; ab initio bujus 
defensionis dixi, 4t Anfang diefer Vertheidigungsrede. - 


à) Hinſichts der örtlichen Bedeutung drückt ab oft bie Seite 
aus, anf welcher etibas gefchieht, oder noch näher, von moher etwas 
kommt, (6 a fronte, a tergo, ab occasu et ortu ( solis), i. 95. 
Alexander a fronte et a tergo hostem habebat, hatte vorn und int 
Rücken Feinde; Horatius Cocles a fergo pontem interscindi 
jubebat, Caesar « dextro cornu. proelium commisit, fing auf bem 

rechten Slügel bas Treffen an. Daher a reo dicere, von der Beite 
des Angeklagten her, b. b. für ihn, und mit bem Verbo stare und 
Jocere, 4. B. stare a Senatu und a bonorum eausa stare, auf 
ber Seite des Senats, für bie Sache ber Patrioten fleben, und ohne 
stare in demfelben Sınne hoc est a me, dies ift Für mich, 5. B. 
auf meiner Eeite, meiner Behauptung günftig, haec facitis a. no- 
bis contra vosmet ipsos, qu unferm Vortheil, oder ſacere intran⸗ 
fitiv: hoc,nibilo magis ab adversariis, quam a nobis facit, dies 
ift um nichts mehr zum Vortheil der Gegner, als ju unferm Vor⸗ 
tbeil. So merben auch bie Vertheidiger unb Anhänger. einer Schule 
genannt a Platone, ab Aristotele, a 'Critolào, obgleich niam allers 
dings auch ergänzen kann profecti, ausgegangen aus jener Philofos 
phens Schule. Zumeilen und hauptfächli bei ben Komifern dient 
ab zur Umfchreibung be& Genitivs: ancilla ab Andria, fores unb 
ostium ab aliquo concrepuit, G. Stubnfen'$ febr nüglidoe di- 
etata ad Terentium edit, Schopen án mehreren Otellen. 


Im übertragenen Sinne, von Geiten, mas betrifft, b 3,305 
Autonius ab equitotu firmus esse dicebatur; impdrati sumus 
quum o militibus, tum à pecunia; mediocriter a doctrina in- 
structus, inops ad amicis, felix ab omni lande. Won vermanbt 
fchaftlichen Beziehungen: Augustus a matre Mazuum Pompejum 
arlissimo conlingebat gradu, von Mäütterlicher Seite, 

Ab von dem, was entfernt werben foll, gegen, vor, t. 99. 
forum defendere a Clodio, custodire templum ab Hennibale, 
munire vosa a [rigore et tempestatibus, b. h. contra frigns. So 
alfo aud) tutus o periculo, ficher vor Gefahr, unb timere o suis, 
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-fich vor feinen eigenen Leuten oder Anhängern fürchten, etwas von 
ihnen beſorgen. 

Ftotim, confestim, recens ab aliqua re, gleich son einer 
Sache aus, gebt von ber-ortlidjen Bedeut. in die der Seit über: 
gleid nad, p. 35. Scipio confestim a proelio — ad naves re- 
diit, ferte. gleich mad) bem Treffen zu ‚feiner Slotte zurück; hostes 
-e prospera pugna castre oppugnäyerunt, Liv. Ab itinere fa- 
cere aliquid, gleich uon. Wege aus. 

‚Ab, wegen, ift felten, 1. 95. Livius: Legati Corlhaginienses 
aliquanto minore cum misericordia o5 recenti memoria perfi- 
diae auditi sunt, wegen der nach frifchen Erinnerung. Curtius: 
Alexandér vates quoque adhibere coepit @ süperstiljone animi, 
aus abergläubifchen DBorurtheilen. 

Ab von ber —— und dem Amte iff ein ganz beſonderer 
Sprächgebrauch, ;. B. alicujus oder alicui esse (nähmlich servum 
pder libertum) a pedibus (Läufer), ab epistolis (Schreiber), a 
rationibus (Rechnungsführer), a studiis, a voluptetibus. 

7306 Absque findet fid) nur bei den Somifern, unb neuere £ateinfchreiber 
thun gang Unrecht, mit foldjen alterthümlichen Formen ihren Aus- 
brud ungleich zu niachen. ©. Burman». ju Cic. de inv. 1, 36. 
Ruhnk. dict, Terent. p. 228 ed, Schopen. tur, in einer eimi 
gen Stelle bei Gicero, ad Ait. 1, 19 nullam a me epistolam ad 
te.sino absque argumento pervenire, [djeint diefer Schriftſteller 
mit Abficht absque gefest zu haben, weil er das fonft dafür ges 
bräuchliche sine wegen der Nähe von sino nicht gebrauchen Fonnte. 

307 Cum, mit, nicht bloß von der Begleitung an und für fij, 4. ©. 

cum aliquo ire, venire, proficisci, facere aliquid, fondern aud) 
von begleitenden Umftänden, 3. B. Verres Lampsacum venit 
cum magna calamitate et prope pernicie civitatis; hostes cum 
detrimento sunt depulsi, und fo febr häufig; aud) wie unfer mit 
von der Kleidung, .. B. in bac officina Praetor (Verres) ma- 

» jorem partem : 'diei cum tunica pulla sedere solebat et pallio, 

mit oder üf einem ſchwarzen Ynterfleide. Bei Verbis, welche eine 
Frindſeligkeit ausbrütfen, if cum gegen, mo wir aber auch mit 
fagen, cum aliquo bellum gerere, mit, b. h. gegen jemand Frie- 
gen, fo iſt cum aliquo queri mit jemand rechten, fid) gegen und 
über ihn beklagen. 

308 D$ am gewöhnlichtten über, b. b. in Betreff einer Sache, 4. 99. 
multa de te audivi, liber de contemnenda torte nähmlich scri- 
'ptus, Regulus de captivis commutandis Remam missus est; f9 
ik traditur de Homero etwas gang Anderes als traditur ab Homero, 
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wo Homerns das Subject wärs, während er bei de das Objeet Des 
Berichtes ik. Im Briefſtile wird daher oft, enm eim nener Punkt 
berührt wird, de gleich quod attinet ad aliquid gefesty 1. 3. Ei⸗ 
etta: de. frotre, confido ila esse, ut semper velui;:de me 'on- 
Zem, suscipe paulisper meas partes, et eum te'esse finge, qui 
sum ego; de rationibus referendis, non erat incommedam cet... . 
Hinfichts:ber Rechnungsablegung u. f. f. Aber fehr büufig ift auch 
bie Bedeutung vot — herab, descendere de rostris; dr coele,. 
Verres palam de sella: ac telbunali pronuntiat; ferner. pot —- 
bet, bomo de schola, declamator de ludo, nescio qui de circo 
maximo, 10 er fid) aufhält, Cic. p. Mil. 24; oder aus in pasti 
tivem Sinne, vergl. Gap. 73, 3, 4. B. homo de plebe, unus de pb- 
pulo, unus de multis (aus ber Menge), unus da eeptem. (einer 
son ben, ficben Weifen), C. Gracchum de superioribus paene se- 
lum lego, partem de istius impudentia reticebo, unb in ben Auss 
brüdtn de meo, tuo, suo u. f. f., de alieno, de publico, von, 
dem Meinen u.f.w., von fremden Gute etwas nehmen, oder auf⸗ 
wenden. 

De bei Zeitbeſtimmungen iſt auch auf dieſe vartitive Se. dus 
rüdqufübren, Cicero: Milo in comitium de nocte venit, (djon qur 
S$taditirit, b. b. indem er einen Theil der Nacht anwendet, vigilare 
de nocte, Alexander de die inibat convivia, fdjon am Tage, das 
bet dann multa de nocte, media de nocte (0 viel ift als in tiefer 
Nacht, mitten in der Nacht, indem ber Anfangspunft fid in bie 
Bed. der Zeit überhaupt verliert. Fac, si me amas, ut conside- 
rate diligenterque naviges de mense Decembri, d.,h. nimm dic) 
ja in Acht, ba du im (in einem Theile des) Monat Dee. fbiffeft. 

Auch fonft ſindet fid) de nicht fo gar felten für ab oder ex ges 
braucht, fo Cicero: audivi hoc de parente meo puer, unb mit 
einem geſuchten Unterfchiede des Zufälligen vom Beabſi chtigten in 
Verr, 3, 57 Non hoc nunc primum audit privatus de i inimico, 
reus ab accusatore; effugere de manibus; Dionysias mensas ar- 
genleas de omnibus delubris jussit auferri ; befonders häufig 
emere, mercari, condacere de aliquo., 7riumphum agere de 
Gallis, Allobrogibus, Aetolis oder ex Gallis cet. fügt man ohne 
Unterſchied. 

In einigen Verbindungen fat de bie 95: beutung gemäß, nad, 
wie secundum: de consilio meo, de amicorum sententia, de 
cousilii sententia (nad) bem Befchluß ber Kathöverfammlung), de 
communi sententia, de more; in anderen wird bie Art und Weife, 
wie unb woher etwas gefchehen ifi, durch de mit folgendem Nomen 
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ansgedrückt, denuo, de integro, von Neuem, de improviso. unver⸗ 
-fehens, de indpstria; mit Fleiß, de facie novi aliquem, fenne jer 
mend von Anſehen, dem’ Anfehen-nad).. In der Zuſammenſtellung 

. wit res nnb causa: qua de re, qua de causa, quibus de causis, 
if e$ aus, von. beu Grunde - - 


369 Ex (denn dies iſt urfprüngliche qme, e e des folgenden Conſonanten 
"wegen geändert, mobei fid) leicht. etwas Herkömmliches bildete), 
aut, von, vom Orte woher ober aus welchem heraus, ganz ges 
mwöhnlich, mit einigen befondern Redensarten, wie ex equo pa- 
guare, ex equis colloqui, von ben Pferden herab, ex muro passis 
menibus pacem petere, ex arbore pendere, ex loto etperiore 
-dicete,.ex itinere scribere, conspicari aliquid ex propinquo, e 
longinquo 'videre aliquid, ex transverso impetum facere, ex ad- 
-verse und e regione (nidit ex), gegehüber, ‘ex omni parte, ton 
allen Seiten, Ex aliquo audire, accipere, cognoscere, scire 
u. berg. , ans jemandes Munde; victoriam reportare ez aliquo 
popule, über, hier gleich de. Ex vino, ex aqua coquere, bibere, 
wo wir fagen: mit Wein, find gemóbnlidje Ausdrücke der Aerzte. 

Ex von der Zeit, von welcher an: ex illo die, feitjenent Tage, 
ex hoc tempore, ex guo (nicht e), feitdem, ex consulatu, ex prae- 
tura, ex dictatura, nach dem Gonfulate u. f. f., diem ex die 
expectare, einen Tag nad) bem andern warten, Tag für Tag. 

Ex, aud, vom Grunde gefagt, ex aliquo oder ex aliqua re 
dolere, laborare ex pedibus, e renibus, ex oculis, ex capite, per- 
ire ex vulneribus; ex quodam rumore nos te hic ad mensem 
Jan. expectabamus; ex lassitudine artius dormire, nad) torbet« 
gegangener, b. f. wegen ber Ermübung, cum e via languerem, von 
der Seife, b. h. wegen ber gemachten Neife, ex quo vereor, mess 
halb id) fürdte, unb fonft nod) häufiger ex guo, weshalb. Daher 

aber aud) bie Bedeutung zufolge, gemäß, in vielen Ausdrucks⸗ 
arten: ex lege, ex decreto, ex testamento, nad) dem Teflamente, 
ex Senatusconsulto, ex Senatus auctoritate, ex sententia toit de 
sententia, ex consuetudine, e more, nach: Sitte, 

Damit hängt zufammen, wie bie Art unb Weife einer Hands 
lung durdy ex ausgedrückt wird: ex animo laudare, von Herzen, 
herzlich, ex sententia wie ex voluntate, nad) Wunſch, e natura 
vivere, ber Natur gemäß, ex improviso, ex inopinato, ex com- 
posito, ex praeparato, ex sequo, nach Billigfeit, bergl. _ 

Ex, wo e$ cine Veränderung des früheren Zuftandes ausdrückt, 
. B. e servo te libertum meum feci, nihil est tam miserabile 

quam 
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quam ex beato miser; repenté Verres ea homine Aaniquam . 
epoto poculo Circaeo factus est verres, 

Partitiv, um bas Ganze anjujeigen, woraus etwas genommen 
‚wird, if ex fehr gewöhnlich, fo iR unus e plebe, anus e multis 
‚gleih de plebe, de meltis. Damit hängt sufammen aliquid est 
e re mea, etwas ift von. meinem Intereſſe, mir zum Vortheil ve 
republica (nicht ex), sum Nutzen des Staats. 

Prae, vor, ortlich nut in ber Verbindung von ferre unb einem Pro 310 - 
nomen: prae nie fero, prae, se fert, prae vobis tulistis betgi. Yon 
einem offenfundigen Darbigen ober Hinkellen einer Sache oder tre 

piſch einer Gefinnung. 

Gewöhnlich wird proe in der Bergleihung gebraucht, 1. ©. 
: €tceto: prae se bmnes contemnit; ut ipse Consul in hac causa 

' prae me minus etiam quam privatus esse videatar, in Vergleich 

. mit mir; Romam prae sua Capua irridebunt; omnium minas 
atque om&ia pericula prae salute sua levia duxerunt. 

Hüuufig iſt e$ aud) ig ber Bedeutung wegen, von einem fit 
derniſſe gefagt, 4. B. solem prae sagittarum mültitudine nen 
videbitis; non medius fidius proe ladimis possum reliqua nec 
cogitare "nec scribere; noo possum prae fletu et dolore diutius 

in hec loeo commorari, id) fat vor Schmerz nicht länger bei 

- biefent Gegenftanbe Cim Briefe) verweilen, unb fo timer mit eitter 
Negation , die zuweilen aber auch in ber negativen Bebeut. bee 
Verbi liegt, 1. B. Liv. 6 40 quum prae indignitate rerum stupor 

V silentiumque ceteros patrum defixisset; 38, 33 silentium prae . 
metu ceterorum fait. 

Pro örtlich vor, vor ber Sronte eines Gegenflanbes, z. B. pro vallo, 311 
pro castris aciem instraere, b. h. vor, zunächk am, oder unter 

‘dent Walle, wie wir fagen, copias pro oppido collocare, pro tem- ' 

plis omnibas praesidia collocata sunt, hasta posita est pro aede 
devis Statoris (ald Zeichen einer Öffentlichen Verſteigerung), An- 
tonius sedens pro aede Castoris in foro, Tarquinius in regía 
sede pro curia sedens. ind von (e[djen in Kom febr gemöhnlis ' 
den Drtöbegeichnungen ift e$ ausgegangen, daß man aud pro sug- 
gestu aliquid pronuntiare, pro fribunali edicere, pro rostris 
laudare von bem Redner fagt, während bod) bloß die Zuhörer vor 
den genannten Dertern geben unb dort hören Fönnen, (0 baf pro in 
feiden Fällen mit auf ober yon Deutfch zu überſetzen iſt. Daher 
aud) wohl pro testimonio dicere, im Zeugenverhör ausfogen. ©. 
Gronov qt Tac. Ann. 2, 81, wo, pro muris auf ober: am Außer: 
Ren Rande der Mauern bedeutet. 

Bumpts Gramm. Se Auf. . Ky 
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,. ‚Bon der Bedeutung bes zunächſt Worfehenden geht bie des für. 

etwas, b. b. ſowohl anftatt, ald qum Schuge, qur Vertheidi⸗ 
gung, Stehenden aus: Unus Cato est pro centum milibas; Mar- 
celli statua. pro patibulo fuit. bomo jam pro demmato est; se 
Berere über esse pro cive; habere pro hostibus, prosociis; ha- 
bere-pro certo; aliquid pro mercede, pro praemio est;. aliquid 
pro nihilo aestimare, habere, potere; aud) füt bei Beiahlungen: 

a) ‚pro xecture, solvere, für bie Sracht; dixit se dimidium, quod pa- 
„etus esset, pro illo carmine daturum; praemia mihi data sunt 
.pro. hac iodgstria maxima. $ür im Gegeníag von contra: hoc 
pro me est ober valere debet; Cicero pro. Murena orationem 
UE unb fo (ebr oft. 

. Pro, in Bemäßpeit, febr häufig, & ©. ‚eivitatibus pro ng- 
meta militum peeuniarum summas deacribere, tad) ber Zahl ber 
‚von ihnen gefteliten Soldaten; ego vos pro mea summa et vobis 
cognita ia remp. diligentia moneo, pro auctoritate consulari hor- 

' dor pro maguitudine pericoli obtestor, ut paci c consulatis. Das 
„ber in vielen einzelnen Redensarten, wie pro tempore pbet pro 
temporibus, ít Gemäßheit ber Zeitumftände, b. D. pro condicione 
temporum, keineswegs bloß für ,, bet Zeit, zeitig,‘ pro re ober 
pro re nata, nad) ben Unfänden, nad) Befinden’ der Umſtände, 
„pro meo jure, meinem Rechte gemäß, pro eo ut,.pro eo .ac, dem 
gemäß mie, 4. B. Di gratiam mihi referent prp eo ec mererr, ſo 
„wie ich es .netbiene, pro eo quod, quantum; befonderg bei Eins 
tBeilungen: pro parte oder pro mea, tua, sua parle, an mei⸗ 
nem Theile, fo viel meinen Theil betrifft, pro virili parte, nad) bent 

... Antheil eines Einzelnen, 4. 95. pro virili parte defendere rem- 
publicam, bie Verfaffung, fo viel ein Eingelner thun kann, verthei⸗ 
digen, pro portione, nad) Verhältniß, pro rata. portione oder pro 
rata parte, nad) richtigem Verhältniß. In pro se guisque, jeber 
. für feinen Theil, if dies gleichfam ju einem Worte geworden, 
f. B. pro se quisgue surnm, argentum et aes in publicum con- 
.ferunt, bloß jeder, aber etwas flürfer, mit dem Gedanken „ohne 
Ausnahme." Wefonders zu beachten ift guam pro pad) Compa⸗ 
Yativen, 1. 55. .majar guam pro numero bominum pugna editur, 
sedes ezcelsior quom pro habitu corporis. 

313 Tenus wird von einer Befchränkung gefagt, z. ©. Antiochus Touro 
fenus teguare jussus est, bid sum Taurus, hauptfächlich in der - 
Verbindung verbo und nomine tenus, nur dem Worte oder dem 
Nahmen nach. Eben (0 ore fenus sapientia exercitatus bei Tas 
citus, t 9. fo daß er weile reden, aber nid vete fonte. Sx t 
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‚dem Genitiv wird dieſe Präpsfitien nur bei Dichtern verbunden _ 
und zwar beuptfächlich mit Pluralibus, 4: $5. IsBrosum "teuue, 515 
qut Zipye, cfurum tenus, latetum tenus; doch finder fid bei Li⸗ 
etus 26, 94 Corcyrae- tenus. . Der Aecuſ. if nd feltener. 


3. Dit dem Aecuſativus und Ablativus. 


Ourch in. tit bem Steeufatio wird Hol asperi m 314 
Biel einer Bewegung, in, d. b. hinein, oder nach: in: aedem ire, 
in publicum prodire, in Graeciam proficisci, In civitatem reci- 

pere, in die Bürgerfchaft aufnehmen; aud) die Richtung der tuts 
bebnung, i. 3D. deeem pedes in latitudinem, iw longitudinem, in - 
altitudinem ,' in der Breite, Länge; Höher ferner; abtzeſehen von 
bent Dertlichen, ber €egenftanb, worauf eine toMigleit gerichtet 
ift, theils freundlich, theils feindlich, Deutſch qw und fire ober ges 
gen: amor in patriam, odium in malos cives, in duces vehe- 
mess, in milites liberális, ditere iR. aliquem, uäb fe aud).ora- . - 
tio. in aliquem gegen jemand. - 

Ebenfalls qu, um ben Zweck ansiudrücken: háec: commutari ex 
veris in folsa non possunt, in majus celebrare, im Großeren, 
ſo daß etwas größer wird; is Imperator in poenom:exercitus ex- 
petitus esse videtur; pecunia data: est in rem^militarem; pau- 
cos in speciem captivos ducebant, zum‘ Scheine; in eontume- 
Jiam perfagae appellabantar, qum Schimpfe; cum in eam sen- 
&entiom mülta dixisset, nach biefer Anficht hin; in hanc formulàm, 
in has leges; in haec verba u. f. f. scribere, foeduk facere, etwas 
euf dieſe Worte ab(dilieBen, fo daß man fi) barüber vereinigt. 

Mit Wörtern, welche eine Zeit bedeuten, drückt es ble Vorher⸗315 
befimmung berfelben aus, Deutfh auf, 1. $5. inwitare aliquem 
in posterum diem, :auf den folgenden Tag, praedicere in multos - 
annos, is paucos dies, in multos menses subsidia vitae babere, 

- Yn hodiernum diem, auf den heutigen Tag, d. bi nur für ben 
heutigen Tag, unb fo in vielen QtebenBotten: in- diem vivere, nur 
für (auf) den Tag. leben, nur für einen Tag qt leben Haben, in 

‚ futaram, im posterum, in religuum, füt künftig, inskünftige, in 
aeternum, in perpetaum, fit immer, in ptaesens, für jegt; alle 
biefe Ausdrüde aud) mit Hinzufügung von tempus. Dhne tit 
liche, Begiehung ſteht in mit dem. Accufatio auch anderer" Woͤrter, 
um das Zukünftige anszubrüden, 5 - $5. Patres in incertum comi- 
tiorum eventum auctores fiuut; sem. auf ben ungenifen Auefal 

der Wahlen ihre Beſtütigung. 

-&xit ben Bahlwert singuli, oder wo daſſelbe als authelaſſen " 

22 . 
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zunehmen iſt, wird eine Vertheilung, Deutſch ebenfalls auf, 
ausgedrückt, 4... in singulas civitates binos censores deseri- 
bere, auf jede Stadt; queritur Sicilia tola, Verrem ah aratori- 
bus pro frumento in modipa singulos duodenos sesterlios exe- 
gisse; fo pretiam in capita statuere, b. b. in singula; termis 
nummis in pedem tecam transegit, d. i. in singulos pedes. Hie⸗ 


^. bet gehört. auch ber Ausdrud in singulos dies ober 5 in dies allein, 


„von Tage zu Tage,” bei Contparntiben und Berbis, welche einen 


GEomparatig einfehließen, 1. B. crescere, augere. 
iiu bie Art unb Weife, wie etwas gefchieht, auszudrücken, 


- in einzelnen Redensarten, 4. B. servilem, hostilem, miseraudem 


in, modum, auf eine foldje Art,. miram, mirabilem ,: mirandum 
in modum; in universam, int Allgemeinen, in commune, gemeins 
fam; in vicem, mechfelöweife ober anfatt, in Brati. locum consu- 
latum petere, an Statt. 


316 In mit bem Ablativ brüdt zttlich am olergesähnlißßen ba? 


317 


Sein an einem Drte oder in einer Sache aus, während in cum 
Acrus. die Bewegung eber Richtuug dabin gu bezeichnet; auch an 


‚und anf auf: die rage 1#09.1.%. corenam in collo habére, ali- - 


quid in humeris ferre, in ripa fluminis, in litere maris urbs 
condita est, pons in flumine est... Bei einer Zahl ober Menge, 
$. 25. esse, ‚haberi, poni, numerari in bonia civibus, in magnis 
viris, in mediécribns oratoribus, iz septem vaganlibus, unter bie 
fieben Planeten, alfo gleich inter. Medensart: aliquid in moni- 
bus est, ift unten. Händen, b. D. wird dermahlen gerabe betrieben, 
ik im Werke, 2-8. Livius: ;hsee contentio minime idoneo tem- 
pore, guum tantum belli in monibus esset, oceuparat cogita- 
tiones homipum. . Zn manibus habere, eben vorhaben, eben wo⸗ 
mit befchäftigt fein, 4. 25. Cicero: Quam spem nunc häbest in 
manibns et quid molistur, breviter jam exponam.. Aliquid in 
oculis est, liegt put Augen. 

Hin und wieder findet man bei guten Autoren in mit bent Ae⸗ 
euſatis gefegt, wo (ouft der Megel gemäß ber 9tblatio fieht, vergl. 
bie gelehrten Herausgeber zu ivius 2, 14; aber Dies mug durchaus 
auf fehr wenige publiikifche und jutifi(dje Ausdrücke befchräntt 
werden, nahmentlich auf in potestatem, in amicitiam dicionkm- 
que esse, manere (f. Cie. Divin. in Q. Caecil. 26, in Verr. 5, 38), 
in vadimonium, in moram esse, und aud) für diefe nur als Aus⸗ 
nahme. Bei den Komikern findet ſich aber auch mihi ia mentem 
est nicht ſelten, f. Bentley iu Terent. Heaut. 5, 2, 33. 

Zunächft aber ift für in mit bem Ablativ bie Bedentung an 
und bei feſtzuſtellen, ohne Örtliche Beziehung, sen dem Zuſammen⸗ 


dap. S cbeutimg der Präpofitionen, 1393 | 





dreffen gewiſſer Innfände und "Attribute, 4:8, £n. ^e: "honiné, 3 
liae ke lioé admiror, hoc laudo ,: hoc displicet; «n. biefeift- Men⸗ 
ſchen; Redentart: quantum in eo, ober là ie, te urf. f. fuit, fo 
viel am ibni lag Semet Bet: in aumma copia oratordf, bei der 
gesfen Mengo der -Stebner, sder mern eine Negation folgt, z. B. 
nemo tamen Cicernais Tandem abquavit, f. 9. «. unfer-tro&; in 


sumtäls tuls' ocoupatiónibas ; -beí deinen febr gtoßen Geſchaften; 


ettét, uti :dixit Jsuerates in Éphoro ét Theopompo, freaie eget, 
alter «cabearibüs, bei beni Cons, bei ‚Serge; 4 odd ed Vie 
beurtheilte, | 


zum Auedruck der Beit wann nedient xiu fd Mec Prapo⸗ 318 


$tienem wire im: fo fem; venir nicht bir elpentiued-Qiitbdiimaneé 
wörtet sacdalım, arms, mensis, dies, nox, Vesper’ gebraucht wer 
ven, in welchem Falle vielmehr der bloße Ahletis- ‚gefent Wirt; - f 
offer Vip. 74, 1%, ſonders wenn wibere Subſtamtive gebraucht 


vetbert;ible art ſich nicht eine Seit ausdrücken, mit in aber did qut 


Beſeichnung ver Zeit dienen, In cansulutu in’ praetura /n^üieó 
reditu, in prime censpecta, in’ pfintipiös Ji bello, obgteich auch 
bei dieſen Wörtern zum Theil ber bloße Abiativ gefoht wird; be 
foriders abet niit dem Gerundts: in legendo nad iategemdis libéis, 
in urbe opptigüanda, in itinere faciendo — alles zunachſt Zeltbe⸗ 
Pimmungen, dann erf Übergejenb in andere naheliegende Bedeutun⸗ 
gen. Redensart: est in eos 'ut Miquid" iat, et, es ill daran), 
tabe daran. ^ — 


Sub, |. 95. Bomani sub jugum: missi wünt; se conjieere aub 'aca- 319 


- 


Jas, fi unter bie Treppe hinwerfen; alieui scamaum sdb pederh 
dare, und tropifch suó imperium tuum redeo, und fb wie mar 


fagt 'aliquid cadit sud aspectum, fällt unter, in-den Befichtskreis, 


fe auch tropiſch cadit sub Jüdicium et delectum sipiemtié, eub 
intelligentiam, V. f. gehött dahin unb iſt demſelben überiafen. 
Don ber Zeit: f) gegen, b. f. fur ver, sub drtum foris, gegen 
Tagesanbruch, sub eccasum solis; gegen Gonnenuntetgang, sub 
noctem, sub vesperam ; 2) leltener gleich nad, j. 95. aub eas, 


. litteras statim recitatae sunt tuae Cic. Epist. 10, 16; statim 


sub mentionem"Coel. in Cic. Epist. 8, 4; Africo bello, quod fuit 
aub recentem M manam: pacer Liv. 4, 11, und sub haec dicta, 
sub: hanc votbl bei demfelben Autor. Sn sub idem tempus if. 


nur die ungefähre Beſtimmung, um:bisfele Zeit; enthalten. 


Sub mit dem Ablatin it immer unter, fihnlid und tropi(d): 
sub divo oder sab dio heißt unter. freiem Himmel, sub oculis, 
unter, b. b. por den Augen, sub regibus esse, sub imperio, sub 
specié, unter dem Gchein, sub-ea conditione. Doc) findet fid) 


v 


A 


"HH o 00 erba als Prapoflelonen. Cap. 65. 


And). eub mit. bem Ablativ von ber: Zeit gebraucht, ſcheint aber. 
auf die. Gleichteitigleit befchränkt werden zu müſſen, Q.D. Coen, 
hell.eiv; 1, 27 ne sub ipao, profectione, milites; oppidum ie 
zumperent;.und fo kann man aud) sub adventu, 1, B. Romaso- 
rom, fagen, während fie fchen- ankamen. Vergl. dagegen Drakenb. 
4u Liy. 9,:06, der dieſes aub. ju. weit ausbehnt. 

320 Super. hat in ber Prefa den Ablatig.nur bann bei fid, wenn, e, 
was. nicht-felten-der. Fall if, mie de, über, b. b. in Betreff einer 
Wache, gebrqucht mird, 3. B. super. aliqua re ad aliquem scri- 
bere, vorzüglich bei Schriftfiellern des filbernen Seitalters. .... 

e 2 Mit. dene Mo cu fa tío heißt. eb. über, .oberhalh,. ſowohl auf, bie 
Ser: wohin drals fpteuper: sliquem: sedere; eccerpbere, situs 
est; Aeneas super Numicium. finman.. .Aenead iſt beerdigt. werben 
nberhalk des Fluſſes, 9. h. an bent Biufe,: aber. höher am Ufer bins 
auf, Redensart: acper coenam, über Tiſche, b. h. während ber 
Mahleeit....Bei Zahlen über, b. 0. mehr. ald,.. B. Aonulorum 
tantus acervus fait: ut metientibus dimidigm , super tres. modios 
explesse sint, quidam auctores, fic, füllten ein. halbes Dank über - 
baci -gonjt , b. h. ‚drei und ein halbes. Maaß; unb.in andern: Auss 
prüden, wie rea: auper vota; fjqunt, mehr ald man es hätte mün- 
fchen können. In dieſen beiden Bedeut. des lokalen. über nud ber 
Zahlbeſtimmung ift-euper gleich supra. ‚Dagegen--häufiger als bie». 
fes in beg, Bed. nod) dazu, nnb außer: super bellum annona 
premit, noch über bem Kriege drückt bie Theurung, super mor» 

' bum etiam fames. affecit egercitumq auper. cetera, über. dad ader 
über. bent Andern; fo aud) in ber. Redenßart alius enper alium, 
Einer über bem Andern. 

Subter-bat-nur fejten und bei Dichtern den Ablativ bei $6, mit 
bem rsufatin fagt Cicero Plato iram in pectore, cupiditatem 
subter. graecordia. locavit. Gonf wird es haußs Arerdielicch ge⸗ 
brand, wie unfer „unterhalb. - 4 . 

J91 “4 Die Adverbia clam; palam, simul und pro- 

et werben bei Dichtern und ben fpäteren Proſaiſten qu» 

teilen mit einem Ablativus Herbanden, unb find dann 
ſelbſt als Präpofitionen -anzufehen: eam und. bad Demis 
nutloum davon clanculum, heimlich vor jemand, ohne 

Wiſſen jemandes, 5.3. clam uxore mea et filio, finden 

fid) als Praͤpofitionen ‚häufig bei ben fomifern, toerben 

aber aud) mit bem Accuſativ verbunden, palam ift ber 
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Gegenſatz ton -elam und gleich coram,. 4. B. palam pos 
pulo, tor den Augen be Volls; simul wird bei S 
mit Auslaſſung der Prdp. eum, für mit gebraucht, 5. B 
Sil, Ital.'5, 419 avulsa est protinus hosti ore simul 
cervix, ber. Stadien ‚zugleich mit dem Geſicht, Horaz simul 
- bis, zugleich mit dieſen, und haͤufig acitud, 1. $5. Ann. 3, 64 
Septemviris simnl; procul: ift mit Auslaſſung ton ab 
häufig bei Pibiud unti Tacitus, fern von etivad, j. 2. 
procul urbe, mari, voluptatibus, unb in be? Redensart 
proeul dóbià oder dubio procul, zweifelsohne. 


Usque ais Adverbium immerfort,fiche 25m6.270.222 -. 


Gewoͤhnlich wird es mit einer ber. Praͤpoſitionen ab, ex, 
ad, in; sul 'oerbunbm, z. B. vetus 'opinio 'esf; uique 
ab heroicis ducta temporibus; usque ea; ultittm Syria: 
atque Aegypto nayigare;, similis. plausus ‚me usque ad 
Capitolium celebravit; usque in Pampbyliam ‚legatos 
miltere; usgue sub extremum bramae imbrem, wo 
überall usque burd) bis überfegt moirb. "Nur bei Did — 
tern unb. fpätern Profalften findet ich -usque aut) allein 
für usque ad gebraucht, 1. B. Curtiud 8, 31 (9). von 
ben Indern: corpora usque pedes carbáso velant; ‚dag 
beißt abgefehen von Städtenahmen, teo bit Auslaſſung der 
Praͤpoſition ad in der Regel iſt. 

5. Dagegen werden viele der oben angeführten Praͤ⸗ 323 
pofitionen als Adverbia, b, h. ohne daß ein Nomen ton 
ihnen abhaͤngt, gebraucht. Dies ſind zunaͤchſt diejenigen, 
welche eine Ortsbeſtimmung enthalten: amte und post, 
adversum und exadversum (gegenüber), circa (herum), 
auch cireumeirca (rings herum), contra (gegenüber), co- 
ram (in Gegenwart, perfönlich), extra, infra, juxta, prope 
unb propter (nahe bei), pone (hinten), supra, ultra, su- 
per und subter. Ferner wird circiter gewoͤhnlich unb ad 
zuweilen bei unbeftimmt angegebenen Zahlen adverbialifch für 
unfer ungefähr gebraucht. Contra, wenn ed ohne Eafus 
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zur. Satzverbindung dient, wie unſer Dagegen, hinwieder, ift 
eine onjunion- | | 
. Für ante nnb post find als Adverbia bie befonderen 
gormen anteà und postea, Calfo auch bie Eonjunetion anteaquam, 
posteaquam!) oder antehac und posthaé vorhanden, f. oben €ap. 63, 2. 
Doch wird nahmentlich ante gern in Verbindung mit Partieipien 
absetbiell gebraucht, 4. 95 ante dicts, vita ante (ada, unb post 
bäufig in der Satzverbindung angewandt, 
Auf conira als Adverb. ift. bie Plautiniſche Kedeniart auro 
conira oder contra auro it beziehen, b. D. wenn Gold gegenüber 


4 


eingelegt wird, alfo nicht Dativ, fondern Ablativ, wofür andere— 


Autoren aber auch mit ber Präpofition contra aurum, gegen Gold, 
d. h. añ Preis, ſagen. 

Jikta als Adverbium heißt: gewöhnlich „eben ſo, anf gleiche 
99eife'^, gleich aeque, 5. B. Livius: aliaque castella (dedjta Sunt) 
Juxia ignohilia;. Callufi: eorum ego vitam mortemque. Juzta 
aestimo , achte ich gleichviel; margaritae a feminis /uxta virisque 
gestantur, eben fo son Frauen als von Männern; auch häufig mit 
folgendem 'ae, atque, alB. - 

. Praeter ſteht als Abverbium für praeterquam, d. h. nicht mit 

- bent Aceufativ, fondern mit bent: Gafub, welchen bad vorbergebenbe 

Verbum erfordert, z. B. Salluſt: ceterae multitudipi diem statuit, 

ante quam sine fraude (ohne Strafe) liceret ab armis discedere, 

praeter: ferum capitalium condemnotis, So fünnte man. fagen 

hoc nemini, preter tibi, videtue, aber es ift beffer praeter te oder 
praeterquam (nisi) tibi zu fagen. 

Prope und propter ald Adverbin find febr Häufig; prope nimmt 
aber auch nod) die Präpsfition ad iu fich, 4. 5. tam prope a Sici- 
lia bellum gestum est, fo nahe bei Sieilien, prope a meis aedi- 
bus sedebas, nabe bei meinem Haufe. 

Ultra mit einer Negation heißt ald Adverbium. nicht Länger, 
haud ultra pati possum; bellum Latinum non ultra dilatum est. 
Conf vom Drte unb Maaße: weiter oder drüber hinaus. 


3344 6. Es ift oben bei den Präpofitionen versus unb te- 
mus bemerkt worden,‘ daß fie ihren Eafibug aachgefest 
werden. ^ :Daffdóe fann auch beimeinigem andern Präpofis 
tionen gefchehen, bod) mit Unterſchied. Nähmlich bem Pro- 
nomen relat. (mitunter aud) bem demonstrat. hic) meii 
den bie vier zweiſplbigen Praͤpoſ. ante, contra, inter und 


Gap.65. — Guelung der Drönsfiionet. : 902 
propter zuweilen nachgeſtellt, 4. 3b. diem statunnt, qual 
ante eet, .quem-contsa venit, qsíos intéij..quem pro. 
pter; felten bie andern mebr(pibiget cires,: circum, penhs) 
. ultra und adversus, und nur in einzelnen Fällen unb Res 
- bendarten bie einfplbigen post, pev, ad unb de, nabmentlid) 
dieſes nicht leicht anders als in juriſtiſchen Sermedh,-6 B. 
quo de agitur, res qua de judicatum est” Nah. 
werden biefeißen vier, peifpibigen Präppfitionen- amne, eon- «-; 
ira, inter -unb propter webfl den einſylbigen ob, poi£; 
. de, ex unb in, wenn fig rin mit einent- Olbjectioum..obq 
Pronomen verbundenes Sobſtantivum regieren, haufig js 
(defi Das Adjectivum - und Subſtantivum geſiellt, j. 25. 
medios inter hostes, certis de causis, mpgus €x parie, ' 
aliquot post menses, nod) ‚häufiger zwiſchen bag Prodo; 
men relativ. unb bad. Subſtantivum, 4.9: quod. propáeg 
studium, qua in.ze, quam ob:xem, quam oh «pusami 
Mur felten werden per, abund ad fo geftelit. Bon der Präpon , 
fition cum ift nahmentlich ju bemierken,:daß fie ben Ablativig 
btt Pronomina substantiva me, Ze, se; nobss, uobis ie 
mer nachgeftellt, oder vielmehr au diefelhen. angehängt wird: 
Daſſelbe gefchieht gewöhnlich bet den! Ablatipis des Paam, 
relativi quo, qua. und quibus, jedoch foy ba: qud) cum 
. quo, cum: qua,.cum quibus ju fügen erlaubt iſt. Auch 
nimmt. diefe Praͤpoſttion gern den mittelflen Platz. zwiſchen 
bem Abjectivo oder Pronomen und bem Subkantiap ein, 
f..€ap. 7A, 11 Abl. modi. So tort geht: der: Gehrauch 
— ber gewöhnlichen Profa. Uber für Eigenheit bec Dichte 
und derjenigen Proſaiſten, die den gewoͤhnlichen Sprachge, 
brauch uͤberſchreiten, mug «d: angeſehen werben, wenn Die 
angeführten. und andere. Präpofitionen auch Subftantipig 
nachgeftellt werden, wie z. B. bei Tacitus ‚häufig Wort - 
fielungen biefer Art gefunden werden, .ald. Misenum apud, 
viam propter, Scythas inter, Euphratem. ultra, . cubi; 
calum Caesaris juxta, litera Calabriae contra, ripam | 


298 Präpofittenen in ber Zufantmenfegung. &. 66. 
| Sd, Araxis, verbera inter ac contuntelias u. a. Die 


Verhaͤltnißmaͤßig) beſte Autorität moͤchte e$ nod fár n 
babın j coram: feinem Nomen nachzuſiellen. 


^ €ap. 65. . > : 
^ pili itionen ^ir der Bufainmenfegung. 


deer größere ‚Shell der: praͤpoſitionen dient auch gut 


" bang gufaınmengefegter Wörter; befonders Berba, inden 


fie zu: einem Verbo:'simplict (zuweiten auch zu ‚einem V. 
Comiposite) fo ;gefeßt werben, daß fie-mie benfelden elu 
‚Wort ausmachen, und den Begriff des Verbi durch‘ Ihre 
Hauptbedeutung :verdndern. Die Bräpofitionen erleben bas 


Wei durch den Anfangsbuchflaben des folgenden Berbi oft - 


eine; SS ecdmberung ‚in: ber. Ausſprachs und Gdyift; über 
nichts: find aber: die Meinungen alter. und neuerer Sprach⸗ 
gelebrien: To verfchteden, als über biefe NWeränderungen üt 
Einzelnen, indem einige bie ‚Leichtigkeit der Ausfprache be, 
rſickſichtigen, «nb: barnad) ble sufaunentreffenben: $utb (Jae 
bhi^tie:dieápefitiontn ‚und des einfachen Verbi gleichſam 
unter! einander ausgleichen :(Afflniliren); andere, : weil bles 
ber: viel: Willkuͤhrliches Statt finbet,. wenigſtens für bie 
Sichrift die Präpofitiönen Heber gang unveraͤndert laſſen. 
In den alten. Handſchriften unb andern litterariſchen Deuk⸗ 


mahlern des Alterthums ſelbſt ift die größte Unbegdubigteit . 


ſichtbar, indem z. B. existere neben 'exsistere ,. collega 


neben conlega, imperium neben inperium in bemfelben 


Buche erfcheint. "Deswegen fónneni wir itn Bolgenden, ba 
wir bod) etwas Sicheres: unb Bleibendes fuchen,. nur nad) 
bem übertotegenben Gebrauch. entfcheiben, und muͤſſen Cini 
9c$ ſelbſt nad) Gutduͤnken beflimmen. 

: «oh bleibt unverändert vor Volalen unb vor ben Con, 
fonanten .d, j, 9. mb; vor. den übrigen erleidet es Affimis 
latiam; b. h. bad d geht in benfelben Buchflaben über, wel⸗ 


Ac 
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cher ‚folgte 0b vor qu i das gebeiegenbe.e,. i; DB ad 
quiro, acquiesco. Es faͤllt aus vor gan: f. B. eguetu&: 
agnosco. . ‚Aber. darin, find. bie rammagier: untintg, daß 
viele vor 1, p, xs; unb. Ber) ‚mehrere Voc £.bd8 di. ers 
halten. Auch bie alteſten Hand ſchriften find unbeſtaͤndig 
und (deben 4. P. adlpquer, adfecto, adspiro, inf. Doch 
tvieber allicio, affligo, assnetus, aspeatus, ascendo. : Mint . 
billigen die, Affigeikationz: und, machen..torgen: Dex Alchereins 
ſtimmung Uer, Eobicet;.uur- eine Yndnafene mit adscribo: 
Sbebeutimg. 40, .sdjungo, . ashümo,, alere ;:appüno,. al. 
ljquor. In .appróbo-u8b affirmo duit s ueber, 
aud). ein Dichtung: wobin auf: ete. nid Seti, 
bes: Sinne. -.: : 7. Qu^ ov d 

dna Ait-unerdnbet eur pn anticipáre und. ame 
tiskare.:gehf.e in lu über, aboard) aptesth wird grbiligt. 

Bebeutung -bor, antepöng; antefero.: I 

. Circum : bleibe; unverändert, und: behält fein m in der =. 
cán. ‚and eor Bofale,.: obgleich as in..ber. Ausſprache 

Gaber opme Klifien, bed. vorhergeheuden Vokals) vderlonen 

ging: Nur ſtatt piscumes. mit feinen Ablaitungen wird of; 
' aud ainueo; geſchrichen; Bedeusung -um, herum n 
bes, .cirepmágo, circumdo, eircumfare. . 
Anter bleibt underaͤndert bis ouf das Bar. il. 
bring zwiſchen, anterpono. ie 
. 04. bleibe, meiſtens unverändert, uud. wird uu tot 
f, e pca(fanilst. Iu. obsolescb oom Simplex. ioleo. iub. 
ostendo- von tendo, if die alta ßorm obs (wit abs gleich: 
ab). anzunehmen, Hehentung, - vesen⸗ entgegen). oppono, 
offero, oceursn,-oggeDnioc - 

- Der bleibt unverändert, mit Miderfpruch Giniger aud) a36 
vor 1; aber in pellicio,. verlocke, wird es allgemein affi, 
miliet. Ausgefallen ift.r allein in dem Worte pejero,. 
mache ein perjurium, Bedentung -burch, perlägo, per: 
haceo, perägo, . 3u Sibjedibit get, verſtaͤrlt ed, (. 5. 107, 


Vo x 0 | ! ' 


3m 5: qieiybezumcie ber Batammoeta €. 66. 


abe dh p itt perfídua; tmuled; um treulos/ und pérjürus, *tnidjg, dunt 
es zuw Verneinung 
117 Host ior unveraͤndert, mar: In pohiéerivnà un: 

pomeridianus: WU st-  auégifalieri bebeutet in ber Zuſam⸗ 
uri · ah. DB: poslpons. 

n * Praeter “unverändert, . sorbei, práeteren Gee 
toi, uͤbergehe y, praetermitto. - 

Ve nans bleibt vot utate! unveraͤndert, or €onfo; 
| nante: geößtentheit# auch; writ Abwerfung der eiben: End, 
conſonumen fiubitysdo, "rsduco,otrajieio, trm haufiger 

até»wrimsdo, faasducor *tesnéjicio; trimstro, welche Jedoch 
aut: nidjt. guieertórófen- And: Vor einem a Wirk "bal s 
am Schluſſe von trans beffer abgeworfen und tradisétibo, 
transilio geſchrieben. Bedeutang ibut'd; Hindurd, 
trehseo, auch Aber, trajicio" und. Mansmitto, fee bed 
(einen Fuß), trado, übergebe. 

397 -^ A,,ab, abs, náfmlid) a vor m unb v; ab bot Dos 
fele. Und. den meiſtea Cónfonánten, dud) wot f, wo jedoch 
dfwt neben abTec. beſteht; In auféro (gut: Unterſchiede von 
difero)--utib. aufupio. hat (id) ab^ in av, au verwandelt; 
abs: findet nur tot c. und Statt; iſt aber nody Berstüm. 
melt in asporto tmÓ aspernot"ju erfenmen. Bedeutung 
Hour’ weg, amitto (derliere), nvehor, abeo, abjicio, 
abrado, aufero, abscondo; abstineo. 

: De,isiherad, ab, weg, dejició, descendo, de- 
té&lio; detére, teiße: ab; despitio, (e&t auf -jemand’herab, 
tradite. : SW ‚einigen -Zulammenfögungen‘;' beſonders Abſe⸗ 
ctiven verneint d$, decðlor, déferirüs, deinens, desipio, 
despéro; dagegen fcheint es bie Vedeutung qw verſtarlen 

in deiileor,' deämo, dejero: 

— E unb exi nähmlic ber Bokalen ex, bot Eemfondn, 
ten theils e, theild ex; ex or e, p, q, s, t, ausge 
nommen escendo und epöto, mit Affimilatten bor f; e . 
bor den übrigen Eonfonanten, ausgenommen exlex. C4 


&.6b. Praͤpoſttionen in der-Zufannmeirfegung. OH 
follte alfo gefchrieben werben exspeéto, exsilium, exstnt 
guo, bod) [affe alte Sprachlehrer ſelbſt, wie Duintiliam ' 
bie Abwerfung des folgenden s qu, und in den Hanbfchriften 
ift gewoͤhnlich extinguo, extruxi, exequór und .experic, 
exul, exilium, troß "ber Zweideutigkeit, welche zuweiler 
entfieben fann. Bedeutung heraus, dus, ejicio; emi 
meo, enarro, eripio, effero (extüli), excello, .expono, 
exquiro, exiraho, exaudio, exigo, exulcero cet. Det 
Begriff ded Vollendens liegt in miehrsien Compoſitis, als 
eíficio, enarro, exoro.' 

^. Zn wird in im verwandelt tor b unb p unb. einen 328 
andern m, wirb affimilirt vor J unb r, bedeutet -hinein, 
incurro, impone, illido, ſchlage auf etwas, irrumpo 
Bor Abjectivid verneint ed, und ſcheint nicht bie Drádpo 
fition in, fondeen vielmehr bag Deutſche un« zu fein, z. 8 
indoctus, incautus, improvidus, imprudens, insipiens, ' 
ineptus (ungefchickt, von aptus), imparatus, weil c8 fein 
Verbum imparo giebt, wogegen invocatus zweideutig iſt und 
ſowohl uneingeladen, als angerufen (von invoco) bedeutet. 

Prae unveraͤndert, aber verkuͤrzt bei. einem. folgenden 
Vokale, f. oben ©. 13. "bebeutung - vor, praefero, ziehe 
vor, praecipio, ſchreibe vor, praeripio, nehme vorweg. 
Bot Adjectivis f. oben $. 107. 

Pro bleibt unverändert, wird aber bei vielen im 
fern auch vor Eonfonanten verfürzt, (. oben S. 18; zur 
Vermeidung dee Hiatus ift ein d eingefihoben in prodeo, 
prodigo und in denjenigen Formen bed. Derbi prosum, 
wo ein Hiatuß durch baé anfangende e eniſtehen mürde, 
prodes, prodest, proderam. ©, oben ©. 151. Dede _ 
tung -Derbor, vor, profero, bringe. vor, procurp, 

, prodeo, projicio, prospicio. | 

Sub unverändert vor Vokalen (aber sümo ſcheint aus 320 
subimo, toit demo, promo von demſelben Stammivore 
entſtanden zu kin), wird .affimilire vor c, f, g, m, p, 


*- 
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tor. r nicht. immer, denn wir haben surripio. unb ‘doch 
subrideo,. too indeß .bie verfchiedbene Bedeutung su beachten 
iſt. Si suscipio, suscito, suspendo, «sustineo :umd in 
ben Perf. sustuli erfcheint ein s flatt bed b, weshalb quif) 
gr sub eine alte Form subs Statt gefunden hat, fo toie 
abs.unb obs; b fällt aus ‘vor folgenden sp, wird aber 
bor sc unb at erhalten. Bedeutung -unter: -summitte, - 
suppono, süstirieo, untecüge; unten weg: subduco, sum- 
moveó, surmpio; beran, eig. von unten heran: subeo, 

. succédo, suspicio, blide nad) jemand hinauf, babet achte 

+. Dn; an bie Stelle jemandes, in: subsorlior; e8 vermindert 
bie Bedeutung: in Verbis tole subrideo, unb in Adjectivis 
wie subabsurdua, subiristis, subrusticus, subobscurus. 
Super, -über, oberhalb, superimpono, supersto, 
supersedeo, ich fege mid) woruͤber weg, unterlaffe. 
‚Subter, -unfen weg, subterfugio. 

- . Com für.cum erfcheint ſo nur bor b, p, m; tor |], 
n, r wird dus Schluß:m .affimiljrt, vor den übrigen Gore 
fonanten ít n verwandelt. Bor Vofalen fällt m meg, z. 55. 
coéo, cohaereo, und dabei gefchieht eine Zufammenziehung 
in .cogo und cogito (aus coa); beibehalten wird m nur 
in wenigen- Wörtern comes, comilium, comilor, comedo, 
Es bedeutet -mit, zuſammen, conjungo, confero, com- 
pono, collido, fchlage zufammen, colligo, lefe zufammen, 
faftımle, corrado, coéo, coalesco, cohaereo. Sin einigen 
Berbis’und Participiis verſtaͤrkt es bloß bie Bedeutung, 
corrumpo, breche zuſammen, Daher verderbe, concerpo, 
^ gerreiße, confeingo, zerbreche, consceleratus, verrucht. 

330  $jitbet gehören die fogenannteu Prasposisianes dinseporabiles, 
(non gemöhnlich auch con gerechnet wird, welches bod) nur eine 
aıdere Ausfprache für eum i£) d. h. einige Wortchen, welche nie 
für fid) allein gebraucht werden, ſondern nur in zuſammengeſetzten 
Verbis und Adjectivis vorkommen, wo ſie auf dieſelbe Art den Sinn 

verandern, wie die oben angeführten praepositiones separabiles. 
& e» . 


Á 
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amb (aus bem Griech. duof) -Derum, ambio, gebe herum, am: 
büro (ambustus), ambigo, Rreite, ambizuus, jweibeutig. In am: 
plector, amputo iff b wegen des ähnlichen p ausgefallen ; vor Gaum⸗ 
buchftaben entfleht an, à. ©. anceps, zwiefach, zweifelhaft (eigent⸗ 
lich zweiköpfig), anquiro, ſuche umher, unterſuche. So auch vor 
f in dem Worte anlractas, die Krümmung. 
dis oder di (et-, disjicio, diripio (plündere), distrabo; auseinan⸗ 
der (im guten Sinne): digern, dirimo, dijudico, dispono, dissero, 
distinguo, unterfcheide, dimitto, entlaffe, (verſchieden von demitto, 
laffe berab); vermehrt den Sinn in discupio, begehre fehr. Bor 
epqtit vollkändig dis, vor j iff theils dis, wie in disjiclo, 
‚ disjungo, theils di - dijudico. Wor s mit folgendem Conſonanten 
wird di, vor, s mit folgenden Vokal die gebraucht: di - spergo, 
di -31o, diésocio, diseuadeo; at. dissero ift jebod) diserlus ent 
flanbem. Bor folgendem f wird dis in dif- affimilirt: ^üiffero. _ 
Sonſt if vor andern Eonfonanten di. — 
re -urüd, remitto, rejicio, revertor; tor einem Vokal oder h 
wird ein d eingefchoben: redeo, redigo, redhibeo, nut in ben Com⸗ 
Poſitionen bei ſpätern unklafifhen Schriftſtellern findet man dies 
vernachläfigt, i. 95. reaedifico, reagens. Don anderer Art ik d. 
in reddo, gebe wieder. Eine Trennung (al, ents) drückt re aus in 
resolvo, revello, relego, recingo, recluda, refringo, reseco, eine 
Wiederholung in relego, rebibo und anderen. | 
se - abfeits, bei Seite, seduco, sevoco, secubo, sepono; sejungo 
Ctrenne); in 9tbjectiold ohne: securus, sobrius für sebrius, nicht 
trunfen, nüchtern, socors für secors, forglod. Aus sevorsum ift 
seorsum, abfeitd, geworden; mit Einſchub des d seditio, Abfondes 
rung, Aufruhr, aus se und itlo. ! 
Die BVorfep » Wörtchen ne und ve find von etwas anderer Art: 
verneint, 4. 35. nefas, nemo (nehemn, veraltetfürhomo), nescio; 
ve verneint ebenfalls, aber in einer weit geringeren Anzahl von 
Wörtern, nähmlich in vesanus und vecors (vecordia), finnlos. In 
vegrandis und vepallidus ſcheint c. wibrig, haͤßlich, zu bedeuten. 


— 


24 Cap. 67. Con . .. . TT 
Conjunctionen. 


1. Conjunctionen heißen diejenigen unveraͤnderlichen 2b 
Worier in ber Dede, weiche. die Beziehung ausdrücken, in: 
ber Säge (ob einzelne‘ Wörter, f. die Anm. 1.) gu einau⸗ 


" 
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ber ftében. Sie find alfo gleichſam bas Band berfeiben, 


‚daher ipe Nahme, Deutſch Bindewoͤrter. 


Anm. 1. Es giebt einige Conjunctionen, nahmentlich alle, bie 


hei ber folgenden Eintheilung 5n ‚der erfien Klaffe aufgeführt finb, 
und einzelne in den andern, welche nicht nur Säge, fondern aud) 
einzelne Wörter mit einander berbinden. Es geſchieht dies eigentlich 


nur durch die Zuſammenziehung weier Säge in einen, ober 
durch eine Auslaff ung, i. 95. in dem Gage Mars sive Mavors 
bellis praesidet ift sive Mavors burd) bie Auslaffung sive is Ma- 
vors appellandus est iu erklären, welcher Ausdrud in der That 
gar nicht felten hinzugefügt wird. Die Säge vive diu ac feliciter 
ünb ratio et oratio homines conjungit, ierfollen auch jeder in zwei 
durch bie Genjunction und verbundene Säge: vive diu et vive fe- 
lieiter, und ratio conjungit homines et oratio conjungit homines. 
Indeſſen ift der Sprachgebrauch nicht bloß bei biefet Zuſammenzie⸗ 
bung fliehen geblieben, ſondern indem man fagen fann ratio et ora- 
tio homines conjungunt und fagen muß pater et filius dormiant 
und. ähnlich, fo zeigt die Sprache durch. den Pluralis des Prädikats 
deutlich án, daß bie beiden Nomina verbunden morben find. Man 
kann alfo in Beziehung auf die Ceopulativen) Eonjunetionen et, que, 
"ae und atque wohl fagen, daß die Gonjunctionen auch einzelne Wör⸗ 
ter verbinden. In Hinficht der andern, nabmentlid) ber disjunctis 
ven, (denn über auch Pann Fein Zweifel fein,) wird man bei obiger 


J 


Erklärung der Zuſammenziehung zweier Sätze ſtehen bleiben müſſen, 


denn in ego aut tu vineamus necesse est iſt, wie im Deutſchen, 
das gemeinfchaftliche wir Subjeet zu vincamus, nicht ego aut tu 
verbunden gleich einem Yluralis. Die Vergleichung des Deutfchen, 
"welche, der Kürze wegen, bier unterlaflen werden mußte, giebt fein 
anderes Nefultat. . 

‚Anm. 2. Hinter den nachher anjufübrenben Gonjunctionen ges 
hören mehrere urfprünglid) zu andern Redetheilen; fle haben aber 


ihre eigentliche Bedeutung verloren, und fónnen, indem fle qut Ans - 


, tnüpfung von Sägen dienen, ohne weiteres ben Eonjunctionen beiges 
"zählt werden, fo ceterum, verum, vero, licet, quamvis, ferner Zus 
fommenfegungen, wie quare, idcirco, quamobrem. Aber e$ giebt 
aud) viele Sb verbia ber Zeit unb des Drts, von denen e$ zwei⸗ 
felbaft ift, ob fie nicht auch, zufolge. ihres Gebrauches in der Rede, 
zu den Eonjunetionen gerechnet werden müſſen. Jene (4. $5. deinde, 
, demique, postremum) behalten zwar ihre eigentliche Bedeutung bei, 


* aber wenn fie verboppelt werden, tum — tuni, nunc — punc, modo 
— modo, dienen fie offenbar nur zur Gag» Berbindungs die Adverbia 


, des 
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bed Orts dagegen werden mit Recht bann ju ben Eonjunetionen 

gerechnet, wenn fie diefe örtliche Bedentung ablegen, :und eine Ders 
bindung der Säge in der Zeit oder das Verhältniß von Grund unb 
Selge ausdrücken, wie es gefchieht mit ubi, ibi und inde, mit eo 
und quando. t. 

| 0 $9, In Hinficht ihrer außern Geſt alt (figura) find 
fie entweder einfad) oder zufammengefegt, 5. B. von bet 
erften Urt: et, ac, at, sed, nam; von der andern: at- 
que, itaque, attamen, ‚siquidem, enimvero, verum- . 
enimvẽro. 

3. In Hinſicht ijeer fer verfchiebenen Bedeutung 
faffen fie fid) unter folgende flaffen bringen: f drüden 
naͤhmlich aus 

1) eine Verbindung (conj. copulativae) et, ac,332 ' 
atque und das angehängte gue, ferner, mit der zum Verbo , 
gehörigen Negation, ueque oder nec, und mit Aufhebung der 
Verneinung nec (neque) 'non, glei) et. Auch bie beiden 
Mörter für auch gehören hieher, etiam unb quoque, nebft 
dem abverbialifchen item und itidem. Wie bie(e Bartifeln 
das Gleidyartige an einander reihen, fo verbinden das Ges 
frennte die conj. disjunctivae, wit der Bedeutung oder: 
aut, vel, bad angehängte ve, und sive ober seu. 

Anm. Ac fieht nie vor Vokalen Gu denen aber j nicht itt 
rechnen iff) und vor h, ozque am.liebften vor biefen, aber aud) vor 
 Gonfonauten. Daher mwechfelte 4. B. Gicero p, Balb. 3 non. contra 
uc liceret, sed contra a£gue oporteret, und. wahrſcheinlich wurde 
aud) iu Proſa der Hiatus durch Elifion gehoben, : Wenn .fid) aud) 
hie und. da in den Ausgaben der Lateinifchen Schriftfieller ac vor 
Vokalen findet, wie dies 4. 95. in der Erneſtiſchen Ausgabe des Gi 
cero uod) an mei Stellen, ad Quint. fratr. 2, 6 und ad Att. 13, 
48, ber Sall it, fo fanu das ber Nichtigkeit jener Bemerkung tei» 
nen Abbruch tbun. Denn da man erft in neuern ‚Zeiten Cin ben 
Schulen der Holändifchen Philologen Drakenborch unb Burmann) — - 
auf biefen Unterfhied im Gebraud) aufmerkſam geworden if, unb ^ 
, nod) nicht an allen Stellen bie Gobices in diefer Hinficht verglichen 
worden find, fo können folche einzelne Ueberreſte früherer Sorgloſig⸗ 
feit nicht berückfichtigt werden. : Drakeuborch zu Livius 10, 36 extr. 

Zumpts Gramm. 8te Aufl. / u 
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bejeugt, bag, wo im Liv ius vor ihm nod) ac vor Vokalen gefunden 
worden, ‚die Handfchriften atque, aut, at oder fonft etwas ‚anderes 
barbieten, unb daß auch die ˖ Stellen, wo er e$ felbft noch habe fies 
bei laſſen, wie 3, 16 ac emergentibus malis, emendirt werden müßs 
ten. Es ift biebei auch nicht zu fragen, wie es kommt, baf nan 
ac vor cinem Vokal vermied, ba doch nec unb. negue ohne Unter 
- ſchied vor Vokalen und Eonfonanten gefegt werden. In ber einen 
Sprache gilt für Mißlaut, was in ber andern nicht gehört wird; ges 
nug, daß bie Sache felbft feinem Zweifel unterliegt. Dagegen ift bie 
Bemerkung vieler Grammatifer, baf ae von gutem Schriftfiellern 
auch nicht vot c unb q gefegt werde, nicht gegründet, wenigſtens ik 
, ac dor con bei Cicero fogar häufig, andere Autoren fcheuen fid) 
ſelbſt nicht, ac vor ca, was man fonft mit Recht für Mißton hält, 
zu fegen. mE 
333 Den Unterfchieb von et und que drückt Hermann qu Elmsleys 
Medeq, Leipz. Ausg. €. 331, richtig mit den Worten aus, e£ (xal) 
fei particula copulativa, gue (re) adjunetiva. Wir erflären dies auf 
unſere Art fo: e£ verbindet, was als verfhieden gedacht wird, que 
reiht an, nähmlich dazu gehöriges unb fid) ergebendes. In der Verbin⸗ 
dung von Wörtern macht daher gue gern den Schluß einer längeren 
Meihe, & $5. Cic. hi, qui solis et luuae reliquorumgue siderum 
orius, obitas motusque cognorunt, und erweitert ben porbergebens 
ben Begriff, ohne etwas generell verfchiedenes damit zu verbinden, 
i B. de illa civitate totague provincia eptime meritus, Dolabella 
quique ejus facinoris ministri fuerunt ; jus potesfatemque habere; 
Pompejus pro patris majorumgue suorum animo studiogue in 
remp. euague pristina virtute fecit; in ber Gagverbindung brüdt 
: €à eine Folge unb Ergedniß aus (Deutſch „und demnach”), woraus 
wir den auffallend häufigen Gebrauch in Senatusconfulten (welche 
für den echt römifchen Sprachgebrauch ohne Zweiſel bie gültigken 
Documente find) erklären, indem in einer Verordnung nicht vers 
ſchiedenartige Dinge sufammengeworfen erfcheinen follen, 1. 3. bei 
Cicero Phil. 9, 7 Qum Ser. Sulpicius salutem reip. vitae suae 
praeposuerit, contrague vim gravitatemque morbi contenderit, ut 
— perveniret, isgue vitam amiserit, ejusque mors consentanea 
vitae fuerit: quum talis vir mortem obierit, senatui placere, Ser. 
Sulpicio statuam aeneam — statui, circumgue eam locum liberos 
posterosque ejus — habere, eamgue causam in basi inscribi, uli- 
que Coss. — locent, quantigue lucaverint, tantam pecuniam — 


‚attribuendam solvendumque curent. Und fo in vielen anderen 
Beifpielen. 


— 
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Atque ift entftanben aus ad unb que, eigentlich alfo und dazu, 
und auch, gleichfegend, aber ein Gewicht auf bie Verbindung les 
gend, mas wir im Deutfchen durch den Aecent auf und ausdrüden. 
Wenn 4. B. socii e£ exterse nationes bie einfache Verbindung zweier 
sen einander unabhängiger Gegenflünbe ift, fo wird, wenn id) fage 
socil oque exterse nationes, das estere hervorgehoben, unb auch 
bie fremder Völker. Im Anfange eines Cages ur weitern Ausführung 
bes Vorhergehenden, menn die bloße Verbindung ungenügend ik, legt 
atque und ac ein Gewicht ein, unb accentuirt, und nun, und 
swar, 4. DB. Atque haec mea quidem sententia est; Atque — de 
ipsis Syracusanis cognoscite; aud) in Antworten: cognostine hos 
versus? Ac memoriter. Nun hio duae Bacchides habitant? 4t. 
que ambae surares, b. b. und war. Az ift gleich atque, aber als 
abgefürste &orm verliert e$. in ber SDerbinbung eittelner Wörter 
von feiner erhöhenden Kraft, behält mur die gleichfegende Bedeu⸗ 
tung unb wird abwechfelnd mit et gebraucht, vorzugsmeife gern im 
Unterabtheilungen, wo etwa bie Hauptfäge durch et verbunden met 
den. Beifpielöweife Cic. in Verr. 5, 15 Cur tibi fasces ac secu- 
res, et tantam vim imperli tantaque ornamenta data censes? 
divin. 12 Difficile est tantam causam et diligentia consequi, et - 
memoria cömplecti, 'et oratione expromere, et voce gc viribus 
sustinere. 

JVeque iſt aus bet alten particula negandi und que entflanden 334 
und flet für e£ non. Cyebedy wird audj-es non gebraucht, wenn _ 
ber gate Say poſitiv if, und in demfelben nur ein Begriff ober 
ein Wort negirt werden (68, z. B. Cic. in Verr. 1, 1 patior e£ 
' non moleste fero; de Orat, 3, 16 videris mihi aliud quiddam, e£ 
non id quod suscepisti disputasse; iu Verr. 1, 31 si quam Ra- 
brigs injuriam. suo nomine ae non impulsu tuo fecisset, b. f. und . 
nicht vielmehr auf deinen Antrieb. — Vergl. die Nöte von SRat» 
thiä zu Cie. p. Rosc. Amer. c. 33. Außerdem findet fif et non 
im zweiten Gliede bei verbergebenbent et, mo aber für daffelbe auch 
neque ftehen könnie und gemöhnlich ftebt, 4. B. Cic. Epist. 13, 93 
Manlius e£ semper me colait, e£ a studiis nostrie non abhorret; 
id. ad’ Att. 2, 4 id e£ nobis erit perjucundom, e£ tibi non sane * 
deviom. JVec non, unb auch, mird in ber Profa ber beften Zeit 
nicht fchlechthin für et zur Verbindung ber Nomina, fondern nut 
zur Verbindung son &ägen gebraucht Cf. Ruhnk. ad Vell, 2, 95 
unb Horat, Tursell. p. 452 sqq.) und $mar getrennt; ſpäterhin je 
bod, t. 55. bei Quintilian, ſteht e& verbunden ganz gleich et. 

Etiam und quoque find ber Bedeutung na 2 fo fern ger^ 330: 

u 


N 
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fchieden,. daß erſtens etiam einen weitern Amfang als quoque bat, in- 
dem es zugleich"Dasjenige „‚auch” arsdrückt, wofür wir im Deutſchen 
ſelbſt, fegaeifetsen können; zweitens wird dutch etiam ein neue 
Umſtand hinzugefügt, durch quoque ein ſich ähnlich verhaltendes Ding 
angereiht. Daher wird etiam eigentlich sur Satzverbindung gebraucht. 
Richtig wird diefer Unterſchied, wie es ſcheint, ausgedrückt, menn 
man ſagt, etiam fei „und ferner’, quoque „und fo aud)". Weil 
auf diefe Weife quoque auf ein einzelnes Wort geht, fo wird ed 
diefem immer nachgeflellt; etiam wird in gleichem Galle vorgefieht; 
verbindet es aber den Sag, (o ifl defien Stelle wihkührlich. Auch 
et ſteht zuweilen für eziom in det muſtergültigen Proſa, z. B. Curt. 

3, 31 (12) nion errasti, mater, nam e£ hic Alexander est; Cic. in 

Verr. 4, 61 simul e£ verebar, und:5, 1 simul et de illo vulnere — 

multa dixit, und öfter non modb — sed et, 4. 55. Cic. in Verr, 

Act. 1. c. 1: non- inodo Romae, sed et apud exteras nationes, Ne- 

pos Thrasyb. 1. non solum princeps, ‚sed ef solus bellum, indizit, 

(Gu welcher Stelle bie SSemerfung Bremi’s su ‚beachten if, bof 

sed et immer (onbern fogar, nicht bloß fondern aud) fei.) 

Es And aber fidere Stellen diefer. Art nicht fo gar häufig, indem 

die Handfchriften gemöhnlich ‚eliam darbieten, fo daß diefer Gebrauch 

non et für bie Profa (benn die Dichter kommen nicht in Anſchlag) 
mínbeffena febr zu befchränten, und nicht, wie c8 von neuern La⸗ 

:  ‚teinfchreibern geſchieht, auf alle. Weife auszudehnen iſt. 

336 Die disjunetiven Bindemörter finb fo verfchieden, daß aus 
eine Verſchiedenheit der Sache, eel eine Verſchiedenheit des Ausdrucks 
bezeichnet. el ift abgeleitet. vom Verbo velle (verdoppelt: milf 
bu fo, ober willſt du fo?) und wird bei Gicero einmahlig nur cote 
tectio gebraucht, gewöhnlich mit dicam oder potius, aud) etiam, 
(. 35. peteres. vel potius rogares, stuporem hominis ve] dicam 
prendie yidete (Phil. 2, 12), laudanda: est ve} e4iom amenda (p. 

lane, 9), febr felten ohne fold)en Zufas, aber auch dann ben Aus⸗ 
druck berichtigend, 4. DB. Tuse, 2, 20 summum bonum a virtute 
profectum, oed (ober vielmehr) in ipsa virtute positum; de nat, 
deor. 2, 15 in ardoré coelesti, qui aether ve} coelum nomiaatur, 
auch wohl nicht bloß gleichſetzend, fondern das gateini(d)e Wort vor⸗ 
siehend. (Ueber den Gebraud) von vel zur Erhöhung f. S.108, und 

ferner darüber und über bie Bedeut. qum Beifpiel (velut) Gap. 84, E.. 

Beides läßt fld) aus dem hier Gefagten ableiten.) Daraus geht dann 
ber Gebrauch der fpätern (nod) guten) Profa hervor, ee, ober, mas 
in Hinſicht der Sache gleich if, was in Verbindung einzelner 
‚Wörter fchon- bei Giceto ve if, 1. B. Phil. 5, 19 Coisules alter 
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ambeve faciant, d. h. es iſt fachlich. glaich, ob eines. ober beide zu⸗ 
ſammen; Top: 5 Esse ea dico,"quáe cerni tangipe possunt, b. b. 
eines reicht hin. . Sive bewahrt: 'entreber,' was gersöhnlich.der (all 
ift, die Bedent. der Goujunction et und Wi. bann gleif or. si, oder. 
e$ verliert fie Dusch. eine Ellipſis Cetwa dicere mavis) und if bani - 
gleich vel, eine Verſchiedenheit in der Benennung bet Sache: aus⸗ 
brüdenb, 1. B. Duintflian: votalulum sive appellatio, Cic. regie 
seu potius tyrannice. Die Form seu findet fid) bei Cirero höchfk 
felten, ufd meift nur.in ber Verbindung seu potius,dagegen ha⸗ 
ben fie Dichter und fpätere Profaifer häufig. * 

Die disjunctiven Conjunctionen aus und ve bieten dazu, in 337 
negativen Sägen. die Derneinung weiter fortzuführen, wo wir im 
Deutfhen mit Ergängung bet Negation aus berg Hauptfage- die cos 
pulative (unb) fegen. 3. $5. „Verres war nicht dem ond und 

der Virtus, ſondern der Venus ‚und dem Cupido Gelübde ſchuldig“ 
ſagen wir Deutſch; Lateiniſch nicht fo, fondern entweder non Ho- 
’ pri nequa Virtuti, oder non Honori aut Virtuti vota debebat, 
oder in andern Fällen ve. dem poft tiven gue entfprechend. ©. Ruhnk. 
ad Vell.2, 45, interpr. Tac. Ann. 1,32 extr. Beifpiele: Hor. Serm. 
1,9; 31 Hunc nec hosticus auferet ensis, nec laterum dolor aus  , 
. tarda podagra; id. 1, 4, 73 Nec recito cuiquam nisi amicis; non 
‚ulivis eoramee quibuslibet; Cic. Nullum membrum reip. invenies, 
quod non fractum debilitatumve sit; und in negativen Fragen Cic. 
Phil. 6,58 Num leges nostras moresve novit? in Verr. 5, 13 Quid 
me attinet dicere auf conjungere cum islius flagitio cujusguam 
praeterea dedecus? Nur in bent Gall, wenn beide Wörter zu einem 
Begriffe. verbunden werden (ellen, wird eine eopulative Eonjunetion 
geíett, 4. B. Cic. in Verr. 3, 86 nummos non exarat arator, non 
aratro Gc manu quaerit. $Bergl. die längere Stelle Cic, de nat. 
deor. 2, 62 extr. 

Die Lateinifche Sprache liebt, biefe Art Gonjunctionen iu ver 338 
boppeln, moburd) Wörter und Säge nachdrüdlicher als gleichartig 
oder gefondert unter einen Begriff gebracht werden: Das Deutfche 
ſowohl — als aud) wird ausgedrückt durch 
et — et, ganz gewöhnlich, 
et — que (ac, atque), 
que — et, beides nicht felten, 
que — que, nur bei Dichtern üblich, 
felten bei Profaifern, 3. $5. Sall. Cat. 9 segue remque publicam, 
,curabant, Liv. 7, 32 mililiaegue domigue; jedoch aud) bei biefen 
nicht wngeniiulid, tenu fi bie Gonjunction au dad Pronomen 


* 


- 
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relativum hänge, 4. B. quique exissent, guique ibi maneissent 
bei ipius, oder junctis exercitibus, guigue sub Caesare fuerant, 
guigue. ad eum venerant, bei Vellejus. Und bei Cicers ſelbſt de 
Orat. 1, 96 Mihi etiam, quigue optime dienst, guigue id facil- 
lime atque 'ornatissime faeere possunt, nisi. timide ad dicendum 
accedunt, paene impudentes videntur. €. Bremi ju Cie. de Fin. 
1, 16. ‚Berneinende Säge werden verbunden, Deutſch weder — 
nach, mit 
neque — neque Bder nec — nec, 
neque — nec, nicht felten, 
. . nec — neque, felten, - 
oder befahende unb verneinende, Deutfch einer Seits — ander 
tet Geits nicht, oder umgekehrt: 
et — neque nee) beides febr häufig, 
neque (nec) — 
nec (neque) — que umeilen. = 
339 Entweder — ober iff aut — auf, wodurch ber entfóliez 
fenbe factifche Gegen(at; ausgedrüdt wird, ober vei—vel, morin 
die Unweſentlichkeit des Gegenfages in Bezug auf das Stefultat liegt, 
ber daher nicht ausfchließend zu fein braucht. Deutfch brüdt man 
dies oft aus durch fei eg — oder fei es, mag nun — oder 
mag, i. B. Eatilina bei Salluſt fügt zu feinen Genoffen: el im- 
peratore vel milite me utimini, und verfteht babeiz auch noch zu 
irgend einem andern Dienf, nur gebraucht midj. Diefen Gedanken 
fest Teren; felbft weiter auseinander Eun. 2, 3, 28 Hanc tu mihi 
vel vi, vel clam, vel praecario fac tradas: mea nihil refert, dum 
potiar modo. Alſo auch nod) auf eine vierte Art, wenn bu willſt. 
Sive — sive ifl vel si — vel si, trägt alfo aud) bie Bed. von vel 
— vel auf bie gefegten Fälle über, z. B. Cic. Illo loco libentissime 
soleo oti, sire quid mecum eogilo, sire aliquid scribo aut lega. 
Ohne eigned Verbum, menn alfo bloß Nomina entgegengefegt wers 
den, wird die Inentfchiedenheit, mie man die Sache nennen fett, 
ausgedrückt, 4. ®. ad has litteras addiserndas ego tibi sire co- 
, mes, sive dux fui, zur Erlernung dieſer Wiffenfchaft war id), ich 
* meif nidt, foll id fagen bein Sührer ober Begleiter. Cic, ad 
Qu. fr. 1, 2 His in rebus ei apud te plus auctoritas rhea, quam 
tua sive natura paulo acrior, sire quaedam dulcedo iracundiae, 
sive dicendi sal facetiaeque valuissent, bihil sane esset, quod 
nos poeniteret. 


340 2) Eine Vergleichung, Deutſch wie, gleichwie, 
als, als ob (conj. comparativae): us oder uli, sicut, 


E.67. Conjunct — comparativae, concessivae. 311 


velut. prout, praeut, bat dichteriſche een, quam;: fam. 
quam (mit unb ebne st), quasi, ut si, dc si, nebſt ac 
unb oque, ‚wenn.fie für al8 flehen., ^ 

Anm. Dies legtere ift. regelmäßig ber Fall nach ben Adverbiis 
und Adjectivis, weiche eine Aehnlichkeit oder unäbnlichkeit 
ausdrücken: aeque, juxta, par und. pariter, perinde und proinde, 
pro. eo, eünilis, dissiwilis. und similjter, talis, totidem, alius und 
. &liter, contre, secus, contrarius, j. B. nen aliter scribo ac sen- 
tio, aliurl nihi ac ubi videtur, simile fecit agre .alii, cum tot- ' 
idem navib#s rediit, atque erat profectus. — Quam nad) diefen 
Wörtern zu fegen, iff nicht fo gebräuchlich, auget menn mit alius 
eine Negation verbunden ift, z. B. Giceto: virtus nibil aliud est. 
quam in se perfecta et ad summum perducta natura; wo für quam 
auch hisi fteben kann. Proinde ac, für Das häufigere perinde ac, 
ſteht i. DB. filer ad Au. 3, 13 Qua -de re, quoniam comitia ba- 
bita eunt, tuque nihil ad'.me scribis, proinde habebo ac sl 
scripsisses nihil esse, fo will id) e$-(o anfehen, elà ob by ger 
fprieben Dátteft, es (ei nichts mit der Sache. 
- 85d Dichtern und zwar bei Horaz in der Regel, einzeln bei 
fpätern Pofaifern, fieht ac unb. alque aber. aud) nad) Eonparativen 
für quam, bei Cicero nirgends, 4. B. Hor. Epod. 15, 5 artius at- 
gue hedera; Serm. 1, 2, 22 ut non se pejus eruciaverit atque 
hic; 1; 10, 34 la silvam non ligua feras insanius ac si cet, 

3) ein Zug efteben, mit der allgem. Bedeutung ob» 141. 
gleich (conj. concessivae): efsi, etiamsi, tametsi, 
(oder tamenetsi.) quamquam, quamvis , quantumvis, 
quamlibet , licet, nebft ut in der SSebeut. wenn aud), 
unb quum, wenn c8, wie báufig, für obgleich gefeßt ift. 
Anm. Mit biefen einräumenden Vartifeln ſtehen diejenigen, . 
welche einen Gegenfas ausbrüden, befonders tamen, in Wechſelwir⸗ 
fung, 5. 1D. us desint vires, tamen est laudanda volantas; tametsi 
ift aus diefer Bermifchung entflanden. Bei diefem Worte ift felbft 
eine Wiederholung derfelber Partikel nicht ungewöhnlich, . $5. Cic. 
inmetsi vicisse debeo, tamen de meo jure decedam: Zamelsi 
' enim verissimum esse intelligebam, Zamen credibile fore non 
. arbitrabar. Auch das Adverbium gaidem gehört zu diefer Klaffe 
von Eunjunetionen, menn es zur Berbindung, von Sägen mit fol» 
gendem sed gebraucht wird, vergl. darüber 6. 278. 

Ein Unterfchled inr Gebrauch diefer Eonjunetionen müßte fich 
darin zeigen, ob fie vorzugsweiſe entweder bei wirklichen, oder bei 
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ivt (id) iced) end) im nicht wenigen. Stellen bei Cicero für deshalb, 
. m von Duede, gebraucht, j. B. in Verr. 1, 14.ut hoc pacto ra- 
Wemeen referee liceret, 20. Sallanus repeute factos est. Mehrere 
autere f. bri Herat. Tursellinus de partionlie....Proinde iſt in dies 
fir Bed bemnady nicht zu verwechſein mit perindes-in. ber Beb: 
„ib finden fid) beide Wörter gebraucht, fe ba. man..ed nicht 
wagen darf, fid) für eine vou beiden Formen ausfchließtich qu ent» 
Aaron, f. oben ©: 269;-ober in der hicher gehörigen Bedeutung 
«wt Conjunctio contlusiva mit dem &inn. einer Aufforderung has 
in wir es’nur mit proinde m thün. < Proinde, si sapis, vide quid 
tibi faciendam sit, fogt Cicero, unb (o Andere: prointe: fac magno 
anime sis, demnach fei gutes Muthes. Unde ift eigentlich ein Ad⸗ 
vrerdinm, woher, unb mitb cud) als Gonjunctionmid)t geraden 
für meshalb, fondern in dem beftimmten Sinne des Ausgehens von 
wo gebraucht. Hine unb inde werden: beffer gar nicht als Eonjuns 
etionen betrachtet, indem fie ihre eigentliche Bedeutung „‚von hier, 
hieraus’ nicht ablegen. Aber adeo kann auch hieher gröügen mer» 
den, indem e$ bei den Autoren. des filbernen Zeitalters eine allge⸗ 
meine Folgerung aus dem Angegebenen ausdrückt, mie im Deutfchen 
bergeftalt, 3. ©. Quint. 1, 13, 7 Adeo. facilius est multa facere 
quam diu, m Er | 

6) einen Grund mit ber. Bedeutung bemonftratio 
Penn und relativ weil (conj. causales): nam, namque, 
enim,. etenim, quia, quod, quoniam, Quippe, quuin, 
quando, quandoquidem, siquidem. I 

Anm. Zwiſchen nam und enim: macht bie Sprache äußerli 

ben Unterſchied, daß nam du Anfang des Cages, enim nad) einem 
oder bent andern Worte ſeht. Der innere Unterfchich möchte darin 
befteben, daß nam ben zureichenden Grund einführt, enim einen bes 
grünbenben Umſtand angiebt, beffen Anwendung von dem Ermeffen 
des Sprechenden abhängig ift, fo daß vam alfo- mehr die factifche, 
enim bie fubjectioe Begründimg enthält. Namgne und etenim 
find in Hinficht ihrer Bed. nicht wefentlich von nam und enim vers 
ſchieden, denn die verbinbenbe Gonjunction ift, wenigſtens nach uns 
ferer Beurtheilung, eben fo überflüffig wie in neque enim, morüber 
f. Eap. 87, 13. Nur liegt barin ber Ausdruck eines engeren Ans 
fchluffes; und daher Dat etenim ſeine eigenthimliche Stelle in ber 
erHlärenden Parenthefe. Mamque wird geru, und bei Gornelius Ses 
pos foft ausfchließlich, vor Vokalen im Anfange des Satzes gefeflts 
doch fd)on son Livius an wird es eben fo haufig nach als vor gefegt. 


\ 
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Noch wollen wir bemerken, daß enim in ber Bedentung at enim, 
sed enin, bei den Komifern zumeilen vorangeflelt wird. Für dem 
Lin. befiteitet diefen Gebrauch Dratenbosch gu lib; 34, 33, $13.. 

Nam, ,enim und etenim werden im Lateiniſchen oft gebraucht 
für unfer. wähmlic, im Anfang einer vorher verkündigten Erzah⸗ 
Jung, oder. wenn nad) einiger Spaunung unb einigem Aufenthalt 
der. Grund einer Behauptung angegeben wird. - Daffelbe wird auch 
durch das Adverbium nimirum ausgedrückt, z. ©. Cic. in Verr. 2, 
63 is est nimirum Seter cet. und, wenn der Grund eine ironifdoe 
Wendung „nimmt, b. b. menn es nicht ber wahre iſt, ſondern der 
zur Verſpottung des Gegners angeführte, durch bie Adverbia vide- 
licet und scilicet; obgleich aud) jene Wörter nam, enim, etenim, 
nimirum gumeilen zur Ironie dienen und ungefebrt bie ironiſchen 
videlicet und seilicet. (bod). meiftens nur bei unflaffifchen Echrifte 
ftellern) den wahren Grund obne ironifche Farbe angeben. "Nempe 
ift nähmlich nut in den Kalle, wenn das Zugeſtändniß bes Andern 
vorausgefegt und mit Nachdruck benugt wird, Deutfch bod mobL 
Vergl. oben $. 278. 


Quia .unb guod find fo yon guoniam (eig. qnum jem) ver⸗ 346 . 


ſchieden, daß jene den befimmten, zureichenden Grund, dieſes eine 
bewegende Urſache ausdrückt, wie man weil und ba, das Franzöfifche 
parceque und puisque unterfcheidet. Man fagt ideo, iccirco, pra- 
pterea guod unb quia deshalb weil, ohne me(entlid)en Unters 
ſchied, nur daß quia firenger unb. folgerechter ik; aber quoniam bes 
ruht auf dem Zufammentreffen von Umftänden, welche Einfluß gewin⸗ 
nen, eig. „da nunmehr”. Auch guando, quandoquidem, siguldem 
fiehen dem quoniam näher ald bem quia, unb find fubjectiue Sründe, 
Deutſch da ja. Quandoquidem brüdt bie Begründung durch einen 
porfergegangenen Umftand, siquidem butd) ein eingeräumtes Zuges 
flánbnif aus. Siguidem iſt zwar entftanden aus si quidem, muß 
aber als ein Wort angefehen werden, da es feine eigentliche Bes 
deutung abgelegt hat unb auch si verfürzt. Cie. pro Mar. 11 
Sumina etiam utilitas est in iis, qui militar laude antecellant, 
siquidem eorum consilio et periculo quum re publica tum etiam 
nostris rebus perfrui possumus; Tuscul. 1, 1 antiquissimum e 
doctis genus est po&tarum, siquidem (da doch, benn ein Zweifel 
fell nicht ausgedrückt werden) Homerus fuit et Hesiodus ante Ra- 
mam eonditam. Cjebodj mirb es jumeilen nod) für , menn anders, 


menn nähmlich” gebraucht, 1. B. Cie. de fin. 2, 34 Nos vero, si 


quidem in voluptate sunt omnia (menn das ganze Glück im Ge: 
nufle beſteht), longe multumque superatur a bestiis ; in Caul. 44 


f 
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o fortanstsıh remp., si guidem benc sentinam ejecerit; wenn er 

. Chet Staat) nähmlich von biefem Gefindel gereinigt fein wird, — 

wo es dann billiger Weiſe getrennt geſchrieben wird. 
Ouippe wird, mit dem Pronom. relat. (mie unſer als mel: 

Ser, e, t$) oder mit quum verbunden, zur relativen Anknäpfung 
eines ſubjeetiven Grundes gebraucht: Elliptiſch ohne Verbum nimmt 
es die Bed. nahmlich, freilich, an, z. B. Cic. de fin. 1, 6 sol De- 
mocrito magnus videtur, quippe homini erudito; auch fo daß ein 
€t mit enim folgt, i. ©. Cie. de fin. 4, 3 a te quidem äpte et 
rotunde (dicta sunt): quippe; habes enim a rhetoribus. und fo 
nimmt die Partikel zulest bie Bed. nam an. 


347 7) einen Zweck mit der Bedeutung Damit oder da 
mit nicht (conj. finales): u£;obtt ufi, quo, ne ober ut 
. ne, neve obtt neu, quin, quominus. 


' 'fnm. Ut als Gonjimetion hat bie doppelte diebeutumg ber 
Solge unb ber Abficht, Deutſch baf oder (v daß, und damit, mit 
Hinzufügung ber SRerneinung (nt erften Gall u£ non, im zweiten (ba 
mit nicht) ne vder u£ ne. Sehr felten findet man nt non für ne 
gebraucht, 1. 95. Cic, in Vert. 4, 20 uf non copferam vitam. ne- 
que existimationem taam cum illias — hoc ipsum conferam, quo 
ta te superiorem fingis; id. pro lege Man. c. 15 Itaque u£ plura 
non dicam neque aliorum exemplis confirmem cet. für ne plura 
dicam neve confirmem. Denn neve, entítanben aus vel ne, heißt 
'  bbet damit nicht, häufig aud) unb damit nit. ©. 6.535. 
Ut ne ift eine Häufung, ohne bemerfharen Unterſchied von ne, nur 
daß es gern in feierlicher Sprache, alfo befonders in Gefegen, ger _ 
braucht wird. Es finder ficb eben fo oft verbunden, als- getrennt, 
$. O. operam dant, ut judicia ne fiant; noch. weifer Cic. de nat. 
deor. 1, 17 Sed ut bic, qui intervenit, me intuens, ne ignoret quae 
res egatur; de natura agebamus deorum; id. div. in Q. Caec. 4 
qui praesentes yos orant, u£ in actote causae suae deligendo ve- 
strum judicium ab suo judicio ne discrepet. Es dient abet m 
bemerken, daß ut ne zwar von Cicero febr häufig, von andern fpä- 
‚teren Schriftfielern aber felten gebraucht wird; bei Livius finder es 
ſich nur an zwei einzelnen Stellen, bei Balerius Marimus tub Tas 
citus gar nicht. €. Drakenbord qu Liv. 10, 27. Eimeln (lebt 
quo ne gehäuft für ne bei Horag Serm. 9, 1, 37. 


348. 8) einen Öegenfag, mit der Bedeutung aber, fons 
bern (conj. adversativae): sed, autem, verum, vero, 


* 


N 
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at (dicht. ast ), alqui, tamen, -attámen, sedtümen, 
veruntámen , at vero, ( eriimvéro ,)' verumenimvéro, 
ceterum. — ' \ 


Anm. Den Upterfchied, ben, man im Deutichen beobachtet, 

daß man foubeen int Nachſatz (egt, wenn im Vorderſatze eine Ver⸗ 

: meinung gewefen, ‚macht bie Latein. Sprache nicht, Dagegen unter 
fcheider fie durch befonbere Wörter: das verangefielite Deutfche aber 
des aufhebenden Gegenfages von dem nachgefellten, welches mit bet 
Unterfheibung zugleich sub Verbindung dient; das erſte if sed, dad, 
andere autem, ebenfalls, wie im Deutſchen, nachgeſtellt. Mit au- ° 
tem fchreitet man in der Erzählung und Argumentation fort, woge⸗ 





gen sed abbricht. Auch das Adverbium porro, ferner, wird iu 


einem folden $ort(dritt und Uebergang gebraucht, aber als Gegen: 
(att nur bei fpäteren Autoren, wie Quintilian) (. Spalding, zu Quint. 
* Instit. 2,3,5, Aehnulich verbalten fic verum und cero, iu einau⸗ 
ı der. Verum, ausgehend von ber Bed. in Wahrheit, ik. ber übers 
wiegende Gegenfag, aber Cfondern) vielmehr: es legt Nachdruck unb 
das Gewicht der Entfcheidung hinein. - Non ego, sed tu it Gegen⸗ 
fat; non ego, verum tn, verfichert, enthüllt ober klärt auf. Cicero 
in Verr. 4, 10 fagt, bie Einwohner von Meflana hätten fid) frühen 
als Feinde aller Ungerechtigkeit gezeigt, ‚den Verres aber begünſtig⸗ 
ten fie, unb führt dann fort: Zerum haee civitas isti praedoni 
se piretae Siciliae Phaselis (receptaculum furtorum) fait, b. f. 
aber id) will e$ cud). erflären,: und dies if. das Wefentlichfte bei 
bet Sache, diefe Stadt war bie Niederlage und Theilnehmerin feis 
ned Raubes. Lero verhält fid) iu verum, wie autem ju sed: es. 
verbindet verfchiedenes, [egt aber einen Nachdrud, ein Uebergewicht, 
binein,. 4. B. Cic. p. Arch. 8.Homerum, Colophonii civem esse 
dicunt suum, Chii suum vindicant, Salaminii repetunt, Smyrnaei 
vero suum esse confirmant. Id, in Verr. 3, 4 Odistis bominum 
noyorum industriam, deapicitis eoram frugalitatem, pudorem con- 
temuitie, ingenium vero: et virtutem depressam extinctamque cü- 
. pitis. Und ſo gefchieht ber Mebergang zu etwas Wichtigerem und 
Hebentenderem, wenn es heißt: Illud vero plane non est ferendum, 
das ift aber bod) nun gar nicht qu prtragen, nähmlich was id) nuu 
fogen will. Ueber den Gebrauch von vero in bet Antwort, jo, ja 
wohl, f. unten Synt. orn. €. 84, D. Enimvero ift nut Bekräf⸗ 
- tigüngspartilel, nicht adverfativ, ja wabrbaftig, in Wahrheit; f. bie 
sanze Stelle bei Cic. in Verr. 1, 26 enimvero hoc ferendum non 
est, und "Terent, Andr. 1, 3 init. Enimvero, Dave, nil loci est 
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segnitiae neque socordiae, nun wahrhaftig, Davus, bier darf nicht 
mehr gesügert werden! Vergl. Gronov. ad Liv. 27, 30. ^ Dann 
macht enimvero aud) ben Uebergang zum Bedeutenbften, wie vero, 
j. B. Tac. Ann. 12, 64 Enimvero certamen acerrimum, amita 
potius an mater apud Neroneio' praevaleret, glei) scerrimum 
vero certamen. Das Gompofitum eerum enimvero tft ein mit 
Nachdruck ausgefprochener, gleichfam alles überbietender Gegenfag, 
$. $5. Cic. in Verr. 3, 84 Si ullo ia loco ejus provinciae fra-_ 
mentum tanti fbit, quanti iste aestimavit, hóc crimem in istum 
reum valere oportere non arbitror, — erum enimvero cum es- 
set HS binis aut etiam ternis quibusvis in locis provinciae, 
daodenos seetertios exegisli. 
349 At ift ber aufwiegende Gegenfag, aber dagegen, 4. 2. non 
eso, at tn vidisti, b. D. und das ift eben fo gut, homo etsi non 
sapientissimus, of amicissimus, und fo häufig nach si für bod) 
oder mwenigftens, von einer Beſchränkung, mit ber man fid) dermah⸗ 
len begnügt: Cie. p. Quint. 31 Quintius Naefium obseeravit, ut 
aliquam, si non propinquitatis, ot aetatis suae; si non hominis, 
o£ humanitatis rationem haberet, Daher beſonders häufig bei Ein- 
würfen, auch-folchen, bie man fic) (e[bft macht, wodurch das Vor⸗ 
bergehende alfo aufgemogen oder entfráftet werden foll. Durch atqui 
räumt man das Vorhergehende ein, fest ihm aber etwas anderes 
entgegen, Deutfch aber Doch, aber bod) gerade, gleichwohl, 
4.9. bei Xerenz; Phorm. 1, 4,26 Non sum epud me. Atqui opus 
‚est nune cum maxime ut sis. Hor. Serm. 1, 9, 52 Magnum nar- 
Tas, vix credibile. Atqui sic habet, Cic. ad Att. 8, 3 o. rem 
difficilem, iuquis, et inexplicabilem. Atqui explicanda est. Und 
ſo weiter in. Sagverbindungen, -menn das Zugeftandene gerade fü 
das Gegenteil benugt toirb, 3. DB. Cic. de sen. 22 Videtis. nihil 
esse morti tam simile quam eomnum. Atgui dormientium animi 
maxime declarant divinitatem suam, aber fie beweifen bod) gerade 
2. ſ. fe gulest nod) in Schlußreihen, wenn etwas angenommen 
wird, was vorher unentfchieden war, Deutfch nun aber body s. 95. 
Cic. Parad. 3, 1 Quodsi virtutes sunt pares inter se, paria etiam 
vitia esse necesse est. Atqui pares esse virlutes facile potest 
perspici. ^ Ceterum it eigentl. übrigens, wird aber auch oft, naf» 
mentlih von Eurtius, gerabegu für aber gebraucht. Contra ea 
in der Bedeut. dagegen, hingegen, fann gewiffernafen auch gu den 
Conjunctionen gerechnet. werden, $. 95. bei Livius: Superbe a Sa- 
mnitibus legati prohibiti, commercio sunt, contra ea benigne ab 
Siculorum tyrannis adjuti. Ferner adeo , inwiefern’ diefes Advers 
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bium auf eine eigenthünliche Art zum Uebergange auf pr We⸗ 


ſentliches, worauf vorzugsweiſe bie Aufmerkſamkeit zu richten, ges 
braucht wird, z. B. wenn Cicero in Verr. 4, 64 erzählt hat, und 
es vorjebt, nun auch bie Zeugen ober Documente felbft veden zu 
loffen, fo macht er den Uebergang: ld adeo ex ipso Senatuscon- 
sulto cokuosecite. Und fo häufig: 4,.63 id adeo ut mihi ex illis 

. demonsiratum est, sic vos ex me cognoscite; p. Caec. 3 id adeo, 
si placet, considerate; unb zwar immer mit bem Prononen. Man 
kann dafür autem fegen: ed wird aber genügen, im Deusfchen und — 

‚am fagen und dabei das Pronomen zu aceentuiren. 

9) eine Seitbeftimmung drücen aus (conj. tem- 350 

porales): guum, quum primum, ut, ut primum, uli, . 

» postquam, antequam und priusquam, quando , $i- 
mulac oder simulatque ober aud) simul aliein, dum, 
usque dum, donec, quoad. 

Anm. Ut ali Beitpartifel entfprid) gang dem Dentfchen mie, 

+ € wie er dahin font, fah er, für: als er dahim kam. Eben fo 
wird ubi gebraucht, eigentlich ein Adverbium loci. Simulatque 
entfpricht bem Deutfchen fobald als, mofür auch simul, fobald, 
allein gebraucht wird. Quondo für quum ift felten, 4.8. Cic. in 
RulL II, 16 auctoritatem. Senatus extare hereditatis aditae sen- 
tio; tum, quando, tege Aegyptio mofluo, legatos Tyrum misi- 
mus. Die Wörter dum, usque dum, donec ( donicom, ift verals 
tet) unb quoad haben bie doppelte Bedeutung: fo [ange als unb 
bis, 4. 9. donec eris felix, multos numerabis amicos, von einent 
bauernben Suffanbe (fo lange als), unb expectavit donec exiit. oder 
foris expectavit (usque) dum exiit, vor einem eintretenden Faetum 
(bis). Usque dum wird auch getrennt, weil usque ein eigenes 
Wort (immerfort) ift, z. B. Cixero: nihi Usque curae erit, quid 
agas, dui quid egeris sciero. 

10) €nblid) gehören zu beu Confunctionen die Sta; 351 
gepartifeln: num, utrum, an, ba8 angebángte ne, 
weiches (id) aud) an jene drei Partikeln ſchließt, ohne be 
ren Bedeutung zu verändern, numne, ultumne, anne, 
und mit non eine befondere Fragepariikel, nonne, macht; 
ferner ec und en, wie ſie in ecquando, ecquid und 
enumquam erſcheinen, unb numquid, inwiefern. es ale 
reine Sragepartife arzuſchen iſt. ' 
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. Anm, Die oben angeführten Sragepartifeln dürfen nicht mit 
den ander Sragewörtern (Adjectivis und Adverbiis) vermechfelt mets 
ben. Diefe haben vermöge ihrer Bedeutung auch bie Kraft, Säge 
sa verbinden, in den fogenannten inbitecten Sragen, (. Gap. 78, 8. 
Jene Fragenartikeln bedeuten an-und für fid) nichts, fondern dienen 
nur dazu, einem Satze die Frageform zu geben. Dieſen fragenden 
Sinn kann in ber birecten Rede einem Gage aud) wohl ber on 
allein geben, aber in der inbirecten Frage find- jene Partikeln durch⸗ 
aus nöthig (ausgenommen allein den Fall der Doppelftage, f. Cap. 
78, 8). Numguid und ecquid können nur infofern qu ihnen gerechnet 
werden, als fie quimeilen nup Anzeichen ber Frage find, gleich num, 
indem das quid darin nichts bedeutet, 4. 3D. bei Eicerot Numquid 
vos duas habetjs patrias, an est illa una patria communis? habt 
ihr etta ein boppeltes Vaterland, oder u. f. f. ecquid CoD) in Ita- 
liam ventari sitis hec hieme, far plane sciam; gang anders als 
wenn derfelbe Schriftfteller fagt ecquid in tuam statuam contulit? 
hat er etwas beigetragen? rogavit me, numquid vellem, er ftagte 
mich, ob ich etwas mollte, in welchen [egteren Sägen bag Prono⸗ 
men quid feine Bedeutung behält. 

Doch jene Partikeln felbft merden mit Nnterfchied gebraucht: 
num (nebfi numne, numnam, numquid, numquidnam) und ec 
in. feinen Gompofitió geben der birectem Trage einen verneinenden 
‚Sinn, b. h. werden in der Vorausſetzung, daß die Antwort nein 
fein werde, gebraucht, z. B. num putas me tam dementem fuisse? 
Du glaubit doch wohl nicht etwa, daß u. ſ. f. Nur ecguid wird 
öfters auch affirmativ, b. b. mit Erwartung ber Bejahung gebraucht, 
j. B. Cic. ad Att 2, 2 sed heus tu, ecguid vides calendas ve- 
nire? in Cat. 1, 8 ecquid attendis, ecquid animadvertis horum 
silentium? bemerkſt bu nicht ihr GStillfchweigen? Es iff aber wohl 
zu bemerken, daß ber negative Sinn überhaupt nur in der geraden, 
nicht in der abhängigen Frage if; üt bie(er iſt num und ec blof fra= 
gend ohne Verneinung, 3. B. quaesivi ex eo, num in senatum es- 
set venturus, .0b et fommen würde, oder ecquis esset venturus, . 
ob jemand Enmmen würde. La, an und für fid) gleich ecce, wird 
auch mie ec negatio fragend, aber nur in ber Zufammenfegung 
enunquam, gebrqucht: enunquam audisti, haft du wohl je gehöre? 
enunquam futurum est, wird e$ wohl je ber Gall fein? - 

352 Das immer an ein anbereá Wort andehängte ne ift eigentlich 
bloß Ausdruck ber Srage, z. 5. pulasne me istud facere potuisse? 
glaubft bu, daß? Die Suteinifd)en Schriftkeller haben aber ſolche 
Stagen mit ne auch in dem beftimmten Sinne bald ber Bejahung, 

- N bald 
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bald ber Berneinung gebraucht (cf. Heusingetos ad Cie. de Of. IH, 
17). Nähmlich der verneinende Sinn wird burd den Ton hervor 
‚ gebracht, wenn fid) ne an ein anderes Wort, als an das Hauptverbum, 
hängt, 4. 3D. mene istod potuisse facere putas, glaubft bu, daß id) 
dies habe thun können? ober; istudne me facere potuisse putas, 
' glaubt bu, daß id) fo etwas babe tium Finnen? worauf men als 
Antwort erwartet: nein. Aber an bas Hauptverbum gehängt, giebt 
ne bet Frage fehr oft einen bejahenden Sinn, bof datauf die Ant⸗ 
wort „ia’ erwartet wird, 4. B. Cic. Acad. 9, 18 videsne, ut ia 
proverbio. sit ovorum inter se similitudo? Siehſt bu nicht ‚wie 
bie Achnlichkeit der Eier fprüchmwörtlich geworden iſt? de sen. 10 
eidetisne, ut apud Homerum saepissime Nestor de virtutibus 
suis praedicet? feht ibr nicht u. ſef. Dafür Könnte bann anch fies 
ben nonne videtis? Nähmlich nonne ift das Zeichen einer affirmas 
tiven Grage, b. b. einer folchen, auf welche man eine Antwort mit 
ja erwartet, 4. B. Nonne pobtae post mortem nobilitari volunt? 
Canis nonne lupo similis est? Utrum wird gewöhnlich, ſeiner Ab⸗ 
leitung (von uter, welcher von beiden) gemäß, nur in Doppel 
fragen gebraucht, wobei es freilich nicht darauf ankommt, vb nachher 
flatt einer Srage wei oder drei folgen, 4 B. Seneca: si sitis 
(wenn dich dürſtet) J nihil interest, uirum aqua sit, an vinam; 
nec refert, uirum sit aureum peculum, an vitreum, on manus 
eoncavs, (Ueber utrumne getrennt ſiehe bie Beifpiele bei Gö⸗ 
ren; zu Cie. Acad. II, 23, 71: Daß ne aufict an bie adverbielen 
Sragepartifeln atrum, an und num, aud) ai adjectiviſche Fragewör⸗ 
ter gehängt wird, iſt ſeiten, bod) bei Dichtern findet es fid): Horaj 
in den Satiren 3, 2,107 uterne, 2, 3, 205 quone malo, und 317 
quantane; noch auffallenber und bloß des fragenden cones wegen an 
das Pronom. relat. ebend. 1, 10, 2 und Terent. Adelph. à, 3, 9.) 
An ift nut bei den Schriftſtellern des filbernen Zeitalters (vo 333. 

Curtius an) Zeichen ber Frage in indirecten Sägen, unfet 0b, 1. B. 
consulit deinde (Alexander), an totius orbis imperium fatis sibi - 
destinaret pater: eigentlich und von Cicero ausfdjlieflid) *) 


*) Die Stellen, welche (oft bei Gicet für an, db, in der ein 
fachen inbireeten Stage bie und bá efunden wurden, ^in d in bei 
neuften Ausgaben berichtigt: man f febe p; Cluent. 19, 52; in Cet, 
2, 6, 133 in Verr. 4, 12, 37. Uebrig ift nur nod) junächk diefer fel- 
ben sulegt angeführten Stelle quaesivi anm mieisset, wofür feine. 
fidere Handfchriftliche Verbefferung vorhanden i(t, obgleich der Geb: 
ler ſelbſt einleuchtet, unb Top. 21, B1, wo für quom un at, aut 
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wird es im fraglichen Gegenſatze oder in der Gegenfrage gebraucht, 
wo wir o der ſagen, wie 1795. in dem kurz zuvor angeführten Bei⸗ 
ſpiele aus Seneca. Man kann alſo nicht unbedingt als gut Latei⸗ 
nifch empfehlen (wie au geſchehen pflegt) quaero an argentum ei 
dederis; nach Cicero, ber bod) immer bie Norm für bie grammati- 

— (de Wortfügung iff, muß man fagen num pecuniam ei dederis, 
oder dederisne ei pecuniam. in bítecten Gragen, ohne daß ein 
fraglicher Vorderfag vorhergegangen iſt, kann man an, anne, an 
vero auch nur (0 gebrauchen, mie wir unfer ober, nähmlich (o, 
daß eine Srage vorher ergänzt wird, z. B. wenn id) Deutſch fage: 
Ich habe bid) nicht mit Abficht beleidigt, ober glaubft bu, es mache 
mir Sreude, einem Menſchen wehe zu thun? Wir ergängen vor ober: 
glaubft bu dies nicht? oder Achnliches. Alfo auch Lateinifch: 
invitus te offendi, on putas me delectari laedendig hominibns? 
Beiſpiele find häufig genug: Cic. Phil. I, 6 Quodsi scisset, quam 
sententiam diclutus essem, remisisset iliquid profeeto de seve- 

— titate cogendi (in senatum), An me censetis decreturum fuisse 
cet.? b. b. £r würde mich gewiß nicht gern. int Genate gefehen ha- 
ben; oder glaubt ihr etwa, baf ich ihm zu Gunſten geftimmt ha⸗ 
ben würde? pro Mil. 23 Causa Milonis semper a senàtu probata 
est: videbant enim sapientissimi bomines facii rationem, prae- - 
sentiam animi, defensionis constantiam. An. vero obliti estis 
cet, Doch muß mou fid nicht an bie Heberfegung mit ober bin- 
ben, da mir im Deutfchen häufig bie Beziehung auf den zu ergän- 
genden Gat fallen Iaffen. Cic. in Verr. 5, 2 Quid dicis? An bello 
fugitivorum Siciliam virtute tua liberatam? Wir überfegen: etwa 
daß Steilien durch deine Tapferkeit befreit (ft? Lat. if bie Ergän⸗ 
dung atrum aliud? beutlid. So de sen. 6 A rebus gerendis se- 
necius abstrahit, Quibus? An his, quae gerantur juventute ac 
viribus? Ergänge Aliisne? Brut. 49 Recte requiris, i inquam, At- 
tice: sed andies ex me fortasse, quod. non omnes probent. dr - 
tu, inquit, id laboras, si huic modo Bruto probaturus es? - €t: 
gänze Quid ais? Wie fo? Was thut dies zur Cadet Ober fünmert - 
bid) diesu f. f. N 
354 Eine durchgängige Ausnahme von obiger Befimmung, daß an 
nur in ber Gegenfrage au gebrauchen (ei, müffen wir hier anführen, 
nüfmlid) wo es Deutfch qu überfegen iff mit ob nicht, nad) ben 
Ausdrücken dubito, dubium est, incertum est, unb mehreren ähn⸗ 





quid sit, aut quale sit quaeritur aus Handfehriften aut sitne, aut 
quid sit cet, Dergeftellt merden muf. u 
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lichen, 1. B. delibero, haesito, beſonders aber nad) rieselo oder baud 
ecio, an, welche alle einen Zweifel mit Hinneigung que Bes 
jabung ansbrüden. Beiſpiele find häufg, von dabifo an (. Nep... 
Thrasyb. 1 Si per se virtus sine fortuna ponderanda sit, dubito _ 
an hune ꝓrimum omnium ponam, wenn das Verdienſt an fid) ohne 

Rückſicht auf ben Erfolg zu fchägen it, To bin ich unfchlüffig, ob 

idj nicht biefen Mann allen andern vorziehe, qu welcher Stelle eur 

finget'à Note gu vergleichen il. Curt. 4, 59 (15) Dicitur aci- 

pace stricto Dareus dubitasse, an fugae dedecus honesta morte 

vitaret, b. h. er bebachte fij, ob er fd) nicht das Leben nehmen 

folte. Dafür dubito annon zu fagen (ft unlateinifch, vielmehr heißt 

bei Cicero de Off. 3, 12 dubitat an turpe non sit f. 5. a. er ift 

geneigt zu glauben, e fei nicht ſchlecht, putat non turpe esse, sed 

honestum. Von incertum est vergl. Cic. de senect. 20 Morien- 

:dum enim certe est, et id incertum, an eo ipso die, 5. b. und 

zwar (E ed ungewiß, ob nicht an eben diefem Tage. — Nescio. an 

' ‚oder hand scio an wird daher geradezu für unfer- vielleicht ge 

braucht, fo daß darauf bie Verneinungen nullus, nemo, nuüqdam 

folgen, mo wir bie entfprechenden Wörter allas, quisquam, unquam 

fegen möchten, wenn wir nescio an durch „ich weiß nicht 8b” über; 

fegen. Und. diefer zur Bejahung neigende Sinn ber oben angeführs 

ten Wörter if fo durchgängig, daß Ausnahmen, wie z. 5. Curt. 9, 

..7 (2) et interdum dubitabat, an Macedones — per tot naturae 

obstantes difficultates secuturi essent, felbft bei fpätern Schrift: 

ſtellern als felten anzuſehen find. Noch müffen wir bemerken, baf 

auch bei Auslaffung des regierenden Verbi an oft geradeju- wie aut, 

‚oder, ftebts dies iff ausnehmend häufig bei Tacitus, aber auch bei 

&icero de Fin. 2, 32 Themistocles, quum ei Simouides, on quis 

alius, artem memoriae polliceretur cet.; ad Att. 1, 2 nos bic te ad 

mensem Januarium expectamus, ex quodam rumore, an ex lit. 

teris tuis ad alios missis — feine rage, fondern es ift ausgelaffen‘ 
incertam est, mas oft bei Tacitus hinzugeſetzt wird. Und vergl. 

. Cie, Epist, 7, 9; ad Att. 2, 7, 3; Brut. 23, 89. So weit fann 

inbef Cicero nicht gehen, daß er, wie Taeitus, auch ein Verbum 
im Cjnbicatio mit an verbindet: Annal. 14, 7 Igitur longum 

utriusque silentium, ne irriti dissuaderent, an eo descensum £re- 

debant, für incertum est factumne sit eam ob !causam, ne irriti 

dissuaderent, an quia credebant. 

- Die €onjunction si wird, zwar febr felten son Cicero, aber vo 
andern guten Autoren gumeilen, in ber abhängigen Frage für num ge. - 
braucht, wie im Griechifchen ei, 4. 95. Liv. 39,50 nihil aliud (Phi. 
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| lopoemenem) locutum ferunt, qubm.queaesisse, si Incnlumis Ly- 
cortas avasisset. Cic. Philipp. IX, 1 non recussvit, quominus vel 

exireino spititu,;s$ quam opem reip. ferre posset, experiretuf. 
355 4. Die weiten: Conjunctionen werden an bie. Opifie 
des Gatti. geftellt, den fie einführen, nur einig*, naͤbmlich 
enim, autem, vero, ſtehen immer nad) bem irften Worte, 
oder auc) mad) Dem zmweiten, wenn jene beiden zuſammen 
gehören, oder eines von ihnen das Huͤlfsverbum esse ifl, 
j. B. bei Cicero (de orat. 1, 44) incredibile est enim, 
quam sit omne jus civile, praeler hoc nostrum, in- 
condilum ac paene ridiculum, felten nad) nod) mehreren 
$ $5. Cic. p. Cluent. c. 60: Per quem porro datum 
venenum? unde sumplium? quae deinde interceplio 
poculi? cur non de integro autem datum? Bergl. El⸗ 
lendt qu Cic. Brut. 49. Quidem unb guoque, wenn (le 
zu einzelnen Mörtern gehören, nehmen jede Stelle in bem 
Satze ein, bod) fo, bag fie bem Worte, worauf der Nach⸗ 
Druck liegt, nachgeſtellt werden. Itaque und igitur wer⸗ 
ben von Cicero mit dem Unterſchiede gebraucht, daß ita- 
que, feiner Zufainmenfegung gemäß, voran fteht, igitur 
nad), zutellen feldft nad) mefveren Wörtern, z. B. in Verr. 
1, 32 Huic homini parcetis igiur, iudices? de nat. 
deor. 3, 17 Ne Oreus quidem deus igitur? aber andere 
Autoren, nahmentlich bie fpäteren, ſtellen beide ohne Unter⸗ 
fchied vor oder nah. — Go wird aud) Zamen eben fo oft 
zu Anfang eined Cages, als nach bem erften Morte ge(tellt. 
356 Anm. Die Übrigen Gonjunctionen fliehen alfo voran: von eis 
nigen gilt dies ausfchlichlich, nämlich von e& ac, ut, atque, 
atqui, neque, nec, aut, eel, sive, sin, sed, nam. verum und 
ben relativifchen guare, quocirca, quamobrem, bei den andern 
if es in ber Megel ber Gall, jedoch wird auch, wenn ein befon«- 
derer Sad)brud auf ein einzelnes Wort gelegt wird, dies (mit bent, 
was dazu gehört) voran geftellt, und die Gonjunction diefem nach 
gefegt, 1. ©. Cicero: Tantum moneo, hoc tempus «i amiseris, te 
esse nullum unguanı magis idoneum reperturum; valere u£ ma- 
lis, quam dives esse; nullum iniustitia partum pr«emium tantam 
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‚est, semper uf. timeas, semper us, adesse, semper ut impendere. , 
aliquam qoes^m putes. Daffelbe geichicht.auch.nicht felten in Dem 
bindung mit Pronominibus, befonders mit. bent Relativum, 1. 3, 
Hoc guum dicit, illud vul intelligi; qui quouiam qnid diceres 
intelligi nolait, omittamus, Cic. Als Einzelbeis (8. zu merken, daß 
ut, auch ohne befonbern. Nachdruck, gern ben. Wörtern vix, paena 
und prope, ferner ben Negationen nullos, nemp, mibi) und bem 
Worte tantum. nachgefegt witb, j. 9B. vix. zus arma retinete poaset; 
nihil 4j de commodja suis cogitarent. Die Gonjunct. gue, va und 
ne werben einem Worterangehängt, und fteben mit eemfelben qu Uns 
fange des Satzes; jedoch bei ben einfolbigen-Mräpofltionen häns 
gen fie (id) oft an den von jenen Präpofi tionen regietten Eafus, j. B. 
Romara Cato (Tusculu) demigravit, in. foroque esse eoepits. le- 
gatum miserunt, ut is apud eura cansam araturum:ageret, ab eo- 
que peteret; und f$ ad populum ad plebemce ferre; in. nostrane 
potrstete est quid meminerimus? Mahmentlich ſagt man nicht ad. 
que, ebque, aque, wogegen wiederum proque summarbeuevnleuiia 
unb bergl. allein üblich ifl, uud in andera Zufammenfellungen beis 
derlei vordommt, cumque his copiis und cum fignisque praesidiis, 
exque his. und ex iisque, eque rep., deque universa' rep. und dd 
provinciaque decessit, Apud quosque bei Cie. de.Off..1, 35 fight 
einzeln, weil apudque quos ein unieiMidjer Mißklang war. 

Was oben von ber ser(djicbenen Stellung des itaque. und igi- 357 
tar bei Cicero gefagt wurde, if befannt und im Qfgemeinen. richtig. 0L 
Nicht fo befannt ift es, baf! Ibennod) hie und dort von eben biefem 
Autor zgitur vorangeftellt worden iff, und war nicht allein in phi⸗ 
loſophiſchet Schlußfolge, wie Bremi qu Cic. de Fin. 1,18 bemerkt, — 
unb wie e& heißt de Fin. 4, 19 si illud, hoc? not adtem loc, 
igitur ne illud quidem; fondern auch in gewöhnlicher Redeverbin⸗ 
bung:,in Ball. or. I, 27 igitur pecuniam omnim Decemviri te- 
pebunt; de proy. «ons. 4 igitur in Syria nihil alind, actum est; 
de Amic. 11 igi/ur ge suspicari quidem possumus; Phil. II, 16 
exir. igitur Íretrem exheredans te faciebat heredem; Phil. X, 8 
igitur illi cerlissimi Caesaris actorum patroni pro D. Bruti salute 
bellum geruet. Auch Galfafi ſtellt igitur häufig voran. Aber itaque: 
unchgekelit findet (if bei Gicero, nirgemds, denn Pbil. VII, 3 ift für 
ego itaque pacis, ut ita dicam, alumnus aus der beiten Hoſchr. 
igitur ju lefe unb part. orat. 7 ift quidem richtiger. Auch Eur: 
tius bat nur ein Mahl (7, 39) itaque üadjgeficüit. So kommen 
auch die wenigen Stellen nicht in Anſchlag, wo vero in: Autwor⸗ 
ten bei Cicero. (gleich enim bei ben Komilern) vorangehcht wird, 
(. de rep. 1, 37. 43. de legg. 1, 24. 
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358. Alles dies gilt nur sou dem Sprachgebrauch. bee Proſa. Dis 
Didter feken, wie e$ ber Ders verlangt, aud) jene conjunctiones 
' praepositivae einem ober mehreren Wörtern nach, 4. ©. Sera; Epod, 
17, 43 et ta, potes nam, solve me dementibe; Serm. 1, 5, 86 
quattuor hinc rapimur viginti et milia rhedis; ib. 1, 10, 71 eivos 
et roderet ungaes; fie trennen et von bent dazu gehörigen Worte, 
mit Hor, Carm, 3, 4, 6 audire e£ videor plos errare.per lucos, 
Serm. 2, 6,3 auctius afgue dii melius fecere; unb hängen que 
und ee meber an ba erfte Wort bed Gates, nod) in andern Verbin⸗ 
dungen an bas gehörige Wort, 4. B. Tiball. 1, 3, 55: 
Hic jacet immiti consumptus morte Tibullus, 
. — Messällam terra dum sequiturgue mari, 
füt bad: proſaiſche terra marique, und bei Horag Serm, 2, 3, 139: 
Non Pyladen ferro violare aususee sororem, '' 
Serm. 1, 2, 63 Quid interest, ig matroria ancilla peccesne tégata? 
Doch it su bemerken, baf bei folchen willkührlichen Stellungen jene 
Conjunctionen nicht anders als mit einem Verbo verbunden wer 
den. "Einzelne Ausnahmen, wie bei Horat Carm. 2, 19, 28 pacis 
eras mediasyze belli und Carm. 3, 1, 12 Moribus hie meliorgue 
fema contendat, und Pedo Albinov. de morte Drusi wa. 20 fone» 
‚men nicht in Verrade 


Cap. 68. 
Snterjertionen 

350 1.  Tnterjectiones, ober Zwiſchenwoͤrter, heißen blefee 
nigen Laute, welche man bei Kärkerer Empfindung ausſtoͤßt. 
(Daher Deutſch Ausrufungswärter.) Sie find unmandelbar 
und fleben in feiner genaueren Verbindung mit ber übrigen 
Rede; denn der Dativ und Accuſativ, bie zu einigen ders 
felben gefegt werden, koͤnnen leicht durch eine Auslaſſung 
erklaͤrt werden. (S. Cap. 71 zu Ende.) 

2. Die Zahl Her Interjectionen iſt eigentlich in keiner 
Sprache zu beſtimmen; die, weiche am haͤufigſten in der 
Schrift vorkommen, find folgende: — — 

1). in der Freude: 10, iu, ha, he, hahahe, euoe, euax. 
9) im Schmerz: vae, heu, eheu, ohe,, au, hei, pro. . 
3). ia bet t Verwunderung: 0, en oder ecce, hui, bem, 
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eberg, aha, alat, papae, vah; beim Widerwillen: 

.phui,apage. (€. ©. 223) 

4) beim Rufen: heus, o, ehe, chodum; bei der $e 
seugung pro (aud) proh gefchrieben). 
9) beim oben oder Schmeicheln: eia, euge. 

3. Auch andere Redetheile, nahmentlich Nomina sub. 360 
stonliva und adjectiva, Adverbia und Verba, felbft zu; 
faınmengefeßte Redensarten, 4. B. Schwüre, Anrufungen, 
find in beftimmten Verbindungen ald Sinterjectionen. anzu⸗ 
fehen. ^ Dergleihen Nomina find: pax. (flil!); malum, : 
indignum, nefas, infandum, miserum, miserabile — 
bei einer untoilligen Berwunderung; macte und mit einem 
Pluralis macti, Adject., bei einer Biligung (E $. 103). 
Adverbia: nae, profecto! Verba, welche ald Sjnterjectio, 
nen gebraucht toerben, find quaeso, precor, oro, obsecro, 
amabo: (alle aud) mit dem 3ufat te oder vos), bei einer 
Bitte. und Aufforderung. So. aud) age, agile, cedo, ' so- 
des (für si audes), sis, sullis (für si vis, si vultis), 
unb agesis, agedum, agiletdum. 

Ynm. Vae wird bei den beſten Schriftfiellern nur sor Pronos 
minibus geft&t, nae ego, mae illi vehementer errant, nae ista 
gloriosa sapientia non magni aestimanda est. Pyrrhus fagt nad). - 
ber Schlacht von Heraklea: Nae ego, si iterum eodem modo vi- 
cero, sine ullo milite in Epirum revertar, bei Oros. 4, 1. 

4. Unter ben Anrufungen ber Götter find befonders haͤu⸗ 361 
fig: mehercule, mehercle, hercule, hercle oder meher- 
cules, hercules, medius fidius, mecastor, ecastor, pol, 
edepol, per deum, per deum immortalem, per deos, 
per Jovem, pro (oder proh) Juppiter, pro sancte (su- 

' preme) Juppiter, pro dii immorlales,. pro deum fidem, 
pro denm atque hoıninum fidem, pro deum, oder pro 
-deum immortalium (verſt. fidem) und mehreres diefer Art. 

Anm. Das me sor dem Nahmen ber Götter ift zu erklären 
butd) eine Ergänzung; der vollfiánbige Ausdrud war ita me (4.2. 
, Hercules) juvet, fo helfe mir Herkules, oder auch mit dem Vocatis 


- 


( 


363 


363 
-stantivi vertritt, it Mar, unb der ganze Redetheil bat davon feinen 
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ita me llercule juves, fo hilf bu mis Herkules, tie tir „A wie wir „ Bilf 
Himmel“ fagen.. Die Interjection medins(idins iR böchft wahr, 
(d)einlid) entflanden aus me dius (Acas) fidius altertbümlid) für 
filios, alfo gleich mehercules, denn diefer it. bier der Sohn des 
Gottes. Mehsrcule iff bie von Cic. gebilligte Zorn (Orat. c. 47), 
die fid) aud) in feinen Schriften nebft hereule bei weitem am hau⸗ 
fisften findet, (. unfere Note qu. Verr. 3, 62. Der Schwur beim 
Pollux (pol) ift fehr leicht, daher aud) wohl befonders den Srauen 
eigen bei ben. Komikern. In edepol, ecastor, if o für me, ober 


ein bloßer Interjectionslaut, de iſt dena. 
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€ap. 69. 
L Verbinduns des Subjects mit dem 


Praͤdikate. 


1. Subject Heißt In einem Satze dag, woruͤber ct 
was audgefagt wird, Drdbifat nennt ian, toad über bad 
Subject gefagt wird. Das Subject i(t feiner Form nad) 
ein Nomen substantivum, oder ein die Stelle deffelben 
vertretendes Adjectivun ober Pronomen, und wenn. eg 
grammatifch nicht ein folches ift, b. D. wenn ein indeflis 
nabler Redetheil oder ein Gag eft Subjcct if, fo fibt 
won biefe al Subslanliva generis neutmus an unb bes _ 
handelt fie als folche. — (GBergl. $. 43.) 

Anm. 1. Wie das Pronomen bie Stelle des Nominis sob- 


füabmen. Das Adjertivum fann nur mittelft der Ergäuzung eines 
Naminis subatantivi als Gubftantisum gebraucht werden, ba den Las. 
teinern die Artikel der, bie, Das und einer, eine, eines fehlen, durch 
welche wir im Deutfchen jedes Adjectivum ohne weiteres zum Sub: 
ſtantivum machen. Das ant leichteſten zu ergänzende Wort iſt homo, 
und wenn das Adjectivum eine deutliche Endung für das Masceuli⸗ 


num bat, fo Bann, obut Gefahr für dad Verkändniß, ein Adjectivum 


* 
* 
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als Subſtantirum gebraucht werben. ‚Dennoch gefchieht e$ im ins 
gularis nicht gemöhnlich, man fagt 1. ©. Lateinifch nicht, wie im 
Deutfchen: „‚ber Redliche thut niemanden Unrecht”, ſondern viel lie 
ber homo prohus neminem laedit. Im Pluralis iſt für ſolche all⸗ 
gemeine Bezeichnungen der Sitten und Stände die Auslaffung homi- 
nes häufig, man fagt pauperes, divites, boni, improbi mie im Deuts 
ſchen bie Armen, die Neichen u. f. f., aber im Allgemeinen bod) auch 
giel feltener als im Deutfchen, unb nur bei febr wenigen Tann man 
ned) ein Adjectivum oder Pronomen hinzufegen, 4. B. nicht malti 
docti, viele Gelehrte, fondern mnlti homines (viri) docti, Beſon⸗ 
ders liebt ber Lateiner bie Unfchreibung mit rcs für das Deutfche 
Adjectivum gen. neutrius, 4. B. bas Leichteſte iff oft. ant ſchwerſten 

, iu finden: res facillimse saepe difficillhnae sunt ad inveniendum; 
ber merben auch häufig die Neutra der Adjectiva im Pluralis fub 
fantinifch gebraucht, 4. B. multa, externa. 

Anm. 2. Es gefchieht im Lateinifchen wie im Deutfchen, daß 364 
man eft den Singularis für den Pluralis bei Bezeichnung von Klafs 
fen der Drenfchen gebraucht, z. 8. fagt: „der Bauer (ft gewöhnlich 
mit feinem Loofe infrieden:’ Wir führen dies nur an, um damit 
die Bemerkung zu verbinden, daß 2ateinifd) das Wert miles uns oft 
ganz befrembend im Singularis flet, mo wir den Pluralis verlan⸗ 
gen, 4. B. Curtius Buch 3 iu Anfang Alexander ad conducendum 
ex Peloponneso militem Clesndram cum pecunia mittit; Tac. 
Ann, 2, 31 cingebatur interim milite domus, strepebant etiam 
ja véstibulo. Andere SBeifpiele metben fld) Leicht darbieten, aud) 
mit ähnlichen Wörtern, wie eques, pedes. So aud) Romanus für 
Romani, 


9. Das Prädikat ift, feiner Form nach, entroeder ein 365 
Verbum, ober das Huͤlfsverbum esse mit einem Nomen. 

Iſt das Prädikat ein Verbum, fo fieht es mit bem 
Gubjecte in gleichem Numero, 3. B. arbor viret, arbo- 
res virent; it «8 bad Hülfsverbum esse mit einem Ads 
jetibum, Participium oder Pronomen adjectivum, fo 
nimmt esse ben Süumerud unb biefe adjectivifchen Rede⸗ 
theile nod) außer bem Stumerud aud) dad Genus be8 
Subjects an, 4. B. ille puer est modestus, hi libri 
sunt mei, haec prata sunt viridissima. Steht aber 
bei esse ein Subſtantivum als Sprábifat, fo ift dies Hin⸗ 


— 
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ſichts feined Süumerud und Genus unabhängig vom Gub; 
jecte, 5. B. captivi militum praeda fuerant; amicitia 
vinculum quoddam est hominum inter se, Nur wenn 
es eine doppelte Form von einen Subftantivo giebt, ole 
eine für das männliche, bie audere für das ‚weibliche Ge: 
ſchlecht, z. B. rex-regina, magıster-magistra, inventor - 
inventrix, indagator-indagatrix ,. corroptor- corruptrix, . 
praece eptor-praeceptrix, alsdann fann fif) bas Genus 
aud) dis Subſtantivs nad) bem Subjecte richten, 5. B. Ti- 
, centia. rerum corrupirix est morum; stilus.oplimus 
est dicendi. effector ac magister. Dem Neutro ſteht 
das Masculinum naͤher als das Femininum, alſo wird 
‚man z. B. (age tempus vitae magister est. Bel no- 
minibus epicoenis richtet man fid) nad) dem grammatt 
fchen Genug (fice ©. 35), alfo aquila volucrum regina, 
fida minisíra Jovis, obgleid) aud) aquila rex volucrum 
nicht falfch wäre. — Mit einem Abverbium fann esse nur 
Ausnahmsweiſe verbunden werden, wenn ed die beftimmtere 
Bedeutung fid) befinden Dat, z. B. aliquis oder aliquid 
prope, propter, longe, procul est, und tropi(d), z. $5. 
Cic, Epist, 9, 9 praeterea rectissime sunt apud te 
omnia, außerdem fteht alled Bei bir recht wohl. (Gong 
werden nur nod) frustra und impune von Galluft unb 
Tacitus mit esse wie Adjectiva verbunden, z. B. ea res 
frustra. fuit, dicta impune erant.) 

366 Anm. 1.: Bel Nominibus collectivis (b. f. folchen, bie vers 
möge ihres Begriffs (don im Gingularíà eine Menge einzelner 
Sperfopen oder Dinge einfchließen), 4. 95. multitudo, turba, vis, 
exercitus, juventus, nobilitas, gens, plebs, vulgus und ähnlichen, 
fegen bie Dichter öfters das Verbum im Pluralis, z. B. Ovid, Me- 
tam. 12, 53 Atria Zurba tenent, eeniunt leve vulgus euntque ; ; 
id. Fast. 2, 507 Tura ferant placentque novum pia Zurba Qai- 
rinum. Was ben Gebrauch ber Profa betrifft, fo findet man bei 
Eicero Feine bemweifende Stelle für biefe Eonfiruetion (benn in 
Verr. 1, 31 cur cuncta Lampsacenorum civitas concurrerent ift 


/ verdorben), und bei Caſar und Galluſtius And fie theild gam ein 
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sein, wie Caes. de bello Gall. 2, 6 Quum tanta multitudo lapi- 
des ac tela conjicetent, theils tritiſch unficher. Vergl. Oudendorp. 
su Caes.. Bell. Gall. 3, 17 und Corte zu Sallast. Jugurth. 98. 
Aber Livins. erlaubt fid) größere Greibrit, unb verbindet das eol- 
lectivum gemäß der darin enthaltenen Mehrheit einzelner. Gubjeete 
mit dem Pluralid, 4 $5. lib. 2, 5 Desectum segetem mogno vis 
hominum immisso corbibus fudere in Tiberim;. 34, 3 Locros 
omnis 1nuliitudo aBeuns; 33, 13 Cetera omnis multitudo, ve- 
Jjot-signum aliquod secuta, in unu quum convenisset, frequenti 
agmine petunt "Thessaliam. Vergl. Drakenborch. ju lib. 35, 26. 
Ja er drückt dieſe Mehrheit der Einzelnen auch durch den Pluralis 
des Appofiti unmittelbar neben dem nomen colleetivum aus, mie 
lib. 26; 35 Haee non ín oeculto, sed propalam in foro atque 
oculis ipsorum.Censulum ingens turba eircumfusi Iremebant; 
25, 34 Cuneus is hostium, qui in confertos eirca ducem impe- 
tum fecerat, ut exaoimein labentém ex equo Scipionem vidit, 
Olacres gaudio eum clamore per totem aciem nuntiantes discur- 
runt, und 27,61 tum enimvero omnis actas currére obvii. Qo 
auch 1, 41 clamor inde coocursusque populi, mirantium quid rei 
esset. Inbdeſſen if dergleichen bod) immer felten und auffallend. 
€i if aber etwas anderes, wenn aus bent nomen collectivum des 
sorhergegangenen Gases ber Begriff ber Mehrheit gezogen und bei 
bem Derbo des folgenden Sages angewandt wird. Davon finden: 
f$ aud) bei Gicero hin unb wieder Beifpiele: de nat. deor. 2, 6 ut 
hoc idem generi humono. evenerit, quod in terra collocati sins, 
teil fie (nähmlich homines) auf der Erde leben; p. Arch. 12 qui 
est ex eo numero, qui aemper apud omnes saucti suns habili, 
unb mit demfelben Worte p. Mare. 1, p. Quint. 23. Und nod) häus 
figet bei Livius: lib. 4, 56 Ita omnium populorum Juventus An- 
tium contracta: ibi castris positis hostem opperiebantur; 6, 17 
Jam ne nocte quidem Zurda ex eo loco dilabebatur, refracturos- 
que carcerem minobontur. ©. Drakenb. ju 21, 7, 7. 

— fidt felten wird ber Pluralid des Verbi von guteh Profaitern 367 
Cobgleich auch nicht von Gicero) gefegt nad) uiergue und quisque, 
(be(onbeté pro se-quisque,) nad) pors-pors, (für alii-alii,) und 
nad) alius - alium oder aer - alterum, (einer ben andern,) wegen 
des bei diefen partitiven Ausdrücken qu Grunde liegenden Begriffes bet 
Mehrheit. 8. 99. Caes. de D. C. 3,30 Eodem die uferque eorum 
ex castris stativis exercitum educunt; Liv. 2, 15 missi Aonora- 
tissimus quisque ex. patribus; id. 2, 69 cetera multitudo decimus 


quisque ad supplicium lecti, aud) ni dem dazu geſtellten Pluralis 


. 
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des Participii: Curt, 3, 6 pro se quisque dextrau ejus amplexi 
grales habebant velut praeseati deo; Liv. 9, 14: Pro se quisque 
non haec. Furcalas, nee Caudium, nec saltus invios esse memo- 
ranles, éaedunt pariter resistentes fusosque; Tacit. Ann; 2, 24 
pors navium haustae sunt, plures ejectae, (ftatt pars — pars, wie 
häufig das eine Glied abgeändert wird, und dafür pauci, nonnulli, 
plerique, oder wie hier plures ftebt;) Liv. 2,10 dam alius alium, 
ut proelium incipiens, cireumspectant. Zur Erklärung biefer 
Autdruckdarten fónnen Säge dienen, wo querft der umfaffende Plus 
ralis, dann die theilenden Singulare gefest werden, 4. B. Sallust. 
Jug. 58 At mostri, repentino metu perculsi, sibi.quisque pro 
moribus consulunt: alii fugere, alii arma capere, megna pars 
eulneroti aut occisi; und bei Livius: Ceteri suo quisque tem- 
pore aderunt, ober Decemviri pertarbati alius in alium partem 
castrorum discurrunt, 

368 Anm. 2. Bon ber natürlichen Regel, daß bie adjectivifhen 
Stebetbeile fl$ nad) dem Genus ihres Subflantini richten, fcheint 
eine Ausnahme zu fein, wenn fld) zumeilen das Adjectivum in ge- 
nere neutro jt! Subftantivis anderer Genera ge(ept findet: Triste la- 
pus stabulis, varium et mutabile semper femina fagt Virgil, und 
felbft Cicero: Omnium rerum mors est extremum. Aber bier if 
ba? Adjectivun ale Subſtantivum gebraucht: etras Trauriged (triste 
quiddam) iſt ber Wolf für den Stall u. f. f. Eine wirkliche Aus⸗ 
nahme mmt die fogenannte eonstructio ad synesim, wenn bei 

» Subftantivis, die nur durch tlebertragung Menfchen bejeichnen, qus 
weilen das wahre Genus der gedachten Perfonen im Prädifate 
gefent wird, 4. 9. Liv. 10,1 capita conjurationis ejus, quaestione 
ab Consulibas ex senatusconsulto habita, vivgis caesi ac securi 
percussi sunt. 0 auxilio (Hülfsuälker) íroti Liv. 20, 19, mo 
Gronov's Note nachiufehen ift. Auch das Pronom. relat. (wo- 
von Pr. 4.) wird bei foldjen Wörtern häufig nad) dem gedachten 
Genus con(truirt. Auf mancipiun, animal, furia, scelus, monstrum, 
prodigium folgt, je nadjbem ein Mann ober Weib darunter verſtan⸗ 
ben wird, qui oder quae, 4. 35. Cic. in Verr. 2, 32 Quod unquam 
hujusmodi monstrum aut prodigium audivimus aut vidimus, gui. 
cum reo transigat, post cum accusatore decidat? Id. Epiat. 1, 9 
Primum illa furio muliebrium religionum (Clodius), gui uon pla- 
ris fecerst Donam-Deam quam tres sorores, impuaitatein. est os- 
secutus. ©. Drakenb. qu Livius 29, 19. Bei milio richtet fid) 
zumeilen das Genus des Prädikats nad) bem mabren Gefdiled)te ber 
bezeichneten Perfouen, 5 ©. Curt. 4, 19 duo milia Tyriorum, cra- 
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cibus affxi, per ingens litoris epatium pependerunt. Liv. 40, 41 
ad seplem milia, honioum in naves imposifos praeter oram 
Etrusci maris Neapolim transmisit. In der Regel ficht aber ba? 
Neutrum, mobon Drakenborch zu Liv. 37, 39 extr. Beiſpiele ges 
fammelt. Andere Fälle der constructio ad synesim, die nicht mehr 
für die Grammatik gehören, fonbem Unregelmäßigkeiten bes Aus- 
Prude find, f. bei Eorte qu Sall. Cat. 18, 

Anm.3. Wenn das Gubftantibum des Subjects in einem an 369 
dern Numerus, als das des Prädikats ſteht, fo richtet fi) regel- 
mäßig das Verbum esse, ober die eben fo conftruirten Derba ge» 
nannt, gehalten werden, nad) dem Subject, wie oben aus Liv. 
21, 15 angeführt worden iff: Quamquam captivi militum praeda 
fuerant; fo auch Cie. de Fin. 5, 10 guae (omnia) sine dubio 
vitae sun? eversio; Ovid. Metam. 8, 636 tota domus duo sant; 
Tacit. Ann. 4, 5 praecipuum robur Rhenum juxta octo Jegiones 
erant, denn legiones ift Subject; Plin. nat. hist. 4, 5 sngustiae, 
unde procedit Peloponnesus, Isthmos appellahtar, Jedoch finden 
wit auch oft unb vielleicht noch öfter das Werbum in ben Stumerus 
- besjenigen Subfantivs gefegt, welches eigentlich Prädikat iſt: Cie. 
in Pis..4 aude nunc, o furia, de tuo consulsta dicere, cujus 
fuii jnitium ludi Compitalieii; Sallust. jug. 21 possedere ea 
loca, quae proxumá Carthaginem Numidia appellatur; Terent. 
Andr. 3, 9, 23 amantium irae amoris integratio est; Liv. 1, 34 
cai Tarquinii materna tantum patria esset; id. 2, 54 Manlto 
Vejentes provincia eeenif; Liv. 45, 39 pars non minima trium- 
phi est vietimae praecedentes. Weniger befrembenb fommt uns 
ber Pluralis vor bti Senec. epist. 4 Magnae divitiae sun lege 
naturáe composita paupertas, und bei Cic. paradox. extr. Cob- 
tentum vero suis rebns esse maximse sun? certissimaegue divi- 
tiae. Man fieht aber, ba in Süllen, wo es nicht leicht erfichtlich 
- ift, was das Gubjeet unb mas das Prädikat ift, ber Numerus des 
Derbi fid) nach dem zunächſt ſtehenden Subflantivo richtet. Noch 
kommt iut Berüdfichtigung der Gall, wenn ein Participium mit esse 
oder videri Prädikat if. Dann aber richtet fi) das Genus des pats 
tieipii offenbar nach dem junächſt ſtehenden Subſtantivo, gemäß der 
meiter unten Nr. 6. aufjuftellenben Kegel. o ftebt Cic. de div. 
9, 49 non omnis error stultitia est dicenda; Terent. Phorm. 1, 
2, 44 paupertas mihi onus visum est miserum et grave. Ders 
fuchen wir eine Umſtellung: non est stultitia omnis error dicen- 
dus, und viea mihi semper est paupertas grave onus et mise- 
rum, fo wird. niemand etwas dagegen haben können. Aber bei Jukin 
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Semiramis, sexum mentita, puer esso credita est wäre, aud) menn 
esse fehlte, das Gemininum ber Deutlichkeit wegen notbmenbig. 

370 9. Wenn NRomina mit einander In elite folche Verbin⸗ 
dung treten, daß fie ohne esse, oder ohne bie Verknuͤpfung 
durch dag Pron. relalivum und esse, unmittelbar zuſam⸗ 
mengeftellt und zu einem Begriffe verbunden toerben, wenn 

‚ man 4. 25. anflatt „ber Menſch ift gut, oder. „der Menſch, 
welcher gut it", ſagt „der gute Menfch", fo richtet fich.das 

Adjectivum, Participlum oder pronomen in Allem, Genug, 
Numerus und Gafud, nad) bem Subſtantivum, alfo L B. 
huic modesto puero credo, hanc. modestam virginem 
diligo u. f. f. 


Wenn zwei Subſtantiva fo unmittelbar zu 1 einander 
geftellt werden, (o heißt dies Verhaͤltniß in ber graumati⸗ 
(den Sprache eine Appofition, iu welcher bad eine Wort 
durch bad andere erklärt und beſtimmt wird, 5. $5. oppi- 
dum Paestum, arbor laurus, Taurus mons, lupus pi- 
scis, Socrates vir sapientissimus. Daß fingugefügte Sub⸗ 
ſtantivum (Subst. appositum) fiebt in bemfelben €a (u$, 
als badjenige, welches erklärt toerben (oll, 4. $5. Socratem, 
sapientissimum virum, Áthenienses interfecerunt. (Cine 
Ausnahme bei den Städtenahmen f. $. 399.) Numerus unb 
Genus können verfchieden fein, z. 95. urbs Athenae, pi- 
sces sıgnum (dag Sternbild bie Side), und Virgil Ecl. 
2, 1 Formosum pastor Corydon ardebat Alexin, de- 
licias domim; nur wird in bem Salle, wenn das Sub- 
stantivum appositum zwei Genera hat, dasjenige gewählt, 
welches bem Genuß bed zu erflárenben Subſtantlvi entfprichr. 

. Bergl. oben $. 365. Das Präbdifat richtet fid) ebenfalls nad) 
' bem zu erflärenden Subftantivum, toie bei Cicero: Tulliola, 
deliciolae nostrae, tuum munusculum /Aagitat; Quum 
duo fulmina nostri imperii subito in Hispania, Cn. et 
P. Scipiones, extincti occidissent, denn duo fulmina, 
‚obgleich torangeftelit, i(t bod) nur Appofition. Nur wird, 
wenn pluralifche Stabmen von Orten burd) die Appofition 
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urbs, oppidum, civitas erflárt werben, bad Prädikat in 
ber Regel auf biefe befannteren Wörter besogen, 4. $5. Pli⸗ 
nius Volsinii, oppidum Tuscorum opulenlissimum, con- . 
crematum est fulmine, 
O vitae philosophia dux (magistra), virtutis indaga- 
trix, expultrixque vitiorum! Cie. Tusc. 5, 2. 
T ytbaggjas velut genitricem virtutum Jrugalitatem 
omnibus ingerebat, Just. 20, 4. 

Sum. Doc findet fid) auch (onft nicht felten das Prädikat auf 
das Substantivum appositum bezogen, 4. B. Sall. Hist, 1 orat. Lep. 
Qui videmini intenta mala,:quasi fulmen, optare se quisque ne 
atsingat, ebgleid) die Conftruction diefe ift: optare ne mala se at- 
tingant, Died hat in ber Wortkellung feinen Grund, indem das - 
Derbum: fid) an das nächte Subject anfchließt. Und daher gefchieht 
£8 überhaupt nicht felten, bag int Prädikat 1) das SBerbum auf das 
ihm zunächſt flebenbe Nomen eines Zwifchenfages bezogen wird, ge⸗ 
gen bie grammmatifche Conſtruetionsordnung, $. 9. Sall. Cat, 25 Sed 
ei cariora semper omnia, quam decus atque pudicitia fuit, Cic. 
Phil, 4, 4 Quis igitar illum consulem, nisi latrones, putant? 
9) daß bie abjectioi(c)en Nedetheile dad Genus unb ben. Rumerus 
des Nominis appositi oder des Zwiſchenſatzes annehmen, z. B. Cic. 
p. lege Man. 5 Corinthum patres vestri, totius Graeciae Iumen, 
easdinctum esse voluerunt; Ne. Them, 7 illorum urbem . ut pro- 
pugnaculum oppositum esse barbaris, 


xk. Wenn fid) ein- Pronomen relativum oder demon- 371 
strativum auf ein in einem andern Gage befindliches Nomen 
| ‚besicht, fo ſteht dag Pronomen in demfelben genere und nu- 
mero als das Nomen, $. ®. tam modestus ille puer est, 
quem vidisti, de quo audivisti, cujus tutor es, nt omnes 
eum diligant, Sof bad Verbum (el6(t ober ber gange Caf 
aufgenommen werden, fo wird er als ein Substantivum 
gen..neuirius angefehen, und in dieſem Falle wird für 
quod gewöhnlich zd quod gefagt, s. 95. Nep. Timol. 1: 


.. Timoleon, id guod difficilius putatur, multo sapien- 


tius tulit secundam, quam adversam fortunam. 

Anm. Ausnahme von diefer Kegel: Wenn ein Wort des vore 372 
hergehenden Satzes oder der vorhergehende Gat felbft (als Nomen 
gen. nentrius ausufehen) durch ein Subftantivum mit esse oder den 
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Wörtern nennen und halten (dicere, vocare, appellare, nomi- 

nere, habere, putare u. a.) oder ben Paffivis derfelben erklärt 

wird, fo pflegt das Bronomen mit dem folgenden erflärenden Nos 

. men verbunden und in demſelben Genere und Numero ge(ett su wer⸗ 

ben, 4.3. Liv. 42, A4 Thebae ipsae, guod Boeotiae caput est, 

in megoo tumultu erant. (Und febr viele Beifpiele "mit biefemt 

Worte f. bei Drakenborch zu Liv. 32, 30.) Caes. bell. civ. 3, S0 

Caesar Gomphos pervenit, quod est oppidum Thessaliae, Cie. 

Brut. 33 extat ejus peroratio, gui epilogus dicitur; id. de leg. 1, 7 

animal plenum rationis, quem vocamus hominem; id. p. Sext. 40 

domicilia conjuneta, quas urbes. dicimus, moenibus sepserunt; 

Phil. 6, 14 Pompejo, guod imperii Rom. Jumen fuit, extincto; 

in Pis. 39 P. Rutilio, guod specimen habuit haec civitas inno- 

centiae. Auf einen Sag bezogen, wird für das Steutrum das Ger 
nus des folgenden Nominis gefegt, 3. ©. Liv. 1, 45 Romae fanum 

Diauae populi Latini cum populo Rom. fecerunt: em eret con- 

fessio, caput rerum Komam esse; Cic. de Of. 3, 10 Si omnia 

facienda sunt, quae amici velint, non amicitiae/£a/es sed conju- 
rationes putandae sunt, b. b. fo muß man dies Cfolches) nicht für 

Greunb(djaften, fondern (fie Verfchwörungen halten. So ista qui- 

dem, vis est, Deutfch: bas ift ja Gewalt! haec fuga est, non 

profectio; eo ipsa causa belli fuit, für id ipsum t, f. f. Und 
daraus ift zu erklären, was als Zwiſchenſatz fo häufig ift: gui tuus 
est amor erga me, quue iua est humanitas; denn mit dem Pron. 
demonstrativo mürde es ebenfallá heißen: ea tua: humanitas est, 

bas ift deine Gefülligleit u. f. f. 

Levis est animi lucem splendoremque fugientis, justam gloriam, 
qui est fructus verae virtutjs honestissimus, repudiare Cic, 
in Pis. 24. 

]dem velle et idem nolle, ea, demum firma amicitia est ' Sallust. 
Cat. 920. 

Jedoch ift zu bemerken, daß, wenn ein Nomen son anderen ders 
felben Gattung durch einen relativen Gat unterfchieden und dadurch 
näher bejeid)net werden (0H, das Pronomen der allgemeinen Regel 
gemäß in demfelben Genere und Numero (tet, als das qu beſtim⸗ 

imende Nomen. 3. B. Caes. bel]. Gall. 5, 11 Aumen, quod ap- 
pellatur Tamesis ; Nep. Paus. 3 genus est quoddam haminum, 
quod Ilotae voeatur; Cic. Brut. 20 Scipio Nasica, qui est Cor- 
culum appellatus, b. f. derjenige Scipio. Und fo, menn noch eim 

Demonftrativum hinzugefügt wirdt Curt, 3, 20 Darens ad eum 

loeum, guem Amaniess pylas vecant, pervenis. Allerdings findet 

ſich 


— 
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"fj abet auch ſonſt nod) zuweilen das Pronomen mit bem Vorher⸗ 

gehenden übereinſtimmend, wenn die andere Benennung fremdartig 
if, wie Cic. de Off. 2, 5 cohibere motus animt turbatos, quos 
Graeci xd24 nominant; Quint. 8, 3, 16 quam id: m frequentissime 
plura verba significent, guod cvvcivuuia, vocatur. Vergl. Oro; 
mob zu Seneca cons. ad Marciam 19 ‚und Drafenborch zu Liv. 
9, 38 nebft beu dort angeführten Interpreten. 

5. Beſteht bad Subject id einem Sage aud. mefresa73 
ven ftoiinióiié ün Gingulari$, (o fteht bag Berbum, wenn 
jene Nomina (ámmtlid) oder jum Theil Perfonen find, in 
ber Megel in Pluralis; find e$ aber unperfünliche Ges 
genftände, fo iſt beides, ſowohl der Singularig ald der 
Pluralis, dbfid. Iſt aber eines der Nomina ein. Plus 
rale, ſo wird auch das Praͤdikat im Pluralis ſtehen, wenn 
e$ fid) nicht, wie es nicht felten geſchieht, au bag zunaͤchſt 
genannte Nomen im Singularis anſchließt. 
Antonius et Octavianus vicerunt Brutum et Cassium 

apud Philippos. 
Cum tempus necessitasque posiulat, decertandum 
manu est, et mors servituti turpitüdinique ante- 

onenda, Cic, Off..1, 33. 

Beneficium et grátia homires inter ge conjungunt. 
Vita, mors, divitiae, paupertas omnes homines vehe: . 
„‚menlissime permóvent. : Cic, Off. 9, 10. . 

Anm. 1. Bei zwei unperfüntid)en Gegenfänden Im Singula⸗ 
tí$ wird der Gingularis der Pluralis des Derbi davon abhangen, 
ob die zwei Nomina mie eihander: zu einem Begriffe gufammenges 
ben, oder ob fle unter einamder verfchieden und entgegengefent find: 
€$ mag hiebei bemerkt werden, daß senatus: populusque Romanus 
Cabet aud) Syracusanus Cic, in Verr. 2, 21; Centaripinns, 1 in eund; 
9, 45, Saguutinus Liv. 28, 89) immer mit dem Sitigularis des 
Dei selbunben wird, wahrend bod) ofne folchen Zuſatz auch bet 
Blur. Reht, z. DB. Liv. 9, 6; Das Pronomen relativum, auf zwei 
Singnlare bezogen, ſteht immer im Pluralis, falls es fidy nicht auf 
bes legte Nomen allein beziehen foll, was der Sinn lehrt. 

Auch. bei quel. ober mehr Perfonen findet fld) das 9Berburt 
nicht felten im Singularis gefent, unb jar nicht blef fo, daß 

Bum Gramm. Ste aus. 9 


* 


N 
^ 


338 Subject u. Prädik. Mumerus des Prͤd. €.69 


der Schriftfieller quer nur an bie eine gedacht, und nachgehends 
die andere hinzugefügt zu haben fcheint, wie etwa Cic. or. 12 nam 
quum concisus ei Thrasymachus minutis numeris eiderefur et 
Gorgias, sort. Tusc..1, 1 siquidem Homerus fuit et Hesiodus ante 
Romam conditam, vergl. Brat, 11 init., fenbern auch ohne biefe 
Entfhuldigung: Cic. Brut. 8 Sed ut intellectum est, quantam vim 
haberet accurata et facta quodammodo oratio, tum etism magistri 
dicendi. mulii subito extiterant, Nam Leontinus Gorgias, Thra- 
symachus Chalcedonius, Protagoras Abderites, Prodicus Ceus, 
Hippias Eleus in honore magno fuit, aliique molti temporibus 
lisdem, ganz auffallend; id. de orat, 2, 12 Qualis apnd Graecos 
Pherecydes, Hellanicus, Acusilas fuit aliique permulti, talis no- 
ster Cato et Pictor et Piso; de div. 1, 38 hac ratione et Chry- 
sippus et Diogenes et Antipater ziitur; de fat. 17 in qua sen- 
tentia Democritus, Heraclitus, Empedocles, Aristoteles fuit; unb 
mit vorangefteltem Verbo in Verr. 1, 30 cóndemnatur enim per- 
peucis sententiis Philodamus et.ejus filius; in eund. 4, 42 dixit 
hoc apud vos Zosippus et Ismenias, hominea nobilissimi; de 
orat. 1, 62 liaec quum Antonius dixisset, sane. dubitare visus est 
Sulpicius et'Cotta; Caes. hell. civ. 1, 2 intercedit M. Antonius, 
, Q. Cassius tribuni plebis. Und fo brauchen wir uns nicht nod) 
auf bie Dichter qu begeben, bei denen und- nahmentlich bei Horaz 
der Gingularis des Verbi, auf mehrere perfönliche Subjecte bezo⸗ 
gen, häufig ift, 4. B. Horat. Carm. 2, 13 extr. Quin et Prome- 
theus et Pelopis parens dulci laborum decipitur sono; vergl. 
Bentley" jt! Carm. 1, 24,8. Das Regelmäßige für den profaifchen, 
Gebrauch bleibt aber bod) ber Pluralis. Nur bei ber Verbindung 
unus et alter fteht wie im Deutfchen Immer ber Singularis. - Der 
Pluralis ift auch bei ber Verbindung perfönlicher und fächlicher Sub⸗ 
-  jecte vorzuziehen, 4. B. Cic, ad Att. 4, 15 eoitio consulum et Pom- 
pejus odsunt; Liv. 28, 18 nec dubitare quin Syphax regnumque 
ejus jam in Romanorum essen? potestate, nnb fo iff and). 39, 51 
Prusiam suspectum Romanis et receptus Haneiba! et bellum ad- 
versns Eumenem motum faciebant wahrfcheinlicher als faciebat. 
374 Anm. 9. Es (fi bie Grage, wie es fid mit ber disjunetiven 
Epnjunction ant verhält Beweisſtellen finden fid) ſowohl für ben 
Siugularis als für den Pluralis; unfer Gefühl entfcheibet für ben 
Singularis: Cic. Tusc. 5, 9 si Socrates aut Antisthenes dicenei; 
de off. 1, 28 eben fo: si Apacus aut Minos diceret; Dagegen de 
off. 1, 41 nec quemquam hoc errore duci oportet, ut, si quid 
Socrates aut Aristippus contra morem cousuetudinemque civilem 
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fecerint locutive aint, idem sibl arbitretur licere; Liv. 6, 8 ut 
quosque studium privatim aut gratia occupaverunt, Bei Cicero 
de orat. 2, 4 if bie Lefeare ſchwankend: me Sulpicius aut Cutta 
plus quam ego apud té valere eideantur. Ernefti billigt allein 
videatur, ließ aber die vorhergehende Stelle unangefod)ten. Bel 
aut-aut if ber Singularis unbedenklich, mte bei Cie. Phil. 11, 11 
mec enim nunc- primum aut Drutus aut Cassius salutem liberta- 
temque palriae legem sanctissimau et morem optimum judicavit; 
bei nec-nec billigen wir ebenfallá den Singularis mit Bentley zu 
llorat. Carm. 1, 13, 6, aber ber Pluralis findet fid) bei Plinius 
Panegyr. 75 erant enim (acclamationes) quibus nec senatus glo- 
riari nec princeps possent, wo abet gewiß eben fo gut posset fte 
ben könnte. Vergl. Liv. 26, 6 exte, Nöthig fcheint der Pluralis nur 
dann zu fein, wenn nicht zwei Nomina ber dritten Perſon, ſondern die 
erfte ober weite untermifcht, Gubjecte find, 4. B. bei Terenz Adelph. 
1, 2, 93 haec si neque ego neque tu feciinus; Cic. Epist. 11, 20 
quod in Decem?iris neque ego neque "Caesar habiti essemus. 
Anm. 3. Wenn das Oubjeet des Gates. ein Singularis ift, 375 
aber noch ein Nomen im Sing. oder Pluralis burdy cum damit vers 
bunden if, fo ſteht eigentlich, wie e$ bie grammarifche Eonkrustion 
mit fid) bringt, das Verbum im Singuleris; i. B. Cic. ad 
Att. 7, 14. tu. ipse cum Sexto scire velim quid cogites; ad Q. 
fr. 3, 2 Domitius cum Messala certus esse eidebatur; :Ovid. 
Fast. 1, 12 #4 quoque cum Druso praemia fratre feres; häufiger 
jedoch ift ber Pluralis, welcher durch bie gedachte Mehrheit den 
Subjecte erklärt wird: Liv. 21, 60 ipse dux cpm aliquot princi- 
pibus capiuntur; ; Sallust, Catil. 43 Lentulus cum eeteris — con- 
stituerant; id. Jug. 101 Bocchus cum peditibus — invadunt; 
Nep. Phod: 2 ejus consilio Demosthenes cum ceteris, qui bene 
de rep. mereri existimabantur, populiscito ia exilium erant ex- 
pulsi, unb nad) ſolchen und andern Beifpielen, welche Gorte qu 
ben Stellen des Salluſt beibringt, wird befonders banu ber Pluralis 
zu empfehlen fein; wenn durch Swifchenfäge das Hauptſubjeet etivad 
meht entfernt worden ift, und nur an die Mehrheit der Perfonen ges 
dacht wird. Sogar in Hinficht des generis, wovon nachher,‘ wird 
ein ſolcher Zuſatz mit cum als ein durch et 'verbuhdenes zweites 
Nomen angeſehen, Ovid. Fast. 4, 55 Ilia cum Zauso de Numi- 
tore sati; Liv. 45, 28 filiam cum filio accitos; Justin. 14, 6° 
filium Alexandri cum matre in arcem Auphipolitanam eusto- 
diendos mittit, 
92 
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376 6. Sn Hinſicht auf dad Genus, welches bas Adjecti 
tum, Participium oder Pronomen anzunehmen hat, wenn e8 
auf mihrere Nomina bezogen wird, merfe man Folgendes: 
a) Wenn bie Nomina einerlei Genus baben, fo nimmt 
das Adjectivum, Participium oder Pronomen Diefed an. 
b) Haben fie ungleiches Genug, fo geht bei lebenden 
Weſen ba8 Masculinum bem Semininum or, unb daß 
Adjectivum u. f. f. ftebt im Masculinum. Bel lebloſen 
Dingen fleht bad Neutrum, und bei der Bermifhung 
lebender und leblofer Gegenftände entweder das Gans 
der lebenden oder das Neutrum. 
Jam pridem pater mihi et mater mortui sunt. Ter 
Labor voluptasque, dissimilia naturä, societate qua: 
dam inter se naturali /uncia sunt. Liv. 5, 4. 
. Jane, face aeternos pacem pacisque ministros, Ovid. 
Romani, si me scelus fratris, te senectus absumpse- 
rit; regem regnumque Macedoniae sua futura sciunt. 
* Liv. 40, 10. 
Oder man feßt, was nahmientlich bei jener Vermiſchung 
lebender und lebloſer das Gewoͤhnlichſte iſt, das Praͤdikat 
(oder das bloße Adjectivum, Participium, Pronomen) zu 
einem der Nomina und laͤßt es zu den uͤbrigen ergaͤnzen. 
Thrasybulus contemptus est primo a tyrannis alque 
ejus solitudo, Nep. 'Thras. 2. 
L. Brutus exulem et regem ipsum, et liberos ejus, et 
:gentem Tarquiniorum esse jussit. Cic. de rep. 2. 
"Hominis utilitati agri omnes et maria parent. Cic. 
377 Anm. Oben fehlt noch ber Gall, wenn lebende Weſen generis 
femin. und neutrius verbunden find, 4. $5. wenn das Gubject wäre 
soror tua et ejus mancipium, wie bad Prädikat gu fegen (ei. Ein 
Beifpiel finder fid) nicht, aber man würde folgen laſſen inventae 
sunt oder inventi sunt, je nachdem mancipium einen weiblichen 
oder männlichen Sklaven bedeutet. Der grammatifche Vorzug des 


männlichen Gefchlechts vor bem weiblichen geigt fld) aud) darin, bag 
tan unter filii, fratres, soceri, reges in gen. masculino beide Ges 
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fchlechter begreift, 4. 95. Livius legati missi sunt ad Ptolemaeum 
Cleopatramque reges; Tacitus Ann. 12, 4 fratrum incustoditum 
amorem, von Bruder unb Schwefter. Bon dem Neutro bei leblo⸗ 
fen Dingen verfchiedenen Gefchlechtes vergleiche noch folgende Bei⸗ 
fpiele: bei Salluſt fivitiae, decus, gloria in oculis sita sunt; Li⸗ 
vius Formiis portam murumgge de coelo Zac£a esse; Merico urbs 
et ager In Sicilia /ussa dari; unb (o auch mit bent Pron, relat, -- 
Salluſt: otium atque divitiae, guae prima wortales putant. Auch 
(lebt das Neutrum sicht felten, menn zwei lebloſe Gegenſtande glei⸗ 
chen Geſchlechts vorhergegangen, Liv. 37, 32 postquam ira et 
avariliä imperio potentiora erant; Cic, de nat. deor. 3, 24 for- 
tanam nemo ab inconstantia et temeritate sejanget, guae diena 
certe non sunt deo. Dagegen find. foldje Stellen, wo fid) bei 
lebloſen Gubjecten ungleichen Geſchlechtes dad Genus des Prädie. 
Fats nach dem entfernteren Mascul. oder Femin. richtet, al$ Aus⸗ 
nahmen von ber Regel anzufehen, bie aber dadurch erklärt werden, 
Daß dem Autor’ein Begriff befonders wichtig erfchien, 4. B. Plans 
eus an Gic, epist, 10, 24 Amor tuus ac judicium de me utrum 
mihi plus dignitatis an voluptatis sit aZlaturus, non facile dixe- 
rim. Andere (. bei den Erklärern qu. Sueton, Caes. 73. - 

— 7. Wenn bie perfönlichen Pronomina ego, tu, nos, 378 
vos, mit einem andern Nomen ober mebreren verbunden, 
Subject in einem Sage find, fo hat in Hinſicht auf dag 
Praͤdikat bie erfte Perfon bor der zweiten und dritten, unb 
bie zweite vor der dritten den. Vorzug. | 
Si tu et Tullia, lux nostra, valetis, ego et suavis- 

simus Cicero valemus. Cic, Epist. 14, 5. 

Anm. €o aud) Cic. in Verr, 1, 45 hoc jure et majores. 
noslri et nos semper. üsi sumus, in Rull. 1, 7 Errastis, Bulle, 
vehementer et ta et nonnulli collegae tui, aber häufig iſt ed aud) 
bier, das Prädikat zu einem ber Sub jeete zu ſetzen und bei dem 
andern ju ergänzen, z. B. Cic. Vos ipsi et senatus frequens re- 
stitit; et ego et Cicero meus flagitabit, ^n Hinſicht des Pron. 
relat. muß es bei obiger Segel bleiben, und man muß ſagen: tu et 
pater, qui in convivio eratis; ego et tu, qui eramus. . 
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I. Vom Gebrauche der Caſus— 
Cap. 70. 


Dom Nominativus. 


379 1. Das Subject eines Satzes (f. Gap. 69 zu Anfang) 
ſteht im Nominativus, das Nomen des Praͤdikats nur 
bann, wenn es dem Subjecte gleichgeſetzt wird durch das 
verbum substantivum esse, ſein, und die ähnlichen appa- 
rere, erfcheinen, existere, fieri, evadere, tverden, videri, 

‘  fcheinen, manere, bleiben, ober. die Paffiva ber Gap. 71, 7 
angeführten Activa, dici, appellari, existimari, haberi 
0. f. f.4. 3. B. Justus videbatur, er fchien gerecht, rex ap- 
pellabatur, er turbe König genannt. Die. perfönlichen 
Pronomina ego, tu, ille, nos, vos, illi werden ald Cubs. 
jecte des Verbi nur. bed. Nachdrucks oder Gegenſatzes wes 
gen befonderd ausgedrückt, ohne dies find fie (djon in ber 
Endung bed Verbl entfalten. 

(In) Rebus angustis animosus atque fortis appare. 
Horat. Carm. 2, 10, 21.- 

Appius adeo novum sibi ingenium, induerat, ut ple 
. Óicola repente omnisque. aurae popularis captator 

evaderet. Liv. 3, 33. ] 

E Ego reges ejeci, vos tyrannos introducitis: ego liber- 

tatem, quae non eral, peperi, vos partam servare non 
vultis, fpricht €. Brutus auct. ad Heren. 4, 53. 

Anm. 1. Nur in einem einzigen Galle, in ber Gonfituction 

beà Accuſativs mit dem Infinitiv, ftebt das Subject nicht im No- 

minatio, fondern im Accuſativ, davon f. Gap. 80, 65 .alddannı 

tritt auch das Prädifatsnomen, welches bei den obenermübnten Ver⸗ 
bis im Nominativ flebt, mie das Subject, in den Accufatis. 

380 Ann. 2. Es verdient ald Abweichung des Lot. Sprachgebrauchs 
vom Deutfchen befonders beachtet zu werden, daß eideri durchaus 
perfönlich gebraucht, alfo mit einem Subjects -Neminativus vers 
bunten wird, 4. 95. (ego) videor, (tu) videris u. f. f. vir bonus 
esse, videmur, videmini viri boni esse, oder hoc fecisse, ba man 


im Deutfchen gewöhnlich unperfönlich fagt: es ſcheint, daß ober 
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als ob du dies getan haſt. Die unberfönliche Eonfruetion findet 
fid) zwar auch im Lat. zuweilen, .. ®. Cic. Tusc. 5, 5 Non uihi 
 'videtur; ad beate vivendum satis posse eirtuiem (to Davisius 
zu vergl.), bod) im Vergleich mit jener perſoͤnlichen fehr (elten. Sit 
bem Dativ ber Perfon nimmt videri den Sinn des Deutfchen 
glauben an, mo dies fo viel ift als „es komme mir fo vor, 1.98. 
amens mihi fuisse videor; forlunatas sibi Dgmocles videbatar 
(esse); si,hoc tibi intellexisse videris, wobei man auch bie Zufams 
menftellung mit videre wicht fcheut, 4. B, videor mihi videre im- 
ıninentes reip. tempestates U. f. f. Es dient jedoch zu bemerken, 
Daß der Dativ der erften Perfon gumeilen aud) weggelaffen wird, 
4. B. Cic. de nat. deor. 2, 61 satis docuisse videor, ib. 1, 21 ssepe 
de L. Crasso videor audisse, de fin. 2, 5 cum Graece, utivideor, 
luculenter ‚sciam, b. b. wie ich mir (deine, oder wie id) glaube. 
2. Es giebt im Lateinifchen feinen eigenen Ausdruck 351 

für das ‚im Deutſchen fo häufig gebrauchte unbeflimnte 
Sutjen man, ba die Pronomina quis, aliquis unb quis- 
"piam jened Wort nicht in feinem ganzen Umfange aus⸗ 
druͤcken. Es wird aber ſonſt noch auf folgende Art aus⸗ 
gedruͤckt: 1) durch die dritte Perſon Plur. im Activo, mit 
der Auslaſſung von homines, z. B. man lobt dieſen 
König: laudant bunc regem; man ſagt, daß dieſer Koͤ⸗ 
nig gerecht ift: dicunt, oder tradunt, ferunt, hunc re- 
gem esse justum. 2) in Sállen, too der: wörtlicdye Sinn 
nicht binderlich ifi, durch die zmeite Perſon Singul. oder 
 bürdy die erfie Perfon Puralig 9fct., z. B. wenn man biefen 
König lodt: si hunc regem Zaudas, oder si hunc regein 
' laudamus, wobei vorausgefeßt wird, bag die zweite Pers 
fon, welche angeredet wird, oder die Perfonen, welche u 
ter wir begriffen find, wirklich zur Zahl der obenben ges 
hören. Außerdem vergl.. über diceres, crederes, man 
ſollte (agen oder glauben, $. 528. Oder 3) burd) bie paf; 
‚five Eonftruction überQaupt, wo dann ber bei bem Activo 
im Deusfchen ſtehende Objects⸗Accuſativ Nominativus wird, 
3. 9. man lobt diefen König: laudatur hie rex; man 
Jot mid): laudor; man lobt dich: laudaris; man lobt ung: 
laudamur, und fo fort durch alle Perfonen und Tempora. 
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€ap. 71, 
Dom Accuſativus. 


383 1. Der Uccufatioug ift ber Caſus des (nächfien) be 
ject9. Er (lebt daher, wie im Deutfchen, auf bie rage 
wen? ober toad? bei allen Verbis transitivis, fie mb» 
gen ber orm nad) activa oder deponentia fein, um bem 
unmittelbaren Gegenſtand oder bad Ziel ber Handlung aude 
zudrücken, z. ®. pater amat (tuetur) filium. Sft bag 
Verbum ein activum, fo kann ein folder Sag, ohne Ver 
änderung des Sinnes, paffivifch ausgebrüdft werden, ins 
bem ber Dbjectd «9[ceufatib Subjectd «Stominatio wird: flatt 
pater amet filium fann man (agen filius amatur a patre. 

Ob aber ein Verbum ein transitivum oder ein ın- 
tragsitivum fti, hängt nach Gap. 37, 9 ganz ton ber 
Bedeutung beffelben ab, welche aud dem Mörterbuche zw 
erlernen iſt; und nafmentlid) mug beachtet werden, daß im 
Lateinifchen viele Verba neben, ihrer urfprünglichen intran⸗ 
fitiven Bedeutung aud) eine tranfitine annehmen unb 
infofern auch einen Accuſativ regieren. 

383 Anm. 1. Man nennt einige Verba transitiva, andere intrans- 
itiva, nad) ihrem häufigſten Gebrauche, muß aber dabei das Wärs 
terbuch befragen. 8.9. Zudere, fpielen, ift an und für fid) ein in» 
transitivum, erhält aber einen tranfitiven Sinn, menn e$ verfpotten 
bedeutet, ober, wie auch im Deutfchen, in bem Sinne von „äußerlich 
darftellen”, 4. 95. ludit bonum civem, er fpielt den Patrioten, ge 
‚braucht wird. Horrere, heißt eig. ftarren, Schauer empfinden, fa- 
stidire, Widerwillen haben, fie werben aber auch häufig tranfitio ge». 
braucht: horrere dolorem, fastidire preces oder mores alicpjüs, den 
Schmerz fürchten, die Bitte jemandes vermerfen.. Solcher 9Betba 
giebt e$ noch mehr, unb zum Theil drüden wir im Deutfchen bies 
fen Uebergang in bie tranfitive Bedeutung durch bie Vorſetzung der 
Sylben be, er, ver aus. Go gefchieht es, daß bie SBerba dolere, 
gemere, lamentari, lugere, maerere, lacrimare, plorare aud) einen 
Accuſativus regieren, 4. B. casum hunc, indem fie nicht nut den 
Deutfchen verbis intransitivis Hagen, feufjen, weinen, (onbern auch 
den transitivis beffagen, befeufjen, beweinen entfprechen. So heißen 
festinare und properare nicht nur eilen, fondern auch befchleunigen, 
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3. 3. mortem suam; manere nicht bloß intranfitio warten, (enbern 
auch erwarten, 4. B. bostium adventum; ridere lachen und vetíar 
chen, gleich irridere. Auf folcde von bem Sprachgebrauch ſchon ges 
nehmigte Beifpiele ging man in einzelnen Güllen weiter fort, unb 
Eicero fagt de Fin. 9, 34 zwar ſehr frei, jedoch fdón unb aut» 
brudiésoll: Quan Xerxes, Hellesponto juncto, Athone perfosso, 
mark ombulaisset, terram navigesset für das gewöhnliche in 
zmari ambulavisset, in.terra navigasset, wie man Deutfch (agen 
Kann: das Meer befchreiten, das Land be(djiffen. Und menn es in 
foichen Redensarten, mie dormio totam hiemem, tertiam aetatem 
vivo, noetes vigilo auch (deinen. fónnte, daß ber 9tecufatis nur (nad), 
Pr. 8) bie Zeitdauer ausbrüdit,:fo mird man wegen der paffiven 
Eonfruction tota mihi dormiter hiems, jam tertia vivitor aetas, - 
moctes vigilantnr amarae be(fer daran thun, ben Werbid dormire, 
vivere, vigilare für diefen Gall bie Bedeutung verſchlafen, verleben, 
verwachen zu geben. 

Die Wörter wonach riechen oder ſchmecken (olere, redo- 
dere, sapere, resipere) werden in gleicher Art als trahsitiva mit 
bem Aceufetiv (flatt des bei den intransitivis erforderlichen Ablas 
tivs) verbunden, indem fie alsdann ausdrüden den Geruch ober Ger 
ſchmack von etwas wiedergeben: olet unguenta; piscis ipsum mare 
sopit; unguenta gratiora snnt, quae terram, quam quae crocum 
sapiant; uva picem resipiens, Und tropiſch olet peregrinum, re- 
dolet antiquitatem, ähnlich auch andere finnliche Ausdrüde: anke- 
Kot crudelitatem, pingue quiddam et peregrinum sonot, saugui- 
nem nostrum aitiebat. Die. Dichter geben weiter: fie fagen pal- 
lere, pavere, tremere, trepidare aliquid füt timere; ardere, ca- 
lere tepere, perire, deperire mulierem für amare, was nicht mehr 
für bie Profa zur Nachahmung aufiuftellen ifj, eben fo wenig als der 
son eben diefer Freiheit ausgehende Gebrauch bes Neutrums der Ad⸗ 
jeetiva für das Adverbium, 4. $5. Zoreum clamere, Zremendum 
sonare, lucidum fulgent oculi, worüber zu vergleichen iff das oben 
G. 966 Bemerkte, obgleich auch Taeitus fagt Ann. 4, 60 Tiberius 
falsum renidens valtu, Aun. 6, 37 Eophraten nulla imbrium vi 
eponte et immensum altolli. 

Eine Art, den Accufativus mit Verbis intransit. zu verbinden, 384 
welche auch im Griechifchen und Deutfchen gebräuchlich it, müffen 
wir nod) befonders hervorheben, bie, baf qu ben; Verbo ein Sube 
ſtantivum von demfelben Stamme, oder bod) ein gleid)bebeutenbes, 
gewöhnlich aber nod) mit einem Adjectivum hinzugefegt wird: vi / am 
jucundam vivere, longam viam ire, gravem pugnam (proelium) 
pugnare, alterius gaudium gaudere, risum Sardoniom ridere, 
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tonsimileim Judum ludere, servitutem servire durissimam, so- 
mnium so mníare. 
385 Wenn nun in Dbígen. gelehrt roorben ifi daß die Verba Intraos- 
ftiva, wenn fieden Accufativ eines Gubſtantivi regieren, eine Veräns 
derung ihrer intranfitiven Bebentung erleiden, ſo muß bod) auch für 
die Proſa bemerkt merben, bag biefe Verba mit den Neutris der 
Pronomina und Adjectiva pronominalia (int Aceufativ) verbunden 
werben. Man fast häufig id tibi succenseo, deswegen jürne ich bir, 
id operam do, hoc laetor, Aoc non dubito, daran weifle ich nicht, 
hoc laboro, i//ud tibi non assentior, darin fann ich Dir nicht beiſtim⸗ 
men, non possum dem gloriari, unum omnes stydent, für welche 
abgekürzten Ausdrücke ber vollſtändige Accufativus eines Gubflantivi, 
' $$. B. hane unam rem omnes student, nicht leben fáónnte. Se 
-Dolores autem nunquam tantam vim habent, ut non: plos bà- 
beat sapiens quod gaudeat quam quod angatur. Cic. de 
Fin: 1, 14. 

Utrumque laetor, et sine dolore corporis te fuisse et animo 
valuisse. Id. Epist. 7, 1. 

Anm. 9. Die Segel, daß ber Aceuſativus bes Objeets bei der 
Verwandlung in bie paffive Eonfiruckion in ben Nominativ des Gub 
jeets übergeht, wird auch auf ben Gall ausgedehnt, wo nach bem Wer: 
bis (agen unb befehlen ber Aceuſativus nicht unmittelbar von dies 
fen Verbis abhängt, fondern in Verbindung mit einem Syufinitiv bie 
Eonftruction des Accusativi cam Infinitivo bildet, 1. $5. dico re- 
gem esse justum, jubeo te redire, wovon Cap. 80, 8 gehandelt 
wird. Dan fagt aber Lateinifch, a[8 ob dico regem, jubeo te uns 
mittelbar zu einander gehörte, paſſiviſch rex dicitur justes esse, 
juberis redire. Hierüber flebe das Weitere am angezeigten Orte 
6.607. : 

386 2. Die Verba intransitiva, telche eine Bewegung, 


und zum Thell aud) die, welche einen Aufenthalt im SXaume 
ausdrädken, z. 95. von der er(lern Art ire, vadere, volare, 
und von der andern jacere, stare und sedere, erhalten 
-butd) bie Zufammenfegung mit einer Prapofition 
häufig einen tranfitiven Stun, und werden deshalb mit einem 
Accuſativ verbunden. Jedoch regelmäßig ift died nur ber 
Gall bei der Zufammenfegung mit ben Präpofitionen 

— . . eircum, per, praeter, trans unb super, 

und bei denjerigen Compoſitis, bie eine tropifche Bedeutung 
angenommen haben. Diefe werden vollſtaͤndige irausitiva, 
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unb ber Accuſativus, ben fle im der activen Eonfiruction als 
unmittelbares Object gu fich nehmen, wird bei der Der, 
wandlung in bie paffive Eonftruction Nominativ des Sub 
jecté, 5. 55. flumen transitur, socielas jnilur, mors pro 
rep. obitur. Dei ben andern Compofitig ift ber Accuſativ 
nur erlaubt, in ber Regel wird die Präpofition wieder⸗ 
holt, oder flatt berfef&en und des ihr zuſtehenden Caſus 
(nad) Cap. 72, 4) der Dätfv geſetzt. 

Anm. Dean fann die verfchiedenartige Eonfruction der oben - 
angeführten Verba durch die Vergleichung mit bent Deutfchen erläus 
tern. Denn in biefer Sprache verwächſt bie Präpofition mit dem 
Verbo entweder qu einem untrennbaren Worte, wie mam fagt: er 
umging die Schwierigkeit, er durchlief den Brief, er überfegte ben 
Vers, oder fie wird von demſelben getrennt, mie man ebenfalls fagt: 
er ging um die Stadt, lief butd) das Dorf, (este über den Fluß. 
Nur ift der Unterfchied vorhanden, baf im Lateinifchen bie Präpofition 
überflüfjig wiederholt, im Deutfchen nur ein Mahl gefegt wird. 


Die oben angegebene Regel umfaßt aber eine fehr große Menge 
Verba, denn es giebt viele, welche eine Bewegung ausdrücken, wie 
ire, ambulare, cedere, currere, equitare, fluere, gradi, labi, nare 
tnb natare, repere, Salire, vadere, vehi, volare, und wenn nan 
will auch venire, und ihre Compofita find fehr zahlreich. Wir wol⸗ 
Jen verfüchen, fie zuſammenzuſtellen: adire, accedere, adequitare, ad- 
nare, aggredi, allabi, assilire und essultare, advenire und adven- 
tare, advehi, advolare, advolvi, anteire, antecedere, antecurrere, 
antegredi, antevenire, circumire, circumvenire, circumvolare, coire, 
convenire, egredi, elabi, erumpere, evadere, excedere, exire, in- 
ire, incedere, incurrere und incursare, ingredi, innare und inna- 
tare, insilire und insultare, iuvehi, interfluere, intervenire, inva- 
dere, (ierampere.) irrepére, obambulare, ohequitare, obire, per- 
ambulare, percurrere, pervadere, pervagari, pervolare, praecedere, 
praecurrere, praegredi, praevenite, praeterire, praeterfluere, prae- 
tergredi, praetervehi, praetervolare, subire, succedere, subtepere, 

supergredi, supervadere, supervenire, transire, transnare, trans- 
volere. Zu diefen gefellen fid) noch, wie oben bemerkt, einige Com⸗ 
. pofita von Verbis, welche nicht Bewegung, fondern Überhaupt einen 
Aufenthalt im Raume ausdrüden, wie adjacere, assidere, accam- 
bere und accubare, adstare, antestare, eircamsidere, rircumstsre 
und cireümsistere, incubare, insidere, instare, inlerjacere, obsi- ' 
dere, praesidere, praejacére, praestare, superstare. Alle dieſe 
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Verba fónnen mit einem Aecuſativ des Orts, auf welchen fid) 
die Handlung. bezieht, verbunden merden, unb in ber dichterifchen 
Sprache werden nor) mehr als biefe, weil bie Aehnlichkeit verführt, 
unb eine tranfitive Bedeutung und Gonftruction fid) überhaupt für 
die lebhafte Darfielung mehr eignet, mit bemfelben Ga(ug verbuns 
den 8.8. fagt &acitus Hist. 3, 29 balista obruit guos incide- 
rot, wo bann quos nicht der Caſus ber Präp. in if, (kenn ed 
heißt ja bei ibm auch ‚mit Präp., bie ben Ablativ regieren, prae- 
sidebat exercitum, praejaeet cagtra, elapsus est vincule,) (ou: 
bern ber wirkliche Objectsaceuſativ. Wir vergeffen aber nicht, daß 
außer den mit den Präpofitionen eircum, per, praeter, trans und 
super sufammengefegten immer nur von einer Erlaubnif die Nebe 
it, deren fid) zwar Die neuere Profa häufig bedient, bie alte aber 
felten, indem fie jene Perba lieber in ihrer unveränderten intran⸗ 
ſitiven Bed. mit einer Präpoſition verbindet oder ſtatt derſelben ben 
Dativ fegt Nur nod) bie mit ante gufammengefesten Derba wer⸗ 
ben ziemlich gleichmäßig mit bem Accufativ unb mir dem Dativ 
eonftruirt, und antegredi, vorangehn, läßt fid) nur mit bem Aceu⸗ 
fatio nachmeifen. 

387 Befonders qu. bemerken find aber diejenigen Verba, welche eine 
tranfitive Bedeutung mittel. einer Veränderung ihrer urfprünglichen 
finnliden Bedeutung (mas man Tropus nennt) annehmen, theils 
ohne ihre intranſitive Jünger gu bewahren, theild neben derfelben, wes⸗ 
halb fie alfo. ebenfalls entweder ausfchließlich, ober in jener beftimms 

ftn tranfitiven Bed. einen Aecufatiy regieren. Dieſer Art find 
adeo und convenio in der Bedeut. ich wende mid) an jemand oder 
trete ihn an, um mit ihm qu (predjen, aggredior (und adorior), 

' invado und incedo, greife an, wobei befonders bas Sperfectum in- 
cessit aliquem, 3. $5. cura, timor, metus, gu bemerken if, alluo, 
befpüle, von einem Meere oder Fluß ge(agt, ber einen Ort berührt, 
enteeo, antecedo, antevenio, praecedo, praegredior, prae- 
venio, alle in ber Bedeut. übertreffen (monad) fid) aud) prae- 
mineo und praesto und ante-, ex- tinb praecello richten), coZo, 
in der Bed. fchließe, 1. B. ein Bündniß, excedo und egredior, 
in ber Bed. überfchreite, 4. 9b. das Maaß, ineo und ingredior, in 
ber Bed. fange etwas an, obeo, befuche, übernehme, occumba (mit 
mortem verbunden viel häufiger als morti oder morte) erleide ben 
fob, ſterbe, obsideo nnd cirsumsideo, belagete, subeo, übernehme. 
Jedoch find aud) nod) unter bie(en Verbis einige, bie in ber Altes 
ren Qprofa lieber mit ber Präpoſition oder mit bent Dativ verbunr 
ben merben, wie incedere und invadere. Wenn 3. B. Livius qu 

- fagen pflegt padres incessit eura, Galluf metus invesit populo 
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res, fd fagt Eicero zuerſt Antonios. invasit in -Golliam; altdann 
timor invasit improbis, Deren; quoe nove religio nune in £e in- 
cessit, Gáfar dolor incessit improbis. Und von den Verbis übers 
treffen gebraucht Gicero mut antelre mit bent Sfecu(atio, aber ohne 
den Dativ aussufchließen; antecedere, praestare, ante- und excel. 
lere hat er nur nrit bem Dativ;-der- übrigen bedient er ſich in bier 
det Bedeutung nicht. 

Anderer Seits werden eund) einige Verba, obgleich fie "-" si 
get Negel es Können, nicht mit bem -Aceufativ sérbumben, ſondern 
ausfchließlich mit dem Dativ ober mit einer Sprüpofition, wie.arre- 
pere, obrepere, incunibere, ' Diefe fiehe in dem Eapitel vom Das 
tiv. Zerner werden die mit.ben Yräpefitionen ab; de und ex. qur 
‚ fammengefeßten Verba.der Beryegung, bi$ auf einige oben angeges 
bene Ausnahmen, meil die Bedeutung der Trennung vorherrſcht, 
mit bem Ablativus eonfituist , morübet bei biefem Caſus. das Be 
nauere nachzuſehen ift. 

9. Die Verba deficio, juvo, adjlivo, 
: de-, ef-, pro-, re- und subterfugio, 388 

unb bie Depon. imitor, sequor und sector. — . 
regieren abweichend vom Deutfchen (b. D. tole fie gewoͤhn⸗ 
lid) überfeßt twerden) den Accuſativ. Sie find alfo- im La« 
feinifchen verba transitiva, wogegen bit Deutfchen Verba 
mangeln, beifen, entfliehen, folgen alé ıatransi- 
tiva wit dem Dativus verbunden werben, unb nachah⸗ 

men gewöhnlich nur die Sache im Xccufatio, die Perſon 
"aber im Dativ bei’ fid) Hat, „ich ahme deine. Beſcheidenhelt 
Rad) unb „ich ahmie bir nach." Man fann aber aud) ju. 
vare' und adjuvare durch unterfiügen, deficere burdj 
Berlaffen überfegen, mo bann die Conſtruction dieſer Berba 
in beiden Sprachen übereinflimmt. 
" Fértes fóriuna ádjuvat. Ter. Phorm. 1, 4, 26. 
Nemo mortem eflugere potest. Cic. Phil. 8, 10. 
Gloria virtutem tenquam umbra sequitur. Cic. Tusc. 
. Anm.i. Die Eompof (ta von sequor und sector: assequor, 
assector, eonsequor, insequor, insector, persequor, prosequor, 
haben ebenfalls ben Aceuſativ bel fij, nur obseguor, willfahre, wird 
mit bem Dativ verbunden. Mit sequi verbinde man comitari, ins. . 
bent es gewöhnlich, wie das Deutſche begleiten, ben Accuſativ 
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Tegiett; nur Gicero hat. e$ an einigen Otellen, de rep. ‘2, 24; 


Tusc. 5, 24 und 35, gemäß: der urfprünglichen Bedeutung Begleiter 
fein (vergl. $. 235), mit bent Dativ verbunden. Auf die wenigen 
Stellen, mo bei deficere ber Dativus fieht, kann bei der überwie⸗ 
genden Mehrheit derer mis dem Aceuſ. nicht Rücklicht genommen 
werden;. (0 fagt man vires, tela nostros defecerunt, tempus me 
deficit, mo wir freilid) mangeln fagen. — Adjutare finder fich bei 
Späteren mit einem Dativ, Tonf (0 wie dad primitivum mit bem 
Aceufativ. Die Paſſtva von de- unb'effugere find felten, aber ber 
Regel gemäß: Qicero "Tusc. 1, 36 haec.incommeda morte effzgiun- 
Zur, p. Planc. 32: nullas sibi dimicationes pro me defugiendas 
pätavit; von den andern Eompofltis Pani das Paffisum nicht nad); 
gewiefen werben. -Jeguore regiert immer einen Secufatib, jedoch 
mit verfchiedenem Sinne. Eigentlich bedeutet es gleich machen, 
rem t&m.re ober rem rei, eine Sache der andern, z. B. urbem 
solo aequare, turrim moenibus, dann ohne Dativ erreichen, 5.2. 
gloriam alicojus, superiores reges. Sum Accufativ ber Perfon fani 
ohne Veränderung ber Bedeut. noch ein Ablativ der Sache, worin 


dd) jemand erreiche, hinzugefegt werden, 4. ®. Curt. 9, 26 (6) Non- 


dum feminam aequavimus gloria, 'et jam nos laudis satietas 
cepit? Nur wenn ba? Wort, wie häufig gefchieht, gleich Eom» 
men überſetzt wird, ift bie Verſchiedenheit ber Deutſchen unb La⸗ 
teiniſchen Conſtruetion zu bemerken. Die Compoſita exaequare und 
aequiparare werden gewöhnlich fo gebraucht, daß exeeguore die 
Bed, gleich machen, aequiparare die Bedeut. erreigen bat, 
beide alfo ebenfalls ben Accufativ regieren. | 

Anm. 2. über die Eonftruetion von aemulari und adolari. 
HJemulori (nacheifern) entfpricht der Conſtr. bes Deutfchen nach⸗ 
ahmen, indem- es gewöhnlich mit bem Aceuſativ der Sache und 
dem Dativ der Perſon verbunden wird: aemulor prudentiam, vir- 
tutes majorum, und aemulor alicui homini, obgleich e$ von andern 
Autoren in beiderlei Verbindung, ganz wie imitari, mit dem Accu: 
fatis verbunden wird. Adulari wird eigentlich von Hunden gefagt, 
herankriechen und heranwedeln, bann wie das Griechifche xoocxuvszw 
übertragen auf bie bemütbige Verehrung Aflatifcher Könige, unb 
gewinnt fo die Bedeutung fchmeicheln überhaupt. Sn der eigentlis 
hen Bedeutung findet es fi) nur mit bem Accuſativus gebraucht: 


. Colum. 7, 12 Canes mitissimi furem quoque adulaatur, aud) in 


ber zweiten Täßt es fid) nur mit dem Acenfatio nachweifens Valer; 
Mazim. 6, 3 extr. Athenienses Timagoram inter officium salutatio- 
nis Darium à regem more gen!is illius adulatum capitali supplicio 
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affecerupt. . jt der häufigſten Bedeutung einer Exiechenden Schmeis 
chelei initb es son .Eieere- ebenfalls mit Dem Accufativ gebraucht, 
in Pis. 4i adalans omnes, von Nepos mit bent Dativ Altic. 8 
neque eo magis potenii adulatus est Antonio, von Livius mit 
‚beiden Gafus, f. 36, 7 und 45, 31, (denn 23, A, ift kein. Grunb, bie 
alte Lesart plebem affari zu verlaffen,) und Ouintilian (agt lib, 9y 
c. 3, baf man au feiner Zeit gewöhnlich ben Datin fee. — Tacitus 
aber und andere ‚Spätere kehrten sur alten. Conſtenetion, b; b. quam 
9tceufatio zuripk. Uebrigens war das Verbum auch als. Activuns 
nicht ungewöhnlich, wie bei Valer. Max. 4, 3.fin. Cum olera la-- 
vanti (Diegeni) Aristippus dixisset, si Dionysium adulare vel- 
les, ila non esses: Immo, inquit, si tu ita Esse velles, nun adu. 
lares Dionysiuín. 


4. fünf Verba impersonalia (f. €ap. 60), welche 390 
Ertegungen béd Gefühle ausdrücken, piget, «8 verdrießt 
(mich), pudet, ed érrigt meine. Schaam, id) (dáme mid), - 
poenitet , £8 reut (mich), taedet, e8 efelt (mir, oder 
mich), miseret, e8 jammert (mich), alfo 

‚ piget, pudet, poenitet, 
, taedet atque miseret, 


Haben im Lateiniſchen, tole größtemiheild aud) im Dentfchen, 
einen Accuſativ ber affizirten Perfon bei fid. Durch wel⸗ 
chen Gafus, da fie feinen Nominativ ald Subject anngh- 
men, Die Sache, welche bad Gefühl erregt, - ausgedrückt. 
wird, ſiehe Cap. 73, 9 Ä 

Anm. Nach der Analogie von püditum est gebraucht Cicero‘ 
de Fin. 3, 13 veritum est imperfonell ebenfalls mit dem Aceuſa⸗ 
tiv ber Perfon: Cyrenafei, guos non est veritum in voloptate 
summum bonum ponere. 

Decet, (mir) ziemt, und ſeine Compoſita condecci, 
' dedecet unb. indecet, regieren ebenfallg abweichend tom. 
Deutſchen ben Accufativus der Perfon, find aber davin oon. 
ben vorhergehenden Verbis imperson: verfchieden, daß fie- 
einen. Subject: Nominativ annehmen. fónuen, wenn gleich 
pidjt einen perfönlichen. ; | 


Candida pax Aomines, trux decet ira feras. ‚Ovid. 


P 
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Anm. In ber ältern Eprache (beſonders bei Plautus) findet 
ſech aber decet. auch mit dem Dativ confruirt. — Hier können noch, 
als ebenfalls den Aceuſativ regierenb, ber ihrer eigentlichen Bes 
deutung angemeffen ift, dio folgenden unperfónlid) gebrauchten Aus⸗ 
drücke gemerkt werden: juvas und delectat me, mid) fteut, follit, 
fugit, praeterit me, mir entgeht, b. b. id) weiß nicht. Auch latet 
me wird häufiger als Jatet mihi gefagt, obgleich Überhaupt ber. uns 
perfönliche Gebraud) Diefes Verbi nicht bie beſte Autorität bat, denn 
die Stelle bei Cle. in .Catil. 1, 6 if verborben. Man gebraucht 
dies Wort am beſten ohne .Cofus. 

391 5. Die Berba’ docere! (ledren) unb celaré (verheins 
fichen) nebft den Compoſitis edocere unb dedocere bas 
ben einen doppelten Objecis⸗ Accuſativ bei fido, ber Sache 
unb ber Perſon, z. $5. bei Repos Eum. 8 Antigonus iter, 
quod habebat adversus Eumenem, omnes celat. 
Fortuna belli artem victos quoque docet. Curt.7, 30(7). 
Catilina juventutem, quam illexerat, multis modis 

mala facinora edocebat. Sallust. Cat. 16. , 
Anm. 1. Bei: der Umwandlung 'in ‘das Paſſi ibunt wird ber 
Aceufativ der Perfon Nominativus, alfo nach dem obigen Beifpiele 
omnes eelabantur ab Antigene. Die Sache Farin im Aceuſativ 
dabei ſtehen bleiben, 4. 5b. Liv. 6, 32 Latinae legiones longa so- 
cietate militiam Romanam edoctae; id. omnes belli ortes edo- 

- etus. Bei doctus unb dedoctus gefchieht e felten, tmb auch bei 
celari nicht leicht anders, als mit dem Neutrum eines Pronominis, 
$. B. hoc, id celobar, id) wurde darüber unwiffend erhalten, bie 
Sache wurde mir verfchwiegen. Sonſt wird celare und befbnders das 
Paſſivum celari mit der Präpofition de gefe&t, 4. 9b. Eicero non est 
profecto de illo veneno celata mater; debes existimare. e mae 
ximis de rebus a fratre esse celotum. Dagegen ik. bie: Deutſche 

Conſtrucetion aliqua res mihi ‚celatar unlateiniſch unb bei Nepos 
Alcib. 5 feft anfkößig. Auch docere Und edocere tib bie Pafliva 
derfelben (egt man mit de, aber nur in dem Sinne benachrichtigen, 

2.8. Eicero judices de injuriis alicnjus docere; Sulla de his re» 
bus docetur; Salluft de itinese hostium Senatum edocet. | 

392 Anm. 2. Die mit trans zufammengefesten Verba transduco, 

transjieio, transporto nehmen einen doppelten Accufativ an, wegen 
der Auslaffung der Präpofition, bie jebod) auch oft hinzugeſetzt wird, 
1.8. Agesilaus Hellespontum copias trajecit ; Hannibal nonaginta 

) mi» 
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silia peditatı, duodecim milia equitum Jóerum transduxit; Cae- 
sar ezercitom Ahenum tansportatit, Ligerim transdacit, aber 
auch multitadinem heminum #rons Hhenum in Galliem transda- 
eere, Im Paſſivo transduci wird der (von trans abhängige) Weeuf. 
unverändert hinzugefent, 1. ®. bei Eäfar: ne major multitudo Ger- 
manotum Rhenum transducatur; Belgae Rhenum antiquitus trans- 
ducti. Transjiéere und transmittere werden and) intranfitio gebraucht, 
mit Ergänzung des Pronominis me, te, se u. (. f. Aber bab Par⸗ 
ticipiutm transjectus und transmissus kann man eben ſewohl vom 
Fluſſe als som Menfchen fügen; amnis trajectus, transmissus, und 
classis transmissa; Marius in Africam trajectus unb babei noch ein 
Ablativ des Bewäffers, 1. B. mari, freto, 

6. Auch die Werba, welhe fordern, bitten, fra: 393 
gen ausdrüden, (posco, reposco, postulo, flagito; 
oro, quaeso, rogo; interrogo, percontor,) laffen eb 
nen doppelten Nccufatio zu, doch fann bei fordern unb 
bitten bie Perfon aud) wit ab, bei fragen die Sache 
auch mit de gefe&t werden. Außerdem. werden peto und 
quaero nie mit boppeltem Accuſativ gefegt, fonbern peto, 
ich bitte, mit ab, quaero, Ich frage, mit ab, de unb ex. 
Nulla salus bello, pacem te (von dir) poscimus omnes. 
'; Virg. Aen. 11, 369. 

Legoti Hennenses ad Verrem adeunt eumque simula. 
crum Cercris el Victorine reposcunt. Cic. Verr. 4, 51. 
Pusionem quendam Socrates apud Platonem interro- 
gal quaedam Geometrica. Cic. Tusc. 1, 24. 00 
Anm. 1. Cin doppelter Aceuſatis findet am liebſten dann 

Statt, wenn bie Sache unbeftimmt durch bas Neutrum eines Pros 
nomend ober. Adject. ausgedrückt werden loann, 5. ®. Aoc te vehe- 
menter rogo; illud te et oro et hortor; sine de hoc exorem, laf 
bid) darin erbitten; nibil aliud vos orat atque obsecrat; hoc 
quod te intertogo responde, Der Aceufativ bein Paffivum ik fel» 
ten, bed) ber Negel gemäß; (o fagt man rogatus sententiam, um 
feine Meinung erſucht, oder befragt, (denn rogo heißt auch ſo viel 
als interrógo,) interrogatus destimonium. 

Anm. 9. Ueber den ſogenannten Griechiſchen Aceuſativ, 
von welchem wir früher an dieſer Stelle handelten, indem wir ihn in 
Verbindung ſetzten mit dem Accuſativus bei den Paſſivis der Verba 

Zumpto Gramm. die Aud. 3 
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bitten unb fragen (tie rogatus sententiam), f. jegt Gap. 74, 4. Ans, 
denn es. vertritt: nur. ble. Stelle des Lateinifchen Ablativus. 


" 7. Beiden Verbis, bie benennen, als etwas ber 
b. 


- fen, für etwas halten, zu etwas machen oder erw 


' den, (id) als etwas zeigen augdrüden, (leben im Activo 


zwei Accuſative, bes. Objects und des Praͤdikats, und im 
Paſſivo zwei Nominative, des Subjects und des Praͤdikats, 
ohne daß das Deutſche zu, fuͤr, als ausgedruͤckt wird. 

Dergleichen Verba find: dicere, vocare, appellare, nomi- 

nare, nuncupare; ducere, habere, judicare, existimare, 
putare, (arbitrari,) aud) intelligere, agnascere, reperire 
und invenire; facere (Pass. fieri), reddere, creare, deli- 
pere, designare, declarare; se praebere, se praestare. 

Eo (agt mau alfo im Activo Cicer Qnem uniyersug popu- 
lus adversus Catilinam Consulem declaravit (Cic. in 
Pis. 1), ernannte zum Eonful, und im Paffivo Cicero 


.ab unjyerso populo Corsul declaratus est. 


Romulus .urbem, quam. condidit, Ilomam vocavit. 
Bene de me meritis gratum me praebeo, Cic. p. PI. 38. 
Scytharum gens antiquissima semper habita est. 
Anm. 1. Daher fagt man facio te certiorem, id) benachrich⸗ 
tige dich, mit bem Genitiv, $. DB. consilii mei, ober mit de: de 
consilia meo, im Paſſivo certior faclus sum, Bel andern Adjecti⸗ 
ven ſagt man lieber reddere, $- 95. reddere aliquem placidum et: - 
mollem, meliorem, iratum ti.'. f., homines coecos reddit cupiditas. 
Anm. 2. Es muß bemerkt werden, daß bie Segel, nad) mel 
eher bei den oben, angegebenen Verbis der Caſus des Prädikats 
fid nad) dem Gafus des Subjects ober Objekts richtet, nicht über 
den Nominativ.oder Aceufativ hinausgeht, wenigſtens nicht für bie 
gewöhnliche Sprache. Es Eönnte inbe(fen wohl vorkommen, daß man 
i. B. im Dativ fagte Dareus Scytharam genti, quamquam jusiis- , 
simae habitae, bellum intulit, denn vont Ablativ finden wir ei» 
nige DBeifpiele: Flor. 3, 2t in der Emählyng vom Sullaniſchen 
Kriege adversariis bostibus jadicatis; Nep. Hann. 3 Hasdrubale 
imperatore euffecto; Liv. 45, 21 Consulibus certioribas factis. 
Aber, wie gefagt, die gewöhnliche Sprache vermeidet dergleichen. 
Doch verfebt es fi, daß uzi,.melches mit dem Ablativ  eonfruizt 


/ 
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wird, auch ben Ablativ bes Pradikats zu fid nimmt, menn e3 bes 
beutet u oder als etwas haben, 4. 95. me duce usus est, er hatte 
mid gm Führer. 

Anm. 3. Bei ben Verbis patare und habere, für etwas 
halten, bediente man fld) auch der Sprüpofition pro, jebed) nicht 
ganz in gleihem Sinne, indem pro mehr eine Annäherung auss 

"brüdt: habere pro Aoste, einem Geinbe gleich achten, aliquid 

pro non dicto habere, ol$ (ti ed nicht gefagt, aliquid pro eerto 

, putere, fo gut als gewiß, pro nihilo, als fei e$ nichts. Auch ift 

bie Redensart aliquem in numero, 1. B. imperatorum, saplentium, 
habere, hiefür zu bemerken. 


8. Der Accuſativus (lebt (tie im Deutſchen) bei Vers 395 
bis unb Adjectivid zur Bezeichnung der Ausdehnung des 
Raums unb ber Zeit, alfo wo man fragt wie weit? wie 
lang? wie hoch? wie breit? wie tief? wie did? und, 
von der Dauer der Zeit, wie lange? Lat. nunquam pe- 
dem a me discessit, er ging nie einen Schritt ober eincg 
Schritt weit von mir; a recta conscientia non £ransver- 
sum unguem (oder digitum) oportet discedere, nicht einen 
Daumen breit; fossa duos pedes lata oder longa; cogi- 
tationem sobrii hominis punctum temporis suscipe, 
nimm einen Augenblick den Gedanken eines, vernünftigen 
Menfchen an; unb fo aud) Mithridates annum jam ter- 
iium et vicesimum regnat, vom dauernden oder laufen» 
ben Jahre feiner Regierung; zres annos mecuni habita. - 
. vit, oder aud) per Zres annos, toie wir ebenfal$ zum Aus⸗ 
druck einer längeren Zeitdauer hinzufegen „hindurch . 

. Campus Marathon ab Athenis circiter milia passuum 
decem abest. Nep. Milt. 4. | 
Quaedam bestiolae unum tantuin diem vivunt. Cic. 
Decem quondam annos urbs oppugnata est ob unam 
mulierem ab universa Graecia. Liv. 5, 4. 
‚Jacrimans in carcere mater noctes diesque. assidebat. 
' Cic. in Verr. 5, 43. 

Anm. 1. Der. Abiaiv von ber Dauer der Seit iff bel Cicero 396 

felten, 1. ®. de Off. 3, Seriptam est a Posidonio, triginta on- 
. ' « ^5 3 9 
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. nis vixisse Panaelium, posteaquam libros de officiis edidisset ; 
báufiger bei ben Autoren bes filbernen Zeitalters: Tac. Ann. 1, 53 
quattuordecim onnis exilium telersvit, und a. a. D. Sueton. Ca- 
lig. 59 vixit annis undetriginta. Auch der Ablativ bei bet Angabe 
— ber Entfernung muß im Allgemeinen als Ausnahme betrachtet wet: 
den, obgleich er fid nicht nur bei fpäteren Autoren, fondern auch 
bei Gáfar unb Livius findet: abest, distat quinque milibus pas- 
suum oder spatio aliquot milium; Tae. Ano. 12, 17 exercitus Rom, 
tridui äsinere abfuit ab amne Tanai, wogegen .bod) Eicero und An: 
bere der Negel gemäß iter quinque, decem dierum, oder biduum, 
triduum, oder bidui, tridui, mit der Ergänjung spatium, abest ab 
aliquo loco fagen. Auch menn nicht bie Entfernung, fondern ber 
Ort, too etras gefchieht, burd) Angabe der Entfernung von einem 
andern Drte ausgedrückt wird, flebt dennoch ber Accuſativ, $. 95. 
Livius 27, 41 mille fere et quingentos passus castra ab hoste 
locat; 25, 13 tria passuum milia ab ipsa urbe loco, edito castra 
poscit, und öfter. Jedoch in dieſem Gall. ift auch der Ablativ gut 
bewährt, 5.3. bei Güfat Bell. Gall. 1, 48 Eodem die castra promo- 
vit et milibus passuum sex a Caesaris castris sub monte con- 
sedit. In biefer Verbindung wird feltfamer Weife ab umgeſtellt, 
als ob der Ablativ davon abbinge, Caes. bell. Gall. 2, 7 a milibus 
passuum duobüs castra posuerunt, b: b. drei Millien von da, tria 
inde milia; Liv. 24, 46 a quingentis fere passibus castra posuit; 
Flor. 2, 6, 56 non jam a tertio lapide (b. b. drei Meilen. entfernt), 
sed ipsas Carthaginis portas obsidione quatiebat. (So gefchieht e$ 
aber auch im Griechifchen, vergl. 9yattb. Gr. Or. $.573, ©. 1129.) 
397 Ann. 2. Das Deutfche alt von den Lebensjahren eines Men⸗ 
ſchen wird im Lat. butd) natus mit bent Aceuf. ber Zeit ausgedrückt. 


Decessit Alexander mensem unum, annos tres et Iri- 
ginta natus. Just, 12, 16. 


Alfo if Alerander geſtorben quarto et trigesimo anno, otet 
volfändiger aetatis anno, denn wie biefer Ausdruck von dem Jahre, 
in welchem man bermablen lebt, gebraucht wird, fo bezeichnet no- 
zus mit dem Adeuſativ die vollendete Zeit. Daß man Übrigens das 
Alter in ber unmittelbaren Verbindung des Nomens mit der Zeit, 
alfo ohne natus, burd) ben Genitiv ausdrücken fann, flee Gap. 73,2, 
$. ®. Alexander annorum trium et triginta décessit, b. b. als ein 
Mann von 33 Tahren. Demnach heißt Alter ober jünger als 
33 Jahr major (minor) annos tres et triginta natus, oder major 
(minor) annorum trium et triginta, in beiden Fällen auch mit quam 
(major quam annos — natus, Major quam annorum trium et tri- 
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ginta). Für den Genitiv ſteht auch. ber Ablativ mit und ohne 
quam: major (minor) quam tribes et triginta annis, oder major 
tribus — ànnis. S unſere Note gu Cic. in Verr. 2, 49, 

9. Die Nahınen der Städte und nicht felten. auch 398 
der (Eleineren) Inſeln (eben auf bie Srage wohin? im 
Accuſativ ohne bie Bräpofition in ober ad. (welche nöthig 
ift bei den Ländernahmen). 


Juvenes Romani Atkenas studiorum causa, proficisci 
solebant. 


Um hier bie Eonftruction ber Städtenohmen zuſammen⸗ 
zufaſſen, merke man, daß auf die Frage woher? oder von 
wo? alle im Ablativus ſtehen. Auf die Frage wo? ſte⸗ 
ben die Singularia ber erſten und zweiten Deklination im 
Genitivug, ale Pluralia aber und die Nahmen nach 
der dritten Deklination im Ablativus. Die Frage burd) 
weiche Stadt? erfordert die Präpofition per. 

Demaratus quidam, Tarquinii regis pater, tyrannum Cy- 
psclum quod ferre non poterat, Zarquinios Corintho 
fugit, et ibi sas fortunas censtituK. Cie. Tusc. 5, 37. 

Dionysius 'Fyrannus Syracusis expulsus Cerinthi pue- 
ros docebat. Cic. Tusc. 3, 19. 

Homae Censules, Athenis Archontes, Carthagine Su. 
feles, sive judices, quelannis creabantur. Nep. Hann. 

Anm. 1. Ausnahme von ber Kegel, und nicht nachtuaßmen iſt 
es, wenn einer Seits Ländernahmen mie Stäbtenahmen obne Prä⸗ 
pofition gefegt werden, anderer Seits Stäbtenahmen mit den Präp. 
in. ab, ex verbunden merden. Am häufigſten gefchieht ies ned) mit 
der Präpof. ab, 1. B. bei Eicero: ab Epidaure Pirseeum advectus, 
ab Epheso in Syriam profectus, .o Brundisio nuMa adhue fama 
venerat, und es fónuen Faͤlle vorfommen, mo es durchaus nöthig 
if, 3. ©. Cic. in Verr, 4, 33 Segesta est oppidum in Sicilia, 
quod ab Aenea, fugiente a Troja, conditam essé demonstrant. 
Und ed wird zu den Gtädtenahmen gefept, wenn die Richtung auf 
den Ort, nicht der Ort felbft gemeint ift, 4. DB. bei Cicero. iter 
dirigere ad; Mutinam ; tres vise sunt od Mutinam; ferner wenn 
od bei, in bet Nähe, in bet Umgebung, heißt (f. &.279), in wel- 
chem Sinne ber ältere Cato bei Cic. de sen. 5 fagt adolescentulus 
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xijles profectus sum ad Capuam, quinteque anno post ad Ta- 
rentum Qasestor, b. b. in castra ad Capuam, ad Tarentum. 
On Hinfiht ber Infeln gilt das Obengefogte nicht bloß von 


denjenigen, bie eine gleichnahmige Stadt haben,. wie Delos, Rho- - 


dus, Samos, Corcyra, fondern aud) voh anderen, wie bei Cicero: 
Ithacae vivere otiose; bei Nepos Canon plarimum Cypri vi 
xit, Iphicrates in Thracia, Timotheus Lesdi; Pausaniam cum 
classe Cyprum (Cic. _fagt de div. 1, 20 in Cyprum redire) at- 
que Hgllespontum miserunt, fo auch Chersonesum colonos mit- 
tere, Ühersonesi habitare. ber bie großen Inſeln, mit Sardinia, 
Britannia, Creta, Euboea, Sicilia, find ganz ald Zänder zu confiruis 
ren, und. eingelne Ausnahmen, wie bei Cic, pro leg. Man 12 inde 
Sardiniam eum classe venit, fommen nicht in Betracht, eben fo 
‚wenig als der Sprachgebrauch der fpätern Profaiker (citus, Pli⸗ 
nius) nachzuahmen iſt, welche Ländernahmen auf die Frage wohin? 
häufig ohne bie Präpoſition in ſetzen. Gebr felten iR der Genitiv 
ber Ländernahmen für in mit dem Ablativ, wie man annimmt bei 
Cie, de rep. 3,9 Graeciae, und Flor. 1,18, 11 Lucaniae, denn bei 


Sallust. Jug. 33 ift Romae Numidiaeque leichter qt ensfchuldigen. . 


Mebrigend Dat die srammatifche Erklärung dieſes Genitis$ auf 
bie Srage t5? ihre Schwierigkeit. Ehemals begnügte man fid), eine 
Ellipſis in loco anzunehmen: 'neuere--Sprachvergleichung hat den 
Locativus sing. auf i in dem mit der Lat. Sprache verwandten 
Sanskrit zur Erflärung benugt. ©. Bopp vergleich, Grammatik 
©. 229. Darauf [üft fid) das ae ber erften Dekl. mittelft der als 
ten Form ai (f. 6. 45) zurückführen unb die Beibehaltung ber En⸗ 
dung 3 in einigen Nahmen ber dritten Deil., 4. 95. Tiburi, Car- 
thagioi, (o wie ruri (f, $. 62), erflären. Der Gebrauch des Accu⸗ 
fativs auf die Stage wohin? und bes Ablat. auf bie Sragen mot? 
und woher? it in bent fontaktifchen Syſtem ber Latein. Sprache 
vollkommen begründet, und daher auch die Ausnahme zu erklären, 
daß fpätere Schriftieller, befonders Juſtin nicht felten, Städtenahs 
men ben zweiten Dekl. auf bie Gtage wo un Ablativ fre, . 8. 
Ábydo, . Corintho, 

Anm. 2. In Beiug auf ad jeetivifche Redetheile und App 
fütionen, bie qu ben Stäbtenahmen auf bie Fragen wo? wohin? mos 
bet? binzutreten, ift Salgendes qu. bemerken. Kommt ein Adjectivum 
hinzu, fo ftebt-auf bie Stage mo? nicht mehr ber Genitiv, fondern 
man gebraucht die Präpoftion in, 4. B. Cic, ad Att. 11, 16 in 
ipsa Alexandria, Plin, hist. nat. 14, 3 im Narbonensis provinciae 
Alba Helvia, alfo auch nid)t Albae longae, ſondern eher ber bloße 
Ablat. Alba longe, wie Virgil Aen: 6, T66. (agt. Jedoch finbet 
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fld) bei Cie. p. Claent, 9 Teani Apali,.im Apulifchen Teanum. 


Aber der Ablatio auf: Die Frage wo? nimmt ein Adſectivum an,’ 


i. 99. Cic. ad.Att. 16,'6- Malo*vel*cam timore domi esse, quam 
sine tunore Athenls tuis; Liv, 1,.18 Numa Pompilius Curióus 
Sabinis habitabat; id. 28,17. Corthagine nova reliquit, demnach 
aud) in der epitome deſſelben Buches Carthagind.nosa, nicht no- 
vae, zu leſen. Auf die Fragen wohin? und woherf feben ber Ae⸗ 
cufativ. und der. Ablativ mit: und ohne Praͤpoſitionen, i. B. Ovid. 
Her. ‘2, 83 Afiquis- doctas jum nohe eat, faquit, Aikenas; Cie, 
in Verv.. 1,19. quad ipsa (Samo sublata sum; dagegen Prop. 3, 29. 
magnum iter ud doctas proficisci cogor 4sbrnos, und ‘Martial. 

43,107 de vüilera: venisse Pienna. ^ - 

Wenn bie Wörter: nrbe, oppidem, locas u. o. als  Sppefitien., 
ben Städtenahmen nachgefegt werben, fo nehmen, fie. in ber Kegel. 
bie Präpoſitivn zu fi, 4. B-. Demaratus Gorietking ge jcontulit. 
Torguinios, in urbem Etruriae Morentissimum; "Cie. ie Verr; 5, 61 
Cleomenes dicit, sese in terram esse egresaum, ut Pachyuo, # 
tercestri praesidio, milies collizeret. , Pur auf bie Grape 121. 
kaun auch ber, bloße Ablativ gefeat werden, niemahls der Genitiv. j 


Archias dniiqahiue Datus eat, . selebri quondam. urbe et sopiqsm 


Cie. p. Arch. 3. . 
Deliciarum capsa et. voluptatis eivos Romanae Neapoli, 4n. cele 
'berrimo oppido, cum mitella asepp vidimus. Cic. p. Reb. Poat, 10. 
‚Wenn biefe Worter (natürlich mit den- Präpofitionen) voran⸗ 
fieben,. fo felat der Nahme jedes Mahl im.gleichen Cafüg,: nicht nut 


mo biefe Uebereinſtimmung gemäß ber Negel von den Gitübtepabmen. 


Statt finder, 4. B. ad urbem Ancyram, ex urbe Raina; ex; (op-. 


pido Thermis, in oppido Athenis, fonbern aud) mo ber. Nahe im. 
Genitiv der jmeiten. Deklin. ſtehen follte, 4. 3. Nep. Clm. 3 in — 
‚oppido Citio, Tac. Aun. 11, 21 in oppido Adtumeto, Digegen 


findet fic: bei: Cicero ad Att, 6, 19 Cassins in oppido Ankiochiad 


cum: eremi exercitn ent, wo nicht iu beſtimmen if, ob Antiochiae 


als Städtenahme auf bip, Grage wo? geſetzt, oder von oppido in 
Abhängigkeit gebracht ift. 


Anm.-3. Die Wörter domus und rus werden, in Hinſicht 400 


diefer allgenieinen: Ortäbegeichhungeh, wie Stäbtenahmen behandelt; 
alfo domum (aud) damoa von mehreren) unb zus nach Haufe, auf 


das Land; domo und cure von Haufe, vem Landes; demiyub ruri, 


Chäufiger als rure,) zu Haufe, auf. bent £anbe. Man fagt domi se 
tenere, fi d iu Haufe halten, aber auch domo se tenere, ſich im 


Hauſe halten, f. zu Nep. Epam. 10. Domi nimmt aud) die Ge⸗ 


nitive mens, uad; sude, notvue, vesttoe und alihub iu fid) 


- 
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wenn aber ein anderes Adjeetivnm binjutritt, fo gebraucht man die 
Präpofition, y. B. im illa domo, £n domo pudica, im privata domo. 
Wird aber ber Genitiv des-Befiners hinzugefügt, fo ift e& gleich, 
demi ober in domo, 4. 5. Caesaris, ipsius, ju fagen. Mit de- 
mum. utb demo. (von Haufe). verhält e fi im Ganzen eben fo. 
Man-fage à. B. demum meam venit, nihil domum suam intulit, 
domos suas invitaut, domo sua egredi; aber in domum meretri- 
ciam: indüci, in domum veterem remigrare e nova, und beides: 
in domum Maeli tela^inferantur, Liv., e domo Caesaris multa 
ad te delata sunt, Cie, und. bed) wieder Ciceto ganz gemöhnlich 
dorium alieujus venire, convenire, domos omnium contursare. 
Die Wörter humus, bellum und militio werden qnm heit 

* conſtruirt, indem die Genitivi derſelben auf die Frage wo? 

ne Prapoſition gebraucht werben: Aumi auf der Erde, (aber nicht 
bumum auf die Erde, umb felten hamo- von ber Erde fondern biefe 
Verhältmiffe Durch peüpofitionen ausgedrückt, fo taf humo fogar oft 
als Abl. loci für humi febt;) ferner belli und- militioe immer 
nur in Verbindung ober im Gegenfag ‚mit domi: deli domique, 
oder umgekehrt domi bellique; domi militiaeque, iu. Haufe und 
im Selbe, nec dacem belii; hee principem domi; uihil domi, ni- 
hil militiae gestum. Jedoch fagt man auch belle, im Kriege. 
Fieinine für in vicinla, fagt Stereng, in der Verbindung hie, liue 
vieiniae, wo man freilich bew Genitiv aud) son dem Adverbio abs 
bangen laſſen Könnte, f. $. 434, aber Plautus (Bacch. 2, 2, 27) 
fast ohne baffelbe proximae vieiniae habitat, Foras, binaus, und 
foris, draußen, find qu Adverbien geworden, beifen aber eigentlich 
vor die Thür hinaus und vor der Thür. 


"Die Dichter aber können jede Ortsbezeichnung auf die 
rage wohin? durch den SIccufatio ausdrüden, z. B. Virgil: 
Italiam fato profugus Lavinaque venit litora; 
Speluncam Dido düx et 'l'rojanus eandem deveniuiit ; 
Obid: Verba refers aures non pervenientia nostras. 


403 10. Sn Uusrufungen (lebt bie er(on oder Sache, 


(4 


auf welche bet Affect gerichtet ift, mit den Sinterjectionem 


0, heu, eheu, oder ohne diefelben, im Accufativ, too wir 
im Deutfchen gewöhnlich die Bräpofition über gebrauchen. 


‚Man fann dabei ein Verbum sentiendi oder declarandi 


ergänzen. 3, 5. Heu me wiserum, o über mich Ungluͤck⸗ 
lichen! oder ohne heu: Me iniserum, ich Ungluͤcklicher! 


! 
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Beatos quondam duces Romenos! ruft Eorbulo bei Tas 
citus Ann. 11, 20 aus; und Eicere in Verr. 5, 25 Hun- 
cine heminem! haneine impudentiam, Judices! hanc 
audaciam! über diefen Menfchen u. f. f. Ironiſch derſelbe 
p. Ceel 26 Inm balneis delituesunt: testes, egregios! 
‚über dig trefflichen Zeugen! 

O fallacem hominum .spem fragilemque fürtonam et 

inanes nostras contentiones! Cic. de orat. 3; 2. 
Anm. 1. Bei obigen, wit. überhaupt bei. alten. Interjectionen, 403 

Tann natürlich auch der 3Bocatisna eben, menn der Gegenftand 
ſelbſt angerufen wird, z. B. Cic. Phil. 13, 17 0 miser, quum re, tum 
hoe ipso qued non sentis, quam: miser sie! Jae und hei pflegen 


mit einem Dativus verbunden qu werben, 4. B. vae  ibisero mihi! 
vae. vietis! hei mihi, qualis eret! . 


"Anm. 2. En und ecce werben Beber mit. dem Nominativus 
gre, 1.25, Ecce tuae litterae! Ecce. nova turba alqge. ‚sizal En | 
ego! En memoria mortui aodalis! én metus vivorum existimatio- 

‚nis! Eéce mit dem Aceuſativ b nur (n ben Formeln ber Komödie 
ecee me? und 1fgi- secun, ecton, exclus, eceillam, eccistam 
gebräuchlich. | 

11. Einen Accuſeiiv mien die 9rápsfitionen 4 
ad, apud, ante, adversus und adversum, cis 'unb citra, 
circa umb cireum, eirciter, contra, erga, extra, infra, 
inter, intra, juxta, ob, penes, per, foüe, post, prae- 

. ter, prepe, propier, secundum, supra, trans, versus 
(feinen Cafud nachgeſtellt), ultra, ferner bie Nräpofitionen 
in unb sub auf bie Frage wohin? Ueber super und 

- subter ſtehe Gap. 65. | 


v 


\ 


€ap. 72. 
Vom Dativus. 


1. De Dativus if bet Caſus der Beziehung, ober, 405 
wenn ec mit dem Accufatio verglichen toltb, ber Caſus des 
entfernteren Object. Naͤhmlich fo mie der Accuſa⸗ 
^ fio das: Bewirkte ober. das Leidende Im Gegenſatz gegen 
das bewirkende ober das thätige Subject ausdrückt, fo drückt 


f 


l 
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ber Datis dasjenige. Ding aus, mit Nücficht auf. wel» 
ches das Gubject Danbeit, oder in. Dinfid)t auf welches es 
diefe :oder jene Eigenfchaft bat;: 8. $5; scribo vobis hunc 
libram, ich (djttibe dies Buch. Wirfen"und Bewirktes 
— tud), b. b. für eur mitSeldiót auf euch, zu ew 
rem Nugen; ferner prosum, ich bin: förderlich, übi; Mid 
b. 5. für bid), in Bezug dufi-dich. : jonas 
Daher wird der Dativus erſtens geſetzt T allen 
Verbis trínsitivis neben: einem --ausgedrückten oder bere 
ſchwiegenen Accuſativ, auf die Stage wem? z. B. date pa-, 
nem pauperibus, commendo tibi liberos meós, mitto 
libi librum, rex domum mifi aedificavit; ode ohne 
Hinzufuͤgung eined Accufativd,-aber fo, dag Imo Stelle 
von dem folgenden Sage verfreten wird: - suadeo tibi, 
Coritärts persuadeo fibi,.) | nubtiáyit: imperatori, . pro- 
. misit militibus. Und nice, fr auf die einfache. Frage 
mem? fondern. auch-in Audgebebntezem, SReffe, wenn bie 
oben erwaͤhnte Beziehung, welche eine Handlung auf einen 

; „anderen, Gegenſtand⸗Hat, gum. Magen oder Schaden 

oder mit. Berücfichtigumg:deflelben ausgedrückt werben. 
fol; in melchem Safe dann ſehr haͤufig bre Dativ im: Deut: 
fen. ‚nicht: mehr. beutlich genug, äft, und wir. bafür.bie Ptaͤ⸗ 
pofitionen: für, wegen gebrauchen... Died ift bet Tpminnte 
dativus. .commodi, xel incommodi; 

Pisistratus, sii, mon ‚patrine, Megarenses vieit. Just. 
‚Non scholae, sed vitae discimus... ‚Sen, ep. .106. 

406 Man feGt ihn Daher auch zweitens zu folchen Ver- 
' ‚bis intransitivis, welche getwöhnlich gar feinen Caſus regie- 
ren, weil fie einen in fid), abgefchloffenen. Zuftand bedeuten, — 

fobald fid) dennoch ít der Rede eine Beziehung ber oben 
‚angegebenen Art auf. einen andern Gegenftanb. ergiebt. Es 
fnb Hiebei nahmentlich anzuführen die Verba vacare, nu- 
 bére unb supplicare. Jaco dft id): bin frei, daher 
vaco alicui'rei, ich habe Muße für bie Betreibung einer 
Sache oder. :befhäftige mich womit. Mubere beißt ur⸗ 


x 
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fprünglich verhuͤllen, dann, von ber Braut vermoͤge eines 
alten Gebrauchs bei der Hochzeitsfeier geſagt, fid) verhuͤllen, 
alicui viro für einen Mann, daher ihm heirathen. Sup- 
plico heißt id) bin ein supplex, flehe um Huͤlfe, supplico 
alicui, ich flehe zu jemand, ober flebe ihn an. 
Homo nen sibi se soli natum meminerit, sed pátriae, 
sed suis. Cic. de Fin. 9, 14. 
Civitas Romana inter bellorum strepitum parum olim. _ 
vacabat Jiberalibus disciplinis. Suet. de Gramm. , — 
Plures in Asia mulieres singulis viris solent nubére, C. 
Neque Caesari solum, sed etiam amicis ejus omni- 
bus pro te, sicut adhuc feci, libentissime supplicabo. 
Cic. ad Ligar. epist. 6, 14. 

Anm. 1. Suodeo tibi hano rem füllt und nicht auf, weil 407 . 
wir eben fo fprechen: „ich rathe Dir dies“; persuadeo iff das voll: 
endete suadeo unb nur infofern ‚zu bemerken, weil die Conſtruction 
ton der Deutfchen abweicht, bà wir e$. , überreten überfegen, 

Im Paſſivum Deutfch „ich merbe -überredet”,. «t. :aliquid. mihi 
persuadetur, ober (0, daß ber fo Igende Gag bad Subjeet ift, per- 
suadetur mihi, persuasum mihi est, mihi persuasum habeo esse ali- 
quid, auch de ajiqua re. Persuadeo Ze ift unklaſſiſch, hat fich aber 
auch bei Eicero in dem Fragment p. Tull. $. 39 ed. Peyron gefunden. 
Mihi quidem nunquam persuaderi. potuit, animos, 
dum in- torporibus 'essent mortalibus, vivere, quum 
exissent ex his, emori. Cic. de Sen; 99. 

Anm. 2. In ber freieren Arıwendung des Dativus ober In bem 408 
fogenannten dativus commodi et incommodi [tegt' eine große Seins" 
beit und Kürze des Lateinifchen Ausdrucks. Man vergleiche, $5. 
ſolche Stellen, beren wir eine große Menge ‚anführen Eönnten, - ^ie 
Cie. in Verr. 2, 8 (Verres) hune hominem 7'eneri absolvit, 
sibi condemnat, ium Nachtheil der Venus (deren Tempel eine. 
Erbfchaft erhalten -follte) fpricht er ihn frei, zu feinem Bortheil vers, 
urtheilt er ihn. ^ Terent. Adelph. 1, 2, 35 quod peccat, Demea, 
mihi peccat: macht er dumme Gotreid)e, (o macht er fle mir, gleiche 
fam auf meine Rechnung.‘ Go antwortet bei Plautus Capt. 4, 2, 86 
einer auf bie angügliche Bemerkung esurire mihi viderig: ih} qui- . 
dem esurio, nen Zi — du haft bid) alfo barum nicht qu küm⸗ 
mern. Shefonber if ber Dativus der pronemina personalia zu bes 
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merken, welcher fehr oft für ben Sinn im Allgemeinen überflüffig 
flebt,. aber für bas Gefühl und ben lebhaften Ausdruck keineswegs 
überfüffig (daher Oriedi( dativus ethieus genannt), 1. B. Livius 
praef. Ad illa mihi pro se quisque acriter intendat. animum; 
Horst. Epist. 1,.3, 15 Quid mihi Celsus agit? mas macht mir 

. benn mein alter Freund? und in lebhaften, gleichfam peifónlid) ges 
wordenen Wendungen: Sallust. Cat. 52 bie mihi quisquam miseri- 
cordiam nominat! und ba tebet mir nod) einer von Mitleid! Cic. 
Phil. 8, 4 hic miki etiam Q. Fufius pacis commoda commemorat! 


409 2. Dann ficht der Dativus bei allen Adjectivig 
(und Adverbiis), deren Begriff unvollſtaͤndig bleibt, wenn 
nicht ein anderer Gegenſtand hinzugefügt wird, für oder ges 
gen welchen, zu deffen Nuten 'oder Schaden, bie befagte 
Eigenfhaft Statt finde. Von biefer Urt find Diejenigen, 
toelche die Begriffe nüglich ober ([hädlih, angenehm 
oder uhahgenehm, geneigt oder abgeneigt, Leicht 
ober ſchwer, paffend oder unpaffend, gleich ober 
ungleich, aͤhnlich oder unähnlich ausdrücken. 

‚Statt des Dativs koͤnnen aber aud) bei ben Abjecti- 
vie, welche eine entweder fraundliche oder feindliche Ge, 
mürhöfimmung gegen jemand außdrüden, bie Präpofitio: 
nen in, erga, adversus gefeßt werden, und bei nüglidy 
unb paffend (utilis unb apius) und deren Gegenfägen 
wird die Sache, wozu etwas dient, in der Regel burd) 
ad ausgedrüdt, 4. $5. homo ad nullaui rem .utilis, lo- 
cus aptus ad insidias, bie Perfon jedoch, für welche, 
fiet immer im Dativus. 

Canis nonne similis Zupo? atque, ut Ennius, „simia 
. quam similis, turpissima bestia, nobis*? Cic. de 
nat. deor. 1, 35. \ 
Fidelissimi ante omnia Aomini canis et equus. Plin. 
Invia virtuti nulla est via. Ovid. Met. 14, 113, _ 
Cunctis esto beniguus, n4Hi blandus, paucis fami. 

' liaris, emzaibus aequus. Sen. 
410 Anm. 1. Amicus, inimieus unb familioris find eigentlich 


Otbjcetiva, unb als folche werden fie eomparirt und mit dem Dativ 
terbimben, y. ®. bei Nepos: Miltiades omicior omnium libertati, 
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quam sase fuit dominstioni, war ein größerer Freund der Freiheit 
aller; homo »rihi amicissimus, mihi familiarissimus if (et ger - 
möhnlich ‚für unfer , mein größter, mein vertrauteger Greunb. Als 
Subſtantiva werben diefe Wörter mit einem Genitis ober einem Ad⸗ 
‚jeetivum verbunden, emices patris moi, amicus meus; jebed) int 
Superlativ fagt man wegen diefer Verwandtſchaft der adjectiviſchen 
und ſubſtantiviſchen Bedeut. aud) amicissimus, familisrissimus, ini- 
micissimus (unb. darnach gebildet auch iniquissimus) meus, und 
. Gic. in Verr. 1, 26 fegt ben Genitiv: amicissimus nostrorum o- 
minum. Hostis, ein entſchiedenes Gubftantibum, nimmt ber Anas 
Jogie von imimiens folgend aud) sumeilen einen Dativus zu fid), 
4. B. dis hominibusque hestis, Göttern unb Menfchen feind. 

Anm. 2. Einen Dativ regieren al[o auch bie Qibjectiva unb All 
Adverbia, welche nahe, verwandt, bedeuten: conterminus, pro- 
pinquus, vicinus, finitimus, effinis. Weil abct prope ald Yrär 
pofition den Accufativ regiert, fo haben die Brabus dazu (f. $. 266), 
propior und prepius, proximus Und proxime, neben bent Dativ 
aud) ben Aecuſativ bei fid), 4. ©. bei Curtius 9, 19 propius tri- 
bunal accedere, und bei Salluſt Libyes propius mare Africum 
agitabent, proxime Hispanism Mauri sunt (vergl. Gronov. ad Liv. . 
92, 40). Afinis nimmt, weil es in bie Bedeutung theilhaftig 
übergeht, auch den Genitious gu fich, 4. 9B. bei Cicero affinis hu- 
. jus suspiciosis, affinis rei capitalis, neben affinis huic sceleri, ei 
'turpitadini. Vieinos und vicioa fnb zugleich Subſtantiva, unb 
werben als feldje mit dem Genitiv verbunden. 

Den Dativ und Genitiy regieren bie Adjectiva communis, ” 
gemeinfchaftlih, contrarius, entgegengefegt, peculiaris und pro- 
prius, eigenthümlich, aequalis, gleich, superstes, überlebend. Bes 
fonders häufig ift der Benitio bei proprius, 4. ®. Cic. Imprimis 
hominis est propria veri investigatio; Aliae nationes servitutem 
* pati possunt, populi Hom. est propria libertas; zumahl menn das 
Neutrum ſubſtantiviſch für Eigenthum tnb Eigenthlimlichkeit ges 
braucht mirb, 4. ©. Proprium est oratoris ornate dicere, mie 
daffelbe aud) bei communis Statt findet, 4. ®. Cie. Fin. 5, 23 
Haec justitiae ita proprio sunt, ut sint reliquarum virtutum com- 
munie. Daher wird bei proprius auch häufig dad Pron. posses- 
sivum gefeßt, 4. ®. ademit nobis omnis, guae nostra erant pro- 
pria, und beide Eonfructionen verbunden Cic. pro Sulla c. 3 Nulla 
est enim in re publica causa mea propria: tempus agendi fuit 
magis mihi proprium, quam celeris. equalis regiert den Ges 
nitio hauptfählih nur in ber Bed. Zeitgenoffe, in meldet es aud) 
, Subftantivum geworden ift, fo daß man fügt meus aequalis, jedoch 
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nicht dergekalt, daß ber Dativ in biefet Bed. ungebraͤuchlich wäre. 
Superstes bat bei. Plautus und Terenz den Dativ, ber fpätere 
Sprachgebrauch ift für den Genitio; aud) Gicero ad Qa. fr. 1, 3 
Utinam te non solum vitae, sed etiam dignitotis superstitem re- 
, liquissem, uud Tacitus mehrmals, 3. B. Agr. 3 pauci, .ut ita di- 
xerim, non modo aliorum sed etiam nostri superstites sumus. . 
Die Adjectiva eimilis, assimilis, consimilis und dissimilis, 
- fetpet por unb dispar haben ben Genitiv bei fid, wenn von einer 
“innern Aehnlichkeit ober vielmehr Gleichartigkeit und Ungletchartig- 
feit des Weſens die Rede i: fo fagt man immer mei, tui, sui, 
nostri, vestri similis, um unfer meinessbeiness@leichen auss 
udrüden, unb fo Liv. 1, 20 quia in civitate bellicosa plures Zo- 
mili, quam JVumóáe similes reges putabat fore; 3, 64 collauda-" 
tis consulibus, quod perseverarent ad ultimum dissimiles decem- 
eirorum esse; Cic. de sen. 10 Dux ille Graeciae nusquam optat, 
ut Ajacis similes habeat decem, at ut Nestoris; und (o fann ber 
Tod bei Cicero ſowohl somni ald somno similis (von ber Aufßeren 
Erfcheinung) genannt werden. Par und dispar, mie inei similis, 
mit dem Pronomen, 3.3. Cic. in Pis. 4 Q. Metellum, eujus pau- 
cos: pares haec civitas tulit; de sen. 21 Simplex animi natura est, 
neque habet in se quicquam admixtum dispor suí atque dissimile. 


42 7— 3. Daher flieht auch der Dativuß bei denjenigen Ver- 
bis intransitivis, twelche bie furg zuvor angeführten abjes 
ctivifchen Begriffe im Verbal:Form ausdrücden, b. D. bei 
-den Verbis nügen oder ſchaden, geneigt ober abges 
neigt fein, gefallen oder mißfallen, ferner bei des 
nen, telche bedeuten befehlen oder dienen, trauen oder 
mißtrauen, fid) nähern, droßen und zürnen. Las 
teinifch Hauptfächlich bie folgenden: 

Prosum, auxilior, adminiculor, opitulor, patro-. 
cinor, subvenio, succurro, medeor, - noceo, obsum; 
desum, officio, incommodo, insulto, insidior; faveo, 
gratificor, indulgeo, ignosco, studeo, , parco, adülor, 

- blandior, lenocinor, palpor, assentior, assentor, respon- 
deo (entfpreche), - adversor, refragor, obsto, renitor, re- 
pugno, resisto, invideo, aemulor, obtrecto, convicior, 
maledico; placeo, arrideo — displiceo; dominor, im- 
pero (aud) tranfitio auferlegen), — pareo, cedo, ausculto, 
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obedio,: obsequor, obtempere, morigeror, (mérétti gero) ^" 





alicui dicto audiens sum, servió, inservio, ministro, 
famulor, ancillor, praestolor; credo (aud) tranfitio. an⸗ 
vertrauen), fido, confido,. diffido; i immineo,. propinquo, 
appropinquo, impended, occurro; minor, commínor 
(beide? aud) tranfitid andrehen), irascor, stomachor, suc- 
censeo. “Dazu dit Symperfonalia convenit, es paßt, con- 
ducit und expedit, «8 if putráglidy dolet, es thut weh, 
e8 ſchmerzt (mid). 

Cine abweichende Gonfiruction: im Deutfehen, b. 5. fo 
wie fie getvöhnlich überfeßt werden, haben unter den an⸗ 
geführten nur folgende: 

-  Medeor, patrocinor, 
—— convicior, 


maledĩco, patco, studeo, 
obtrecto und invideo, 


Und ber Anfänger Dat fid) befonders in Acht zu nehmen, 
bag er bie Paffiva biefer Verba nicht perfönlich gebraucht, 
tooju er nad) bem Deutfchen id) werde beneidet, id) 
werde beláfligt, id) werde ge(d)oltenj id) werde 
ber(d)ont, geneigt fein niöchte, ſondern unperfönlich: mihi 
invidetur, obtrectalur, incomrodatur, mihi maledici- 
tur, parcitur. Dagegen. faͤllt bler weg juͤvo und adjuvo, 
f. oben $. 388, unb jubeo macht. eine Ausnahme von den 
Verbis befehlen, indem e8 bem Deutfchen beißen ente 
fprid)t und ben Accuſativ mit beri Infinitiv bei ſich dat. 
Probus invidet nemini. ‚Cie. Timaeo 3. 

Efficit hoc philosophia: ' medetur animis;, inanes sol- 


licitudines detrahit, ,'apiditatibus liberat, pellit ü- 


mores, Cic. Tusc. 9, 4. 
Antiochus se nec impensae, nec labori, ı nec periculo 


parsurum pollicebatur, donec liberam vere Graeciam _ 


atque in ea principes Aetolos fecisset. Liv. 35, 44. 
Demosthenes ejus ipsius artis, cu; studebat, primam 
litteram non poterat dicere. Cic. de orat. 61. 


« 
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Dativ, jedoch nicht ausſchließlich, ſondern neben bem Aecuſativ; me- 





Anm. 1. Wie medeor, id) heile, regiert aud) medicor ben 


dicore geht in eine andere Bedeutung über: künſtlich mit einem ans 
dern Stoffe verfegen, präpariren, und hat den Accufatious bei ſich. 
Wie maledico, hat aud) benedico ben Dativ, eig. Böfes ober Gu⸗ 
tes einem fagen, baber fcheiten und [obtn3 benedico iff aber in dies 
fer Bedeutung viel felteners bie Bedeutung fegnen finder fi) nur 
bei kirchlichen Schriftßellern, und zwar mit dem Aocuſ. Obtrectare 
alicui und alicui rei, entgegenwirken, daher verkleinern, berabfegen, 
zuweilen auch, aber nicht bei Cicero, mit bent Aceuf., 4. B. nomen deo- 
rum, libellum. Invideo wird gewöhnlich intranfitiv nur mit einem 
- Dativ, ertmeber der Perfon oder ber Sache gebraucht; quiveilen wird 
aber neben dem Dativ der Perfon ned) ein Accuſativ bet Sache gefent, . 


4.3. Cic. Tusc. 3, 2 invident nobis optimam magistram (naturam); 


Hor. Serm. 1, 6, 50 honorem mihi invidet; Liv. 2, 40 non invi- 
derunt laudes suas mulieribus viri Romani, mo ed dann bad Deuts 
ffe id) beneide bit etmas, j. 35. deinen Rubm,. ik. Quin 
tilian 9, 3 bemerkt, baf feine Seitgenoffen flatt biefes Accuſativs 
der Altern Autoren ben Ablativ fegen, nähmlich weil unb manu 
invidere den Sinn von privare bat, und fo finden wir invidere bei 
Plinius dem Jüngeren (nad) Gorte's Recenfion) fehr häufig und bei 
Taeitus zuweilen eonfruirt, 4. ©. Plio. Epist. 2, 10 Qaousque et 
Ubi. et nobis Tnvidebis, tibi maxima laude, nobis voluptate? (f. 
Corte zu Epist, 1, 10) und Tae. Ann, 1, 22 ne hostes qnidem 
sepultura invident, zu ergänzen óccisis, unb Germ. 33 ne specta- 
culo quidem proelii invidere, qu ergänzen nobis. Der Genitio für 
diefen Ablativ ober den alten Accuſativ bei Horaz Serm. 2, 6, 84 
meque ille sepositi eiceris nec longae invidit avenae ift ein reiner 
Gräcismus; eben (o if bas perfönliche Paffvum car ego invideor 
Bei Horag de art. podt. 56 durchaus für eine dichterifche Freiheit 


zu halten. Ueber adalor und aemulor, mit bent Dativ und Aceu⸗ 


fatio, (. $. 389. Auch praestolor, warte auf jemand, bin ihm ges 
wärtig, und ausculto, höre, gebe Gehör, b. b. gehorche, regies 
ren mit siemlich gleicher Autorität den Dativ und Aceufativ, bei 
Cicero jedoch ben Dativ. Dominor, herrfche, wird aud) mit 
in und, dem Accufativ oder Ablativ verbunden, 4.3. in cetera ani- 
malia oder in civitate. Fido und confido haben auch ben Ablativ 
bei fi), 1. 5. corporis firmitate et fortunae stabilitate confidere, 
weil man Vertrauen Dat ſowohl durch etwas, als qu einer Sache. 
Cedo, id) weiche, nimmt noch tranfitio zu bem Dativ ber Perſon 
einen Aecuſatis der Sache, cedo tibi locam, id) trete dir ihn ab, 

bäus 
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häufiger aber wird die Sache mit dem Ablativ hinzugefügt, cedo 
tibi hortorum possessione So atid) concedo: eoncedo .tibi, con-. 
eedo tibi locum, praemia, libertatem oder concedo tibi loco, de 

. victoria. Convenit aliquid mihi, es paßt qu mir; convenit inihi 
tecum fagt man imperfonell, wir kommen fiberein, de aliqua re. ' 
Die Verba ber. Gleichheit und VBerfchiedenheit müßten eben: - _ 
falls wie bie Adjeetiva gleich und yerfchieden -mit dem Dativ 
eonfiruirt werden, gemöhnlich merben fie aber in Profa mit den Prä⸗ 
pofitionen cum und ab verbunden, 8. congruo, consentio, ab« _ 
horreo, dissideo, 


Anm. 2. Mehrere Derba nehmen, je nachdem fie ben Aecu⸗ Al 
fatio ober Dativ bei fid haben, eine verfchiedene Bebeut. an: 
Metuo und timeo te, id) fürchte dich, tibi, fürchte für dic, a te, 

fürchte etwas von deiner Seite her. 

Cupio und volo te, ich wünſche dich —, tbi, bin bir geneigt, auch 
tua causa. ; 

Consulo te, {ch stehe bid) qu Rathe, befrage dich, tibi, bin beforgt 
für dich. 

Prospicio und provide te, fefe dich vorher, tibi, nehme Maaß⸗ 
regeln für dich, zu deinem Beſten. 

Caveo ohne Caſus, id) bin auf meiner Hut, büte mich; a te, vor . 
dir, in jurififcher Bed. laſſe mir Sicherheit von dir geben über 
etwas (de aliqua. re), Caveo te, ich hüte mich vor bir, int. 
Sinhe von vernteiden. Caveo tibi, id) forgé für dich, daher in 
furiftifcher Bed. (telle dir Sicherheit. 

Tempero und imoderor aliquid, ich richte etwas gehörig ein, ordne 
es, mihi oder animo, irae, laetimis (verſtanden meis), fege ein 
Maaß oder Biel, mäßige mich. Tempero mihi ab aliqua re, ent: 
halte mich einer Sache, unb tempero Cuerftanben mihi) tibi, bin 
ſchonend in Bejug auf dich, (done deiner, gleich parco tibi. 


4. Diejenigen mit ben Präpofitionen A15 
ad, ante, con, in unb inter, — | 
ob, post, prae, sub und super 

gufammengefetgten Verba, melche bie Bedeutung der 

Präpofitionen in der Su(amnienfegung bemahren, koͤnnen, 

anftatt diefe Präpofition ober eine gleichbedeutende mit dem — 

ihr zuftehenden Caſus zu miederholen, mit einen Dativug 

verbunden werben. Sie find entweder transitiva und Da» 
Sunipté Gramm. Ste Aufl; | Ya | 
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ben als folche nod) einen Accuſativus bei fi), oder find - 
intransiliva ohne ehren Acaufatio des Objects. 

Bon ber erfiern Art (der transitiva) find hauptſaͤch⸗ 
lid) die folgenden $3erba: Addo, affero, affigo, adlııbco, 
adjicio, adjungo, admoveo, alligo, applico; circum- 
icio; comparo, compono, confero, conjungo; im- 
misceo, impono, imprimo, incido, includo, infero, 
ingéro, injicio, ins&ro, inuro; interjicio, interpono; 
objicio, offundo, oppono; posthabeo, posipono; prae- 
fero, praeficio, praepono; suppono, substerno. 

Bon der zweiten Art (der intransiliva) find bie Verba: 
accedo, acquiesco, adhaereo, alludo, annuo, arrépo, 
assideo, aspiro; antecello; cohaereo, collüdo, con- 
gruo, consentio, consóno; excello; incído, incubo 
unb incumbo, indormio, inhaereo, inhio, immorior, 
immóror, innascor, insisto; interjaceo, , inlervenio; 
obrépo, obstrépo, obversor; praemineo, praesideo, 
praevaleo; succumbo, supersto, supetvivo, unb bit 
Compofita von esse: adsum, insum, intersum, prae- 
sum, subsum, supersum. 


Anm. gan beachte vor allen Dingen den Unterfchieb des Das 
tions, wie er bei biefen sufammengefegten Verbis, unb mie et bei 
ben unter Nr. 3 angeführten einfaches oder sufammengefegten ftcbt: 
bei jenen it er notbmenbig und abhängig von ber Bedeutung ber 
Verba, bei biefen ftebt er nur als eine Abkürzung für die mit ife 
rem Caſus wiederholte Präpofition. Sp fagt man auch im Deutfchen , 
„ſein Bild ſchwebt meinen Augen vor” vom Verbo vorfchwchen, 
obversari, und ‚fein Bild (d)mebt ver meinen Augen”, nur baf 
wir im Deutfchen bei Anwendung ber Präpefition das verbum sim- 
plex nehmen, Zateinifch aber ungeachtet der ausdrücklich gefegten Präs 
pofition bod) noch das verbum compositum gefegt wird, z. B. leges 
axibus ligneis incisae und leges in acs iucisae, Oder Senatuscon- 
sultum in aere incisum. Aber ber Anfänger muß auch beachten, 
daß nur von denjenigen Verbis compositis die Rede if, in welchen . 
die Präpofi tion ihre eigenthlimliche Bedeutung bewahrt, welches in 
einigen Eompofltis mit ad und cum nicht gefchieht, i. B. confa- 
gere, feine Zuflucht nehmen wohin oder zu etwas, Tann weder mit 





[ 
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cum noch mit bent Dativ eonftruirt merben, weil bie befondere Bed. 
der Bräpofition in diefem Worte nicht mehr hervortritt. Noch mehr 


dft dies in confriagere, corrumpere, t»? con (cum) nur verkärkt, 


der Zell. Affirmare und approbare werden zwar mit einem Dativ 
verbunden, jedoch nur fo wie alle Verba transitiva einen Dativ zu 
fi nehmen fónnen, nicht megen der darin enthaltenen Präpofition. 
Aber diejenigen Verba composita, in welchen die Präpofition ihre 
Bebeut. behält, und weldje-anftatt derfelben den Dativ qt fid neh⸗ 
men, haben mir im Obigen nicht ſammt und fonders anführen fónnen, 
indem die Subl derfelben, befonders Hinſichts der traositiva, unbe⸗ 
(dir&uft ift, fondern nur diejenigen, bei welchen jener Eafus verhälts 
nifmáfig am häufigſten gefunden wird. Findet er fid) bei eini⸗ 


gen fo häufig, baf bie andere Eonftruetion, Wiederholung der Prä⸗ 


pofition, anfiögig ifl, fo ift der Grund davon aud) in der Bedeutung 
zu fuchen, 4. ©. hätten praeficere und praeponere auch unter Nr. 8 
geſtellt werden fónnen, weil fie immer nur den Dativ bei fid) haben. 
Aber kei biefen Wörtern iff Feine Irrung su befürchten. 


Am Algemeinen it zu bemerfen, daß in der diteren 416 


und ungefchmückten Profa gewöhnlich bie Präpofition 
ober eine ihr gleichbedeutende wiederholt wird, nahmente 


lid) iſt dies ber Sall. bei ben, Zufammenfegungen mit ad,. 


con und in, 5.2. bei adhibeo, confero, conjungo, com. 
munico, compäro, imprimo, inscribo, insum, aud) bei 
interest, eg ift ein Unterfchied, u. f. f., 3. 35. Cicero: studium 
adhibere ad disciplinas; conferte (comparate, conten- 
dite) hanc pacem cum illo bello; hospitio et amicitia 
mecum conjunxi, oder cum aljquo conjunctus sum; 
consilia sua zmecum communicavil; zz omnium animis 
dei notionem impressit ipsa natura; in haoc vita ni- 
Mil inest nisi miseria. Aber ber Dativus i(t an (id) nicht 
zu berroerfen, unb er findet fid) aud) bei biefen Wörtern 
zum Theil bei Cicero, nod) häufiger bei den (páterem Autos 
ren. Zllacrimare, über etwas meinen, $: B. morti Socra- 


tis, wird in der Siegel. nur mit bem Dativ gebraucht, toes - 


nigftené nicht mit Wiederholung ber Präpofition. 
Einzeln bemerken wir, daß zu incumbere, fid) auf 
ettoad legen, in der tropifchen Bedeutung fid) einer Sache 
uL Aa2 


*. 
— 


! 
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befleißigen, n, in ba ber Proſa ad und befonberé i in mit den 9lc 
. €ufatio gefegt wird, der Dativ nur im der finnlichen, ben 
Körper auf ettvad. Flügen, in welcher Bedeutung bod) aud) 
in oder super gefagt wird. Die Verba assuescere, con: 
suescere, insuescere, einen Andern oder (mit Außlaffung 
von se) fid) felbft an eine Sache gewöhnen, werden theils 
mit dem Dativ, theild aber auch mit bem Ablativ com - 
firuirt. Eben fo acquiescere, fid) beruhigen bei einer Sache, 
zufrieden fein damit, mit bem Dativ ober Ablativ, 3. B. Cic, 
p. Mil. 37 qui maxime P. Clodii morle acquierunt, 
noch häufiger mit in unb bem Ablativ, wenn e8 beißt Stube 
und Befriedigung finden, 3. $5. in tuis litteris, in juve- 
num caritate. Supersedere nimmt ebenfalls ben Adlativ 
an, und zwar häufiger ald ben Dativ, mwahrfcheinlich tot 
gen der Bedeutung (id) überpeben, b. h. abstinere, z. 35. 

' abore itineris. 

Die Beurthellung, toeld)e Präpofftionen für andere Am 

Sall ber Wiederholung gefeßt werden können, ift nicht ſchwer 

und richtet fid) nad) der Bedeutung ber(elben: Fuͤr ad ſteht 

in, $ B. accedere ir oppidum, aspirate in curiam; 
für ex (tebt ab, 5. $5. eripere ex miseriis' und a mise- 
ria; füt in ad, 4 ®. incumbere’ad studia; für ob in, 
ad, ante, 5. B. aliquid obrepit in animum, obrepere 

‚ad honores, obversari ante oculos; für pro ad, ante, 

$; B. procumbere ante pedes, ad genua. 

417 Mit beiden Gafíbud, ben Dativ unb Xccufativ, 
werden bie Eompoflta von Verbis der Bewegung vers 
bunden, nad) denen fid) aud) nod) einige andere mit ju- 
cere, stare und sedere zufammengefegte richten; darüber 
f. Cap. 71:Nr.2. :Demnad) regieren bie Verba übertrefs 
fen, infofern ihr Gimpler ebenfalls ein Verbum der Bewe⸗ 
gung tft, vorzugemeife den 9lccufatio, unb der Analogie biefet 
folgen bie Verba antecello, praecello, praemineo, intem 
fie ben Accuſativ zulaffen. Auch von biefen fiebe Cap. 71, 
2. Anm. Einzeln anzuführen wegen ihrer zwiefachen Con⸗ 
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- - ftrustion, find noch allatro, belle an, verfolge mit Worten, 
 attendo, beachte, (gleih animum attendo adAliquid ober 


ad aliquem,): obumóro, befchatte, welche alle viel häufiger 
ben Xecufatfo regieren, daher auch ein perfönliche® Paſſi⸗ 
vum haben; dagegen wird iZludo, treibe Gefpott mit etwas 
oder verſpotte, mit "beiden Caſibus gleich häufig gebracht, 
j. 9. memoriae, existimalioni alicujus, signis, et aqui- 
lis Romanis, unb praecepta rhetorum, corpus: Vári. 
Despero wird al$ intransilivum fid) verzweifte an eiwas) 
mit de oder mit dem Dativ gebraucht, z. $5; de republica, 
sibi, fortanis ‚suis, in tranfitiver Bed. Cid) gebe auf) mit 
dem Uccufatip, $. $5. rempublicam, pacem. 


9. Die Verba aspergo und inspergo; eireundo Ai8 ; 


unb circumfunda, dono, und. impertio, exuo und. in- 
duo werden entweder, toie die oben angeführfen transitiva, 
mit dem Accuſat. der Sache und Dativ der Perſon geſetzt, 


“oder mit dem Accuf. der Perſon und Ablativ der Cadet 


circumdo 'alicui custodia oder circumdo. aliquem cu- 
L 

slodiis; alfo im Paffivo custodiae übi circumdantur oder, 
(lu) circumdaris eustodiis. So maculas 36pePgo vi 
tae tuae oder maculis vitam tuam aspergo, dono' tibi 
pecuniam oder pecunià te dono, impertio tibi: laudes: 
oder laudibus te impertio u-f,f. Man (agt exuo' uni 
clipeum, induit &ibi . torquem. oder nod) häufiger mit. 
ausgelaffenem Dativ der eigenen. Perfon exuo unb. indud 
yestem, id) siehe (mir) ein. Kleid an oder dug; exuo:te: 
aliqua re wird nur im tropifchen Sinne: gefagty dj bes 
raube dich einer Sache; induo me, ld) begebe mid) wohin: 
ein, get. mit in ober mit einem Dativ. anftatt der Präpo- 
fition. Intercludo, ich ‚verfperre, alicui aliquid, 4. 5. hp. 
stibus fugam, oder, ald Verbum ber Entfernung, aliquem 
aliqua re und ab aliqua re, $. ©. milites itinere oder 
ab exercitu. /nterdico iibi aliquid , id) unterfage bir 
etwas; bie Confiruction interdico te aliqua re'finbet fid) 


nicht, aber bie aud beiden gemifchte, interdico tibi aliqua 


374 Daativ bei Paffivis. _ Gap. 72. 


re (j. B. in der Roͤmiſchen Achtserklärung aqua et igni), 
id) unterfage bir ben. Gebrauch ton etwas. Die boppeltt 
Eonftruction von mactare gehört nicht bieher, weil fie von 
zwei verfchiedenen Bedeutungen bed Wortes ausgeht: die 
urfprüngliche ehren erfordert den Accuſativ und Ablativ, 
4 9. Cic. in Vatin. 6 puerorum extis deos manes 
mactare soles; bie abgeleitete ſchlachten iſt die gewoͤhn⸗ 
liche, victimas diis. 


419: & Bei ben Passivis wird der Dativ zuwellen al ^ 
lein für ab mit bem Ablativ gefegt 2c 


Quidguid: in hae éausa mihi susceptum est, Quiri- 

tes, id omne me reipublicae causa suscepisse con- 
+ firmo.'' Cie. p. leg. Man. 924. 

Barbarus hicego sum, quia nom intelligur u/i. Ovid. 


Anm. Aber bei dem Participio Gut. Paff. ift es Sprachres 
gel, ben Dativ für’ ab und den Ablatı zu feten; 1:25. moriendum 
mihi est.. &. Gap. 81, 9.. Wäre:dieg nicht der Gall, fo würden 
mir den Dativ bei yaff vis gerabegu für einen Gräcismus hals 
ten, denn er ift in ber Zateinifchen ältern. Pıofa (bei Gicero und 
Cäfer nahmentlich) felten und bis auf einige menige Beifpiele bes 
ſchränkt auf bas Participium Perf. Saff., b. B. aud) auf 
bie mit Hülfe beffelben ‚gebildeten &enipora; wie das: obige Beifpiel 
seigt, Bei ben Dichtern unb den, fpäteren. Proſaiſten find aber Bei⸗ 
fpiele, mie das obige aus Dvid, überaus häufig, iie denn überhaupt 

den Dichtern der Griechiſche Sorachgebranch als der von dem ge⸗ 
wöhnlichen abweichende gefiel. Die wenigen Beiſpiele qus Cicero 
find folgende: de. Inv. 1, 46 llla nobis alio tempore explicabun- 
tur; in Verr. 8, 16 tibi consulatus. quaerebatur; de nat. deor. 
9,.48. sic dissimillimis bestiolis communjter cibus quaeritur; 
de. Of. 3,9 honesta bonis viris, nou occulta. , quaeruotur; de 
'Sen. 1T semper in his studiis laboribusque viventi non intelli. 
gítur, quando obrepat' senectus; ad Att. 1, 16 med. in ea prae- 
gertim' epistola ,''quam nolo aliis legi, bod) mohl für ad aliis, 
Schwerlich werben fi fonft nod) einige finden. Denn mihi 
batur -ift von anderer Art, indent praho tihi ganz gemöhnlich Wii 
„ich mache bit etwas aunehnlich ^. 


490 7. Esse mit dem Dativ der Perfon drückt dag Deut: 
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ſche haben aus, i. 9. sunt mibi libri, id) habe Bücher, 
glei habeo libros. 

Homini cum Deo similitudo est. Cic. de Leg. 1, 8. 
An nescis, longas regibus esse manus? Ovid. Her. 17. 


Anm. Ein’ Ordeiómus bei acitus ik hiebei zu bemerken: . 


‚aliquid ihi volenti est, id) habe etwas gern: Agr. 18 quibus 
bellum volentibus erat; Anu. 1, 59 ut quibusque bellum invitis 
aut cupientibus erat, wie im @riechifchen zodró uox Bouroniup 
Zoriv. Vergl. nod) Hist. 3, 43, Ann. 15, 36. 


Daher heißt mihi est nomen oder cognomen (aud) " 


cognomentum und bei Zacitud vocabulum), ich habe eis 
nem Nahmen, (o viel ald ich werde genannt, id) heiße, 
wobei der Nahme felbft entweder im Nominativ, ober, in 
dem er von dem Dativ der Perfon angezogen wird, im 
Dativ ſteht. 


Syracusis est fons aquac dulcis, cui nomen Arethusa. 


est. Cic. in Verr. 4, 53. E 
Consules leges decemvirales, quibus £abulis duode. 
cim est nomen, in aes incisas, in publico propo- 
suerunt. Liv. 3, 57. * ) 

Anm. G0 aud) bei den Cpaffivifchen) 9(usbrüd'en dat&m, in. 
ditum, factum est nomen, $. ®. Tarquinius, cui cognomen Su- 
perbo ex moribus datum. ‘Bei den Vorbis aciivis dare, addere, 
indere, dicere, ponere, imponere, tribuere alicui nomen oder 
.cognomen fieht bie Benennung ebenfalls gemóbnlid) im Dativus, 
4. B. dare alicui cognomen tardo ac pingui; desipiunt omneg 


aeque ac tu, qui tibi nomen insano posuere, Horat,; fle fann aber 


auch in deinfelben Caſus ald nomen ſelbſt, b. b. im Aecuſativ fies 
fen, 4. B. bei Livius stirps virilis, cui Ascanium parentes dixere 
nomen, und im Ediet ber Cenſoren bei Gueton de clar. rhetor. 1 eos 


sibi nomen imposuisse Ze£inos rhetores. Eine rein bichterifche . 


Sreiheit if ber Nominativ bei Doib Met. 1, 169 (via) Jactea no- 


men babet, und 15, 96 (aetas) cui fecimus aurea nomen, too die 


Benennungen ungrammatifch bloß als Laute gefaßt finb. — 

Der Rahme kann ferner auch im Genitin flepen, nad) der all 
gemeinen Regel, daß, menn zwei Subflantiva mit einander verbun- 
ben werben, bas eine. in ben Genitiv tritt, 4. B. Plaut. Amph. 


' 4 
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( prol. 19: nomen Mereurii est mihi, in Proſa bei. Vellej. 1, 11 Q. 
Metellus praetor, cui ex virtute Hacedonici nomen inditum erat, 
und 2, 11 Q. Metello meritum virtute coguomen Numidici indi- 
tum est; eà.ift aber dies bei wirklichen Nominibus propriis nicht 
bad: Gewöhnliche, vielmehr muß Dativus Aals der eigentliche Latei⸗ 
niſche Eaſus angeſehen werden. ©. jedoch Ruhok. zur legten Stelle. 

422 8. Bei den Verbid esse, dare unb venire, und ans 
dem bon bet(elben Bedeutung, wird außer dem Dativug 
der Perfon nod) ein anderer Dativus, zur Bezeichnung der 
Abficht und des Zweckes, geſetzt. Man fragt dabei im 
Deutſchen wozu? 

Dare gehoͤrt ſowohl in der einfachen Vedentung ge⸗ 
ben hieher, nach der ſich auch mitto und relinquo rich⸗ 
ten, als aud) in, ber von anrechnen; aͤhnliche Bedeuiung 
haben apponere, ducere, habere, tribuere und vertere, 
Esse beißt in dieſer Beziehung wozu gereichen, unb 
ábnlídje Bedeutung haben fier; mit den S9Daffivi& dari, 
duci, haberi, tribui, verti. Dem Berbum venire ent, 
ſpricht proficisci. | 
Virtutes hominibus decora gloriaeque sunt.. Sen. 
Altalus, Asiae rex. regnum suum. Reainanis dono dedit. 

' Mille Plataeenses Albeniensibus adyersus Persas au- 

ailio,-venerunt. 

Anm. Der Dative blefer Art giebt e febr piele; id) gebe ets 
was müuoeri, praemio, id) laffe etwas zurück custodiae, zur Wade, 
praesidio, jur Befchügung. Etwas wird angerechnet oder gereicht 
vitio, erimini, probro, opprobrio, laudi, saluti, utilitati, emolu- 
meato tq.f.f. Beſonders zu merken find Dative, mie esui, usui, 
derisui; cordi, curae aliquid est, Hieher gehört aud) .canere re- 
ceptui, zum Rückzug blaſen, eppono pignori, ich fege qum Pfande. 
Noch wollen wir bemerfen,'.daß man für hoe argumento est aud) 
fagen kann hoc argumentam, documentum, indicium est für biefe 
oder jeme Sache, und daß man bei dare und den ähnlichen Verbis 
auch ben Aecuſativ als Appofition fegt, 4. 3b. Liv, 2, 22 Latini co- 
ronam auream Jovi donum in Capitolium mittunt. Auch bie Präs 
pofitionen in und ad fónnen zuweilen gebraucht werden, 4. B. reliquit 


ibi exercilum ad praesidium, gloriam mihi in crimen verlis.: 
: ! 


- 


^" 


Cap.73. Genitivus fubjectiv und objecti. 377 
Cap. 73. 
Rom Genitivuß, | 
1. Wenn zwei Subftantiva mit einander qu einem Bes 423 
griffe.verbunden werden, (nicht (o, bag dag eine zur Erklärung 
des andern im gleichen Caſus Hinzugefügt wird, was eite 
Appofition giebt,) fo ſteht dag eine im Genitivug. Dies. 
fer von einem Subſtantivum abhängige Genitiv ift im a; 
teiniſchen von doppelter Art, indem er entweder das Sub⸗ 
jet, oder das Object ausdruͤckt: subjectivus und ohje- 
ctivus. Er iſt subjectivus , wenn burd) ihn derjenige 
Gegenftand ausgedrückt wird, ber etwas tbut, bem etwas 


‚angehört, wie hominum facta, Tiber pueri; objectivus, 
^ wenn ber Genitiv dasjenige Ding bezeichnet, welches ber 


Gegenftand, dag Object, der Handlung oder Empfindung 
ift, 4. 55. amor virtutis, taedium laboris, desiderium 


. otii, remedium doloris. Dies leßtere Verhaͤltniß ber 


Subſtantiva wird im Deutſchen gewöhnlich durch Präs 
pofitionen ausgedrückt, Liebe zur Tugend, Ueberbruß an der 
Arbeit, Sehnſucht na d) Mufe, Mittel gegen den Schmerz. 

Anm. 1. Man bedient fid) im Lateinifchen aber 'ebenfallá der 
Präpofitisnen, menn ber Sinn sweifelhaft fein kann, doch nicht 
fo oft als im Deutfchen, mo biet, meiſtens unumgänglich nöthig if, 
ſobald nicht durch Voranſtellung des Genitivs ein einziges qufammen: 
geſetztes Wort gebildet wird. In diefem Salle fonum man Deutfch 
ben Genitiv ebenfalis pbjectio gedrauchen, 4 DB. Drenfchenhaß, Geld⸗ 
besierde, Ruhmfucht: Geben wir aber im Deutfchen dem Genitiv 
feinen Artitel, (0 kann man im objeetiven Sinne nicht af ber 
$Ren(den, Sucht des Ruhmes fagen, und macht (aufer den Sub- 


stant. verbalibus auf ung) nur in einigen herfümmlichen Auss | c 


brüden, wie das Lob bes Friedens, bie Zurcht Gottes, bie Liebe 
der Tugend, eine Ausnahme — fondern wir fagen Haß gegen bie 


Menfchen, Sucht nad) Ruhm, und ſo fagt man eud) Latein. oft 


odium adversys aliyuem, amicitia cum aliqua, amor meus erga 
te, metus ab hoste, jaber bod) aud) wieder sioe metu Aossium 
esse, magnus incesserat timor sagilfarum, Benatum a Pyrrhi 


. Pace revocavit; ex ipjuria mulierum Sabimarum bellum ortum 


\ 
\ 
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est, aus der Gewaltthat gegen bie Gab. Frauen; unb nahmentlich. 


ift diefer Genilivus objeetivus bei dem Worte injuriae. als am ' 


meiften vom Deutfchen Sprachgebrauch abweichend, u bemerken. 
SBergl. Heinrich zu Cic. part. ined. p. 21. Nicht felten fichen 
fogar zwei Genitive, fubjertiv und objecti, beifammen, i. $5. Cic. 
de Off. 1, 14 Caesaris translatio pecuniarum, Epist. 10, 3 orbi- 
tas reip. laligm virorum, Flor. 3, 21 inexplebilis honorum Ma- 
rii fames, Caes. bell. Gall. 1, 30 pro veteribus Helvetiorum in- 
juriis populi Romani, b. f. melde die Helverier dem Römiſchen 
Volke, zugefügt haben. 


44° Anm 2 Man kann ein Subſtantivum auch mit dem Geniti⸗ 


n7 


vus cined Pronominis personalis, welches ja die Stelle eines Sub: 
(lantíos vertritt, verbinden; und diefer Genitiv iff in ber Regel nur 
objectiv, 4. D. vestri curam gero, misericordiam nostri habe, 
‘Sorge für euch, Mitleid mit unà, unb mit Substantivis verbali- 
bus auf or, ix tnb io, }. $5. €iceto : misit filium nou solum sui 
"deprecatorem, sed elfam accusatorem mei; nimia aestimatio sus; 
valet ad commendationem. iui; milites ad dedilionem: sui inci- 
Aare; ralionem et sui et aliorum habere, Rückſicht auf fid) u. f: f. 
Denn für bie Verbindung bes fubjeetivifchen Benitivs- der Prono- 
mina personalia find bie Pronom. possessiva. in der Sprache bes 
flimmt: man fagt nicht liber mei, fondern liber meus. Aber einer 
Seits wird ber Genitivus der pronomina zumeilen auch fubjectivifch 
gebraucht, wie bei Eurtius 4, Aö ad Cyrum nobilissimum regem 
originem sui referens; unb 6, 32 conspectus vesiri venerabilis 
(morüber zu vergl. find bie Interpreten zu Güfar B. G. 1, 4), ait: 
‚derer Seits übernehmen diefe Pron. possessiva nicht felten auch jenen 
objeetivifchen Genitiv, nicht nur wie im Dentfchen: bei den Subst. 
verbalibus auf or und ix, 3. B. ipse suus fuit accusator, terra 
altrix nostra, fondern auch abweichend vont Deutfchen: invidia zue, 
-Sxifatinft gegen dich, fiducia Zua, Wertraum auf dich, amori nostro 
‘plusculum largiare, thue ein Uebriges aus Xiebe qu uns, noluit ra- 
tionem haberi suam, daß Rückſicht auf ihn genommen merde, non 
sut solum ratio habenda est, sed etiam aliorum Cic. de Off. 1, 39, 
man muß nicht bloß Rückſicht auf fid) nehmen, fondern auch auf 
anderes befonders häufig mit dem-fchon oben erwähnten injuriae, 
3. B. injurins meas, tuas, persequor, uleiscor, dag bit juges 
fügte Unrecht. Und in biefer Beziehung ift als eigenthümlich zu 
nıerfen: mee, dua, sua, nostra, vestra causa, meinet-, beiuetz 
wegen u. f. f., mo bie Genitivi mei, tui, sui, nostri, vestri causa 
gar nicht gebräuchlich find. Zu rinem ſolchen Pronomen adjecti- 


N 
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vum kann noch der Genitiv der darin enthaltenen Perſon hinzuge⸗ 
fügt werden, 4. B. tauın hominis simplicis pectus vidimus; ju- 
ravi renip. mea unius opera esse salvam; ad tuam ipsius ami- 
citiam aditum habuit; vestra ipsorum causa hoc feci; abet nut 
bei Dichtern der Genitiv eines Partieipii, wie Hera; Serm. 1, 4, 23 
quum mea nemo scripta legat, vulgo recitare Zimentis, woſelbſt 
bie Note von Heindorf nachjufehen. 
Anm. 3. Die enge Verbindung zweier Subſtantiva, welche 425 
Dadurch hervorgebracht wird, baf das eine abhängig von dem ans 
deren in den Genitio tritt, ifft alfo ganz verfchieden von ber Neben⸗ 
-einanderfellung zweier Gubflantiva in der Appofition. In biefet 
Hinfiht bemerken mir aber, daß man im £ateinifd)en in manchen 
Fällen die Verbindung mit dem Genitiv anmenbet, wo man im . 
Deutfhen die Form ber Appofition gebrauchte. Dies gefchieht 
vor allem: bei eox, nomen, verbum und ähnlichen Wörtern, zu 
denen die Benennung im Genitiv tritt, 4 «b. Cic. de Fin. 2, 2 
Epicurus non ietelligit, quid. sonet haec vox voluptatis, Deutſch: 
dieſes Wort „Wergnügen‘‘, id. ib, 2, 24 ex amore nomen amici- 
iiae dugtum est, bet Ausdruck „Freundſchaft“, unb fo durchs 
tweg: Suet. Aug. 53 domini appellationem semper exhorruit; Plin. 
nat. hist. 7, 11 Metellus Macedonicus, qui se patris appellátione 
salutarent, viginti septem reliquit. Aber aud) fonft nod) mirb 
häufig ein zur Erklärung bienendes Subſtantivum, anflatt in ben 
felben Gofus wie das vorhergehende, welches erflärt werden fell, iu 
fiehen, mit bem Genitiv an daffelbe herangezogen (Genit. epexege- 
ticus), $. ®. Curt. 8, 35 Nocturnum: frigus vehrmentius quanı 
alias horrore corpora sffecit, opportanamque remedium ignis ob- 
Jatum est, b. b. es Bot (i) ein gelegenes Gegenmittel, nähmlich 
Feuer, dar. Und Cicero häufig fo causa, i, 55. de Off. 2; 5 col. 
lectis ceteris causis eluvionis, pestilentiae, eastitatis, bellua- 
rum etiam repentinae' multitudinis, comparat quanto plures de- 
leti sint homines hominum irhpetu. d. h. nadjbem.er alle anderen . 
Urfachen, wodurch das Menfchengefchlecht vermindert wird, nähm⸗ 
lich Ueberſchwemmung, Peſt u. f..f. zuſammengeſtellt hat; in Verr. 
4, 51 omnia propter cam causam sceleris istius, evenire viden- 
tur, b. h. and diefer Urfach, mähmlich wegen feiner Schandthat. 
Wie der Genitiv von Subflantivis, fo wird aud) der Genitiv des 
Gerundiums gebraucht, 1. 55. Cic, Tusc. 1, 36 "l'riste est noinen 
ipsum carendi, das Wort. ,,eutbebrtn (^ felbft ift traurig, de nat. 
depr. 2 egir. Mala et impia con&uetudo est contra: deos dispu- 
tandi; Seneca ad ad Polyb. 29 Est magna felicitas in ipsa felicitate 
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980 .—— Geanitivus ber Eigenfihaft. € ap. 73, 
———— —  —— 
mqriendi, wo wir (agen: es if ein großes Olüd im Glide ſter⸗ 
ben. Die Sorm ber Appofition if im Zareinifchen nicht fo yt: 
bräuchlich, ſiehe jedoch $. 598. 

436 2. Syn der unmittelbaren Verbindung zweier Gubftan 
tiva wird Durch den Genitivus aud) die äußere Befchaf: 
fenheit oder bie innere Eigenfchaft eines Gegenſtandes 
ausgedrückt, fo bag, wenn nod) ein Teinpus von esse, 
fieri oder haberi hinzukommt, der Genitioud bennod) nicht 
von biefen Verbis abhängt, fondern viehnehr durch die Er 
ganzung eines Gubftantibi, toit homo und res, zu erklären - 
i. Dadurch i(t diefer Gen. qualitatis von dem Ablativ 
der Cigen(d)aft bei esse verfhiedin. Am Deutfchen ge 
braucht; man (tatt ded Genitivs gewoͤhnlich bie Präpofitionen 
von ober mit. Weil aber, um die Beichaffenheit eines Oe 
genftanbed- auszudrücken, ein befonderer Redetheil, bad Ads 
jectivum, (daher Eigenfchafisiport genannt,) beſtimmt if, 
fo kann man nur dann die Befchaffenheit durch ein Eub« 
ſtantivum bingufügen, wenn dies felbft wieder ein Slbjectis 
vum ober Zahlmort bei fid) hat. 3. 3. homo ingenii, 
ein Mann von Geift, fann man nicht (agen, (fonbern ba; 
für homo ingeniosus,) aber wohl homo magni, summi, 
excellentis ingenii ; unb.eben fo twäre es uundg zu fagen 
puer aánnorum, menn wan nicht Die beſtimmte Zahl feiner 
Lebensjahre binzuſetzt: puer octo, novem, decem annorum, 
"Hamilcar secum in Hispaniam duxit filium Hanniba- 

Jem annorum, govem. | Nep. Ham. 3. 

Spes unica populi Romani, L. Quinctius, trans Tibe. 
rm quaituor jugerum colebat agrum. Liv. 3, 26, 
Alhenienses belli duos duces deligunt, Periclem, 
spectatae virtutis er et Sophoclem, seriptorem 

tragoediarum. Just. 3, 6. 
Titus facilitatis tantae Íuit et liberalitatis , ut ne- 
mini quidquam .negaret. Eatr.. 7, 21. 

427 Anm. €s werden alfo burd) den Genitiv alle Beftimmungen 

eines Gegenſtandes in Hinficht auf feine fórpetlid)e Ausdehnung, 


. 
A 
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fRenge, Schwere, Dauer, Alter unb bergl. ausgedrückt, menn bits, 


mas wohl zu beachten if, durch bie unmittelbare Verbindung bet 
Subflantiva gefchieht. So fagt man colossus centum viginti pe- 
dum, ein Golof von 120 Fuß, b. D. 120 Fuß hoch, fossa quin- 
decim pedum, tin Graben von 15 Guf, b. h., mie aus bem Zuſam⸗ 
menhange hervorgehen muß, 15 Fuß lang oder breit, corona paroi 
ponderis, ein Kran; von geringen Gewicht, Aristides exilio decem 
ennoruim woltatus est, fruinentum dierum triginta ia urbe erat, 
classis centur navium, tine Slotte von 100 Schiffen, oder mit 
esse, was aber feinen Einfluß auf die Conſtruetion hat, obſchon 
es im Deutfchen häufig durch „beſtehen“ überfegt wird: classis 
Perssram mille et dacentarum havium longerum feit, befand 
aus 1200 Kriegsſchiffen. 

Die Beſchränkung dieſes Genitivus ber Veſchafenheit und Ei⸗ 
genfdjaft auf die unmittelbare Verbindung zweier Subſtantiva muß 
deshalb bem Anfänger eingeprägt werden, damit er ben Accuſativ 
der Ausdehnung des Raums und der Zeit, welcher bei Verbis und 
Adjectivis ſteht, und den Ablativ ber Eigenſchaft, welcher von esse 
oder praeditus, instructus, ornetus regiert wird, bon dem Genitibus 
unterfcheide. Denn wenn ich, ohne baf ein anderer Kedetheil eine 
wirkt, fage fossa quindecim pedum, fo muß daffelbe mit den Ad⸗ 


. jeetivid longus oder latus heißen: fossa quindecim pedes lata, unb 


flatt puer decem annorum muß id) mit natus fagen: puer decem 
ünnos natus. Und menn der Ablativ ber Eigenfchaft mit Ergän: 
jung von praeditus oder des Participii von esse unmittelbar mit 
dem Subftantivum verbunden wird, 4. $5. eximio forma pueri, 


fo if dies zwar Hinfichts der Bedeutung gan daffelbe als pueri for- ' 


iae eximiae, aber burdjaus nicht Hinfichts ber grammatifchen Ners 
bindung der Wörter. 


% 


Schlieglih müffen mir hier noch einiger befonderer Ausdrucks⸗428 


arten gedenken, wo ſtatt des Genitivs der näheren Beſtimmung der 
Areuſativ adverbialiſch geſetzt ift: Secus (f. oben 5.84 unb 89) wird 
mit dem Zuſatz virile oder wuliebre für unſer „männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts“, alſo ſtatt sexüs virilis geſetzt, z. B. Liv. 26, 47 
liberorum capitum virile secus ad X milia capta. Aehnlich genus 
mit einem Pronomen, hoc, id, illud, quod, und mit omne verbuns 
den, für hujus, ejus, omnis generis, zuweilen bei Cicero, 4. $5. ad 
Att. 13, 12 orationes aut aliquid 4d genus scribere, häufiger ind 
ned) auffallenber bei Varro, 4. $5. de ling. Lat. lib. 10 extr. in 
verbis id genus, quae non declinantur, de re rust. 3, 6 porticus 


avibus omne genus oppletae, €nblid) pondo (f. $.87), welches 
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mit den Accuſativen Zibram und libras ſtatt des Genitivs völlig 

unveränderlich verbunden wird, gleich dem Deutſchen „ein Pfund 

ſchwer“, öfters bei Livius, 1. 9D. 4, 20 Dictator coronam auream 
libram pondo in Capitolio Jovi donum posuit, und im Pluralis: 

26, 47 Paterae aureae faerunt CCLXXVI libras ferme omnes 

pondo. | 

499 9. Der Genitibud ‚wird ‚ferner gebraud)t, um dag 
Ganze, aug welchem etwas herausgehoben wird, auszu⸗ 
druͤcken. (Genilivus partitivus, Seut(d) gewoͤhnlich durch 
die Praͤpoſ. von oder unter ausgedruͤckt.) Dies geſchieht 
bei den Comparativen und Superlativen, z. B. do- 
ctior horum (duorum) juvenum, omnium doctissimus, 
eloquentissimus Romanorum, ferocissimi exulum, unb 
bei allen Wörtern, bie eine Zahl ausdrücken, fie. moͤgen 
nun eigentliche numeralia, oder Yronomina und Adjectiva 
fein, tvie quis, aliquis, quidam, uter, alter, neuter, al- 
teruler, uterque, utervis, aliquot, solus, nullus, (nemo): 
. nonnulli, multi, pauci, ober 2lboerbia, wie satis, parum, 
' , abunde, affätim, oder Subftantiva, bie ein Maaß oder 

Gewicht ausdrüden, 4. ®. modius, medimnum fritici, 

libra farris, magna vis auri, wo man Deutſch gewoͤhn⸗ 

lich ben gleichen Caſus ohne Zeichen der Flexion fegt, eim 

Sceffel Weizen, ein Pfund Mehl, eine große Menge Gold. 

Der Genitiv, ber bei ben Superlativen der Adjectiva ſteht, 

bleibt aud) bei denen der Adverbia; fo tole man fagt opti- 

mus omnium est, fagt man aud) optime omnium vixit. 

Populus Romanus legem dedit, ut consulum utique 
alter ex plebe crearetur. Liv. 6, 35. 

Graecorum oratorum praestantissimi sunt ii, qui fue- 
runt Athenis, eorum auiem princeps facile Demo- 
sthenes. Cic. de opt. gen. orat. 4. 

Duo sunt aditus in Ciliciam ex Syria, quorum uter- 
que parvis praesidiis propler angustias intercludi 
potest. Cic. Epist. 16, 4. 

430 Anm. 1. Dichter tragen bie Eonfruction mit- dem Genitiv 
1 . 


^ 
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auch auf andere Adjectiva (im Poſitivus) über, Proſaiſten nur 
ſelten. Bei Liyius kommen bie Ausdrücke delecti equitum, expe- 
diti militum häufig vor, bei Salluſt Cat. 53 effoeta parentum, bei 
Vellejus lib. 2, 80 veteres Romanoram dacum, zu welchen Stellen 
Corte’s und Ruhnken's Anmerk. zu: vergleichen find. - Immer 
"it der Genitiv das Game, aus welchem ein Theil ausgeſondert 
wird. Wenn alfo die oben angegebenen! adjectisifchen Nedetheile 
mit dem Subflantivum im gleichen Cafus und Numerus verbunden 
werben, fo i& dies eine andere Sache, obgleich qumeilen der Unters 
(b&b des Sinnes nicht erheblich ift, 3. 5. multi, aliquot, pauci 
milium und milites, Varro doctissimus fuit Homanorum und 
doctissimus Romanus, alter consulum inb alter consul. Das 
Deutſche ift bier ein fiderer Führer. fur bei ulerque muß ges 
warnt werden, es nicht, wie dat Deutſche beide, mit bem gleichen 
Gafus eines Pronomend zu verbinden, aufer wenn noch ein Gub: 
Rantivum Dabei ficht. Ach fann Kat. nit fagen hic, ille, qui 
uterque, fondern Lorum, illorum, quorum uterque, wohl aber 
quod utrumque exemplum. 

Dagegen Kann im Lateiniſchen ber. Genitiv nicht ſtehen, wenn 
das Zahlwort dieſelbe Quantität von Gegenſtänden enthält, welche 
das Gange begreift, wenn alfo fein Verhältniß des Theils zum Gan⸗ 
zen Statt findet. Wir bemerken dies nur deämegen, weil im Deuts 
(det der Genitiv deren bei Zahlmwörtern aud) da gefegt wird, «vo 
nicht ein größeres, fondern ein gleiches Ganje ift, 4. 35. fagen mir: 
Leute, bie unter Griebrid dem Großen gedient haben, deren es 
nur noch wenige giebt, Lat. nicht guorum admodum pauci sup: 
sunt, fondern qui pauci supersunt, weil diefe Wenigen eben alle find. 
Liv. 1, 55 beim Bau des Eapitolinifchen Tempels T'rquinias sacella 
exaugurare statuit, guae aliquot ibi a Tatio rege consecrata fae- 
rant, b. b. nicht alle Eapellen Überhaupt, son benen ein Theil 
vom Tatius berrührte, fondern alle dort vom Satius geftifteten, 
bie zugleich in Hinficht ihrer Zahl einige waren. Quint. 5, 10, 63 
(Quaeritur) quot sint species rerum publicarum: quas tres ac- 
cepimus, quae populi, quae paucorum, quae unius potestate re- 
gerentur, Deutfh: deren wir drei annehmen. 

Man kann den Genitivus audy im Lateinifchen umfdreiben 
durch bie Präpsfitionen ex und inter mit ihrem Gafibus, sumeilen 
durch de, nie butd) ad. (Beifpiele f. oben Gay. 65.) ; ' 

Anm. 2. Die Wörter uter, alter, neuter find darin verſchieden 431 
von quis, alius, nullas, daß jene nur auf ein Ganzes von zweien 
geheh. (Vergl. $. 141.) — - Der unterſchied von nostri, veatri und 
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nosirum, eestrum befteht darin, daß biefe letzteren Formen (auf 
um) als Genitivi partitivi gebraucht werden von uns, son euch, 
alfg uterque nostrum, nemo*omnium nostrum, nemo vesteum! 
igoorat; imperium summium Romae habebit, qui vestrum pri- 
mus oscolum metri tulerit; dagegen miserere nostri, immemoc 
nostri, amor nostri, odium vestri, vestri similes. Cyebod) findet 


. fi menigftens vestrum auch nicht partitiv, 4. 35. frequentia ve- 


strum incredibilis, Cie. in Rall. 2, 21 unb Phil. 4, 1, vergl. p. 
Pl.nc. 6; quis erit tem cupidus eestrum Cic, in Verr. 3, 96 
und eestrum quoque non sum securus, Liv, 39, 16; ferner im⸗ 


‚mer, aud) wenn der Genitiv (ubjectio i, nostrum, vestrum in bet 
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Verbindung mit omnium. 

4. Die Neutra der Pronomina unb einiger ale 
Pronomina gebrauchter Adjectiva haben alfo Aus einem 
doppelten Grunde den Genitivus bei fid), et(lend, weil fie 
ber Bedeutung nad) Cubftantiba geworden find, zwei⸗ 
tend weil fie auch einen Theil von einem Ganzen aug: 
drücken. Solche Neutra find: hoc, id, illud, istud, idem, 
quid unb quod mit ihren Gompofttid (aliquid, quidquid, 
quippiam, quidquam, quodcunque), aliud, ferner tan-. 
tum, quantum, aliquantum, multum, plus, plurimum, 
minus, minimum, paulum und nimium nebſt ihren Des 
minutiven unb Su(ammenfeGungen, tantulum, tantundem, 
quantulum, quantulumcunque tu. f. f. An biefe Wörter 
fließt fid) nihil, nichts, immer mit ſubſtantiviſcher Be⸗ 
deutung; ferner die Wörter satis, genug, parum, zu tot» 
nig, abunde unb affätim, reichlich, wenn fie (da fie ei» 
gentlid) Adverbia find) fubftantivifch gebraucht tverben. 

Es ift jedoch zu beachten, daß biefe Neutra nur fnt 
Nominativus und Accuſativus als Subftantiva ge: 
braucht werden fünnen, weil fie fid) nur in diefen Gafibué 
burd) ble Form vom -Masculinym und Femininum unter 
feheiden, und bag man fie nicht von Präpofitionen abhan⸗ 
gen laͤßt. 

Onantum incrementi Nilus capit, tantum spei in 'an- 
num est, Sen. Nat, Quaest. À, 9. ur 
| Pro. 
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- Procellae! diinto phis habent virinm, {antd minus 
fempoßis. 'Sen! ‚Nat. Quaést, 7, U. . 
P'yifagoras, quum. it in Gevinelria guiddam | novi invenis: 
sel, Mugis ‚boven.immolagke: «citur. C. nat: deor. 3,36," 
hem. 1: Der ‚hei diefen Neutris ſtehende Genitions AR oft 438 
nicht ein eigentfiches Subſtantivum, fondern wieder bas Neutrum 
eines, AIdjectivi, welches zum Subſtantivum zeworden iſt, wie oben 
fin novil In Wlefet Hinſicht merke man, daß nur die Ad⸗ 
jectioa: nach den. zweiten· Detlination' (auf um) als Subſtamt wa e 
Iighet: werden konnen; wicbe aber bia nad) ber Kitten. anf e^ un; 
die Eomparatiui.anf. us,-baf.. qui al(o doppelt fagen kann —* 
notum, ui) aliquid nori, aber hut oliquid mernorübile, gravius 
diiguld, "nicht Miquid. tiemorabillé, außer etiva in Verbindung mit 
Neutris nach der jweiten Deklination, 4. B. aliquid novi àc me: 
nearübilis tilii narrabu, (fe wie Liv: 5; 3 si quidquam: i in vobis: 
. ndmıdico..eivilie ned. Aumani esset, ). aber man würbe in dieſem 
SM Pat. verziehen iu fagen aliquid novum. an memarabife, wie 
Seneca: Vide ne ista lectio multorum auctorum Jialieat oljquid 
\eogum ei instabile. Auch dient zu bemerken/ daß, wenn von dem 
Ad ſeetivinn wieher.ein Gafus abhängt, jenes nicht Leicht irit Benitio 
geſthzt· werden möchte/ und man alſo fagen titif t nibil &peerdtiöne 
| vektha Mgaum dien, fie: Giéttó de ordt^ 1, A. ' 
Anm? ie Adverbia des Orte ubi, ubique, tibictih- 434 
- que equam; whsquám,- - (longej) vnde, hie, huc, eo, eüléiii! quo, : 
, quoctmque, quoquo; idiquo merden mit bent Genitivus "gentium, 
Lerrotith ted) Jork; Tochrum. verbindet und verſtarken daburch 
ihre Vebrutun 4:735. bbinam gentium. Stirndg? abes Jong: ‚gen- 
tiom; aiquo: lerrarins inigrandtm “est; "ibi tertatum es? fio in 
alter: Welt bif? pus. Fernet tft Age Tobi, quo loci suni, res zó-: 
dein’est Tbet’duo ie "Feliquisti, bel eticie- und Andert, gleich‘ iuo, | 
eodem: leo, tg? bie Ablat; quo und eödem fint gefeßt, als o6 
1ues-Folgem [offe Die Abverbia hac,'ed, quo’ nehmen fti der un⸗ 
eigentlichen Bedeutung eines Grades aud) andere Gentive ju fi dj 
3. B. hit- aProgontiae: venierat; 618 gu dem Grade vou Anmaß⸗ 
lichteit eo: insölentide fororisgae processit; scire videminl gud. 
amentius proglessi sitis, In nilnimy. gentium, Teinesthegbt, u 


der Beniris ine bloße Verſtatkung. 


Bollig uderflüſſig hintugefetzt erfeiit bel Benilis tid) ti folz 
gehbeti eine Seitbegimmtng eitthalteiideni, Anddrüden: postera loci; 
tiad)ber, und ad dd Iocorum, bit epit bei Salluſt und pie; 

,Sumpté Gtamm. gte "uff. B'b 
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386 Genitiv bei den Otentris der. Apfectiva. Cap. [3 


interea oci, in wiſchen, und adhuc lacoram, bis jegt bei ben. ben [p 
mitern, tum demporis, dermahlen, bei fpäteren, nicht nachahmunge» 
mertben Autoren. Cyn ber Mebendart quantam oder quoad ejus fa- 
cete possum pber (paſſiviſch) fieri potest, bezieht fid) ejus auf ben! 
vorigen iat, fo viel davon, oder fo weit dies möglich if. 


435  ' B. Dichter und fpättre Profaiften (b. f. nicht Cicero) 


geben den Neutris der Adjectiva überhäupt, ſowobl 
im Singularid, eld, befonders im Pluralis ſuͤbſtantiviſche 
Bedeutung, und verbinden (ie mit einem, Genitivus, z. B. 
Eurtius: reliquum noctis acquievit, den übrigen Tpeit: 
der Nacht fchlief er; Livius: exiguum campi ante ca- 
stra erat, etwas Weniges ton freiem Selde, oder wenig 
freies ‚geld, wofür man nad) Ciceroniſchem unb gewoͤhnli⸗ 
chem Sprachgebrauch exiguns campus - ſagt; ferner in 
timn Celiiberiae penetrare, summa tectorum obti. 
nere -für das geroöhnliche in ultimam Celtiberiam pe- 
netrare, summa 'lecla oblinere. 

San. So aud) nltimum inopiae, gleich wlüma inopia, . me- 
dipm oder extremum anni, aestatis, wofür media aestas das Ge⸗ 
mwöhnliche, extrema agminis, infima clivi; und auch mit dem Poſi⸗ 
tivus saeva ventorum, opportuna locorum, avia itinerum , tacita 
suspicionum. Mit vorbergebenbet Präpofition: in immensum - alti-. 
tudinis dejecit, füt in immensam altitudinem; ad ultimam vilae 
perseverare, bis zum legten 9itbenug, in ultima Orientis zelegare, 
cum pretiosissimis rerum fugere, wo man den- Ablativ nicht für 
gen. fem. balten wird, obgleich das Ganze füticum pretienissimis 
rebus fieht. Ad multum diei .uder noctis gehört; aud) qu diefer 
befondern Sprechart, ba wir oben bemerkt. ‚haben, baf zwar ein Neu⸗ 
tum wie multam mit bem Genitip. lebt, aber nicht mig, eincr Prä⸗ 
pofition; dafür fagt. Man in multam noctem, j. B. scribere, Gebr 
oft liegt. abet. in biefent ffeutro plur. wirklich ein eigenthämlicher 


. Ginn: incerto, subita belli, bie ungewiſſen, plógliden Creiguiffe 


des Krieges, oder subitae occasiones belli, guassate muri, bit et». 
fchütterten Theile, infrequentissima urbis, bet unbewohnteße Theil, 
plana urbis Tiberis stagnaverat. Wiele Beifpiele beiberlei Art 
giebt Livius (f. Drakenb. ad lib. 37, 58), umählige Taritus. Ueber 


. die Vergleichung mit dem Griechiſchen ſ. Vechneri  Hellenglex. 1, 


2, 9 pag. 202 d. und Heindorf ju. De | Set. 2, 2,.25. 


\ 


&ap.73.. Genitiv bei Adjectivis relativi. 387 


- 6. Viele Adjectiva, und nahınentlich b: ejenigen; toelche 436 
bie Begriffe theilnehmend, begierig, voll, erfah⸗ 
ten. eingedenk, oder das Orgentbeil babon ausdrücken, 
(Adjecliya relativa,) merden mit dem Genitivus eines 
Subflantivi oder Pronominis verbunden, wegen bed zu 
Grunde Hegenden Begriffes eines Theils oder Antheils vom 
Ganjét; So fágt man aud) im Deutfchen eingeden? 
eines Verſprechens, memor promissi; aber, bei den 
andern: Abjectiven. bedienen wir und, gewöhnlich einet Praͤ⸗ 

poſition, wie an, nad), bon, in. 


Auf diefe Urt werden beſouders folgende Adjectiva 
coliſtruirt: parliceps, - affinis (3. 2. alicujüs culpae, sü- 
spicionis, aber ſiehe Gap. 72, 2), expers, inops,;.consors 
und exsors ; cupidus, sindiosus, avidus, avarus; pléhus;. 
inanis, capax, insatiabilis , fecundus, fertilis, ' ferax,! 
sterilis ; peritus, imperitüs, conscius, inscius, hescius,, 
Hraescius, gnarus, igharus, rudis, insolens. unb. iusoli, - 
tus.ober insuelus, prudens, providus, Compos, irppos, 
potebs unb impötens; memor ; Aumömor,“ tenax j'cu- 
tiosus, ibcuriosus. ^" "'"" " 
Pyihagoras sapientiae shüiliosos.  appéltayit pliloso: 

phos. ; Cie: Tusc. .5,.8, ' 
'Themistoeles peritissimos belli havalis (ecit "Athen 
nienses. Nep: Them. 2. 250758: du 
Pönturae memöres jar hühe estote senectäe:” Ovid. 
Conseia mens recti fanäg mendacia ridel; Ad, —A 
. Nescia mens bominum ſuti zorlisque ſuturae. Virg;, 

: nmt: 1. Die iter - und diejenigen Svefoifien ;ı welche von 337 
dem-semöhnlichen Ausdruck abweichen ind. dichteriſche Conſtructivnen 
(ut Belebung des Ausdruckes gebrauchen, vor allen Tacitus, dihnen 
blefe Regel van: der Verbindung. des Benitins mit Adjeetivie (ego . 
fetit aus. Sie conftruiten nahmentlich alle Sudbelidfe, wolche eine 
Gentütbsfirimumg btgeichnen, mit bem Genitiv der Sache, foot». 
auf fie gerichtet it, 1. 3D. coambigues consilii. anzius faturi, se- 
euritati;. 'Peaignus, vini ,. ve ‚s@aleris,. ri 2t dnpigas: 


- 


n 
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388 Genitiv bei Adjectivis relativi — Gap. 73. 
| o 


militiae, interrötas leti, incautus ſuturi, incertus sententiae, Ide- 
tus laboris, mpdicus voluptatum, pereicaz irse, vecti, piger pe 
riculi, segnis occasionam, socors futuri, securus fatur, timidus 
lacis, formidolosus hostinm, oblatae occasionis propera, fero& 
scelerum Sejangs, atrox odii Agrippina, itb bie gewöhnliche Proſa 
Präpofitionen, tuit de, in, ad, gebrauchen würde. Ferner ſetzen fie 
üiberbaupt qu allen Adjeetivis den Genitiv, qum Theil nach 9ut bre 
Briechen, für den, Lateinifchen Ablativ int Sinne des Deutfchen „in 
Anſehüng, In Hinficht " ; V. D. integer vitae, gleich integer vita, 
diversus morun, Zassus maris, viarum, militiae, vetus operis ac 
laboris, sacerdos sciéntise ceriimebiarumque velus, bolt mam: 
sum Theil Hiebei nur eine Kühnheit in der Wahl bes Adjectius fuv. - 
ben kann, melches für. ein: ‚gleichbedetitendes der oben angegebenen ges 
fest it, 1 i B. vetus operis für peritus, und bei Superlativen den 
Genitiv auf andere Art erklären kann, 4; ©. praestantissimus sa- 
pientiae- bei Tac. Ann. 6, 6 für sapientum; princeps severitatis et 
munificentiae summus ib. 1, 46 für omniam qui et severi et mu» 
nifci sint. Vergli. aud) 6. 470 Über. bem Genitiv der Trennung. 
ber gam befonders müſſen wit den Gebrauch des Genitivs ſtatt 
des Ablativs in Anſpruch epi für den bei den fpätern Profais 
"fett [o häufigen Zuſatz animi, qu allen Adjectivis, f. Ruhnk. ad 
Vell. 2, 93... Denn fo heißt (8 eeger, auxius, afrox, 'aversti;' 
caecus, captos, confidens, confusus, ineertäs, territus, velidus,' 

, exiguus und ingens, modicus und immodicus, pimlus. animi, und 
wegen diefes häufigen Gebrauchs bei. Boerse findet fid) diefer Ser 
nitidus auch bei den Verbis bet Angſt, j. B. absurde facis, « qi 
te ongas animi, discrucior aními, tínb: Be( Eicero ſelbſ mehr als 
ein SXab[.ego quidem vehementer onimi pendeo, feltener der 
Freude, z. B. recreabar animi, . i. a: 

Qnm. 2. Hefertus wird gembbulid mit bem Ablatiyus vers 
- bunden, als Participium eines Derbi der Fülle, (. Gap. 74, Nr. 5, 
„plenus in ber ältern Proſa felten, Denn Cicero fagt 4. 95. Phil. 2, 97 
domus (Antonii)' erat aleatóribus ' refetta, plena ebriofarh, "aber 
dn der füngeren: häufig. Serner fagt man mit beiden Caffbus jüris- 
peritus trib /ureperitus, jurisconinltus und jureconsultus Cabge⸗ 
für Ictus gefchrieben). :: Espere findet fid) nur bei Plautus und 
ein Mahl auch bei Galfuft (Cat, 33: mit bem Stblotite confruirt. 
^^ Conscius, Wütmijfenb um tóc miro mit dem Genitiv und 
mit bem Dativ ber Sache verbunden‘, 4. B. Ball. Cat. 25 caedis ^ 
conscia fuerat, und Cic. p. Coel,.21..hulc facinori tanto. mens 
 tüa conseia esse non debuit. Die Perſon, mit des man um etivas 


/ 


- 


Pd 


IX. 


Cap. 73. Genitiv ber Partichrin 380 


——— ————M————————À 
weiß, fanu nur im Datis flebn, daher siài conscium esse. alicu- 
. fus rei, jid) einer Sache bewußt fein, " mit beiden verbundenen Ca⸗ 
fibus, * wird,, 


7. Berner regieren den Genitiv die Participia Präsass - 


ſentis Xct., wenn fie nicht eine einzelne Handlung oder einen 
einzelnen vorübergehenden Zuftand, fondern eine bleibende 
Eigenfchaft nad) Art der Adjectiva ausdrücken (daher auch 
meiftend ‚wie jene gefleigert werder können). Die verhält: 
nifmäßig am haͤufigſten im diefer Art gebrauchten. Partici⸗ 
pia find amans, appetens, colens, fugiens, intelligens, 
meluens, negligens, observans, relinens, tolerans, pà 
liens unb impaliens, temperans und inlemperans, 4. 25. 
' amans.patriae, Gracchi amontissimi plebis Romange, 
appetens /audis, sancti et religionum colentes, fugiens 


. laboris, immineutium ( futuri) inlelligens, officii ne. 
gligens, miles paliens oder impaliens solis, pulveris, 


tempestatum, 
Epaminondas adeo fuit veritatis diligens, ut ne joco 


.quidem mentirelur, Nep. Ep. 3. 
Romani seınper appetentes gloriae praeter celeras gen- 
tes alqne avidi laudis fuerunt. Cic. p. leg. Man, 3. 
Sum. 1. Es find al(o Cwia man aus bent eben gegebenen Beir 
fpiele iuit diligens fieht) die Participia diefer Eonfiruetion nicht 
allein auf die Bedeutung der Nr. 6 angeführten Adiectiva zu be- 
ſchränken, fondern fie finden fid burd)mog (o gebraucht, wenn eine 
bleibende Eigenfchaft dadurch ausgedrückt werden foll, fo z. 95. if 
tin miles patiens frigus ein Soldat, welcher dermahlen gerade bie- 
Kälte exträgt, podiens frigoris, weldyer fie immer leicht erträgt. 
Es finden, fi demnach fo noch gebraucht cupiens, efficiens, expe- 
. lens, sciens, siliens, timens, und wahrfcheinlich noch eine beträcht⸗ 
liche Amahl anderer. Einige participia «perfecti Paſſ. haben wir 
jedoch nicht hieher, ſondern lieber qu. Nr. 6 redjuen wollen, ba fid) 
ihre Zahl nicht dergeſtalt ausdehnen. läßt; completus, expertus, in- 
expertus, iovicina laffen fid) eben fo wie consultus zu einer Klaffe 
ber obigen Adjertiva rechnen, und wenn man fonft ned) andere Par: 
tieipia Perfesti bei Dichtern mit beni Benisin verbunden findet, fo 
fehe man fie als Adjectiva qu... 


e = 


390 Genitiv bei den Berbis erinnern. « Cap.73, 


8. Bei den Verbis erinnern, fid, erinnern und 
dergeffen (admoneo, commoneo, commonefacio ali. 
quem ; memini, reminiscor, recordor, in menfem mihi 
venit; obliviscor) fiet die Perſon oder Cade, an welche 
nian einen Andern ober fid) erinnert, oder meldye man vers 
gift, im Genitibud, bod) bie Gadje aud) oft ini Ar« 
cufativug. - 

Medicus, ut primum menlis compotem esse regem 
(Alex.) sensit, modo malis sororumque, modo £an- 
fae victoriae apnpropinquantis admonere non desli- 
tit. Curt. 3, 16 (6). 

Hannibal^milites adhortatus est, ut reminiscerenlur. 

ristinae virtutis suae, neve mulierum liberumque 
(für liberorum) obliviscerentur. 

Tu, C. Caesar, oblivisci nihil soleg, nisi injurias, 
Cic. p. Lig. 12. . 9 

Non amnes (senes) possunt esse Scipiones aut Ma- 
ximi, ut urbium expugnutiones, ui pedestres na- 
valesque pugnas, ul bella a se gesta triumphosque 
recordentur. Cic. de Sen. 5. 


440 Anm. Was ben Sieeufatisus ber Sache. betrifft, fo muß 


bemerkt werben, daß bie Neutra der pronomine und bie fubfiantir 
vifch gebrauchten Neutra der Adjectiva nur in diefem Gafus bei 
obigen Verbis fiehen fónnen, da fie fid im Genitiv. nicht von den 
Maseulinis unterfcheiden (affert würden. Alſo muß 4. ©. Gic. de 
Off. 2, 8 fhgen: Externo libentius in tali re quam domestico 
recordor. Es kommen alsdann bei ben Verbis erinnern (einen 
Andern) smei Aceuſqtive, ber Perfon unb ber Sage, zuſammen vor, 
&. €. illud me praeclare admones, unum te admoneo, worüber 
ben $. 393 qu vergleichen. Ein Aceuſativ der Sache von wirklis 
den Subflantiven findet fid) nur bei (id) erinnern unb vergeſ⸗ 
fen, 3. 95. memini oder oblitus sum wandata, beneficia, dicta 
factaque tua, Der Accuſativ ber Perfon ift bei biefen Verbis 
febr felten, jebod) wird memini in bem Sinne ‚‚ich fum mich jeman⸗ 
des nod) erinnern, ber zu meiner Zeit gelebt Hat’, oder „ich befinne 
mich noch jemandes”, regelmäßig mit einem Accufativ ber Perſon vers 
bunden, 3. ®. Cic. Phil. 5,6 quod neque reges fecerpnt, neque ii, 


L \ 
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4.73. Gai Sd den Verb: impersonalibus. 391 . 
qui^regibas etaviiy: tégoum oecupare voluerunt? Cinnam memini, 
vidi: Sullam, modo Caesatem cet. Ad. de or, 3, 60 Antipater ille 
-SBidevius, quem ta probe meniinisti, und fo nod) öfter. Auch bie 
Prapeſ. de kann mit ben Verbis erinnern unb fid erinnern 
- verbunden werden, nahmentlich mit memini, wenn e für mentionem 
Tarere ſteht/ bod) inimer fo, daß der Genitiv ebenfalls Statt finder. 
Bei venit mihi in mentem fann endlich eben fo gut auch die Pers 
for oder. Sache im Nominativ, ald Subject, fiehen, q B. aliquid, 
liaec, oinnia will in mentem venerunt. 
t i. Di Verba impersonalia Mi 
|. pudet, piget poenitet, 
taedet atque miseret 
Haben bie Berfon, welche bie Empfindung bat, im SÍ ccu E 
fatio, ben Gegenſtand, welcher (ie, erregt, im Genitiv 
bei fid). Die Conſttuction bieſer Verba im Deutfchen ift 
meift eine andere, bod) fagen wir auch: ihn fammerte, 
"bed Volts, iniserebat eum populi, tpa die Norm für 
die Conſtruction ber übrigen fein ann. G8 fann aber der 
Gegenſtand der Einpfindung aud) durch den Infinitiv aud» 
gedrude werben, oder durch einen Gag. mit guod. oder 
einer Gragepattifel, .g. ®. non: pudet. me hoc fecisse, 
poenitet me guod te offendi, nen poenitet me quan-' 
zum profecerit Ueber bie Gornm dieſer Verba ſiehe 
oben S. 2 
Malo, me fortunae poenileat, quam victoriae pudeat. 
Curt. 4, 47 (13). Ä 
Eorum nos magis miseret, qui nostram misericordiam 
non requirunt, quam qui illam efflagitant.. Cic. Mil. 34. 
Non poenitet me vixisse, quoniam ita vixi, ut non 
frusira me natum exisümem. Cic. de Sen. extr... 
Quem: poenitet peccasse, paene est innocens. Sen. 
Agam. 243. ^ 
Anm. 1. Wie bab Jmperfonale miseret (und miseretur), fo 419 
werden auch die verba personalia misereor und miseresco, fid) 
erbarmen, mit bent Genitivus verbunden: miseremini socioram, 


misertus- 'tanti Viri, generis miseresce tui; doch findet man aud) 
i mE . u N mM 
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392 BGeenitiv bel den Verbis fd. Cap. 72. 


miserescit me tai imperſouell bei Teren: imopis anc te mise- 
gescat mii, Heaut. 5, 4, 3. Dagegen vegiesen niserars und, com- 
miserori, bemitleiden, den Accufativ. 98d) felten werden die 
pben angeführten verba impersonalia perfenalitet gebraucht, wir. ei 
allerdings bei Teren; Adelph, 4, 5, 36 non te hare pudent. $t 
ſchieht wenn es aber bei Cicero Tusc. 3, 18 heißt erquiter ut. 
Ail (sspientem) poenitet, fo muß mau nibil ‚nicht für den Promis 
nativ, fondern für den Accuſativ halten, indem fomobl. jenes Wort, 
als die Neutra der Pronoming, im, Yccufativ ‚(vergl, oben $..355) 
. auf eine folche Art gebraucht werden fünnen, mo Nowiea substan- 
tiva nothmendig in cineut andern Caſus Behen müßten. So aud) bei 
Cic. de Inv. 2, 13 quaeri oportet, num id facinus fuerit, guod 
poenitere fuerit necesse, für eufus' rei. 
43 Anm 2. Qu bemerken iſt ned, Pag man fid vor jemand 
féümen^ ebenfals mit bem Genitly ausbtüdt, 4. 55. Terent. Adelpli, 
4, $, 48 et me Zus pudet, idy (finie mid) vor-bit; Cic. in Cled. 
Nonne te hujus templi, non, mbis, non vitae, non lucis pude? 
Häufiger ohne Accuſativ, „es iſt eine Schande vor jemand”, 1. 95, 
Liv. 3, 19 pudet deorum hohinumque; Cic. Philipp. 12, 3 extf, 
pudet bujus legionis, pudet yuartae, pudet optimi 'exercitus, > 
444 — 10. Bei den Verbis ſchätzen, Dod) oder gering 
arhten unb: den Paſſivis gefchätt, geächtet werden 
(aestimare, taxare, ducere, facere, (pass. fieri,) — 
kabere, pendere, putare und ale‘ Paffſtv esse) unb bá 
ben Verbig Faufen-und Serfaufen, miethen und ber» 
miethen (emere, vendere, conducere, locare, und . 
als Paffiva stare und constare, yw ſtehen fommen, pro- 
stare unb licere, feil fiehen, venire) (tet btc allgemeine 
Ausdrud ded Werthes und Preifes, wenn er durch Ad⸗ 
jectiva ausgedruͤckt wird, ftn Genitivus, wird'et aber durch 
ein: Subſtantivum ——— im Ablativus. Ueber den 
letztern Eafus (ite Cap. 74, 3 
Dergleichen Genilive find: magni, pertnagni, plu- 
ris, plurimi unb maximi, parvi, minoris, mintuil; tanti, 
-  quánU, und Die Eomgöfta tantidem; quantivis‘, quan- 
tieunque; aber nie (oder höchft felten) multi ‚Und majazis., 
Si prata et borlulos fani aeslimamus, ; guanjä est 
aeslimanda virtus? Cic. par. 6 extr. 


Erv.73. Genitiv bri den Werbis ſchaͤgen. 39 


Mea mibi qomscientia pluris est, quam:onfuium Scrmó. 
, €i. ad Alk! 12,. 28. I. 
- Merestores nan tantidem vendunt, quanti emerunt. C. 
rome 4, gu obigen Senitivis find ned) die Wörter aseiR, 
‚flocci, nauci, pensi, pili habere, oder gewöhnlich) non habere, 
ducere, aestimare, iu. rechnen, „ferner dad Fomifche hujus non facio, 
id. halte es, nicht fo. viel mertb, und nihili. Dan fagt aber auch 
pro nihilo.'haberg, putare tb ducere, j. B. omnia, quae cadere . 
in hominem possint, despicere et pro nibilo putare. Ferner ik 
M Diefen € Genitiven nod) zu rechnen die S&ebendatt aegui Boni oder 
aequi bonique facio, consulo, aud) allein boni consulo, f. 9. a. 
ich’ achte etwas für recht unt gut, laffe es mir gefallen. — Dan 
‚ fnbetten. Benitio‘ des Preifes auch bei Wörtern‘, wie coeno, ha- 
ie, f. 95. «quanti. habites? für wie viel, mie theuer wohnſt bu. 
Anm: U ‚Auch Pie: Ablative ber oben angeführten Wörter auf 445 , 
o (alfo nid)t bie ber. Cowparative), beſonders mogno, permagno, 
plurimp, parve; minimo, nihilo ſind bei ben Verbis (dog en. und 
Jaufem in Gebrauch, obgleich ber Ablativus eigentlich der Caſus 
für den Ausdruck de3 begimmten Preifes ift, und. nahmentlich if - 
pi bemerken, daß man fle bei den 9Berbió des Kaufens und Ders 
kaufens (egt, wo bie Genitive jener feda Wörter ‚nicht gebräudg- 
lich find, während fle wiederum ‚bei ben Verbis fchägen bie gewöhn⸗ 
dichten find, elfo 1. B. conduxit in Palatio, non magno, domum; .. 
decumas ejus egri.permogno vendidisti; frumentum snum quan 
- plurimo. vendere; poreo fSapes-constat, magno fastidium, bet 
Hunger foflet wenig, bie Méber(ittigung viel. Webrigens vertreten 
bie. Stelle ber Ablative bei kaufen aud) einige Adverbia, care, hene, 
male, mit ihren. Comparativen unb Superlativen, jedoch nicht ſo 
gar häufig. Für nihilo constat, e$ koſtet mir nichts, findet fid) bei 
Eicero gratis eanstat. Man! kann annehmen, ba diefer Gebrauch 
des Genitivs und, Ablativs von der Ausloffung.des Wortes 
pretii unb pretio ausgegangen if; rem illam megni aestimo, b. h. 
rem. magni, pretii, vder megno àmi, gleich, magno pretia emi, und 
fo fsimau auch zuweilen. 
. 3 Meo Den Genitivus (lebt zur Bezeichnung ber &dulb 446 
ober. des Verbrechens bel den Verbis befchukdigen, ans 
flagen, überführen, verurtbeilen, losſprechen, 
(accusare, , incusare, arguere, interrogare,.insimulare, 
increpare, infamare; copvincere, coarguere; damuare, . 
condemnare; absolvere, liberare, purgare) nebſt · ben 


m 
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Ausdruͤcken, welche vor Gericht fordern ausdruͤcken 
(agere, arcessere, citare, deferre, postulare, reum fa- 
cere, diem dicere), mit Ergänzung bed Wortes cri- 
‚mine, mit oder von der Anklage, Belchuldigung. | 
Dergleichen Genitiv find: peccati, maleficii, sceleris, caedis, - 
veneficii, parricidii, furti, repetundarum, peculatus, falsi, injn- 
rietum, rei capitalis, proditionis, majestatis; ferner probri, stul- 
titiae, avaritiae, audaciae, vanitatis, levitatis, temeritatis, ignaviae, 
timoris, impietatis und nod) andere.’ 
iMiltiades proditionis est accusatus, quod, quum Pa- 
‘rum expugnare posset, a pugna. discessisset. ‚Nep.. 
Thrasybulue legem tulit, ne quis ante actarum rerum 
áccusaretur neve multaretur. Nep. "Thr. 3. 

; Anm. 1. An jene Verba fchliehen fid) auch einige Abjectiva, 
welche flatt der Partieipia derfelben Reben: reus, compertus, uoxius, 
und innoxius, insons, manifestus. Der Genitiv der Schuld if 
durch Ergänzung des Ablativs.crimine (mit der Beſchuldigung) oder 

" momine (unter bent Titul) zu erklären, und diefe-Wörter pflegen 
auch nicht felten hinzugefegt qu werden. Sonft wird auch wohl bie 
Vrüpofition de anflatt des Genitiv gefent, 4. 5. de vi coudemna- 

' tus est, nomen alicujus de parricidio deferre. 

4417 Anm. 2 Die Strafe, wozu jemand verurtbeilt wird, pflect 
ebenfalls durch den Genitiv ausgedrückt zu werden, 3. B. :capitim, 
mortis, multse, pecuniae, quadrupli, octapli, feltner durch den Abs 
Iativ, capite, morte, multa, pecunia; jedoch ftebt tegelmáfig ber Abs 
latio, wenn beftimmte Summen genannt werden, t. $5. decem, quin- 
decim milibus aeris; ferner fagt man mit ad und in: ad poenam, 
ad bestias, ad metalle, in metallum, in expensas, Was ber Nuss 
brud! capitis accusare, arcessere, absolvere, und capitis oder ca- 
pite damnare, condemnare bedeutet, ift aus dem zu erflären, was 
die Römer eine causa capitis nannten. Voti oder votorum da- 
mnari, zur Löfung feines Gelübdes verurtheilt werden, menn es ges 
währt if, beißt alfo (o viel als feines Wunſches theilhaftig werden. 

A48 19. Mit Auslaflung bed Begriffs res, negotium fte6t 
hei esse und fieri ein Genitipud im Sinne bed Deutfchen 
es i(t jemandes Sache, Gefchäft oder Eigenthum: 

3. B. hoc est praeceptoris, dies ift das Gefchäft des 

Lehrers; non est mearum virium, t$ iſt nidjt etwas für 

meine Kräfte; Asia Romanerum facta est, Afien wurde 


— 
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Hei ben Verbis wo fuͤr halten, gehalten werden und 
feinen (f. $:394) Statt, ide man esse erifängt. So 
wie ich fage mes ift nicht mieineg Amtes", kann ich fagen; 
id) halte ed nicht meined Slmtes, bie ſcheint nicht meines 
Amtes, naͤhmlich zu (ein) qp 
Aber: für bie Genitioi bet Pronominum personalium 
mei, tut, sui,:nóstri,- vestri gebracht wan bie Neutra 
der Poſſeſſtbha meum, tuum , suum, nostrum , vesirum 
est, erat u  f.- u C08 
Cujusvis hominis est errare, nullius nist insipientis 
‚in‘errore’perseverare. — Cic, Phil. .12, 2. 
Sapientis» judicis est, semper-non quid.ipse velit, sed 
' quid fex et religio cögat, cagitare. Cic. pro Cluent. 58. 
Bello Gallico praeter Capitolium omnia hostium erant. 
Liv. 6, 40. 
Tuum est, M. Cato, qui non mihi, non tibi, sed'pa- 
triae natus. es, vidére quid agalot; Cic. p. Mur. 38. 
Anm. 1. Wir haben oben mach Perkonius (zu Saoctti MI. 
nerva an vielen Stellen) bie Elipfe negotium angenommen; 4e 
findet fid) beſtätigt durch die Stelle Cic. Epist. 3, 12 non horum 


temporum, non hominum et mornm negotium est, bod darf man 
Überhaupt eine ſolche Auslaſſung nur zur Erläuterung des Sprach⸗ 


gebrauchs au Hülfe nehmen, nicht in jedem einzelnen Sale anwenden. 


Sonſt würde für die meiften- Falle viel beffer und dem Lateiniſchen 
Ausdruck arlgemeffener proprius a(8 Adjectivum wub gy'oprium fübs 
ſtantiviſch ergänzt werden können. (Vergl. $. 411.) Denn meu 
man fagt (mie Cicero) proprium est animi bene constituti lae- 
tari bonis rebus; sapientis est proprium, nibil quod poenitere 
possit, facere, fb Tann man dies, nad) obiger Segel, aud) hflt- beri 
bloßen Genitiv ausdrücken. Kerner wenn es heißt‘ bei Gi p. Mil. 8 
principum: munüs est resistere !levitati.multitedinis, bei Terent 
And. 2, 1, 30 neutiquam officium liberi esse hominis puto, qunm 
is nil mereat, postulare id grgjiae apponi sibi, fo fönnte au 
bier ber bloße Genitiv fiehen, und bemnad) aud) bie Stusloffung 
ber Wörter munus unb officium gut Ernlirung bes obigen Spiach⸗ 
gebrauchs angenommen- werden, ! --: PI e Ser Dre 
Zu esse wird aud) ber Genitiv einer * geſetzt, est 


Cap.73. Gerxitiv elliptiſch, negotium. 395 
Eigenthum der Roͤmer. (Diefer felbe Genitiv finder auch 
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étuktitiae, est levitatis; est! hor Goallicae consuetadinis, befonbers 
anoris est, wofür ohne Veränderung bes Sinues auch gefegt werben 
kaun stulgitia est, haec consueigdo est Galloram, mos est. N 


Anm, 3. e» wie e$ Regel iſt, fiatt. ber Pronom. person. das 
Neutrum der possessiva iu fegen, ſo kann man auch in andern Fäl⸗ 
len flatt des Genitivus vinee Subftantivi_ Das davon abgeleitete Ads 

jectivum fegen, 4. 9. humanum est, imperatorium "est, regiam 

' esi; Romanum est et agere. et pati fortia, bri; Liv, 19, 

449  - 13., Cine aͤhnliehe Ellipſe findet Statt bei. den verbis 
impersonalibus: wuieress und. räfert, ed. verichlägt e8 ift 
(mir) woran gelegen, ober ed liegt (mir) woran. Die. pers 
fon, ‚den an einer. Sache gelegen: iſt, fiet. m. Genitiv, 
aber anflatt des. Genitivs der Pronomina ‚personalia. toet; 
den die Pronomina. possessiva mea, tud, sud, nostra, - 

- sestra- Hbraudit. ( Dieſe hielt man; fonft gewoͤhnlich für 
\Arcusativi pluralis gen. neüirius, und ergänjte commoda; 

- aber nad) einigen Verſen bei Terenz, nahmentlich Phorm. 
4, 57, 1Liand 5,8, 47, gu :uitheilen, wird man fie mit 
Priscian "p., 1077 für. Ablätivi sibg. genesis. feminini 
haften. mäffer, und banned) etwa causa. babri u ergaͤn⸗ 
zen: haben; )i;.:Die Cache, woran mir etwas gelegen iff; 
virt nicht blird) ein Subſtantivum, und nur zuweilen durch 
das Biurtinr' eines Droiomtité; 3. 5. hoc, ſonſt aber Durch, 

einen Caf. ausgedruͤckt, entived er den Accusaljvus cum 
Iofinitiva mder-mt nd, die, Fragewoͤrter mit dem. Conjun⸗ 
ctio, z. Dr mir liegt viel am!deinem Fleißer mullum mea 
interest, te esse diligentem, oder us 4 diligens 816, (utrum) 
diligens. sis neche. 

Sempet Mile, quaniqm interesset B, Clodi se per- 
dne cogitabat, . Cie. p. MM. 21.. 
€aesar .dicere.solobat, non lam sue, quam reipublicae 
"Tuteresse, uti sibvüs esset Suet: Oaes. S6. . 
fitheniae syrit: epistole, Xt cerliores facereinus ab- 
‚gehles, si quid esset, qnod, c0$ scire aul nostra aut 
ipsorum. interesset. Cic. Epist. 2, 4. 0 
*^ " 
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Qnid refert, utrum voluerim.&eri, an factum gau. 
‚dasn? — Cic. Phil. 2, 19. 
^, fiam. 1: enn alfa der bjofecynfnitie Vei interesse feit, fe 
mu ; man babei ba vorher angegebene Subject ergänien, j. 9). omuium 
interest recte facere, verfianden se. De Subjectsnominativ bei 
Cicero ad Aut: 2, 19. non, quo mea interesset loci naturo, ift fehr 
éuffsiéitb, Es wird befmiptet; ea referenicht mit dem Genitiv 
tert Borfon verbunden: werde; dies gefchieht allerdings Bei Cicero 
nicht/ beh ek iiber Regdh nur mft den Pronaminibme ‚adjecimis 
N mer, fua,nelert,: aber .gon onbern Autoren geſchieht es 
—5 bell Jug. 419. faciendum v uod illo- 
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Pa ah vae mognopers refert. Der Satis. * ehe 
bei: :Horpt; Sperm. 141,50 Vel- djc quid referat intra nalgrae fines 
viventi, we centnm an mille aret, it ganj Augulär. , | - 
Anm Wie oiel jemand an einer ‚Sadıe gelegen fei, wird 450 
durch Adverbia, oder IVeutro, von Adjectiois, oder durch bie Ge- 
nitivi betfelben Ansgedrückt: miis; risgnopere, —— pa- 
' otn ;. wiinime , dau; tebtoperes —meltom, ples. plerisum, per- 
uelut, infinitüm;; fnirer, quán, minus, hihil, aliquid, quid. 
dam;:tanium, quiu; -< tanti, quadti, mogni, permagoi, parvi. 
Worn pdernin melcher Hinficht einem en etwas gelegen ift, wird 
durch ad ausgedrückt, 1. B. Cic. magni interest ad honorem no- 
strom Ber Datio in biefer bring mmbet fid bei Tac: Ann. 15, 
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terio mem. Ablativuß.. v. 
LU c4. 7 Man bedient fid) Im- Lateiniſchen bed. Ablatwus,451 

um: gewife Verhaͤltniſſe der Gub(tantiba auszudruͤcken, bie 
$m dini Deutfihren. dutch: Präpofittonten bezeichnet 
1 AnmDies AR ein wichtiger Unterſchied des Ablativus von beu: 
andern Caſus, Accuſativ, Datis, Genitiv. Denn dieſe drücken eiu 
nothwendiges Berhaltniß der Nomina zu einander aus, finden fid) 
daher auch in allen Sprachen, welche bie Gafus rein, und nicht durch - 
Präpofitionen (mie die Sranzöffche) bilden. Der Ablativus iſt eine 
€igenbeit tmb: ein nicht nothwendiger "Reiththum: der Lateiniſchen 
Sprache, der jedech ſehr an threr ausdruckspollen Kürze beiträgt. 


N 


398. Ablat. bei Verb:passivis u.'intransit. .’ E94. 


So mird der Ablativus zuerſt gefegt bei. dem 9 afft: 
vis der Verba, um bie bewirkende Sache auszudrucken, 
welche bei ber activen Eonfteuction im Nominativus 'fteht, 
$. B. sol mundum illustrat , paſſi viſch: sole "mundus 
illustratur; fecunditas arborum me delectat, paſſi iif: 
fecunditate arborum delector. . ft das Bewirkende aber 
eine Perfon, fo ſteht bie Praͤpoſitivn ab (f.:Gap. 71, 1 
den einzigen Fall mit ben Sarticiptid der Vrerba erzeugt 
werden’(natus, genitus, unb bei: Dichtern editus," ortus, 
satus) düdgenommen, bei welchen in ber Negel, bet Nahme 
des Vaters im bloßen Yblativ geſetzt wird, Häprgen, wird 
dieſe Praͤpoſttion nie für den Ablativ Der brwirkenden Sache 
gebranche, wenn nicht‘ etwa die Sache’ pitfomifyitt wird, 
3m Deutfchen fagen wir’ Bei Perfonen von; bet Sachm 
durch, aber auch von. — 

Dei providentiä mundus AAminieiretir die. | 
Anm. Don ber Mutter iſt ex ˖und de! bei den Wortern ˖dor 
Geburt gewöhnlich, bod). ſteht auch der bloße Ablativ, wie Qb.ume 
gekehrt Stellen finden, wo der Nahme des: Vatero mit ex unb'ab _ 
ley ifl, z. B. Caes. :bell. Gall. 6,:18 prognati' ab: dite patte . 


. „Daran, ſchließt fic. genau. der Gebrauch des Ablativs 
| "um Ausdrud der Urfache und bid Grtunbed-(Ahlat, 
causae) bei Abjectivig, zu beren Umfchreibung man fid) des - 
Paſſivi bedienen wuͤrde, j. B. fessus, aeger, saucius, unb 
bei Verbis intransilivis, foo jene Umwaͤndlung (n die paf 
‚fine Eonftruction mit demfelben Worte nicht Statt findet, 
aber it: einer ähnlichen Verbo transitive rerfucht wer⸗ 
‚den kann, z. B. interiit, fame, gleich cgnswppkus est, 
"fame, expectatio rumore crevit, gleich sueta: est ru- 
more, gaudeo honore tuo, gleid) delector honore tuo. 
Und fo werden nafmentlid) bie Verba ber: Affecte und der 
Affectsaͤußerungen mit dem Ablativ der bewegenden Urſache 
conſtruirt, wie dolere und gaudere, (o aud) z. $5. exilie, 
exulto, triumpho, lacrimo; paene desipio gaudio, id 


C.74. "Ublat. bei:Verb; intranglt unb Adject. 399. 


fpringe; büpfe u ſ. f. vor.oder aus Freude, wo prae geudıo 
unlateiniſch wäre: Aber fonft koͤnnen ſtatt oiefed. Ablativs 
"auch We Prapöfifionen próplet unb 7 per gebraucht werden, 
und bei Perfonen (inb fit eben (o nothwendig toit. ab, bei, 
den Paſſtbis. Zabergne; in, Voth fein, wird häufig auch 
mit .ex. verbunden, hefonders wenn ber Theil bed Koͤrpers, 
bre den Schwierz verurſacht/ genannt wird/ z. B. ex pedis 
bus, dx ibtestinis. Wei en 


"Concórdjà tes 'Rarvae - Erescunt, ; discordià maximae 
dilabuntur;. Sell, Jug.z10. . . 

Diversis duobus. vitiis, avaritia e luxuria, eivitas. Bo. 
'mana laberabät. Liv 34, 4. " — ^^" J 
Delicto dolere, correcilüne pandere nos 'oportet. c. 


Aum. 1. Wir ziehen hieher auch den Ablativ Firtute . ‚bei den 453 
Adjectivo defectivo macte und macti, geehrt... gepriefen, welches . 
mit dem Imperatib don esse (esto Oder este, estote). verhunden,. " 
oder ohne denfelben, ald Zuruf der Billigung gebrauͤcht wird. — ^. 

‚Eine Beſonderheit ift. es, daß ber Accuſativus vicem mit. 
einem Genitiv oder pronomen possessivum für den. Ablativus vice, 
welcher" nach Obigem erforderlich iſt, bei Verbis intransitivis tnb 
Adjectivis, welche eine Gemütbdbemegung, hauptſachlich Sorge,‘ 
Schmeri und Bekümmerniß ausdrücken, geſetzt wird. Er ſteht nicht 
in der gewöhnlichen Bedeutung Wechſel, wie bei Phaedr. 5,1, 6 
Tacite gementes tristem fortunae vicem, fdndern in einer andern, 
wo wir fagen für jemand, 4. ®. Liv. 2, 31 fin. spparult cansa 
plebi, suom vicem indignaniem magistratu abisse, b. 5. daß er. 
ihrethalben unwillig fein Amt niebergelegt habe. ld. 34, 32 Re-. 
mittimus hoc tibi, ne nostram eicem iroscaris, wir erlaffen eà 
bit, daß bu bid) unfertmegén in Som ſetzeſt. Und ſo iſt bei Ci⸗ 
cero zu erflären epist. 12, 23 Tuam vicem saepe doleo, quod" 
nullam partém per aelatem sanae et salvae reip. gustare potuisti, 
und in Verr. 1, 44 si alienom vicem pro nostra injuria dole. 
remus, b. f. wenn wir uns anderer Leute wegen, gleich als ob uns 
ein Unrecht zugefügt wäre, betrübten. Demmach ift auch mit Bentley. 
bei Hua Epod. 17, 42 gu fehreiben Iofamis Helenae Castor of. 
fensus vicem, Caftor für feine übel berüchtigte Schweſter entrüſtet, 
ihretwegen, zu welcher Stelle Bentley noch folgende‘ Beifpiele von 
dieſem Gebrauche bei Adjectivis beibringt: Liv. 8, 35 suem. oem 
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magis anæios, quam cjus, cut aaxiliäm ab se petebatur; id, 29:43 
ut meom quoque, non solum ?eip. ft ewefcilus wigem videretur. 
sollicitus; Curt. 7, 6 maestus ‚non. suam. vicem, sed, propter 
ipsum periclitantium fratrum, nicht felnetmegen traurig, fondern 
ſeiner um ibn Gefahr [aufenbem Brüder wegen vekümmert Der 
Ablatis in dieſer Bedeut. Fommt- ert bei Spatern oot. B. Quin⸗ 
tilian 6, 3, 35 ünb 11, 1, 4Aber ſchwer gu. eniſcheiden iſt es, 
ol: ber Accuſativ vicem auch-in-dber Bed: aleich wit, morermnde- 
que für vice, ftehen könne, nie allerdings bei Acero ad. Att, 10, 8 
edirt wird Sardanapali. eicem in suo lectnlo mori, pbet sb dort 
vice M corrigiren ift, fie bei Tacituͤs Aou. 6, 91^ fibt q quae, di- 
xerat oraculi vice accipiens. Dhhe Zweifel aber wird die fötsterige 
Celle bei sra. Epod. 5. 87. Venena nuagnom:fsa nefasque wen 
valent converlere kumanam vicem ip gleicher Ast. erklärt werden 
können: Gift, vermag nicht, nad Mei hichefiart dad ewige Recht im 
verkehren, (n es nun, daß in Genie ber Lefcart bei Cicero bet 
Acenſatw y^ behalten, oder Zunfaha’vice zu eorridiren it" 

454 "aha. Set verbis transitivis wird der Gru nd ftev 
durch den. bleßen Ablativ ausgedrückt, aber es geſchieht and, i i. 95. 
Cic, p. Rosc. Am. 39 ut omnes intelligant ine. non studio accu- 
Bare, sed officio defendere; de Fin!2, 26 s ‚si fructibus el ego: . 
Zumenlis et utilitatibus amicitias caleinus ; Sall. Cat, 23 inopia 
minus "jargiri poterat ; und itn Paſſivum, i- 8. Cie, div. in Caec. 3 
jadiciorum desiderio tribunicia potestas efflasitata est, judicio- 
rum ‚leuilate ordo: Alius postalatur cet, ‚gu ber Regel bedient. 
z. B. hoc sähe | suscepi 1ua causa, honoris tui causa, propter 
ainicitiaia nostrain ; und wenn die bewegende Urfache.eine Gerhürhe- 
ſtimmung ift, (o wird von guten Lat. Schriftſtellern gewoͤhnlich eine 
Umſchreibung mit dem Parueipio Péife 'cli Pass. ber Verba bemegen, 
befimmen, autreiben, bergl. votgejederi, ſo baf.alTo BD. ug Be⸗ 
gierde etwas thun, ausgedrilckt wird duͤrch cupiditate ductus, iada- 
ctas, incitatus, incensus, inffammalus, molus, eoptas tt. f. f. 


455 ' 9, Ferner wird dur den Ablativ bei Verbis jeder 

Art das Mittel oder Werkzeug ausgedruͤckt, womit oder 
vermittelſt deſſen ich etwas verrichte, oder etwas geſchieht, 
Deutſch mit, wenn es ſo viel iſt, als durch. (Ablativus 
iostrumenti.) 


Benivolentiam civium. Handitis colligere lurpe est. C. 
Na- 


- 
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Naturam expellas furca, tamen usque recurret. lor. . 
Epist. 1, 10, 24. | 
Male quaerijur herbis; inoribus et forma concilian- - 
dus amor. Ovid. Heroid. 6, 93. 

Anm. Wenn Menfchen das Werkieug find, durch welche et 
was bewirkt wird, fo wird felten der bloße Ablativ gefegt, in der 
Kegel per, ober man umſchreibt durch opera alicujus, welche Aus⸗ 
brudéart nahmentlich mit dein Propom. possess. fo gewöhnlich ift, 
baf mea, tua, vestra u. ſ. f. opera ganz baffelbé ift, ald per me, 
per te u. ( f., und eben fo gut son fogenannten böfen Dienfen, 
als von guten gebraucht wird, 4. B. Cic. de sen. 4 mea opera 
Tarentum recepisti, und Nep. Lys. 1 Lysander sic sibi indulsit 
(ließ fid) fo geben), ut ejus opera in maximum odium Graeciae 
Lacedaemonii pervenerint, $. e. ejus culpa. In befchränkterem 
Sinne von guten Nefultaten wird deneficio fo gebraucht, 4. B. 
beneficio tuo salvus, incolumis sum, gleich per te. Durch bie: 
felbe Präpof. per wird aud) oft das Mittel umfchrieben, aber doch 
nur bann, wenn mehr die äußern dabei eoneurrirenden Umſtände, 
alà dasjenige, mas eigentlich wur Erreichung des Zwecks gefchah, 
ausgedrückt wird, 3. 95. wird man immer fagen e? oppidum cepit, 
mit Sturm, aber per vim ei bona eripuit, auf gemaltthätigent - 
Wege. ©. oben ©. 282. Das materielle Werkeug wird dagegen 
nie durch cum ausgedrückt, fondern immer mit dem bloßen Ablativ, 
i. B. conficere cervum sagittis, gladio aliquem vulnerare. 

3. Daher (lebt bel den Verbig faufen und verkau⸗ 456 
fen, fdágen, gelten unb ähnlichen (f. oben 8. 444) ber 
Preis ober Werth ber. Sache im Ablativus, fobald et be; 
ftimmt durch ein Subftantivum ausgedrückt wird: (Bon 
der unbeftimmten Angabe durch ben Genitio vergl. ebefalld 
oben $. 444, 100 bemerkt wurde, daß gegen bie dligemeine 
Megel die Ublative magno, permagno, plurimo, parvo; 
minimo bei den Verbis faufen und verlaufen atn. gebrdud) 
lichſten find.) 
Ego spem pretio non emo. "ler. Ad. 2, 2, 11. — 
$i quis aurum vendens putet se orichalcum vendere, 
indicabitne ei vir bonüs aurum illud esse, an emet 
denario, quod sit mille denarium? Cic. de Off. 3, 23, 
Sumpi$ Gramm,  8fe Aufl. ' ec 
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Figinti talentis unam orationem Isocrales vendidit. 
Plin. nat. hist. 7, 31. 

Denis in diem assibus  anıma et corpus (militum) 
aestimantur. Tac. Ann. 1, 17. 

Quod non opus est, asse carum est. Sen. Epist. 94. 

Anm. Zudem Begriff Faufen und verkaufen gehören aber 
noch viele andere Wörter, die irgend ein Thun oder einen Genuß 
für einen gefegten Preis ausdrücken, y. 5. Zavor quadrante, ho- 
bito triginta milibus HS, doceo talento, parvo aere mereo, id) 
diene für geringen Golb, u.a.m. Oelten beift esse, elfe, mit 
dem Ablativ des bekimmten Werthes, 4. 95. -Modius frumenti in 
Sicilia binis sestertiis, ad summum ternis erat; sextante sal 
in Italia erat, Wir bemerfen dies nur deswegen befonders, um 
aufmerkfam zu machen, wie der Genitiv der Eigenfchaft davon ver⸗ 
ſchieden ift, ber fid) im obigen zweiten Beifpiele befindet. Est 
mille denarium heißt dort: es ift eine Gad)e von taufend Denas 
ren (an Werth); est mille denariis fie gilt taufend Denare, if 
dafür zu Laufen. 

Dei den Verbis diefer Klaffe ik aud) die Conftruction von 
mutare und feinen Gompofitia. commutare und permutare iu 
erwähnen. Gewöhnlich merden diefe Verba nad) der Analogie der 
fBerba verfaufen confituirt, id) vertaufche etwas, b. b. gebe es 
meg für etwas anderes, was ich dagegen empfauge, z. B. fidem 
suam et relizionem pecunia, studium belli gerendi agricultura, 
pellium tegmina vestibus, montes ac silvas urbibus, und fe fagt 
Virgil Georg. 1, 8 Chaoniam glandem pingui mutavit arista, von 
dem erfien Ackerbauer, meldjet bie Eichelkoſt mit ber Srucht ber 
Aehre vertaufchte. Aber nicht bloß Dichter, fondern aud) Profaiker, 
Echren die Sache um, und fegen das, mas man empfängt, in ben 
Aceufativ, (alfo eintaufchen, mie faufen,) und das, was man ba- 
für giebt, in ben Ablativ oder mit cum, z3. B. Hor. Carm. 3, t, 47 
Cur volle permutem Sabina divitias operosiores, warum folte 
ich gegen mein Sabinifches Thal taufchen Ceintaufchen) mübsolleren 
SReid)tbum? Epod. 9, 27 Terra marique victus hastis Punico lu. 
gubre mutavit sagum, nimmt für den abgelegten Purpurmantel 
ein Zrauerfleid. Curt. 3, 18 exilium patria sede mutaverat, hatte 
bie SBerbannung mit Vertaufchung feines Baterlandes gemählt. Und 
mit cum, 5. ®. Ovid. Met. 7, 60 Quemque ego cum rebus, quas 
totus possidet orbis, Mesoniden mutasse velim, ben id) für alle 
Reichthümer der Welt eintaufchen wollte; Curt, 4, 4 Habitus hie 
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cum isto squalore permutandus tibi est, du ſollſt deinen Schmutz 
ablegen und dafür dieſes Kleid nehmen; und fo Sulpicius an Gícero 
(Epist. 4, 5) bisce temporibus non pessime. cum iis esse actum, 
quibus sine dolore licitum est mortem cum vita commutare, zu 
Rerben. Auch Livius ſpricht auf doppelte Art, f. Drakenborch qu 
5, 20; bod) ficherer ift bie erſte. 

4. Der Ublativus wird zu Nominibus (Cubflant. und 457 
Adjectivis) und su Verbis gefegt, um eine nähere Beftims 
mung, eine Befchränfung, hinzuzufügen, wo man im Deut 
(hen fagt in Anfehung, an, was betrifft, nad 
3. 38. Nemo Romanorum Ciceroni par fuit oder Ci. 
ceronem aequabat — in welcher Hinſicht? eloquentiä, 
Daher eine große Menge befchränkender oder näher beſtim- 
menber Zufäge, toie meä sententià, mea opinione, meo 
judicio, häufig aud) mit quidem; natione Syrus, von 
Geburt ein Giprer, genere facile primus, von Geburt 
ber vornehmfte, Hamilear cognomine Barcas, mit Bei. 
nafmen Barcas u. f. f. . “ 
Agesilaus claudus fuit (claudicabat) a/tero pede. Nep. 
Sunt quidam homines, non re, sed nomine. Cic. 

Anm. 1. Statt diefed Ablativs zur näheren Beftimmung wird 458 
von den Lateinifchen Dichtern unb denjenigen Proſaikern, welche fid 
bem Sprachgebrauch ber Dichter nähern, qutveilen der Accufatin ges 
braucht. Weil dies mit Nachahmung des Sriechifchen gefchieht, fo wird 
biefer Aceufativ ber Griechiſche Accufatin genannt. Am atv 
figften Reht er bei den Paffivis der Verba, vorzüglich bei den Parti⸗ 
eipiis Perfecti Paſſivi, um den Theil des Körpers näher zu beſtim⸗ 
men, auf welchen ber Ausfpruch fld) bericht, 4. 95. vite-capuz te- 
gitur, er wird bedeckt. (ober bebedt fij) am Haupte mit Weinlaub, 
membra sub arbuto stratus, mit den Gliedern hingeſtreckt, redi- 
mitus Zempora lauro, befrángt um bie Schläfe mit Lorbeer, nube 
candentes humeros amictus, kumeros oleo perfusus, miles fra- 
ctus membro labore, welche Verbindungen fich befonders dann ent: 
stehlen, wenn noch ein Ablativ bei dem Partieipio flebt, weshalb 
denn auch auf gleiche Art bei Livius 21,7 gefagt wird: adversum 
Jemur tragula graviter ictus, und bei Sueton. Octav. 20 dexte- 
rum genu lapide ictus. Härter erfcheint bei-Dvid Met. 12, 269 
Gryneus eruitur oculos für Gryneo eruuntur oculi, Man kann 
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biefen Gebrauch des Accufativs qufammen(tellen mit dem oben Gap. 
71, 6 erklärten edoctus artes und interrogatus sententiam. Nähm⸗ 
lid) da zu ben Activis ein zwiefacher Accufativ, entweder ber Per- 
fon ober des einzelnen Theiles, gefegt werden kann, z. B. redimio 
te victorem, oder redimio tempora, crines, (0 bleibt bei der Ders 
mandlung ind Paffiv ber Accufativ bes Theiles, wenn ber Accufativ 
der Perfon Nominativ geworden iſt. CoBergl. Buttmann’s Griech. 
Gramm. $. 131.) 

Jedoch hiebei bleiben bie Lateinifchen Dichter nicht fliehen, fon 
dern fie feßen eben biefen Accuſativ des Theiles auch bei Verbis 
neutris, 5. 55. Virgil Georg. 3, 84 tremit arzus, und bei Adjectis 
vis, 4.2. Virg. Aen. 1, 589 os humerosque deo similis; Tacit. 
Germ. 17 feminae Germanorum nudae brachia et lacertos und 
bei eben bemfelben clari genus für das gewöhnliche genere, mas 
feb nicht mehr, mie das Srühere, den Theil bezeichnet, fondern 
ganz Griechiſch, in Hinficht ber Geburt^ gebraucht iff. 

Bon anderer Art ald biefer Aceufativ des Theiles, jedoch eben» 
falls in diefer Verbindung abzuhandeln, ift derjenige, welcher bei den 
Daffivis ber 9Berba betleiden, anziehen (induor, awicior, cingor, 
aceingor, und das Gegentheil exuor, discingor) in der Dichterfprache 
fid) findet, ber des Kleidungsftüdes Man fann ihn auf ähnliche 
Art erflären. Da nähmlich im Activo die Doppelte Eonftruction mögs 
lid) (f, induo me veste, ich befleibe mich mit einem Kleide, unb ih- 
duo mihi vestem (f. oben Gap. 72, 5), fo vermifcht man im Paſ⸗ 
fivv beide Eonfructionen, und anffatt zu fagen induor veste, fagen 
die Dichter und die bent didhterifchen Stile fid) nähernden Proſaiker 
induor eestem. Beiſpiele find bei allen Dichtern, nabmentlid) aber 
bei Did, überaus häufig, $. B. protinus induitur faciem cultum- 
que Dianae; induiturque oures lente gradienlis aselli; Virgil 
Aen. 2,-510 inutile ferrum cingitur, er umgürtet fi) mit bem 
Schwerdte. Dabei kann num bod) nod) ber Lateinifche Ablativ, um 
ben Theil, an welchem man fid) befleibet, auszudrücken, fteben, 1. 3B. 
Ovid. Metam. 7, 161 inductaque cornibus aurum Victima vota 
cadit, und 10, 271 pandis inductae cornibus aurum juvencae. 
Merkwürdig, aber hier feine Erklärung finbenb, ift der Accufativ bei 
$jotaj Serm. 1, 6, 74 pueri laevo suspensi Joculos tobulemque 
lacerto, indem suspensi toit accincti gebraucht if, Griechifch à£so- 
AnuEvor 79V XiVOUROL, 

459 Ann. 2. Es ift aber von diefem Grierhifchen Sprachgebrauche 
etwas in die gewöhnliche Lateinifche Sprache übergegangen, unb es 
giebt einige Salle, mo ber Accufatisus für ben (latio aud) in profa 
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ftebt. Man fagt magnam und makimam partem mie wir „großen⸗ 
theild, größtentheild‘, adverbialifch für fere oder magna (maxima) 
ex parte, & ®. Cic. Or. 56 magoam partem ex iambis nostra 
constat oratio, de Off. 1, 7 maximam partem ad injuriam facien- 
dam aggrediuntur, ut adipiscantur ea, quae coacupiverunt; (vergl. 
aud) poriim $. 271;) ferner cetera unb reliqua bei Adjectivis 
für ceteris, im Webrigen, übrigens, z. B. Liv. 1, 32 Proximum re- 
gnum, ceterg egregium, ab una parte hand salis prosperum foit, 
unb fonft nó häufig cetera similis, cetera laetus, cetera bonus. 
Gerner id zemporis obet id (hoc, idem) aetatis für eo tem- 
pore, ea aetate, $. 55. Liv. 1, $0 purgavit se, quod id £emporis 
venisset, Cic. p. Clu. 51 non potuit honeste scribere in balneis 
se cum id aetatis filio fuisse, mit einem Sehne von biefem Als 
ter. Danach bildete Zacitus Ann. 12, 18 Romanorum nemo id 
auctoritatis aderat, gleid) ea auctoritate. 

5. Deswegen ſteht der Ablativud bei ben Verhe, 460 
welche Ueberfluß oder Mangel an etwas haben aus 
drücken und bei den entfprechenden transitivis anfüllen, 
begaben und berauben. Dergleihen Verba find 1) ab- 
undare und redundare, affluere und circumfluere, 
scatere, florere und vigere in ber tropifchen Bedeutung 
reich an ettoad fein, carere, egere, indigere, vacare; 
2) complere, explere und implere, cumulare, refer- 
cire , imbuere, sat*ire und exsatiare, saturare, sti- 
pare und constipare; afficere , donare, remunerari, 





. locupletare, ornare, augere; privare, spoliare, or- 


bare, fraudare und defraudare, nudare, exuere und 

viele andere ähnlicher Bedeutung. 

Germania rivis fluminibusque abundat. Sen. 

Quam Dionysio erat miserum, carere tonsueludine 
amicorum, societate victüs, sermone omnino fami- 
liari! Cic. Tusc. 5, 22. 


" Arcesilas philosophus quum acumine ingenii floruit, 


tum admirabili quodam lepore dicendi. Cic. Acad.4,6. 
Consilio et auctoritate non modo. non orbari, sed 


etiam augeri senectus solet. Cic. de Sen. 6. 
Anm. 1. Wir wollen befonders Derausfeben das Berbum afi- 461 


x 
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cere, eig. jemand begaben mit etwas, aber gewöhnlich zu überfepen 
„einem etwas anthun‘, weil ed in febr vielen SBerbinbungen gebräuchs 
lich ift: afficere aliquem honore, beneficio, laelitia, praemio, izuo- 
mioia, injuria, poena, morte, sepultura. Ferner das Verbum re- 
munerari, be(fen Gimpler munerare oder munerari nicht häufig 
gelefen wird; bie Eonftruction iff aus der wörtlihen Ueberfegung, jes 
mand wieder (b. b. zur Bergeltung) befchenten, deutlich, gewöhnlich 
aber überfegt man es mit „vergelten”, wo dann bie Deutfche Con⸗ 
firuetion eine andere. wird. 

462 Anm. 2. Die Adjectiva orbus, hülflos, vacnus, leer, und re- 
fertus, angefüllt, voll (von refercire) werden babet mit dem Ablativ 
verbunden. “jedoch refertus, weil e$ fid) an plenus anfchlieft, auch 
mit dem Genitiv, 4. 3b. Cic. pro Font. 1 referta Gallia negotia- 
torum est, plena civium Romanorum, und vacuus nad) 6. 468 
auch mit ber Präpoſition ab. 

463 Anm. 3. Bei egeo wird zuweilen, unb bei indigeo häufig, 
ein Genitiv gefegt, 4. B. Gic. hoc bellum indiget celeritatis; unb. 
nach ber Analogie von plenus verbinden nicht bloß Dichter, ſendern 
auch gute Profaifer zumeilen complere und implere mit demfelben 
Eafus, 5. 95. Eicers in Verr. 5,57 quum completus jam mercatorum 
carcer esset; de Sen. 14 convivium eicinorum quotidie campleo; 
Epist. 9, 18 ollam denariorum implere, und bei ivitt$ spei ani- 

: morumque implere, mit Hoffnung unb Muth erfüllen, temeritatis, 
mit Dermegenheit. — Weber die veränderte Conſtruetion der Verba 
donare, exuere und ähnlicher mit dem Aceufatiu der Sache unb 
dem Dativ ber Perſon, f. oben G. 418. 

Webrigens iſt leicht einzufehen, daß ber Ablativ bei vielen diefer 
Derba, befonders denen, bie ein Anfüllen bedeuten, mit mehr Recht 
ald ein Ablativus instrumenti angefehen mird: mir haben aber oben 
der Zufammenftellung wegen biefe Unterfcheidung nicht machen wollen, 


464 6. Opus esse, Noth thun ober Noth fein, wird 
entiveder al8 impersonale (in ber dritten Perſon Ging.) 
gebraucht, (e8 hut mir Noth an etwaß,) unb bat dann, 
wie bie Berba bedürfen, ben Ablativus bei fi, y. D. 
duce (exemplis) nobis opus est, oder e8 wird perfüns 
[id), aber ebenfalld nur in der dritten Sec(on Sing. ober 

—Pluralis, gebraucht, (eine Sache tbut oder i(t mir Noth,) 
wo bann ber Nominativus al8 Subject dabei (lebt, 4. $5. 
dux nobis opus est, exempla nobis opus sunt, was 
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am haͤufigſten bei den Neutris ber Pronomina und Adje⸗ 

ctiva Statt findet. 

Athenienses Philippidem cursorem Lacedaemonem 
miserunt, ut nuntiaret, quam celeri opus esset 
auxilio. Nep. Milt. 4. 

Themistocles celeriter quae opus erant reperiebat. 
Nep. Them. 1. 

Anm. 1. Der Genitiv der Sache, melde vonnöthen if, bei 
Livius 22, 51 temporis opus esse, und 23, 21 quanti argenti opus 
fuit, iff bedenklich. Wenn aber die Sache nicht burd) ein Subſtan⸗ 
tivum ausgedrückt werden fann, fo flebt entweder der Accus. cum 
Iofinitivo, oder aud), mit Ergänzung des vorher angegebenen Sub: 
jects, der blofe Infinitiv, 4. 3D. si quid erit, quod Ze scire opus 
sit, scribam, oder quid opus est tam valde affirmare, scil. te; 
oder es ſteht der Ablat. Participii Perf. Passivi, mit ober ohne No- 
men, i. 95. Tacito quum opus cst, clamas; Sallust, priusquam 
incipias, consulto, et ubi cánsulueris, mature facto opus est; Cic. 
ad Att. 10, 4 extr. sed ópus fuit Hirtío convento; Liv, 7, 5 opus 
sibi esse domino ejus convento. Der Ablativus bes Supini (b. 
tas zweite Sup. auf u) íft meniger gebräuchlich. 

Anm. 2. Imperſonell wird aud) usus est, man bedarf, ges 
braucht, 4. DB. Livius: ut reduceret naves, quibus Consuli usus . 
non esset. Zur Aushülfe dient das 9(bject. necessarius. 

^ 7. Folgende neun Verba deponentia haben, gum 465 

Theil aus Gründen, bie in obigen Abfchnitten enthalten 


find, den Ablativus bei fic): 

utor, fruor, fungor, 

potior, vescor, dignor, | 

laetor, glorior unb nitor 
nebft ben GompofitiS abülor, perfrüor, defungor, per. 
fungor. 
Hannibal quum victoriä posset uli, frui mahit. | 
Qui adıpisci veram gloriam volet, justitiae. fungatur 
officiis. Cic. de Off. 2, 13. 
Nulla re niti decet sapientem, nisi vir/ute animique 


conscientia. | 
Anm. Die Verha utor, fruor, fungor, potior und vescor fitt» 466 - 
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ben fif) auch, bod) felten ober in weniger correften Schriftkellern, 
mit bent Acceufativus verbunden. (Bei Nepos Dat, 1 iff militare 
munus fungens ficher, aber zweifelhaft Eum. 3 summam imperii 
potiri, fo mie bie Beifptele, bie aus Gicero für potiri mit dem 
Accuf. angeführt werden, f. ju de Off. 2, 23.) Dies ift jedoch ber 
Grund, marum auch gute Schriftfieller bie Gonftruetion mit bent 
Rarticipio Fut. Pass. gebrauchen, wo man fonft nur das Gerun- 
dinm erlauben würde. Giehe Gap. 82, 2. Anm. 

Potiri vegiert (bei guten Schriftft.) auch einen Genitiv, 4.9. 
regni, imperii, befonders aber in der Verbindung rerum potiri, fid) 
ber DOberherrfchaft bemächtigen. In demfelben Sinne wird auch api- 
sci und adipisci von Taritus mit bent Genitiv (rerum, dominatio- 
pis) gefegt, unb fu erlaubt fid) Horaz regnare mit bent Genitiv zu 
verbinden, Carm. 3, 30, 12. — Gloriar wird aud) mit ber Prä- 
pofition de verbunden, wenn ed bedeutet „viel Rühmens von einer 
Sache machen‘, und mit in, wenn eà beißt „eine Ehre worin fi 
ben‘, 4. $5, Cic. de nat. deor. 3, 36 propter virtutem recte lau- 
damur, et jn virtute jure gloriamur. Auch nitor und innitor 
wird mit ia unb dem Ablativ im tropifchen Sinne confttuitt, 4. B. 
in vita Pompeji nitebatur salus civitatis, Cic., aber in demfelben 
Sinne it auch der bloße Ablat. häufig: consilio et auctoritate alicu- 
jus niti; virtate decet, non sanguine niti. Mit ad oder in und 
dem Seeufatio verbunden heißt niti wonach fireben: nitimur ia 
vetitum. — Die Verba do und confido werden entweder zufolge 
ihrer Bedeutung mit dem Dativ, oder wie nitor mit dem SXbfatio 
verbunden. Und biefe legtere Gonfiruction if vielleicht häufiger, auch 
bei den Participien fisus und configus. — Store, bei einer Gadje 
bebarten, z. B. foedere, jurejurando, promissis, wird ebenfalls bet 
ähnlichen Bedeutung wegen mit dem bloßen Sblatio, jedoch auch 
mit der Präpofition in verbunden. 

467 8. Die Adjectiva dignus, indignus, - 
fretus, alienus, 
praeditus und contentus 
nehmen ben Ablativ (nad) einer der obigen Regeln) zu fich. 
Si vere aestimare Macedonas, qui tunc fuerunt, vo- 
lumus, fatebimur, et regem talibus ministris, et ıl- 
los tanto rege fuisse dignissimos. Curt. lib. 4 extr. 
Quam mulli Zuce indigni sunt, et tamen dies oritur! S, 


Mens est praedita motu sempiferno. Cic, Tusc. 1, 27. 


[4 
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— — — —— — —— — 
Quod cuique temporis ad vivendum datur, eo debet 
esse contentus. Cic. de Sen. 19. 

Anm. Alienus wird aber auch (unb im Allgemeinen fogar 
häufiger) mit ab verbunden, und gehört in fo fern zum folgenden 
Abfchnitt. San Tann ben Grundfag aufftellen, baf in der Bedeu⸗ 
tung abgeneigt, feindlich, bie Präpof. nicht fehlt, 1. 95. ani- 
mum alienum habere a5 aliguo, homo alienus a Jitieris, in bet 
Bedeut. nicht paffend aber ſowohl ob, als der bloße Ablativ ffe: 
ben fann: fo fagt Cicero fraus quasi vulpeculae, vis leonis vide- 
tur, utrumque homine alienissimum est; und non alienum pu- 
tant dignitate, majestate sua, institutis suis — aber eben fo oft 
fagt berfelbe Autor a. dignitate u. f. f. MWebrigens dient nod) zur 
Beſtätigung diefes Unterfchiedes ber Umſtand, daß in ber erften Bes . 
deutung (mie bei inimicus) der Dativ erlaubt if, 4. B. Cic. p. 
Caec. 9 id dicit, quod i//i causae maxime est alienum, in der 
andern ber Genitiv, 4. 95. Cic. de Fin. 1, 4 quis alienum patet 
ejus esse dignitatis, der Gegenfatg von proprium. Fretus mit 
bem Dativ ift zweifelhaft, f. bie Ausleger zu Liv. 6, 13. Dignus 
bat bei Dichtern und unklaſſiſchen Proſaiſten zuweilen den Genitiv 
bei ſich, wie &4voc im Griechiſchen. Wenn nicht ein Subſtantivum, 
fondern ein Verbum mit qu derauf folgt, fo fegt man Lat. zwar 
auch mitunter den Infinitiv, in der Negel aber das Pron. relat. mit 
dem Eonjunetiv, f. 6. 568. Bei contentus, fid) begnügenb mit et» 
was, ftebt in gleichen Galle der Infinitiv, vergl. S. 590. 

9. Bei ben Verbis entfernen, abhalten und bes 468 
freien und anderen, bie eine Trennung ausdrüden, 
fieht der Ablativ der Sache aud) allein, ohne bie Praͤ⸗ 
pofitionen ab, de oder ex; bei der Trennung von einer 
Perſon fehlt aber ab nit. Es find befonderg bie Verba 
pellere, depellere, expellere, ejicere, abs- und deter- 
rere, movere unb amovere, demovere, removere; abire, 
exire, cedere, decedere, discedere, desistere, evadere, 
abstinere; liberare mit bem Adject. liber, expedire, sol- 
vere, bei denen eben fowohl bie Präpofition, als ber bloße 
Ablativ ſtehen fann, z. $5. liber a delictis und liber omni 
metu, während bei exsolvere, exonerare und levare, bie 
bod) aud) zum Begriffe „befreien! gehören, nur der Abla⸗ 
tio (let. Die Verba unsterfcheiden unb verfchieden 
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fein, distinguere, discernere, secernere, differre, dis- 
crepare, dissidere, distare, abhorrere, unb entfrem: 
ben, alienare und abalienare, werden in der Kegel nur 
mit ab verbunden, felten und dichterifh mit bem bloßen 
Ablativ, 4. B. Ovid. Met. 3, 145 Sol ex aequo meta 
distabat utraque. Dagegen erben. bie Verba verfchies 
ben fein nid)t bloß von Pichtern, fonbern aud) zuweilen 
in Profa flatt der Bräpofition ab mit bem Dativ conſtruirt, 

z. B. ora, Ep. 1, 18, 4 distat infido scurrae amicus, 

ib. 2, 2, 193 simplex hilarisque nepoti discrepat, unb 

Quintil. 12, 10 Graecis Tuscanicae statuae differunt, 

toonad) fid) aud) bag Adjectivum diversus richtet, wie z. 55. 

Quintilian an ber(el6en Stelle fagt: 

Nihil tam est Lysiae diversum quam Isocrates. Quint. 
Virtute regis Codri Athenienses beilo liberati sunt. 
Esse pro cive, qui civis non sit, rectum est non li- 
cere, usu vero-urbis prohibere peregrinos sane in- 

humanum est. Cic. de Off. 3, 11. 

Apud veteres Germanos quemcunque mortalium ar- 

cere tecto nefas habebatur. "Tac. Germ. 21. 

Tu, Juppiter, hunc d tuis aris, a tectis urbis, a moeni- 
bus, a vita fortunisque civium arcebis. Cic. Cat. 1 fin. 
(Comoedia,) nisi quod pede certo Differt sermoni, 

sermo merus. Horat. Serm. 1, 4, 48. 

469 Anm. 1. Das Hauptverbum der Trennung separare felbR 
wird gewöhnlich nur mit ab conftruirt, jedoch erlaubt it aud) ber 
bloße Ablativ, wie Ovid. Trist. 1, 10, 28 fagt: Seston Abydena 
separat urbe fretom.  Evadere wird von Cicero mit ex unb ab 
eonfteuirt, bod) bei Galluft unb Livius auch mit bem bloßen 9Iblatie ; 
ber Aceufativ nad) S. 386, 4. $5. amnem, flammam, insidias, silvas, 
iff dem filbernen Zeitalter eigen. Prohibere, entfernt halten, abhals 
ten, läßt eine doppelte Beziehung zu, fo daß entweder, was das Ges 
möhnlichfe ift, bie feindliche Sache, 1. B. hostes prohibere popula- 
tionibus oder ab.oppidis, oder bie befreunbete im Aceufativ (lebt, 
wo wir dann dad Wort -Durch bewahren vor etwas überfegen. 
Auch dies ifl bei Cicero nicht felten, 4. 5b. pro leg. Man. e. 7 a quo 
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periculo prohibete rempublieam, und in demfelben Qapitel erit hu- 
manitatis vestrae, magnum horum civium numerum calamitate 
prohibere, So fieht auch bei defendere entweder das Zeindliche, 
was abgewehrt werden (oll, ober ba Befreundete, was vertheis 
bígt wird, im Accuſativus. Im erften Salle wird das Wort gern 
abfelut gebraucht, defendere nimios ardores solis, man fann aber 
auch ab aliquo binjufegen ; im andern Gall ift ab (cbr häufig, Deutſch 
vertheidigen vor ober gegen jemand, j. B. a periculo, a vi, ab in- 
jura. Nach der Analogie von prohibere wird interdicere alicui 
mit dem Ablativ aliqua re faft häufiger alà mit bem Accufativ ali- 
quid (einem etwas unterfagen) verbunden; fo bei Cäfar B. G. 1, 46 
Ariovistus omni Gallia interdixit Romanis, Quint. 6, 3, 79 quod 
ei domo sua interdixisset, und daher bie befannte Gtrafformel ali- 
cui agua et igni ioterdicere; fiehe bie (d)óne Auseinanderfegung 
von Perizonius qu Sanct. Min. ed, sexta p.345 sqq. Der Dativ 
bei ben Verbis differre if im Gert durch genügende Stellen bewies 
fen; wie ed fid) aber mit ben Derbis distinguendi verhält, ift aus 
Mangel entfcheidender Stellen nicht zu beftimmen; oras fagt vero 
distioguere falsum, £urpi aecernere honestum, secernere privetis 
publica, aber es bleibt babingeflet, ob dies Dative ober Ablative 
find. Webrigens aber wird der Dativ noch fonk bin und wieder von 
Dichtern für das ab der Trennung gefegt, 4. B. Virg. Ecl. 7, 47 
solstitium pecori defendite, Georg. 3, 155 oestrum arcebis gra- 
vido pecori. Bei dissentire, dissidere, discrepare ſteht auch cum, 
wie wir fagen mit jemand uneinig fein. 

Anm. 9. Der Ablativ, der fid) sumeilen bei alius geſetzt fiuc 470 
bet, kann alfo mohl als ein Ablat. der Trennung angefehen werden; 
Horat. Epist. 1, 16, 20 neve putes olium sopiente bonoque bea- 
tum, einen andern als den Weifen, unb fo nod) Epist. 2, 1, 239 
alius Lysippo, Phaedr. prol. lib. 3, 11 alius Sejano, Varro de re 
rust. 3, 16 quad est aliud melle, endlich Brutus und Caſſius in 
Gicero'à Briefen 11, 2 nec quidquam aliud Zibertote communi 
quaesisse. an; Oriedjifd) ifft aber der Genitiv, ben die Dichter 
zumeilen bei den Berbis der Trennung flatt des Ablat. fegen, z. ©. 
Plaut. Rud..1, 4, 27 me omoium jam laborum levas; Horat, 
Carm. 2, 9, 17 desine mollium tandem querelarum; id. 3, 97, 69 
abstineto irarum calidaeque rixae; id. 3, 17 extr. cum famulis 
operum solutis, Serm. 2, 3, 36 morbi purgatus, und nad) biefer 
Analogie auch bei gleid)bebeutenben Adjectivist Serm. 9, 2, 119 
operum egcuus, de art. poet. 212 Jider laborum, Carm. 1, 23 

urus seeleris. So auch Tacitus Ann. 1, 49 diversas mit bem 
Genitiv Ratt ab aliqua re. N 


‘ 


^ 
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471 10. Der Ablativus ſteht bel esse, aber aud) ofne 
esse, (jedoch mit Ergänzung breffelben,) bei einem Gub; 
flantivum, um eine Cigen(d)aft audqubrüden. Es if 
aber zu bemerken, daß biefe beigelegte Eigenfchaft nicht 
durch ein bloßes Subftantivum, fondern, tole bei bem Ges 
nitio (Cap. 73, 2), nur burd) ein Eubftantivum ín Ber: 
bindung mit einem Adjectivum (oder Pron. adject.) aus; 
gedrückt werden fann, 53. ®. Caesar magna, eximiä, sin- 
gulari fuit eloquentia u.f. f. - 

Agesilaus statura fuit humili et corpore exiguo. Nep. 
Omnes habentur et dicuntur Iyranni, qui potestate sunt 
perpetua in ea civitate, quae libertate usa est. Id. Milt. 


Anm. Gür esse mit bem Ablativ gebraucht man im Deutfchen 
gewöhnlich das Zeitwort haben; umgekehrt fann aber nicht jedes 
Deutfche Haben durch esse mit bem Ablativ der Sache gegeben mets 
den, fondern wenn eà das Beſitzen äußerer Güter ausdrückt, fegt man 
at. entweder auch babere ober esse mit dem Dativ bes Beſitzers. — 
Wenn man den Ablativus der Eigenfchaft durch bie Auslaffung des 
Adjectivi preeditus erklärt, (6 will man damit eigentlich weiter 
nichts, als durch einen sermittelnden Gedanken erklären, wie es ges 
fhehen könne, daß ein Subſtantivum fo unmittelbar mit bem Abla⸗ 
tivus verbunden werde. Wir nehmen zu demfelben Zweck lieber bie 
Bermittelung burd) esse oder durch das (nicht wirflich vorhandene) 
Participium ens an, bei deffen Abmwefenheit bas Subflantivum un- 
mittelbar mit dem Ablativus zufeammentritt, ohne bod) grammatifch 
davon abjubángen: claris natalibus est, er it von vornehner Oe 
burt, vir claris natalibus, homo antiqua virtüte ac fide, ein Dann 
son alter Nechtfchaffenheit und Treue. — Was ben tinterfdoieb zwi⸗ 
ſchen dem Ablativ unb dem Genitiv der Eigenfchaft betrifft, fo unı= 
faßt der Genitiv mehr, indem Maaßbeſtimmungen durch diefen €a- 
fus «ein ausgedrückt werben, aber im Webrigen läßt fid) feine 
ſcharfe Orün;e sichen. Nur im Allgemeinen fann man fagen, daß 
ber Genitiv mehr von angebornen, ber Ablativ fomohl von angebot; 
nen Eigenfchaften, als auch von hinzukommenden Attributen gebraucht 
wird, daß ferner der Genitiv bei Pluralibus nicht gewöhnlich if. 
So finden wir ſelbſt zuweilen beide Gonfructionen verbunden: Cic. 
Epist. 4, 8 neque monere te audeo, praestanti prudentia virum, 
mec confirmare maximi animi hominem; id. Ep. 1, 7 Lentulum 
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eximia spe, summae virtutis adolescentem; Nepos Dat. 3 Thyum, 
hominem maximi eorporis terribilique facie — optima veste texit. 
11. Wenn bie Art unb; Weife,. wie etmas gefchieht, 472 
durch ein Subflantivum ausgedruͤckt wird, (wozu fonft 
der Redetheil Adverbium beftimme ift,) fo gebraucht mad 
die Präpofition cüm, 5. ®. cum dignitate potius cadere, 
quam cum ignominia servire; litterae cum cura dili- 
gentiaque scriptae; cum fide.amicitiam colere; cum 
voluptate: audire, gleichbedeutend mit diligenter scriptae, 
fideliter colere, libenter audire. Tritt aber zu bem 
Gubftantibum nod) ein 9Ibjectibum oder Pronom. adject., 
(o ift beides erlaubt, entweder den bloßen Ablativ zu ſetzen, 
(Ablativus modi genannt,) ober bie Präp. cum hinzuzu⸗ 
fügen. Ueber bie Stellung berfelben. ſteht nichts feft, ob. 
gleich man «8 gewoͤhnlich a(8 eine Eleganz empfiehlt, fie 
zroifchen das Adjectivum und Guóftantioum gu ſetzen. 
Epaminondas a judicio capitis maximä discessit glo- 
rid. Nep. Epam. 8. 
Verres Lampsacum venit cum magna calamitate et 
prope pernicie civitatis. Cic. in Verr. 1, 24. 
Sulla maximo cum labore Athenas expugnavit. | 
Anm. 1. In einigen Ausdrücken findet fid) auch der Ablati-⸗ 
vus ohne cam bei Gubffantivi8 allein. Man fagt siJentio prae- 
terire ober überhaupt facere aliquid, flillfchweigend, Zege agere, 
tad) bem Geſetz verfahren, Jure unb injuria facere; ein gewöhn⸗ 
licher publisifti(er Ausdruck iff magistratus eitio creatus, bei bef» — ^ 
fen Wahl ein Verſtoß gegen bie Sorm Statt gefunden, ferner Gia 
cero aliquid recte et ordine, modo et ratione, ratione et ordine 
fit, via et ratione disputare, und häufig aud) razione allein, $. 95. 
ratione facere, ratione voluptatem sequi (de Fin. 1, 10, 32), auf 
eine vernünftige Weife, suweilen eoluntate facere, mit freiem Wil- 
len, glei sponte, Und menn sben im Allgemeinen gelehrt wurde, 
baf in Verbindung der Subſtantiva mit einem Adject. ober Prono⸗ 
men cum gefent oder nicht gefegt werben fant, ‚fo wird man bes 
merken, baf in den Verbindungen mit modo, ratione, animo nicht 
leicht die Präp. ſteht, indem man immer fagt hoc modo, quo medo, 
eodem animo, eadem ratione, probabili ratione. — — 


473 


414 Ablativ der Begleitung. Cap. 74. 


Anm. 2, Wenn wir obige Regeln mit den früher unter Pr. 1 
unb 2 angeführten vergleichen, fo bleibt durchaus der bloße Ablativ 
von ber Begleitung-ausgefchloffen. Diefe wird durch bie Präp. 
eum ausgedrückt, und Dazu gehört auch, wenn wir 4.8. fagen servi 
cum telis comprehensi sunt, cum ferro in aliquem invadere, 
von Inftrumenten, welche jemand bei fid) Dat; ‚ferner Romam veni 
cum febri; cum nuntio exire, fogleich als die Nachricht am; cum 
occasu solis copias educere, fbbald die Sonne unterging. Davon 
if nur eine Ausnahme gu bemerken, nübmlit bie, daß in militäs 
tifden Marfch-Ausdrü den oft von ben alten Schriftſtellern, 
nahmentlich von Cäfar und Livius, bie Präp. cum weggelaffen und 
ber bloße Ablativ gefegt wird, 4. 95. Liv. 7, 9 Dictator ingenti 





exercitu ab urbe profectus; id. 30, 11 Exercitu haud minore, 


quam quem prius habuerat, ire ad hostes pergit; id. 1, 14 egres- 
sus omnibus copiis, zu welcher Stelle Drakenborch. ein großes 
Verzeichniß ähnlicher Ausdrücke aus Livius beibringt, mit welchem die 
von ihm eitirten Interpreten und Oudendorp. qutt Eäfar de bell, 
Gall. 2, 7 zu vergleichen find. Ind dies wird übertragen auch mo 
nicht von begleitenden Perfonen, fondern von begleitenden Umſtän⸗ 


den die Rede ift, 4. 3. Liv. 7, 20 quum populatione peragrati 
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fines essent; 5, 45 castra clamore invadunt. Nicht anders ges 
brauchen die Griechen, befonders Renophon, den Dativ; vergl. 
Matth. Gramm. $. 405. 

Eine ſpezielle Bemerkung mag hier nod) angeknüpft fein, bag 
bie Partieipie junctus unb conjunctus bei Gicero aud) ohne cum 
mit bem bloßen Ablativ verbunden werben, 3.8. p. Cluent. 6 re- 
pente est exorta mulieris importunae nefaria libido, non solum 
dedecore, verum etiam scelere conjuncta; ad Att. 9, 10 infini- 
tem bellum junctum rniserrimo fuga; de orat. 1, 67 dicendi 
vis egregia, summa festivitate et eenustate conjuncta, Und fo 
noch p. Planc. 10, Phil. 3, 14, Brut. 44. G. Oaratoni'$ tete iu 
Cic. Phil. 5, 7 hujus mendicitas avidilate conjuncta in fortunas 
nostras imminebat. Damit vergl. die Gonfituct. von simul $. 321. 


12. a) Zeitbefimmungen auf bie Frage wann? 
(al(o bet Moment der Seit) fteben im Ablativ ohne bie 
$rdpofition zv. (Die Dauer der Zeit im Accuſativ 
f. $. 395.) 

Qua. nocte natus Alexander est, eadem Dianae Ephe- 
siae templum deflagravit. Cic. nat. deor. 2, 27. - 


> 
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Pyrrhi temporibus jam Apollo versus facere desierat, 
Cic. de div. 2, 56. 

Pompejus extrema pueritia miles fuit summi impe- 
ratoris, ineunte adolescentia maximi ipse exercitus 
imperator. Cic. p. leg. Man. 10. 


Anm. Unfer bei Tage, bei $tadt wird durch befondere 
Wörter interdiu, noctu ausgedrückt, bod) ift aud) der gewöhnliche 
Ablat. die, nocte nicht felten. In ber Sufammenftellung: die ac 
nocte, die noetuque, nocte et interdiu. Am Abend heift ve- 
' spere»oder vesperi, f. $. 98 und 63. Zur Beitbeftimmung dient 
auch Zudis, für tempore ludorum, und banad) Saturnalibus, La- 
Zinis, ohne in, gJadiatoribus, für ludis gladiatoriis, f. Drakend. 
$t Liv. 2,36. Andere Subftantiva, bie an unb für fich nicht ein 
Zeitmaaß bezeichnen, werden zur Zeitheſtimmung theils mit, theils 
ohne in geſetzt; fo initio und principio, adventu und discessu ali- 
cujus, comitiis, tumulta unb bello, gewöhnlich aber ber bloße Ab⸗ 
lotis, wenn zu Bello nod) ein Adjectivum oder ein Genitiv tritt, 
j. B. bello Latinorum, Vejenti bello, bello Punico secundo, und 
banad) pugna Cannensi für in pugna Cana. So fagt man in pue- 
ritia allein, wenn aber noch ein zeitbekimmendes Adjectivum hinzus 
kommt, nach obigem DBeifpiel den bioßen Ablativ. In zu ben eigent- 
lichen Zgitmanfen hora, dies, annus auf bie (tage wann? hinzuzu⸗ 
fegen, ift felten und unklaſſiſch. Denn in tempore wird nur ges 
fagt, wenn tempus Bedrängniß, Noth, bedeutet, (mie bei Cicero 
einige Mahl in ille tempore, hoc quidem i» tempore, bei Livius 
in tali tempore für unfen , unter diefen, oder ſolchen Umſtänden“ 
vorkommt,) unb wenn es heißt bei Seiten, b. D. frühzeitig, oder 
sur rechten Seit. Aber im beiden Sällen gebraucht man auch beu 
bloßen Ablativ, unb tempore in der Bedeutung frühzeitig iff fogar 
Adverbium geworden, bat eine ältere Nebenform tempori sder tem- 
peri, und bildet von berfelben einen Comparativ Zermperius. 


b) Wenn auf bie Frage wie lange vorher? oder 476 
nachher? die Zeit, wann etwas gefchehen ift, ausgedrückt ' 
toerben foll, fo gebraucht man ebenfall® den Ablativug, und 
fielt ante und post nad). Aber daffelbe wird auch auge 
gebrüdt burd) ante und post mit dem Accuſativus, in 
der gewöhnlichen Ordnung; alfo wie im’ Deutfchen nach 
drei jahren flarb er gewöhnlich gleichbedeutend iſt mit 
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ndrei Sabre nachher flarb er", fo iſt e8 aud) im Pateini 
fhen: post tres annos decessit und trıbus annis post 
decessit. Auch fónnen die numeralia ordinalia fo gut 
gebraucht werden, als bie cardinalia: post terlium an- 
num und tertio anno post, im dritten fahre nachher, 
gleichbedeutend mit tribus annis post, bei welchem Aus 
druck der Römer ebenfalls nicht an brei volle dazwiſchen 
liegende Fahre denkt, fondern den Anfangs» und Endpunkt 
(ben terminus a quo und den terminus ad quem) mit 
einrechnet. So bag alfo (wenn wir ble $. 324 ermähnte 
nicht ungewöhnliche Stellung der SDrápofition zwiſchen Ad» 
ject. und Cubftahtioum hinzunehmen) dieſe acht verfchies 
denen Ausbrucksarten denfelben Werth haben: 


(anle) post tres annos tribus annis post 
post tertium annum tertio anno post 
tres post annos iribus post annis 


lertium post annum  terlio post anno. 

An ba8 zuletzt geftellte post und ante fann fid) noch ein 
Accuſativ fchließen, nad) und vor welcher Zeit etwas ge⸗ 
ſchehen iſt. 

Themistocles fecit idem, quod viginti annis ante 
apud nos fecerat Coriolanus, (ut in exilium profi 
eisceretur, a. Chr. 471.) Cic. de am. 12. 

L. Sextius primus de plebe Consul factus est annis 
post Romam conditam recentis duodenonaginta. 

477 Anm. 1. Zumeilen werden post und ante aud) vor (nicht 
zwiſchen) bie Ablative geſtellt: ante annis octo, post paucis die- 
bus (Liv. 40, 57 und öfter), ingleichen vor (old)en Ablativen, welche 
abverbialifchen Gebrauch bekommen haben: post aliquanto, post non 
multo, post paulo, (ante aliquanto Cic. in Verr. 2, 18, aute paulo 
Cic. de rep. 2, 4), gewöhnlich aber in umgekehrter Ordnung. 

A78 Anm. 2. Wenn ju ante und post noch guam mit einem Verbo 
fommt, fo kann dies auf fehr verfchiedene Weife ausgedrückt werben: 
tribus annis postquam venerat, post tres annos quam venerat 
und tertio anno postquam venerat, post annum tertiam quam 
venerat; ober auch ber Ablativus allein, mit Auslaffung von post: 

ter- 
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tertio anno quam venerat — alles (n derſelben Bedeutung: drei 
Jahre nachher, als er gekommen war. Gt quam kann, ebenfalls 
mit Auslaffung von post, auch ex guo, feit, und guum gefagt mers 
den, 3. ®. Cie. Epist. 10, 23 quem triduo, quum has dabami 
litteras, 'expectabam, b. b. drei Tage fpäter ald id) dies fchreibe; 
oder bet Ablativ des Pron. relat., der fid) an ben vorhergehenden 
Ablat. anfchließt, 4. DB. bei Cie. Epist. 10, 18: ipse octo diebus; 
quibus has litteras dabam, eum Lepidi copiis me conjungam, 

b. b. adt Tage nad) dem Datum dieſes Briefes; Cic. P. Rosc. 
Aun. 36 extr. Mors Sex. Roscii qualriduo, quo is occisus est, 
Chrysogono nuntiatur, vier Tage nachher, als er getübtet worden; 
Caes. de bell. Gall. 1, 48 accidit repentinum incommodum diduo, 
quo haec gesta sunt, zwei Tage nachher, als dies geſchehen war; 
Bumeilen wird in dieſem Galle in binzugefegt: Ter. Andr. 1, 1,77 
in diebus paucis, quibus haec acta sunt, moritur, und babet id 
paucis diebus ohne Zufag bei Sueton, Ner. 3, wenige Tage nach? 
ber, vergl. Suet. Tib, 69. 

c) Wenn bie Srage wie lange vorher? auf bit 479 
jetzige Zeit gebt, (b. 6. wie lange vor ber jebigen Zeit?) 

(fo fleht bie Seit im Ablatwwus oder im Accufatisug mit 
abhinc, $. 55. abhinc annos tres, oder abhinc triginta , 
diebus. Daffelbe wird aber auch ausgedrückt durch ante 
unb das Pronomen Aic, z. B. fpricht bei Phädrug ber Wolf 
zum Lamme: ante hos sex menses maledixisti tnihi. 

. fun. Abhine, ohne Bezug auf die Gegenwart, für ante übers 
"haupt ift felten, f. aber Cic. iu Verr. 2, 52, 130, Dagegen onte, 
wo abhinc fteben follte, Cic. Tusc. 1, 5, 9. In einzelnen Auss 
drüden wird aud) durch den bloßen Ablativ mit hic unb ille die 
Zeit wie lange vorher ausgedrückt. Nãahmlich wie im Deutſchen 
„er iſt in dieſen Tagen angekommen“ fo viel ift als „vor wenigen 
Tagen, von heut an gerechnet”, fo if es auch Eateinifch paucis his 
. diebus oder paucis illis diebns. Weber ben Unterfchied dieſer Pros 
nomina in Beziehung auf Gegenwart ober Wergangenheit, f. synt. 
om. Pronsmen. Vergl. Cic. in Verr. 4, 18 $. 39 und c; 63 init; 

. d) Auf die Frage in wie langer Zeit? wird mit 480 
dem bloßen Ablativ geantwortet; nur in Verbindung mit 
Zahlwoͤrtern (wie viel oder wie oft in tvie länger Zeit?) 
findet auch iz wit dei Ablat. Statt, 4. B. Cicero bis in 

Zumpts Gramm. Ste Aufl. - P 
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die saturum fieri, Livius (28, 6) fretum Euripi septies 
die reciprocat, Dora; (Serm. 1, 4, 9) in hora saepe 
ducentos versus diclabat, und (Serm. 2, 1, 4) nulle die 
versus deduci posse. Uebrigens fann aud) bie Prapofls 
tion intra mit bem Accuſativ gebraucht werden. 
Agamemnon cum universa Graecia vix decem annis 

unam cepit urbem. Nep. Epam. 5 

481 13. Der bloße blatio ohne bie Praͤpoſi ition in ſteht 
zur Bezeichnung des Ortes too? nur in gewiffen einzelnen 
Verbindungen: man fagt Zerra marique, zu Land und 
Meer, und läßt bei Joco und Jocis, wenn nod) ein ab; 
jectivifche® Wort hinzukommt, bie Präpofition torg, in ber 
Segel, wenn locus die afigeleitete Bedeutung Stelle, Gele⸗ 
genheit, Lage, Dat, 4. $5. hoc loco (hiebei), multis locis, 
aliquot locis, certo loco, secundo loco, meliore loco 
res nostrae sunt, dagegen feltener, wenn es feine eigents 
lide und finnlid)e Bedeut. Ort,‘ Gegend bat. 7n. Joco 
oder Joco ohne Zufa beißt am rechten Drt, gleid) suo 
loco; mit einem Genitiv verbunden anftatt, als, und 
in diefer Bedeutung fagt ınan ſowohl in Joco, ale Joco 
alicujus esse, ducere, habere. Libro mit einem ab; 
jectivifchen Zuſatz, z. 9. hoc, primo, terlio, wird ohne zn 
geſagt, wenn dag ganze Buch, ober mit 1n, wenn eine Stelle 
Darin gemeint ift. 

Die Dichter boten aber eine unbefchränfte Freiheit, 
den bloßen Ablativ ohne in zur Drisbezeichnung auf bie 
frage mo? zu gebrauchen, 4. ®. Ovid. Metam. 7, 547 
Silvisque agrisque viisque corpora foeda jacenl, in 
den Wäldern, auf den Aeckern unb Wegen; fo troie bie(els 
ben (f. oben $. 401) ben 9lccufatib. eben (o unbe(corántt 
auf bie Frage wohin? feßen. 

489 Ann. Nach bem Dorgange ber Dichter bedienen fid) bann 

auch die Profaiker des filbernen Zeitalterd immer häufiger des bloßen 


Ablativs zur Ortsbezeichnung, z. B. fagt Livius aequo dimicatur 
eampo, medio alveo concursum est, medio Etruriae agre prae- 
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datum profectus, befonders oft eia mit einem Adjectivum ohne im, 
ad secundum lapidem Gabina via considere jubet (2, 11), eia 
JVomentana profe cti (3, 52) u. f. f£ Sueton immer regione, 
$4. B. reg. campi Martii, in bem fo benannten Stadtviertel, für in 
regione, und Andere geben noch weiter. Für die gewöhnliche Profa 
verbient nur nod) bemerkt zu werben, “daß der Ablativus mit dem _ 
Adjeetivum zoo, tota in ber Regel ohne in gefegt wird, 4. 95, 
Cic. p. Rosc. Am. 9 urbe tota gemitus fit; in Verr. 5, 35 con- 
eursabat 2ota urbe maxima multitudo; p. leg. Man. 11 und öfter 
foto mari, Phil. 11, 2 tota Asia vagatur, p. leg. Man. 3 £ota 
Asia, tot ia civitatibus, in Verr. 2, 49 fota Sicilia per trien. 
nium nemo. ulla in civitate Senator factus est gratis, in eund, 
Á, 19 conquíri hominem Zoto provincia jubet, doch anbermarté 
auch in tota prov. unb in toto orbe terrarum ; Caes, bell. civ. 1, 6 
tota Italia delectus habentur, Livius mehrmals toto cumpo 
dispersi, Gurtiud ignes qui totis cumpis collucere coeperunt, 
cadavera Zolis campis jacentia. 

14. Bei Comparativen pflegt für guam mit bem 483 
Steminatioud, oder, in der Eonftruction bed. Accusativi 
cum Infinitivo, für quàm mit bem Accuſativus be Sub» 
ject8, der Ablativug zu flehn, 3. 8. Cicerone nemo Ro: 
manorum fuit eloquentior; und bicd in bie Conftruction 
des Sinfinitiod übertragen: Neminem Romanorum Cice. 
rone eloquentiorem fuisse veteres judicarunt. Viel 
feltener gefchieht ed, bag ber Ablativuschei Gomparatieen 
aud) für quam mit bem Accuſativ be8 Objects geſetzt wird. 

— Vilius argentum est auro, virtutibus aurum. Hor, Ep. 
Sapiens humana*omnia inferiora. virtute ducit, ic, 
"Tusc. 4, 26. 

Anm. 1. Der Ablativ für quom mit dem Accuſativ des Db- 494 
jeets finder fid) bei Dichtern febr häufig, $. 9b. Horat, Carm. 1, 
8, 9 Cur olivum sanguine viperino cautius vitat? eod. 12, 13 
Quid prius dicam solitis parentis Jaudibus? 18, 1 Nullam, Vare, 
sacra vite prfus severis arborem u.a. In Profa bei meitem (els ^ 
tener, aber bed) hinlänglich fidjer; fo Cicero p. Rab. 1 Est boni 
consulis suam salutem posteriorem salute communi ducere; Caes. 
bell. Gall. 7, 19 nisi eorum vitam suo saluie habeat cariorem ; Val. 
Max. 5, 3, Ext, 9 Neminem Lycurgo aut majorem aut otiliorem _ 
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virum Lacedaemon genuit; häufiger gefchieht Dies bei ronemini 
bus, t. $5. Curt, 6, 34 Hic Attalo, quo gruvlorem (nimicum non 
hobul, eororem suam in matrimonium dedit, tnb bei Gicero Bf» 
ter oc mihi gratius nibil facere potes. Über für quam mit eis 
nem andern Ga(us, 4j. B. nemini magis faveo, quam tibi, hat fein 
Römer ben Ablativus gebraucht. — Umgekehrt aber unterläßt man 
häufig, auch mo er regelmäßig Statt finden Pann, den Gebrauch 
des Ablativs, unb (e&t guam mit dem Nom. oder Xecufativ, 1. 2. 
Zisius: melior tatiorgue est certa pax, quam sperata victoria, 
was im Infin. beißen würde meliorem esse cerlam pacem puta- 
bat quam speratam victoriam. Wo man nicht dad Verbum aus 
dem’ Borhergehenden ergänzen fann, wis in ben eben angeführten 
Beifpielen est und esse, ba fegt mau quam-est, qusm-fuit, aud; 
drüdlich hinzu, 4. B. bei Gell. 10, 1 Haec verba suat M. Varronis, 

uam fuit Cleudius, doctioris; Cic. in Verr. 4, 20 Argentum red- 
Tidieti L. Curidio, homini non gratiosiori, quam Ca Calidius est; 
Sen, Cons, ad Polyb. 34 Drusum Germanicum minorem matu, 
quam ipse erat, fratrem amisit.- Doc beim Accufariv iff es ers 
laubt, wie wenn esse vorhergeht, quam mit gleichem Eafus zu fegen: 
Terent, Phorm. 4, 2, 1 Ego hominem callidiorem vidi neminem, 
quam Phormionem füt quam Phormio est. Cicero Epist. 5, 7 
verbindet beide Gonftructionen: Ut tibl multo majori quam Afri- 
canus fuit (fann nicht beißen quam Africano) me non multo mi- 
norem quam Laelium (fann beifen quam fuit Laelius) et in re- 
publica et in amicitia adjunctum esse. patlare, Vergl. Cic, p. 
Planc. 12, 30. Alſo fann flatt des oben gefegten Ablativd neminem 
Lycurgo majorem Lae. genuit, gefagt werden quam Lycurgum, 
oder (mas bod) wohl häufiger if) quam Lycurgus fuit. 

Befonderer Art und aufjuldfen burd) quam — est bet erat find 
die Ablative opinione, spe, aequo, justo, solito, dicto, 3. $5. Cic. 
Brut. init. opinione omnlum majorem animo cepi dolorem, eir 
nen größern Schmerz als bie Meinung aller war (baf er fein würde). 
Dirgil dicto citius tamida aequora placet, ſchneller als es gefprochen 
wor. Quom pro beim Gomparetis if fu überfegen: als in Ges 
mäßpeit einer Sache zu erwarten ifi, 4, 5. Liv. 21, 29 proelium 
atrocins quam pro numero pugnantium editur, 

Anm. 2, Die Vergleihungspartilel quam wid nicht felten 
ausgelaffen bei minus, plus, amplius und longius, j. 15. €i: 
vius: in eo proelio occiderant minus duo milia civium; Tac. 
hist. 4, 52 decem haud amplius dierum Írumentum in horreis 
fuit; Terent. Ad. 2, 1, 45 plus quingentos calapkos infregit mihi; 
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Liv. 30, 27 sexdecim non amplius eo anno 'leglonibus defensum 
imperium est; Cie. ia Verr. 9, 67. minua triginta diebus Metellus 
totayn triennli praeturam tuam rescidit, durch melde Beiſpiele die 
Auslaffung des quam für bie übrigen Caſus ermiefen iſt; für ben 
, füetib fann dienen Propert. 2, 19, 18 et se plus un si qua pa- 
“rare polest, b. b. für mehr als einen; unb warum follte man nit 
fagen Finnen mille amplius hominibus quotidie panem dedit? od) 
Acht bei diefen Wörtern auch, wie bei andern Contparativen, ber 
Ablativ für quam ſowohl mit dem Nomin. als mit bem eeufatin, 
nur feltener, 3. ®. Liv. 24, 17 eo die caesi aunt Romani, minus 
quadringentis, Cic. in Verr. 3, 48 nemo minus tribus medimnis 
s j jugerum dedit, p. Rosc. Com. 3 quamobrem hoc nomen ?rien- 
nio amplius io adversariis relinquebas, für das gemöhnlichere 
triennium amplius, toit dort kurz vorher ſteht. SBergl. aud) in. Verr. 
4, 43 hora amplius moliebantar, Ueber Jongius (. Caes. bell, 
Gall. 6, 83 Gallorum copias: non longius milia passuum octo 
ab hibernis suis afulase, dagegen 7, 9 ne Jongius triduo ab ca- 
stris absit, 4, 1 apud Suevos non longius auno remanere ano 
in loco incolendí causa licet. 

Anm. 3. Das Deutfche noch bei Eomparativen wird nut in 486 
der fpätern Proſa burd) adhue, (eig. bis jegt,) in der muftergülti 
gen burd) etiam, zuweilen durch ec ausgedrückt. 

715. Auch der Ausdruck be Maaßes, um wie viel 487 
eine Sache die andere übertrifft, oder von ihr übertroffen 
wird, fleht im Ablativus. — 908 folche Ablativi find aud) 
paulo, multo, quo, eo, quanto, tanto, tantulo, alı- 
quanto, hoc anzuſehen. 
Hibernia dimidio minor est quam Rritannia. Caes. 
Homines quo plura habent, eo cupiunt anipliora. Just. 
Diogenes disputare solebat, guanto rcgem Persarum 
vita forlunaque superaret. Cic. Tusc. 5, 32. 

Anm. 1. Den Unterfchied von aliquanto und paulo. (fiche 488 
6. 108) lehrt Ernefti su Suet. Caes. 87 und in der clavis Cie. 
Aliquando ift nähmlich poftiv, um etwas Nahmhaftes mehr, baé 
beißt fag: viel mehr; paulo iR wie pauci negativ, alfo um etwas’ 
Weniges mehr, wobei dennoch bieg Wenige nicht unbedeutend zu 
fein braucht, wenn mit Abficht ein vermindeender’Augdrud gewählt 
iR. Als Veweisſtelle kann vortrefflich dienen Cic. p. Quint. 12 Si 
debuisset, Sexte, pelisses statim; si non statim, paulo quidem 
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post; si non paulo, at aliguanio; sex quidem illis mensibus 
profecto; anno vero vertente sine controversia, denn bie Verbin⸗ 
bung nit post Ändert nichts, unb übrigens fanu ja Died Wort aud) 
dem Sinne nad) für einen Eompatativ (fpäter) gelten. 

Anm. 2, Gür die Ablative tanto, quanto und aliquanto flieht 
jumeilen adverbialifch tantum, quantum und aliquantum bei bem 
Eomparativ, $. 5. Terent. Eun. 1, 2, 51 ejus frater aliguansum 
ad rem est avidior; Val. Max. 4, 1, 1 quantum domo inferior, tan» 
ium gloria superior evasit. Bei Cicero tautum, quantum (o nur 
in SBerbinbung mit antecedere, excellere und praestare, ;. B. de 
Off, 1, 30, or. 2 $. 6, p. leg. Man. 13, de rep. 2, 2 unb fowohl 
multum als multo praestare, 

489 16. Der Ablativ wird außerdem regiert on ben Praͤ⸗ 
pofitionen ab, (oder a und abs,) absque, clam, coram, 
cum, de, e und ex, prae, pro, sine, tenus (feinem €a; 
fud nachgefegt), und von in unb sub auf die Frage wo? 
und von super, wenn c8 für de, über, b. D. in Betreff, 
gebraucht wird. Subler wird ohne Unterfchied mit beiden 
Caſibus verbunden, aber bäufiger mit dem Accufativ. 

| Die Präpofition 1n fiebt aud) auf die Frage wohin? 

, bei den Verbis (ellen, fid) ftellen unb fid) nieder, 
laffen (pono, 'loco, :collöco, statuo, constituo ‚und 
consido) gewoͤhnlich mit dem Ablativug; fo troie umges 
febrt bei den 3Berbid advenire und adventare, two wir 
100? fragen, in mít bem Accuſativ ftebt, und bei Städte 
nafmen der Accuſativ anftatt bed Genitivus oder Ablatis 
u$, 5. 3. advenit in Italiam, in provinciam, advenit - 
Romam, Delphos. Alſo aud) mit den Orts⸗Adverbien: 
adventus Arc tuus. ts 
Aegyplii ac. Babylonii omnem curam in siderum co- 
gnitione posuerunt. Cic. de Div. 1, 42. 
Herculem hominum fama, beneficiorum memor, in 
consilio coelestium collocavit, Cic. de Off. 3, 5. 

490 Anm. So ftebt aud) am häufisften bei reponere in mit bent 
Ablativ, 5. $5. aliquem in numero deorum, spem. in felicitate re- 
ponere; bei imponere (menm nicht ber Dativ lebt, nad) $. 415) 
wird in nit bem 9feeufatio gefagt, 4. B. corpus in playstrum,' je- 
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bed) nicht felten auch, mie bei pono, in mit bem Ablativ, $. 9B. 
Cic. de nat. deor. 1, 20 imposuistis in cervicibus nostris sempi- 
ternum dominum. Deögleichen werden defigere und iusculpere, 
inscribere, inserere (wenn nicht der Dativus dabei (lebt) gewöhn⸗ 
lid) mit in und dem Ablativ verbunden, 5. $5. natura insculpsit in 
menlibus nosiris; nomen suum inscribunt in dasi; legati ia 
vultu regis defizerunt oculos. Dies unb Aehnliches geht aus von 
einer Vermiſchung der doppelten Belebung, welche bie Handlung 
des Derbi, und welche das Refultat derfelben Dat; es bat fid) aber 
bei biefen Verbis in der Elaffifchen Sprache fefigefiellt, mährend das 
Umgekehrte, in mit dem Accufativ bei Verbis ber Ruhe, veraltet 
it (f. $. 316). 

Etwas machen oder anfangen mit jemand ober womit4s 
wird autgedrückt durch facere mit de, häufiger mit dem bloßen Ablas 
tivus, ober mit bent Dativus: quid facias hoc homine oder huib 
homini, paffivifch quid, de me fiet? was wird mit mir gefcheben, 
aus mir merben? quid pecuniae fiet? was wirb mit bem Gelbe 
angefangen toerben? ober (aud) bei Eicero) quid i//o myoparone 
faclum sit. Nicht mit cum, denn facere cum aliquo heißt: auf 


jemandes Geite Reben. 
Cap. 75. . 
O om Oocatibus. 


Der 9Bocatious (teft in feiner näheren Verbindung 492 
weder mit Stominibud nod) init Verbis, fondern wird un; 
verbunden, wenn der angeredete Gegenftand beſonders aus; 
gedrückt wird, hinzugeſetzt. 

, Anm. Hiebei iff nur nod) dies au bemerken, daß ber 9Borati» 
eus gemöhnlich einem Glícbe des Cate? nachgefent, menigftens 
nicht ohne ;befonbern Grund porangefielit wird, unb bag man bie . 
Interjection o nur bei größerer Lebhaftigkeit oder Bewegung der 
Rede gebraucht. Die Dichter feren nicht felten nach Attifchen 
Sprachgebrauch den Nominativ für ben Vocativ, z. B. Teren; 

o vir fortis atque amicus; Horat. de art. poét. 292 Vos o Pom- 
pilius sanguis; at einzelnen Stellen auch Profaiker, mie Livius t, 
24 audi ta, populus Romanus, und 8, 9 agedum pontifex publi. 
cus popali Rom., praei verba, quibus me pro legionibus devo- 
veam. Den Boeativ unb Nominativ perbinbet Judenal 4, 24 tu, 
succinclus palria quondam, Crispine, papyro. Anderer Art iff bie 
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Stelle bei Plinius nat. hist. 7, 31, wo Cicero angeredet wird: selre 
primus omnium parens patriae oppellase, primus in toga trinm 
phom lingaaeque lauream merite! denn primus if „als der ete". 





IM. Vom Gebraude der Zempora 
Des Verbi. 
Kap. 76. 

48 . 1. Die Tempora bes Lateinifchen Verbi werden, bis 
auf die Nr. 6 und folg. angeführten Abweichungen, durch⸗ 
aus wie bie betreffenden des Deutfchen Derbi gebraucht, 
(Siehe S. 141) Es läßt fid) in biefec Hinficht feine an» 
bere Regel geben, ald bag man fid) frage, in welche Seit 
bie auszudruͤckende ‚Handlung (ober Zuſtand) faͤllt, naͤhm⸗ 
lich in die gegenwaͤrtige, vergangene oder zukuͤnftige, und 
wie man ſich die Beſchaffenheit der Handlung in Be⸗ 
zug auf die damit verbundenen zu denken hat: ob ſie naͤhm⸗ 
lich dauerte, oder vollendet war, als eine andere vorging. 

3. B. id) ſchrieb und id) hatte gefchrieben find bel, 
des Handlungen, welche in bie vergangene Zeit fallen, aber 
in Hinficht ihrer Befchaffenheit verfchieden. Denn in dem 
Sag „Ich ſchrieb, ald der Schuß fiel! wird die Handlung 
des Schreibens ald unvollendet angegeben; in dem Gag 
us hatte gefchrieben, .alg mein Sreund zu mir fam" war 
bie Handlung des Schreibens vollendet und abgethan, als 

' bie andere, das Kommen ded Freundes, eintrat. Derfelbe 
Unterfchiedb ift zroifchen den Zeitfällen „morgen werde id) 
fihreiben‘, b. 6. mit der Handlung des Schreibens befchäfs 
tigt fein, und „morgen werde ich gefchrieben haben“; fers 
net. „jet fchreibe id), b. b. die Handlung dauert jegt nod) 
fort, und „jetzt babe ich gefchrieben“, d.h. gegenwärtig ift 
bie Handlung des Schreibeng eine vollendete, 


Anm. Anders Grammatifer nehmen eine dreifache Beſchaffen⸗ 
belt der Handlung an, und. fagen, fie ei 1) dauernd, b. D. unvoll⸗ 
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endet, 2) vollendet, 3) nod) nicht angefangen. Aber ber Begenfag 
zwiſchen SGeflenbung und Nichts Vollendung ift abgefchloffen, indem 
eine Handlung entmeber gefchieht, oder gefchehen ift; ein Drittes if 


nicht möglich und eine nod) nicht angefangene Handlung iß als Hands 


lung nicht vorhanden, fondern exiſtirt nur im der Workellung Wir 
betrachten babet bie Tempora, wegen welcher jene dritte Beſchaffen⸗ 
beit der Handlung angenommen wird, (seripturus sum, eram, ero, 
fui, fueram, faero) als eine eigene Eonjugation, mo die Handlung 
als Borkellung (id) bin, war, Willens qu fchreiben) gefaßt wird. 
Siehe S. 169. 


9. Es giebt alſo im Lateiniſchen, voie im Deutſchen, 494 


jedes Mahl zwei Tempora fuͤr die gegenwaͤrtige, vergan⸗ 
gene, zukuͤnftige Zeit, welche unter ſich verſchieden ſind durch 
die Beſchaffenheit der Handlung, und ſo gehen aus der 
Verbindung von Zeit und Beſchaffenheit die ſechs 
Tempora des Lateiniſchen Verbi hervor: 
pie ich fchreibe, Gegenwart und Dauer. 
scripsi, ich habe gefchrieben, Gegenwart und Vollendung. 
seribebam, ich fchrieb, Vergangenheit unb Dauer. 
erinnern ich hatte gefchrieben, Vergangenheit und Vollendung. 
seribam, ich werde fchreiben, Zukunft und Dauer. 
scripsero, ich werde gefchrieben haben, Zukunft und Vollendung. 
Anm. Es ergiebt fl) Leicht, daß für bie Sormenlehre eine 
andere Ordnung ber Cempora, bei ber man zunächſt auf bie Befchafs 
fenbeit der Handlung flebt, vorzuziehen if. Vergl. &. 141. Aber 
für bie Syntax ift die obige notbmenbig, damit die Verwandtſchaft 
des Bräfens mit dem Perfectum, (beides find praesentia, bet Zeit 
aach,) und ber Gebrauch der beiden Zutura fid) deutlicher darfielle, 
3. Das Baffivum Dat natürlich Diefelben Tempora, 
mit derfelben Bedeutung, nur bag im ihnen feine Hands 
lung, fondern ein Leiden, oder ein Zuftand, wie wir «8 
bier nennen wollen, ausgedrückt wird. 
laudor, ich werde gelobt, Gegenwart und unvollendeter Sufant. 
laudatus sum, ich bin gelobt worden, Gegenm. u. vollenb. Zuſtand. 
laudabar, ich wurde gelobt, Vergangenheit u. unvollendeter Zußand. 
laudatus eram, id) war gelobt worden, Vergang. y. voll. Zuftand. 
landabor, ich werde gelobt werden, Zukunft u. unvollend. Zuftand. 
laudatas ero, ich werde gelobt worden fein, Zukunft u. vol. Zuſtand. 


Anm. Gr laudatus sum, laud. eram, fagt man auch zuwei⸗ 495 
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ten laudatus fui, laud. fueram, und für laudatus ero witd lauda- 
tus fuero verhältnißmäßig fo häufig gebraucht, baB man es fonft als 
gewöhnliche Form in das Paradigma zu fegen pflegte, — welches nichts 
anderes ald ein Beſtreben ift, bie Befchaffenheit des vollendeten gu» 
flanbes, der fchon durch das Participium Perf. Pasa. ausgedrückt ift, 
auch durch das Hülfsvetbum esse zu begeichnen. So fagt Gic. p. 
Plane. 20 nunquam enim nobilitas, integra praesertim atque in- 
nocens, a popula Rom. supplex repudioto fuit, ift urückgewie⸗ 
fen worden; de off. 3, 20 Marius a subselliis in rostra recita (ivit), 
er que, quod communiter compositum fuerat, aolus edixit, ma 
wir auch Deutfch (agen würden: „was gemeinfdjaftlid) aufgeſetzt ges 
weſen war für: mad gemeinfchaftlich aufgefegt worden mar. Doch 
an andern Stellen if dies weniger zu unterfcheiden: Liv. 24, 30 cete- 
rum Leontinorum nemo — violatus fuerat, war niemand verlegt 


torden. Diefelbe Bewandniß hat es mit dem Infinitiv landatum 
fuisse für laudatum esse, und mit bent Gonjuuctio laudatus fuis. 
sem für laudatus essem, feltner fo leudatus fuerim für laudatus 
sim. Uebrigens vergl. oben $. 168. 

496 4. Die Tempora der gegentodrtíigen und vergangenen 
Zeit, b. b. Praesens unb Perfectum, Imperfectum und 
Plusquamperfectum, haben auch einen Eonjunctivug, 

. nähmlich scribam und scripserim, scriberem und scri- 
psissem, im paff. scribar unb soriptus sim, scriberer 
unb scriptus essem. Wo bie Form der Rede den Eonjuns 
ctio fordert, fiehe in Gap. 78; als Tempora weichen diefe 
Conjunctíoe aber nicht von der Bed. des Indicativs ab, 

5. Fuͤr bie beiden Futura im Xetivum unb Paffivum 
giebt ed feinen eigenen Gonjunctíb, fondern man hilft fic) 
auf eine andere Art. Näbınlich, wenn im Hauptfage fchon 

, ber Ausdruck der zukünftigen Zeit enthalten ifl, fo vertreten 
die andern Conjunctive die Stelle des fehlenden Canjun- 
ctivus Futuri, nähmlich das Praͤſens unb Symperfectum 
die Stelle be8 Conj. Fut. I., bad Perfectum und Plus 
quamperfectum die bed Con), Fut. II. Die Wahl eines 
diefer vier Conjunctivi hängt davon ab, welche Zeit dag 
Hauptverbum ded Satzes Dat, und ob die Handlung als 
- gollendet oder ald unvollendet angegeben werben fol. Dafe 
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felde gefchieht aud) im Deutfchen. 3, 3. Affirmo tibi, ei 


hoc beneficium mihi £ribuas, me magnopere gavisu- 
rum, unb affirmabam tibi, si illud beneficium mihi 
tribueres, magnopere me gavisurum. Es ift leicht eim 
zufeben, bag tribuas und tribuercs bier die Stelle be8 
Conjunct. Fut. I. vertreten. Denn wie (agt man im Sn, 
bicatib? si mihi Zridnes — magnopere gaudebo. Per: 
ner Affirmo tibi, & hoc beneficium mihi £ribueris, me 
quamcunque possim gratiam tibi relaturum, unb affir. 
mabat mihi, si illud beneficium ipsi £ribuissem , se 
quamcunque posset graliam mihi relatürum — für ben 
Conjunctivus Fut. II. Denn im Indicativ würde es Dei: 
fen: si hoe beneficium mihi fribueris (von tribuero), 
quamcunque polero gratiam tibi referam, wenn du mir 
diefe Sefälligfeit ermiefen haben ^toitft. Daſſelbe geſchieht 
im Paffivo: affirmo tibi, si hoc beneficium mihi tri- 

* buatur, me magnopere gavisurum; affirmabam tibi, si 
illud beneficium mihi /ribueretur, magnopere me ga- 
visurum; ferner affirmo tbi, me, si hoc beneficium 
mihi £ributum sis (oder fuerit), quamcunque possim 
gratiam tibi relaturum; affirmabagn tibi, si illud be- 
neficium mihi £ributum esset. (oder fuisset), quam. 
cunque possem gratiam me libi relatarum. 

Menn aber nod) Fein Futurum vorhergegangen iſt, unb 497 
die Confiruction bed Gafged den Conjunctivus Futuri et» 
fordert, fo bedient man fid dafür im Activo bes Parti- 
cipii Futuri Act, mit bem paffenden Tempus von esso. 
Diefe fogenannte periphraftifche Conjugation drückt zwar eis 
gantlid) ba8 Vorhaben einer Handlung aud (fiebe ten fol: 
genden Abfchnitt‘, aber bie Conjunctioe mit szm unb essem 
werden auch als ordentliche Gonjunctibe bed Futyri I. ge 
braucht, indem die Bedeutung des Wolleng in bie des 
Werdens übergeht. 3. B. non dubito quin rediturus 
sit, id) zweifle nicht, daß er qurüdffommen wird, non dubi- 
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tabam quin rediturus esset, id) zroeifelte nicht, Daß er jus 
rüdfebren roürbe, Die Sperfecta, rediturus fuerim und re- 
diturus fuissem behalten ihren urfprünglichen Sinn „vors 
haben", 5. $5. non dubito quin rediturus fuerit, id) 
groeifte nicht, bag er bie Abficht gehabt Dat zurückzufchren, 
(mas nur in hypothetiſchen Sägen in die Bedeutung dee 
Plusquamp. Conj. übergeht, f. nachher.) Wil man die 
bloße Zufunft ausdrücden, fo muß- man die Umfchreis. 
bung mit futurum sit wb. fufurum esset. anwenden, 
3. B. ich weiß nicht, ob er morgen um biefe Zeit zuruͤck⸗ 
gefehrt fein wird: nescio num futurum sit, ut cras hoc 
ipso tempore jam redierit, unb nesciebam num futu- 
rum esset, ut postridie eo ipso tempore jam redissct. 
Und eben biefe Unfchreibung iſt burdjaus beim Paſſivum 
anzuwenden, beffen Participium Futuri die Bedeutung beg 
Sollens hat und für das bloße Suturum nicht ſtehen 
kann, 3. DB. ich zweifle nicht, bag er wird gelobt werben: 
non dubito, quin futurum sit, ut laudetur, oder multi 
non dubitabant, quin futurum esset, ut Caesar a 
, Pompejo vinceretur ,. bag Caͤſar tom Pompejus beſiegt 
werden würde 
498 6. Durch bie Conjugatio periphrastica, aug 
denm Participio Fut. Act, mit dein Hülfgverbum esse, wird 
ba8 Vorhaben oder der Wille zu einer Handlung, welche 
felbft nod) nicht angefangen iſt, auggedrucdt, und dies fann 
ebenfalls durch bie ſechs Sempora bed Verbi gefcheben, nur 
dag, wie oben C. 171 beinerft toorben, von bem Futuro 
exacto diefer periphraftifchen Conjugation fid) noch fein Bei⸗ 
fpiel hat nachmeifen laffen. Sonſt ift in ber That wenig 
Befonderes dabei zu bemerken. Scripturus sum, íd) bin 
(im Begriff, oder) Willens zu fchreiben, scripturus eram, 
ich mar Willens zu fchreiben, scripturus ero, id) werde 
Willens fein zw fchreiben, 4. $5. Cic. de orat. 1, 52 (ora- 
tor) corum, apud quos aliquid aget aut.eris acturus, 
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mentes degusiet oportet; id. 2, 24 hoc ei primum prae- 
cipiemus, quascunque causas eri£ acturus, ul.eas dili. 
genter cognoscat, 0. h. ganz in der Drbnung: „welche Sa⸗ 
hen er wird behandeln wollen". Doch scripturus sum gebt 
zuweilen in bad gemöhnliche Suturum über, 4. $5. Cic. de- 
Sen. 22 sin una est inferiturus animus cum corpore, vos 
lamen memoriam nostri servabitis. Die weiteren Zempota 
scripturus fut, id) bin Willend gemefen zu fchreiben, ober.id) 
babe fchreiben wollen, und scripturus fueram, id) war Wil⸗ 
len8 gerocfen, oder ich batte fchreiben wollen, laſſen fid) gwar 
in biefer ihrer eigentlichen Bed. nachweifen, y. 5. Cic. p. Lig.8.- 
quaero, quid facturi fuistis? id) frage, was habt Ihr Cort 
thun moflen? unb Justin. 13, 5 Alexander excursurus fue- 
rat ad Athenas delendas, war Wileng geweſen nach Athen _ 
zu marfdjiren; jebod) gebt scripturus fui am báuflgflen ín 
bie Bed, eined Plusquamp. Conj. im Nachiage hypotheti⸗ 
(hec (unmahrer oder unmöglicher) Säge über, gemäß der Cap. 
77,2 zu madjenben Bemerkung, daß die Lateiner bei ben Vers 
bid ber Möglichkeit ben Indicativ eined Präteriti zu fegen pfle⸗ 
gen, wo etwas in vergangener Zeit haͤtte ſein koͤnnen, 
y. B. Liv. 2, 1 Quid enim futurum fuit, si illa plebs agi- 
tari coepta esset Iribuniciis procellis? ' Curt. 4, 38 Ma- 
zaeus, si transeuntibus flumen supervenisset, haud dubie 
oppressurus fuit mcomposilos, gleich accidisset, oppres. 
sissel, Od dafür aud) bad Plusq. Conj. periphrasticum 
(faturum fuisset) fteben könne, beruht auf bee angefochtenen 
Nichtigkeit zweier Stellen ted Eicero, p. Lig. 7 extr., de div. 
9, 8 9.21. Die Gonjunctioi biefer Tempora werden toie bie 
betreffenden Sjubic. gebraucht, too bie Eonftruction bed Satzes 
überhaupt ben Eonjunctiv erfordert; daher aud) scripturus 
Fuerim in abbängigen hypothetiſchen Sägen die Stelle eines 
Plusquamp. Eon. einnimmt, nicht tur nad) Präfentibug, z. B. 
Liv.31,7 Quis enim-dubitat, guin, si Saguntinis tulisse- 
mus opem, tolum in Hispaniam aversur? bellum fueri- 
mus? fondern aud) nad) Präteritig, 5. 5. Liv. 4, 98 nec du- 
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bium erat, quin, si tam pauci simul obire-omnia pos- 
sent, terga daturi hestes fuerint; id. 22, 32 adeo est 
inopia coactus (Hannibal), at, nisi tum fugae speciem 
abeundo timuisset, Galliam repetiturus fuerit ; Cic. ad 
Ait. 2, 16 (Pomp. Jcogí2sro) quid futurum fuerit, si Bi 
bulus tum in forum descendisset, se divinare non po- 
tuisse. : Das Plusq. Conj. periphrast. ſteht aber Liv. 28, 

24,:2 und 38, 46, 6. 

"499 7. Daß Partieipium Fut. aff. auf ndus, oder Particip. 
necessilatis, Bilbet mit ben Temporibus bed Verbi esse eine 
eigene Conjugation burd) alle Zempora mit der Bedeut. der 
Nothwendigkeit, nicht bed zukünftigen Suftanbrd, indem 
$. $5. epislola scribenda est nicht Heiße: „der Brief ift einer, 
welcher gefchrieben twerden wird", denn Dies wird fchon burd) 
dag Futurum I, ausgedrückt, epistola scribetur, fondern „der 
Brief muß gefchrieben werden!. (Einzelne Ausnahmen f. uit 
ten Gap. t, Particip.) Die Tempora find biefelben als die bes 
Hülfsverbi esse, und weichen infofern nicht von den allgemeis 
nen Regeln abz 4. $5. Fut. exact, bei Quintil. 11, 9, 27 si 
longior complectenda memoriä fuerit oratio, proderit 
per partes ediscere, wenn eine längere Rede auswendig zu 
lernen fein wird, b. D. wenn man in die Nothwendigkeit vers 
fegt fein wird u. ſ. f. Nur bas bietet fid) auch bei Diefen Tem- 
poribus necessitatis, tie bei den im vorigen Abfchnitt ans 
geführten Temp. voluntatis bar, bag die Tempora der Vers 
gangenheit (Cymperf., Plusquamp, unb hiſtoriſches Perfect.) 
in hypothetiſchen Sägen al8 Plusquamperf. Eonjunctivi des 
Derbi müffen gebraucht werden, z. 3. Cic. Epist. 4,5 
quae sı hoc tempore non suum diem obisset, paucis 
post annis tamen ei moriendum fuit, wenn fie jegt 
nidjf geftorben wäre, fo mußte fie bod), ober fo Dátte fie 
bod) nach menigen Jahren fterben müffen. 

500 8. Zu dem, worin der Lateinifche Sprachgebrauch in 

^ Hinfiht der Tempora vom Deutfchen abweicht, gebört 
befonders Solgenbed: bad Perfectum Indicativi (Act. 
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und Pass.) Dat im Lateinifchen, außer feiner Bedeutung eb 
ner vollendeten Handlung in gegenfodrtiger Zeit, nod) ble 
eines Aoriſtes der Vergangenheit, b. b. es dient zur €t» 
zählung von Handlungen aud der vergangenen Zeit, welche, 
ohne 9tüdfid)t darauf, ob fie im Verhaͤltniß zu einander 
vollendet oder unbollenbet waren, ald momentan neben vin 
ander geftellt werden, 3. ®. Itaque Caesar armis rem 
gerere constiluit, exercitum finibus Italiae admovit, 
Rubiconem zrensiit, Romam et aerarium occupavit, 
Pompejum cedentem persecutus est, eumque in cam- 
pis Pharsalieis devicit. Im Deutfhen if das Imper⸗ 
fectum dieſes unbeftimmt erzählende Tempus ber Vergan- 
genheit, neben feiner eigentlichen Bedeutung einer dauernden 
Handlung in vergangener Zeit. Daher drücken wir obigen 
Satz fo aud: Eäfar befchloß, feine Sache mit den Waffen 


gu verfechten, rückte mit dem Heere an bie Grenze Sta 


liens, ging über ben Rubico, bemächtigte fid) Noms, 
verfolgte ben Pompejus unb befiegte ihn bei Pharfalug, 
Das Lateinifche Imperfeetum Indicat. wird aber durchaus 
nicht fo gebraucht, fondern immer beſtimmt zur Angabe 
einer dauernden unvollendeten Handlung (oder eines fols 
chen Zuftandes) in ehemaliger Seit. Mit dem Perfectum 
fchreitet die Darficlung fort, mit bem Imperfectum hält 
fie an: Perfecto procedit, Imperfeclo insistit oratio, 
ifl bie alte Kegel. 

Ann. 1. Auch in hiftorifchen Berichten verweilt bie Rede 
bei Handlungen und Zuftänden, die als bleibend ausgedrückt werden 
(oen. Go wenn ich die fortlaufende Erzählung im obigen Beis 
fpiele wnterbrechen wollte: Caesar srmis rem gerere constituit? 
videbat enim inimicorum in dies majorem fieri exercitum, suorum 
animos debilitari, reputabatgue appropinquare hiemem; darauf 
lenfe ich wieder in bie Meihe ber fortfchreitenden Momente eint 
itaque exercitum admovit u. f. f  9Bergl. die Beifpiele $ 599. 
Die Lateinifhe Sprache hält diefen Unterfchied des perfecti. und 
Imperf. Indicativi fo feft, baf aud) bie fchlechteften Schriftfieller 
nicht dagegen fehlen; beffo mehr möge fich der Anfänger. hüten, bie 
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abriſtiſche Bedeutung des Deutfchen Imperfeets, an deren Vernach⸗ 
läſſigung er felbft wiederum am [eicbteften den Ausländer erkennt, 
auf das Lateinifche qu übertragen. Ja es werden im Lat. zuweilen 
Derfeetum und Smperfeet. (efr fignificant unmittelbar zufammenges 
ſtellt, 1. $5. Liv. 2, 48 Aequi se in oppida receperunt, murisque 
se Zenebant, was fid) leicht erklärt, da bas eine momentan, das 
andere dauernd it. Gicero fagt wirklich auffallenb, aber mit ſchärf⸗ 
flet Richtigkeit orat. 38 Dicebot melius quam scripsit Hortensius, 
indem er durch das Imperf. ben Cinbrud. während des Gpredens, 
durch das Sperfectum ein zufammengefaßtes Urrheil ausdrückt. Vergl. 
de div. 2,37,78. Hier wollen wir nur noch einer befonderen, aber 
aus dem Dbigen leicht zu erlärenden Art das Symperf. in der Erzäh⸗ 
lung unter Perfectis qu fegen gebenfen, nähmlich mo von Handlungen 
die Rede ift, melde unvollendet blieben. Man lief bei Tacitus 
Ann. 2, 34 Inter quae L. Piso ambitum fori, corrupta. judicia — 
increpans, abire se et cedere urbe £estabatur, et simul curiam 
relinguebat. Commotus est Tiberius, et quamquam Pisonem mi- 
tibus verbis permulsisset, propinquos quoque ejus impulit, ut ab. 
euntem auctoritate vel precibus tenerent. Warum das Imperfect. 
relinguebat? €t fam damit nicht yu Ende, ging immer fort, wurde 

' — feieberbolentlid) aufgehalten und blieb endlich. Dies ifl ganı ber Be- 
deutung des Temporis gemäß, findet fid) aud) fonft noch, auch bei 

Cicero, vergl. div. in Caec. 17, 55, obgleich biefer Autor ganz ei 
gentlid) dafür die Umfchreibung mit coepit gebraucht. 

501 - Anm. 2. Wenn man fich Iebhaft in bie Vergangenheit hinein 
verſetzt, a[8 ob fie Gegenwart wäre, fo bedient man fid) im Lateinis 
(deu, wie im Deutfchen, des Präfens flatt des Aoriſts der Ders 
gangenbeit. Erzählende beleben durch biefe Figur häufig Ihre Dar⸗ 
feliung, fehen aber auch oft in Hinficht der abhängigen Gäste bad 
Präfens als ein ordentliches Perfectum an, indem fie das Imper⸗ 
fectum oder Plusquamperfeetum darauf folgen laffen. 8. $5. Cie. 
in Verr, 4, 18 Quod ubi Verres audivit, sic cupiditate inflamma- 
tus est non solum ínspiciendi, verum etiam auferendi, ut Diodo- 
rum ad se vocaret ac posceret (pocula) llle, gui illa non in- 
vitas Aaberet, respondet se Lilybaei non habere: Melitae apud 
quendam propinquum suum reliquisse, Tum iste (Verres) con- 
tinno mittit homines certós Melitam: scribit ad quosdam Meli- 
tenses, ul ea vasa perquirant: rogat Diodorum, ut ad illum 

. suum propinquum det litteras: nihil ei longius videbatur, quam 
dum illud videret argentum, Diodorus, homo frugi ac diligens, 
qui sua servare velie, ad propinquum suum scribit, ut iis, 

- qui 
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qni, a Verro venissent, responderet, illad ergentum se paucis 
illis diebus misisse Lilybaeum. Man fieht, wie auf das Praesens 
historicum abmechfelnd Präfens und Imperfectum folgt, unb im 
Allgemeinen möchte man das Imperfeetum für häufiger halten.” Cic. 
in Cat, 3, 5 Deinde L. Flacéus et C. Pomptinus, praetores, quod 
torum operä lorti usus zssem;, Iuudontur, - 


9. Demnad) wird. dag Imperfectum eigends gebraucht, 502 
wenn bie oftmablige Wiederholung einer Handlung in eine 
Zeitraume auszudruͤcken if, vder Sitten, € ete e nfeiten und 
Einrichtungen als dauernd und beſtehend angegeben werden. 
Socrates dicere solebat, (oder dicebat,) emnes in eo, 

quod scirent, satis esse eloquéntes." Cic; de:ór.1, 14. 
Anseres Romae publice ale5untur in Capitolio. : 
Anm. 4. Meat Pant aber auch" das oſtmahls Wieberholte durch 
dns Perfeetum in ein Reſultat Qufoemenfa(fen,. y. ©. eben fo oue 
fügen Socrates solitus est dicere, al$ solebat, nur -in-verfchiedener 
Beziehung. Bei solebat denkt man. an, die Daugr feines Leheng, 
bei solitis est wird, Abgefehen son ber geit unb Dieberbolung, die 
Gewohnheit als ein Gaetunt für ſich bingeftellt. | 
i Anm. % Eine Eigenthümlichkeit des Latein. Briefkir50g 
[eà.ift as, daß der Schreibende fid: in bie Qeit vorſetzt, mo ber 
Brief gelefen wird, unb deshalb in Hinſicht von Zuſtänden, be. fuf 
ingwifchen ändern, fo (dreibt, wie er bann von fid erzählen 
wiirde, fo baf das Imperfeetum unb Perfectum qum Theil da fies 
ben, mo im Deutichen bae Präſens if. 3. 9. Dies (hreide’ich 
_ um Mitternacht. . Nenes giebt es In der Stadt: gar nicht, wenn 
ich bir nähmlich Zuverläſſiges ‚melden fol. Was wir bisher gedänn 
haben, fheint nur leeres Gerücht au. fein. Man: (pti d t-inbeden 

f. f Lateiniſch: Haec scribebam media .nocte, (Kann qud) 
anne heißen, wenn nicht die dermahlige Dauer, fondern das Ende, 
bet Handlung ausgedrückt werden fol.) Novi nihil tune erat apud 
nos;.si quidera. eerta tibi afferri vis. Quae ad:eam- diem, quum 
haec acribebars, oudiveramus, inanis ramor. digebrstur. : Dice: 
bont tamen cet. Weil diefe Präterita nuc. formell find, fo konnen 
babei auch bie Adverbia unc, etiamnung fehen, welche bei wirkli⸗ 
den Präteritis in die entſprechenden tunc und etiamtum uͤbergehen 
würden; vergl. Cie. ad Att. 5, 16, A; 16, 3, 6; ad Qu. fr. 3, 1, 2. 
Neuere Lateinifhe Stiliften pflegen jebody dieſe Eigenheit nicht 
tíadijuepmet, . , 

' "Aumple Gramm. Ste And. | Ee 
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nos dM dien — 
608 - 10. Im €onjunctio aber fat ba8 Perfectum nicht 
jene Unbeſtimmtheit einer ehemaligen Handlung, welche bem 

Indicativus biefed Temporis jufommt, fondern. ift. immer 

für ‚die ‚vollendete Handlung unb gegenwärtige Zeit be 

flimmt — alfo ganz wie im. Deutfchen. Dagegen nimmt 
dag .Imperfectum Conjunctivi in der Erzählung jene 

Bedeutung des Perfect. Indic, an, wenn Grgebniffe aud bem 

Vorhergehenden angeführt werben (mit ber Gonjunetion ut), 
ohne daß dabei Dauer der Handlung ober bed Zuftandes 
zu ‚verlangen iſt. 

.. Man bemerkt leicht biefen Unterfchieb, j. B. puer de 
tecto decidit, ut crus fregerit ift feine Erzählung, fon; 
bern Ungahe eines (vollendeten) Vorfalls der gegenwärti- 
gen Zeit: bad Kind ift vom Dache gefallen, fo daß e& (id) 
dad Bein gebrochen fat. In der Erzählung bagrgen, 
puer de tecto decidit, ut crus frangeret, der fuabe 
fiel vom Dache herunter, fo daß er fid) ba8 Bein brach, 

. heißt es freilich aud) decidit, weil ba8 Perfectum Sjubicat. 
dieſe boppelte Bedeutung hat, aber es folgt ſtatt bed Pers 
fti bad Imperfectum Conjunctivi, óbgíeid) die Hand» 

. [ung bed Brechens aud) nur als eine inomentane, nicht ale 

eine twährende ober dauernde dargeftellt werben fol. 

. lim alfo mit Bezug auf die Deutfche Sprache zuſaui⸗ 
menjufaffen, fagen wir fo: im Gonjunctio werden Symperfect. 
und Perfectum tole im Deutfchen gebraucht, im Indicativus 
aber wird Lateiniſch bad Perfectum, Deutfh das Imper⸗ 
fectum. ungenau und in weiterem inne gebraucht, naͤhm⸗ 
lid) jue fortfchreitenden Erzählung vergangener Creignije. 
Mulier tam vehementer lapidem de tecto dejecit, ut 

regis (Pyrrhi) caput et galeam perfringeret. 

Anm. Des Lateinifche‘ Sprachgebrauch in Hinſicht auf bes 
Berfeetum Indicativi unb bab Imperfeet. Eonjunetivi in ber 
fortſchreitenden Erzählung if durch (o viele Beifpiele gefichert, bag 
e$ nicht nöthig ift, bier dergleichen mehr anzuführen. Nur müffen 
wir bemerken, daß die Lateiniſchen Schriftfiehler dennoch zuweilen 
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aud) dem Cenjunctie bes gerfecti diefelbe fortfchreitende Erzählungs⸗ 
Eroft geben, melche eigentlich nur ber Indicativ diefes Temporis hat. 
Sie mochten wohl bas Bedürfniß fühlen, weil das Imperfectum ur⸗ 
fprünglih und an fld) eine bermablen dauernde oder immanente 
Handlung ausdrüdt, für bie fortfchreitende Handlung in ber germ 
der Abhängigkeit Cim Eonjunctiv) ein anderes Tempus zu haben, 
nnd fo erklären wir es, wenn Eicero mitunter nach dem erzäblenden 
inventas est oder foit ben Gonjunctio Perfecti geſetzt bat, p. Mur. 11 
inventus est scriba quidam, Go. Flavius, qui cornicum oculos 
confixerit et singalis diebus ediscendos fastos populo proposue- 
rit cet,, in Verr. 4,26 Nulla domus in Sieilia locuples fuit, ubi 
ille non textrinam instituerit, weil biefe Gonfiruction bod) nichts 
anderes als ein umſchriebenes Perf, historicam if. Aber im Allge⸗ 
meinen fiegte derjenige Sprachgebrauch, der dem Imperfeetum im 
Eonjunetiv biefe hiſtoriſch aorifiifche Bedeutung gab, und wir fón- 
nen den Eonjunetivus Perfeeti in der Erzählung nur als Aus— 
nahme von ber Regel anfehen, mag ffe auch immerhin häufig ges 
nug fein. Nepos bedient fid dieſer Darfielungsart verhältnißmä⸗ 
Fig am meiften, unb verräth auch dadurch bas Beſtreben, in einem 
kurzen hiksrifchen Abriß bie Sacta mehr ansugeben, als barzus 
ellen. So, wenn er im Leben des Hannibal fagt: Hic autem ve- 
lut hereditate relicium odium paternum erga Romanos sic conser- 
vavit, ut prius animam, quam id, deposuerit — Autiochum tanta 
cupiditate incendit bellandi, ut usque a rubro meri arma conatus 
sit inferre Italiae, erfennen mir in ben Perfectis mehr Data, als 
einen zufammıenhängenden biflorifchen Vortrag, den er jebod) an ans 
" bern Stellen ebenfalls durch das Imperf. fortfchreiten Lift. Auch 
bei Livius findet ſich das Perfectum Conj. fo gebraucht, aber im⸗ 
mer nur vereinzelt und mehr zur Abwechſelung, als nach beſtimm⸗ 
ten Grundſaͤtzen, woraus fid) für tms eine Regel ableiten, Tiefe. 
Und wenn derſelbe lib. 1, 3 fagt: Tantum tamen opes ereverant, 
ut movere arma nec Mezentius nee ulli alii accolae ausi aint, 
für das. ungleich geröhnlichere auderent, fo können mir besiegen 
, feine Ausnahme der Consecutio temporum machen. 


11. Die Dauer und die Bollendung einer Handlung 605 
in Bezug auf eine andere wirb im Lateinifchen Durd) baé 
Imperfectum und Plusquamperfectum mit größerer Oe 
nauigfeit ald im Deutfchen ausgedrückt. Wenn naͤhmlich 


eine Handlung vollendet fein muß, ehe eine andere eintritt, 
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fo fibt jene der Regel gemäß im Plusquamperfectum, 5. ©. 
als er in das Haug getreten war, bemerkte er. Im Deut: 
ſchen vernachläffigen wir dieſe Genauigkeit Häufig, unb (a. 
gen „als et in das Haus tràt, bemerkte er", Lateiniſch 
geſchieht dies aber nicht, fondern mo dad Plusquamperf. 
dem Verhaͤltniß ber Handlungen gemäß (leben kann, ba 
wird e8 auch gefeßt, alfo quum domum intrasset, quum 
in forum venisset, animadvertit; quum amicum con- 
spexisset, dixit u. f. f. Beiſpiele fi überaus häufig. 
506. Bu bemerken ift dabei, daß bie Conjunction dum, 
während, indem, wit dem Praesens Indicativi, unb bie 
Conjunctionen postquam (oder posteaquam), ubt , ubi 
primum, ut, ut primum, quum primum, simul ut, si- 
mnl] ac ober simml atque, welche alle ben Sinn de 
Deutfchen fobald haben, mit bem Perfecto Indicativi 
verbunden werben, auch wo Ereignifie vergangener Zeit 
ersäble werden, too alfo während bad Imperfectum, fo: 
bald bad Plusquamperfectum bei fi) Haben müßte So 
fagt man alfo: dum paucas res retinere volo, omnes 
forlunas perdidi; dum expectat quidnam sibi certi 
afferatur, ante noctem non discessit; unb ubi illud 
uudivil, nuntium ad regem misit; z£ Lacedaemonem 
venit, adire ad magistratus noluit; simulatque pro- 
vincia el obvenit, statim quaerere coepit u. f. f. Dies 
ift hervorgegangen aus bem Beftreben, bie Dauer ober. tie 
Vollendung fráftiger auszudrücken, mit Hintanfegung des 
andern Beftinfmungsgrundes bei der Wahl der Tempora, 
naͤhmlich ber Zeit. (€. oben ©. 424.) 
Dum ea Romani parant consultanigue, jam Sagun- 
ium summa vi oppugnabatur. Liv. 91, 7. 
Unus ex captivis domum abiit, quod fallaci reditu 
in castra jurejurando se exsolvisset. Quod ubi zn- 
- notuit relatumque ad senatum est, omnes censuc- 
runt, comprehendendum et custodibus publice datis 
deducendum ad Hannibalem esse. Liv. 22, 61. 
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Sum. 1. Dum mic dem Präfens findet fid) ſowohl ſouſt häu⸗ 507 
fig, als aud) qum Theil febr auffallend In ben Hebergängen von einer 
Begebenpeit sur andern bei ipiué, mie im Anfang bes. 38. Buches: 
Dum ig Asia bellum geritur, ne in Aetulis quulem quietae res 
fuerant, Vergl. Drakenborch qu Liv. 1, 40; Heinrich zu Cie, 
part, inedit, p. 75, Heindsrf qm Hora Serm. t, 5, 72. Daß ins 
deſſen das Praſens nicht unbebingt nothwendig iſt, beweiſen Stellen 
wie. Nep. Hann. 2 Quae divina res dum conficiebatur, quaesivit 
a me; Cic. ad Att. 1, 16 init. qui dum veritus est, opa vidit, 
Was unfere Regel über bie Gonjunctionen „ſobald“ betrifft, ſe 
- müffen wir bemerfen, daß fe auf bie gerade Erzählung: beſchränkt, 
if, denn in der Schilderung dauernder oder mieberbelter Zuftände, 
to auch der Sauptfag im Imperfeecto ausgedrückt wird, findet bei 
diefen Ennjunctionen ebenfalls das Imperf. ober Plusguamperf. res 
gelmäßig Statt, 3. ®. Nep. Alcib. 1 Idem simulac se remiserat 
neque causa suberat, quare animi lahorem perferret, luxuriosus 
reperiebatur. Aber in ber fortfihreitenden Ersählung giebt e$ vou 
postquam mit dem Perfecto Indicativi für bad Plusquamperfectum 
febr niele, oft befrembenbe DBeifpiele, 4. B. in bem oben eitirten 
Qapitel beg Livius im Anfang und gegen das Ende, eben fo bei Ei- 
eero; fo daß es beflo auffellender ik, daß die Interpreten fo oft 
daran angeftofen. find; f. Matthiä's Anmerf. zu Cic. p. Rose. 
Amer. 6 $. 16.. Zwar fintet fid) allerdings auch das Plusquamper- 
fectum bei postquam, 3. B. Cic. in Verr. 4, 24 posteaquam tan- ' 
tam inuititudinem collegerot emblematum, ut ne unum quidem 
cuiquam reliquisset, instituit officinam Syracusis in regia, jedoch 
lange nicht (o häufig, wie wir Durch bie hergebrachte Art, die Ablativi 
absoluti durch postquam mit dem Plusquamperfectum aufsuldfen, 
leicht verführt werden zu glauben. Merkmürdig ift dad Imperf. unb 
YHusquamperf. Eonjunckivi nad) poateaquam, bei. Cicero p. leg. 
Mauil. 4 qui posteaquam maximas aedificgsset orngssetque clas- 
ses — legatos ac litteras misit, unb fo aud) p. Cluent. 64, 181, 
Epist. 2, 19 und p. Dejot. 13, 36, bod) zu erflären aus $. 570. 

Anm.2. Das Plusquamperfeetum wird bei den Hiſtori⸗ 508 
Fern zuweilen bloß zum Ausdruck der Schnelligkeit für das erzaͤhlende 
Tempus aefegt, indem bie Sache ale ſchon vollendet angegeben wird, 
ehe nod) etwas anderes eintreten Eonnte, j. 15. Curt.40, 17 Nec muris 
urbis luctus continebatur, sed: proximam regionem ab ea, deinde 
magnam partem Asiae cis Euphraten tanti mali fama pervaserat. 
Hier fteht das Plusquamperf. ohne Beziehung auf eine Handlung, 
welche nachfolgte, mie wir auch, jedoch mit Hinzufügung bes Adver⸗ 
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bium? „‚fogleich”, fagen werden: der Ruf batte fi fegleich udi 
einen großen Theil Aſiens verbreitet. 
.509 12. Auch in Hinficht bed Gebrauchs ber beiden Fu 
iura ift der Lateinifche Sprachgebrauch genauer als der 
Deutſche. Wenn man nähmlich com einer zukünftigen Hand» 
lung fpricht, entweder im Futuro, oder im Imptrativ (unb 
bem befehlenden Gonjunctib), und mit ifr eine andere eben, 
falls noch nicht Statt findende Handlung in 9Berbintung 
ſetzt, fo flieht auch biefe im Futuro, entweder im erflen, 
wenn fie ald dauernd neben jener gedacht toirb, ober im 
zweiten, bem Futuro exacto, wenn fie vollendet fein muß, 
ehe bie andere eintreten fann. Dies ift vollkommen über 
einftimmend mit dem Begriffe dieſer Tempora, wird aber 
deswegen befonberd erwähnt, weil man im Deutfchen oft, 
nahmentlich bei fónnen unb wollen, für dad Suturum I. 
baé Praͤſens gebraucht, z. B. ich werde es thun, wenn id) 
fann, oder thue e$, wann du wii, Lateinifch faciam si 
potero , facto hoc, ubi voles; und weil man ebenfalls 
die im Futuro exacto liegenden zwei Beflimmungen, ju 
fünftige Zelt und vollendete Handlung, wegen der Schwer⸗ 
fálligfeit diefer Korm im Deutſchen gewöhnlich theilt, und 
jened Tempus bald durch bag Suturum L, bald durch das 
Perfeetum ausdrückt, z. 5. wie du (ám wirft, fo wirft bu 
ernten, oder wie du gefäet (haft), fo wirft du ernten, 9o; 
teinifch: ut sementem feceris, ita metes, bei Cic. de 
Or. 9, 65. Hiebei it insbeſondere auf bic Anwendung bed 
Futuri exacti in Bedingungsfägen qu achten, wo ber € 
folg abhängig ift don ber vorbergegangenen Erfüllung & 
uec Delingung, 4. 3D. si invenero, tecum communicabo, 
Deutſch gewöhnlich viel ungenau „wenn id) es finden 
werbe!, oder „tern ich e gefunden habe’, ober auch bloß 
„wenn ich es finder, fo will ich e8 bir mittheilen. 
Naturam si mur ducem, numquam aberrabimus. 
Cic. de Off. 1, 28. 
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Adolescentes quum relaxare animos et darc se jacun- 
ditali volent, caveant: intemperantiam, meminerint 
verecundiae, Cic. de Off. 1, 34. . ! 
De Carthagine, vereri non ante desinam, quam illam 
excisam esse cognovero, Cic. de Sen. 6. 
Malevolentiae hominum in me, si poteris, occurres, si 
non potueris, hoc consolabere, quod me de statu meo 
nullis contumeliis deterrere possunt. Cic. Epist. 11,11. 
Anm. Man fegt. aber auch int Lateiniſchen zumeilen das Praã⸗ 510 
feni bei si flatt des Fawri I., 4. B. Cic. in Verr. 1,2 Si reus 
condemnatur , desinent homines dicere, his iudiciis pecuniam 
plurimum posse, sin absolvitur, desinemus nos de iudiciis trans- 
ferendis recusare; und fo bie Komiker häufig. Jedoch Kegel bleibt 
das Guturum. Dben wurde aufmerkfam gemacht auf ben Gebrauch 
des Fotori simplieis ber. Verba Fönnen unb mollen in Bebins 
dungsfägen (mit 'si). Mit derfelben Genauigkeit werben biefe Verba 
öfters auch im Future exacto gefegt, menn die Möglichkeit oder ' 
der Entfchluß etwas zu tbun vorher (don erprobt fein muß, ehe 
eine, darauf fid) besiehende Handlung Statt finden kann. Man (agt 
alfo dann si voluero, si potuero, si licuerit, si placuerit, si otium 
habuero, wo mir entweder das Futuram I. ober ſelbſt das Präfens 
gebrauchen. 3. 85. fpricht Sokrates bei Gictro Tusc. 1. 43 Verun- 
tamen, Crito, si me assequi potueris, sepelito; ferner Cic. de 
rep. 1, 43 Tum fit illud, quod apud Platonem est luculente di- 
clum, si modo id exprimere Latine potuero; de legg. 2, 18 
Plato, si modo interpretari potuero, his fere verbis utktur, tvbtt 
lid) „wenn ich e$ werde haben Überfegen können“, denn allerdings 
muß er ben 98erfud) fdjon gemacht haben, ehe er den Plato Latei⸗ 
niſch reden laſſen kann. €. Heinrich. ad Cic. de rep. p. 48 sqq. 
Heber anderweitige Anwendung des Fut. exacti bemerken wir 514 
noch Folgendes: Weil in bem Futuro exacto eine qufünftide Hand⸗ 
fung als ſchon vollendet geſetzt wird, ſo erhält dieſes Tempus die 
Bedeutung eines Fut, simplicis mit dem Zufag einer rafchen Voll⸗ 
bringung. Dies findet zunächſt Statt, wenn ein anderes Fut. ex- 
actum oder ein die Stelle deffelben vertretendes Glied ald Vorder⸗ 
fat vorhergeht, wo dann noch die Bedeutung der Gleichzeitigkeit 
hinzukommt, 3. 95. Cic. epist. 10, 13 Qoi. M. Antonium oppres- 
serit, is bellum confecerit, „der wird damit den Krieg qu €ube 
gebracht haben‘ vder „ber wird damit zugleich (ſogleich) den Krieg 
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su Ende bringen“; ia Verr, 2, 62 Da mihi hoo (b. b. si hoe 
mihi dederis), jam tibi maximam parlem defensionia praecideris, 
fo mir du dir damit zugleich auch eine SBertbeibigung abgefchnitten 
baben, oder abfchneiden; Liv. 22, 54 non aggrediar narrare, quae 
edissertande (b. h, si edissertavero) minora vero fecero; Cic, 
ad Att, 5, 1 Tu invita mulieres, ego aeeivere pueros, id) werde 
gleichzeitig (uuterbe(fen) bie Kinder berufen. Alddaun gewinnt dag 
Fut. exactum auch ohne eine felde ausgefprachene Verbindung mit 
einer andern Handlung an und für fid) die Bedeutung eines raſch 
volbrachten Futuri: Cic, p. Plane, 33 sed, medius fidius, mulio 
citius meam salutem pro te abjecero, quam Co. Plancii salu- 
iem tradidero; ad Att, 3, 19 Nusqaam facilius hane miserrimam 
vilam vel sustentabo, vel, quod est melius, adjecero; de rep. 
1, 13 Nihil est adhuc disputatum, et quoniam est integrum, li. 
benter tibi, Laeli, ut de eo disseras, equidem «oncessero. Bes 
fonders ift dies häufig mit bem Fut. exact, eidero, beiteegen, weil 
das Sehen am leichteſten vollóradt ift, 1. ©. Liv. 8, 33 Videro 
cessurusne provocationi sis, cui rez Romanus Tullua Hostilius 
cessit, womit nicht in Widerfpruch fleht, daß man moz, post, 
olias, alio loco videro fagt, denn die va(d)e Vollbringung beziehe 
fid) ja nur auf die Handlung, fobald fie eintreten wird, 3. 5. Cie, 
de fin. 1, 10, 35 quae fuerit causa, mez videro; de rep. 2, 9 
babuit plebem in clientelas principum descriptam, quod quantae _ 
fuerit utilitati, pos£ videro; Acad, 2, 44 recte secusne, akus ei. 
derimus. Noch viel häufiger find aber bie Beifpiele von bem Ges 
brauche des Futuri exacti für taà Fut. simplex bei ben Somifern. 
Vergl. eine Abhandlung von Aug. Matthiä de usu Fut. exact, La- 
tinorum in Geebobeà Archiv für bile, TI, 1. &. 20 fofgb. unb 

Madvig's Programm de formarum quarundam verbi Lat. natura 

et usu, Havn. 1836. ' 

213 13. Die Zanpora beg Indieativs koͤnnen neben eim 
ander geftelit werden, wie es dad Beduͤrfniß bed Sprechen. 
den verlangt, s. D. jetzt fehreibe ich, aber geftern um diefe 
Zeit ging id) fpayieren. Aber nur die gleichzeitigen tóm 
nen im Gonjunctib von einander abhängig gemacht wers 
ben, b. b. bie Tempora der Gegenmart, Präfend und Per 
fectum, unter fid), und eben fo bie Tempora der Vergan⸗ 
genheit, Sjurperfectum und Pludquamperfectum. Es kommt 
al(o bei ber Lehre von der Folge der Tempera auf eine 
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ander, wie fie gewoͤhnlich beißt, oder vielmehr bei der 


Lehre von der Abhängigkeit der Sanpora von einander, ^ 


auf bie Zeit an, indem Gegenwart nur zur Gegenwart; 
Bergangenheit zur Vergangenheit paßt, die Beſchaffenheit 
der Handlung aber nur von ſich ſelbſt abhaͤngig, und des⸗ 
halb nie zweifelhaft iſt. Und nun iſt nur dies feſtzuhalten, 
daß das Perfectum an und für fidj, und im €onjunctio 
. immer, gegenwärtige Zeit audbrüd't, fo daß alfo 

auf das Präſ. unb Verf. Präſens nnb perfectum folgen, _ 

auf das Imperf. und Plusquamperf. Imperf. und Plusquamperf., 
3. B. scio quid agas unb scio quid egeris, Deutfch: 
ich weiß tad du thufl, und id) weiß mag bu geiban haſt; 
ferner audivi quid agas und audivi quid egeris, ich 
babe gehört was du tbuft, und ich babe gehärt toad du 
get6an Bafl. Dagegen sciebam quid ageres und acie. 
bam quid egisses, Deutfch: id) wußte was bu thateſt, unb 
ich mußte was bu gethan batteſt; ferner audiveram quid 
ageres und audiveram quid egisses, id) fatte gehört was 
bu tbateft, und id) hatte gehört was du getban hattefl, 
Nach bem Deutfchen Gonjunctio fann man fid) hiebei nicht 
richten, weil biefer in feinen verfchiedenen Formen wicht 
Zeit und Befchaffenheit der Handlung zugleich ausdrückt, 
fondern diefe legtere ‚allein. „Ob er. wife" und „ob er 
wugte! find nid)t fe unterfchieden ald das -Latein. sciat, 
und seiret, ſondern beide werden gewöhnlich ohne Unter 
fihied für dad Dauernde des Willens gebraucht, 4. $5. „ich 
fragte ihn, ob er wiffe" oder „ob er wüßte; ebén fo 
brüden „en babe gewußt! und „er hätte gewußt“ beide 
“ uut die Vollendung aus, ohne Unterfchieb der Zeit, denn 
man fagt ohne Unterfchieb: „er (d)reibt mir" ober ner 
fehrieb mir, er habe es wohl gewußt“ und „er hätte ed 
wohl gewußt". Man muß alfo, um die Verſchiedenheit 
der Lateinifchen Gonjunctioe zu faffen, Säge mählen, mo 
mar: im Deutfchen den Snbicatin fat, toie die. obigen, an 
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weichen man bie Zempora des abhängigen Gates. bie 
unterſcheiden Tann. 


Anm.ı Go gebunden ift die Lateinifhe Sprache aber nicht, 
daß fie nicht aud) in einzelnen Zällen, wo der Sinn es erfordert, 
eäterita von Präfentibus, und Präfentia ven Prätcritis in Abhäns 
gigkeit bringen fónnte. Auf das Präfens folgt ein Präreritum, menn 
durch den abhängigen Gag eine Dauer in vergangener Zeit ausges 
‚ brüdt werden foll, wie bei Eicero in Verr. 5, 11 Scitote oppidum 
esse in Sicilia nullum'ex iis oppidis, in quibus consistere prae- 
tores et conventum :agere soleant, quo In oppido non isti delecta 
mulier ad libidinem. esse; man verfieht bei essct: mährend der 
ganzen Beit feiner Prätur, unb bod) würde fuerit gewöhnlicher fein. 
Der andere Fall, daß auf ein Tempus der SBergangenbeit ein Tem⸗ 
zus der Gegenwart folgt, kann jumeilen nothmendig fein, wenn das 
S&efultat einer vergangenen Handlung. fih durch bie Vergangenheit 
hindurch bit auf bie Gegenwart erfiredt, 3. $5. Cic. Brut. 88 Ar- 
debat autem Hortensius cupiditate dicendi sic, ut in nullo un- 
«uam flagrantius stadium eiderim, b. b. fo daß id) überhaupt und 
bis jegt nod) nicht gefehen babe, ober kenne; Nep. Arist. 4 Quam- 

am adeo excellebot Aristides abstinentia, u£ unus post homi- 
num memoriam cogóomine Justas sit appellatus: tamen a The- 
mistocle collabefactas testula illa exilio decem annorum multatus 
est. Auch biet tritt mit bem Perfect. Conj. der abhängige Sag 
ans bet Zeit des Hauptverbi, aus ber Vergangenheit, heraus; das 
Reſultat wird, verbunden mit dem eigenen, Urtheile des Autors, bis 
auf die Gegenwart ausgedehnt: „daß et der Gerechte genannt wurde, 
melcher Beinahme in der ganzen Gefchichte ihm allein zu Theil ges 
worden iſt.“ Solche Veränderungen müffen erlaubt fein, wenn aud 
ihrethalben, da fie nur einzeln vorkommen, feine befondere Regel 
gegeben wird. Es giebt aud) Stellen in ben alten Autoren, mo 
uns nichts übrig bleibt als eine Unregelmäßigkeit des Ausdrucks at 
zunehmen, f. unfere Note zu Cic. in Verr. 1, 30, 75, und fo findet 
fd) nahmentlich bei Güfar mitunter ein unbegründeter Uebergang von 
dem Präteritum des Hauptverbi qum Präfens des abhängigen. “Ders 
auf Finnen mir und weiter nicht einlaffen: mut das mollen wir nod) 
bemerken, daß es feine Ausnahme obiger Regel ift, menn auf das 
ho pothetiſche Imperlectum Conjunctivi ein Präfens ober Pers 
fectum: Eonj. folgt, deswegen meil jenes Imperfectum auch in bie 
gegenwärtige Zeit gehört, z. B. Sallust. Cat. 7 Memerare possem 
(nur durch den befonderen hopothetiſchen Ausdruck verſchieden son 
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momorare possam), quibus in locis meximes hostiam copies po- 

polus Rom. parva manu fuderit, quas urbes, natura munitas, 

pugnando ceperit, ni ea res longius nos als incepto traheret. 
Einige Schwierigkeit fommt in jene einfache Segel o13 

von der Folge der Tempora durch bie doppelte Bedeutung 

bes Lateinifchen Perfecti Indicativi. Oben war «8 naͤhm⸗ 

lid) bloß ald Praesens aclionis perfectae (gleich dem 

Deutfchen) betrachtet, e8 ift aber auch zugleich 9lorift der 

Vergangenheit (f. oben Nr. 8), und als folcher wird 

ed aud) mit den Temporibus der vergangenen Zeit, bem 

Dupetfecto und Plusquamperfecto, verbunden. Dann wird 

e8 im Deutfchen durch bag Imperfectum überfeßt. Es 

kommt alſo noch hinzu: 
auf das Perf. histor. folgt das Imperfect. und Plusquanwerf., 

+2. audivi (id) hörte, erzählend) quid ageres und quid 
egisses, Man erkenne bie doppelte Bedeutung bed Wer: 
fecti. und den Einfluß derfelben auf das Tempus des ab» 
bängigen Verbi in folgenden Sägen: 

Verres Siciliam per triennium ita varavit ac perdi. 
dit, ut ea restitui in antiquum statum nullo modo 
possit, ſpricht Cicero von einem gegentwärtigen Suftanbe 
in Verr. act. pr. 4. 

Conon quum patriam obsideri audisset, non quaesi- - 
vit, ubi ipse tuto viveret, sed unde praesidio pos- ' 
set esse civibus suis, erzählt Spo von ehemaligen 
Ereigniffen Con, 9. p 

Anm. 1. Im Allgemeinen fann man fid) hier auf das Deut: 514 
fche verla(fen, da wir das Perf, hist. durch das Imperfect. überfegen. 

Cjebed) dürfen wir nicht unbemerkt [a(jen, daß fid) ber Zateiner, me: 

gen des überwiegend häufigen Gebrauchs des perfecti als Aorift der 

Vergangenheit oder hifveifches Tempus, fo an die Verbindung defs 

felben mit dem Imperfeetum gewöhnt hat, daß er in vielen Zällen 

uch dann, wenn wir das Perfertum ebenfalls durch das Perfectum 
überfegen, bas Imperfectum folgen läßt, wenn es nur möglich if, 
fid bie Handlung in ihrem Gefcheben, nicht bloß in ihrem Endres - ' 
fultat zu benln. So fagt Cicero in Verr, act, 1, 1 adduzi enim 
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heminem, in quo satisfacere exteris nationibus posselis: man 
überfent unb verſteht mit Recht „ich habe einen Meufchen vor. Ge⸗ 
richt geführte, an meiden ihr Genüge [riften fünnt^, und am 
. Schluffe einer Auseinanderfegung heißt es bei Q. Cicero de pet. 
cons. 4 quoniam, quae subsidia novitatis Aaberes, et babere pos-. 
ses, exposul, nunc de maguitudine petitionis dicam, obgleid) mit 
überfegen ,,ba id) auseinanbergefept babe, was bu für Hülfsmittek 
haft und haben kann, (o will id) nun bacon (yred)en". In beiden 
Sägen verlangen mir denmach das Sird(ent: adduxi hominem, ia 
quo satisfacere passitia; quoniam expoaui, quae snbsidia Agbenz 
et habere possis, Und für falfd) wäre dies keinezwegs zu halteu, 
aber der Lateinifche Nfug if bogegen. Der Lateiner benft fid) 
nähmlich die Handlung, welche wir mit ihrem Endrefultat im Pers 
fecto zufammenfaffen, als eine getbeilte, fo wie fie geſchah: und dies 
iff vornehmlich häufig der Gall, menn eine Abficht den Handelnden 
vom erfen Aufaus bis quiu Beichlufe ber Handlung begleitet, Wir 
ſagen „ich habe dieg gethan, damit du einfichk”, feci hoe ut intel. 
ligos, nicht unrishtig, abet weil Dies meine Abficht auch bei bem 
Aufange mor, beffer: feci boc ut intelligeres, obgleich ich nicht ers 
sählen, fondern anzeigen will. (Vergl. Cie. Phil, 9, 2, 6. 5, wo 
restaret durchaus richtig ift.) Alſo würden 3. 15. Ote, wie diu 
dubitavi uum melius sif, saepe mecum cogitavi quidoam cau. 
sab sif, Lateiniſchen Ohren ftembartig klingen; man fagt diu dubi- 
tavi num melius esset, saepe cogitavi quidnam cáusae esset, obs 
gleich wir Deutfch fagen „ich habe "lange gezweifelt, ob e$ beffer if’, 
und „ich babe oft nachgedacht, mas wohl ber Gvunb ift", aber hier 
seigen tben bie Wörter die und saepe an, baf man fid) bie Pers 
feeta dubitavi und cogitavi gleichfam als ein Aggregat von eiujels 
men Zweifeln und Gedanken denken fani, welche ſelbſt in eine vers 
"gangene Zeit fallen, während der Schluß in dic gegenwärtige hinein⸗ 
reicht. Dennoch wird die Regel durch biefe Bemerkung nicht aufges 
hoben, denn wenn der folgende Sag fid) nicht auf die einzelnen Bes 
flanbtbeile der Handlung, fondern ausfchließlich auf das 9tefultat bes 
zieht, fo folgt auf das perfectum das Präfens, 3.8. Cic. Epist. 5, 6 
Ego meis rebus gestis hoc sum asseeutus, ut bonum nomen ewisti. 
mer; "Eutrop. 8, 2 "Trajanus remp. ita administravit, ut omnibua 
principibus merito praeferatur. Dies find Folgen aus ber vos 
endeten Handlung, nicht Abfichten, welche während des Geſchehens 
-sorhanden find. Und auch nad) dem Perf. hist. kann in Neben⸗ 
unb untergesrdneten Sägen das Präfens eintreten, wenn bad, vas aus⸗ 
gebrückt werben feli, ald allgemein für alle Zeit, und nicht befchräne 


- 
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für jene im Hauptverbo Liegenbe Zeit allein ‚gültig dargeſtellt wer 
den foll. 3. 95. Justin. 34, 8 Antiocko pacem petenti ad priores 
vondicienes nihil addistum, Africano. praedicante, neque Romanis, 
si vinconiur, enimos minui, neque, st vincant, secundis rebus 
insolescere. Durch bie Brafentia wird jene Gigenfd)aft, daß Gc 
fidt ben Muth im Unglüd verlieren, unb im Glücke fid) nicht über⸗ 
heben, als für alle Zeit dem Nömifchen Charakter eigenthümlich dar⸗ 
geſtellt; wenn das Imperfeetum gebraucht wäre, fo würde freilich 
auch nicht bas Gegentheil für eine andere als bie damalige Seit 
Yervorsehen, jebody: die Btigemeingäieigteit vit fe deutlich ausge⸗ 
drückt werden. er 

. Aum, 2. €t ftdt. is, men. fai Hmuptverbun ein Präfens 515 

(oder nach dem folgb. $. sin Guturum) ift, und son demfelben ein 

nfinitivus actionis perfectae abhängt‘, ob bann die wieder 
don diefem Infinitiv abhängigen Säge im Präſens, b. b. Praes. und 
Perf, eberim Präteritum,d. 9. Imperf. und Plusquamp., Conj., Reben . 
müſſen. Die Beaatwortung wird: dabon abhangen, ob hei ber Auf⸗ 
Ifung des Anfinitisus in das Perfeetum Snbkearis| biefe& Tempus 
wirkliches Perfectum oder Aoriſt iſt. 3.8. Deut} ich glaube, dir 
genug Gründe angeführt zu haben, weshalb du nad) Stälien reiſen 
mußt; Aufgelöft: „ich habe dir fest genug Gründe angeführt, mie 
16 ‚glaube, weshalb du nad) alien reifen mußt’. Nnd-fo- wird 
aan wohl im Deutfchen immer nàd) bent Sinfinitiond Perfecti das 
Sräfens folgen [affen, meil bie Perfectform mit haben (id im Ins 
finitiv zu deutlich ausfpricht, unb wir durchaus nicht gewöhnt find, 
bas Perfectum erzählend als Aoriſt anzuerkennen. Auch gateinifd) _ 
tönnte Man’ grammatiſch nichts einwenden gegen die Meberfe&ung 
satis mihi maltes eauóes attulisse videor, —— tibi in Ita- 
liam. proßeiscenddm sit; und (o fagt 3. B. Cicers p. Cleest. 24 
isi docet, ita se possedisse (taf er in dbefig genommen babe), - 
ut nec vi nec clam nec precario posssderit, Aber ber Ufus ift 
bod) anders: ‚man läßt gewöhnlich, eben fo wie auf das Perfeetum 
Indie., wovon die vorhergehende Anm. handelte, fo auch auf den 
Infinitions Perf. ein Prateritum (Imperf, Plusquamp.) -Conjunek 
felgen, alfo in unfernr Beifpiele: quamobrem in Italiam tibi pro: 
fieiscendum esset. Go Cic. pro leg. Man. 10 satis mihi multa 
verba fecisse videor, quare esse£ hoc bellum genere ipso neces- 
sarium, magniludine periculosum. Dies besieht fid) allerdings auf 
die Gegenmart, und d eut(d) fagen wir: weshalb diefer Krieg Cjegt) 
nothwendig iſt, nicht wäre. Id. in Verr, aet. 1, 12 hoe me pre 
fiteor suscepisse magnum fortasse onus; et mihi periculosum, ye- 


— 
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‚rantamen digaum, in.quo omnes nervos aetatis industriseque 
mese contenderem. .$5eibetiei Tempora find verbunden bei Gicero 
p. Caec. 13 Quid proficies, quum illi hoe respondebant tibi, quod 
tu punc mibi: armatos tibi obstitisse, ne in aedes accederes, 
dejici porro nulio modo pa£uisse, qui non accesserit, 

616 Die Futura find gleichartig mit ben Temporibus 
der Gegenwart, benn nur bad Vergangene beſteht abge; 
ſchloſſen für fid). Daher folgt Praͤſens unb Sperfectum 
auf ein Sututum, 4. 35. mox intelligem, quantum me 
ames oder amaveris, unmöglic) quantum me amares 
oder amasses; eben fo mit bem Fat. exacto: si cogno- 
vero, quemadmodum te geras oder quemadmodum te 
gesseris. Cjnfofetm aber bie vier Conjunctibe ber periphras 
ſtiſchen Conjugation (mit bem Part. Fat. unb esse) als 
Eonjunctive ber eigentlichen Futura angefeóm werben, fanum 
man auch annehmen, daß biefe von Semporibus ber Ber 
gangenbeit abhängen, (SSeifplefe fiebe oben $. 497,) unb 
bemnad) annehmen, daß zwiſchen den Praesentibus und 
Futuris eine gegen(eitige Abhängigkeit Statt findet, zwi⸗ 
(jen. ben Praeteritis und Futuris aber nur eine einfeitige, 
indem bie Futura von Praeteritis abhängig fein können, 
aber nicht umgefefrt bie Praeterila von ben Futuris. 

. . Go wird alfo bie Regel von ber Folge der Tempora 
vollſtaͤndig biefe fein: Auf bie Tempora ber Gegenwart uub 
Sufunft, b. 6. auf Praͤſens und Verfectum im eigentlichen 
Sinn unb auf beide Butura, folgen die Tempora ter Ge 
gentbatt (b. D. Präfens unb Perfectum Conjunctivi); unb 
auf die Tempora der SSergangenfeit, 6. 6. auf ba8 Im⸗ 
perfectum und Siudquamperf. und auf dag Perfectum ald 
biforöfchen Aoriſt, folgen bie Sempora ber 3Sergangenbeit, 
t. 5. Imperfectum und Plusquamperfectum Eonjunctiot. - 
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IV. Som Gebraude der Modi. . 
Cap. 77... . 
Vom Indicativus. 

1. Der Indicativus wird gebraucht In jedem Gage, 517 
deffen Inhalt als factifd) oder als Thatfache auggefprochen 
wird, 4. 5. ich gehe, du fchriebft, aud) er glaubte, weil 
ber Zuftand dee Glaubens doch als eine Thatſache ange; 
geben wird. ‘ 

, Daher fet auch bei den beding enden Konfunctios 
nen (si, nisi u. dgl.) der Indicativ, wenn ofne ben Aus: 
druck einer Vorftellung ein Fall ale wirklich angenom: 
men; ober (mit nisi) ausgenommen wird. — 

Mors aut plahe negligenda est, si omnino extinguit 
animum, aut eliam opfanda, si aliquo eum dedu- 
cit, ubi sit futurus aeternus. . Cic. de Sen. 19. 

Ista veritas, etiamsi jucunda non est, mihi tamen 
grata est. Cic. ad Att. 3, 24 extr. cM. 

Adhuc certe, nisi ego insanio, stulte omnia et in- 
caute fiunt. Cic. ad Att. 7, 10. 

Si te amicus tuus moriens rogaverit, ut hereditatem _ 
reddas suae filiae, nec usquam id séripserit, nee 
cuiquam dixerit: quid facies? Cic. de Fin. 2, 18. 

‚Anm. Die Conjuuctionen si unb nisi brfid'en nichts anderes 
aus, als ein Verhältniß eines Gages zu einem andern, inb zwar 
das Verhättniß der Webingung oder Ansnahmer bad eine ig unter 
der Bedingung, daß. das andere (85. bas eine if, aufgenommen den, 

Fall, daB das andere if. Cite, welche in diefem Verhältniß qu eins. 

ander ſtehen, werden durch ben Indieativ unter ber Form ber Wirk⸗ 

lichkeit objeetio hingeſtellt; man enthält fid) dabei jedes Ausdrucks 
eigener Vorſtellung; biefe wird durch ben Eoniunetiv ausgedrückt. 

Mit dem Indieativ fpredhe ich Fein Urtheil über bie: Möglichkeit 

oder Iinmögiichkeit eines Falles aus, ich (ege ohne Weiteres was 

ed if als wirklich, oder nehme mit nisl. einen Sell aus, ber fein. 
kann ober nicht fein Tann, ben id aber in Sans auf bie gulgerung 
als: wirtlich ſetze. 
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618 . As Abweichung vom Deutſchen iff nod) fol, 

M" Einzelne zu merken: 

Man pflegt im Lateinifchen ben Indicativus eines 
Temporis der Vergangenheit (Imperf. Plusquamperf. 
. Perf. hist) anftatt des Deutfchen Plusquamperfecti € o1 « 

functivi gu feGen bei ben Verbis müffen, follen unb 

fónnen und gleichbedeutenden Ausdrücen: oportet, nc- 
cesse est,. debeo, convenit, .possum, licet, unb par, 
fas, aequum, justum, consentaneum est oder aequius, 
melius, utilius, opiabilius est. Indem man nähmlid) 

Latein. (agt „die Pflicht ober bie Möglichkeit ettoa8 gu thun 

war ehemals vorhanden, fo liegt darin zugleich, dag fie 

jegt nicht mehr vorhanden ift unb nur gedacht wird, für 
welches Verhaͤltniß fonft bet Gonjunctío unb nahmentlich 
der Conj. Plusquamperf. beſtimmt ift Go fagt man alſo 

4. B. Aoc. facere debebas , wörtlich! du mußteſt dies 

thun, daher „dies haͤtteſt du thun follen ; longe ulilius 

fuit, angustias aditus occupare bei Curt, 3,9 (4), es 
“wäre viel beffer geweſen, den Paß zu beſetzen. Dies iſt 
auch ber Fall mit ben Participüs Fut. Act. unb Passivi, 

bie mit einem Tempus der vergangenen Zeit (von esse) im 

Indicativ noch häufiger verbunden werben, als mit dem 

onjunctio, 4.3. haec via tibi efat ingredienda, diefen 

Meg hätteft bu. einfchlagen müffen. Hievon f oben $ 493 

unb 499 einige Beifpiele. | 

Aut non suscipi belluni oportuit, ant gen. pto digui- 
tate populi Romani. | Liv. 5, 4. 

Js (Tib. Gracchus) fugiens decurrensque clivo Capito- 
lino, fragmine subsellii icius, vitam, quam gloriosis- 
sime degere potuerat, immatura morte finivit. Vell.2,3. 

519 Anm. 1. Diefer Sinbicetio bleibt deshalb, weil ex bie Stelle 
bes Gonjunctivé. vertritt, (ogar auch Dann zuwellen Reben, menn ein 
hopothetiſcher Vorderfag mit dem Conjunetivus Plusquamperfecti 
hinmtritt, 4 23» Cie. de pep 1, 6 Consul. esae iui: pote, nist 


eum vitaé cursum Zenuissern; id. in Vat. 1 Etenim; debuieté, 
Va- 


- 4 
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Vatini, etiamsi falso venisses in suspicionem P. Sextio, tamen 
mihi ignoscere; in Verr. 3, 61 Quem hominem, si qui pudor ia 
te, atque adeo s; qui metus fuisset, sine supplicio dimittere 
non debuisti, hunc abs te sine praemio discedere nolüisti; p. 
Mil. 11 quodsi ita putasset, certe optabilius Miloni fuit dare 
jugulum; p. Mil. 22 quós nisi manumisisset, tormentis etiani 
. dedendi fuerunt, wo ältere Editsren häufig den Genjunctio quss 
quamp. der äußern llebereinftimmung halber Gineincorrigirten. Bei 
vorbergebenbent Imperfecetum Gonj. findet fid) von eben diefen Der: 
bis das Imperfeetum Indicat. für ben Conjunctis biefeó Temporis 





gefegt: Cic. p. leg: Man. 17 Quodsi Ca. Pompeius privatus esseé ' 


ho: tempore, tamen erat mitiendus: de rep. lib. 3 respublica 
poterat esse perpetua, si patriis eiveretur institutis et moribus, 
Abgefehen von diefem Gebrauch des Cjubicatios für ben Gon; 
- functio bei demjenigen, was hätte Statt finden können sder fol: 
len, wird von b Hiftorifern auch bei demjenigen, was wirklich 
Statt gefunden Haben würde, nur. Behufs der Lebhaftigkeit der 
Darſtellung, bet Cyubicatio eines Temporis der Vergangenheit -(tatt 
des grammatifch erforderlichen Plusquamperf. Eonj. gefegt. Denn 
es iff das Folgerungsgliod eines hypothetiſchen Gates nad) eitiet 
als nicht tecll anetfannten Bedingung. 2. 35. Tac. Ann; 1, 35 Ger: 
manicus fertum a latere deripuit, elatumque deferebat in pectus, 
ni proximi preasam dextram vi oitinuissent, et fti ef e$ in die 
Brufi, wenn die zunächſt Stehenden feine Hand nicht feftgehalten 
' hätten, für: er würde es in bie Bruſt gefofen haben. Diefe 
Gigur (b. B. biefe vor dem Negelmäßigen abweichende Art des Aus⸗ 
drucks) seht aus von ſolchen Fällen, two ein Theil ber Folgeͤrung 


ſchon in Erfüllung gegangen ift, weshalb dann auch öfters dies - 


ſchon hinzugeſetzt wird, 4. 35. Liv. 4, 52 jam fames quam pe- 
stilentia tristior erat, ni anhonae foret subventum; "Tac. Hist. 
9, 46 Jamque castra legionum excindere parabant, ni lucia: 
mus sextam legionem öpposuisset; baffelbe mitb durch coepisse 
ausgedrückt, in Stellen, wie Tac. Agr: 37 Britanni degredi paula: 
tim et circumire terga vincentium coeperant: ni id ipsum veritud 
Agricola quattuor equitum alas venientibus opposuisset. Aber 
in der Mehrzahl ber Stellen ftebt ber Sjnbicatis in bet That für 
den Conjunctio Plusquamperf., indem auf eine lebhafte Weiſe bie 
Sache als mirklich gefchehend ober fogar ſchon vollendet gefegt wird, 
während fle doch nur im Gedanken beftebt, 4. 95. Tac. Ann. 3, 14 
effigies Pisonis traxerant in Gemonias (died mar wirklich geſche⸗ 
hen), ac divellebant (fc würden fie rerſchlagen haben), ni jussu 
Zumpts Gramm. Ste 9h. 


— 
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priecipis profectae forent; Sueton. Caes. 52 et eadem nave 
paene Aethiopia lenus Aegyptum peneiruvit, nisi exercitus se- 
qui recusasset; Flor. 4, 1 et peractum erat bellum sine san- 
guine, si Pompeium opprimere Bruudisii (Caesar) potuisset; 
Plin. Paneg. 8 temere fecerat Nerva, si adoptosset alium (non 
Trajanum). Bei Cicero kommt aber biefe Art, ben Cjnbicatio qu 
gebrauchen, nur in ganz einzelnen Stellen vor: Epist. 12, 10 Prae- 
clare viceramus, nisi spoliatum, inermein, fugientem Lepidus 
recepisset Aulonium; in Verr. 5, 49 sí per Metellum Jicitum 
esset, abes illorum miserorum sororesque eenicóant. Wie 
bier das Imperfeetum ^ubicat. für das Plusg. Gonj. (venissent) 
fiebt, fo finder cà fid auch, obgleich felten, für das Cyntperfectum 
Eonj. gefegt, nähmlid meun im Bedingungsfage nicht das Plus . 
quamperf., fondern das Imperf. Eon. ſteht: Cic. de Off. 2, 19 
Admonebat me res, ut hoc quoque loco intermissionem elo- 
quentiae, ne dicam interitum, deplorarem, ni vererer, ne de me 
ipso aliquid vidırer queri; Quint. lust. 2, 8, 8 nam et omnino 
supervacua era£ duelıina, si natura sufficeret; id. 4, 1, 11 stul- 
tum era£ monere, nisi fieret. 

Pons sublicius iter paene hostibus dedif, ni unus vir fuisset, 

Horatius Cocles, qui cet. Liv. 2, 10. 
Actum erat de palcherrimo imperio, sisi illa conjuratio ( Cati- 
luae) in Ciceronem Consulem incidisset. Flor. 4, 1. 

520 Anm. 2. Dagegen wird int Deutfchen ber Genjunctibus Imperf. 
sen müffen, follen unb ben ähnlichen adjeetivifchen Ausdrücken 
aud) eft obue den Begriff der Unmöglichkeit aebraudót, ; 35. du 
müßten fleißiger fein, bu ſollteſt eine Steife unternehmen‘, nur 
als ein feinerer Ausdruck für bu mußt, du feld. In diefen Zählen 
wird aber Lateinifch immer der Indicativus Präf. gefekt: de- 
bes esse diligentior oder diligentiorem te esse oportet. Der 
Ganjuncetiv mürde gan; fremdartig fein. So gebraucht man aud 
häufig den Andicat. possum für possem, 5. ©. Cic. in Verr. 1, 47 
Possum sexcenta decreta proferre, und (ast ganz gewöhnlich dif- 
Jicile est, longum est, infinitum est, i. 55. narrare, nicht essel, 
wie man nach dem Deutfchen „es miürbe zu meit führen, eà würde 
ımendlich fein” ermarten (olite. S. Ruhnken. ad Vell. 2, 42. 

>21 3. Herner pflege man im Deutfchen nach manchen 
allgemeinen relativifchen Augdrüden den Eonjunctiv 
zu fegen, too im 2ateinifchen gemebnlid) (menn nicht ein ans 
derer Grund für den Gonjunct. Dingufommt) der Indica⸗ 
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tib ſteht, weil bod) etwas Factiſches angegeben wird. Dies 
ift ber Sal nach den burd) Verdoppelung ober durch Ans 
Dángung von cunque entftandenen Pronominibus und Ad. 
verbiis relativis: quisquis, quotquot, quicunque, quan- 
iuscunque, quantuluscunque, utut, utcunque und ben 
übrigen $. 288 figb. angeführten. 3. 3. utcunque sese 
res habet, tua est culpa, b. f. wie Dem aud) fein mag, 
bie Schuld ift dein; quicunque is est, wer ed aud) fei. 

Quidquid id est, timeo Danaos et dona ferentes. 

. Virg. Aen. 2, 49. 

Quem sors dierum cunque dabit, lucro appone. Hor. 
Carm. 1, 9, 14. 

Anm. Andere Beifpiele mögen fein! Cic. p. Lig. 7 sed guo: 
quo modo sese illud habet, haec qnerela vestra, Tubero, quid 
valet? id. parad. 2 quocunque odspezisti, ut furiae, sic tuae 
tibi occurrunt injuriae, und fo muß es auch heißen p. Mil. init, 
tamen haee novi judicii nova forma terret oculos, qui, guocun- 
que inciderunt, veterem consuetadinem fori requirunt, tt» Er⸗ 
nefti den Sprachgebrauch verfannte unb inciderint edirte. &: Heu: 
finger praef. ad Cic. de Off. p. LV. Doc ftebt zuweilen auch bei 
Cicero der Eonfunetiv, $. €. de Or. 3, 50 versus debilitatur, in 
quacunque sit parte titubatum, ibid. 52 quod sententiarum con- 
formatio permanet, quibuscunque verbis uti velis, und öfter bei 
Späteren, welche gleichfalls bei sive- sive, wovon nachher, ben , 
Gonjunctio fegen. 

"4. Aehnlich find bie Säße mit sive-sive, welche im 522 
Deutfchen gewöhnlich aud) mit dein Conjunctiv gefprochen 
werden, fateinifd) aber mit dem Indicativ, (menn fein 
anderer Grund für ben Eonjunctiv ba ifj) 5. 5. sive tace- 
bis, sive loqueris, mihi perinde est, du magft ſchwei⸗ 
gen oder reden, mir ifl es gleich; sive verum est, sive 
falsum, mihi quidem ita renuntiatum est. 

Nam illo loco libentissime uti soleo, szve quid me- 
cum ipse cogifo, sive quid aut scribo aut lego. 
Cic. de Legg. 2, 1. l 

| öf2 
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Cap. 78. — 
Dom Gonjunctibus. 


623 1. Der Conjunctivus ſteht im Allgemeinen dann, went 
ein Sag nicht ald Factum, fondern ald Vorſtellung aus 
gefprochen wird. . 

. Anm. Der Gonjunctio (f£ eine Form, ble ich bem Gate gebes 
auf den Anhalt fommt es nicht an. Daher wird id) glaube, id) 
vermuthete, obgleich diefe Wörter eine Vorkellung enthalten, 
im Indicativ ausgedrückt, infofern glauben unb vermuthen als wirt: 
lid) Statt findend angegeben wird. Aber menn ich fage ich möchte 
glauben, menn id) dächte, fo wird eben durch den Eonjunctiv 
glauben und denken als etwas Vorgeſtelltes, gleich mit ber Andeutung, 
Daß es nicht wirklich if, oder auch gar nicht einmahl fein kann, auss 
gedrückt. Eben fo fpreche ich Lateiniſch in Abfichtsfägen das, mas 
bersirkt oder verhütet werben foll, im Eonjunctiv aus, weil ed nur 
als etwas Gedachtes in der Vorſtellung liegt, à. 35. pecuniam ho- 
mini do, ut me defendat, ne me accuset. Don dem Deuts 
{dem darf fid) der Anfänger nicht gam leiten laffen, meil wir in 
biefer Sprache gewöhnlich eine Borkellung, deren Wirklichkeit mógs 
lid) if, gleich vorweg im Indicativ fegen, z. B. id) gebe ihm 
Geld, thue dies, damit er mich vertheidigt, oder nicht anklagt, fel: 
ten „damit er mich vertheidige, oder nicht anflage”, obgleich wäh⸗ 
rend meines Geldgebens feine Vertheidigung oder Nichtanklage doch 
nur Vorſtellung bei mir if. Der Deutſche Conjunctio hat nicht 
fo kefiimmte und fügfame Sormen al? der Lateinifche, daher erfcheint 
im Deutfchen vieles unter der Form der Wirklichkeit, was Lateinifch 

- mit der Gorm der SBorfiellung ausgedrückt wird. 


524 2. Hier ift zunaͤchſt der Unterfchied der vier Tempora 
bes Conjunctios zu bemerken, wenn er in bypotbetifhen - 
Sägen, fowohl in bem Bedingungsgliebe derfelben, (ab; 
Dàngig von ben Conjunctionen si, misi, etst, eliamsi, 
tametsi,) al$ im Solgerungsgliede gebraucht wird. Wenn 
eine Vorftelung ausgedrückt wird mit ber Andeutung, bafi 
bie That ifr entfpricht, ober entfprechen kann, fo gebraucht 
man bad Präfensd und Perfectum Eonjunctivi; wenn 
aber eine Vorſtellung ausgedrückt wird zugleich mit der Ans 
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deutung, bag die That ihr nicht entfpricht, ober nicht ent» 
fprechen fann, fo gebraucht man bag Jmperfectum und 
Plusquamperfectum Eonjunctivi, unb zwar bad Im⸗ 
perfectum Gonj. (mie aud) im Deutfchen) von ber gegen. 
märtigen Zeit. 3.8. si velit, wenn er will, oder wollen 
möchte, toobel zu Grunde liegt, daß er entweder toirklich 
toil, oder bod) wollen faun, im Nachfage das Praͤſens 
ober Perfectum Eonjunetivi oder ber Indicativ; dagegen si 
vellet, wenn er wollte: aber ec toil] nicht, ober fann es 
nicht wollen: im Nachfage das imperfectum oder Plus, 
quamperfectum Gonjunctioi. So aud) ber Conjuncti ohne 
si: facerem, id) würde ed thun — aber id) thue ed nicht, 
oder faun es nicht tun; vellem, id) wollte wohl, b. 6. 
id) würde ben SiBun(d) haben, abet (d) babe ihn im der 
That nicht, indem id) erfenne, daß er vergeblich fein würde; 
bageget velim, id) wollte wohl, cupiam, ich möchte müns 
fchen, wenig verfchleden von volo und cupio. 

Co fttt alfo der Conjunctivus Imperf. und Plus. 
quamperf. in hypothetiſchen Sägen nothwendig, und 
findet fid) eben fo Im Deutfchen, aber der Conjunctivus 
Praesentis und Perfecii ift nur durch eine kleine Veraͤn⸗ 
derung des Ausdrucks vom Indlcativ unterſchieden, und 
lágt fid) nicht durch grammatiſche Regeln beſtimmen. Der 
Indicativ giebt dem Satze die Form der Wirklichkeit, der 
Conjunctiv ſtellt ihn als willkuͤhrliche Vorſtellung dar, die 
fid) jedoch verwirklichen koͤnnte. 3. DB. etiamsi id non 
consequéris oder consequére, tamen cet., wenn dis dies 
aud) nicht erreicht, ober erreichen tolrft — angenommene 
Wirklichkeit; etiamsi ıd non consequare oder consecu- 
ius sis, wenn du dies (vieleicht) aud) nicht erreichen ſoll⸗ 
teft, oder erreicht Haben f'ol[teft — vorgeſtellte Möglichkeit. 
Man vergleiche bie zunaͤchſt folgenden Beifpiele mit ben 
oben zu $. 517 angegebenen. 

^ Webrigend iſt zw bemerken, daß bie Regel von dem 


U 
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Unterfchted ber Gonjunctioe iu hypothetiſchen Sägen aud) 
in der inbirecten Rede beobachtet wird, wenn dag regierende 
Verbum im Praͤſens flebt; gebt aber ein Präteritum oder 
das Diflorifd)e Perfectum vorher, fo tritt bie Regel von ber 
Abhängigkeit der Zeiten (f. bad vorige €ap. Str. 13) in ihre 
Rechte, unb der Unterſchied bed Möglichen und Unmögli- 
chen wird nicht ausgedrückt. 

Si Neplunus, quod Theseo promiserat, non fecisset, 
Theseus filio Hippolyto non esset orbatus. Cic. de 
Of. 1, 10. 

Aequabilitatem vilae servare non possis, si aliorum 
virtutem imitans omittas tuam, Cic. de Off. 1, 31. 
Memoria minuilyr, nis? cam exerceas, aut si sis na- 

tura tardior. Cic. de Sen. 7. 

i$; gladium quis apud te sana mente deposuerit, re- 
petat insaniens: reddere peccatum siZ, officium non 
reddere. Cic. de Off. 3, 25. 

Dies deficiat, si velim numerare, quibus bonis male 
evenerit, nec minus si.commemorem, quibus impro- 
bis optime. Cic. de nat. deor. 3, 32. 

Anm. 1. Dan kann dem Anfänger nicht oft genug wiederho⸗ 
len, daß es mit bem Gonjunctio des Imperf. und Plusquamperf. in 
Bedingungsfägen, unb wenn er allein ſteht, eine gan; andere Bewandt⸗ 
nif hat, als mit bem bed Präfens und Perfecti, und baf diefe legs 
teren meiſtens nur durch eine Eleine Schattirung des Ausdruds von 
dem Indicativ verfchieden And. Deshalb And hierüber Feine grants 
matifche Regeln zu erwarten, und bie Vergleihung mit bem Deuts 
fihen reicht nicht aus, weil man im Deutfchen für den Conj. Praes. 
und Perf. -Feine entfpred)enbe Form hat, fondern fic) auch für ifm 
ber andern Eonjunetive oder des Cjubicatios mit feldjen Zufägen mie 
vielleicht, etwa, bedient. Es kommt auf ben rhetoriſchen 
Ansdruc an, wie 3. B. im obigen jmeiten und britten Beifpiel der 
Eonjunetiv ald willkührliche Vorſtellung gefälliger ift, ald wenn man 
die Wirklichkeit durch ben Indicativ annehmen molte. Insbeſon⸗ 
dere bemerken wir, daß beifpielsmweife erdachte Fälle (mie ber 
obige vierte), um danach etmas anderes zu beurtheilen, mit sz und 
dem Eonjunctiv ausgedrückt werden, mas zugleich der einzige Gall 
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iſt, wo der Conjunctivns Perfecti Activi mit si gebraucht wird, ba 
er im Nachſatze nad) Per. 3 gleich dem Praesens Conjunct. fleht. 
So fagt alfo Cic. de Off. 1, 10 Vt si (sum Beifpiel wenn) con- 
stitueris, te cuipiam advocatum in rem praesentem esse ventu- 
rum, atque interim gfaviter aegrotare filius caeperit: non sit 
contra officium, noa facere quod dixeris. 

Was ben Ausdruck ber Möglichkeit (mit bent Praes. Conj.) oder 
ber Unmöglichkeit (mit dem Imperf. unb Plusquamp. Conj.) betrifft, 
(o muß man nicht überfehen, daß e8 von der jebesmabligen Anficht 
des Sprechenden abhängt, wie er bie Sache vortragen will. Deun 
eà handelt fi) hier nicht um objeetive Wahrheit, fondern um fub- 
jeetive "Vorfellung. Cicero divin. in Q. Caec. 5 fagt: Fi universa 
provincia loqui posse£, hac voce uteretur. Alfo denkt er: fic 
fann nicht fprechen. Aber in Cat. 1, 8 fagt er: Haec si terum 
patria Zoguatur, nonne impetrare debeat? Er denkt ſich alſo, in⸗ 
dem er fo fpricht, das 9Raterlanb als be(celt, mie es ja auch (onft 
oft genug. perfonificirt wird. Und dies diene zur Erklärung mehre⸗ 
rer Stellen ber(elben Art, aud) bet obigen legten. 

Ann. 9. In Hinficht diefer Bedingungsfäge iff eine uns febr 525 
(den Sriechen gar nicht) auffallende Eigenheit des Lat. Sprachge- 
brauchs zu bemerken, daß oft vollendete Handlungen aus vergangener 
* Zeit dadurch, daß entweder im Worderfage ober im Nachfage das 
Imperfectum anſtatt des Plusqliamperfecti gefegt wird, in bie 
gegenmärtige Zeit, menigftenà zum Theil, gerückt werden, 3. $5. Cic. 
Brut. 67 Hujus si vita, si mores, si vultas denique noo omnem 
commendationem ingenii everleret, maius nomen iu patronis 
fuisset; in Verr, 5, 51 quod certe non fecisset, si suum nu- 
merum (nautarum) naves Aaberent; de amic. 4 Mortuis tam re- 
ligiosa jara (majores nostri) tribuerunt, quod non fecissent pro- 
fecto, si nihil ad eos pertinere arbitrarentur; Liv. 39, 42 Longe 
gravissima (M. Catonis) in L. Quinctium oralio est, qua si ac- 
cusator ante notam usus esset,*retinere Quinctium in Senatu ne 
frater quidem T. Quinctius, 5i tum Censor esse£, potuisset, 
Andere zahlreiche Beifpiele werden yon Garatoni gu in Verr. 2, 1 
extr., p. Mil. 17 in., p. Sext. 67 fin. aus Eicero, Salluſt und £i 
vius angeführt. Umgekehrt, (o daß im Nachſatze das Imperfectum 
für das Plusquamperf. ftebt: Cic. in Verr. 1, 31 Nam si quam 
Rubrius injuriam suo: nomine ac non impu!su tuo et tua cupidi- 
‚Late fecisset: de tui comilis iujuria questum ad te potius, quam 
te oppugnatum venirent, für venissent. Cic. Phil. 3, 5 esset 
enim ipsi (Antonio) certe statim serviendum, si Caesar ab eo 





456 GCoujunctio in Bedingungsſaͤtzen. Gap. 78, 


regni insigne accipere eoluisset, wo €rnefti bemerkt, daß bie atis 
nität (b. D. die gewöhnliche) für esset fuisset fordere. Flor. 3, 
. 9, 13. Cimbri si statim infesto agmine urbem petissent, grande 
discrimen esset; sed in Venetia, quo fere tractu Italia mollis- 
sima est, ipsa soli coelique elemientia robur elanguit. Andere 
Stellen f. bei Bentley zu Horat. Serm. 2, 3, 94. Auch merden nicht 
felten Vorderſatz unb Nachfag, obgleich von vollendeten, jest nicht 
mehr dauernden Handlungen die Nebe ift, im Imperfecto Gonj. ſtatt 
des Plusquanıperf. ausgedrückt, 4. 5. Cic. Phil, 8, 4 Num tu, igi- 
tur eum, si tum esses, temerarium civem aut crudelem pulares? 
für fuisses und putasses, S. Göreng, Ju Cie. de Legg. 3, 13 p. 258 
und de Fin. 5, 3 p. 539. €$ ift wahr, daß dies alles ausgeht von 
dem lebhaften rhetorifchen Ausdruck, inden Vergangenes als Gegens 
wärtiges angefchen wird, bod) muß bemerkt werden, baf dies im La⸗ 
teinifchen unb befonders im Sriechifchen häufiger gefchieht, als in 
neueren abgemeßneren Sprachen. Don ſolchen hypothetiſchen Sägen 
kann aber gar nicht bie Rede fein, mo entweder Fall oder Folgerung 
als bis git Gegenwart dauernd dargefiellt wird, al(o bas Imperfe⸗ 
etum ber Regel gemäß fieht, Zu vergleichen bie gehaltreiche Schrift 
vou Frid. Ellendt de formis enuncistoram conditionalium ling. 
Lat. Regim, Pruss. 1827. 
526 Ann. 3. Bei nisi und nisi forte, nis! vero pflegt ber In⸗ 
bicatio zu flehen, wenn dadurch ber vorhergehende Sag eorrigirt wird, 
i. B. Cic. p. Mur. 6 Nemo fere ealtat sobrius, nisi forte iusa- 
nit; p. Rose. Am, 35 nescio: nisi hoc video; ad Att. 2, 14 
erat autem nihil novi, quod aut scriberem, aut ex te quaererem, 
nisi forte hoc ad te putas pertinere, Nahmentlich (ft aber von nisi 
forte der Gebrauch in ber Sronie gu bemerken, wie wir aud) menn 
nicht etwa, es müßte denn etma von einem folchen Galle fas 
gen, welcher ín der That nicht annehmbar ift, nur um dem An⸗ 
dern bemerklich zu machen, daß er nicht von unferer Meinung abs 
weichen fünne, ohne etwas unwahrſcheinliches ober Abgefchmacktes 
anzunehmen. 


627 3. Daher wird ba8 Praͤſens und Derfectum 
Gonjunctibi auch unabhängig gebraucht bei einer gemil⸗ 
derten Behauptung oder Yusfage überhaupt, ohne weſentli⸗ 
hen Unterfchied. vom Indicativus diefer Sempora unb zu 
gleich von bem futurum, top man im Deutfchen „möchte, 
könnte, dürfte" fagt. (&onjunct. af$ potentialis.) 3.2. 


⸗ 
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forsitan quaeratis; nemo istud tibt concedat; quis 
dubitet? velim, (nolim, malim,) sic existimes; for- 
sitan temere fecerim, vicleicht mag id) unüberlegt gt 
handelt haben. Es ift aber Diebel nod) bied zu bemerfen, 
baf dad Perfectam Eonj. in diefem Sinne aud) nod) 
gang gewoͤhnlich gleich bem Praͤſens gebraucht wird, ohne 
Nücficht duf Vollendung der Handlung, wie z. B. Quin⸗ 
tilian 10, 1, 101 beide Tempora verbindet: At non hi- 
storia cesserim Graecis, nec opponere Thucydidi Sal- 
lustium verear. 
Ubi socordiae te atque ignaviae tradideris, nequic- 
quam deos implores: irati infestique sunt. Sall. 0.52, . 
Hoc sine ulla dübitatione confirmaverim, eloquentiam 
rem esse omnium difficillimam. Cic. Brut. 6. 

Anm. 1. Es fragt fi, wie das Perfertum Eonj. in blefem 
potentialen Sinne dazu fommt, feine Verfects Bed. abjulegen und 
bie des Präfens unb mit berfelben eines Zuturi anzunehmen. Wir 
haben geglaubt, auf biefelbe Weife, wie wir oben $. 511 gefeben 
haben, daß das Futurum exaetum in ein Futarum simplex übers 
geht, burd) eine Energie des Ausdrucks etwas Unvollendetes ſchon 
ald vollender zu fegen. Und fo erklärten wir aud) ($. 529) ne fe. 
ceris, bu magit dies nicht gethan haben, für bu magft dies nicht 
tbun, unb, mas bei Quintilian häufig vorfommt, ut sic dixerim 
für ut eic dicam, bei £acitu$ (Ann. 6, 22) ne longius abierim 
für ne longius abeam, aud) ne quis sit admiratus für ne quis 
admiretur bei Cic. de Off. 2, 10. Madvig in dem oben (S. 511) 
angeführten Progranım flellt dagegen bie Anficht auf, das fogenannte 
Perfectum Gonj. fei urfprünglich der Conjunct. Fut. exacti, mors 
auf allerdings die Form Dinfübrt, unb wodurch bann diefer potene 
tiale Gebrauch, von dem wir hier handeln, volltändig gerechtfertigt 
wird. Es bleibt dann nur wieder die andere Schwierigkeit übrig, 
sie dieſes Tempus in feinem häufigen Gebrauch (scio cur hoc 
feceris) die Zutur- Bed. fo ganz verloren hat. Syebod) bie Bemer⸗ 
fung, die wir fchon früher au beachten empfahlen, daß das Perfe⸗ 
etum Conj. im potentialen Sinne nur in bet activen Korm recht 
gebräuchlich (t, dagegen fefe felten in der paffiven, mie dennoch 
Vellejus 1, 18 fagt non ego hoo magis mirotus sim, unb Living ' 
. 22, 59 med, me illi quidem se nobis merito praetulerinà glo- 
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riatique sint (vergl. 30, 14 med. gloriatus fuerim), — biefet Ufus 
gewinnt dadurch eine überrafchende Erklärung, indem ber potentiale 
Sinn urfprünglich nur jener vom Suturum abgeleiteten activen Form, 
nicht der eigentlich mit dem Partieipium Verf. gebildeten paffiven 
beimohnt. Vergl. S. 161. 

528 Anm. 2. Das Imperfectum Conj. wird feltener ohne Hinzus 
fügung feiner unmabren oder unmöglichen Bedingung gebraucht, Doch 
vellem, nollem und mallem ift in diefer Art von einem Wunfche 
gebräuchlich, deffen Mangel an Nealität oder beffen Bergeblichkeit 
man felbft einfleht, wo alfo ich wollte gleich ich würde gewollt 
haben if. Ferner wird das [mperfectum Conj., befonders in ber 
weiten Perfon Sing., melde dad Deutfche man vertritt, utu 
abhängig, im Sinne des Plusquamp. Conj. (nad) $. 525) gebraucht, 
unb zwar häufig bei ben Verbis dicere, putare, credere, wo aud) 
im Deutſchen „man foíLte^ für „mait hätte ſollen“ gewöhnlich 
il. Man ergänzt dabei leicht eine unmahre Bedingung, 4. 35. Liv. 
2, 43 maestique (erederes victos) redeunt in castra, man hätte 
fie für Beſiegte halten follen — d. h, wenn man fie fo gefehen hätte. 
Id. 2. 35 quidquid erat Patrum, reos diceres; Cic. in Verr. 4, 13 
quo postquam venerunt, mirandum in modum (canes venaliong 
diceres) ita odorabantur omnia et pervestigabant, ut, ubi quid- 
que esset, aliqua ratione invenirent; Curt. 6, 6 discurrunt mili- 
tes et itineri sarcinas aptant: signum datum crederes, ut vasa 

 colligerent, Aehnlich ift der Gebrauch des Imperf. Conj. von vi- 
dere, cernere, discernere, mo mir „man Eonnte‘ gebrauchen, im 
Sinn von „man hätte fónnen^, z. 9. Cie. in Verr. 4, 40 Vix hoc 
erat plaue imperatum, quum illum spoliatum stipatumque lictoribus 
cerneres, ba fonnte man ihn fehen — d. b. wenn man dabei gemes 
fen wäre. Sall. Cat. 25 pecuniae an famae minus parceret, hand 
facile discerneres. Die dritte Perſon wird feltener in biefet Art 
gebraucht, bod) (o findet fie fich bei Cic. in Verr, 4, 23 qui vide- 
ret, equum Trojanum introductum, urbem captam diceret, met 
e$ fab, ber hätte fagen follen, bas Troianifche Pferd fei in ber 

" A €tabt; unb fragend io Verr. 1, 41 quis unquam crederet ?. p. leg. 
Man. 11 quis unquam aróitraretur? wer glaubte wohl? ober wer 
hätte je geglaubt? 

529 4. Ferner wird der Eonjunctiv, al8 bie Form ber 
Yorfieflung, unabhängig gefegt zum Ausdruck des Willen. 
Er vertritt demnach in der zweiten und dritten Perſon beg 
Präfens (und gum Theil auch Des Perfects) bie Stelle eis 
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. ted Imperativs, wird aber aud) in der erften Perſon bei 
Betheurungen unb bei Auffordberungen Anderer mit 
fid zugleich (im Pluralis) gebraucht, 4. 95. moriar, inter- 
eam, peream, íd) will umkommen, wenn dies oder jenes iff, 
eamus, wir wollen geben, oder laßt und gehen! Damit 
haͤngt der Gebraud) des Gonjunctiod (ber in biefem Falle 
concessivus genannt wird) bei angenommenen Voraus: 
fesungen und Einräumungen, aud) ofne Conjunctionen (mie 
ul), zufammen, 34. B. dicat, mag er fagen, unb fo fort 
butd) bie andern Tempora: diceret, mochte er fagen, dixe- 
rit, mag er gefagt haben. Die Negation toirb bei biefem 
Gonjunctío in ber Regel nicht durch non, fondern durch ne, 
toit beim Imperativ, ausgebrückt, alfo ne vivam, ne de- 
speremus, ne dicas, ne fuerit, (mag er nicht getoefen fein). 
Meminerimus, etiam adversus infimos justitiam esse 
servandam. Cic. de Of 1, 13. 
Nihil incommodo valetudinis tuae feceris. C. ad Att.7,8. 
Emas, non quod opus est, sed quod necesse est. Sen. 
Anm. Wir halten dafür, daß biefer dem Anſcheine nad) un⸗ 
abhängige Eonjunetiv (grammatifch) zu erklären ift durch bie Ergän- 
zung bed Verbi wollen nad) S, 625. Was den Gebrauch des Gon; 
junetivg für den Imperativ anbelangt, fo kann man bemerken, daß 
er vorjugémeife nur in der dritten Perfon, weil diefe Perfon des 
Imperativs in ber gewöhnlichen Rede gern vermieden wird, unb in 
ber gmeiten mit der Negation Statt findet, in welchem letzteren 
Salle dann regelmäßig bas Perfeetum für das Präſens eintritt, alfo 
ne dixeris, de dicat; feltener ift 4. ®. nemo eontenderit hei Tac. 
Aon. 4, 32 für neme «ontendat, Sonf liegt in dem Imperativ 
vollkommen auch biefelbe Schonung unb Gelinbigfeit des Befehles, 
welche nod) durch Zufäge von oro, quaeso, dum, sis vermehrt wers 
den fanum Weber den Gebrauch der dritten Perfon des Gonjunct. 
vergl. 4. 95. die Stelle Cie de OI. 1, 37, wo über den Geſprächs⸗ 
ton folgende Vorfchriften gegeben werden: Sis igitur sermo lenis _ 
minimeque pertinax; insit io eo lepos; nec vero, tamquam in 
possessionem venerit, excludat alios, sed quum in reliquis re- 
bus, tum in sermone communi, vicissitudinem non iniquaw pu- 
iet, ac videat imprimis, quibus de rebus loquatur, si- seriis, 
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severitatem adhibeat, si jocosis, leporem; imprimisque provi- 
deat u. ſ. f. € wird alfo Präfens unb Sperfeetum Eonj. für ben 
Imperativ gebraud)t. Aber aud) "imperfectum. und Plusgquamperf. 
Eon. finden ihre Anwendung bei Vorfchriften, bie fid) auf bie vet» 
gangene Zeit besiehen, mo etwas hätte gefchehen follen; Ter. Heaut. 
1, 2, 28 pater ejus fortasse aliquanto iniquior erat: patereiur, e 
mußte e$ ertragen; Cic. p. Sext. 20 forsitan non nemo vir fortis 
dixerit, restitisses, mortem pugnans oppetisses, bu bütteft Wis 
derfiand leiften müffen. Ueber ben Eonjunetiv Smperf. des conces- 
sivus vergl. Walther iu Tac. Ann. 3, 11. 

Non bei dem verbietenden und auffordernden Conjunctiv finbct 
fif auch zuweilen, bei Horas Serm. 2, 5, 91 und Epist. 1, 1S, 72 
und bei Quintilian 7, 1, 56 non desperemas, 1, 1, 5 non assuescat 
vitiose loqui, 2, 16, 6 non fabricetur militi gladius, womit über: 
einftimmt, daß Eicero in der Verbindung ſolcher Gonjunctioe neque 
für neve fagt de rep. 1, 2, p. Planc. 6, 15, 

530. — 5. Ebenfalls (tebt ber Gonjunct. unabhängig in zwei⸗ 
felnden Fragen mit negatinem Sinn, too man im Deut 
fchen die Umfchreibung folfen oder in ber zweiten Perſon 
tollen gebraucht, durch alle Tempora, y. $5. quo eam? 
wohin fell ich gehen? quo irem? wohin follte ich (ba 
mahls) gehen? tu hoc feceris? du follft (oder willſt) mir 
dies getban haben? Eine folche Stage ertvartet. feine Ante 

. wort. Quo ibo? quem te appellabo? fragt wirklich; 
quo eam? quem te appellem? drüdt die Unmöglichkeit 
einer pofitiven Antwort aus, und enthält bie Vorausſetzung 
des Gegentheils. Dies i(f der negative Sinn folcher Fra 
gen. (Gonjunctio al$ dubitativus.) 

Cum tempestate pugnem. periculose potius, quam illi 
obtemperem et paream? ic. p. Planc. 39. 
Valerius quotidie cantabat: erat enim scenicus! quid 
faceret aliud? Cic. de orat. 3, 23. 
Apud exercitum mibi fueris, inquit, tot annos? fo. 
rum non attigeris? abfueris tamdiu? et quum longo 
' jntervallo veneris, cum iis, qui in foro habitarint, de 
dignitate contendas? | Cic. p. ‘Mur. 9. 
Quid, si is, qui apud te pecuniam deposuerit, bellum 
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inferat. patrise, reddasne depositum? Non, crede. 
Cic, de Off. 3, 25. 

Anm. Wir ergänzen auch sur Erklärung biefes Conjunctivs: 
will du, wollteſt bu, daß? u. f. f., unb verſtehen das Gegentheil: 
bu willſt ober wollteſt doch wohl nicht? fo daß, menn id) pofltiv 
frage quis dubitet? bie negative Antwort vorausgefegt wird, nie: 
mand; menn ich negativ frage quis non dubitet? die pofltive, je⸗ 
dermann; hoe non noceat? dies (oll nicht (djaben? Allerdings ſcha⸗ 
bet ed. Bon dem Gebrauch bes "ympetf. fiebe nod) Caes. bell. eiv. 
1,72 Caesar ig eam spem venerat, se sine pugna et sine vul- 
nere suorum rem conficere posse, quod re frumentaria adversa- 
rios intercludisset: cur etiam secundo proelio aliquos ex suis 
omilleret? cur vuluerari. pateretur Sptime de se meritos mili- 
ies? cur denique fortunam periclitaretur? b. 5. warum hätte et 
verlieren (ellen, marum verwunden laffen, warum hätte er aufs Spiel 
ſetzen ſollen? Es kann alfo nur in der Erzählung. vorkommen. 

6. Abhängige Säge, toorin Abficht, Zweck odersst 
Richtung auf die Zukunft ausgedrückt wird, (leen, ald Vor⸗ 
ftelung, im Conjunctivus. Die Eonjunctionen u£, ne, quo, 
quin, quominus dienen dazu, fold)e Säße anyutnüpfen, res 
gteren alfo einen Conjunctiv, beffen Wahl in Hinfiche be8 
Tempus von dem Hauptverbo des Gages abhängt, fiehe 
vorher ©. 440 folgb. 

a) Ut oder uti heiße bag, wo diefed Wort fo viel 
it ald damit und fo bag. Nähmlich entweder liegt die 
Beziehung auf etwas Zufünftiged darin, welches Abſicht 
und Zweck, oder Folge und Wirkung einer andern Hand⸗ 
lung iſt, oder es druͤckt nach den Woͤrtern ſo, ſolcher, 
von der Art (sic, ita, tam, talis, tantus, ejusmodi 
berg) die nähere Befchaffenheit der Sache durch Angabe 
eines Crgebni(fed aug. (Aber ein anbered Deutfched daß, 
fvoburd) Säge eingeführt werden, welche die Stelle eines 
Nominativd ober Accufativs vertreten, 5. 5. daß ber $5» 
nig gerecht i(t, it der Untertbanen Soft, für „bie Gerech⸗ 
tigkeit des Könige" (Nominativ), oder: ich weiß, bag ber 
König gerecht If, für „ich fenne die Gerechtigkeit des Könige" 
(Accuſativ), diefes bag ift nicht Das Lateiniſche ut.) 
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Esse oporlet ut vivas, non vivere ut edas. Auct. ad 
Her. 4, 28. 
Pylades Orestem se esse dixit, u£ pro illo necaretur. 
Cic. de amic. 7. 
V Nemo £zam malus est, u£ videri velit. Quint, 3,8, 44. 
Sol efficit ut omnia floreant. Cic. de nat. deor. 2, 15. 


Anm. Ut if urfprünglid) ein Adverbium, von ber Art und 
Meife gebraucht und als relativum fid) beziehend auf das demon- 
strativum ita, fo — mie. Als foldhes regiert e8 an fi) nichts, 
unb ſteht nach Befchaffenheit ber Säge mit bem Indicativ oder Eons 

. Junetiv. Auch als Seitpartifel, wie, b. b. fobald als, flieht es 
ohne andere hinzufommende Gründe mit dem Indicativ, und zwar 
gewöhnlich mit dem Perf., f. oben $.506. Den Conjunctio bez 
kommt diefe Partikel erft dadurch, daß fie bie Beziehung auf eine 
porgefielite Zukunft annimmt, unb die Abficht oder ein dermahlen 
bod) auch nod) in ber Gerne liegendes €rgebnif ausbrüdt. Daß 
ita ut, tantus ut u. f. f. nur eine genauere Beſtimmung mit Hin- 
fiht auf die Solge ausdrückt, und daher nicht immer erhöhend, wie 
im Deutfchen, fondern auch befchränkend gebraucht wird, haben wir 
oben Gap. 63, S. 281 benterft. Die Adverbia ita, sic, tam werden 
aber oft bei 9Berbis unb Adjectivis ansgelaffen, wo dann ut allein 

* f» daß heißt, 4. ©. Nep. Epsminondas fait etiam disertus, ut 
nemo Thebanus ei par esset eloquentia, für tam disertus. Won 
ut in wünfchender Bedeutung, o daß doch! unb von ut in ber 
Bedeutung gefett daß, eigentlich ,,tvie auch immer“, unb dem 
Eonjunetiv, welcher dabei nöthig iff, handeln mir im Zuſammen⸗ 
bange meiter unten $. 571 und 573. 


632  ' b) Ne wird immer nur mit dem Begriffe einer 96; 
fidt ober beabfichtigten Wirkung gebraucht, wo bag nicht 
durch Damit nicht erklärt werben fann; 3. $5. cura ne 

, denuo in morbum incidas, oder haec vilae ratio effe- 
cit, ne denuo in morbum inciderem. Dagegen wird 
ut non gefest, two eine Wirkung ohne Abficht, alfo eine 
bloße Folge Statt findet, unb too eine Befchaffenheit bei 
vorhergehenden oder zu ergänzenden fo, folcher, von ber 
Art, ausgebrüct wird; 3. 35. tum forte aegrotabam, u£ 
ad nuplias tuas venire zon possem, die Folge der 





x 
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Strantpeit, nicht bie Abfiche bei ber Krankheit. Vergl. je 
bod) $. 347. Kerner ftebt #2 non alddann, wenn ble Ne 
gation (id) nicht auf den ganzen Eat, fondern nur auf einen 
einzelnen Theil oder ein Wort defielben bezieht, eben wie si 
non in diefem Falle, nicht nisi, gebraucht wird, z. B. Cie. in — 
Cat. 1, 9 Confer te ad Manlium, ut a me non ejectus. 
ad alienos, sed invitatus ad tuos isse videaris. 
Nemo prudens punit, ut ait Plato, quia peccatum 
est, sed ne peccetur, Sen. de ira 1; 16, 21. 
Nihil agitis, inquit Arria, potestis enim efficere, ut 
male moriar; ne moriar, non potestis. Pl. Ep. 3, 16. 
Hiebei ift aber ein befonderer Pateini(d)er Sprachge 533 
braud) zu merken, nad) twelchem bie Berba fürchten und 
"beforgen als folche angefeben werden, in denen eine Ab⸗ 
fibt enthalten fei. Man läßt alfo ne darauf folgen, wenn 
etwag verhütet werden (off, oder wenn man toün(d)t, daß 
etwas nicht gefchehe, s. 55. metuo, ne frustra laborem 
susceperis; dagegen folgt ut, wenn man den Wunfd) Dat, 
daß etwaß gefchehen möge, 5. $5. vereor, uf mature ve- 
nias. Deutfch fagt uan gewöhnlich umgekehrte (mie bei- 
den Verbis de8 Denkens): ich fürchte, bag du vergeblich 
gearbeitet haft, und ich fürchte, bag bu nicht zur rechten 
Zeit fommft. Alſo fant man im Allgemeinen wohl fagen:. 
nad) metuo, timeo, vereor ftebt ut für unfer daß nicht, 
ne für daß. Dagegen folgt der Sinfinitio auf diefe Verba, 
wenn nur eine Gemuͤthsſtimmung, nicht zugleich ein Wunſch 
ausgedrückt wird, z. B. metuo manus admovere, ich 
fürchte mid) Hand anzulegen, vereor dicere, id) fcheue 
nich zu fagen; aber vereor ut apte dicam, ich fürchte, 
ich drücke es nicht gefchicht aug, wuͤnſche aber, daß es der 
Fall ſein moͤchte. 
F'ereor, ne, dum minuere velim laborem, augeam. Cic. 
Adulatores, si quem laudant, vereri se dicunt, u£ illius. 
facta verbis consequi possint. Auct. ad Her. 3, 6. 
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534 Anm. Qu ben Verbis fürchten gehören aud) bie Subſtan⸗ 
tiva Furcht, Beſorgniß, Gefahr, fo wie bie eaufativen Verba ter- 
rere, conterrere, deterrere, ferner cavere in feiner geröhnlichen 
Bed. fi hüten, fi in Acht nehmen, felten mit dem nfinitiv, ges 
mwöhnlich mit ne, daß nicht etma, 1. 15. Cic. de Off. 1, 26 caven- 
dum est, ne assentstoribus patefaciamus aures nen adulari nos 
sioamus, während mir im Deutfhen aud) häufig bloß daß fagen. 
( Cavere heißt aber zum. auch poftiv für etwas forgen, mo bann 
ut darauf folgt, 3. 9. Epicurus testamento cavit, ut dies natalis 
suus ageretur, bei Cic. de fin. 2, 31 u.a.) Ferner videre unb 
observare in bem Sinne qufeben oder überlegen, ut, ob auch wehl, 
ne, 0b nicht etwa, in Aufforderungen gebraucht, mo dann vide, vi: 
dete, videndum est die Bedeutung gemwinnt „ich fürchte”, und — 
ut gewöhnlich mit bag nicht, ne mit daß überfegt wird. 3. B. 
vide ne hoe tibi obsit, eig. überlege wohl, ob dir Died nicht etwa 
ſchadet, "daher: id) fürchte, daß es bir ſchadet. S. Heufing. zu 
Cic. de Off. 1, 9 in. Ueber videre gleich curare f. $. 614. 
Selten wird bei timere der Acc. cum Inf. fatt ber Conſtruction 
mit ne gefest, wie bei Cic. de legg. 2, 22 Quod (Sulla) timens suo 
corpori posse accidere, igni voluit cremari. Auch Liv. 2, 7, 5. 
635 Anm. 2. Zur Kottfegung des ut und ne in negativen Sägen 
dient die Partikel neve (f. S. 347), bie eigentlich gleich aut ne ift, 
' elfo nur ein — ne aufnehmen ſollte, aber auch für 
et ne nad) einem vorbergegangenen ut gefest wird, fo mie anderer 
Seits auch et ne für aut ne nad) einer Negation gebraucht wird. 
€» fagt man alfo j. B. Liv. 23, 34 mandatum, ot in omnes na- 
ves legatos separatim custodiendos divideret, daretque operam, 
ne quod iis colloquium inter se, neve quae communicatio con- 
silii esset. Nep. Thras. 3 legem tulit, ne quis ante actarum re- 
enm accusaretur nere multaretur. Caes. B, G. 9, 21 Caesar mi- 
lites non longiore oratione cohortatus, quam u£i suae pristinae 
virtutis memoriam retinerent, neu perturbarentur animo, — proe- 
lii committendi signum dedit. JVegue follte alfo hier feine Stelle 
nicht haben, da e8 für et non flieht, jedoch muß man zugeſtehen, 
dag es nicht felten für e£ ne nad) ut fiet, 4. B. Cic. in Verr. 
9, 48 extr. ut ea praetermiltam, negue eos eppellem. Liv. 24, 3 
persuadent ut paterentur, nec ullima experiri vellent. Geht ſel⸗ 
ten aber und bedenklich nach ne, wie es z. B. fein würde bei Nep. 
Paus. 4 orare coepit, ze enunliaret ec se meritum de illo optime 
proderet, wenn nicht vielmehr neu zu cortigiten if, — Siehe unfere 
Note zu Cic. in Verr, 3, 6, 14. 
Daß 
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Daß für ne aud) gehäuft u£ ne gefagt wird, f. oben $. 347. 
Dies findet aber Feine Anwendung bei den Verbis fürchten. Bei 
diefen iff dagegen ne non gleich ut, indem die Stegationen fid ein: 
ander aufheben, 4. 5. timeo ne non impetrem, ich wünſche es, abet ' 
ich fürchte, daß id) es nicht erreiche, oder indem non gleich zum 
Verbum gehört: Cic. ad Att. 5, 18 Unum vereor; ne senatus Pom- 
pejum noli£.dimittere, b. b. id) fürchte, daß ber Genat den Pom⸗ 
pejus nicht entläßt, aber id). wünſche, daß er es thue. 

c). Quo ift eigentlid) der Ablativus des Pronom. re- 836 
lativi unb ſteht für ut eo (nad) Nr. 9), damit baburd), 
in der Regel aber wird ed nur mit Comparatiben vers 
bunden, Deutſch damit befto. Non quo entfpricht dem 
Deutfhen nicht als wenn, dafür fagt man aber aud) 
non quod, und mit einer Megation verbunden, nicht als 
ob nicht, non quin; im Nacdyfage folgt sed guod, oder 
sed quia, fondern weil, mit bem Indicativ Cumweilen auch 
'sed .allein), oder ein Sag mit ut. 
Ager non semel atatur, sed novätur et iteràtur, quo me- 

liores fetus possit et grandiores edere. Cic. or. 2, 30. 
Legem brevem esse oportet, duo facilius ab imperitis. 
teneatur. Sen. epist. 94. 
Ad te liltetas dedi, non quo haberem inagnopere, quod 
scriberem, sed ut loquerer tecum absens, C. Att. 7,15, 

Anm. 1. Quo ftebt auch bloß für et eo, und dadurch, oder 
bei Comparativen in Beziehung auf ein nachfolgendes eo oder hoc, 
im Sinn von je mehr — befto mehr. In beiden Fällen it es dns ge: 
möhnliche Relativum und hat ben Gnbicatious bei fid), denn nur 
bie Abficht, welche in obigen Fällen ausgedrückt wird, bewirkt bei 
Eonjunetivus, 

Anm. 9. Der oben angegebene Gebrauch bon non guo wurde 537 
ehemals ſtatk angefochten, abet fiehe Hor. Tursellin. de partie. 
p. 494. Doch ift nicht qt läugnen, daß man im Allgemeinen 
(ideter ſagt non guod, auch non eo quod, non ideo quod, bei 
fpäteren Autoren non qtia, aber alles ebenfalls mit ber Conjunctib. 
Beiſpiele ſind häufig. Bon non quin Cie. ad Att. 7, 26 Ego me 
ducem in ciwili bello negavi esse, hon quin rectum esset, eed 
quia, quod multo rectius fuit, id mihi fraudem tulit; fo nan quin 
confiderem diligentiae tuae, nicht als ob id) nicht Verttauen hättes 
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non qüin breviter responsum reddi potuerit, nicht als ob man ihm 
nicht eine kurze Antwort hätte ertbeilen fónnen. Dafür fann man 
aber auch mit abgefonderter Stegatiori non quo non, non quod non, ' 
and) non quia non fagen, wie Cic. Tusc. 1, 1 non quia philo- 
sophia Graecis et litteris et doctoribus percipi non posset, und 
p. Mil 22 Majores nostri in dominum de servo quaeri nolue- 
runt, non quia non posset verum inveniri, sed quia videbatur 
indignum esse, ſo daß fid) €mcfti nicht darüber qu munbern brauchte, 
e$ bei Tacitus Hist. 1, 15 zu finden. Aber non quia im Vorder⸗ 
fage mit dem Indicativ bei Livius 33, 27 non quia satis dignos 
eos credebut, Tacitus Hist. 3,4 non guia industria Flaviani ege- 
bant, sed ut cet., und sed quod im Nacdyfage mit dem Conjunctis 

: bei Cic. Epist. 4, 7 consilium tuum reprehendere non audeo, 
non quin ab eo ipse dissentiam, sed quod ea te sapientia esse 
Jwdicem, ut meum consilium non antepomam tuo, ſcheint beides 
‚gegen den Sprachgebrauch zu fein. 

538 d) Quin ficht nad) negativen Sägen (zu denen 
aber aud) die unbeflimmten fragen mit quis und quid ges 
hören, die nur im Ausdruck von affirmariven Eägen mit 
nemo und nihil verſchieden find), 1) für qui non, quae 
non, qued non, 2) für ut non, daß nicht, oder ohne daß, 
ohne zu, jeboch fo, daß biefe andern Ausdrucksarten eben; 

. fall$ gebraucht werden. ‘Der erfie Sall, quin für bad Pro 
women mit non, findet befonderd Statt nad) nemo, nul- 
lus, nihil, vix, aegre-est, reperitur, invenitur; bet 
andere afl, quin für ut non, läßt fid) nicht auf einzelne 
Ausdruͤcke befchränfen, aber vorzüglich zu beachten ift bie 
Stebendart facere non possum quin und paffivifch fieri 
non potest quin, wo burd) bit doppelte Nrgation der po» 
fitive Sinn flärfer ausgedrückt wird: id) fann nicht unter; 
laffen, ich muß, unb paffivifch e& fann nicht unterbleiben, 
e$ ift nothivendig baf. So aud) nulla causa est, ni- 
hil causae est, quin hoc faciam, ich bin befugt, dies 
zu tbun. 

Quis est quin cernat, quanta vis sit in sensibus? C. 
Nihil tam difficile est, quin quaerendo invesugari 
possit. Terent. Heaut, 4, 2,8 


, 


Cap. 78. Gonjuuctio nach quin, 467 


Nunquam tam male est Siculis, quin aliquid facete 
et commode dicant, Cic. in Verr. 4, 43. 

Facere non potui, quin tibi et sententiam et volun. 
tatem declárarem meam. Cic, Epist. 6, 13. 

Anm. 1. Wir haben oben gefagt, quin flehe nur für ben No 539 
minativ qui, quae, quod mit non; und dies muß allerdings als 
Segel feftsehalten werden, obgleich eà für den Accufativ guod non 
bei Eicero in Verr. lib. 4, 1 gefunden wird: nego in Sicilia quid- 
quam fuisse, quin conquisierit, wobei die Steichheit ber Sorm beis 
der Eafus im Neutro Einfluß gehabt haben mag. Aber die Stellen, 
wo es für quo non, cui non ſtehen fell, laſſen bie Erklärung durch 
ut non ji. Daß. für quin aud) qui non u. f. f. ſtehen kann, if 
oben bemerkt worden unb findet fid) fehr häufig. Aber aud) ut non 
für quin im zweiten Galle ift nicht felten. Wenn wir alfo mit quin 
lefen bei &erenj Eunuch. 4, 7, 21 Nunquam accedo, guín abs te 
abeam doctior, ich fomme nie mit dir zuſammen, ohne daß id) Mü- 
ger weggehe, ober bei Nep. Timol. 1 Mater vero post id factum 
(necem fratris) neque domum ad se filium- admisit, neque ad: 
spexit, quin eum fratricidam impiumque detestans compellaret, 
dhne ihn Brudermörder qu. nennen: fo haben mir dagegen in ars 
dern gleichen Fällen u£ non, 1. $5. Cic. p. leg. Man. 7 ruere illa 
non possunt, u£ haec non eodem labefacia motu concidant, Sue- 
ton. Octav. 56 Augustus nunquam filios euos populo commen- 
davit, ut non adjiceret (ohne biggupyf(ügen) si merebuntur. Auch 
nach facere non possum und fieri non potest, 4. B. Cic. ad Att, 
11, 21 Tu etsi non potuisti ullo modo facere, w£ mihi illain 
epistolam non mitteres: tamen mallem non esse missam; id. in 
Verr. 2, 77 fieri non potest, k£ eum tu in tua provincia non 
eognoris. Daß aber (omobl qui non a[$ ut non notbmenbig ift, 
menn feine Negation vorhergeht, oder non zu einem eimelnen Worte 
des Gates, nicht zum Hauptverbum gehört,, if leicht erfichtlich. 
Demnach fana e$ nicht heißen non adeo imperitus sum quin sciam, 
fondern ut nesciam, teil non nur dad Wort adeo negirt. 


Hievon verſchieden ift der Gebraud) Ded quin nad)540 
non dubito, non est dubium, non ambigo, id) zweifle 
nicht, unb nad) vielen Ausdrücken, toeld)e eine Entfer; 
nung, Verhinderung ober Unterlaffung bezeichnen, «bens 
falls mit einer Negation: non abest, oder nihil, pau- 
lum, non procul, haud multum abest; non, vix, aegre 
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abstineo; tenere me oder temperare mihi, non possum, 
non impedio, non recuso, non oder nihil praetermitto 
und ähnlichen. Denn in dieſer Verbindung abunbirt bie 
Negation, welche in guin liegt, und nimmt nut bie vor. 


E bergebende Verneinung wieber auf (tole im Griechifchen un 


oo vor dem Infinitiv), weshalb fie im Deutfchen in der 
Negel nicht ausgedrückt, und quin durch bag oder durch 
ju mit dem Infinitiv überfegt wird. Man fagt £ateinifd) 
non dubito quin domi sit, Deutfc genau genommen: ich 
zweifle nicht,. da er nicht ju Haufe fein follte, aber ge 
woͤhnlich bloß: id) zweifle nicht, bag er zu Haufe if. €o 
mit den andern oben angegebenen Ausdrücken: non mul. 
. tum abest quin miserrimus sim, es fehlt nicht viel, bag 
ich nicht der allerunglücflid)fte Menfch fein follte, oder: 
bag id) der ungluͤcklichſte Menſch bin; nulla mora fuit, 
quin decernerent bellum, fie zögerten nicht, ben Krieg zu 
be(chliegen. Deshalb kann, teil die Negation quin nur 
zur Form der Rede gehört, wenn der abhängige Gag wirf: 
lich verneint werden foll, nod) ein non hinzugefegt werden. 
So findet fi) toenigflen8 non dubito quin non nidt fels 
ten, toad leicht erfldrt werden kann, fobald wir non dubito 
quin durch „ich glaube" überfegen. S. 5. Cic. in Verr. 1, 
40 iu quibus non dubito quin offensionem negligentiae 
vitare atque effugere non possim, id) glaube, Daß id) 
bem Vorwurfe ber Nachläffigkeit Diebel nicht entgehen fann, 
vergl. ad Att. 5, 11 gu Ende. Cic. Off. 3, 3 Dubitandum 
non est, quin nunquam possit ulilitas cum honestate 
contendere, man muß überzeugt fein, bag das Nuͤtzliche nie 
mit bem Guten ftreiten kann. Uebrigens kann bei denjenigen 
Ausdrücken, tveldje ein Hinderniß ausdruͤcken, (nach der fol⸗ 
genden Regel) fuͤr quin auch quo minus geſetzt werden. 
Dux ille Graeciae nusquam optat, ut Ajacis similes ha- 
beat decem, sed ut Nestoris; quod si acciderit, 207 
dubitat quin brevi Troja sit peritura. Cic. de Sen. 10. 


Cap. 78. Conjunctiv nach quin. 469 


Quis igitur dubitet, quin in virtute divitiae sint? Cic. 
Ego nihil praetermisi, quantum facere potui, quin 
Pompejum a Caesaris conjunctione avocarem. C, Ph. 
Infesta contio oix inhiberi potuit, quin protinus suo 
more saxa in Polemonem jaceret. Curt.*7, 6 (2). 
Tiberium non fortuna, non solitudines protegebant, 
quin iormenta pectoris suasque ipse poenas fatere-: 

lur. Tac. Ann. 6, 6. 

Anm. 2. Nach non dubitare in ber Bedeut. „nicht. mweiſeln, 541 
Daß” den Aceuſativ mit bem Infinitiv folgen zu laſſen, ift weniger 
correct ald quin, menn nähmlich Cicero's Sprache ald Regel für 
den Lateinifchen Ausdruck gilt; es findet fid aber nicht felten bei 
Gurtius$ und Livius, f. Drakenborch zu lib. 22, e. 55 und 36, 41 
und ausfchließlih bei Nepos, mas allerdings für eine €igenbeit 
diefes Schriftflellers gelten kann, häufig auch bei den fpäteren Schrift: 
fiellern. Aber bie einzige Stelle bei Eicero, welche für den Accus. 
cum Inf. angeführt wird, ad Aut. 7, 1, ift bisher falfch interpuns 
girt worden, und muß nad) remi zu Nepos praef. fo geleſen 
werben; Me autem uterque numerat auum, nisi forte simulat al- 
ter; nam Pompejus non dubitat, Vere enim judicat, ea, quae 
de rep. nunc sentiat, mihi valde probari. Dagegen von ber Nei- 


. gung für die Confiruction mit quin zeugen einige Stellen, we diefe — 


Verbindung flatt des Accus. eum Inf. eintritt, weil der vorherge⸗ 
benbe Sag ungefähr wie non dubitare gefaßt werden konnte: Cic. 
p. Flacc. 27 Quis ignorat quin tria Graecorum genera sin£, getgl. 
Quint. 12, 7, 8 quis ignorat guía id longe sit honestissimum; 
Cic. Tusc. 5, 7 atqui alterum dici (b. f. in dubium vocari) non 
potest quin ii, qui nihil metuant, Beat? sint. 

Jedoch nach dubito und non dubito in ber Bedeutung „ich 
trage Bedenken, id) flebe an“, wo baffelbe Subject bleibt, folgt 
in der Regel der Snfinitig, 4, 95. non dubita respondere; Cicero 


mon dubitavit conjuratos supplicio afficere; obwohl bei Gicero hier 


und dort aud) in diefer Bedeut. quin ftebt, 4. B. in Verr. 2, 13 
nemo dubitabat, quin voluntatem spectaret ejus, quem statim 
de capite suo putaret judicaturem; p. Flacc. 17 dubitatis, judi- : 
ces, quin ab hoc ignotissimo Phryge nobilissimum civem vindi- ' 
celis? eine ‚negative rage, gleich „ihr müßt nicht anfteben ^. - 
Vergl. aud) pro leg. Man. c. 16 extr. und c. 23; pro Mil. 23 
$. 63; de leg. agr. 2, 26 $. 69. 
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Wir wollen bier nod) bemerken, daß ich zweifle ob durch du- 
bito sline oder utrum —an, sine —an, oder auch num, numquid, aute 
gedrückt wird, denn dubito an und dubium est an Dat wie nescio an 
bei ben befien Autoren einen bejabenben Sinn, fiebe oben $. 354. 


843 Anm. 3. Quin Recht in einer andern Bedeutung mit dem Ins 
dieativ, fragmeife und auffordernd, gemäß feiner urfpränglichen 
Bufammenfegung aus ne (gleich non) unb dem alten Ablativ qui, bier 
aber nicht vom Melativo, fondern vont Gragemorte qui. 3. 95. bei 
Livius Quin conseendimus equos? warum befleigen mir nicht? bei 
Eicero pro Rab. 6 Quin continetis vocem indicem stultitiae ve- 
strae? bei Curt. 5, 22 Qain igitur ulciscimar Graeciam, et urbi 
faces subdimus? und font nod) (efr häufig. Da dergleichen Fragen 
nichts Anderes als eine Aufforderung find, fo wird quin in biefer 
Bedeutung auch geradegu mit dem Imperativ verbunden, 4. $5. 
quin die statim, nun fd (ag' e& bod)! quin sic attendite judices, 
gebt einmahl darauf Acht, Richter! ober mit ber erften Serfon Plur. 
bes Conjunctivs, 3. 95. quin experiamur! warum machen mit 
nicht ben Verſuch, b. b. [aft unà machen. So fommt es bann, baf 
quin, aud) ohne mit einem Verbum verbunden i fein, geradezu 

- fogar, vielmehr heißt, aud) quin etiam, quin potius, quin 
immo, 4. 95, Cicero: eredibile non est, quantum scribam die, 
quin etiam noctibus, 


843, — e) Quominus (für ut eo minus, damit nicht, bag 
nicht) fiet meift nur nad) Verbis, bie ein Hindernig 
ausdrücken, wo ebenfalls auch ne und, wenn eine Vernei⸗ 
nung vorhergeht, aud) quin gefegt werden kann. Solche 
fferba find vorzüglich: defendere (abhalten), deterrere, 
impediré, intercedere, obsistere, obstare, officere, 
probibere, recusare, repugnare; es giebt aber nod) viele 
andere Ausdrücke, bie denfelben Sinn enthalten, g. B. stat 
oder fit per ıne, t$ liegt an mir, non pugno, nihil mo- 

. ror, non contineo me tu.,f. f. 





Cimon nunquam in hortis custodem imposuit, ne quis 
Ampediretur, quominus ejus rebus, quibus quisque 
vellet, frueretur. Nep. Cim. 4. 

Parmenio, quum audisset, venenum a Philippo me. 
dico regi parari, deterrere eum voluit epistola scri- 
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pte, quominus medicamentum biberet, quod medi. 
cus dare constitueret, Curt. 6, 40 (10). 
Anm. Bei impedire, deterrere, prohibere, recusare ſteht 544 - 

aber aud) zuweilen der Infinitiv, & 5. Caes. bell. Gall. 3, 22 

. neque adhuc repertus est quisquam, qui mori recusaret; Cic. de 

Of. 2, 2 extr. quid est igitur, quod me impediat, ea, quae mibi 

probebilia videantar, segui? in Verr. 5, 45 prohibentur parentes 

adire ad filios, probibentur liberis suis cibum vestitumque ferre; 
de Off. 3, fi male, qui peregrinos urbibus u££ prohibent; aud) 
ein Mahl bei Giceto p. Rose. Amer. 52 u£: Di preliibeaot, judi- 
ces, ut hoc, quod majores consilium publicum vocari volueruut, - 
praesidium sectorum existimetur. Dies (deint aber vermieden 
werden zu müffen. Zür quominus findet fld) zuweilen aud) quo se- 
cius ((. $. 283) gefegt, befonders it der Schrift ad’ Herennium. 

.. 4. Der Conjunctieus ftebe in eingefchalteten Gdg 546 

jen. nach Relativis unb nad) Gonjunctlonen, wenn ber Sag 

als der Gedanke oder al8 ble Rede eines Andern 
ausgefprochen wird. (Man fann freilich auch feine eignen 

Gedanken angeben, aber dann fpricht man aud) von fid 

wie von einer dritten Perſon.) Zur größern Deutlichkeit 

follen die Fälle, wie folche Zwifchenfäge vorkommen, abge⸗ 
fondert werden: - 
a) Zwifchenfäe in ber Conftruction des Accusativi 
cum Infinitivo. Hier Ift die Regel, daß, wenn der Zwi⸗ 
fchenfag aid) als Gedanke oder Rede be(fen, von bem 'ges 
fprochen wird, aufgeführt wird, oder wenn er überhaupt 
fo zu dem Accus. c. InGn. gehört, daß in ihm eine not» 

. wenbige Beſtimmung jenes enthalten iſt, das Verbum des 

Zwiſchenſatzes im Conjunctiv ſtebt. 

Socrates dicere solebat, omnes in eo, quod scirent, 
salis esse eloquentes, Cic. de Or. 1, 14. 

Salis nobis persuasum esse debet, si oumes deos ho- 
minesque celare possimus, nibil tamen injuste esse 
faciendum. Cie. de Off. 3, 8 extr. 

Quid potest esse tam apertum, tamque perspicuum, 
quum eoelum suspeximus, coelestiaque contemplati 
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sumus, quam esse aliquod numen praestantissimae 
menlis, quo haec regantur. Cic. de nat. deor. 2, 2. 


Anm. Man frage fid) fo: Was fagte Sokrates? Omves in 
eo, qnod sciunt, satis sunt eloquentes. Der Gag in eo quod 
sciant gehört alfo mit qu feiner Rede; daher tritt er in den Gor 
junctio, wenn das Hauptverbum Infinitiv mitb. So iff auch der 
Glaube im [esten Sag: est deas ab eoque hic mundus regitur, 
nicht bloß deus est, alfo wird aud) regitur Conjunctiv. Das Tem: 
pus im Zwifchenfage richtet fid) nad) dem Hauptverbum, son wel⸗ 
chem der ganze Gag abhängt. Dagegen ficht der Ziwifchenfag im 
Indicativ, wenn er ein Zufag des Eprechenden (ober Schreibenden) 
ift, nicht einen Gedanken des angeführten Subjects ausdrüdt. Man 
unterfuhe den Satz: quos viceris amicos tibi esse cave credas, 
glaube nicht, daß, menn Cfobalb) bu einen befiegt haft (ober babet), 
er dein Greunb (ei; mo ber Andere, beffen SXeinung widerlegt wird, 
glaubt, wer von ihm beflegt fei, werde fein Freund. Man kann auch 
mit bem Indicativ fagen: cave tibi amicos (hos) esse credas, quos 
vicisti, aber bann iff quos vicisti Zufag des Sprechenden zur Bes 
geichnung jener Leute, ohne daß derjenige, dem miberratben wird, 
diefen Gedanken ausgefprochen Dat. Daher findet der Eonjunctiv 
gan befonders feine Stelle in allgemeinen Sentenzen, mo eine Gat⸗ 
tung von Gegenfänden vorkommt, meld)e immer nur gebacht werben 
kann, während ber einzelne Gegenftand wirklich erifirt, 4, B. Cic, 
de Off. 1, 11 Est enim ulciscendi et puniendi modus, atque 
baud scio an satis sit eum qui lacessierit injuriae suae poeni- 
tere, b. h. der jedesmalige Belsidiger. Died nennt man gemöhnlich 
Unbefimmtheit; doch könnte man es vielmehr Allgemeinheit nennen. 

546 Erflärende Zwiſchenſätze, nabmentfid) Iinfchreibungen, mit bent 
Pronom. relativum, finden wir jumeilen in ben Indicativ gefebt, 
weil eine fold)e Erklärung als für fid) beftehend oder alà feſtſtehend 
angefehen werden fann, und deshalb bie Abhängigkeit des Hauptfagcs 
nicht zu theilen braucht, 4 ©. Cic. p. Arch. 9 Itaque ille Marius 
item eximie L. Plotium dilexit, cujus ingenio putabat ea, quac 
gesserat, posse celebrari. Man verlangt ea, quae gessisset, und 
unrichtig wäre dies nicht, aber ea quae gesserat ift eine Umſchrei⸗ 
bung für res a se gestas, feine £fjaten; vergl. Sören; zu Cic. de 
legg. 3,5 nam sic habetote, magistratibus iisque qui praesunt 
repipublicam contineri, wo gewöhnlich praesint gelefen wird. Liv. 
3, 71 Ibi infit: annum se tertium et octogesimum agere, et in 
eo agro, de quo agitur, militasse, aud) fefitebenb ,,ber in Rede 
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flebenbe Acker““. Aber zu weit darf man bie Erlaubniß, den Indi⸗ 


catio zu fegen, nicht ausdehnen, und der Gonjunctio bleibt für Zwi⸗ 
ſchenſätze im Accuſ. mit dem Jufin., infofern fle mirflic mit als 
Gedanke und Rede eines Andern angeführt werden, fo febr Kegel des 
feinern Latein. Ausdrucks, daß Ausnahmen bei fonft guten Ppoſai⸗ 
fern, wie Cäſar und Livius, da fie bod) immer nur einzeln find, 
nicht verleiten Dürfen, davon abzugeben. 3.9. menn es bei Liv. 3, 
13 heift se haud: multd post, quam pestilentia in urbe fuerot, . 
in juventutem grassantem in Subura incidisse, und 3, 2 legatos: 
nunliare jussit, Q. Fabium consulem Aequis bellum afferre ea- 
dem dextra armata, quam  pacatam illis antea dederat, für fuis- 
set und dedisset, (o können wir dies nur für eine Nachläffigkeit des 
Ausdrucks halten, aber bei Caes. bell. Gall. 3, 2 -per. exploratores 
certior factus est, ex ea parte vici, guam Gallis concesserat, : 


' emnes nocta discessisse werden wir und durch ben Indicativ et« 


innern laffen, ben Zufag, fo wie er ba ftebt, als eine Erklärung 
Cäſars ansufehen, nicht al& Worte ber exploratores, tveld)e dafür 
wohl etwas anderes gefagt haben möchten, 
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außgefprochenen Sage werden im Conjunctiv gefeßt, wenn 
ber Zwiſchenſatz als mit zur Abficht, zur Bitte, Vorfchrift 
oder Befehl eined Andern, ober zur gedachten Vorausſetzung 
(bri 51) gehörig, bezeichnet werden fol. 
Rex imperavit, ut, quae bello opus essent, pararentur, 
Eo simusenimo, ut nihil in malis ducamus, quod sit vela 
deo immortali, vel a natura constitutum. - C. Tse. 1. fin. 
Anm. Cnr obigen Sat ift bie Ueberleugung bicfe: nihil in 
malis duco, quod a deo est constitutum, nicht bloß nibil in ma- 
lis duco. Der Zwifchenfag gehört al(o mit qum Begriffe, daher geht 
er mit dem andern Hauptfag in ben Eonjunetiv über. Hiebei muß 
man aber bemerken, erftens, daß nicht alle Gonjunctio: Säge eine Ab⸗ 
ficht oder einen Zweck ausdrücken, fondern baf ein Theil derfelben bei 
vorhergehenden ita, tam, talis u. f. f. bloß bie Befchaffenheit aud: 
drückt, mo dann bie Zwifchenfäge im Indicativ ftehen, z. B. Cic. p. 
leg. Man. 6 Asia vero tam opima est et fertilis, ut — multitu- 
dine earum rerum, quae exporsantur, facile amnibas terris au- 
tecellat, zweitens, daß ber Indicativ, wie oben bei Zwifchenfägen im 
Accus. cum Inf. bemerkt wurde, in Umſchreibungen ftebt, 4. 15. Cic. 
de nat. deor. 2, 59 Eloquendi via efficit, ut ea, quae ignora- 
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mus, discere, et.ea, quae scimus, alios docere possimus; in Verr. 
4, 7 veruntamen a vobis ita arbitror spectari oportere, quanti 
haec eorum judicio, gui studiosi sunt. harum rerum, aestimen- 
tur, für ,,giebbaber; Brut. 49 efficiatur autem ab oratore, necne, 
" ut iij gui audiunt ita alficiantur, ut orator velit, vulgi assensu 
et populari approbatione judicari solet, für auditores, wo Ernefi 
miüfübrlid) audiant cotrigirte. So aud) in Definitionen, z. 9B. 
Cic. de Inv. 2, 12 Videre igitur oportet, quee sint convenientia 
cum ipso negotio, lioc est, quae ab re separari non possunt. 
648 Auch ſonſt findet mar nicht ſelten Zwiſchenſätze im Indicativ 
aus der Perſon des Schreibenden geſetzt, wo wir den Conjunctiv er⸗ 
warten, weil ſie mit in die abhängige Conſtruction eintreten ſollten, 
i. B. Nep. Milt. 3 Miltiades hortatus est pontis custodes, ne a 
fortuna datam ocessionem liberandae Graeciae dimitterent, Nam 
si cam his copiis, quas secum transportaverat, interisset Da- 
ries, non solum Europam fore tutam cet. ld. Them. 5 nam 
Themistocles verens, ne (rex) bellare perseveraret, certiorem 
eum fecit, id agt, ut pons, guem iHe in Hellesponto fecerat, 
: dissolveretur. Hier fpricht ber Schriftſteller zum efer, wie im leg- 
ten Beifpiele das Pronomen ille anzeigt; gewöhnlich ift dies aber 
nicht, fondern im erſten Beifpiele ift ber Indicativ fogar auffallend 
und wenigſtens nicht Eiceronifcher Gebrauch. So auch bei Eurtius 
10, 26 ubi ille esset, cujus imperium, cujus auspicium secuti 
erant, requirebant.' follte ber Zwifchenfag, weil er wirklich Rede der 
um den Tod ihres Königs befümmerten Macedonier ift, im Conjuns 
etio jtchen; daß ber Schriftfteller ihn in feiner Perfon ausfpricht, 
befremibet, und secuti essent i(t bei weiten das Gemöhnlichfte. 
549 c) Endlich werden aud) unter oder zu Sägen, welche 
Shatfgchen mit bem Indicativ ausdruͤcken, Säge mit bem 
. Eonjunetiv (ton einer Gonjunction oder einem Relativum 
abhängig) gefeht, fobald ettoad aus dem inne beffen, von 
dent man fpricht, angeführt wird, nicht als Ausſage des 
Sprechenden. Durch den Satz 
Noctu ambulabat in publico "Themistocles, quod so- 
mnum capere non posset (bei Cic, Tusc. 4, 19) 
wird ausgedrückt, bag Themiſt. ſelbſt diefen Grund ange 
geben bat. Sd), der Echreiber dieſes Satzes, fann den 
Grund aud) al8 meine Bemerkung ausdrücken, dann ficht 
aber, fo gut wie ambulabat, ber Indicativ poterat. 
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Bene majores nostri  accubitionem epularem amico- 
rum, quia vilae conjunctionem Aaberet, convivium 
nominarunt. Cic. de Sen. 19. 

Socrates accusatus est, quod corrumperet. juventutem 
et novas superstitiones induceret. Quint. 4, 4. _ 
Aristides nonne ob eam causam expulsus est patria, 
quod praeler modum justus'esset? Cic. Tusc. 5, 36. - 

Der Zwifchenfag ober Anhangsſatz in bem zweiten Bei⸗ 

fplele ift bie Anführung der Ankläger; ber Conjunctiv im 

legten drückt aud, daß jener Grund von ben Athenern felbft, 

nach der bekannten Erzählung, angegeben wurde, mobei e8 
unent(djieben bleibt, ob er in der That fo gerecht toar, welche 

Unentfchiebenheit toegfáfit, wenn man ben Sjubicatio feßt. 

Anm. 1. Wenn ein folcher angehängter oder dazwiſchen tres 550 ° 
tenbet Cat; aus dem Geifte des im Hauptfage befindlichen Gubjects 
ober felbft ald Rede deffelben ausgefprochen wird, fo werden.alle Bes 
giehungen auf: daffelbe durch das Pronomen reflexivum sui, sibi, 
se und durch das davon abgeleitete possessivum suus ausgedrückt, 
anders als im Deutfchen, wo man zwar dad possessivum fein eben 
fo und in noch weiterem Umfange gebraucht, aber ba$ personale er, 
fie, € anflatt des reflex. fid, feiner, ſetzt. Darüber f. oben Gap. 

34, 1 Anm: &o fast man alfo Zateinifch: Cic. Epist. 9, 15 nam 

mihi scito jam a regibus ultimis allatas esse litteras, quibus mihi 

gratiss agant, quod se mea sententia reges appellaverim. Den 

‚Eonjunetiv fegen mir auch im Dentfchen Cf. oben €. 123) weil id) 

fie genannt babe ober Hätte, als Anführung aus der Rede (ober 

dem Briefe) jener Könige; aber durch das Pronomen fie drücken 
wir nicht die Schärfe des gateinifd)en Sprachgebrauchd aus. Man 

Könnte nun noch Lateinifch hinzufegen quod se suosque liberos ob 

sua merita in populum Rom. reges appellaverim, durchweg mit 

suus. Nep. Them. 8 hac necessitate coactus domino navis qui 
sit aperit, multa pollicens, si se conservasset. Und am allerhätts 
figften mit ben Gonjunctionen, welche eine 9L b ſicht ausdrücken, weil 
eine fold)e durchaus immer aus bem Geifte des Oubjectà. Fommt: 

Cic. de div. 1, 27 tum ei dormienti idem ille visus est rogare, 

ut, quoniam sibi vivo non subvenisset, mortem sua ne inultam 

esse-pateretur. Es findet fij febod) nicht felten, daß ein. Sag, 
welcher abhängig ald aus dem Geiſte des Cubject8 bargeftellt wer: 
den follte, von bem Schreiber in feiner Werfou referirend hinzuge⸗ 
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fügt wird, 3. 95. Cic. in Verr. 2, 34 ferebat Sthehius, ut pote- 
rat; tangebatur tamen animi dolore necessario, guod domum 

' ejus exornatam atque instructam fere jam iste reddiderat nu- 
dam atque inanem; dad Gemöhnlichere wäre wohl gemefen: quod 
domum suam iste reddidisset. Von folchen Sägen muf man auss 
geben, um die Unregelmäßigteit derjenigen zu erfennen und qu er- 
Hären, mo bei bem Eonjunctiv dennoch das Pronomen is flieht, 4. 9. 
Liv. 1, 45 Sex. Tarquinins e suis unum sciscitatum Romam ad 
patrem mittit, quidnam se facere vellet, guandaguidem, ut 
omnía unus Gabiis posset, ei dei dedissent. Der Sprachgebrauch 
verlangt sibi, aber eà finden fid) nod) andere Beifpiele, hin unb wies 
der, in Abfichtsfänen nach ut und ne und in Zwifchenfügen bei bent 
Acc. cum Infin., wo auf gleiche Art das Pron, reflex, vernachläffigt 
ift, 1. ®. Cic. de orat, 1, 54 S. 232, und ziemlich viele bei Güfat 
de bel!. Gall, 1, 5, 4; 1, 6, 3; 1, 11, 3; 1, 14, 4; (0 wie umges 
febrt aud) aibi für ei oder i ipai, und suus für ejus zumeilen bei 
guten Autoren ftebt, 4, $5. Cic, in Verr. 5, 49 Dexo hic non quae 
privatim sibi eripuisti, sed unicum abs te filium flagitat, vergl. 
de fin. 9, 30, 97, de div. 1, 54 in, Caes, hell. Gall, 6, 9; Cic. 
Phil. 4, 2 Quod erat praesidium libertatis vestrae, nisi C. Cae- 
saris fortissimorumque sui patris militum exercitus non fuisset? 
Nep. Cim. 3 incidit in eandem invidiam, quam pater suus cete- 
rique Atheniensium principes, 

551 Anm. 2. Hieran fónnen wir bie Bemerkung einer an fid) feb; 
letbaften Spracheigenthümlichkeit fchließen, von ber fid) bei Gicero 
ſehr viele Beifpiele finden, daß Nebenfäge, mie „weil er fagte, weil 
er glaubte‘, im Gonjunctio fteben, da bod) nicht blefe SBerba, fons 
dern die von biefen abhängigen im Gonjunctio ausgedrückt werden 
müßten. Man fee de Off. 1, 13 Quum enim Hannibalis per- 
missu exisset de castris, rediit paulo post, guod se ohlitum ne- 
acio quid diceret, Nach der grammatifchen Regel müßte es bris 
fien: quod nescio quid oblitus esset oder quod se oblitum esse 
nescio quid dicebat. Diefe beiden Ennfructionen werden fo vers 
fchmoljen, daß dicebat ben Modus der Abhängigkeit annimmt unb 

, in den Gonjunctio tritt. Co de Off. 3, 31 cui (Pomponio Trib. 
pl) quum esset nuntia'um, guod illum iratum allatarum ad se 
aliqua contra patrem arbitraretur, surrexit e lectulo; Sulpic. in 
Cic. Epist. 4, 12 Ab Atheniensibus, locum sepulturae intra urbem 
ut darent, impetrare non potui, quod religione se impediri dice- 
rent. Man vergleiche " ia Pis. 36 extr, in Verr, 1, 38 extr., 
2, 14 extr. und 2, 46, $. 113 mit unferer Note, aud) Caes. bell. 


Na 
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Gall. 7, 75 Bellovaci suum namerum ron contulerant, quod ge 
suo nomine atque arbitrio cum Romarfis gesturos bellum dice; 
rent, So findet fid) auch der Gonjunctio dicerent bei den Pronam, 
relativ. in folgender Stele Salluſts Cat. 49 gebraucht: Sed ubi 
Covsulem ad tantum facinus impellere nequeunt, ipsi singillatim 
ciicumeundo atque ementiundo, quae se ex Volturcio aut Allo. 
brogibus audisse dicerent, magnam illi invidiam conflaverent, 
Und in gleicher Art Cic. in Verr. 5, 7, $. 17. Phil..2, 4 in. 

8. Wenn ein Sragefa& angeführte wird, b. 5.552 
wenn der Sinn einer diregten Frage abhängig von einem 
andern Verbum ausgedrückt wird, fo ſteht ber Conjunr 
ctip, Und zwar find ed, außer den Verbis fragen ſelbſt, 
gerade diejenigen Verba und Ausdruͤcke, die mit daß den 
Accusativus cum Inſinitivo regieren, don welchen ein 
Frageſatz abhaͤngig gemacht werden kann. Im Deutſchen 
drückt man dieſe Abhängigkeit durch Umftellung aug, 
ij $5. wer ift da? fragt Direct, aber ich weiß nicht, wer 
ba ift, mit andere gefteltem Verbum, ift gar feine Frage 
mehr, aber jene birecte Srage ift bem. Sinne nach in ben 
Sat aufgenommen. 

ANe Sragembrter, mit welchen man direct fragt, lei, 
ben aud) in dem abhängigen Sragefage, naͤhmlich: quis, 
: quid und bie adjectivifchen qui, quae, quod; quot, qua- 
lis, quanlus, quam, ubi, unde, quare, cur, uter, quo 
(mopin?), quomodo, ütrum, an, ne (angehängt), num. 
'Saepe ne utile quidem est scire, quid futurum sit. C. 
Qualis sit animus, ipse animus nescit. Cic. Tse. 1, 22. 
Incertum est, quo te loco mors expectet. Sen. Ep. 26. 
"Tarquinius Superbus Prisci Tarquinii regis fizius ne- 

posne fuerit, parum liquet. Liv. 1, 46. * 

. Ynm.1. Der Eonjunetiv in abhängigen Sragen ift fo ehr Nes 653 
gel der gebildeten Lateinifchen Sprache, und wird fo unzählig oft an- 
gewandt, daß man fid) durch einzelne dagegen angeführte Beifpiele 
nicht irre machen laſſen darf. Allerdings gebrauchen die Dichter zu⸗ 
weilen eine birecte Frage, wo der profaifche Ausdruck eine abhäns 
gige fordert, f. Lachmann, ad Propert. Carm. 1, 2, 9; und aud) - 


* 
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in Profa wird öfters eine birecte Trage gebraucht, vo auch eine ins 
birecte ſtehen fónnte: nahmentlich (egt man nach den Imperativen 
die, vide, bald einen unabhängigen Gat, bald die Form der Abs 
bängigkeit, 3. 5. Cic. Tusc. 1,5 dic, quaeso, num te illa Zerrent? 
ad Att. 8, 13 vide, quam conversa res est! Dagegen Liv. 9, 33 
dic, agedum, quidnam acturus fueris. Aber was die Stellen at 
betrifft, wo in wirklich abhängigen Sragen bei Profaifern ber "nbi 
catio fteben foll, (mie deren angeführt werden von Heufinger qu 
Cic. de Off. 1, 7 und 26, und bei Matthiä ju Cic. p. Rosc. 
Am. 30 und den von ihm eitirten nterpreteu,) (o muß bemerkt 
werden, daß in den meiften abweichenden Stellen bie Lesart unficher 
iſt. ©. unfere Note zu: in Verr. 2, 53. In andern if der Srages 
fat vorangefiellt, läßt alſo die Erklärung durch eine Anakoluthie qu, 
f. B. Cic. ad Att. 7, 12 sin discedit: quo, aut qua, aut quid 
pobis agendum es, nescio, b. h. wohin, wie, ober mas (oll id) 
hun? id) weiß ed nicht. In der Gtelle de Amic. 15 meministis 
— quam popularis lex de sacerdotiis C. Licinii Crassi videba- 
Zur, muß man meministis a[4 Zwiſchenſatz, ihr erinnert euch ja 
daran, nicht als regierendes Hauptverbum auffaffen; unb in ber oben 
angeführten Stelle Cic. p. Rosc. Am. 30 íff quaeramus ubi male- 
ficium est nicht für sit gefegt, fondern qu überfegen: [aft uns be 
nachfuchen, mo das Derbrechen wirklich ift, alfo ubi wirkliches Re⸗ 
latipum. Denn ba bie Srageform der Adverbia unb pronomina mit 
der relativen sufammenfällt, fo muß man fi) hüten, beide zu 
verwechfeln, und den Sinn .genau unterfcheiden. In diefer Art giebt 
es ein merkwürbiges Beifpiel bei Quintil. 4, 5, 26 Non enim quid 
dieamus, sed de quo dieturi sumus, ostendimus, von Spalding 

richtig erflárt: Bei der Eintheilung der Nede zeigen, wir nicht, 
quale id sit de quo cummaxime dicimus, fonberu wir zeigen bass 
jenige im Voraus an, wovon mir fprechen werden. Zu bemegfen ii 
noch, daß nescio quls, nescio quid butd) den Gebrauch zu einem 
Worte, gleich aliquis, quidam, geworden ift, alfo in diefem Galle 
als Pronom. indefin. gar feinen befimmten Modus bed Derbi res 
giert. Nescio quid turbatus esse mihi videris, fagt Cicero Phil. 
2, 14, abberbiell für paullum. 

654 Anm. 2. "In Berug auf bie disjunetive oder Gegenfrage ob 
— oder, fomohl birect a(8 inbirect, (ff su merken, daß oder nie 
durch aut, fondern durch an oder durch das angehängte ne ausge 
drückt wird. Die er(te Srage wird burd) utrum, nom, oder ebenfalls 
durch ne eingeführt, oder ficht ohne befondere GragepartifeI, fo daß 
alfo die Form diefer doppelten Sragefäge vierfach ift: 


V 
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1. utrum (num) — an 

9. — an 

3. ne angehängt — en 

4. — ne angehängt. 
Utrüm - ne findet fi) bei Nep. Iphicr. extr, quum interrogaretur, 
uirum pluris patrem matremne faceret. 

Weber utrumne, numne im erften Gliede, und anne im zweiten, 

f. oben Gap. 67, 10. Dder nicht im zweiten Galle ohne eignes 
SBetbum, oder mit Wiederholung des vorhergegangenen, heißt at. 
annon, ebenfallà mit und ohne 9Berbum, bod) in Proſa gewöhnlich 
mit Wiederholung beffelben, abet necne, bieà jedoch (nad) einer Bes 
merfung von Kärcher Vorr. zu f. Schulmörterb.) nur in inbi 
reeten Fragen und gewöhnlich ohne Verbum. In directer Frage _ 
flebt e3 bei Cicero nur Tusc. 3, 18 Sunt haec tua verba necne?) 
Ne — ne, oder an — an, oder num — num find Ausnahmen poeti 
fcher oder unflaffifcher Dietion. Aber ganz su unterfcheiden von 
biefen Gegenfragen And wiederholte Gragen, bie entweder parallel 
neben einander leben, wie Cic. p. Rosc. Am. 11 Quod auxilium 
petam? Deorumne immortalium? populine Rumani? vestramne, 
qui summam poteststem habetis, fidem? ober wo bie erfie butdj bie 

weite eorrigirt wird, 4. 95. Cie. Phil. 2, 37 Num me igitur fefel- 
lit, eut num diutius sui potuit esse dissimilis? 

9. Die Pronomina und Adverbia relativa tots 555 
den mit bem Eonjunctivus verbunden, (abge(ebem von bem 
oben bemerften Gebrauch in Zroifchenfägen aud. bem Sinne 
eines Andern,) wenn die Verbindung der Saͤtze auf einer 
Borftellung beruht, b. b. wenn ber relative Sat nicht 
blog ein Merkmahl äußerlich binzufügt, fondern mit bem 
vorigen Satz dergeftalt verbunden ifl, daß er entweder eine . 
Folge, bie genauere innere Befimmung, oder den 

"Grund und die Abficht defjelben enthält. 

3.32. ein Krieger, ben die Zurcht vor dem obe nicht erfchüts 
tette: miles, guem metus mortis non perturboret. Durd) diefen 
Zuſatz wird ber Begriff jened miles innerlich fo beſtimmt, daß qu. 

. leid) eine Folge angegeben wird, b. b. von fold)em Muthe, daß ihn 
‚der Tod nicht fd)reden fonnte. In einem andern Galle: o miserum 
senem, qui mortem contemnendam esse in tam longa aetate non 
viderit, wird durch ben Sag qui viderit feine äußere Beſtimmung 
ober Eigenfchaft hinzugefügt, fondern vielmehr der Grund angeges 
ben, weshalb ich ihn. elend genannt habe. 


l - 
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Im Deutfchen gebrauchen wir theils dag Relativum 
auch fo, aber meift ofne den Gonjunctío, der in der Deuts 
(chen Sprache febr unvollkommen ift, oder wir drücken das 
Verhaͤltniß der Saͤtze durch Conjunctionen aug, butd) 

I daß, fo daß, bag weil, bie aud) im Latein. (tatt ber 
Relativa gefegt werden fónnen. Die einzelnen Fülle, in 
welchen dieſe Anfnüpfung durch Relativa Statt findet, 
ſind folgende: 

556 a) Wenn ein Demonstrativum fo befchaffen (is, 
hic, ille, talis, tantus, ejusmodi ober hujusmodi, aud) 

. tam mit einem Adjectivum) vorhergeht, unb nun feine nähere 

Beftimmung erhält. Dabei fann dag folgende Relativum 

durch ut aufgelöft werden, fo daß cujus für ut mei, tui, 

'sui, illius, ejus, cu; für ut mihi, tibi, ei, sibi, und (o 

durch alle Gafud im Singularis und im Pluralis, ftebt. 

‚Qui polest temperantiam laudare is, qui summum 

 bónum in voluptate ponat! Cic. de Off. 3, 33. 

Non sumus ii; quibus nihil verum esse videatur, sed 
ii, qui omnibus veris falsa quaedam adjuncta esse 

' dicamus. — Cic, de nat. deor. 1, 5. 

Nulla gens £am fera, nemo omnium £am immanis 
est, cujus mentem non zmóuerit deorum opinio. 
Cic. Tusc. 1, 13. 

557 Anm. Welche Berfon des Verbi bei qui zu ſetzen (ei, wird 
durch den vorhergehenden Cat beftimmt, 3. 5. Cic. in Rull. 2, 5 
Non sum ego is Consul, qui, ut plerique, nefas esse arbitrer 
Graechos laudare; die zweite, von dem vorhergehenden Pronomen 
zu beftimmt, in dem Briefe des Ser. Sulpicius an Cicero ep. 4, 5 
Denique £e noli oblivisci Ciceronem esse, et eum, qui aliis con- 
sueris praecipere. 

558 Auch ohne daß ein Demonstrativum vorhergeht, feßt 
man zütveilen dag Relativum mit bem Gonjunctibus, went 
jenes bingugebad)t erden muf. 

Nonne satius est mutum essc, quam quod nemo in- 


tcllizat dicere? Cic. Phil. 9, 9. 
Nunc 
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Nunc. dicis aliquid, quod ad rem pertineat. Cic. p. 

Rosc. Am. 18. 
- Anm. Man vergleiche auch biefe Säge: Liv. lib. 34 init. In- 
ter bellorum magnorum curas intercessit res perva dictu, sed 
quae studiis in magnum certamen excesserit, b. b. aber bod) von 
der Art, daß fie durch ben Parteieifer fid) in einen großen Streit 
endete; id. 25, 14 multi vulnerati, etiam quos vires sanguisque 
desererent, ut intra vallam hostium caderent, nitebantur, b. f. .- 
auch folche, denen fon bie Kräfte fehlten. Oder: Syracusani, qui / 
per tot, annos Hieronem filiumque ejus Gelonem nec vestia ha- 
bitu nec alio ullo insigni differentes a ceteris civibus eidissent, 
conspexere purpuram (Hieronymi) ac satellites armatos, Liv. 24, 5, 
Deutfh: bie Syrak., bie bod) bis dahin u. f. f. ober fie, die bis 
dahin nicht gefeben hatten, eine Anknüpfung unb Zuſammenſtellung 
in ber Vorkellung, welche zugleich einen innern Grund ihrer Ges 
müthsbewegung angiebt, was wir nur durch den Accent berausjus 
heben pflegen. 

Hieher gehören auch die Ausdrücke, in welchen durch das Pro- 559 

nomen relat. mit dem Gonjunctio eine Befhränkung ausgebrückt 
wird: in fo weit ich ed weiß, guod ego intelligam, quod (facile) 
- intelligi possit, quod conjectura provideri possit, quod salva 
fide possim, quod commodo tuo at, quod sine alterius injuria 
Rat oder fieret u. ſ. f. So heißt e8 bei Cicero im Verr. 4, 16 
'omne argentum ablatum ex Sicilia est, nihil cuiquam, quod suum 
dici vellet, relictum , feinem wurde etwas übrig gelaffen, mas er 
wenigſtens gern das Seinige nennen mochte. Auch iſt auf das hin⸗ 
zugefügte guidem bei ſolchen Beſchränkungen zu achten, z. B. Cie. 
Brut. 17 Refertae sunt Catonis oratienes amplius centum quin- 
quaginta, guas quidem aut invenerim aut legerim, et verbis 
et rebus illustribus; de Off. 3, 7 extr. neque quidquam est de 
hac re post Panaetium explicatiin, guod quidem mihi proba- : 
retur, de i lis, guae ih manus meas venerint. Dagegen fagt man 
quantum possum, quantum ego perspicio mit dem Indicativ. 


C» fieht aud) bei den Gomparatiben nad) quam 560 
qui durch alle Caſus der Cenjunctib, indem auch hier: ber 
Grab durch einen Zuſatz beftimme wird, ber fid) auf bie Ä 
innere Beſchaffenheit und auf ble Folge bezieht. - \ 
Major sum, quam cui possit forluna nocere. Ov. Met. 

6, 195, b. 6. als daß mir das Schickſal fchaden fonnte. . 
2b ' 


Zumpts Bramm. Ste Aufl. 
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Anm. Dies if aud) ber Grund, warum nad) quam felbft ohne 
Pronon. relat. der Goujunctio zuweilen ftebt, 4 B. Cic. in Verr. 
4, 34 postea quidquid erat oneris in nautis remigibusque exigen- 
dis, in frumento imperando, Segestanis praeter ceteros impone- 
bat, eliguanto amplius quam ferre possent; id. ad Qo. fr. 1,1 
$. 12 in his litteris longior fui, quam aut vellem, aut quam me 
, 0 putavi fore. Und fo noch häufiger mit velle und posse. 

561 b) Bel unbeflimmten allgemeinen Ausdrücken 
(ſowohl bejahenden al& verneinenden) wird burd) Relativa 
mit dem Conjunctio die nähere Belchaffenheit hinzugefügt. 
Es find bie Ausdrüde est, sunt, reperiuntur, inveniun- 
lur, existunt, exoriuntur (su verſtehen homines); bie 
allgemeinen Verneinungen nemo, nullus, nihil est; bie 
verneinenden unbeflimmten Fragen quis est? quid est? 
oder qui, quae, quod (abjectioifd) unb fragend), quo- 
Zusguisque, quantum est? u. f. f. Ueberall fann vor 

- bem Relativum ein Demonftrativum binzugedacht werben. 
Sunt qui censeant, una anımum et corpus occidere, 
animumque in corpore extingui. Cic. Tusc. 1, 9. 
Nihil est, quod tam miseros fuciat, quam impielas 

et scelus. Cic. de Fin. 4, 24. 

Quotus enim quisque est, cui sapientia omnibus 

omnium divitiis praeponenda videatur? 

Quae latebra est, in quam non intret metus mortis? S. 
562 Anm.1. Dies iR aud) der GalL mit den Redensarten est quod, 

oder non est quod, nihil est quod, (oder quare, cur.) t$ ik 

Grund, oder fein Grund, daß oder warum, 4. 3. in viam quod 

te .des hoc tempore, nihil est, b. 5. du braucht dich jegt nicht 

auf ben Weg zu machen, und Mit guid est guod, cur, guomob- 
rem, was für Urfache ift, daß, z. ©. quid tandem est, cur festi- 
nes? Quid est quamobrem haec cuiquam vita videatur? Causa 
oder (bei quid und nihil) causas wird auch hinzugeſetzt, 4: 35. Gic. 
non fai& eausa cur postolares; quid erat causae cur metueret? 

Hisher gehört aud) es? uz (denn ut ift ur(prünglid) ein Adverb. 

‚ relativum, f. $. 531), wenn es für est cur fieht, Cic. p. Coel. 6 
magis est ut ipse moleste ferat errasse se, quam uf istius ami- 
eitise erimen reformidet, p. Mil. 13 ille eras uf odisset defen- 
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serem sslutis meae, jener batte Grund u haſſen, de div. 1, 56 
non est igitur ut mirandum sit, man braucht fid) alfo nicht zu 
wundern. So bemerken wir ferner kabeo bbtt non habeo, quod, 
j. $9. non babeo quod dicam, id) babe nichts qu fagen, zuweilen 
auch mit dem Inſinitiv haee habui dicere; non habeo qui (Abs 
lativ) utar, (d) habe nichts zu leben. Davon (ft gu unterfcheiden 
non habeo guid dicam, id) weiß nicht, was ich (agen (oll, quid 
. faceret non babebat, denn Died f nd imweifelnde Fragen in der Ab⸗ 
hängigkeit, f. oben 8. 620. 

Non est quod invideos istis, quos magnos felicesque populus 

. vocat. Sen. epist. 94, 

Quid est, guod tanto opere te commoveat tuus dolor intestl- 

nus? Sulpic. ad Cic. Epist. 4, 6. 


Anm. 2. Anders ift bie Sache aber, menn bei snnt qui bat 56d 
Subject ausdrücklich gefet wird. Alsdann kann zwar aud) nod) bet 
Conjunetío fteben, wenn das Gubject ein allgemeines, unbeſtimmtes 
ifi, welches einer näheren Berichtigung bedarf; menn aber Einzelnes, 
(dion in fid) Beſtimmtes dadurch ausgedrückt wird, fo ſteht ber In⸗ 
Dicativ, 4. B. Cic. de Off. 1, 2 sed sunt nonnullae disciplinae 
Cohilofophifche Schulen), quse propositis bonorutn et malorım 
finibus officium omne pereertunt, und nod) mehr de Fin. 5, 14 
sunt autem bestiae guaedom, in quibus inest aliquid simile 
virtutis. Bei Gitero Epist. 9, 14 und ad Att. 14, 17 (tet in eis 
nem und demfelben Briefe verfchiedentlich, zuerſt: sunt enim per: 
multi optiml viri, qui valetudinis causa in haec loca weniont, 
bann: sunt enim permulti optimi viri, qui valetadinis causa in 
his locis conveniunt, und es läßt fld) nicht eritfcheiden, melches von 
beiden das Richtige if. Aber bei est und sunt. qui mit verfchwies 
genem &ubjecte ift der Eonjunetiv bei weitem häufiger, und bet 
Cjubitatis wird mit Recht für einen Bräcismus gehalten, welcher 
bei den Dichtern fehr häufig ift, t. B. faft beftánbig bei Horaz, je 
bod) auch bei Callu( (4. 95. Cat, 19, 4) und bei Späteren gefuns 
ben wird. Bei Giceto de Off. 1, 24 Sunt enim, qui, quod seti- 
tiunt, etsi optimum sit, temen invidiae metu non audent di. 
eere, erregt ber Indicativ nicht mit Unrecht Anſtoß. 

c) Wenn der durch ein SXelatioum verbundene Gag 564 
den Grund des vorbergehenden enthält, (o (lebt er im Con» 
junctiv, welche Verbindung aud) burd) Die Eonjunctionen 
fecil, da auggebrückt werden fant, 
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O fortunate adolescens, qui tuae virlutis Homerum 
praeconem inveneris! Cic. p. Arch. 10. 
' Caninius fuit mirifica vigilantia, qui suo tolo consu- 
latu somnum non viderit. Cic. Epist. 7, 30. 
Quem ardorem studii censetis fuisse in Archimede, gui, 
dum in pulvere quaedam describit attentius, ne patriam 
quidem captam esse senserit! Cic, de Fin. 5, 19. 
565 Anm. 1. Daffelbe, mas in diefen unb ‚ähnlichen Fällen qui 
allein, í(t noch ausdrucksvoller in andern guippe qui, utpote qui, 
und u£ gui (melches bei Livius unb Späteren häufig, jedoch bei Ei- 
eero nicht in Gebrauch ift) ebenfalls durch alle Gafus, 4. 25. Cic. 
P- Rosc. Am. 18 convivia cum patre nen inibat, guippe qui ne 
in oppidum quidem nisi perraro veniret; b. b. freilid) nicht, ba 
er ja überhaupt nur (et felten nad) ber Stadt kam. Nep. Dion 2 
(Plato) quum a Dionysio tyranno crudeliter violatus esset, guippe 
quem venundari jussisset. Der Indieativ bei biefen Ausdrücken 
ift febr felten, bei Cicero ftebt nur ein Mahl utpote qui mit dem 


Indicativ, ad Att. 2, 24 ea nos, utpote qui nihil contemnere so- 
^. lemus, non perlimescebamus. 

566 Anm. 2. Dan adte hier auf bie Perſon des Verbi bei dem 
Kelativo, bie fid) nad) dem Nomen richtet, auf welches es fid) bes 
sieht, daher im obigen erſten Galle bie zweite, weil Achilles angeru⸗ 
fen wird, aber auch bie erfie, in einem Gage, mie folgender: Me 
iofelicem, qui per tot annos te videre non potuerim! 


567 d) Wenn ber relative Sag die Abſicht unb ben 
Zweck der Handlung im vorbergebenden Sag ausdrückt, 
wo man für das Relativum aud) ut, damit, ſetzen faun. 
Sunt autem multi, qui eripiunt aliis, quod aliis Zar- 

giantur. : Cic. de Off. 1, 14. 

Populus Romanus sibi tribunos plebis creavit, per quos 
contra senatum et consules tutus esse possel. Eutr. 
Super tabernaculum regis, unde ab omnibus conspici 
posset, imago solis crystallo inclusa fulgebat. Crt. 3, 7. 

568 e) Nad) den Adjectivis dignus, indignus, aptus 

unb idoneus auf bie Frage wozu? totrben gewöhnlich die 

Nelativa mit dem Eonjunctiv gefe&t. (3. $5. dignus est, 

indignus est, qui laudetur), feltner, und meiflend nur 


> 
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bri Dichtern, ber bloße Sjnfinitib, s. $5..Quint. lyricorum Ho- 
ratius fere solus /egi dignus; Plin. pan. 7 uterque (prin- 
ceps) optimus, erat, dignusque alter eligi alter eligere. 
Volüptas non est digna, ad quani sapiens respiciat. S. 
. f) Endli ift Hier nod) der Gall zu beinecfen, daß 569 
in ‚der. Erzaͤhlung nad) Pronominibus und Adverbiis re- 
lativis zumeilen der Gonjunctio bed imperfecti oder . 
Plusquamperfecti ge(egt toirb, wenn von einer wieder; 
bolten Handlung die Rede ift (mo (m Griechifchen die . 
Relativa mit dem Optativ ſtehen vergl. Buttmann's Gram. 
% 139, Anm. 6), i- $5. Liv. 3, 1l quemcunque lictor ' 
jussu. consulis prehendisset , tribunus mitt jubebat ; 
id. 34, 38 ut quisque maxime Jaboraret locus, aut 
ipse occurrebat, aut, aliqnos mitlebat; id, 3, 19 con- 
silium. et modum adbibendo, ubi res posceret, prio- 
zes erant; "Tac. Ann, 6, 21 quotiens super (ali nego- 
lio consultaret, edita domus pärle ac liberti unius 
conscientia ulebatur; Nep. Eum. 3 Macedones, vero 
milites. ea tunc erant fama, qua nunc Romani ferun- 
iur: etenim semper habiti sunt fortissimi, qui sum- 
mam imperii potirentur; Justin. 25, 4. nec quisquam 
Pyrrhum, qua tulisset impetum, sustinere valuit. 
So i(t aud) Cic. de Or. 3, 16 zu erklären: Socrates, 
quam se cunque in partem dedisset, omnium facile 
fuit princeps. _ Weil nun auf diefe Art die Handlung nicht 
auf einen beſtimmten einzelnen Fall bezogen wird, ſo nennt 
man dies gewoͤhnlich Unbeſtimmtheit, was eigentlich eine 
Allgemeinheit heißen muͤßte. Der Indicativus iſt je⸗ 
doch in dieſem Falle ebenfalls gebräuchlich, und nod) haͤu⸗ 
figer als der Conjunctiv. 
Anm. So wie in den angeführten Stellen der Conjunetiv nach 570 

Relativis ſteht, findet er fi) aud) zumeilen nach benjenigen Gon: 
, Junetionen gefeßt, welche urfprünglich Adverbia relativa find, fiehe 


6. 331 Anm. 2, 3. 35. nad) quum, wenn, bei Livius 2, 27 despe- 
rato enim consulum senatusque auxilio, quum' in jus duci debi- 
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4, 20, 44); nad) uÀi und ut, fobald als, Liv. 1, 32 extr. id ui 
dixisset, bastam in fines eorum emittebat; felb nach ei (aber 
wo t$ für quum flieht) bei Sall, Jug. 58 sin Numidae propius 
accessissent, ibi vera virtulem ostendere et eos maxima vi cae- 
dere, Und auf denfelben Gebrauch berieben wir es, wenn bei ſolchen 
Relativis aud) der Conjunctiv des aecifti(d) gebrauchten Präfens febt, 
von Dingen, die ſowohl (onft wiederholentlich gefchehen And, als auch 
jest noch geſchehen, mie bei Sallufi Cat. 3 ubi de magoa virtute 
et gloria bonorum memores, quae sibi quisque facilia factu putat, 
aequo animo accipit, supra ea, veluti ficta pro falsis ducit. 
471 — 10. Daß alle Conjunctionen (nahmentlich bie caue 
ſalen, weil,) den Conjunctibud. bei fid) haben, wenn fie 
in folchen Zwifchenfägen (leben, durch welche etwas al der 
Gbanfe oder ble Rede eines Undern angegeben toird, iſt 
oben bemerkt worden. Außerdem f. von dem Conjunctib 
bei si unb feinen Eompofitiß $. 524. Hier ift nur nod) 
von denjenigen Conjunctíonen fu reden, welche an und für 
fid) felb(t, vermöge ihrer eigenehümlichen Bedeutung, mit 
dem Conjunctiv verbunden werden. 

Die Partikeln, mit melden man wuͤnſcht, utinam, 
feltener i£, und poeti(d) o sz, werden, weil bie Sache nut 
in der Vorftelung liegt, mit dem Conjunctiv verbunden, 
aber mit ben Unterfchiede Hinfihts der Zenpora, daß dag 
Praͤfens unb Perfectum vom möglich gedachten Dingen ge 
braucht, das Symperfectum. und Plusquamperfectum aber 
bei folc)en Wünfchen gebraucht wird, welche man feldft als 

» ber Wirklichkeit nicht angemeffen beseichnen will. €. oben 
$. 5924. O daß bod) nicht follte eigentlich ſtets uti- 
nam ne beißen, «8 wird jebod) aud) utinam non häufig 
gebraucht: Cic. Epist. 5, 17 illud utinam ne vere scri- 
berem! id. ad Att. 11, 9 extr. Haec ad te die natali 
meo scripsi, quo utinam susceptus non essem, aut 
ne quid ex eadem malre postea nofum esset! plura 
scribere fletu prohibeor. Zumeilen wird bie Partikel außs 
gelaffen, 3. 35. Catull. 2, 9 tecum ludere sicut ipsa pos- 
sem, o fönute ich body! 
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Quasi, tamquam, ac si, velut si, velut, (aud) 6 573 
weilen sicu£ unb ’poetifch ceu,) alle mit ber Bedeutung: 
gleich alid wenn, als o5, führen Immer nur einen Ge 
' baufenfag, eine Vorſtellung, ein, unb ſtehen deshalb nur 
mit bem Conjunctio, Das Tempus befielben iſt von bee 
Zeit des Hauptverbi abhängig, toad wir deswegen bemerken,“ 
weil in bet Deurfchen hier ebenfalls angewandten Conjunctiv⸗ 
forın die Zeit (alfó bad Präfens vom Symperfectum, bag e. 
fectum vom Plusquamperf.) nicht unterfchleden wird. Man 
fagt alfo Lateinifch 4. $5. Sen. epist. 83 Sie cogitandum 
est, tamquam aliquis in pecins intimum inspicere 
possit; Cic. div. 4 Sed quid ego his testibus utor, 
quasi res dubia. aut obseura sit? nicht posset, esset, 
wıe man durch daß Deutſche koͤnnte, wäre, fid) verfi 
ven laſſen könnte. Dagegen das Qmperfettum Caes. bell. 
Gall. 1, 32 Sequani absentis Ariovisti. crudelitatem, 
velut si coramı adesset, horrehant. So alfo auch. im 
Merfecto, wenn es oom Präfens abhängt: Cic. Brut. 1 
 engimur, Zamquam illi ipsi acerbitatis aliquid @cri- 
derit, wo es Deutfch heißt: ald ob ibm etwas Boͤſes be» 
gegnet wäre - 

Denfelden Grund und diefelbe Bewandriß hat es mit 
dem Eonjunctiv bei non quo, non eo quod, non idee ,- 
quod, nos quia, von welchen Ausdrücen (don oben lu der‘ 
Anm, 2 zu quo ($. 537) gefprochen, gewoͤhnlich nit folgen⸗ 
dem sed quod oder sed quia und dem Indicativ, weil 
darin der wirfliche Grund angegeben wird. Cic. Tusc. 2, 23 
Pugiles vero, etiam quum feriunt adversarium, in ja- 
ctandis caestibus ingemiscunt, non quod doleant ani- 
nıove succumbant, sed quia profundenda voce amne 
corpus intenditur, venitque plaga vehementior. 

Berner regiert dummodo, wenn nur, wofir aud) 
dum und modo allein gebraucht tolrb, den Gonjunctio, weil 
«8 eine Abficht, ein vorgefteltes Ziel, ausdrückt, mit ber Ne 
gation verbunden alfo dummodo ne, dum ne, modo ne, 
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*. $& 8. Cic. de Off. 3, 21 (mulli) omnia recta:et honesta 
negligunt, dummodo potentiam consequantur; 1d.: ad 
Qu. fr. 1, 1 Quare sit summa in jure dicundo seve- 
ritas, dummodo. ea, ne. varietur gratia, sed conserve- 
tur aequabilis. | , - 

973 . [t in bet Bedeutung geſetzt daß, und ne in, ber 
Bed. gefeht bag nicht, enthalten: eine gedachte Voraus⸗ 
feßung und werden deshalb mit dem Gonjunctib verbunden. 
Ut desint vires, tamen est laudanda yoluntas. Ovid. 
Ne sit summum molum dolor, malum certe est. Cie 

Die Eonjunction nedum, um nicht zu fagen daß, oder 
geſchweige denn daß, erhält ihre Bedeutung von bem 
einfad)en ne, damit nicht,..und fteht deshalb aud) mit 
ben: Conjunctiv, Denn ze wird auch ohne die Anhangs 
fylbe dum in demſelben Sinne gebraucht, j. B. Sall. Cat. 
11.Igitur.bi milites, postquam victoriam adepli suni, 
nibil reliqui victis fecere. Quippe secundae res sa- 
pientium 'ànimos faligant; ne ili corruptis moribus 
vicloriae Zemperarent, b. 6. ge(d)meige benn, daß jene 
ihren. Sieg mäßigten. Liv. 3, 52 Novam eam polesta- 
tem (tribunorum plebis) eripuere patribus nostris, ne 
nuhc dulcedine. semel capti ferant desiderium, zu 
weicher Stelle Gronoo biefen Sprachgebrauch tofiftánbig 
erläutert. So alfo aud) nedum, $. ®. Cic. p. Cluent. 35 
Optimis temporibus clarissimi atque amplissmmi viri 
vim tribuniciam sustinere non potuerunt: nedum his 
temporibus sine judiciorum remediis salvi esse possi- 
mus. Ohne eigenes Verbum geht nedum, wie ne dicam, 
in bie Bedeutung eines Adverbil, geſchweige denn (gewoͤhn⸗ 
lid) mit vorbergebender Stegation), über, z. $5. Liv. 6, 7 
Aegre inermis tanta multitudo, zedum armata, susli- 
neri polest. Daher findet- (id bei Livius 3, 14 verbuns 
ben nedum ut, wieder in dem Sinne der &onjunction: ge» 
ſchweige denn Daß, 
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. Quwamvis toicd,  unterfchieden von quamquam, gern 574 
fo gebraucht, daß es, feiner Zufammenfegung gemäß, mit 
quantumvis yud quamlibet, im Sinn von fo fehr aud) 
mit dem Gonjunctio flieht. Denn auch getrenut und in 
eigentlichee Bedkutung fagt man 4. 95. quam volent in 
conviviis faceti szn£; quam volent impudenter men- 
tantur, mögen fie fo unverfchämt lügen, als fie wollen. 
Dieſelbe Bedeutung und Gonftruction fat Jicet, obgleich, 
‚eigentlich ein Verbum, aber zur Conjunction geworden. 
Licet strenuum metum putes esse, velocior tamen 

spes est. Curt. 7, 16 (4). 

Anm. ‚Bei fpäteren Schrifekellern haben quamvis und quam- 
quam (wiewohl, obſchon) ihre Bedeutung vertaufcht, und quam- 
quam ftebt mit dem Conjusetio, quamvis mit bem Indicativ. Tas 
citus gebraucht beide Gonjunctionen, b. b. auch quamquam größten⸗ 
theild, mit dem Eonjunetiv. -Einige Stellen für quamquam mit 
bem Conjunct. finden fid) aud) bei Eicero Cf- Sörens’s Bemerk. 
‚au Cic. de Legg. 3, 8, 18 p. 238), aber bod) verhältnißmäßig fehr 
wenige: de Or. 3, 7 quamquam omuibus par paene laus — fribud- 
"Zur; Ep. 4, 4 extr. quamquam videam; p. Mur. 9 quamquam 
praesente Lucullo Joguar; Tusc. 5, 30 quamquam sint in qui- 
busdam malis; de Off. 1, 2 quamquam ita sin£ in promptu, und 
mit dem Gonjunctio videatur. orat. 55, 483, Top. 8, 34. Quam- 
‚vis mit ben Synbicatio Rebt p. Rab. Post. 2 quamvis patrem snum 
nunquam viderat. EP 

" Die Seltpartifeln dum, donéc und guoad haben in 575 
ber Bedeutung fo (ange al8, gleich quamdiu, den In⸗ 
Dicativ bei fid). Sn der Bedeutung bis (lepen beide Modi: 
ber Indicativus, wenn bie Sache factifch angegeben wird, 
der Gonjunctioud, wenn man fie fid) al8 eine folche denft, 
bie nur möglicher Weife zu einer. wirklichen That wird, oder 
wenn zugleich eine Abficht in dem Gage ausgedruͤckt ift. 
(Ueber das Praͤſ. Ind, bei dum f. oben $. 506 figb.) 
Lacedaemoniorum: gens fortis fuit, dum Lycurgi le. 

ges vigebant. Cic. 'Tusc. 1, 42. 

Quoad perventum sit eo, quo sumpta navis est, non 
- domini est navis, sed navigantium. Cic. Off. 3, 23. 
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Iratis aut subtrahendi sunt ii, in quos impetum co. 
nantur facere, dum se ipsi colligant , aut rogandi 
orandique sunt, ut, si quam babent ulciscendi vim, 
differant in tempus aliud, dum defervescat ira, 
Cic. "Tusc. 4, 35. 

Anm. Kaeitus vernachläffige biefen Unterſchied, und (est ben 
Genjunctio bei donec in rein factifcher Verbindung, 4. $5. Hist, 4, 35 
Pugnatum longo agmine et incerto Marte, donec proelium nox 
dirimeret, mit (older Vorliebe, daß das Perfectum Indicat. viele 
mehr als felten angemerkt su werden verdient. 

576 Bei antéquam und priusquam ſteht im Allgemei⸗ 
nen gern der Conjunctie, im Präfend, wenn eine Eache als 
zufünftig vorgeflellt wird, $. ®. tempestas minatur, an- 
tequam surgat; antequam de rep. dicam, exponam 
vobis breviter cet., unb in ber Erzählung dag Imperf. 
unb Plusquamperf. Eonj., wenn eine innere Verbindung der 
vorgängigen unb ber nachfolgenden Handlung Statt findet, 
Soll aber eine bloße Seitbeftimmung angegeben werben, fo 
ſteht der Indicativ, 5. 95. Cic. in Verr. 2, 66 haec omnia 
ante facta sunt, quam Verres ltaliam attigit, wo: 
durch eben dasjenige, was gefchehen ift, außer Beziehung 
auf feine befürchtete Ankunft gebracht wird, fo wie auch 
ba$ Präfens im Sjnbicatio gefeGt toírb, wenn bie Sache 
eld eine zum Theil fchon eingetretene angegeben wird, 5. B. 
Cic. Epist. 7, 14 dabo operam, ut istuc veniam, an- 
tequam plane ex animo tuo e/fluo. 

577 11. Bei quum ift ein Unterfchied zu machen: quum 
temporale regiert den Sjndicativ, guum causale ben 
Eonjunctiv, | 

Zur Crffdrung und Ausführung diefer Negel Folgen 
des: Quum ift elgenti d) ein velatived Adverbium der Zeit, 
defien Demonflrativum tum ift: damahls — al8, ober 
dann — wann, Als ein folches regiert ed ben Indicativ. 
Aber «8 wird auch auf eine innere Gedanfenverbins 
bung übertragen, indem ed das Verhaͤltniß des Grundes 
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zur Folge ausdruͤckt, Deutſch ba, weil. In dieſer Bes 
deutung wird es mit bem Conjunctiv verbunden, -,. B. 
quurh sciam, quum scirem, quum intellexerim, quum 
intellexissem, da ich weiß, ba id) wußte, ba Ich erfannt 
habe eber 'erfannt hatte — fo thue ober that id) ble$ ober je 
ned. In der Bedeut. obgleich, ba bod) druͤckt der Satz 
mit quum zwar nicht den Grund des vorigen Satzes aus, 
aber ſteht doch mit demſelben in einer genauen inneren Ge⸗ 
dankenverbindung, und deshalb ebenſalls durchaus nur mit 
dem Conjunctiv, z. B. bei Eicero: homines, quum multis 
rebus infirmiores sizt, hac re maxime bestiis praestant, 
quod loqui possunt, b. b. bie Dienfchen zeichnen fid) darin 
befonders vor ben unbernünftigen Thieren aus, bag fle fpre 
hen können, obgleich fie in vielen andern Dingen ſchwaͤ⸗ 
cher. ale jene find, wofür wir auch mit einem Worte, wel, 
d$ urfprünglich Zeitpartifel if, fagen: „während fie in 
vielen andern Dingen ſchwaͤcher find", aber dies während 
verliert feine Bedeutung der adt und brüdt eine andere Ges 
Danfenverbindung aus. 

So meit ift die Lehre von bem Gebrauche biefer Eons 
junction einfach? quum, wenn e$ ein Zeitverhältniß bezeich⸗ 
net, hat den Indicativ bei fi; wenn e eine Gedankenver⸗ 
binbung, eine Combination, ausdrückt, den Gonjunctio, 

Eine Schwierigkeit entítebt nur aus der Eonftruction 578 
ded quum in der Erzählung, wo t$ mit bem Imper⸗ 
fectum oder Plusquamperfect. Conjunct. verbunden 
wird, ba ed bod) (Deutfch mit ba ober als überfegt) aud) 
nur eine Zeitbeftimmung zu enthalten ſcheint. Dies iſt alfo 
eine Eigenheit des Lateinifchen Sprachgebrauches, unb fie : 
láft fid) dadurch erklären, Daß In der sufammenfángenben 
Reihe von Begebenheiten bie vorhergehende immer auch ale 
bie bewirfende ber falgenden angefeben und dargeftellt wird, 
alfo eine Verbindung ton Zeit und Grund Statt findet; 
denn toenn id) 3. 5. fage Caesar, quum Pompejum apud 
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Pharsalum vicisset, in Ásiam trajecit, fo liegt eben in 
dem Lateinifchen Ausdruck eine mehr al8 zeitliche Se 
bindung ber beiden Daudlungen, unb «8 it nur zu bemer: 
fen, daß man nicht andere (pricht,. obgleich man nach dem 
grammatifchen 93erbáltni ber Cáge aud) meinen koͤnnte, 
es (ti erlaubt, fid) anders auszudruͤcken. 

579 Dagegen fibt. quum. al Zeitpartifel, toenn. nicht er 
zahlt wird, (b. h. nicht, ton einge ſolchen Vorgängigkeit der 
Handlung, die zugleich Urfache der folgenden, bie Rede ift,) 
mit dem Indicativ aller Zempora, aud) des. Sjmperfecti 
und Plusquamperfecti, gleich eo tempore quum, oder tum 
quum, welche tum aud) oft dabei flieht, Deutfy wann 
oder wenn, beim Präfens und, Suturum, oder damahls 
als bei Temporibus der Vergangenheit: 

Qui non defendit. injuriam, neque propulsat a suis, 
quum potest, injusle facit. Cic. de Off. 3, 18. 

Sed da operam, ut valeas, et,-si valebis, quum recte 
navigari poterit, tum naviges. Cic. ad Tir. ep. 19. 

Credo zum, quum Sicilia florebat opibus et copiis, 
magna artificia (Werkſtaͤtte der Kuͤnſtler) fuisse in ea 
‚insula. Cic. in Verr. 4, 21. 

O acerbam mihi. memoriam temporis illius et loci, 
quum hic in me incidit, quum complexus est, con- 
spersitque lacrimis, nec loqui prae maerore potuit! 
Cic. p. Planc. 4t. 

Go fibt aud) bei oft wiederholten Handlungen (vergl. 
oben $. 569 figb.), worauf im Nachfage ba8 Symperfectum 
folgt, guum mit bem Plusquamperf. Indicativi. 

Quum autem ver esse coeperat, cujus initium isle 
non a Favonio, neque ab aliquo astro notabat, sed 
quum rosam viderat, tum incipere ver arbitrabatur: 
dabat se labori aique itineribus. . Cic. in Verr. 5, 10. 

Sic (Verres) confecto itinere, quum ad aliquod op- 
pidum venerat, eadem lectica usque in cubiculum 
deferebatur. Cic. in Verr. 5, 11. 
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Gin anderer Sinn wuͤrde entfiehen, wenn man quum 
— venisset, fügte, worauf man dag Perfeenum folgen ließe, 
eadem lectica delatus est. 





Anm. Belehrend ift befonders bie Stelle Cic. p. Planc. 26: , _ 


At ego, quum casu diebus iis, itineris faciendi causa, decedens 
e provincia Puteolos forte venisseni, quum plurimi et lautissimi 
solent esse in iis locis, concidi paene, quum ex me quidam quae- 
sisset cet. In dieſem Gag iff quum- venissem der hiftorifche Vor⸗ 
derſatz iu coneidi, aber quum - solent die erklärende Zeitbeſtimmung 
zu jis diebus; das erſte iff als, das zweite menn oder mo. Der 
Anfänger muß alfo quum, wenn, von si wohl unterfcheiden. Dies 
(e8 flit auf die Stage ob etmas gefchehen (ei, jenes wenn mai. 
fid) fragt wann? — Es finden fid) freilich bei bem häufigen Ges 
brauch diefer Eonjunetion manche Stellen, welche den hier aufges 
fiellten Regeln mwiderfprechen, und wirklich fcheint die Lat. Sprache 
. mit einer Art Vorliebe die Verbindung von quum mit dem €ous 
junctio zu fudjen. So ift die Stelle Cic. p. Mur. 3 Neque enim, 
si tibi Zum, quum peteres consulatum, affui, idcirco nune, quum 
Murenam ipsum peios, adjutor eodem pacto esse debeo, durchs 
aus eine Inregelmäßigkeit, welche Erneſti vergeblich zu entfernen 
fucht, denn kurz vorher flebt eben (0 nune, quum omnes me cau- 
sae ad miserieordiam vocent. Eben folche Anomalie iff in Pis. 13: 
An fum eratis consules, quum cunctus ordo reclamabat, quum 
— cupere vos diceretis.. An andern Stellen kommen jedoch nod) 
anderweitige Gründe hinzu, y. $5. p. Mur. 38 qui locus est, quod - 
tempus, qui dies, quae nox, quum. ego non ex istorum insidiis 
divino consilio eripiar, büngt ber Eonjunetiv. von ber unbeſtimm⸗ 
ten allgemeinen Srage ab. Bei Cic. in Verr. 1, 10 Haec neque 
quum ego dicerem, neque quum tu negares, magni momenti 
nostra esset oratio. Quo tempore : igitur aures judex erigeret 
animumque attenderet?. Quum Dio ipse prodiret, gewan ceteri, 
qui tam in Sicilia negotiis Dionis interfuissent: guum tabulae - 
virorum bonorum proferrentur cet. cet. Opinor, quum haec 
fierent, ium vos audiretis, Zum causa vere agi videretur, iff 
quum"burdjmeg mit wenn qu Überfegen, der Gonjunctis hängt aber 
von ber hypothetiſchen Gonffruetion des ganzen Satzes ab. In der 
auffallenden Stelle de leg. agr.. 2, 24, 64 unum hoc certe videor 
mihi verissime posse dicere, Zum quum haberet resp. Luscinos, 
— et Zum quum erant Catones, — tamen hujuscemodi res com- 
missa nemini est, wird mit Mecht eine Anakoluthie, ein Uebergang 
von ber indirest angefangenen Rede in die birecte angenommen. 


- 
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Wie alfo aud) die Erklärung an jeder Stelle fein mag, fo Fann die 
Behauptung einiger Kritiler, bag guum temporale ohne Unter: 
fchied mit dem Indicativ unb Gonjunctis flehe, in ber Grammatik 
durchaus nicht Statt finden. 

: 580 12. Als befonderer Medegebrauch be$ quum tempo- . 
rale ift zu bemerfen: 1) daß quum mit bem Indicativ 
des Derfecti oder Imperf. von gleichzeitigen Factis gebraud)t 
wird, wo wir e8 Deutfch augdrüden durch indem oder 
während. Diefe Gleichzeitigkeit wird noch mehr bezeich» 
net durch Hinzufuͤgung von inlerea, interim. Und zwar 
(lebt bad Perfectum bei einem biftorifchen Berichte, dag 

Imperfectum bei einer Schilderung. 2) Findet quum mit 
bem Andicativ, ſowohl anderer Tempora als befonders Dee 

Praͤſens, eine eigenthümliche Stelle im lebhaften Fort, 
fchrite der Erzählung, wo ed nicht Worderfag, fondern viel: 

mehr Nachſatz iſt. Gewöhnlich gehen Adverbia wie Jam, 

nondum, vix, aegre vorher, ober quum felbft wird vers 

‘bunden mit repente und subito. Im Deutfchen beginnen 

wir gewöhnlich diefen Nachfag mit da. 

Catulus, quum ex vobis quaereret, si in uno Un. 
Pompejo omnia poneretis, si quid eo factum esset, 
in quo spem essetis habituri: -cepit magnum suse 
virlutis fructum ac dignitatis, guum omnes prope 
una voce, in eo ipso vos spem habituros esse, di- 
aistis. Cic. p. leg. Man. 20. - 

Caedebatur virgis in medio foro Messanae civis Ro- 
manus, Judices, quum interea. nullus gemitus, nulla 
vox alia istius miseri, inter dolorem crepitumque 
plagarum audiebatur, nisi haec: civis Romanus sum. 
Cic. in. Verr. 5, 62.. 


Evolarat jam e conspectu fere fugiens quadriremis, 
guum etiamtum celerae naves uno in loco molie- 
bantur. Id. eod. libr. 34. 

Jam in conspectu, sed extra teli jactum utraque acies 


L 
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erat, quum priores Persae inconditum et trucem 
sustulere clamorem. Curt. 3, 25 (10). 

Jamque, qui Dareum vehebant equi, confossi hastis 
et dolore efferati, jugum qualere et regem curru 
excutere coeperant, quum ille, veritus ne vivus ve- 
njret in hostium potestatem, desilit et in equum, 
qui ad hoc sequebatur, imponitur. Curt. 3, 97 (11) 
und fo an unzähligen Stellen bei biefem Autor. 

Non dubitabat Minucius, qui Sopatrum defendebat, 
quin iste (Verres), quoniam consilium dimisisset, illo 
die rem illam quaesilurus non essel, quum repente 
jubetur dicere. Cic. in Verr. 2, 29. 


Anm. 1. Sum Belege für bie erfie Bemerkung, gum, inbem,b581 
während, inzwifchen, mit bem Snbieat. Perf., führen wir noch 
au Cic. p. Ligar. 1 Bellum (inter Caes. et Pomp.) subito exar- 
sit, quod, qui erant in Africa, ante audierunt geri, quam pa- 
rari. Quo audito, partim cupiditate inconsiderate, partim caeco 
quodam timore, primo salatis, post etiam studii sui (ihres Pars 
teieiferd) quaerebant aliquem ducem: guum Ligarius domum 
spectans et ad suos redire cupiens nullo se implicari negotio pas- 
sus est, fo angelnüpft als gleid)jeitig, aber ben eigentlichen Haupt⸗ 
fag enthaltend: während fid) Lig. in fein Gefchäft vermideln ließ. 
Dan vergl. nod) Cic. in Pis. 34 med. guum quidem tibi etiam 
accessio fai; Phil. 9, 4 €. 9 guum quidem ille pollicitus est, 
Denn man mug diefe Stellen in ihrem gu(ammenbauge lefen, um 
die Verfchiebenheit einzufehen, welche der Ausdruck durch bas Eins 
treten dieſer Sätze mit bem Indicativ erhält, ganz anders, als wenn 
der Conj. Imperfeeti gefetst würde. Aber aud) auf bie Hinzufügung 
des quidem (ff zu achten, fo mie auf interim in der &telle Flor. 
3, 17 extr. Sed pretium rogationis statim socli flagitere (Perf.): 
quum interim imparem Drusum aegramque rerum témere mo- 
tarum matura (ut in tali discrimine) mors obstulit. 


Anm.2. Bei quum, lebhaft einherfchreitend mie unfer ba, ges 583 
brauchen Hiſtoriker (2ivius, Tacitus) auch den Infinitivus historl- 
cus, i. B. Tacit. Ann. 14, 5 nec multam erat progressa navis, 
quum dato signo ruere tectum loci, nicht weit mar das Schiff 
gefegelt, ba Rürste bas Verdeck zuſammen; Ib. 2, 31 Cingebatur in- 
terim milite domus, strepebaat etiam jn vestibulo, ut audiri, ut 
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aspici possent: guum Libo, ipsis, quas ia novissimam volupta- 
tem adhibuerat, epulis excruciatus, vocare percussorem, prendere 
servorum dextras, inserere gladium. So Liv. 2, 27 victor tot 
intra paucos dies bellis Romanus promissa consulis fidemque 
senatus expeetabat: guum Appius quam asperrime poterat jus 
de creditis pecuniis dicere. Bei Cicero findet fid) dergleichen nicht, 
aber ba ber Infin. recht eigentlich für bas Präfens ber Schilderung 
ftebt, fo billigen wir biefen Gebrauch zur Nachahmung fehr. 
- Cap. 79. 
Dom Imperativus. | 

583 . 41. Der Imperativus im Activum und Spafftoum bat 
ztvel Formen, Imperativus Praesentis und Imperativus 
Futuri genannt. ©. oben Eap. 39. Durch beide wird ein 
Befehl ausgedrückt, aber außerdem auch ein Wunfch, ein 
Math, eine Ermahnung. Der Unterfchieb im Gebrauche der 
beiden Sjmperative ift folgender: Der Imperativus Prae- 
sentis drücft aud, daß etroad (ogleíc) und unmittelbar ge 
fcheben (oll, 3. 5. lege, lies! morere, ftirb! oder daß ete 
was, was (d)on jeGt befteht, nod) ferner beſtehen unb forts 
dauern foll, 5. $5. vive felix! Durch den Imperativus 
Faturi wird ein Befehl mit einer andern Handlung in 
Verbindung gebracht, und ausgedrückt, bag etwas in ber 
Folge, bemnád)ft wenn ober. fobald etwas anderes Statt 

. gefunden hat, gefchehen fol. — Jedoch ift es nicht noͤthig, 

: daß biefe andere Handlung mit einem befonderen Sage hin, 
zugefügt werde, fie kann auch ergänzt werden. 3.3. Cic. 
in Verr. 4, 1 Rem vobis proponam; vos eam suo, 
non nominis pondere penditote, wäget fie (bann) ab, 
b. b. quum proposuero. 
Quum valetudini tuae consulueris, tum consulito na- 
vigalioni. Cic. Epist. 16, 4. 
Quodquum hujus vobis adolescentiam proposueritis, 
 constituitote vobis ante oculos etiam hujus miseri 


senectutem. Cic. p. Coel. extr. | 
Pri-- 
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Prius audite poucis; quod cum dixero, si placterit, 
Jecitote. "ler. Eun. 3, 11, 19. . MP " 
Anm. Dies if bie Anficht ber alten Grammatiker son dem 
Unterfchiede der beiden Tempora des Imperativs. Voſſius und pe 
rionius (ad Sauctii Mioerv. 1, 13 nr. 8) tnb ihnen folgend die 
_neuften Srammatifer haben fid) mit Unrecht von derfelben entferht, 
mndem ſie den nichtigen Unterſchied eines gelinderen und ſtrengeren 
Ausdrucks amahmen. Vergi. Nic. Bogom Krarup's kleine Schrift 
de natura et usa Imperativi, Havniae 1825, (mieder abgedruckt in 
Sriedemann’s und Seebede's Miscellaneis criticis Vol. II. pag. 798 
sqq.) Es merben einige Ausnahmen gefunden werden, mo bei 
Imper. Prses. füt den Imp. Fot.' gefegt ifti, aber es febt bent Dich? 
tet frei, etwas als fogleich eintrerend bargu(tellen, mas eigentlich 
erfi in der Zolge Statt finden kann. ieber-seito, scitote fiatt 
des fehlenden Imper. Praes. ſ. $.164. Gon. merden Stellen, wo 
beide Imperative verbunden werden, wie bie obige oder Cic. Phil: 
6, 6, 17, Epist. 16, 6, und auch flde, mo die vorhergehende Hands 
fung verſchwiegen, aber gedacht wird, unſere Regel nur beſtätigen 
Planen, t. B. in den let; ad Heren: 4, 51, wo bie Art md Weife 
eines Prahlers gefchildert wirds Itane? inquit: eamus hospites, ra- : 
ter venit ex Falerno; ego illi obviam pergam; vos buc decuma 
eenitote, b. b. nachdem ihr zuvor meggegangen feid unb eure andern 
Geſchafte beforgt habt, fommt gegen Abend mitber. Zu bemerken 
i£, daß gerade deswegen der Imp: Praes. feine bitte Perfon pat, 
weil ein nicht Daſeiender and) nicht fogleich gehorchen Tant. \ 
, 9. Daber ‚findet der Emperativus Futuri feine ei. 884 
genthuͤmliche Stelle in Berträgen (vergl. 3. Liv: 38, ' 
38), Ge(egen und Teftamenten, wo etwas für bie Zus 
Zunft von einer beſtimmten Seit an verorbniet wird, ferner 
bei Borfchriften und gebenéregeln, b. b. Handlungen, die 
wieberbolentlich,, fo off ber all. eintritt, geſchehen follen. 
Regio imperio. duo sunto, iique Consules appellan. ' 
tor, militiae sumnrum jus Aabento, nemini: parento, 
illis salus populi suprema lex esto. Cic. de Legg. 3, 3. 
Non eatis est pulchra esse poémata, dulcia sunto; 
Et quocunque volent, animum auditoris agunto: 
Hor. de.art. poét. 99. 
Ignoscito saepe. alteri, nunquain tibi, 4 sent. 143. 


ı Zum Gramm. 8te Wufl. 
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585 . 3. Das Deutſche nicht (zum Verbote) wird bei den 
Imperativen durch ue. und ueve, Nicht burd) non unb 
neque gegeben. 

Hominem mortuum (inquit lex in duodecim tabulis) 
in urbe ne sepelito neve urito. Cic. de Legg. 2, 23. 
Anm. Don unb neque beim Imperativ if (ebr felten und 
bedenklich. Ovid Met. 3, 117 ne cape-nec te civilibus insere bel- 
lie; id. de art. am. 3, 129 Vos quoque non caris aures onerale 
lapillis, nec prodite graves insuto vestibus auro, mo vielleicht ne 
und nen ju corrigiren fein möchte. Dagegen beim Gonjunctis (üt 
ben Imperaliv findes fid) mon unb befonders neque zuweilen. €. 
oben $. 529. 
586 . A. Kür ben Imperativ beider Zempora kann aud) ge 
braucht werden 1) dag Guturum, (aber, obgleich verboten 
wird, bod) mit non,) 5. 95. facies oder non facies hoc, 
du wirft dies thun oder nicht tuu, für thue Dies, oder thue 
died nicht. So Cic. Epist. 7, 90 Sed valebis, meaque 
negotia videbis, meque diis juvantibus ante brumam 

expectabis, für vale, vide, expecta; unb Liv. 7, 35: 

Ubi sententiam meam vobis peregero, tum quibus 

eadem placebunt, in dextram partem taciti £ransibitis 

für transitote. 2) Der Conjunctivus ráfentid in der 
zweiten Perſon pofitio, s. B. Liv. 22, 53 Si sciens'fallo, 
lum me, Juppiter Opt. Max., pessimo leto afıcıas, 
für afficito? und befonberd häufig in ber Dritten Perfon, 
pofitiv unb negativ, f. oben $. 599. Die zweite Yerfon 

Praͤſ. Eonj. negativ ift in der Flaffifchen Sprache fehr (d: 

ten: alfo nicht ne clames, fonderü nut ne clama, noli 

clamare. Dagegen ftebt 3) ber €onjunctio Perfecti in 
ber zweiten Perſon nicht leid)t anderd als mit bec Nega⸗ 
tion (ne), 3. 5. Cic. Acad. 2, 40 'Tu vero ista ne asc- 

veris neve fueris commenticiis rebus assensus; W. 

Epist. 7, 99. Secreto hoc audi, tecum habeto, ne Apel- 

lae quidem, liberto tuo, dixeris. Umſchrieben wird be 

befeblenbe Jmperativ burd) cura (odercurate) ut, fac ut oder 
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fac mit dein bloßen €onjunttie, 5.3. cnra ut quam pri-, 
mum venias, fac animo forti magnoque sis; der oet» - 
bietende Durd) fac ne, cave ne, oder gewöhnlich cave — 
obne ne mit bem Präfend ober Perfettum Conjuntt. cave 
putes, cave dixeris, und burd) noli mit dem Infinitid: 
noli putare, nolite existimare. 
Tu nihil invita dices faciesve Minerva. Hor. Art. 
„poet. 385. ' 
Qui adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur. 
officiis. Cic de Off. 2, 13. 
Quod dubitas ne feceris. Plin. Epist. 1, 18. 
Nihil ignoveris, nihil gratiae catsa dixeris, miseri. 
cordia commotus ne sis! (prid)t Gato ber. Gtoifer bei 
Cic. p. Mur. 31. 
Magnum fac animum habess et spem bonari. . Cic. 
ad Qu. fr. 2 extr. 
' S nm. Ein Imperativus vom Perfecto gaffet findet fid) auch, 587 
jedoch febr felten: Ovid. Trist. 4, 8, 51. At vos odmoniti nostris 
quoque casibus este; auch der berühmte Ausruf Eäfars, als er fiber 
' ben 9Rubico ging, bei Sueton. Caes. 32 Jacto alea esto! dvidoloso 
" «Uoc. Gemöhnlicher ik dafür der Conjunctio: jacta sit alea. 


€ap. 80. 

Vom Infinitivus. 
1. Der Infinitiv drückt bie Handlung oder den Zu; 568 
ſtand des Verbi in der Form abſtracter Allgemeinheit, ohne 
Bezeichnung der Perfon, bed. Numerus imb der Zeit, bloß 
nach der verfchiebenen Befchaffenheit der Handlung auf, 
infofern diefe entweder ald bauernb oder ald vollendet 
angegeben werden foll. Scribere, fchreiben, giebt ble Hand: 
lung al& dauernd oder während an, scripsisse, gefchrieben 
haben, als vollendet: In welche Zeit die fo befchaffene 
. Handlung fállt, wird burd) bad verbum finitum beflinumt, 
‚von welchem der Infinitiv abhängt. * 

i2 
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Anm. 1. Mau nennt diefe beiden Cinfinitisi Inf. Praesentis 
und Inf. Perfecti. jener Nahme ik unrichtig, denn nicht die ge 
genmürtige Zeit wird durch scribere ausgedrückt, ba id) ja chen fo nie 
volo scribere auch (heri) volebam und volueram scribere und (cras) 
volsm scribere fage, fondern bie Handlung als gefchehend. Man 
(elite lieber (agen Tafinitivos rei infectae unb Infinit; rei perfecta. 
Wenn man aber bie beiden Infinitivi mit ben Temporibus dei 
Vesbi finiti vergleicht, fo fprinst natürlich bie Achnlichkeit des seri- 
bere mit den scribo und des sceripsisse mit dem acripsi in die 
Augen, obgleich in Hinficht der Handlungs: Befchaffenheit das Im⸗ 
perfectum: seribebam und da3 Plusquamperf. seripseram gleiches 
Recht als scribo und seripsi haben. Daher man auch ben erfien 3v 
finitiv Inf. Praesentis e£ Imperfecti, den andern Inf. Perfecti e 
Plosquamperfecti nennt, durch welche Bezeichnung jedoch der be 
griff auch nicht ganz erfchöpft wird. 

589 Anm. 2. Bei memini flieht gewöhnlich der Infiotivus Prae- 
sentis, wenn auch von einer fchon vollendeten Cade die Rede if 
j D. Cic. in Verr. 2, 4 memini Pamphylam mibi ,norrare; de 
Amic. 3 memini Catonem mecum et cum Scipione disserere, 
id) erinnere mid), daß Gato fi) mit mir darüber unterhalten bat. 
Aber man muß diefen Infinitiv dennoch als einen Infinilivus rei 
infectae anfehen und demmach überfegen „ich erinnere mich, tuj 
Cate fid mit mir darüber unterhielt‘, eine lebhaftere Art der 
Darfiellung, indem man fid) in die Vergangenheit, als ob fie ud 
nicht abgefchloffen wäre, hineinverfegt. Denn aud) ber nfinitit 
der vollendeten Handlung fleht bei memini, wenn nicht erzählt, fer 
dern das SXefultat angegeben wird, 3. 95. Cic. p. Rose. Amer. #2 
meministis me ita diszribuisse initio causam. Die Richter (ele 
fi feiner gemachten Eintheilung erinnern, nicht mie er bamebi 
eintheilte. Sour ift allerdings zu bemerken, daß der Sprachgebrauch 
fd) jener Art des Ausdrucks vorzugsweiſe bedient. Siehe Drakeab. 
ad Liv. 36, 34: quamquam merito iratus erat Aetolis, quos 30- 
los obtrectasse gloriae suse meminerat. 

590 Anm. 3. Der Infinitivus Perfecti wird im Lateinifchen ir 
weile gefegt, wo im Deutſchen bet Inf. Praesentis fieht, inden 
wir dad Thun in der Währung darſtelen, mo man es im Lateik. 
vorzieht, den Erfolg und bie Beurtheilung ber vollendeten junk 
lung auszudrücken, 4. 5. juvat me, pudet me hoe fecisse. Dit 
ift haupsfächlich der Gall. bei ben Ausdrüden satis mihi est, satis 
babeo, contentus sum, welche in ber Profa bes. filbernen 2eitalteti 

: gem mit dem Inſinit. Serfecti verbumben werben, 4. 35. Qaiat. 2, 
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1, 2 Grammatici non sitis: credunt excepisse, quae a rhelori- 
bus relicta. erant, Vell. 2, 103 contenti simus id unum: dixisse, 
nnb fo andere, mo ſonſt der Inf: -Praes, (fet. In ähnlicher Art ' 
findet fid) fo der Inf. Perf. bei melius 'erit, e wird gerathen fein, 
à; 8. Ter. Ad. 2,71, 26 ahte aedes non fecisse conviciam, Liv. 
3, 48 quiesse erit melius, id. 3, 41 voeem non misisse, Ferner 
wird in ber alten Gefetesfprad)e bei Verboten velle fo mit dent 
Inf. Perfeeti verbunden, 4. B. im SC. de Bacchanalibas'Ne Bec- 
chanal Aodussse velit; Bacchas ne. quis adisse velit, und dies wird 
in derfelben Art vom fpätern Autoren eft nachgeahmt, 4. B. Her. 
Sermi 2, 3, 187. ne quis Aumosse volit Ajacem, Atrida, vetas cur? 
Ovid. Am. f, 4, 38 Oscula praecipue mulla dedisse-velis, aud) 
seiten auf bloß neaitenbe Sätze ausgedehnt, z. 3. Hor. Serm. 1 
2, 28 sunt qui nelint Zetigisse, Plia. not. hist. 10, 90 quum il- 
jam (ticoniani) nemo velit attigisse, und mit einem gleichbedent. 
Verbo Hor. de art. po&t. 168 comrisiste cavet, quod mox mu- 
tere laboret, et tet. fid), otwas zu begeben; pofitio Liv. 30, 14- 
Hane te queque ad ceteros tuas eximiss virtütes, Masinissa, ad- 
fecisse vera, und mit. ähnlichen Verbis; 4. ©. Hor. Od: 3, 4, 52. . 
tendentes Pelion imposuisse Olympe. Dichter schen endlich noch 
weiter, unb ſetzen den. Inf. Perf. ohne alle Bedeütung einer vollen⸗ 
deten Handlung wie einen Griechiſchen lof. Aoristi für den Inf. 
Praesentis, }- gi. Virg. Aen. 6, 78 Bacchatur vates, magnum si 
pectere possit exeussisse deum, Ovid. À. A. 2, 683 non vultus . 
fexisse suos possunt, gang baffelbe' als excutere, tegere. 

9. So giebt e$ auch im Paſſivo zwei jnfinitiol, für ben 691 
bauerndben umb. für ben vollendeten Zuftand ober für das 
Leiden in der Dauer und als vollendet, Infinitivus Prae- 
senüs und’Infin. Perfect genannt; der erſte einfach ge 
bildet: laudari, gelobt werden, ber andere bird) Zufam⸗ 
menfegung mit ben participio Perf. gebildet: Zaudasus 
esse oder im Accufativ Iaudatum esse, gelobt worden fein, 
wobei natürlich das Parkicipium das Genuß und ben Su; 
merus der Gegenflände, auf bie es fid) bezicht, anniumit. 

Anm. Der Sprachgebrauch hat in Ermangelung eines eigen 592 — ; 
gebildeten Inftnitivs des vollendeten Leidens bem Qpartieipio perfecti . 
mit esse diefe Bedeutung gegeben; ed verliert a[fe esse in dieſer Su; 
ſammenſtellung feine eigentliche Bedeutung ber Dauer, uud in folchen 
Gillen, wo dieſe wirklich. ausgebtück werben (oU, bedient man fid) 


Y 
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eines andern Infinitivs, . B. ich weiß, daß die Stadt belagert if, 
scio urbem obsessam Zeneri, denn wollte man fagen scio urbem 
obsessam esse, (o würde man nicht bie Dauer Diefes Zuſtandes, fon 
dern die Vollendung deffelben ausdrücken, Deutfch „daß bie Stadt 
belagert worden if”. So heißt es bei Cic, in Cat. 1, 1 conatri- 
ctam jam horom conscientia Zeueri conjarationem (luam nos vi- 
des? Doc bat es nichts gegen fid), baf man, wo ber Zuſammen⸗ 
bang fid) deutlich ergiebt, aud) (obsessam) esse in der urfprüngli 
den Bedeutung gebraucht. So (agt Eicero de Off. 1, 19 Apud 
Platonem est, omnem morem Lacedaemoniorum inflammatum esse 
cupiditate vincendl, Aber fuisse mit bem Particip. erf. wird, 
ba feine Bermechfelung Statt Anden kann, in diefer ibm zukommen⸗ 
. ben Bedeutung einer doppelten 3Bollenbetbeit gebraucht, i. B. Cic, 
in Verr. 4, 36 certiorem te faciunt, simulacrum Dianae epnd Se: 
gestanos P. Alricani nomine positum ao dedicatum fuisse, fü 
aufgeftellt unb geweiht gemwefen; Liv. 1, 41 jubet bono animo esse; 
sopitum fuisse regem subito icta, (ei betäubt geme(en; Tac. Ann. 
‚4, 23. tradidere quidam, Bacrani praescriptum fuisse, si «m 
ab Sejsno märerenter, juvenem ducem popolo imponere, hj 
dem Macro vorgefchrieben geweſen (ei. 

593 3. Außer diefen Infinitiven ber Dauer und der Volk 
enberbeit giebt ed aber nod) im Activo unb Paflivo einen 
Infinitiv der zufünftigen Zeit (Infinitivus Futur), wo 
‘die Handlung ober bad Leiden ald dauernd gefegt mirb. 

Er wird gebildet im Activo durch eine Sufammenfegung des 
Participii Fut. Act, mit esse, j. B. laudaturum esse, 
[oben werden; im Yaffivo burd) eine Zufammenfegung dee 
Gupini mit iri, 4. 9. laudatum iri, werden gelobt roerden, 
Jener (active) nimmt alfo vermittelft des SDarticipiumé ver 
ſchiedenen Numerus und verfchiedene Genera an, dieſer (paf 
five) ift unveränderlich, à. 5. Quint..9, 2, SS reus vide 
batur damnatum iri; Cic. in Verr. 5, 99 sciebat sibi 
crimini datum iri pecuniam accepisse; de Of, 1, 14 
arbitrantur se beneficos visum iri. 

Anm. Das Partieipium Sut. auf urus drück eigentlich bai 
Vorhaben der Handlung aus, und in diefer Bedeutung bat ei 
feine Infinitige esse, faisse: laudaturam esse, loben wollen, laude 
turum fuisse, haben [oben wollen, 4. B. scio te acripturum .(uisse, 
id) weiß, daß bu haſt ſchreiben wollen; ja es findet fid) aud) fore 
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in wei von Voss. de analog. lib. 3, c. 16 nachgewieſenen. Stelleg, 
Cie. ad Aut. 5, 21 deinde addis , si*quis secus, te ad me fore 
venturum, wo Erneſti freilich [are für unächt hält, und Liv. lib. 6 
extr. quum senatus censeret deorum immortalium causa libenter 
facturos fore, fle (bie Aedilen) würden e$ gern thun wollen. 
Dies i& aber eine Häufung, denn nad) dem gewöhnlichen Grad 
. gebrauch würde venturum esse, facturos ease genug fein. Aber bet 
Infinitiv ber vorgehabten Handlung (seripturum fuisse) ftebt aud) 
noch befonberB int Nachfag hypothetiſcher Säge aus ber Bergangen- 
heit, wo in birecter Rede das Plusquamperfeet. Eonj. ftebt, 1. B. 
Cic. de div. 2, 8 etiamsi obtemperasset auspiciis, idem eventu- 
rum fuisse puto, id) glaube, daß fld) daffelbe würde ereignet has 
benz; id. Tusc. 1, 2 An censemus, ai Fabio laudi datum esset 
quod pingeret, non multos etiam apud nos futuros Polyelitos 
fuisse? Denn eben fo fleht ja der Iof. Fut. mit esse für das 
Imperf. Gonj. im Nachſatz hypothetiſcher Säge, 1. B. Cie. in Verr. 
1, 47 libertus; nisi jarasset, scelus se facturum (esse) arbitraba- 
tur, er glaubte, dab cr ein SBerbredjen begeben wür.e - Der Inf. 
Perf. potuisse bei Cic. de OB. 1, 1 Equidem Platonem existimo, 
si genus forense dicendi traetare voluisset, gravissime et copio- 
sissime poiuisse dicere, für bas Deutfche „daß er würde baden 
fprechen können”, ift aus S, 518 qu. erklären. 
| A. Außerdem bedient man fid) zum Ausdruck der ju 594 
Fünftigen Zeit bei Infinitivis der Umfchreibung futurum 
esse oder (unveränderlich) fore mit ut und folgendem Cons 
junctiv, wobei man bann aud) nod) den Unterſchied der 
Dauer ober Vollendetheit in der Zukunft ausdrücken kann, — 
indem für die er(lere Praͤſens und Simperfectum, für die 
andere Perfectum und Plusquamp. Eonjunct. beftimme find. 
. Die Wapl diefer ‚groiefachen Tempora unter einander hängt 
von dem Tempus des regierenden Verbi ab, 5. 55. credo - 
fore ut epistolam scribas und credebam fore ut epi- 
stolam seriberes, beide® von der Dauer der Handlung 
in der Zukunft, ich glaube, daß bu damit befch«ftige fein 
wirft, und id) glaubte, bag du damit befchäftigt fein wuͤr⸗ 
be(t, den Brief zu (chreiben. Dagegen credo fore ut ep 
slolam scripseris und credebam fore ut epistolam seri- . 
* psisses, von der Vollendung in der Zufunft: id) glaube, 
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daß bu (morgen) fd)on gefchrieben haben wirft; unb id 
glaubte, bag bu gefchrieben haben wuͤrdeſt. Und fo im 
Paſſivo: credo fore ut epistola scribatur, md crede. 
bam fere ut epistola scriberetur, beides von der Dauer 
bed .sufünftigen Leidens; für bie Vollendetheit im der Zus 
kunft aber ſteht uns beim Paſſivo das Participium Perf. 
seriptus qu Gebot, welches ſm Activo fehlte, alfo eredo 
und, credebam epistolam scriptam fore, id) glaube, baf 
iet Brief :gefd)rieben fein wird, denn (o beißt «8 4. 55. bii 
ictro Epist. 11,7 a 1e jam expectare litteras debe. 
mus, quid i Ipse agas, quid noster Hirtius, quid Cae. 
Sar mcus, quos spero brevi tempore sociclate viclo- 
priae tecum copulatos fore, unb bei Livius 23, 13 re- 
bantur debellatum mox fore, si anniti paululum vo- 
luissent, daß ber Krieg bald zu Ende gebracht fein würde. 
"Die Umfchreibung mif fore ut iſt nothwendig, wenn dad 
Verbum frin Cupinum und kein Participium Futuri Yeti 
bat, wie dies. der Fall bei vielen intransitivis ift, . 2. 
, , Rent man nur auf biefe Art fagen spero futurum esse 
(fore) ut te hujus rei poeniteaz, pulo fore ut brevi 
omnibus his: incommodis medeare. Aber fie wird aud) 
fonft noch häufig angemanbt und ift nahmentlich ün Paffivo 
(aft noch gebräuchlicher ale die früher angegebene Art, bet 
inf. Suturi durch, dag Cupinum mit iri. auszudrücken. 
Video te velle in coelum migrare, et spero fore ut 
contingat id mobis. Cic, "Tusc. 1, 34. 
‚Non eram: nescius, fore u£.bic noster labor in varias 
reprehensiones incurreret. Cic. de Fin, init. 
Ptolemaeus mathematicus Othoni persuaserat, fort 
^ ut in imperium asciscerehur. Tacit. hist. 1, 22. 
598 Anm. 1. Dem aetiven Infinitivns fuisse mit dem participio 
Tut. Act. in der hypothetiſchen Bedeutung enrfpricht im Paſſivo die 
Umfereibung futurum fuisse ut mit bem Smperfeet. Gonj., 4. B. 


wenn wir fagen wollten: der König mußte nicht, daß ibm die Stadt 
mürde übergeben worden fein, wenn er einen Tag gewartet hätte, 
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fatelu. rex ignorabat, faturum faisse ut oppidum ipsi dederetur, 
si unum diem expectasset. Vergl. Caes. de’ bell. eir. 3, 101 
nisi eo ipso tempore nuntii de Caesaris victoria essent allati, 
existimabant plerique futurum fuisse ut oppidum amitteretur, 
tnb Gicero Tusc. 3, 28 Theophrastus autem moriens accusasse 
saturam dicitar, quod cervis et córnicibus vitam diuturnam, quo- 
reto id nihil interesset; hominibus; quoram maxime interfaisset, 
tam enigoam vitam dedisset: qaorum si aetas potaisset esse lon- 
. ginquior, f'uturum fuisse ut, omuibus perfectis artibus, omi 


doctrina bominum vita erudiretur, fo würde das menſchliche $e 
Wen durch jede Gelehrſamkeit gebifdet worden. fein. 


Anm. 2. Sut Umfchreibung des Anfinitiviis snfünftiger Zeit 596. ^ 


im Paſſivo laun man. fi aber niemahls des ſogenannten Partidipii 
Fut. Pase. mit esse bedienen, denn biefed Partieipium bet allein- 
bie Bedeutung. ber St otümenbig?eit, unb in dieſer Dat es feine 
drei regelmäßigen Infinitise: laudandum esse, gelobt werben müfs 
fen, laudandum fuisse, gleich necesse fuisse ut laudareter, bof tt 
Ces) babe Chätte) gelobt werben ;müflen, unb laudandum fore, baff 
, €t ober es werde ober würde gelebt werden müffen. So fagt 4. 98. 
kivius 37,.39 Instare hiemem, aut sub pellibus Aabendos mili. 


tes fore, aut differendum esse in aestatem bellum, man würbe . 


bie Soldaten unter gelten halten müffen; unb fo wird auch bei 
Curtius lib. 3, 21 richtiger gelefen laetus, quod omni expetierat 
voto, in illis potissimum angustiis Hecernendam fore, bef. er würde 
eine Schlacht liefen müffen. 


bale generis neutrius mit zwei Caſibus, dem Nominativ 
und Accuſativ, angefehen werden, welches fid) dadurch von 
anderen Subflantiven jener Ark unterfcheidet, bag e$ den: 
Caſus de Verbi finiti regiert und zugleich tie Vollendung 
oder Nicht, Vollendung der Handlung ausdrädt. Der Ins 


5. Der Infinitivus kann ale ein Sabstentivum ver- $97 


finitio muß für den Nominativ gehalten werden, foenn er 


Subject-des Sages ift, 0. 5. wenn etwas von ipm aus⸗ 
gefagt wird, 5. DB. invidere non cadit in sapientem, 
gleich invidia; virlus est vitium fugere, gleid) fuga vic 
1n; ignoscere amico humenum est; Jaudari jucun- 
dum est, oder juval, delectat; peccare nemini licet. 
Accuſativ iſt der Infinitiv, wenn et Object eines Verbi 


A 
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transitivi if, 4. B. volo, cnpio, audeo, conor facere, 
dicere «liquid, wie man ja fagt cupio. aliquam rem; 
nescio mentiri, didici vera dicere. Sehr ſelten hängt 
der Sinfinitio von SDrápofitionen, bie den Accuſativ regies 
ten, ab, 4. $5. Cic. de Fin. 2, 13 Aristo et Pyrrho in- 
fer optime valere ei gravissiigg aegrotare nihil pror- 
sus dicebant interesse; Ovid. Her. 7, 164 Quod cn. 

' men dicis practer amasse meum? 
Majus dedecus est parta amittere quam omnino non 

paravisse. Sall. Jug. 31. 

Fincere soin, Hannibal, victoria zfı nescis. Liv. 22,51. 
598 Anm. Snbem ber Infinitiv das Handeln, Sein oder Leiden, 
welches dad Berbum enthält, in der Sem gedachter Allgemein: 
heit austrüdt, nähert er (i) bem ‘Begriff eined Nominis Substen- 
tivi, vergl: $. 237 u. 681, wie dies bie Ociedi(de unb die Deutiche 
(rede am deutlichfien durch den vorgefenten Artikel bezeichnen. Im 
Deutſchen wird er durch denfelben geradezu ein Suhstentivum abs- 
traetum. und nimmt den Genitiv anderer Gubfientive zu fi. So 
weit gebt bie Lareinifche Sprache nicht, unb ber Infinitip bewahrt 
feine Natur als ein modus verbi durch feinen Objecttcafas unb 
nod) mehr durch den autgebrüdtten vder zu ergänzenden Accusativus 
. subjecti. ‚Aber die ſubſtantiviſche Natur des "ynfinitisé- wird and) 
im Lateinifchen äußerlich bezeichnet burd) bie Hinufügung bes ab: 
. jectivifchen ipsum, 4. B. Cic. ad Att. 13, 29 com vivere ipsum 
turpe sit nobis; Pared. 3 ivit. ipsum quidem peccare, quoquo te 
verleris, unum est, dad Oüubigen ſelbſt; de or. 2, 6 me boc ipsum 
nibil agere delectat. Andere abjectibifd)e q'rononrina merben höchſt 
felten hinzugefügt, 3. B. bei Petron. c. 52 meum intelligere nulla 

pecunia vendo, 
Wir fónnen ferner aber, tem Infinitiv nut zwei Caſus quac: 
‚Reben, obgleich einige Sülle nachgewiefen merben, mo ber Infinitiv 
in ſolchen SBerbinbungen flieht, daß man bei Subflantivis dafür den 
Genitiv, Datin oder Ablativ fegen müßte. Diefe laffen ftd) aber 
theild vollſtändig durch Erflärung rechtfertigen, indem eine zuſam⸗ 
mengefegte Redensart den Sinn und die Eonftruction eines einfa⸗ 
“chen Berbi annimmt, z. 95. wenn e$ bei Cicero heißt paratus sum 
"^ — frumentum dore, gleid) volo, unb wenn consilium mihi est, coa- 
silium capio, gleich constitua, mit dem Infinitiv, 1. B praeterire 
bei Ealluf Cat. 53, oder hominis propinqui fortunas evertere 
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bei Cie. p. Quiet. 16 verbunden wird, wonach denn auch Nep, 
Lys. 3 iniit comsilia regen Lacedsemeniorum tollere pt. redotíete 
tigen wäre, und wenn Salluſt Cat. 17 fagt: quibus in otio visere 
copia erat, gleich quibus licebat; theild And e$ Ausnahmen des ges 
wöhnlichen Sprachgebrauchs, wie menu ber Infinitio qu Subkantieis 
in ber gem der Appofition flat in der Form ber Abhängigkeit (mit 
dem Genit, Geruodii) gefegt wird, t. B. bei Galiu Cat.30 quibus. - 
omnia vendere mes erat, für veodendi, Gurtius 4, 33. cupido 
: incesserat non interiora modo Aegypti, sed etiam Aetbiopiam 
invisere, füt invisendi, wenn man nicht. aud) in biefen gállen qui- 
bus mos erat gleich qui solebest, cupido ineesserst gleich cupi- 
verat tonéruirt. halten will. SSergl. Drakenb. qu Livius 3, 4, 9. 
Für ben Datis findet fld) ber Infinitiv zumeilen bei ben Adjectivis 
ulilis, aptus, idonens, natas, 5: B. Hor, Epist. 1, 2, 37 Nos nu- 
ınerus sumus et Ímuges consumere nati, oder Ovid. Her. 1, 109 
nec mibi sunt vires inimicos pellere tectis, für pellesdis inimi- 
eis oder ad pellendos inimiess. Aber auch dies if felten und grä⸗ 
cifirenb. - Die Stelle des SXblotiss verteitt bet ^nfinitio, menn men 
wi, bei dignua und contentas, mas toit. beides. ſchon · an andern 
Stellen berührt haben, f. oben-$. 568 u. 590. So Bleibt al(o für 
bie muftergültige Profa der Infinitivus nut als ein nemen verhale 
mit den zwei gleichen Caſus zu betrachten übtig.. 
6. Wenn. der Jafinitivus fein eigenes Eubject sag 
bei fid) ‚hat, fo, ſteht cit im Aceuſativus, wo wir im 
Deutichen die Goujunction bag mit bem Nominativne und. 
einem Verbo finto anmenben. müffen. | E 
Anm. Als Ausnahme ift gleich bier zu bemerken, daß bet Au fi. 
nitivug historicus fein Subjest im Nominativ bei fid) ber. 
So nennt man eine eigenthümliche Art, den Infin, Praesentis (oder 
Infın. rei infectse nad) 6. 588) in der Erzählung für das Imperfect,, 
Indicat. au gebrauchen, menn Handlungen oder Sufände in ihrer ders 
mabligen Dauer gefchildert, b. b. finnlicher ober lebpafter darges 
felit werden follen, inden des Infinitiv ben Begriff des Derbi, ab: 
gefehen von ben übrigen Beflimmtheiten ber Tempora, wie ein No⸗ 
men hinſtellt Das Symperfectum. bebanptet daher auch feinen Play 
neben bem Inf. historiens, und nimmt ihn wieder ein, menn Neben⸗ 
füge binzugefüge werben. 3. B. Cie, in Verr, 4, 18 Quod ubj 
iste audivit, usque eo est commotus, ut sine vlla dubitatione 
insanire ommibus ac forere videretur," Quia non petnerat argen- 
tum eripere, ipse a Diodoro erepta sibi vasa optime fecta dice- 
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bet: minitari abéeati Diodoro, seciferari palam, laerimas in- 

terdum vix Jenere. Liv. 3t, 4t Philippus imopinantibas adre- 

Bit. Quem quum adesse refogiebtes. ex. agris quidam pavidi 

nentiassent, Zrepidare Damocritus ceterique duces: et erat forte 

meridianum tempus, quo plerique graves cibo sopiti jacebant: 
ezcitore igitur alii alios, Jubere arma capere, alios dimittere 
sd vevocandes, qui palati per agros pFoedobantur. Golche In- 
feltivi historici haben alfo ihr Subject im Nominativus bei Ach, 
auch der Pronsmina, 3. 5. Ter. Andr. 1, 1, 120 Ego illud sedulo 
negare factum: ille fastat.fsctom (esse). Wir wollen nur ein 

Beifpiel ned) aus demjenigen Gdriftfellee, ber fi gant befonders 

en dieſer Art der Schilderung erfreut, herſetzen, Salluſt .Cat. 6 

Igitir.reges popalique finitimi bello temptare, pauci ex amicis 

auxillo 'esse:. nod ceteri metu peréulsi a perieulis aberant: at 

.Romeni, dowi militiaeque intenti, festinare, porare, alias slium 

hortari, hostibus obvíam ire, libertatem, patriam parentesque 

armis 7egere. Post, ubi pericula virtute propulerent, sociis at- 
qué amicis auxilia portabunt. Ueber bie Urt, ſolche Infinitive 
burd) quum einzuführen, f. oben $. 532. Mit ubi verbunden, bei 

Tac.. Ann. 19, 51 Ubi. quasi uterus et viscera vibrantur, als 

Vorderſatz, auffallend. 

600 Dies ift bie Conſtruction des Accusalivus cum In- 
ſinitivo, welche, tole der Infinitiv allein, doppelt gebraucht 
wird, al$ Subject eine Satzes und al8 Object. Sub⸗ 
ject ift der: Aceusalivus cum Infinitivo überall, wo bet 
Nominativ flehen würde, wenn man den Infinitiv in ein 
Subſtantivum verwandeln mollte oder könnte. So beſon⸗ 
ders, wenn als Praͤdicat est, erat, fuit u. f. f. mit einem 
Cub(tant. ober Adjectivum hinzugefügt wird, wie justum, 
aequum, verisimile, cousenteneum, aperlum est, fet» 
net apparet, constat, licet, oportet, opus unb necesse 
est, oder bie dritte Perfon Paffigi inteligitur, perspici- 
tur und dergl. 

F'ictorem parcere victis sequum est. 

Constat profecto ad salulem civium znvenfas. esse 
leges. Cic. de Legg. 2, 5. 

Legem brevem esse oportet, quo facilius ab imperi- 
is leneatur. Sen. Epist; 94. 
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‚Non sine eausa dictum «est, nilsl facilius quam la- 
„crimas inarescere. Quint. 6,1,97. "' 


Anm. 1. Der Accusat. cum Infinitivo wird aber aud) zuweilen 
(nit im Deutichen immer, mein man fid) nicht ber Abhängigkeites 





form des Gonjunct. bedient) umfchrieben burd) quod, eigentlich id . 


quod, ber Umſtand baf; feruer wird mit veränderter Anficht nad) 
mehreren abjeetivifchen Ausrrücken, auch eiuigen von den oben bei⸗ 
‘fpielaweife angeführten, ut mit dem Gonjunetio gefett. Wir moet; 
den darauf weiter unten €. 626 und 6. 623 zurückfonmen, mollen 
bier aber den Zuſammenhang durch Ausnahmen nicht unterbrechen. 
Hier ift. nur für den Anfänger nod) iu bemerken, daß man alfo et 
gentlich nicht genau (prit, menn man fagt, diefer Accusal. eum 
Infin. werde von aequum «st, Dder von constat, oportet tegitrt, 
da der Anfinitivus bier Nominatto ift, unb man in-obigen Zällen 
wmohl fügen fönnte: aequa est victoris humanitas, legum brevitas 
necessaria est, 


l 
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weber der Acc. cum Inf. ſtehen, „es ift erlaubt, daß ich dies thue”, 
oder bei Nicet mihi der bloße Jufinitiv, „zu fchreiben“ oder „das 
Schreiben iR mir erlaubt”. Dies Lentere iR das Häufigere, und 
dann ftebt, wenn der Inſtnitiv esse (oder gleichbedeutend fleri, vi- 
were, vitam degere, abire, ) noch ein Prädikatönomen bei ſch hat, 
auch dieſes im Datis, 4. B. Cic. Tusc. 1, 15 licuit enim esse 
otíoso Themistocli; id. ad Att. 1, 17 med. quo in genere mibi 
negligenii esse non lieet; id. p. Flacc. ‘29 cur his esse Jiberia 


‚non licet? Liv. 3, 60 sibi sitam fliae:sua cariorem folsse, si 


liberae ae pudicoe vivere lieitum fuisset (ei); Liv. 26, 41 Han- 
nibal precatur deos, ut incolumi cedere atque obire ex hostium 
terra licest. Aber auch der Siecufatio ig häufig genug, 1. $5. Cic. 
in Verr. 5, 33 Syrocusanum in insula habitare non licet, ib. 59 
non licet me isto tanto bono uti, de Off. 2, 19 licet oper pro- 
desse multis beneficia petentern, commendantem judicibus et ms- 
gistratibas cet, f. unfere Note zu Verrin. 5, 18, 45. Und mit 
dem Inf, Pose. gebt e$. nicht anders, 4. B. Cic. Epist. 3, 10 no 
coeptari quidem sacerdotem licebat, f. Heusing. gu Cic. Off. 1, 7. 
Auffallend ift allein die Verbindung beider Caſus bei Cic. p» Balbo 
19 si eivi Romano Zicet esse Goditanum, sive exilio, aive post- 
liminlo, 'sive rejectione hajes civitatis; Caes. bell. civ. 3, 1 is 
enim erat annns, quo per leges ei consulem fieri liceret. Auch 


mihi necesse esi dicere fagt man, und in Verbindung mit licet. 
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| [U U) 
findet fi bei mihi necesae est esse ein Dativ des Prädilats, Liv. 
91, 44 Illis timidis et ignavis licet esse, vobis necesse est for- 
dibus viris esse. Uebrigens febt bei JHicet, mie bei oportet. unb 
Becesse est, aud) der Gonjunetis, 4. $5. fremant ownes licet, 
sequantur: Uermagoram licebit, woraus denn bie Conſtruction bes 
licet, wenn es Eonjunctien, gleid) quamvis (f. oben $. 574), ges 
worden, zu erflüren iR. Siehe $. 6235. 

7. Object ifl der Accusativus cum Infinitivo nad) 
Verbis, bie einen. andern Sag zum unmittelbaren Object 
haben, b. h. nad) denen, welche eine Tätigkeit des du. 
Fern ober innern Sinnes oder eine Berkündigung aud» 
drüden. (Verba sentiendi et declarandi.) Darunter 
gehören 5.2. bie Verba audio, video, ‚sentio, animad- 
verto, cognosco, intelligo, percipio, disco, scio, 


duco, statuo, memini, recordor, obliviscor — dico, 


trado, prodo, scribo, refero, nuntio, confirmó, nego, 
ostendo, demonsiro, perhibeo, promitto, polliceor, 
spondeo, ugb mehrere andere, deren Orunbbebeutung füh: 
len, wiffen, denfen, fagen if. Nach biefen Verbis 
oder nad) gleihbedeutenden andern Redensarten wird alfe, 
ftatt de Verbi finiti be abhängigen Sages mit der Gom 
junction daß (quod), der Infinitiv gefegt, und ba$ Cub; 
ject diefed abhängigen Satzes fieht im Accuſativ. 
Seni animus se sua vi, non aliena, moveri. Cıc. 
Ego ne utilem quidem arbitror esse nobis futurarum 
rerum scientiam. | Cic. de div. 2, 9. 


. Pompejos, celebrem Campaniae urbem, desedisse ter- 
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rae mglu audivimus, Sen. Nat. Quaest. 6 init. 
Clodius .adbuc mihi denuntiat periculum: Pompejus 
affirmat non esse periculum, adjurat, addit eliam se 
prius occisum iri ab eo, quami me violatum iri. 
(Könnte aud) heißen prius futurum esse, ober fore, ut 
ipse ab eo occidàlur, quam ego violer.) Cic. ad 
Att. 2, 20. 
Anm. 1. Die von obigen Berbis unmittelbar elbingenben 
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Satze Cim Deutfcen mit ba) treten in bie Couftruttion bes Infi⸗ 
niti» mit dem S(ceu(ativ; bie wiederum in biefe abhängigen Säge eins 
gefchalteren Neben: und Zwiſchenſätze Reben im Gonjunctio, f. 
bben $. 545. Cjebod) ift qu bemerken, bafi in bet oratio obliqua, wenn 
bie Gebanfeu oder bie Rede eines Andern erzählt, nicht mit feinen 
eigenen Werten angeführt wird, unter folchen Sägen, welde burd) 
baf oder mit Auslaffung von Daß durch den bloßen Eonjunctiv eins 
geführt‘ werben, aud) Sragen in bie Gonftruction des Accusativus 
eum Iofinitivo eingeben, wenn fie von der Art find, baf fle nur 
in dei Form von dem affirmativen Gage verfchieden find, Inden feine 
Antwort darauf ermartet wird, 3. B. wenn ich erzähle hot pater nie 
atulte fecisse dixit: guid enim interesse discriminis, atrum pe- 
cunism abjecissem, au homini improbo dedissem? Gtellen wit 
uns bie birecte Rede des Vaters vor: daran baft du übel gerhan; 
denn was ik für ein Unterfchied, ob but das Geld meggeniorfen, oder 
einem fchlechten Kerl gegeben ha? Eine $thge ift bied nur der Form 
nach, fonft iff der Cas dem Sinne nad) ganz gleich mit: denn es if 
kein Unterfchied. In diefer Art finden fKf viele Stellen Bei. ben 
Hiſtorikern, (. Liv. 6, 17. 37; 7, 4, unb an andern Orten, Caes. de _ 
bell. Gall. 1, 14 quodsi veleris contumeliae oblivisci vellet, iur 
eliam recentium injuriarum memoriam deponere posse, wo bic 
. Erklärer nachjufehen find. Auch Säge mit den Pronominibus und 
Adverbiis relativis, welche eigentlich. als Zmeifchenfäge int €onjunctie 
ſtehen follten, finden fid) in ben Accus. cum Infinit. geſetzt, deshalb 
weil die Verbindung durch Relativa oft bloß der Form megen ge: 
wählt wird, indem der Sag felbft dem abhängigen Infinitiv: Sage 
nicht untergeordnet, fondern vielmehr parallel geſtellt ijt, fo baf alsͤ⸗ 
bann das SXelatiount für das Demonfirativun mit et febt. €» 
; B. Cic. in Verr. 5, 62 Res ad eum defertur: esse civem Ro: 
manüm, qui se Syracusis in lautamiis fuisse quereretur; quem ' 
jam ingredientem navem et Verri niniis atrociter minitantem, a 
se retractum esse el asservalum, ut ipse in eum statueret, 
quod videretur, für eumque a se retractum esse. Nep. Then. 7 
nam illorum urbem (Athenas) ut propugnaculum oppositum esse 
barbaris, apud quam jam bis c/asses regias fecisse naufragium, 
für et apud eam jam bis classes regias fecisse oaufragium. Siehe 
u diefer Stelle’ bie Note von J. gx. Seufi inger. Weber. einen 
‘andern Sal, wo nad) Relotivis der von einem qu ergänzenden Acc. 
eum lof. noch übrig gebliebene Accuſativ ftebt, f. unten Gap. 86, 16. 
„a es finden fid) bei Livins unb Tacitus auch einiae Stellen, mo 
nad) Eonjunctionen in der oratio obliqua ebenfalls der Acc. cum. 
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Iafin. Rast des Gonjunctios Folgt, 3. B. nad) quamquam bti Tac. 


Aun. 12, 65 quamquam ne impudicitiam quidem nune abesse, 
gerechtfertigt wegen ber abfoluten Bedeut. diefer Conjunction (f. 
$. 341), auffallender und mit zu großer Greibeit nad) quia bei Liv. 

26, 27 Flaccus ideo se moenibus inclusos teaere eos (dicebat): 

guía, si qui evasissent aliquo, velut feras bestias vagori. Weber 

biefe ganze Materie if qu vergleichen Krüger über-ben Accus. eum 

Inf. nad) Gragemórtern u. f. f. Braunſchweig 1820. 8. 

‚604. Anm. 2. Es if hauptſächlich su bemerken, baf die Prono- 
mina personalia, welche bei dem Verbo finito* nur in bem Gall 
eines gefuchten Nachdrucks binzugefegt werden, bei teur Tufinitiv in 
mer durch be(onbere Wörter ausgedrückt werden. Dabei Dat ber An⸗ 
fänger auf den Gebrauch bed Pronominis rellexivi se ju achten, mel- 
ches mit andern Casibus obliquis gefegt wird, wenn in dem ab: 
bängigen Gage eine gurüdbejiebung auf das Subject des Haupt 
fages Statt findet; fo wie aud) in beu Nebenfägen, wenn etwas 
aus bem Geiſte oder ber Rede des Subjects angeführt wird, die 
Sronominals Beziehungen durch das Pronomen reflexivum und das 
‘possess. suus ausgedrüct werden. ©. oben $. 550 und $. 125. 
3. 3. würde man fagen Caesar se nón sui commodi cansa arma ^ 
cepisse dicebat, aber einen angehängten oder Nebenfag nicht in je 
bent Salle mit biefen Pronominibus ausdrücken, 4. $5. fagen ‚Caesar, 

quum eum nonnulli injuatitiae accusarent, oder Caesar, quod efus 
oausa a plerisquó damnabatur, se non sui commodi causa cepisse 
erma dicebat, bagegen,. wenn ber Zwifchenfag aus feinem Sinne 
gefprochen wird, mit se unb suus, 4. B. Caesar, quod suum jus 
a senatu laesum esset, Oder postquam niliil sibi ac suis postu- 
latis tributum esset, se non suo. sed ipsius reip. causa-arma ce- 
pisse dicebat. m | 

605 Uebrigens ift biefe Regel, bie Pron. personalia (im Accufatis) 
bei dem Infinitiv auszubrüden, nabmentlid) in Betreff der Verba 
verfprechen und hoffen, qu merken, welche im Deutfchen gewöhn⸗ 
lid) mit qu unb dem bloßen Inftn. Präſ. verbunden merben, Lateis 
ni(d) genauer nicht nur mit dem Aecufativ ber pronomina, fondern 
auch mit bem Sinfinitiv der zukünftige Zeit, 1. $5. promisit se wen- 
turum , doturum esse, spero hoc me asseculurum (Mit 9(uis 
laffung von esse, welche häufig if bei biefem Infinit. und bem 
Infinit. Perf. aff). Es finden fid) freilich viele Beifpiele ſowohl 
von bet Auslaffung des Accufativus der pronomina, ald von dem Ges 

- brauch des Iofinit. Praesentis für den Inf. Futuri hei den Verbis 
verfprechen, C( über das Letztere bie Interpreten zu Caſar de 
B. G. 
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* B. G. 4, 31 und Oadendorp. zu lib. 2, 32,) indeffen Jönnen bet» 
gleichen Ausnahmen nie eine Megel, welche fo häufig ihre Anwens 
dung findet, wankend machen, unb fie find bei Eicero ſehr viel 
ſeltener, als bei Curtius und Livius. Denn wenn man bei Cie. da 
net. deor. 1,39 lief puderet me dicere non intellezisse, in Q. 
Caec. 18 quod dietaram te esse audio quaestorem illius fuisae; 
fo muß die Auslafſung von me und te, weil biefelben Wörter fun 
vorher ba geme(en, entfhuldigt werden. Minder entfchuldigt find 
2. die Stellen p. Rosc. Am. 22 confitere huc ea spe venisse; 

* p. Sull. 23 agrariae legi intercessorem fore professus est; p. Mur. 3 
qui gravissime et acerbissime ferre dixit, ausgelaffen ee, aber bets 
gleichen Stellen find, wie gefagt, verbáltnifmafig immer felten. 

Anm. 3. Wenn bei einem Infſinitivus im 9(etivo qmei Accu⸗ 606 
fativi, des Subjects und des Objects, qu(ammen fommen, und bat: 
aus eine Zweideutigkeit des Sinnes entfiehen Könnte, fo iſt es Kegel, 
die paffioe Gonfiruction zu wählen, mo dann der Accufativ bes Ob⸗ 
fectà Subject wird, und jener andere dürch die Präpoſition ab oder 
per vermieden ober erklärt wird. (S. Bröder’s Gramm. $. 201.) 
At vero ne fando quidem auditum est, crocodilum 

aut ibim aut felem violatum (esse) ab Aegyptio, 
Cic. de nat. deor. 1, 99. 

Wenn man fügen wollte crocodilam violasse Aeg gyptium, (o 
würde allerdings eine gtofe Zweideutigkeit entítebens wo bie(e aber 
nicht zu befürchten if, fegen auch bie been Schriftfteller iei Ae⸗ 
euſative neben einander. 

8. Der Gubjeets⸗Accuſativ in ber Conſtruction des 607 
Accusativus cum Infinitivo nad) ben Verbis ſagen, sei» 
gen, glauben (dicere, negare, tradere, ferre, memo. 
rare, narrare, nuntiate, perhibere, prodere; demon- 
strare, ostendere, credere, putäre, existimare und eini- 
gen andern gleichbedeutenden) wird gateinl(d) aud) ald ei 
von dieſen Verbis abhängiger Dbjectd. Accuſativ angefehen, 
‚meshalb. nad). $. 382 die Verwandlung in bie puffise 
‚Eonfiruetion, wobei der Accufativ Nominativ wird, zuläffig 
if. Dies gefchieht nahmentlich, wenn dag Subject jener 
Verba das unbeſtimmte man ift, (o bafi z. B. für dicant - 
(die Leute fagen, oder man fagt) me virum probum esse 

Sumpté Gramm. Ste ufi; Kt 
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01100 — 
aud) dicor vir probus esse fliehen fann, und fo fort burd) 
alle Berfonen und Tenipora diceris, dicitur vir probus 
esse, dicimur, dicimini, dicuntur viri probi esse, Dder 
fecisse, Daffelbe findet häufig aud) bei den Verbis zu- 
bere und vetare Statt (vergl. .$. 617), fo bag bie Paſ⸗ 
fiba diefer Verba perfönlic, gebraucht toerden, indem man 
4. B. fagt vetamur hoc facere, man verbietet ung bled 
zu thun, abire jussus sum, man befahl mir megzugehn, 
consules jubentur exercilum scribere (Mo wir juberc 
durch befebligen überfegen fónnen: bie Confuln wurden 
befehlige ein Heer auszuheben), unb felb(t nod) einen In⸗ 
finitious Paſſivi hinzufuͤgt, z. 5. Cic. Phil. 2, 32 jussus 
es renuntiari consul, man befahl, bag du als Gon[ul 
ausgerufen wuͤrdeſt. Daß ferner flatt de imperfonellen 
Sludbrudé videtur («8 (deint) mit dem Acc. cum Inf. 
ganz gewöhnlich perfonell videor, videris, videtur, vide- 
mur, videmini, videntur mit dem bloßen Infinitiv gefagf 
wird, z. 35. videor errasse, es fcheint, ba id) geirrt babe, 
videor deceplus esse, es fcheint, daß ich getäufcht voorden 
bin, Haben wir (djon oben 6. 380 geſehen. 
Xanlhippe, Socratis philosophi uxor, morosa admo- 
dum fuisse fertur et jurgiosa. Gell. 1, 17. 
Regnante Tarquinio Superbo Sybarim et Crotonem 
Pythagoras venisse reperitur. Cic. de rep. 2, 15. 
Athenis actor movere affectus vetabatur. Quint. 2, 16. 
Anm. Der Accusativus cum Infin. nach ben Paffivis dieiter, 
traditur, fertur, narratur, existimatur u. f. f,, das beift die uns 
perfönliche Conftruction obiger Paſſiva, ift zwar erlaubt, jebod) mehr 
oder weniger felten (f. Duker ad Flor. 2,6 $.45. Drakenb. zum 
Liv. 1, 31). G» ift e$ ald Ausnahme anzufehen, wenn es heißt bei 
Nep. Pans. 5 dicitur eo tempore matrem Pausanize vixisse; 
Liv. b, 33 eam gentem iroditur fama, dulcedine frugum mazi- 
meque vini captam Alpes transisse, id. 40, 29 creditur Pythago- 
rae auditorem fuisse Numam; häufiger gefhieht es bei nuntiatur, 
nunliabatur, 5. $5. Caes. bell. civ. 1, 51, Cic. p. Mil. 18. Aber gc 
bräuchlich ift es bel ben Temporibus compositis (traditum est, pro- 
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nennen nn 
ditum est, ereditam est) und bei dem Yarticip. Sut. Paſſ. (creden- 
dum est, intelligendum, existimandum est), 3. B. Cic. de naf, 
deor. 2,.63 Fides et tibias eorum causa factas dicendum est, 
qui illis uti possunt, utib ib. c. 66 quorum neminem nisi juvante 
deo talem (tam fortem ac reip. utilem) foisse credendum est, - 


9. Das Subject beim Infinitiv kann nid)t ausge: 608 


drückt werden, wenn e eine allgemeine Perfon, dag Diuts 
fche man, ift, wofür ble £ateiner Fein eigenes Wort haben. 
Man fagt alfo z. $5. ignoscere amico humanum est, es 
iſt menſchlich, daß man bem Freunde verzeiht, wie noir aud) 
ohne Perſon fagen: dem Freunde verzeihen ift Billig. 

Aber auch in diefem Falle (leen. die Praͤdikats, No⸗ 
mina oder Pronomina bei esse und den Verbis fcheinen, 
gehalten oder genannt werden ($. 394), wie überhaupt alle 
beflinirbaren Beftimmungen, die fid) auf das nicht ausge 

drückte Subject beziehen, im 'Sfttufatió, j B. wenn ich zu 
obigen Satze ignoscere amico humanum est ben Sufat 
mache, „indem man fid) ber von ibm empfangenen Ge: 
fälligfeiten erinnert, recordantem beneficiorum ab co 
acceptorum. 

Contentum suis rebus esse maximae sunt certissimac- 
que diviuae. Cic. par. 6. | 

Alticus, maximum existimavit quaestum, memorem 
gratumque cognosci. Nep. Att. 9. 

Magnis in laudibus tolà fere fuit Graecia victorem 
Olympiae eitari. Nep. praef. 


Anm. Oben $. 381 wurden bie .‚verfchicdenen Arten angege⸗ 
ben, wie man in bireetet Sätzen ausgedrückt wird. Demnach mer: ' 


den wir 4t dem Aceuſativus Ging. al/guem ergänzen, Tönnen aber 
auch den Aceuſ. Plur. fegen, wobei man. oliguos ergängt, ferner 
dafür Ze und nos, oder, mas befonders qu bemerken ig, den Infini- 
tivos Passivi. So fann der Satz Agnoscere amico humanum est 
auch ausgedrückt werden durch z ignosci amico hum. est. Beifpiel: 
Nep. Milt. 4 quum viderent de eorum virtute nen desperori, et 
hostes eadem re fore tardiores, si' animadverierent auderi ad- 
‚versus se tam exiguis copiis dimicare. 
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609 10. Unabhängig bem Anſcheine nach, aber zu ectlás 
ren durch "ein ausgelaſſenes credibile est? verumne est? 
fict der Accus, cum Infin. Wit der angehängten rage 
partifel ze al8 Ausruf oder unmwilige Frage. Co ruft 
uno bei Virgil Aen. 1, 37 aus: 

Mene incepto desistere victam, 

. Nec. posse ltalià Teucrorum avertere regem? 

Ter. Andr. 1, 5, 10 Adeone esse hominem infelicem 
quemquam, ut ego sum! Aber aud) Proſaiker: Cic. p. 
Rosc. Am. 34 Tene, quum ceteri socii tui fugerent 
ac-se occultarent, tibi potissimum" istas partes depo- 
poscisse, ut in judicio versarere et sederes cum ac- 
cusalorc! in Verr. 5, 6 O praeclarum imperatorem 
tantumne vidisse (eum) in metu periculoque provin- 
ciae! Auch ohne ze, bloß als Ausruf, zumeilen: Cic. in 
Verr. 5, 44 llam cletüentiam mansuetudinemque no- 
tri imperii in tantam crudelitatem inhumanitatemque 
esse conversam! Cic. Epist. 14, 2. Hem, mea lux, te 
nunc, mea "Terentia, sic vexar?, sic jacere in lacrimis 
et sordibus! idque fieri mea culpa cct. Doc) bemerfen 
wir, daß aud) ein Sa mit ut als untoillige Frage fteben 
fónne, mit und ohne Sragepartifel, 3.9. Liv. à, 2 Illine 
ut impune bella concitent? id. 5, 24 victamne ut quis- ' 
quam victrici patriae praeferret? jemand fonnte vorzies 
ben? Cic. in Verr. 3, 10 judicio ut arator decumanum 
persequatur? ergänge fieri posse putas, ift e$ möglic)? 

610 11. Nach ben Verbis id) pflege, wage, fann und 
(otl unb ähnlichen folgt, wie im Deutfchen, -der bloße In⸗ 
finitio, nicht ein Sag mit bag, Bel diefen flieht auch £a; 
teinifch mit esse, haberi, judicari, videri u. f. f. nur der 
Stemíinatioud des SDrábifatg s. 5, solet tristis videri, aude 
sapiens esse, debes esse diligens, potest liber esse, 
unb (o aud) meretur, scit, didicit liber esse. Aber bei 
den Berbid wollen unb wuͤnſchen (volo, nolo, malo; 
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cupio, opto, studeo) findet eine doppelte Eonftruction 
Statt: der bloße Infinitiv, wenn daſſelbe Subject bleibt, 
mit den Nominativ bed Praͤdikats bei esse und ben eben 
angeführten Verbis, ober der. Accusativus cum Infinitivo,, 
wenn ein neues Gubjeet. eintritt oder bad Pronomen derſel⸗ 
ben Perſon wiederholt wird. Alfo einer Seits volo eruditas 
fieri, anderer Ceit8 volo Ze erudituni fieri, und volo me 
'eruditum fieri. Co iſt té glei, ob ich (age discipulum 
me . haberi volo, non doctorem, oder discipulus haberi 
volo, non. doctor ; principem se. esse. maluit quam. NI 
deri, oder princeps esse maluit quam videri,^ ^ -' 
Volo i$ esse, Quem tu me esse voluisti. Cic. Epist.: 1,7. 
Cupio me esse elementem, cupio in tantis reip. ‚per 
culis me non dissolutum videri (dafür. aud) Cupio esse 
clemens nec dissolutus.videsi).: Cic. in €a&:1, 2. 
Omnis bomines, qui sese student praestare . "eloris DE 
animalibus, summa ope nili decet, ne: vitam silen- 
lio transeant... Sallust: :Cat. init: anto d 
Anm. 1. Dabei ift ‚befonders zu achten auf ber ejfünitiet 611 
Bf bei velle, 3. B. me amori volo; ich will geliebt" werden, boe 
velim intelligi, dies wünfche ich begriffen qu feben; bei; biefcm Worte 
' flebt bann aud) der Infinitivus Perfecti Pass., urfprünglich, um dem, 
Eifer und bie Schnelligkeit, mit ber etwas gefchehen, auszudrücken, 
j; B. Cic. p. leg. Man. 5 Legati quod: erant appellati superbius, 
Corinihum: patres: vestri, totius.Graeciae lumen, extinelam esse 
voluerunt, Deutfch „fie wollten có zerſtört miffen'..— Jũ Q. Caec. 6 
quibus maxime. lex consultum esse vult; p. Lig. á saluti civis, 
calomitosi consultum esse, volumus. Aber nod) häufiger iif, Aus⸗ 
laſſung voti esse (ober, wie man auch ſagen Fat, mit dem Particip. 
Perf.- Pass.), t. $. bei Cicero: hoc natura praescribit, " üt homo‘ 
homint cöwsultum velit; his omtibus‘ me vehemeuter txcusa- 
zum volo; hoc factum. volg; nuuc jllo8 commonilas velim; ‚pa 
tres ordiüem publicanorum offensum uolcbent ; aliis hane (au- 
dem praereptam nolo ; patriam extinctam cupit . x. 
Anm! Aber den Nominativus cum Info. nach den andern 612 
oben angeführten Verbis sentiendi et declarandi folgen zu laffen, 
ifj ſelbſt bei Dichtern ein ſeltener Gall und ur burd) die Stadjale — 
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mung des Grichifheu wm erklären, in welder Sprache eà Segel 
it, menu baffelbe Subject bleibt, ben Nominat. cam Infio. in (cgen. 
€» findet fld) bei Catull 4 Phaselus ille, quem videlis hospites, 
ail fuisse navium celerrimus; bei Hora; Epist. 1, 7, 22 vir bo- 
nàs et sapieus diguis aif esse paratus; Ovid. Met. 13, 141 quia 
rettulit. Ajux esse Jovis pronepos, (üt se esse Jovis prosepo- 
tem; id. Trist. 2, 10 acceptuin refero versibus esse nocens, unb 
Sropertiud 3, 6 (4), 40 verbinder beide Conjtructionen: me quo- 
que consimili inpositum torquerier igni jurabo, et bis sex inte- 
ger esse dies. Conf femme aber bei biefen Haflifchen Dichtern 
feine Beifpiele der Art vor, denn bei Hor. Od. 3, 27, 73 fiebt 
uxer invicti Jovis esse nescis vielmehr für non vales, non audes 
esso uxor, a[5 für te esse uxorem, und (o erklärt. fid) anbermärts 
der Nom. cum Iuf. durch bie poetifche Sreiheit in ber Wohl des 
Ausdruds, &. B. Dvid a. a. 1, 345 gaudent tamen esse rogalae, 
gleich volunt. tur uod) Virgil Aen. 2, 377 fagt mit bem Participio 
seusit medies Helapsus in bostes, nad) bem Sriechiſchen 1 102er0 
iuxscc)v, für das Zateinifche ae delapsum ease. 

613. . 12. Es glebt eine Auzahl Verba, bie nad) unferer 
Auficht einen- Sag als unmittelbares Object, alfo beg Ac- 
cusativus cum Infinitivo, .regieren. foten, aber im Latei⸗ 

niſchen dennoch niche diefen bei fid) haben, fonberu ben 
abhängigen Sag burd) ut verbinden, entweder fo, daß 
Daneben auch die Conſtruction mit dem Infinitid State 
findet, oder aué(coliefli ut. Died hängt davon ab, bag 
fid). dergleichen Saͤtze eben fo gut oder nod). beffer ale 
3toed und Abjicht oder Wirfung unb Fol ge dei te . 
gierenden Cages. faffen laffen, wofür die Gonjunction ut 
Cnedft ne) beſtimmt iſt. Diefe tritt alfo in dem Grabe im. 
mer mtr und ausfchliegender flatt bed. Synfinitibd ein, je 
mehr eine nach außen gehende Thätigfeit ausgedrückt wird. 
a) Die 3Berba worden und gulaffen (patior unb 
sino) haben in der Negel den Infinitiv bei fico, feltener 
u$ bie färkeren wünfchen (opto) und erlauben (con- 
cedo, permilto) beides, ben Synfinitib ober ut, ziemlich 
gleichmaͤßig; fordern (posco, postulo, flgilo) unb 
swingen (cogo) häufiger ut al8 bem Sinfinitiv. 





G.80, 19.. ' -Jnfinitto ober ut. 519 


Phaéthon optavit ut in curtum patris tollerejur (für 
tolli oder se tolli). Cic. de Off. 3, 25. 
]iülud natura non patitur, zz aliorum spoliis nostras, 
ſaenltales, copias, opes augeamus, Cic. de Off. 3, 5. 
Augustus dominum se eppellari ne a liberis quidem 
aut nepotibus suis passus est, Sueton, Aug. 53. 
Anm. Polo ut ig feltener, ficht aber bad) bes Nachdrucke 
halber, z. B. Cicero in Vat. 7 mehrmals volo uii mihi respondeas. 
Nolo ut wird aber nicht gefagt. Malle bat Eicero ad Att. 8, 9 
hinter einander mit beiden Gonffructionen; Balbus minor ajebat, 
nihil zalle Caesarem, quam ut Pompejum sssequeretur. -Bal- 
bus quidem major ad me .scribit, nihil madle Caesarem quam. 
principe Pompejo sino metu vivere. Auch von postulare wollen 
mir Beifpiele der verfhiedenen Goufttuction infawmenkellen: Curt. 
6, 43 Non homines solum, sed etiam deos despicit qui postulat 
deus eredi. Cic. in Verr, 3, 60 Hic postulat se Romae absolvi, 
qui in sua provincia judicarit se ahsolvi nullo modo posse. Ut 
ganz gewöhnlich, wie Liv. 3, 19 Tribani plebis postulant, u£ sa-: 
cresencti Aoózantur. Opntare ut ſagt Cicero ausfchließlich, aber. 
der Infinitiv if bei andern guten Autoren häufig. Zecusare, fd) 
weigern, ift f. v. a. nicht wollen, und fieht eben ſowohl mit dem 
Cinfinitio, alg mit ne. 
b) Die Berba befchließen und (1d befireben et 614. 
was zu thun ober zu terfüten, werden mit u£ unb ne bet» 
bunden, wenn ein neues Subject im abhängigen Gage eins’ 
trítt, haben aber in ber Regel den Infinitiv bei (iy 
wenn daffelbe Subject bleibt (alſo ben Nominalivus cum 
Infiaitivo), ofne jedoch ut aud) in dieſem Falle audjuſchlie⸗ 
gen. Solche Verba find slatuo, constituo, decerno, 
tento (oder tempo), paro, meditor, curo, nilor, con- 
tendo; ferner die Redensarten consilium capio, ia. ani-' 
mum induco oder animum induco. Alſo fagt man eben’ 
fo wohl constitui domi manere, al$ constitui ul domi 
mancrem; aber nur constitui ut filius meus tecuin 
habitaret. Bei operam do, id) bemübße wid), id ( hoc, 
. lud) ago, bezwecke (f. $. 748), nihil antiquias "habco, 
oder. duco, quam, habe nichts Angelegentlicheres zu tum 
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als, und videre in der Bedeuntung fid) befreben, glei cu- 

rare, pflegf jebod) nur ut gu flehen. 

Qui sapientes appellari volunt, inducant animum di- 
vilias, honores, opes contemnere, eaque, quae his eon- 
traria sunt, pro nihilo ducere. Cic. Tusc. 5, 10. 

Debes explicare omnia vitia filit, quibus parens in- 
census potuerit animuin inducere, ut naturam ipsam - 
vinceret , ut amorem illum penitus insitum ejiceret 
ex animo, ut denique patrem esse sese obliviscere- 
tur. Cic. p. Rosc. Am, 19. 

Omne. animal se ipsum diligit, ac simul ut ortum 
est id agit, ut se conservet. Cic. de Fin. 5, 9. 

Fidendum est igitur, ut ea liberalitate ufamur, quae 
prosit amicis, noceat nemini. Cic. de Off. 1, 14. 

615 ,. c) Die Verba bitten, ermabnen, antreiben, 
etwas zu tüun ober zu unterlaffen, (fateini(d) bie Verba 
rogo, Oro, precor, peto, moneo, admoneo, commo- 
nco, horlor, adhortor, cohortor, exhortor, suadeo, 
persuadeo, impello, perpello, excito, incito, impero 

, unb einige andere) haben in beiden Fällen, fowohl wenn 

daffelbe Subject bleibt, al8 wenn ein neues Subject ein 
tritt, ut unb ne bei fid), den Sjnfiuitib nur ausnahms⸗ 
teife und vermöge eines freieren Sprachgebrauches. Der 
voßfiändige Accusat. cum Infinitivo fann nur mit Ber 
Anderung des Sinnes bei einigen Statt finden: bei moneo 
unb admoneo, wenn fie heißen in Erinnerung bringen, daß 
etwas (ei, nicht daß etwas gefcheben folle, bei persuadeo 
in der Bedeutung wovon überzeugen, nicht „wozu überre: 
dent. Dagegen haben felbft nuntio, dico, scribo, wenn 
ausgedruͤckt wird, etwas mit der Abſicht ſagen oder ſchreĩ⸗ 
ben, daß etwas geſchehen ſolle, ut bei ſich. 

Illud te et oro et hortor, ut in extrema parte mu- 
neris tui diligentissimus sis. Cic, ad Qu. fr. 1, 1. 

Moneo obtestorque, uti hos, qui tibi genere propin- 
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qui sunt, caros Aabeas, neu malis alienos adjungere, 
quam sanguine conjunetos retinere. Sall. Jug. 10. 

'Themistocles persuasit populo, u£ pecunià publica, ' 
.quae ex metallis rediret, classis, cenlum navium 
aedificaretur. Nep. Them. 2. 

Tibi persuade, praeter culpam ac peccatum homini 
accidere mihi] posse, quod sit horribile aut pertime- 
scendum. Cic. Epist. 5, 21. 

Parmenio lilleras aperit, in quis erat scriptum, ut 


mature Alexander aliquem ex ducibus. suis miite 
ret. . Curt. 3, 33 (13).. 


Anm. 1. Wir haben oben den Infinitiv als ſelten beeeich⸗ 616 
net, das heißt im Verhältniß qu dem noch viel bdufigeren Gebrauche 
des ut in der Proſa ber beſten Zeit; ſonſt muß allerdings anerkannt 
werden, daß es die Dichter und fpätern Syrofaiften lieben, nad) Art 
der Griechen bei  biefen Verbis den Infinitiv für ut mit bem 
Conjuncfio ohne weiteren’ Unterfchied zu fegen, nabmentlid) zieht 
Taeitus faft Immer ben fürgeren Infinitiv der längeren Conftruction 
-mit der Eonjunction por. Einzgelnes der Art findet fid) auch bei 
Cicero, 1. B. pro Sext. 3 Mihi ante oculos obversatur reip. di- 
guitas, qae me ad sese rapit, haec minora relinguere hortatur ; 
de Fin. 1, 20 Cum vita sine amicis insidiarum et metus plena 
sit, ratio ipsa monet amicitias comparare; und bei Nepos Dion 
3 Plato autem tantam apud Dionysium auctoritate potuit valuit- 
que eloquentia, ut el persuaserit tyrannidis facere finem liber- 
tatemque reddere Syracusanis, vergl. aud) Phoc. 1. Doch dies 
ift nicht nachzuahmen und nur. für bíe.gectüre der Epäteren und 
der Dichter qu "bemerken. Diefe Te&teren gehen noch meiter, und 
verbinden nicht nur, mad fchon oben bemerkt, den Synfiuitio flatt des 
Genitisus Gerundii mit Adjeetivis, z. B. cantare peritus; fondern 
brüden durch den Infinitiv auch beftimmte Abfichtsfäge mit ut aus, 
$. B. Hom; Carm. 1, 2, 7 Proteus pecus egit altos síscre mon- 
tes, trieb (ein Vieh aus, um bie haben Berge zu befuchen. 

‚Anm, 2. Die Verba befehlen, ij. B. imperare, mandare, 617 
prasseribere, edicere (ín diefem Sinn einen Befehl ergehen laf 
fen), legem dare, decernere, in den Sinne befchließen, daß etwas 
gefehehen folle, haben nach obiger Kegel ut bei fih. Nur jubere 
und vetore machen eine Ausnahme und feben niit dem Accusativuis 
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TI EMEN 
cam Infinitivo, teo dann jubere dem Deutſchen heißen entſpricht. 
Dabei muß man aber auf den Infinitiv anfmerkfam fein, welcher 
im Deutfchen bei diefen Verbis immer in der activen Form ftebt: 
et hieß ben Soldaten töbten, ober befahl (verbot) ibn qu tödten, 
eben fomohl als er hieß ihn weggeben, ober befahl Cuerbot) ihm wegzus 
gehen. Lateinifch aber im erſten Falle militem oceidi jussit, im avt» 
berü abire jussit, und mit vetard: vetuit castra vallo muniri, und 
vetuit legatos ab opere discedere. Der Anfänger muß el(o immer 
bie Auflöfung mit bag verfuchen, menn er fijer fein mill, ob ber 
Infinitivus in Activo ober im Paſſivo geben muß: er befahl, daß 
et getübtét würde, und daß er ginge. Ausnahmen ven bie: 
fer wselmäßisen Eonfruction finb felten, aber es findet fic wohl, 
baf bes Gubject, wenn ed aus der Nähe ergänzt werden fann,. oder 


ein ganz allgemeines (man) if, ausgelaſſen wird, z. B. Cic. lex 


recte facere jubet, vetat delinquere, moran niemand Anſtoß neh- 
men wird. Dichter geben aber darin öfters zu tocit, fo daß dann 
der Infinitivus Activi für den Infin. Paſſ. gefegt und jubere voll⸗ 
fländig wie bad Deutfche heißen gebraucht erfcheint, und ihrem Bei⸗ 
fpiele folgen auch einige Profaiter. Man (tbc Horat. Carm. 2, 3, 
14; 2, 15 extr.; 3, 21, 7, und Crneftt gu Tacit. hist. 1, 38. Ja. 
beo tibi ut'hoc facias, oder, mit Auslaffung, von ut, jubeo tibi 
hoc facias ift ebenfalls ſelten, findet Ro jedoch bei actui Ann. 
13, 15 unb 40. Aber jubeo 4/65 facere muß verworfen werden, 
beruht menigfiend nur auf zweiſelhaften Stellen bei Cic. ad Att. 9, 
13, 9, Curt. 5, 20 (6, 5). Vergl. die Interpreten in Liv. 27, 24. 
Aber jubeo ut hoc facias, ohne Dativ der Perfon, fann gebilligt 
werden, wie veto ne hoc facias, und ijf der allgemeinen Kegel ge: 
näf, fo 4. ©. Cic. in Verr. 4, 12 hic tibi in mentem non venit 
jubere, ut baec quoque referret? Jussi venires für ut venires 
bei Dvid Metam. 4, 111. Andererſeits wird Zmperare nidjt felten, 
mie jubere, mit dem Accas. cam Infin. (Pass.) gefegt, i. *5. Cic. 
in Verr. 5, 27 eodem ceteros piratas condi imperarat, ib. 56 ipsos 
in lantumias abduci imperabat; häufiger jcdoch mit ut. 


618 d) Die Verba bewirken (facio, efficio, perficio, 


ua 


cvinco, pervinco, impetro, assequor und consequor) 
werden nie mit dem Sinfinitib oder den Accus, cum Inf. 
verbunden (tie toir zu thun genelgt fein möchten, ba fid) 
und der abhängige Sag als ein reiner Objecis⸗Accuſativ 
Parficüt), fordern mit u£ und ne, indem Pateini(d) Died Vers 
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balsniß ber Abhaͤugigkelt als beubſichtigte Fol ge aufgefaft 
wird. Hievon gebt aud) eine häufig angewandte Umfchreis 
bung einet thatfächlicyen Handlung durch facere ul aus, 
wonach man 1.3. für dimisit milites. fagt fecit. ut dia 


mitteret-mälites. ^ ^ — GENTEM 
| Epaminondas perfecit, ot smilio socierum:: ‚Lacedac- 
'mauii' privarentur. Nep. Ep. 6. °  - : 


Tu quidquid indagaris de epublica, facilo. ut sciam. 

Cic. ad Att. 2, 4, 

Anm. I. Aber fac in der böufigen Ved. nimm an daß, feat; 
ben Gall daß, f.p. a. denke bir bnf,. wird ‚ald Verbum sentiendi. 
mit dem, Acc. cum Iof. conſtruirt, 5.9. bei Cicero fae animos ig- 
'tefire ut £0UpUS,,.;. fac.animos non remanere pest morlem, lac. 
«ui ego..squ .esse te. Eben fo ſteht efficere in. der Bed. folgern,. 
b. D. durch degiſche exten beweiſen, alà Yerbam declarandi 
mit ben, Acc. e. lnf., 3. B. ‚Cie. Tusc. 1, 31 Dicaearchgs tres 
librog.sgripsit — in quilgs vult efficere anipgg esse, mortales. 
Aber efficitur, t8 wird ‚gefolgert, e$ folgt daraus, ſteht doch aud) 
tuit, ut... B. de: Ot. 2, 2 ex quo efficitur, uz, quidgnid hane:: 
stum sit, idem ait utile; dagegen 3, 5 ex quo;efficitur, hominem, 
naturae abedientem homini nocere non posse.. Conficitur in dies 
fer Bed. findet fid nur mit ut, aber überhaupt felten, Cic. de, 
Iov. 2, 49 und 56. 

: * Forera, von Schriftſtellern geſagt, „einführen, darſtellen in ih⸗ 
reu Büchern“ (gleich fingere; inducere) wird. mit dem Partleipkum: 
rafentis oder Verf. verbinden, i: B bei Cic. de nat. deor. 1, 12. 
Xenophon. facis in iis, quoe a Socrate dicta. rettulit. (i..e..in. 
Memorabilibus), Socratem disputantem, ‚formam dei quaeri non! 
oportere; Tusc. 1, 40 oratio, qua Plato Socratem usum facit; 
bei Paſſtvis jedoch, in Ermangelung eines Participii Präfentis, mic 
dem Acc. cum Inf, wie Cic. de opt. gen. 6 Jsacrótem Plato ad. 
mirabiliter Joudari facit a Socrate; de nat, deor. 1, 8 quibpa 
enim oculis apimi intaeri pótuit vester Plato fabricam illam tanti 
operis, qua construi a dco atque aedificuri mundum facit, er 
läßt bie Welt erbaut werben. 
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Anm. 2. Daß focere im Sinne von „bewirken daß“ ut bei 619 


fid) bat, kann weiter nicht miele befremden (vielmehr befvemdet eine 
Stelle bei Eicero Brut. 38 (actio) ‚tales oratores videri facit, qua-. 
les. ipsi ae videri volunt), bct e3 muß befouberé aufmetf(aut ges 
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macht werden, wie facio ut jur Umfchreibung des Gefchebenen 
bient, indem davon nod) mehr Eigenthümliches in der Lat. Syntax, 
wovon bald nachher (Pr. 14) zu handeln ift, abhängt. So fagt 4. D. 
Cic. de Sen. 12 invitus quidem feci, ut L. Flamininum e se- 
natu ejicerem, für invitus quidem ejeci; wie mir aud) wohl zu 
fagen pflegen: es if ungern gefchehen, daß id) bid befeibigt habe. 
1d. in Vat- 9. isvilan facio, us reeorder ruinas reipubliese; p. 
Planc. 30 At eliam gregarii milites faciunt inviti, u£ coronam 
dent civicam, et se ab aliquo servatos esse fateantur; Epist. 
1, 7 Facio libenter ui per hiteras tecum colloguar; iu Verr. 
5, 63 et Glabrionem, id quod sapientissime fecit, facere lae- 
talus sum, uf repente testem dimitteret, für laetatus sum, 
quod - dimisit; in Verr. 2, 4 fecerunt etiam, u$ me prope de 
vitae meae statn dolore ac lacrimis suis deducérent, für deduxe- 
rmt, pro Cluent. 40 /eeife cnim, u$ nen solum mores ejus et 
arrogantiam, sed etiam valtum atque amictami, atque illam asque 
ad talos demissam purpurám recordemini, für recordamini; Epist. 
3, 8 faciendum mihi putavi, u£ tuis literis breviter responde- 
rem, füt respondendum wihi esse putevr; in Catil. 3, 3 negavi 
me esse facturum, ut de periculo publico non ad consilium pu- 
blieum tem integram deferrem, b. $. negart me rem non inte- 
gram delatarum, alfo dixi me rem intesram delaturum. 
620 13. Es find daher die Fälle niche felten, wo in ber 
' Erzählung futr(t ein Cat mit ut oder ne und dem Con; 
junctiv, abhängig eon einem. Verbo bitten, befeblen, er, 
mahnen u. (. f. (lebt, al&banu bie Konftruction ded Accu- 
sativus cum Infinitivo (iur Destfchen der bloße Gon; 
junctio) eintritt, Inden fortan nur bie Nede- oder ble Ges 
danken des Subjects der Erzählung angeführt werden. Mir 
ergänzen dabei zur Erklärung aus bem vorhergehenden Verbo 
die allgemeinen zu Grunde liegenden Verba denken ober fa; 
gen. 3: $5. Caes. bell. civ. 3, 89. simul terliac aciei 
totique exercitui imperavit, ne injassu suo concur- 
rerct: se, quum id fieri vellet, vexillo signum datu- 
rum, d. h. Gáfar befahl, daß dag Heer fic) nicht ohne fein 
Geheiß in den Kampf einlafien folle: er würde, wann 
er dies wolle, bad Zeichen geben. 
His (colonis Athen.) consulentibus nominatim Pythia 
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praecepit, ut Milliadem sibi imperatorem sumerent: 
id si fecissent, incepta prospera futura. Nep. Milt. 1. 

14. Cnblid) wird nicht der Accus. cum Infin. (der 621 
indefien hier Subject fein würde), fondern ut gefegt 
- a) nad) den Ausdrücken e8 ereignet fich: fit, (fie 
non potest) accidit, incidit, contingit (meiff vom Gu; 
ten), evenit, usu venit, occurrit unb nad) est, «8 ift. 
der Sall, daher auch- nad) esto, (ei es, daß; 

b) nad) den Wörtern’ e8 ift nod) übrig, es folgt: 
futurum, extremum, prope, proximum unb reliquum - 
est, relinquitur, sequitur, res!at und superest, aud) sus 
weilen accedit ut, dazu fommt, daß (too fonft quod ſteht). 
Fieri aulem potest, ut recte quis sentiat, et 1d, quod 

sentit, polite eloqui ron possit. Cic. Tusc. 1, 3. 
Persaepe evenit, ut utilitas cum bonestate certet. Cie; 
Amicis quoniam satisfeci, reliquum est, ut egomet 
„mihi consulam. Nep. Att., 21. 

Anm. 1. Contingit mibi wird nicht felten mit bem Infinis 622 
tiv verbunden, 4. B. antecellere. omnibus bei Cic. p. Arch. 3, non 
cuivis homini contingit adire Corinthum, bei Hor. Epist. 1, 17, 36, 
auch mit bem Dativ des Prädikats zu esse unb gleichbebeutenden, 
wie licet, i. 3. Vell. 2, 124 mibi [ratrique meo destinari prae- 
toribus contigit. Dagegen follte seguitur in ber Bedeutung e$ 
folgt daraus den Accus. eum Infin. bei fid haben, bat aber 
auch ín diefer Bedeutung gemöhnlich ut nad) fih, z. B. Cic. ai. 
hoc verum non est, sequitur ut falsum sit; unb danach richtet 
fid) aud) efficitur in berfelben Bedeut. zumeilen, obgleich bei dies 
(eut Worte doch der Accus. cum Inf. gebräuchlicher fdjeint. Von 
accedit ut ſiehe die Stellen bei Cicero p. Rosc. Am. 31, 6. 86; 
"in Verr. 2, 12, $. 31; de Sen. 6 ad Ap. Claudii senectutem ac- 
cedebat etiam, ut caecus esset; p. nege Dej. 1 accedit, ut accu- 
satoram alterius crudelitate, alterius indignitale conturber; Tusc. 
1, 19 accedit, ut eo facilius animus evadat ex hoc aére, quod 
(toti) nibil est animo velecios. Und banad) fcheint confiruirt qu 
fein, was Gictro pro leg. Man. 17 fagt: nunc quam baec quoque 
opportunitas adjungatur, ut in his ipsis locis adsit, ut habeat 
exercilum cet., quid expectamus? und Livius 2, 97 qui ad id, quod. ' 
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de credita pecania jus non dixisset, odficeret ut^ ne delectum 
quidem ex SCto Zoberet, 

fftad) consuetudo md mos 'oder moris est wird ebenfalls we⸗ 

"gen bed zu Grunde liegenden Begriffs „es pflege su gefchehen bof 
öfters ut flatt des Infinitivs gefegt, 4. B. Cic. Brut; 21 sed est 
anes howingm, u£ nolint eundem plaribus rebas excellere; in 
Verr. 1, 26 negavit moris e$se Graecorum, vi in couvivio viro- 
rum occumberent mulieres. Und fo fleht auch nad) ben Ausdrüfs 
* fen natura oder consuetudo fer£ aus demfelben Grunde uz, 4. ©. 
Cic. p. Mur. 2 natura fert, ut iis faveamus, qui eadem peri- 
cula, quibus nos petfunetl sumus, ingrediantur. 

623 Anni. 2. Was bei ben Ansdrüden-e à ereignet fid) unb es if 
nod) übrig Sprachgebrauch gemorben ift, das Pann wenigſtens zur 
Erklärung dienen, warum bei mehreren andern adiectivifchen Aus⸗ 
drücken, welche den Begriff des Geſchehens einfchließen, ftatt des 
Infinitivs (al Gubject4) ausnahmsweiſe uz gebraucht wird. Die 
ateinifc)e Sprache drückt nähmlich das Gefchehen, ald ein Hervor⸗ 
gehen und Bewirktwerden, durch u£ aus, und kleidet ſogar bag ein⸗ 
fache Verbum gern in eine weitläufige Umſchreibung mit facio ut 
ein, wovon mir oben 6. 619 gehandelt haben. Daher werden nun 
auch bin und wieder adjectivifche Medendarteıt, wie novum est, rä- 
rum, naturale, necesse, usitatum, mirum, singulare est: und dergl. 
mit ut conſtruirt, weil fle fid) leicht auf biefelbe Bedeutung geſche⸗ 
ben zurückführen laffen, fo daß 1. D. notum est ut btt Gicero in 
Verr. 5, 6 fo viel ift a[3 nova ratione fit, rarum est bei Quintilian 6, 
93,38 ti. 10, 7, 24 ſ. v. a. raro fit u. ſ. f. So durfte Ernefti bei Cic. 
"Tusc. 5, 2t. Atque ei (Dionysio) ne integrum quidem eret, ut 
ad justitiam remigroret, eivibus libertatem et jura reddere£ nicht 
‘an der Nichtigkeit des Ausdrucks zweifeln, ber aud) p. Mur, 4 wies 
derfehrt: neque est integrum, ut meum laborem hominum peri- 
culis sublevandis non impertiom. Denn wir vervollkändigen den 
Ausdruck integrum ei erat ut fehr leicht durch integrum ei erat 
foctu ut, nach jener beliebten Umfchreibung: es flanb ihm nicht 
einmahl mehr frei zu thun, daß er zur Gerechtigkeit zurückkehrte. 
Verisimile est ut findet fic vier Mahl bet Cicero p. Rosc. Amer. . 
41, $. 121, in Verr. 4, 6, $. 11, p. Sulla 20, 6.57, p. Sex. 36, 
$. 78, überall im Sinn ber Umfchreibung non videtur re vera fa- 
ctum esse ut. [inb fo iff aud) das (ónít fehr auffallenbe verum est 
ut bei Stepos Hann. 1 zu erklären: si verum est, quod nemo dv. 
bitat, ut populus Rom. omnes gentes virtute supererit. Vergl. 
Cic. de amic. 4, $. 14, unb fo ftebt auch bei Cieero de divin. 2, 31 
falsum esse ut. 
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git biefem Mebergange wird endlich auch nach adjeetiviſchen Aus⸗ 
drücken, bie eine geiftige Beziehung enthalten, wie aeguum, rectum, 
ulile est, bitweilen ws gefent, obgleich dabei fonft der Infinitiv an ' 
feiner eigenthümlichen Stelle ift, und nad) gleichen verbalen Aus⸗ 
drücken, 4. B. Cic, de Off. 2, 22 quam autem habet aequitatem, 
vi agrum maltis annis aut etiam saeculis ante possessom, qui 
nollum habnit, habeat, qui autem' habuit, amittat, b. f. quam 
seque fit ot, und imei Mahl bei Cicero qui probari potest ut, de 
Fin. 2, 33 und Tusc. 3, 3, gleich qui potest verisimile faffu eui- 
quam esse. Doch muß ber Anfänger nicht vergeffen, daß bier nur 
von Abweichungen bie Rede ift, urb von befonderen Eigenthümlich- 
feiten, bie zwar nad), der Analogie von andern Sprachregeln und 
bem Vorgange guter Autoren erlaubt, aber nicht geboten find. 

15. Nach den Wörtern wollen, gefchehenlaffen 624 
und erlauben, nad) denen flatt bed. Accus. cum Infin, _ 
aud) ut folgt, (volo, nolo, malo, sino, permitto, too; 
nad) fid) aud) licet richtet,) und nad) fordern, bitten, 
rathen, erinnern, (Die beſonders postulo, peto, rogo, 
oro, quaeso, precor, bortor, suadeo, censeo, moneo, 
ädmoneo,) welche in der Regel nur init ut conſtruirt wer: 
ben, imgleichen nad) einigen andern ähnlichen, wie curo, 
decerno, mando, jubeo, fann aud) der bloße Gon: 
junctío gefeGt werden. Dazu kommen nod) die. beiden 
Imperative fac, (in feiner unfchreibenden Bed. mache daf,) 
fonft init ut, unb cave, fonft mit ne conftrüuirt/ die ebenfalld 
bäufig mit dem bloßen Conjunctio verbunden werden. 

Malo te sapiens hostis metuat, quam slulli cives 
laudent. Liv. 22, 39. 
Summa militum alacritate, jubentium quocunque vel- 
let duceret, oratio excepta est. Curt. 6, 10 (4). 
Itaque, quod plerumque 1n atroci negolio solet, se- 
matus decrevit, darent operam consules, ne quid 
res publica detrimenti caperet. Sall. Cat. 29. 

Anm. Eben fo ftet bei ben Wörtern nöthig fein, oportet 625 . 
und necesse est, ſowohl der Accusstivus cum Infinitiro, als bet 
bisfe Conjunctio, 4. ©. leges oportet breves sint. Alſo bei 
Seneca: philosophiae servias qpertet, ut tibi contingat vera li- 
U 4 
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hertas; bei Eic.: virtus necesse est-vitium ospernetur atque ode- 
ri. Bei opus est" (ict in ber Kegel der Sinfinitiv.  U£ findet fich, 
jedoch feltener, bei opus est und necesse est, Nie bei oportet. 
626 16. tad) $. 588 und 597 wird burd) den Infinitiv 
und den Accusativus cum Infinitivo ein Satz zu einem 
\ Gedanken ungebildet bis zur Aehnlichkeit mit einem no- 
men abstractum. Dagegen wird durch guod mit dem 
Verbo finito ein Sag in feiner factifchen und unmittelba⸗ 
ren Natürlichkeit Dingeflelt, wie dies 5. DB. entfchieben ber 
Ball ifl, wenn man in der Cntgegnung eine vorbergegangene 
Aeußerung jemandes beraushebt und mwiederholt. Häufig ift 
e8 gleichgültig, auf welche von beiden Arten ein Sat außs 
' gedrückt wird, nahmentlich ſteht ſowohl quod als der. Ac. 
^ eusativus cum Infinitivo (al8 Eubject), wenn das Praͤ⸗ 
dikat folgt „es ift angenehm” obit. „unangenehm!, ed ge . 
fällt oder mifálIt!. Je mehr das Praͤdikat ein geiſtiges 
Urtheil ausdrückt, defto geeigneter ift der Sjnfinitio al8 Sub» 
ject; je äußerlicher e8 ift, z. B. accedit, est causa, cst 
magnum, defto pafjenber ein Sat mit quod, zu welchem 
fehr häufig noch, um feine factifche Natur zu bezeichnen, ein 
Pronomen demonstr. hoc, id, illud hinzugefeßt wird. 
Quod autem me Agamemnonem aemulari putas, fal. 
leris. Namque ille vix decem annis unam cepit ur- 
bem: ego contra ea, una urbe nostra, dieque uno, 
totam Graeciam Lacedaemoniis fugatis liberavi, ant» 
toortet Epaminondag einem Gegner. Nep. Ep. 5. 
Inter causas malorum nostrorum est, quod vivimus 
ad exempla. Sen. Epist. 193. 
Supra belli Latini metum id quoque accesserat, quod 
triginta jam conjurasse populos satis covstabat. L.2,18. 
. Ex tota laude Reguli illud est admiratione dignum, 
quod captivos (Poenorum) reünendos censuit. Cic. 
de Off. 3, 31. 
Anm. 1. €i id dies unfreitig eine große Seinheit der Latein. 
Sprache, einen Gag durch den Accusativus cum Infinitivo geiſtig 
in 
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in einen Gedanken verfehren, ober ihn durch quod mit dem Verbo 
finito in feiner Natürlichkeit laſſen zu Können. Im Deutſchen has 
ben wir immer nur bic eine Conſiruction burd) daß, unb im Gries 
chiſchen, wo beide Gonfiructionen gebräuchlich find, tft ihr Unterſchied 
viel meniget fef befimmt. Wie mollen den gateini(djen Gebrauch 
durch ein Beifpiel erläutern. Wir haben. ben Cia victor pepercit 
victis. Machen wir ihn zum Subject oder Object eined andern 
Eages, fo kann man Lateiniſch zwiefach ſagen quod victor pepereit 
victis, bbek victorem victis pepercisse. Die ette Art gebraucht 
man, wenn man den Sag in feiner faetifchen Naͤtürlichkeit läßt, 
i. B. quod viétor victis pepercit, magnum est, sed majus etiam, 
quod eos in numeruin suoruin recepit, * b. Diefer Umſtand daß 
er verichonte ift etwas Großes; über quod rex victis pepercit, ipsi 
causa multorum maloruin fuit. Die’ ànbere Art mit bem Infinitiv 
wendet bén Gal Durch den Gedanken qu. einen abfracten ſubſtan⸗ 
tsifihen Begriff, viclorem victis pepercisse, und bie? gefchieht in 
der Regel, wenn man bon demfelben wieder etwas Bedachtes pri 
dieirt, &. 95. regem victis pepeteisse justum est, noch Mehr ju- 
Burn, laudabile, ati) magnum videbatur, und noch entſchiedener, 
wenn wir den Begriff dadurch, daß wir den Tnfinit. Praesentis ges 
brauchen, Aus ber Befchtänkung des einzelnen (allé in das Allgemeine 
menden, j. ©. victorem vietis parcere — daß btt Sieger der Bez 
festen (djotie — mit all den Praͤdieaten, wie oben $. 599 vorfam. 
Es ift erfichtlich, baf bie Beurtheilung, welche von Beiden Ar⸗ 
ten der Darſtellung vorzuziehen (ti, in ſeht vielen Güllen bei vielen 
Pradieaten willkührlich if. Wir finden bei Cicero ad Att. 15, 4 
Bed ad haee omuia una consolatio e&t, guod ea condicione nati 
'sumus, ut nihil, quod homini accidere possit, recusare debeamus, 
tub chen fo gut unb nach hinlänglich fljeren Beifpielen ber Accus. - 
cam Inf. fiehen fónnte: ea condicione nos csse natos. Giíceto ad 
Qu. fr. 2, 13 fügt Te hilari animo esse valde me juvat, dagegen 
Plinins Epist. 1, 13 juvat me quod vigent stadia. Livius 3, 9 
Invidiosum vobis est, desertam remp. invadi; dagegen Cicero 
in Cat. 2, 7 Timeo ne mihi sit invidiosum, juod illum emiserim 
potius, qiam quod ejecerim. Vergl. die Beifpiele in der: Abhand⸗ 
Inug von Fikenſcher über bie Gonjunction quod, Norimberg. 1826, 
Jedoch bet geiftige Unterfchied muß fefigehalten werben, und dabei ift 
auch darauf zu achten, baf das faetifche quod in ber Segel auf die 
Vergangenheit geht, meshalb id) zum Beifpiel lieber ſagen würde 
gratissimum mibi est, guod ad me tua manu seripsisti, und gta: 
tissimum mihi est Ze bene valere. Zerner, daß bet. Lateiner fid) 
Sumpté Gramm. Ste Aufl. gl 
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gebrungen fühlte, mo bie faetiſche Einzelheit auszudrücken war, ein 
Pronomen demonstrativam binjujufegen, welches auf die Conſtru⸗ 
etion gar feinen. Einfluß bat, nur eben diefe Natur bes ages ber 
zeichnet, wonach ich, um bei obigen Beifpiel Reben qu bleiben, gern 
fagen würde: illud ipsum, quod rex victis pepercit, causa ei 
moltoram malorum foit; magnnm est Aoc, quod victor victis 
pepercit u. f. f. 

627 Anm. 9. Sener Gebrond) bes quod, mo eine gemachte Aeuße⸗ 
rung oder ein gegebener Gag wiederholt wird, um darauf ju antwor: 
ten, findet am bäufigften eine Unmendung in Briefen, wo man 
im Deutfchen gebraucht: was das betrifft baf, in Betreff 
be(fen, ı. ®. bei Eicero Epist. 1, 7 mehrmals: Quod mibi de 
nostro slatu gratularis, minime miramur te tao opere laetari. 
Quod scribis te velle scire, qui sit reip. alatus: summa dissen- 
sio est. Quod mihi de filia et de Crassipede (bem fie verlobt 
wat) graiuloris: agnosco humanitatem tuam. Ebenfalls Cic. ad 
Terentiam: Quod scribis, te, si velim, ad me venturam: ego 
vero te istic esse volo. Ouod ad me, mea Terentia, scribis, 
te vicam vendituram: quid, obsecro te, quid faturum est? Solche 
Säge fleben daher aud) in gar keines grammatifchen Verbindung 
mit bent folgenden Verbo. 

Etwas anderes if nisi quod und praeterquam quod, aufer 
mas das anbetrifft daß, ausgenommen ben Syunft (oder Umſtand) daß, 
f. $. 732, 4. B. Cie. Epist. 13, 1 Cum Patrone Epicureo mihi 
omnia communia sunt, nisi guod in philosophia vehementer ab 
eo dissentio, aber aud) dies ig eine ganz Außerlihe Anknüpfung 
eines factifchen Satzes. 


628 17. Ein reiner Objeetdfag toirb nur in bem Kalle 
durch quod und das Verbum finitum ausgedrüdt, wenn 
er von den ganz allgemieinen und dußerlichen verbis trans- 
itivis addere (meift im Imperativ adde huc) und fa- 
cere in Verbindung mit einem Adnerbium abhängt, 
j. ®. bene facis quod me mones. Conf ift der Infi⸗ 
nitivus für biefe Art von Gdgen allein geeignet, indem ein 
Sag, wenn er ald Object eined andern Verbi bargeftefit 
wird, immer fchon in einen Gedanken verlehrt iſt. 
Fecit humaniter Licinius, quod ad me, misso senalu, 

vesperi venit. Cic. Qu. fr. 2, 1. 
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Hippocrates, ' clarus arte medicinae, videtur honestis 
'sime fecisse, quod quosdam errores suos, ne po- 
steri errarent, confessus est. (Uber auch ut- vonfite- 
relur nach $. 619.) Quintil. 3, 6, 64. 


dod) muß bemerft werden, daß nad) ben Verbis bet 690 

S9 ffecte und Si ffectédufecungen, fid) freuen, Petri 
ben und termunbern, fid) rübmen unb beflagen über et, 
mag, (gaudeo, delector, doleo, succenseo, angor, poe- 
nitet, miror, admiror, glorior, gratulor, gratias ago, 
queror, indignor u. a.) beided, guod, im Sinne ton 
weil oder darüber bag, unb ber Accusalivus cum In- 
finitivo als freieres Odject gebräuchlich ift, wie man ebens 
falls doppelt fagt illa re gaudeo und illud gandeo. Der 
Andicativ ober Eomjunctiv bei quod iſt nad) den allgemei⸗ 
nen Regeln über den Gebrauch blefer Modi zu beurthellen: 
der Indicativ (tet bei einem (actum, der Gonjunctio bei 
einer Vorſtellung. 

Gaudeo, quod 1e interpellavi. Cic. de Legg. 3, 1. 
Meum factum probari abs te triumpho gaudio. Caes. 
ap. Cic. ad Att. 9, 16. Ä 

Quod spiratis, quod vocem mittitis, quod formas 
hominum habetis, indignantur. Liv. 4, 3. | 
Vetus illud Catonis admodum scitum est, qui mirari 
se ajebat, quod non rideret haruspex, haruspicem 
cum vidisset. Cic. de div. 2, 24. 
Scipio saepe querebatur, quod omnibus in rebus ho- 
mines diligentiores essent, ut, capras et oves quotl 
quisque haberet, dicere posset, amicos quet haberet, 
non posset dicere, e£ in illis quidem parandis adhı- 
bere .curam, in amicis eligendis negligentes €58e. 
Cic. de Àm. 17. 

Anm. Der Unterfchieb zwiſchen den eigentlichen Objeetsſatzen 

btá Accusativas eum Infinitivo (oben $. 602) und biefen, wo bet 
Accus. cum Inf. neben ber Conſtruction quod Pa wird, ift 
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mon! qu beachten. In einem reinen S'bject$fage quod anjumenbet, 
teiber(pridjt dem gebildeten Sprachgebrauch, obgleich e$ keineswegs 
ganz unerhört if. Bei Livius 3, 52 iff war scituros guod nut 
mährfcheinlich, aber 45, 41 (lebt fiet: quod duo folmina domum 
meam per hos dies perculerint, non ignorare vos arbitror. Und 
Cic. de Of. 2, 20 Videndumgue iHud est, quod, si opulentum 
fortunatumque defenderis, in uno illo manet gratia cet. und (e 
bei nitnder Mafflfchen Autoren noch öfter, aber dennoch nur ala ums 
geregelte Abweichung. Dagegen nad) diefen Verbis der Affeete und 
Afeetsäußertmgen find beide Eonfructionen im Allgemeinen gleich ge: 
braͤuchlich/ weil Ach eine boppelte Auficht rechtfertigen läßt, den ab 
hangigen Geb als freier verbundenes Object (Bei Verbis intransiti- 
vis) oder ali einen dem Ablativ ber Nomina ent(predjenben Beſtim⸗ 
mungsiufag zu betrachten. Es läßt fid) qmar nod) der Unterfchied im 
Gebrauch bemerken, daß nach ben Berbis der Afferte (gaudeo, do- 
leo, miror) lieber der Accas. cum Inf., nach denen ber Affects⸗ 
üáuferungen, 3. ©. laudo, reprehendo, aceuso, tonselor, misc- 
reor, gratias ago, gratulor u. a., Lieber quod ſteht. Ded) finden 
&d immer aud) Stellen vont Gegentbeil, fo wie bei gratias agere, 
mas Gicero Mit quod verbindet, auch ber Acc. cum Inf. (iet bei Ta- 
eitus Hist. 4, 64: Hedisse «os in corpus nömenque Germaniae 
eommuoibus deis et präecipuo deofum Marti gro/es ogimus, 
vobisque grotulamur guod tandem liberi iater liberos eritis. 
So wit gratulari bei einem Nomen einer Seits mit ber grà- 
pefition de oder bem bloßen Ablativ verbunden wird, 4. B. Coel. 
ad Cie. Epist. 8, 13 gratulor tibi affinitate viri optimi, ande 
zer Geitö mit bent Accufativus, 4. B. Cic. ad Att. 5, 20 mibi gra- 
talstas es illius diei celebritntzm, qua nihil me unquam delecta. 
vit magis, sbet mit Hinufügung bes Partieipii: Cic. Phil. 2, 21 
Brutus Ciceroni recuperatam eietoriom est gratalatus; Liv. 1, 28 
Mettus Tullo devictos hostes gratulatur: fo Recht auch, menn ein 
Satz davon abhängig gemacht wird, zwar am Düufigflen (tie bie 
Bräpoftion de) die Eonjunction guod, aber aud) der Ackusativus 
cum Inlinitivo. 

630 18. Quod wird aber ausſchließlich gefeht in erklaͤ⸗ 
renden oder umfchreibenben Sagen, bie fid) auf ein bor. 
bergegangene® Pronomen. demonstrativam hoc, 1d, il- 
lad, istud beziehen, wenn das Sronomen im Nominativ 
oder Accuſativ nicht etwa überfläffig bei 93e1618, welche ben 
Accus. cum lofın. oder ut regieren, binzugefeßt fein ſollte 
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Daher finder Diefe Regel nur dann ſichere Anwendung, wenn 
die Prongmina demaustrativa in anderen, Caſibus ober 
abhängig von, einer Praͤpoſition vorhergegangen find. 
Mihi quidem videntur homines. ^ac re maxime beluis 
praestare, guod: loqui possunt. Cic. de Inv. 1, 4.. 
Socrates apud Platonem Aoc Periclem ceteris praesti. 
lisse Qratonbus, dicit, quod is Anaxsgorae uerit. 
.auditgrz Cie. Or. 5. 
'Fribunos (militum ) omnes patricios creavit populus, 
contenlus €0, quod ratio plebejorum babita esset. L. 
Quam te velim cantum esse in scribendo, ex Aoc 
(auch hinc) conjicilo, quad ego ad te ne baec qui- 
dem.scribo, quae palam in rep. turbantur, ne cu- 
jusquam animum meae litterae interceptae. oflendant. 
_ Cie. ad Qu. fr. 3,9. -- : 


Anm. Jener Überflüffige Zuſatz des Aecuſativus der Pro- 
nomina demonstr. hei Verbis sentiendi et declarandi und bei bc; 
wirken, bitten unb anderen, melche ut regieren, bloß sur yorläufl- 
gen Anzeige be? Splgenden, ift febr vom biefem nothwendigen Ge: 
branch der Pronomino su unterſcheiden. Jenes pleonafifche Prono⸗ 
wien, wovon toit Gap. 85, 10 handeln, hat gar keinen Einfluß:auf 
die Gonffructiog. Vom Nominatious ber Pronom. demonstr. 
hatten tuit oben bemerkt, bafi er ebenfalls überflüffig Hinzugefegt wird, 
aber bei folgenden guod dazu dient, die factiſche Natürlichkeit des 
Satzes deutlicher auszudrücken. Hier haben wir ed aber mit ben 
andern Casibus obliquis, befonberd mir bert Ablativ mit und ohne 


Präpoftion, au thun. 
- Cap. 81. 


Som Gebraud)e der Participia, 

i. Das Participium drückt die Handlung ober. ben 631 
Quflanb des SBerbl in der Form eines Abdjectivi aud, vegiert 
aber den Caſus bed Derbi, und bezeichnet zugleich bie ver; 
fihiedene Defchaffenheit ber Handlung, je nachdem fie 
dauernd oder vollendet ifl In ber Lateinifchen Sprache 
it, wie in der Deutfchen, dieſe Verbalform nur mangel- 
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haft vorhanden: fie hat naͤhmlich ein Participium für bie 
dauernde Handlung im Activ, z. B. scribens, fehreibend, 
und eines für das vollendete Leiden im Paſſiv, scriptus, 
gefd)rieben. Es fehlen alfo bie Participia ber vollendeten 
Handlung gefchrieben babenb, oder vielmehr einer ber 

| gefchrieden fat, und des dauernden Leidens, etwad was 
gefchrieden wird, welche Formen alle im Griechifchen 
vordanden find. Nur im Lateinifchen Deponens giebt e8 
ein toBiftánbiged Participium, weil bie paffive Form active 
Bedeutung bat: imilans, nadjafmenb, imitatus, einer weis 
her nachgeahmt Dat. 

Dazu kommen aber. zwei Participia, im Sictibum unb 
Paffloum, in denen die Handlung und das Leiden als nod) 
nicht angefangen gefegt wird, al(o als etwas, welches 
in der Zukunft fein wird, daher Participia Futuri genannt. 
Das Participium Futuri Activi drüdt den Vorfag zu 
einer Handlung anf, scripturus, einer der (doreiben will, 
gebt aber aud) geradezu In ble Bedeutung der zukünftigen 
Handlung über, einer der fchreiben wird. Das Partici- 
pium Fut. Pass, brüdt im Nominativ die Stotbtpene 
digkeit des Leiden aud: epistola scribenda ift eim Brief, 
der gefchrieben werden muß, nicht einer, welcher gefchrie 
ben werden wird. Su ben übrigen Caſibus erfebt ed ben 
(6c fübibaren Mangel eines Partichpiums des dauern: 
ben felben$ (Praes. Pass.), mobon am Cube biefes €ap. 

Anm. 1. Das Varticipinm enthält unmittelbar feine Zeitbeſtim⸗ 
mung. Sreili wird, menn ich gefchrieben fage, die Handlung 
bes Schreibens felbk in ter vergangenen Zeit gedacht, aber ber Zu- 
Rand gefchrieben i£ eben fo gut in der jegigen, als in ber ver 
gaugenen und qufünftigen Zeit. Syd) fage: es if jett gefchrieken, ei 
Wer set drei Jahren geſchrieden, es wird nad) langer Zeit geſchrie⸗ 
ben (ein; Überall wird durch bes articipium ge(drieben nur bes 
Vollendetſein der Handlung peffoif ausgedrädt. 

632 Anm. 2. Der Mangel eines Yarticipüi ber vollendeten Hand: 
lung im Actis i£ oft febr fühlber, weil fowehl bie Umfchreibung, 
eli die Verwandlung in ted ge(eum, & ©. victeriä perta, als ex 
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ben Sieg erlangt hatte, unangenehm (ft. Daher finb die Participia 
Perf. der Deponentia eine febe bequeme Aushülfe, da ihre Zahl nicht 
gering iR, und man alfo leicht ein Gynonpntum gu einem Active ins 
den fann, 3. $5. in dem angegebenen Galle vietoriam adeptus, as- 
secutus, consecutus. 

Umgekehrt haben aber auch Lateinifche Schriftkeller vielen Par- 
ticipiis Perf. von Deponentibus einen paffiven Sinn gegeben, nes 
ben dem regelmäßigen aetivens aber nur folgende haben einige Auto⸗ 
rirät von corteeten Schriftkellern für fld): adeptus, comitatus, eow- 
mentatus, complexus, confessus, contestatus und detestatus, po- 
pulatus und depopulatus, dimensus und emensus, effatus, emen- 
titus, emeritus, ezpertus (und befonders inexpertus), execratus, 
interpretatus, meditatus, melatas, moderatus, opinatas, pucius, 
partitus, perfunctus, periclitatus, stipulatas, testatus. Siehe cin 
ziemlich vollſtändiges Verzeichniß in Joh. Conr. Schwars Gramm. 
Lat. p. 382 sqq. Und danach werden einige aud) (n der Conſtruetion 
ber Ablativi absoluti mit paſſivem Sinne gebraucht, befonders por- 
litus, häufig bei Cäſar und Livius: partitis coplis Caes. bell. Gall. 
6, 6, partito ezercitu Id. 6, 33 und Liv. 28, 19, partita classo 
Liv. 27, 8; ferner depopulato agro bei Liv. 9, 36, adepta liber- 
tate bei Gallut Cat. 7. Doch muß dergleichen Immer nur als Auss 
mabme ange(eben werden, und eher nod) möchte es erlaubt fein 4. ©. 
adepta libertate uti nescis zu fagen. 

Cnbeffen giebt es von einigen Verbis activis ein Participlum 633 
Perfecti, weil es mit paffiver Form gebilder ik, Mehe oben $. 148. 
Dies find die Participia juratus, pransus, coenatas, unb halb bie: 
her gehörig, weil e& neben der aetiven auch paſſtve Bedeutung har, 
potus; ausus, gavisus, solitus, fsus und confisus; ferner ex- 
osus, perosus Und pertaesus, zu odisse und bem Imperſonale tae- 
det gehörig. Das Participium pertaesus regiert, abweichend von der 
Regel, daß bie Participia denfelben Caſus ald dad verbum finitum 
bei fid haben, einen Siceu(atíous, 4. B. Sueton. Jul. 7 quasi pertae- 
sus ignaviam suam, aber bod) auch, wie es fich gehört, ben Genitiv, 
Tac. Ann. 15, 51 postremo Jentitudinis eorum pertaesa. 

Anm. 3. Die Umfchreibung mit Aabere unb dem Sfarticipio 6348 
sperfect. Paſſ., mit welcher im Deutfchen das Derfectum Activi ges 
bilder wird, finder fid) auch im Lateinifchen, jedoch Hauptfächlich nur 
in Ausdrücken, welche Synonyma von wiffen und befimmen 
find. Mau fagt cognitum, perspectum und perceptum, com- 
prehensum, exploratum, staiulum, constitutum, deliberatum, 
persuasum mihi habeo, gleid) cognovi, perspeai, percepi u. f. f. 
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3.2. hec cogaitum habeo comprehensumgue zuime; qui he- 
mises amicıliam mec usa mec r2üome lobemt cogmüem; emmes 
hibee cozniios sensus acolescemüs. Persassem mihi habeo, and 
— — babeo, kana 57:72: FZT im gemere nesire sehramcht 
mui2, mit (bem Acc. cam Ini, for $e5 geméjahde mai 
persmasi eter persuasum mili est. Snferem finder ch jeme uw 
ihreibung nz: zt in menieen Neveiarten, mo elirtengi eia Sw 
tttifieb va m Perfecto Ari in marken di: inchsaium usb 
ias:i:atam habeo opus fest m:$r als incheari, imstitei, $9 mie 
absolutam balso m:bt ai! abscivi: Q. Cie. Epist. lib. 3 extr. 
qz»! me hert;-s nt abe;)vac: habeo absoletwm surre epes ad 
Csesarem. Cic. ia Verr. 3, 1$ ut decumas ad aquam depertatzs 
haberem; in Verr. !ib.5 extr. be}! bibet idictmm dus; m 
Verr. 2, 22 fidem et relizionem tuam jam alleri addickam 
Dia accepta habcisu. JSNfez mei bei Cic. ad Au. 6, 2 Seht, Se- 
sıium imelusam im caria h:boersr:, io san; eigemtlich anfgefaft 
trn: fie bie[ten ten Senet einzoent. 
35 2 Man beiient fid) tm Pateinifchen weit häufiger ber 
Partiapiz als tm Deutichen, nicht zur un das SSebam in 
erfläreuden Zwiſchenſͤtzen, welche durch das Pronomen re- 
lativam mit einem Nomen te$ Happtiatzes verbunden wer; 
ben, dadurch auszudrucken: ſondern es fbanm eud) Säge, 
weld;e bord) Sie Zeitpartifeln als, da, wenn, oder burdj 
weil unb obgleich eingeführt werden, burd) Das perti 
dpimm ausgedrückt werden, wenn bad Eubject berfeiben 
ſchon im Haupeſatze seraefeammen if. 

Est enim lex nihil aliud, nisi recta et a numine des- 
ram fracta ralio, imperans honesta, prohibens con- 
traria Cic. Phil 11, 12. 

Curio, ad focum sedenti, magnum auri pendas Sa. 
r;nites quum aitulissent, repudıatı ab eo sunt. Cae. 
Dionysius tyrannus, Syracusis expulsus, Cerinthi pue- 

ros docebat. Cic. Tusc. 3, 12. 

Dionysius, cultros metuens tonsorios, candenü car- 
bene sibi adurebat capillum. Cic. de Off. 2, 7. 

Risus interdum ita repente erumpit, ut eum cwpxen- 
ies lencre nequeamus. Cic. de Orat. 2, 58. 


- 
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! Anm. 1. Es ift befonders als ber häufigſte gall qu merten, 
taf. Säge, welche bie Zeit beſtimmen, durch das Sorticipium mit 
einem Nomen bed Hauptſatzes verbunden werden, 4. 15. regem forte 
inambulentem homo adiit — alà er fpazieren ging; ober domum 


reversus litteras tuas inveni — als ich nach Haufe zurückgekehrt , 


wat. Go muß aud) bie Verbindung von Sägen mit obgleich mob 
beichtet werden, je meiter fie von unferm Sprachgebrauch abweicht, 

. mie int obigen Beifpiele cupientes und bei Cicero Misericordia oc- 
currere »olet supplicibus et calamitosis, nullius oratione. evocata. 
Auf ein ſolches Partieipium folgt gern tamen, $. $5. Cic. Scripta 
tua jam diu expectans non audeo Zamen flagitare; quis hoc non 
Intelligit, istum absolutum famen e manibus populi Rom. eripi 
nullo: modo posse; bei Späteren werden auch die Partifeln quatn» 
quam, quamvis, etiam, vel jun Partieipio felbft hinzugefügt, z. 95. 
Suet. Caesarem milites guamwis recusantem ultra in. Africam 
. &umt secuti. $erner merden nicht felten hypothetiſch unmahre Säge, 
die durch wenn mit dem Gonjunctio ausgedrückt werben, in das 
Partieipium geſetzt. Dagegen bemerken wir, daß 9Dorberfilge, welche 
einen Gegenflanb nur in der Vorſtellung als mit dieſer oder jenes 
Beſchaffenheit begabt fegen, z. b, derjenige, welcher das tbut 
oder benft, in der Regel nicht durch ein Partieipium ausgedrückt 
werden, fonbern, wie im Deutfchen, durch is qui oder, mit Auslaſſung 
von is, burd) qui allein mit dem tempore finito, oder auch durch 
si quis. — Berba, welche im Deutfchen durch und verbunden metr 
den, können nur in dem alle ateinifd) ins Partieip. Praes. gefegt 
werden, menn die Handlung als gleichzeitig anzufehen if, z. B. 
er fum zu mir und (drie — venit ad me c/amitaus, . 


, Anm. 2%. Beiden Verbis fehen um hören und gleidibebeus 636 


tenden fteht häufig das participium, wo man im Deutfchen ben Ins 

(uitio gebraucht, 4. 5. ich hörte dich fingen, audivi te copentem, 

jedoch ift ati) Lateinifch ber Infinitiv in diefem Sinne nicht ſelten; 

andistis hunc dicere, ihr habt ihn fagen hören. 

‘Yimoleon, quum aetate jam provectus esset, lumina 
oculorum amisit, quam calamitatem ila moderale 


tuht, ut neque eum querentem quisquam audierit, 


neque co minus privatis publicisque rebus inlerfue. 
rit. Nep. Timol. 4. . 


3. Subſtantiva, welche die Handlung bed. Verbi 637 


ausdrüden, 3. 3D. bie Erbauung, bie Einrichtung, dag 


L 
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Schreiben, bad Sören, werden, ba bie Latciniſche Sprache 
nicht immer befontere Wörter dafür hat, (wenigfiend wicht 
immer recht gebräudhliche,) burd) dad Partciyum Per- 
fecti und Futuri Pass. ausgedrädt, und zwar mit bem 
watürlichen Unterfchiete, daß dad Partic. Perf. gewählt 
wird, wenn die Dendlung als voendet, das Partic. Fut, 
wenn fie ald nod) nicht vollendet gebacht wird. (Das Par- 
ücipium Futur jebod) mur in ben casibus ebliquis, weil 
ed im 3Rominatio bie Bedeutung der Nothwendigfeit bat, 


ahte, ob, post, propler, ab unb ex. 7.2. Liy. 27, 29 
bae litterae recitatae magnum luctum fecerunt, dr 
Borlefung dieſes Schreibens, Tarentum captum, die Cin 
Babme Tarenıd, receptus Hannibal, die Aufnahme Dan: 
Bibelf, ob receplum Hannibalem, wegen der Aufnabu:e 
Hannibals; sibi quisque caes; regis expetebat decus, 
Cart. 4, 58, den Ruhm, ben König getödtet zu baten, 
pixt ju rodten, was bier gleichbedeutend i£. 
P. Seipie propter Africam domi£am Afncanus appel 
latus est. Eutrop. 4, 4. 
Thebae et ante Epaminondam natum et post ejus ın- 
ternitom perpetuo alieno paruerunt imperio. Nep. Ep. 
(€o post Chnstum n=lam, ab urbe condita.) 
Anm. 1. Eine be(onbere Beechtung verbient e$, daß su: 


D 
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—— — — — — —— — — — — 
braucht bie Negation, z. B. Caesar exercitum nunguom per imii- 
diosa itinera duxit, nis} perspeculotus locorum situs, ohne Er⸗ 
forfhung der Lokalitäten, hauptfächlich mit Ablativis absolutis, 1. ©. 
Athenienses non expectato auxilio adversus ingentem Perserum 
exercitum in proelium egrediuntur, ohne Erwartung oder ohne qu 
erwarten; natura dedit usuram. vitae, tamquam peeunise, nulla 
praestituio die, ohne Zeftfegung eines Termins, ober ohne einen 
Termin fefiu(egen; fo alfo Virgilii Aeneidem moli legere, nisi 
lectis Homeri carminibus, ohne vorher gelefen zu haben, oder nisi 
cognitis Homeri carminibus, ohne Senntnig der Homerifchen Ge; 
dichte, ohne fie fennen gelernt qu. haben. 

- 4. Das Participium Futuri Activi gebraucht man 639 
indbefondere bei den Verbis einer Bewegung (geben unb fens 
den) um bie Abficht dabei auszudrücken, too wir im Deuts 
fchen um gu mit dem Sinfinitio oder Damit fagen, unb 
auch Lateiniſch gewoͤhnlich ut ober bad Pronomen telat. 
mit dem Conjunctio fteht. 

Ilannibal in Etruriam ducit, eam quoque gentem aut 
vi aut voluntate adjuncturus. Liv. 21, 58. 

Anm. Es flieht aber auch dies Participium für bie oben Wer. d 
angegebenen Verbindungen ba, wenn, weil, obgleich, 1 B. plura 
loeuturos sbire nos jussit, b. b. als oder obgleich mir nod) mehr 
fprechen mollten; Suet. Tib. 18 Tiberios Zrojecturus Rhenum com- 
meatum oinocem non ante transmisit, quam cet., ald et wollte; Tac. 
Germ. 3 Herculem Germani, furi in proelium, canunt, wenn fie 
geben wollen; Phaedr. 3,2 Alii onerant saxis, quidam contra mi- 
seriti perilurae quippe, quamvis nemo laederet, misere, panem, 
meil das &bier bod) fletben würde, mo auf bie Hinzufügung von 
quippe (und utpote) in diefer Bedent. zu achten ik. So über 
nimmt dies Participium auch die Golgerung als Nachfag eines bor 
pothetiſchen Satzes: Liv. 3, 60 egreditur castris Romanus, vallam 
invosurus, ni copia puguse fieret; Tac. Ann. 1, 36 angebat metum 
guarus Romsnee seditionis et, si omilteretur ripa, invasurus hostis; 
und nit Wiederholung bed vorangegangenen Verbi: Plin. Epist. 3, 13 
librum misi exigenti tibi; miseurus, etsi non exegisses, und würde 
es dir gefchieft Haben, wenn bu e$ auch nicht gefordert hätteſt; id. 
eod. libr. 21 dedit mihi quantam maxime potuit, dosurus am- 
plius, sí potuisset, für ac, dedisset amplius. Mergl. Nep. Them. 2 
aliter illos nunquam in patriam recepturi, da aliter daffelbe if 
als nisi id fecissent. Jedoch ig qu bemerken, daß diefer ganze 
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eencije Ockand) dei Partic. Fut, mic wir ipa im Diefens Sbfdjmit 
angegeben haben, ber Sproche dei Cicers fremd if: cr gehört Arm 
Kibernen, aber in ber Ausbildung ber grade mach fortfchzeitznten 





- faiurarum, 
fécinlid) des Sxijflanges wesen, expaelien? felten if. © werden 
und trameituraram Sen. Epist. SS n. 95, peritarerum Sen. de trang. 
14, 4 und Quintil. decl. 8, 17, moritzararum bei Augsntin. 

610 5. In den bisherigen Faͤlen vertrat das DParticipham 
tie Stelle eined Zwifchenfage®, deſſen Cubject eines ber im 
Hanptfage Sefindlichen Romina war. Tritt aber ein neues 
Nomen ald Eubject cin, fo Richt Died. mit bem Participine, 
unabhängig tom bem Dauptfage, im Ablativud. (Abla- 
tivi absoluti ober consequentiae.)  Suméd)ü gebraucht 
man Diefe Eonftruction, um eine Zeitbefiimmung ant. 
juerüden, und baber bie Wahl des Sblatité. Ye Deut 
ſchen brüde wir foldye Saͤtze entweder burd) bie Eonjun; 
etion als, da, mit ban Berbo, ober burd) ein Sobstan. 
tivum verbale mit Hinzufügung von Praͤpoſitionen auf, 
während, unter bei bem Parlicipio Praes, mad) bá 
ban Participio Perfecti, j. 3. Cyro regnante, unter der 
fügkrung bed Cyrus, Cyro mortuo oder occiso, med) 
tem Tode, ober wach der Dinrichtung bed Cyrus. 
Pythagoras, quum Targuinio Superbo regnante im Ita 

liam venisset, magnam illam Graeciam quum honore 

disciplieae, tum eliam auctoritale tenuit. C. Tsc. 1, 16. 

L Valeru virlute, regióus exierminahs, lıberias im 
re peblica constituta est Cic. p. L. Flacc. 11. 

Gi Anm. Anfänger fónnen wicht aufmerifem genug fein auf bis 

- i der Stangeibeftislei 


tert fein, wicht imei serfdpichene Participia im Siblatio ncben eim; 
 enber zu freu, mie fie wegen ber Qufemmenfieiuns eines gesti» 
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vit. mit einem paſſiven Tempus des verbi finiti qu. thun geneigt 
find, J. 95. wird richtig gefagt; quum Cn. Pompejas Strabo, de 
veelo taetas, moriuus esset; wenn aber das verbum finitum in 
das Serticipium- Übertragen wird, kann es nicht heißen Pompejo dw 
coelo taeto mortuo. Ein anderes Beifpiel: Porcia ssepe mari- ^ 
tum vogitantem invenerat, iſt nicht su tabeln, aber als Ablat. ab- 
solat. würde verwerfiich fein. marito cogitante invento. Vergl. 
Enp. 71, 7, Anm. 2. 

6. Außerdem können bie Ablativi absoluti auch) für cag 
die oben (Nr. 2) angegebenen anderen Verbindungen mit 
ba, wenn, weil, obgleich ſtehen. (Bei Cpáteren, b. b. 
nad) Cicero, auch mit Beibehaltung bet Eonjunetionen quam- 


quam, .quamyvis.) 

Jieluctante natura, irritus labor est. Sen. de trang. 6. 
Eclipses non ubique cernuntur, aliquando propter nu- 
.bila, saepius globo terrae obstante. Plin. N. H. 2, 13, 
Haud scio an, pietate adversus deos sublata, fides 
etiam. et societas ‚generis humani et una excellentis- 
sima virtus justitia tollatur. Cic. de nat. deor. 1, 9. 
Mucius solus in castra Porsenae venit, eumque interfi. 
cere, proposita sibi morte, conaius est. Cic. p.Sext.21. 

Anm. Etwas feltener find bie Ablat. obsoluii mit ben Par- 643 
telpiis Futüri Act. und Passivi, zumal die mit dem letzteren ges 
bildeten, jebod) nicht ohne hinreichende Autorität: Plin.-nat. hist. 
11, 16 rex apum: nisi migraturo ogmine foras non procedit; Ta- 
eit. hist: 2, 32 quoniam (Vitelliani) deserere- Rbeni ripam, ir-. 
rupturis iom infestis nalionibus, non audeant; Liv. 36, 41 
Antiochus securus admodum de bello Romano erat, lomquam 
non ironsituris in Asiam Homanis; Curt. 4, 15 (3) "Tyrii aurea 
catena deyinxere simulacrum (Apollinis), araeque Hercalis, eujus 
numini urbem divaverant, inseruere viuculum, .qussi illo deo 
Apollinem reieniuro. Id. 5, 28 (10) ceterum propslam compre- 
hendi Dareus non poterat, £o£ Persarum milibus laturis opem. 
Dom Partic. Fut. Pass. Cic. de Off. 1, 5 quis est enim, quí, 
nullis officii praeceptis tradendis, philosophum se audeat di- 
tere, vhne Ertheilung moralifcher Lebensregeln, gemäß der weiter uhr 
ten zu entwidelnden Bedeutung biefes Partieipii in den Casibus 
obligeis; id. p. Mar: 8 Quamqum ego jam putebam, judices, 


. 549 Participia. Ablativiabsoluti. — €.81, 7. 
multis viris fortibus ne ignobilitas objiceretgr generis, meo labore 
esse períectam: qui non modo Curiis, Cotonibus, Pompejis, an- 
tiquis illis, fortissimis viris, novis hominibus, sed his recenii- 
bus Mariis et Didiis et Coeliis commemorandis, jacebant, was 
Erne ſti mit Recht erklärt quam, vel quamvis commemorarent. 

644 7. Zuͤr das Participium können auch gewiſſe Gub. 
ftantiva flehen, welche die Handlung bed Verbi ausdrüß 
fen, als dux, comes, adjutor und adjutrix, auctor, 
testis, judex, interpres, magister und praeceptor, 
magistra und praeceptrix, }. ®. natura duce, gleic) 
nalura ducente, unter Leitung ber Natur, comite for- 
tuna, gleich comitante fortuna, judice Polybio, mad) 
bem Urtheil bed. Polybiug, ferner ble Nahmen von Würs 
ben, al$ consul, praetor, imperator, rex, meiftend nur 
gue. Beſtimmung der Zeit, z. $5. Cicerone consule, unter 
dem Eonfulat des Cicero. 

Magis auctoribus (nad) dem Rathe ber Mager) Xerxes 

inflammasse templa Graeciae dicitur. C. de Leg. 2, 10. 

Sapientia enim est una, quàe maestitiam pellat ex ani- 

mis, quae nos exborrescere metu non sinat: qua prae- 

ceptrice in iranquillitale vivi potest, omni cupidita- 
tum ardore resuncto, Cic. de Fin. 1, 13. 

O quam facile erat orbis imperium oecupare, aut mihi, 

Romanis militibus, aut, me Hege, Romanis. Flor.1,18. 

64$ Und weil die Bateiner fein gangbares participium toi 

esse haben, fo muß, mit Auslaffung bdeffelben, aud) oft 

' ba6 Adjectioum allein bie Ctelle des Particips vertreten, 
j. B. deo propitio, teni Gott gnádbig ifl; invita Mi. 
nerva; sereno:coelo; aspera hieme; me iguaro; illis 
consciis, wenn, oder obgleich jene barum toiffen. 
Romani, Zannibale vivo, nunquam se sine insidiis fu- 

turos arbitrabantur. Nep. Hann. 12. 
Obvius fit Miloni Clodius expeditus, zullä rheda, nullis 

. impedimentis, nullis Graecis comitibus. Cic. p. M. 10. 

646 Aum. Ohne Subfantivum ſteht das Adjectivum allein, in Er⸗ 


C.81, 8. Participia. Ablativi absoluti. 543. 


mangelung des Yartieipii son esse, bei Liv. 31, 12 sereno per totum 
diem, 33, 7 tronguillo pervectus Chaleidem, b. b. indem es bei 
ter oder ruhig mar, geitauer quum coelum serennm, mare tran- 
quillum fuisset. Ein Oubffantisum fo abſolut wird beſſer auf den 
Ablativ zur Seitbekimmung zurückgeführt werden füunen, fo mie 
man fagt comitiis, Zudis, circensibus. Aber auffallend ift bei Suet. 
Caes. 11 qui proscriptione pecunias ex aerario acceperant, ets 
gänge darante, bei Tacit. Ann. 3, 28 dedit jura, quis pace et Prin- 
cipe uteremur, unter einem Fürften, oder wenn ein Fürſt wäre; 
Ann. 16, 1 multis polam . et pluribus occultis, indem viele offen, 
wed) mehr heimlich zugegen waren. Zuweilen iff es fchwer, einen : 
folchen Ablativas absolutas von dem Ablat. modi zu unterſcheiden; 
Liv..34, 47 aequis viribus, pari spe, pugnatum est, wo wit bie 
Ablative lieber als zum modas pugnandi gehörig auffaffen, Dagegen 
. Cic. Acad. 2, 31 Si quis ex hoc loco proficiscatur Puteolos,. 
stadia triginta, probo navigio, bono gubernatore, hac tran- 
quillitate, probabile videatur se illuc venturum esse salvum, aft 
wirkliche Ablat. absoluti. 


8. Der Ablativus des Participii Perf. Pass. vertritt 647 
zuweilen allein bie Gtelle der ganzen Eonftruction der 
Abl. absoluti, indem der folgende Sat ald Nomen ge- 
neris neutrius für da® Subject 6rd Particips anzuſehen 
il. 3.%. Hannibal, cognito insidias sibi parari, fuga 
salutem quaesivit, gleld) cognitis insidiis sibi parális. 
Es gefchleht dies aber mur mit wenigen Participien,. wie 
audito, cognito, comperto (paſſiviſch), explorato, de- 
sperato, nuntiato, edicto. 

Alexander, audito Dareum appropinquare cum exer- 
. eitu, obviam ire constituit. Cf. Curt. 5, 35 (13). - 
Excepto quod non simul esses, cetera laetus. Horat. 
Epist. 1, 10 extr. 

Anm. Die Stelle eines ſolchen abfelnten Yartieipli vertreten 648 
bisweilen aud) 9tbjertisa: Liv. 28, 35 multi adnantes navibus, in- 
certo prae tenebris quid peterent aut. vitarent, foede interierunt, 

b. b. quum incertum esset, wie bei weiten, häufiger gefagt wird; 
Tacit. Ann. 1, 6 juxta periculoso, ficta seu vera promeret; id 
, 9, 60 ipsorumque muminum religiones introspexit, Zidero, ut 
quondam, quid firmaret mutaretve. Es kommt and), wiewohl ſehr 
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felten, der Gall vor, dab ein Participium in Ablatious dergefalt 

mnabhängig ſteht, daß nicht einmahl der folgende Gag ald Subiet 

gedacht werden Tann. Go bei Liv. 22, 55 quum, nondum polom 
focto, vivi mortuique promiscue complorarentur; Tacit. Aon. 

11, 10 in cnjus amnis transgressu multum cerato, pervicit bar- 

danes; und Ter. Hecyr. 5, 1, 10 Nam jam setale ea sum, ul 

non siet, peccalo, mi ignosci aequum, i. e. si peccatum fuerit 

In einer übnlidjen Stelle bei Cic. de leg. agr. 2, 2 extr. ift au 

der Mehrzahl bet. Handfchriften qu [efen cujus errato, nicht ci, 

errato, abfolut. 

649 9. Das Participium Fut. Pass. hat im Rominati 
$u$ (und in ber Conftruction bed Accus. cum Infin. aud 
em Accufativ) die Bebeutung der Nothwendigkeit, (b 
ten der Möglichkeit: laudandus, einer der gelobt wer 
den muß, nicht: einer der gelobt werben kann oder gelobt 
ju werben verdient. Die Perfon, von tvelcher etwas ge 
fcheben mug, wird durch den Dativus ausgedruͤckt, nicht 

durch die Praͤpoſition ab. 

Das Neutrum dieſes Participü, mit einem Tempus 
von esse verbunden, behaͤlt die Bedeut. der Nothwendigkeit 
+ B. audendum est, moriendum est, man muß wage 
erben. Ein Accusativus objecti, wenn das Verbum din 
transitivum iſt, wird nur von Älteren unflaffifchen Auto 
ten, wie Plautus, Lucretius und Varro, und zuweilen tot 
Dichtern, welche veraltete Formen lieben, (f. Sil Ital. 8, 
36; 11, 562 unb 15, 105 und. an diefen Stellen bit Ne 
ten von Drafenborch) hinzugefügt, in ber Segel wird biefer 
Accuſativ in ben Nominativ verwandelt und dag Particphun 
in gleichem genere Hinzugefegt. Alfo wird man für Aeler- 
nas quoniam poenas in morte timendum est, bei Lucret. 
1, 112, beſſer fagen: quoniam aeternae poenae in mottt 
timendae sunt. Von jener Art i( hei Cicero mit Sichechel 
nur anzufüßren de sen. 2 Volumus sabe, nisi molestum 
est, Cato, tamquam longam aliquam viam confecenis 
quàm nobis quoque ingrediendum sit, istuc quo per- 


venisti videre quale sit, und frogm. p. Scauro 13 Obli- 
viscelt- 
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viscendum vobis putatis matrum in liberos, virorum 

in uxores scelera? Bei Quint. 4, 5, 17 Quod tamen 

nemo sic accipiat, ut omnia credat audendum. 

Dilisentia in omnibus rebus plurimum valet: "haec 
praecipue colenda est nobis, haec semper adhi- 
benda. Cic. de Orat. 2, 35. 

Quum suo cuique judicio sit utendum, diflicile factu 
est, me id sentire semper, quod tu velis. Cic. de 
nat. deor. 3, 1. 

Anm. 1. Man ift, wenn man 4. B. videndum durch das 660 
Deutfche qu fehen fiberfept, geneigt zu glauben, daß bas partici 
pium Qut. Paff. eben fo gut das Können, ald das Sollen auss 
brüde. Dies ift aber in der muftergültigen Profa durchaus nicht in 
. gleidjent Maaße ber Fall. €3 giebt zwar allerdings einige Stellen bei 
Eicero, wo da3 Können durch diefed Partieipium ausgedrückt wird, 
4. D. öfters in den Blichern de Officlis intelligendum est, für in- 
telligitur oder facile potest intelligi, und eine Art innere Pflicht, 
3. 95. in dem Ausdrude in Verr. 4; 59 hi qui hospites ad ea 
guae visenda sunt ducere solent, mas gu fehen iff, von Merk 
würdigkeiten der Städte, fo aud) 4, 60 longum est commemorare 
quae apud quosque visenda sunt tota Asia et Graecia; auch liegt 
an andern Stellen bie Bedeutung des Dürfens (had) Bremi’s 
Bemerkung zu Cic. de Fin. 1, 2) in diefem Partieipio, 4. 95. de 
Of. 1, 31 si Circe et Calypso mulieres oppellandae sunt; de 
Fin. 3, 2 quasi heluari libris, si hoc verbo in;/tem praeclara re 
utendum' est. Uber cà. find biefe Stellen bod) gering an Zahl. 
Schon häufiger finder ſich dies participium mit einer Negation 
oder gleichgeltenden Partikel, 4. $9. vix, im Sinne ber Möglichkeit, 
(vergl. Bremi qu. Nepos Attic. 18,) 3. ®. Cic. de Orat, 1, 21 
extr. vix optandum nobis videbatur; Caes. de bell. Gall, 5, 28 
vix credendum erat, gleich vix credi poterat; Cic. Tusc. 1, 1 jam ' 
Mlle, quae natura, non litteris assecuti sunt (Romani), neque cum 
Graecis, neque vlla cum gente sunt conferenda, gltíd) conferri 
possunt; und von biejer Verbindung mit der Negation gingen die 
Späteren aus, wenn fie dem Participio Gut. Paſſ. eben fo bie Bes 
deutung der Möglichkeit als ber Nothwendigkeit beilegen. 

.. Anm. 2. Ab mit dem Ablativ finder fld) mirklich qumeilen 651 

anſtatt bes Dativs bei Cicero, theild gemiffer anderer Gründe mer 
gen, wie p. leg. Man. 2 aguntur bona multorum civium, quibus 

Sumpté Gramm. Ste Aufl. \ Mın 
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est a vobis et ipsorum et rcip. causa consulendum, weil dad Zu⸗ 
fanımentreffen der gjronomina quibus vobis fórenb fein würde, p. 
Mur. 26 $. 54 und p. Planc. 3 $. 8, weil ein yarallele$ ab vorher 
gegangen, unb p. Mil. exte. fortem et a vodis conservandum vi- 
rum, meil man vobis ald Dat. commodi, für euch, verfiehen könnte 
(vergl. auch p. Sext. 18 $. 41); theild aber aud) ohne andermeiti- 
gen ®rund: Epist. 13, 16 eos a se observandos et colendos pu- 
tabat; ad Att. 10, 4 patris lenitas amanda potius ab illo quam 
tam crudeliter negligenda; p. Rab. 2 sic enim existimare debe- 
(is, rem nullam mejorem, magis pericalosam, magis ab omnibus 
vobis providendam, ad pop. Rom. esse delatam ; in Rull. 9, 35 
non eos in deorum immortalium numero venerandos a vobis et 
eolendos putatis? p. leg. Man. 12 atque haec o me iu dicendo 
praetereunda noa sunt. Deshalb möchte aud) das in berfelben 
Rede vorfommende ne forte a vobis, quae diligentissime provi- 
denda sunt, eontemnenda esse videantar nicht gu verändern fein. 
Dies ind aber auch alle Stellen bei Eicero, verhältnigmäßig ge 
gen die fo überaus häufig angewandte Segel. immer fehr wenige, 
damit man nicht eta eine Ausnahme, weil fie zufällig in einer 
Rede drei Mahl vorkommt, ju weit ausdehnen möge. 

652 10. In den übrigen Eafibus bat diefes participium 
zwar auch) die Bedeutung ber Stotbroenbigfeit zuweilen, (3. $5. 
Cic. Phil. 3, 4 a L. Bruto, principe hujus maxime 
conservandi generis et nominis,) viel*häufiger aber bet» 
tritt e8 bie Stelle des fehlenden Participii Praesentis 
Passivi, b. 6. des dauernden Leidens oder Zuftandeg, z. $5. 
occupatus sum in litteris scribendis, mit Briefen, bie 
gefchrieben werden, peritus rei publicae regendae, erfahs 
ren in der Leitung des Staated. Auch die Beriehung auf 

die Zukunft kann hinzu fommen, fie liegt aber nicht noth⸗ 
wendig im Participio felbft, fondern in der Verbihdung, 
y B. consilium liberlatis recuperandae, bie Freiheit 
wieder gu erwerben, missus erat ad naves comparandas, 
um Schiffe herbeizufchaffen. Das Uebrige fiche unter bem 
Serundium. j 

653 Anm. Bei dare und tradere, mittere, concedere und per- 
mittere, accipere und suscipere, locare und sonducere und ähns 

lichen Berbid wird der Zweck, qu welchem man jemand etwas giebt, 


à 
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und überläßt, paſſiviſch Durch das Participium Futuri ausgedrückt, 
i. B. rex Harpago Cyrum infantem occidendum tradidit, daß er 
getödtet würde, ober um ihn qu tóbten; Clodius uberrimas provin. 
cias verandas diripiendusque consulibus permisit; demus nos 
philosophiae excolendos; Lentulus attribuit nos trucidandos Ce. 
thego, ceteros cives interfieiendos Gabinio, urbem inflammon- 
dam Cassio, totam Italiam vastaudam diripiendamque Catili- 
nae; quattuor. coluinnas locavit dealbandas (abjuneißen), ceteras 
aedificandas; conduxerat columnas faciendas; Horat. haec por- 
cis comedendo relinques. 9 ctivi(d lang baffelbe aber auch durch 
ad mit dem Gerundium ausgebrüdt werden, 4. 5. Scaevola ne- 
mini se ad docendum dabat; Caesar oppidum od diripiendum 
militibus concessit; auctores nobis propositi sunt ad imitandum. - 
Aber ber Cyufinitio Act. in ber Redensart Sidere dere, ministrare 
bti Ter. Andr. 3, 2, 4 und Cic. Tusc. 1, 26 ift eine febr feltene 
Ausnahme. Befonders (f auch bie Gonftruction von eurore mit 
eben biefem Bartieipio zu bemerken, Deutſch Laffen mit bent Sins 
finitiv, 4: 3. Conon murqs dirutos a Lysandro reficiendos cu- 
ravit, ließ wieder berflellen; Fabricius perfugam reducendum cu- 
ravit ad Pyrrhum, ließ zurückbringen; funus ei satis amplum fu- 
ciendum curavi, id) ließ ihn anfländig befatten. 

11. Died Participium ſollte eigentlich nur von verbis 654 
activis transilivis gebildet werden fónnen, e wird aber 
aud) von folchen verbis deponentibus gebraucht, die einen 
tranfitiven Cinn haben, 5. $5. in imitando hoc scriptore 
haec caulio est, 6. f. wenn diefer Schriftfteller nachge⸗ 
afmt wird; ton verbis intransitivis aber fommt nur 
das Neutrum diefes Particips mit est, erat u. f. f. vor, 

j ®. quiescendum est, dormiendum, eundum est. 


€ap. 82. 


Vom Gebrauche be&. Gerunbit. 


1. Das Serundium ift der Form nad) nichts anderes, 655 
a8 bie vier Casus obliqui (b. h. Genitiv, Dativ, Accu⸗ 
ſativ und Ablativ) vom Neutro des Participii Futuri 
Passivi. Es regiert den Caſus feines Verbi und vertritt, 
in HDinficht ber Bedeutung, ble Stelle eines deklinirten 
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Infinitivi Praes. Activi, indem e$ bie Handlung "oder 
' ben Suftanb bes Derbi ald ein Sabstantivum verbale au£ 
drückt, gerade fo, wie toic im Deutfchen den Infinit'v durch 
Vorſetzung des Artikels d a8 zu einem Cubftantibum machen. 
So fieht alfo der Dativns Quint. 11, 9. 35 illud edi. 
scendo scribendoque commune est, bird iff bem Aus 
wendiglernen und Schreiben gemeinfchaftlich, ber Ablativ bei 
Ciccro Tusc. 3, 7 discrepat a timendo confidere, de 
amic. 27 amicitia dicta est ab amando, b. 5. das Wort 
amicitia fommt fert. von aware. DBeifplele vom Genitiv 
fice oben $. 425. 

656 9. Das Verhaͤltniß des Serundiums qum wirklichen 
Parlicipio Futur: Passivi ifl folgendes: Da das Gerun: 
bium activen Cina bat, z. $5. consilium scribendi, ber 
Entſchluß des Schreibens, ober zu (d)reiben, fo fann, wenn 

. dad Verbum einen abhängigen Accufativ bei fid) hat, £. $5. 
consilium scribendi epistolam, biefe active Eonftruction, 
ohne Veraͤnderung ded Sinnes, in bie paffive ubergehen: 
consilium scribendae epistolae, ber Cntídjluf eine zu 
ſchreibenden Briefe, b. b. bag ein Brief gefchrieben werde. 
Der Accuſativ wird alfo jedes Mahl der Eafus, in welchem 
bad Seruntium ſteht. Diefe Verwandlung in bie po(nbe 
Eonftruction fann überall da Statt finden, wo feine Zweck 
Deutigfeit entfieht, b. D. too bag Genus erkennbar if. Da 
ber gefchieht fie in ber Megel nicht, wenn der Accufativ 
beim Gerundium dad Neutrum eined Pronomens ober 
Adjectivi if, j. 35. studium illud efüciendi, cupido 
plura cognoscendi, nid illius effieiendi, plurium co- 
gnoscendorum, weil man nicht erfennen würde, ob bie 
Genitive illius und plurium generis mascul. oder neo- 
trius find; unb fo fagt man häufiger: im summ cuique 
tribuendo, al in suo emque tribuendo. Jedoch eud) 
ohne diefen Grund wird Lie Verwandlung ber activen Con. 
ſtruction (ded Gerundii mit bem Mecufativ) in bie paffive 
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des Sparticipil Zut. unterlaffen, bon einigen Schriftfiellern, 
4. B. Livius und Curtius, häufiger a[8 von andern. 


Anm. 1. Man findet auch bei utor, fruor, langer und potior 657 
bie Verwandlung in bie paffioe Conſtruction, desmgen, weil biefe 
Verba urſprünglich, und noch in unfern Schriftftellern zumeilen, mit 
dem Accufativ verbunden werden. So heißt ed alfo bei Cic. de Fin. 
1,3 sapientia non paranda nobis solum, sed etiam fruenda est; 
de Off. 2, 12 justitiae fruendue causa videntur olim bene mo- 
rati reges constituti; id. de Off. 1, 8 expetuatur aulem divitiae 
quum ad usus vilae necessarios, tum ad perfruencas volupta- * 
tes; id. Tusc. 3, 7 oculus probe affectus ad suum munus fun- 
gendum; id. in Verr. 2, 18 extr. omnia bona ei ufenda ac pos- 
sidenda tradiderat; Caesar de bell. Gall. 3, 6 hostes in spem 
poliundorum castrorum venerant, unb fo häufiger Livius umb 
Eurtius, spes potiundae urbis, petrae. . 

Anm. 2. Es finden ſich einige wenige Stellen bei guten Au⸗658 
toren, mo das Gerunbium in paffiven Sinne gebraucht wird: Cic. 
in Verr. Act. 1, 18 censendi causa haec frequentia convenit, 
um gefchägt zu werden, und eben (o Vellej. 2, 15 au censendum 
ex provinciis in Iuliam revocare; Cic. Epist. 7, 3 ades ad im-' 
perandum, eine Redensatt, (ei bereit sum Befehl, b. D. ut impe- 
retur tibi; Cic. Tusc. 1, 23 ceteris, quae moventur, hie fons, hoc 
. principium est movendi, der Bewegung, b. b. bewegt qu werden, 
und ſo Nep. Att. 9 spes restituendi, bie Hoffnung wieder einges 
fest zu werben, mo Bremi’s Anmerkung nachzuleſen; Cic. ad 
Att.3, 7 de rep. video te colligere omnia, quae putes aliquami 
spem mibi posse affetre mutendarum rerum, daß die Sachen 
geändert werben sber fid) ändern fónnten, nicht, daß ich bie Ga» 
chen ändern Fénnte. 

3. Die einzelnen Fälle, wie bad Gerundium und (un« 659 
ter obigen Bedingungen) bag Participium Fut. Pass. gt» 
braucht wird, find folgende: 

Der Genitivus ſteht nad) Subflantivid auf bie Frage 
was für ein, eine, eines? und nad) den Adjectivis 
relativis ($. 436). Im Deutſchen laßt man darauf ent 
weder aud) den Genitiv ober zu mit bem Infinitiv folgen. 
Subflantiva diefer Art find, unter vielen andern, beſonders 
ars, causa, consilium, consuetudo, cupiditas, facultas, 
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occasio, putestas, spes, studium, voluntas. Nahmentlich 
find aud) bie Ablativi euusa unb gratia. al£ mit dem 
Genittous des Gerundii verbunden zu mecfen, Deutſch ge 
wöhnlid) buzd) um zu oder wegen (bom Zwecke) uͤberſetzt, 
3. B. discendi causa, um ju leruen, quidam canes ve- 
nandi gratia comparantur, jur Jagd. ( Es muß abe 
bemerkt werten, daß bei jenen und andern Subſtantivis aud 
der Infinitiv fiehen faun (vergl. $.598), wenn fie mit einm 

Teınpus tou esse Prädikat find unb der Infinitiv bad Cub 

jet barfielt, wo man aud) im Deutfchen nicht was für 

ein? fondern was? frägt, 4. $5. Sall. Cat. 30 quibu; 
omnia honesta stque inhonesta vendere mos eral, 

b, 5. denen ba$ 3Berfaufen, oder zu verkaufen, Eitte vir, 

nur umgekehrt: denen ed Eitte war, was? zu verkaufe. 

Go heißt es bei Cicero Tusc. 1, 41 tempus est alıre, 

richtig wäre qnd) est (1. e. adest) tempus abeundi, wi 

Autntilian 11, 3, 61 fagt jam tempus est dzcendi, qu 

sit apta pronuntialio.) 

Beste vivendi cupiditate incensi omnes sumus. (ic. 

Parsimouia est scientia vitandi sumptus supervacuos, 
aut ars re familiari moderate utendi. Sen. de Ben. 2, 34 

Postremo Catilina. dissimulandi causa aut sw erpur- 
gandi, sicnti jurgio lacessitus foret, in senatum ve 
mit. Sall. Cat. 31. 

Epaminondas studiosus erat audiendi. Nep. Epan 3. 
Menu dad Berbum ben Accuſativus regiert, fo wird 
gewöhnlich bie paffioe Gonfiruction mit dem Participium 

vorgezogen: 

Quis ignorat GaHos usque ad banc diem retinere il 
lam immanem ac barbaram consuetudinem hominum 
immolundorum? . Cic. P. Font. 10. 

Inita sunt (a! f'anlina ejusque seciis) consilia urls 
delendae, civium trucidandorum, nominis Homani 
extinzuendi. Cic. p. Mur. 37. 
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Timothéus rei militaris (beili gerendi) fui peritus, 
neque minus civitatis regendae. Nep. 'Timoth. 1. 


Anm. 1. Die Segel von der Uebereinſtimmung des Nominis 660 
mit dem Participio in Hinficht auf Genus und Numerus wird vers 
lest bei ben Genitivis der Pronomina personalla, indem tus auch“ 
als Femininum mit bem Participio mascul. generis verbunden wird, 
bei Plautus Tracul. 2, 4, 19 quoniam. Zui videndi est copia, unb 
Dvid Heroid. 20, 74 copia placondi sit modo parva Zus, unb 
sui, auch wenn ed Pluralis i, ben Singularis bei fid) bat. Sp 
lefen wir Cic. de Div. 2, 17 doleo tantum Stoicos vestros Epi- 
cureis irridendi sui facultatem dedisse; id. in Catil. 1, 3 quum 
multi principes civitatis Romä non tam eui conservandi, quam 
tuorum consiliorum reprimendorum causa profugerunt; und häus 
fig bei Güfar, 4. ©. de bell. Gall. 3, 6 neque sui colligendi hosti- 
bas facultatem relinquunt; 4, 13 in castra venerunt, aui pur- 
gandi causa. Aber aud) festri bei Liv. 21, 41 non vereor ne 
.quis hoc me vestri adhortandi causa magnifice loqui existimet. 
Es ift vielleicht anzunehmen, daß bie befondere Form bicfer Genitive 
eine Ausnahme herbeigeführt hat, welche durch den Gebrauch Regel 
 gemorben ift. "Bei den Pronom. demonstrativis abet, ejus, hujus, 
illus, wird bad Gefeg von ber Mebeteinftinimung des Nomens mit 
dem Particip angewandt, obgleich fid) aud) ejus, von einem Weihe 
gefagt, fo mit, dem gen. masc. findet bei Ter. Phorm. 1, 3, 24 
und Hec. 3, 3, 19 (denn in Phorm. 5, 6, 40 ift dies nur eine 
. Gorrectur Bentley’s). 

Eine ähnliche, aber ſchwerer qu erf(irenbe Unregelmäßigkeit findet 661 
fid) aud) in der Zufammenfellung des Genit. Gerundii mit dem Ges 
nitivus pluralis von Subfiantiven, anflatt des Stecufatios, 
nicht nur bei Dlautus unb Terem bin unb wieder, und bei Gellins 
häufig, welcher die veraltcte Zateinifche Sprache benugte, fondern auch 
bei Eicero in folgenden Stellen: de Inv, 2, 2 ex majore enim co- 
pla nobis, quam illi, fuit exemplorum eligendi potestas; de 
. Univ. $.9 reliquorum siderum quae causa eollocandi fuerit, 
quaeque eorum eit collocatio, in alium sermonem differenduin: 
est; in Verr. 2; 31 homines quibus ne reficiundi quidem am- 
plius quam #rium fudicum praeclarae. leges Corneliae faciunt 
potestatem; in Verr. 4, 47. earum autem rerum nullam sibi iste 
neque infüiandi rationem, neque defendendi faculiatem reli- 
quit; Phil. 5,3 Agitor, utrum M. Antonio facultas detur oppri- 
‚mendae reipublicae, caedis faciendae bonorum, diripiendae urbis, 
agrorum suis latronibus condonandi, populum Rom. servitute 
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epprimendi: an berum nibil facere ei liceat. Und ein Mehl bei 
Cicero mit tem Genitis Piur. eines 3renamini, de Fin.5,7 eorum 
(für ea) adipiscerdi causs. €. ad) Saeton, Aug. 9S permissa 
licentia diripiendi pomorum 1:18 tic "nterereten ju tiefer Stelle. 
Kir nekmen an, Beh das eise ven dem Gerundie abhängige 
fRemen dur eine Sermed (cuna, sen ter fh in jeder Sprache 
Beiſdiele finden, mit dem Eu: tanties erfunden unb im ein Abs 
bänz’ofeitägerbäliniß gebra&t merten ik. Eine enNre Art, Ne Sache 
iu erfiären, bof da? Gerurtium mit bem rezierenden € ubilanti» 
gn einer Begriff sereirizt fei, (alfa elizendi potestas etwa Mehls 
freikäit, exemplorum, von Beiſpielen,) f. eusgerührt ven Krig m 
Sall. Cat. 31. 

662 Aum 2 Es mie ter Genitio bierhaust zur Gereihuung bet 
Eigenſchaft kei Eubfkantisis in SSerbintung mir einem Sijectise 
gebraucht wird, fe Hecht aud) der Genitiv, richt be3 Geruntiums ab 
lein, feuberm eines E::käiantici mit der Participie Sat. $68. bei 
esse, für pertinere ad aliquam rem, oder Trutih wozu gereis 
den, i. B. Sallust. Cat. 6 Regium imperium iailio conserwan- 
dae libertatis aique augendae reip. fuerat; Auct. bell. Alex. 
65 quam mul'a con!ra morem consuetudinemgue militarem fe- 
rent, quae dissosrendoe disciplinae sereritatisque essent; Liv. 
27, 9 baee prodendi nnperii Romani, tradendae Hsunibali victe- 
riae sunt; Liv. 40, 29 lectis rerum summis quem snimadvertis- 
set pleraque diisolvendarum relisionum esse, L. Petillro dixit, 
eese eus libros in ignem conjectarum esse, und fe usd) fter bei 
diefem Autor, vergl. 3, 39 unb 3S, 50 nibil tam aequamdae liber- 
talis esse, und 5, 3 und ju diefer Gtelle Gronos uud Drafenberd. 
Mit Ergänzung wen esse Sall. Jus. SS quae postquam eleriesa 
modo neque belli potromdii cognovit, und in unmittzibarer Ver⸗ 
biadune urit einem Nomen kei San or. Lepidi iu ten frasım. hist. 
lib. 1 SuHa eo processit, ut uihil gloriosum nisi tatum et emuria 
reiinsndae dominationis honesta aestumet, b. b). emmia quae 
sunl domimationis retimendae. Bei Cicers findet fid) dieſer Be 
brauch des Genitiss mit eese meines Wiſſens nur en einer Gtelit, 
im Verr. 2, 53 wt studia cepiditatesque honorum atquc ambitie- 
mes ex ommibss civitatibus telleret, quee res erertendae reip. 
solent esse, welches nach sbigen Beifpielen beffer für bem Geni, 
eis mir Garatenius far den Dario gehalten wird. 

663 Anm. 3. Abmeichend von den fonfiigen Orunbíanen ber atti 
niſchen Sontaris und mit ent(duebener Nachahmung Gwiechifcher 
Stebereife wird der Gemitiv tes Gerundtums (jedoeh nidjt von €v 
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ceto) zum Ausdruck einer Abſicht gebraucht, mo ſonſt causo bins 
zugefügt, oder der Darivus Gerundii gebraucht wird. Hierüber f. 
ap. 86 Ellipſis Nr. 6. Eine andere unregelmäßige Anmendung 
des Genitivus Gerundii für den Infinitiv findet fid) bei Tacitus 
Ann. 2, 43 Plancinam haud dubie Augusta monuit muliebri aemu- 
Jatione Agrippinam insectandi. Doch ließe fid) allenfalls nod) bet 
Genitiv al abhängig vom monere erflären. Aber Ann. 13, 26 nec 
grave manumissis, per idem obsequiam retinendi libertatem, per 
quod assecuti sunt; ib. 15, 21 maneat provincialibus potentiam 
suam tali mode ostentandi, und 15, 5 Vologesi vetus et penitus 
infixam erat arma Rom. vitondi ftebt der Genitivus Gerundii gang 
für ben Infinitiv und iff faum anders zu erflären, als durch eine 
Ellipfe negotium, zó zov oróysv. Damit find bie Bemerk. von 
Gronov gu Liv. 35, 49 zu vergleichen. 

4. Der Dativus Gerundii ſteht nad) Adjectivid, 664 
‚welche diefen Caſus zu fid) nehmen (I. Cap. 72, 2), beſon⸗ 
der nad) utilis, inutilis, noxius, par, aptus, idoneus, 
und nad Verbis unb sufammenhängenden Ausdrücken, um 
den Zweck oder bie Abſicht anzuzeigen, wofür jedoch, tots - 
nigfteng bei Cicero, vel häufiger ut oer ad mit. dem Yo - 
cufatio des Gerundiung gebraucht wird. (Ausdrücke, welche 
vermöge ihrer Bedeutang verhaͤltnißmaͤßig am báufigften ben 
Dativug Gerund. qu fid) nehmen, (inb studere, intentum 
esse, tempus impindere, tempus consumere oder in- 
sumere , operam lare, sufficere, satis esse, deesse, 
und esse in der Bdeutung dienen, im Citante fein; aber 
die Sprache des ſercknen Zeitalter8 beſchraͤnkt fid) in der 
Anwendung diefegCafus nicht auf einzelne Ausdrüce, fon 
"deren gebraucht iji auf fehr ausgedehnte Art, vornehmlich) 
nad) Verbis eine Bewegung, um die Ubficht babel angu» 
geben.) Das Prrticipium Fut. Pass. flet wie oben bes 
wert, und zwar find Beifpiele vom Gerundio mit dem Ac⸗ 
cuſativ hoͤchſt (item. boe | 
Aqua nitrosa uZi/is est bibendo. Plin. 36, 6. 
Brutus quuin Zudere revocandis in urbem regibus libe- 
. 108. auos conperisset, secüri eos percuseit.. Flor. 1,9. 
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Oppidani pro se quisque, quae diufinae obsidioni to. 
: lerandae erant, ex agris convexerunt. Liv. 30, 9. 

Tiberius quasi firmandae valetudini in. Campaniam 
concessit. "Tac. Ann. 3, 31. 

.  QAnm. 1. Man ergänzt bei esse mit dem Dativus bes Gerun⸗ 
bium? gewöhnlich idoneus, aber eà ift beffer, biefen Ausdruck ohne 
€llipfe qu faflen, wie der Dativ 4. B. in auxilio alicui esse gt 
braucht wird. So heißt e8 bei Eicero non solvendo esse, nicht 
gahlungsfähig fein; bei Livius 2, 8 divites, qui oneri ferendo es- 
sent, welche bie £aften zu tragen im Stande mären, ferner 27, 25 
rempublicam esse gratiae refereadae, (ei jegt im Stande durd 
die Chat zu baufen; bei Cels. 8, 10, 7 medicamenta, quae puri 
movendo sunt, welche dazu dienen das Eitern zu erregen. Zu be 
merken if noch ber publiififche Ausdruck scribendo adfuerunt, 
bei der Aufjeichnung eines Stsconsukum Maren zugegen. 

665 Anm. 9. Der Dativus des Gerundiums fieht auch in ber Regel 
bei den Nahmen von Würden und Aemtern, j. $5. Decenviri 
legibus scribendis, bie Commiſſion der Zehn zur Abfaffung von Ge⸗ 
fegen, duumvir oder quindecimvir sacris faciundis, zur Beforgung 
ber Opfer, triumvir agro dando, einer son dem drei Commiſſarien 
zur Anmeifung von Ländereien, triumvir coloniis deducendis, ju- 
ventati conquirendae, senatui legendo, befonders bie befunnten 
tresviri reip. constituendae, jur Auordnung der Verfaſſung. ger 
ner bei comitia, 4. 95. Livius comitia rei creando, creandis de- 
ceinviris u. f. f. 

666 5. Der Accusativus Gerundii ift immer abhängig 
ton Präpofitionen, am bäufigften vor ad, su, oder inler, 
unter, während, zuweilen von ate, circa und ob. 
Die Verwandlung in bie paffive Gonfruction des Parlie. 
Fut. Pass. gefchjicht in der Regel immer, wenn das Ge 
rundium einen Accuſativ bei fid) Dat. 

Mores puerorum se inter ludendum simplicius del£- 
gunt. Quint. Inst. 1, 3. 

Musicen natura ipsa nobis videtur al tolerandos fa- 

cilius Jabores velut muneri dedisse. Id. 1, 10, 16. 

Anm. Beſonders niachen mit den Anfäner aufmerkſam auf 

ben Gebrauch‘ des Gerundiums Cobne Nomen) tt inter, qum Aus⸗ 

druck des Deutſchen während, bei, 4. B. intr eundum, inter 
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"ibendum, inter ambulandam, inter vapulandum, bei beni Geben, 
während des Trinkens u. (. f. 


6. Der Ablativus Gerundii left 1) opne Praͤpoſi⸗ 667 
- tion, al8 Ablativus instrumenti, auf die rage wodurch, 
womit? 2) abhängig von ben Syrápofitionen ab, de, ex 
unb in. Wenn das Gerunbium ben Accuſativ bei fid) Dat, 
wird ed im erfliern alle gewöhnlich, im zroeiten immer. in 
bag Participlum Fut. Paſſ. verwandelt. Nur der Accufas 
tivus gen. neutr. eined Pronomens oder Adjectivs bleibt 
in der Regel unverändert, f. $. 656 und vergleiche dag 
folgende letzte der Beiſpiele. | 
IIominis mens discendo alitur: ct cogitando. ‚Cie, Off. 
Caesar dando, sublevando, igaoscendo, Cato nihil lar. 
giundo gloriam adeptus est. Sall. Cat. 54. 
Superstitione tollenda non tollitur religio. C.Div.2 extr. 
Fortitudo i2 Jaboribus periculisque subeundis cerni- 
tur, temperantia in praetermittendis voluptatibus, 
prudentia in deleclu bonorum et malorum, justitia 
in suo cuique fribuendo. Cic. de Fin. 5, 23. 
Anm. Cine unregelmäßige Anwendung bes Ablat. Gerund. fin- 
bet Statt bei Tac. Ann. 14, 4 Nero matrem prosequitur abeun- 
tem, artius oculis et pectori haerens, sive explenda simulatiane 
seu periturae matris supremus aspectus quamvis ferum animüm 
retinebat, jut Erfüllung, alfo für bem Dativ; id. Ann. 3, 19 is 
finis fuit alciscenda Germanici morte, temporal zu erklären: bei 
ber Beftrafung. 


Cap. 83. 
Dom Gebrauche des Coupini. 


1. Die beiden Supina find der Gorm nad) Cafus cog 
eines Substantivi verbalis nad) der A. Deklination, umd 
 gmar das erfle Sup. auf um ber ccufativ, bad zweite 
auf z fomohl Dativ als Ablativ, nad) $. 81. Aber in 
Hinficht der Eonftruction bewährt fi) dag Supinum anf 
um als Theil bed 93erbi baburd), daß «8, falls nod) ein 
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Nomen davon abhängig gemacht wird, nicht ben ©enitiv, 
fondern ten Eafus fiined Verbi regiert. Dad Cupinum 
auf u regiert feinen Caſus, deshalb fchreiben wir ihm eint 
paffive Bedeutung ju. 

9. Daß erfte Supinum, auf um, ſteht bei den Ber 
big, bie eine Bewegung nad) einem Orte. ausdrücken, 
$. 95. ire, proficisci, contendere, pergere, festinare, 
venire, millere, trajicere, um ble Abficht dabei angu» 
geben, 5. $5. cubitum ire, ſchlafen gehen, exploratum oder 
speculatum, aquatum, frumentatum, pabulatum mit. 
tere, oratum obsecratumque venire; ober mit bem ab» 
bängigen Cafud: Cicero mittit rogatum ea vasa, Livius 
legati venerunt questum injurias et res repetitum, 
Virgil Non ego Grajis servitum matribus ibe. Eben 
fo verhält e$. fid) mit bem Ausdruck alicui nuptum dare 
(oder tradere, collocarc), jemanden ein Srauenzimmer zur 
Ehe geben. Doc pflegen die Latein. Schrififieler im AU 
gemeinen für bad. Supinum lieber dag Gerundium im Ac 

, cufat. mit ad, im Genitiv mit causa, oder das Particip. 

Sut. Act. zu feßen. 
Philippus Aegis a Pausania, quum spectatum ludos 
iret, jux!a theatrum occisus est. Nep. de regg. 2. 

669 Anm. Perditum ire ift gewöhnlich nichts anderes aI8 perdere, 
ähnlih bem Deutfchen „ins 9Gerberben ſtürzen“. So bei Galluf 
und Livius, 1. ©. Sall. Cat. 52 ne, dum peucis sceleratis parcunt, 
bonos emnes perditum eant, cf. Drakenborch. ad Liv. 3, 63. 
Bei €icero nirgends, menn nicht in bem erften Briefe ad Terent. 
zu lefen ik vide, ne puerum perditum eumus, für bie gewöhnliche‘ 
einigen Anſtoß enthaltende Lesart vide, ne puerum perdiium perda: 
mus. Nach der Analogie von diefem Ausdrud, melcher, wie ber 
häufige Gebranch bei den Somifern zu bemeifen jcheint, im gemeis 
nen Leben häufig war, macht ire auch mit andern Gupinis eine Um⸗ 
fehreibung des Derbi: raptum und ereptum eunt bet Salluft, für 
eripiunt, ultum ivit bei Zacitus (Ann. 4, 73) unb Juflin (38, 5), 
uno im Infinitiv oppugnatum ire bei £i». 28, 41 für oppugnare 
(f. Voss. de analog. lib. 3, c. 17); Curt. 10, 25 (vergl. Tacit. 
Ann. lib. 16 princ.) Meleagri temeritatem arms utum ire de- 
ereversut, für ulcisei; 'lacit. Aun. 13, 17 illusum isse, für illa- 
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siese; id. Ann. 12, 45 eamque Injuriam excidio ipsius utum idu- 
rum füt uliurom esse. 


3. Das zwelte Supinum, auf u, fat pafiive Be 670 
deutung, und fiebt nad) den Cubflantivid fas, nefas und 
opus, und nad) ben Abjectiven gut ober ſchlecht, ame 
genehm oder unangenehm, würdig oder unwürdig, 
leicht oder ſchwer unb einigen ähnlichen, wo man im 
Deutfhen fragt: in weicher Ruͤckſicht? und mit zu 
und dein Infinitiv Act. oder Paſſ. antwortet, 4. DB. dies 
Buch iff angenehm zu lefen, oder werth gelefen zu werden. 
(Beſonders möchten folgende Adjectiva am. bäufigften wit 
diefem Supinum verbunden weeden: honestus, turpis, ju- 
cundus, facilis, incredibilis, memorabilis, utilis, dignus 
unb indignus.) Es find aber nur einige wenige Gupina 
auf diefe Arc in Prora recht gebräuchlich, nafmentlid) di- 
ctu, auditu, cognitu, factu, inventu, memoratu. Ueber 
natu ſo $. 90. 

Epätere Profaiften gebrauchen indeffen noch eine große 
Menge anderer Gupina auf u, und e8 i(t nicht zu laͤug⸗ 
men, daß burd) biefe Form der äateiniſche Ausdruck an 
Kuͤrze ſehr gewinnt. 

Pleraque dictu quam re sunt faciliora. Liv. 31. 38. 
Quid est tam jucundum cognitu atque auditu, quain 
snpieniibus sententiis gravibusque verbis ornata ora- 
tio? Cic. de Orat. 1, 

Anm. Bei facilis, PA nnd juenadus ſetzen bie beflen 871 
chrififieller dennoch licher ad mit dem Gerunbium, res facilis ad 
judicandum, ad intelligendum, oder beim Neutrum (es. ift Leicht 
t, f. f) den Infinitiv Act.: facile est invenire, existimare, COgü0- m 
scere, Zum Theil find auch nomina verbalia vorhanden, mie le- 
elio, cognitio, potus, welche im Dativ ober Ablat. gleid) ben Bus 
pinis lecta, cognitu, potu gebraucht werden, z. B. Plin. nat. hist. 
23, 8 arbutus fructum fert difficilem eoncoctioni, id. 6, 8 equa 
potui jucunda, Cicero bäufig res cognitione dignae. Bei dignus 
wird am báufigften das Pronomen relat. mit bem Gonjunctio gefegt, 


f. oben 6. 568, indem nur Dichter und fpätere Proſaiſten din Ia: 
finitivus Pass. damft verbinden. 
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' Syntaxis ornata ' 


Sin dein vorhergehenden Abfchnitte biefe8 Buche, tul. 
cher die regelmäßige Syntax behandelte, find die wefentli 
chen Srundfäge aufgeftellt roorben, welche bie Lat. Sprade 
bei der Verbindung von Wörtern zu Sägen befolgt. Wenn 
man diefelben ohne Sebler anwendet, fo fpricht oder ſchreibt 
man’ grammatifch richtig (emendate, grammatice) €i 
ift nun nod) übrig, ton gewiffen Eigenthümlichkeiten bd 
Lateinifchen Ausdrucks zu handeln, welche man in den 
Schriften der beften Lateinifchen Autoren bemerkt, und be 
ren Anwendung unferer Rede den Lateinifchen Anſtrich giebt. 
(Color Latinus, Latine scribere.) Man pflegt einer ge 
ordneten Sammlung folcyer einzelner Bemerkungen den Nah⸗ 
men Syntaxis ornata gu geben. 

.. Cie tönnen aber nicht auf fo beſtimmte Regeln zu⸗ 
ruͤckgefuͤhrt werden, und ihre Anwendung muß durchaus dem 
jedesmaligen Ermeſſen des Schreibenden uͤberlaſſen bleider. 
Denn zu haͤufig oder unpaſſend gebraucht, werden ſie den 
Lateiniſchen Ausdruck, anſtatt ihn zu verſchoͤnern, vielmehr 
geſucht und widerwaͤrtig machen. Auch darf der Anfaͤnger 
nicht glauben, bag in dieſen Regeln das ganze Geheimniß 
de8 guten Stils verborgen liege. Dieſer beruhe größten: 
theils auf der Anwendung der allgemeinen Regeln bed qb 
mäßigen Ausdrucks richtiger Gedanken, welche für alt 
Spradyen diefelben (inb, unb deshalb in einer befondern 
hoͤchſt wichtigen Disciplin, der Rhetorik, behandelt werden. 
Hier, als Erweiterung der Lateiniſchen Syntax, fann mut 
dasjenige gezeigt werden, was ber Lateinifchen Sprache al? 
Sprache entweder eigenthämlich ift, oder ihr bod) in hohe 
rem Grade als der Deutfchen, auf welche wir ung zunaͤchſt 
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beziehen, zuſteht. Vieles Einzelne: ift auch (djon in bem 
vorbergebenden Theile aufgeführt toorben, beſonders in den 
Anmerkungen, welches aufzufinden mit Hulfe des Inder 
nicht ſchwer fein wird. 

Mir faffen dasjenige, was hier uod) vorzutragen ift 
unter bie vier Abtheilungen sufammen: 1) Eigenthuͤmlich⸗ 
feiten im Gebrauche der Mebetbeile, 2) Pleonasmus, 3) €b 
lipfe, 4) Wortftelung und Periodenbau. 


Cap. 84. 


Eigenthuͤmlichkeiten im Gebrauche der 
Redetheile. 


E A. Nomen substantivum. 

1. Für das Adjectivum (e&t man gern, im Ball ein 672 
befonderer Nachdruck darauf liegt, bad Subflantivum, wel⸗ 
ches diefelbe Eigenfchaft abftract ausdrückt, mo dann 
das andere Subflantivum im Genitiv dabei ftebt. ^ S. 2. 
fage id) Deurfch: 5e fo verfchledenen Neigungen Ift. feine 
Uebereinflimmung möglich, Pateinifd): in hac (tanta) va- 
rielate studiorum consensus esse non potest. "Cic. 
de Orat. 3, 35 quum florere Isocratem nobilitate di- 
scipulorum videret, für nobilibus, claris discipulis; 
id. p. Rosc. Am. 17 in hanc calamitatem venit pro- 
pter praediorum bonitatem et multitudinem. 

9. Bel der Angabe be8 Lebensalterg, in welchem 673 
ftehend jemand etwas getban haben fol, werden Lat. nicht 
leicht bie Abſtracta pueritia, adolescentia, juventus, se- 
nectus u. f. f. mit der Praͤpoſition i in gefegt, fondern bie 
Concreta puer, adolescens, juvenis, senex t. f. f. gleid) 
mit bem Verbo verbunden. (Vergl. $. 304.) Daffelbe ift 
haufig der Fall bei der Angabe der Lebensjahre, wenn 
Adjectiva vorhanden (inb; die burd) bie Ableitungsſylben 
enarius jenen Begriff zugleich wit ausdrüden, tie trice- 
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Darius, sexagenarius, octogenarius, qud) wehl vice 
narius, septuagenarius, nonagenarius, Die auf ennis 
ausgehenden find in diefer Art, b. D. fo bag fie ohne Cub 
flantioum in fubflantivifcher Bedeutung geſetzt werden, min 
der gebräuchlich. 

674 3. Wenn die Nahınen der Staatsämter zur 9e 
geichnung Der Zeit gebraucht roerben, fo merden dafür bit 

Concreta gefegt, 3. $5. für anle oder post consulatum 
Ciceronis lieber ante oder post Ciceronem consulen, 
für in consulatu Ciceronis, lieber die Ablativi absolut, 
Cicerone consule, und fo aud) mit ben Pronominibus 
subsianlivis, ante, post te praetorem gewoͤhnlicher ald 
ante, post praeluraın tuam, te praelore beſſer ald in 

praetura tua. 

675 Á. Zumeilen finben fid) aud) abstracta für concreta 
gebraucht, 5. B. bäufig nobilitas für nobiles, juvenlu 
für juvenes, vicinia für vicini, servitium für servi, le 
vis armalura für leviter armati.  Celtner und nur a 
einzelnen Stellen finden fid) in diefer Art remigium für re 

v .miges, malrimonium für uxores, ministerium füt mt 
nistri, advocatio für advocati. €. Drafenborch ju Liv. d, 
15 unb ju Silius Ital. 15, 748. Adolescentia wird nidt 
fo gefagt, denn e8 heiße nur das Alter eincd adolescens, 
ift aber nicht, wie juventus gleid) juvenes, fo aud) gleich 
adolescentes. | 

Wir rechnen hicher auch, daß im gateinifdjen jut 
len bie SReutra nibil,' quidquam für die Masculina nemo, 
quisquam gebraucht werden, in Ausdrücken, mie boc v 
clore nihil moderatius est; non potest insipiente for 
tunato quidquam fieri intolerabilius, Cic. de am. 15. 
So gefchieht e8 aud) iin Deutfchen mit nid) t$ und etwaß. 

676 5. Das Subftantivum nemo (niemand) wird mit at 
dern Subflantivig, welche eine männliche Perfon begeichnen 


häufig fo verbunden, daß «8 für das Adjectivum im 
ſteht 
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ſteht. Cic. de Orat. 1, 28 saepe enim soleo audire 
Roscium, quum ita dicet, se adhuc reperire disci. 
pulum, quem quidem probaret, poluisse neminem; 
id. Tusc. 5, 22 adhuc neminem cognovi poétam, qui 
sibi non oplimus videretur; id. de Off. 3, 2 ut nemo 
pictor esset inventus, qui Cose Veneris eam partem, 
quam Apelles inchoatam reliquisset, absolveret; id. 
de Orat. 1, 4 nemo fere adolescens non sibi ad di. 
cendum sludio omni enilendum putavit; fogar nicht 
feiten homo nemo. 4. 35. Cic. Epist. 13, 55 tum veró; 
posteaquam mecum in bello atque. in re militari fuit, 





tantam in eo virtutein, prudentiam, fidem cognovi, 


ut hominem ncminem pluris faciam. Danach richtet 
fid) zuweilen aud) quisquam, was ebenfall ben Werth eis 
ned Subfantioums Dat, fo daß man j. B. fagt qüisquam 
homo, quisquam civis; und Aomo fel&ft wird übecflüfilg 
— wit Wörtern, welche ein Lebensalter audbrüdfen, verbunden, 
4. 9. homo adolescens, homo juvenis, was aber fo er⸗ 


Härt werden kann, bag biefe Wörter eigentlich Adjeetiva 


And. Dagegen merden aud) nullus und ullus ſubſtanti⸗ 
bHd) für nemo und quisquam gebraucht, 4. $5. Cic. de 
Off. 1, 4 honestum vere dicimus, etiamsi a nullo lau- 
detur; natura esse lendabile; was be(onberd vom Ge 
mitio nullius gu bemerken ifi, weil ber Genitivus neminis 
außer Gebrauch ifl, wenigſtens nur an. (cbr. einzelnen Stel 
Im (ein Mahl Bid jegt nod) bei Cicero, ad Att. 14, 1) 
gefunden wird. Man fehe, tole Cicero pro Mur. c. 40 
wechſelt: ei iujusle neminem laesit, si nullius aures 
voluntátemve violavit, si nemini, ut levissime dicam, 
odio. nec demi nec militiae fuit. Auch ber Ablativ ne- 


mine iſt verhältwißmäßig feiten. 


Von. bem adjsctiwifchen Gehrauche der Subftantiva auf 


tor und trix ift oben S. 98 figb. hinlaͤnglich gehandelt worden. 
Am bänfigften erhält animus folche Prädikat, z. DB. bei 
Zumpte Goemm, Ste Hull. 8 


y» 


67 6. Nihil, cbenfelld dn Gubfiautuum, wirb eborr. 


kinlifch aid cin füärfered mom gebraucht (wie Grind. 055:» 
für oc), sleichiam in feiner Dinfidt, i. 5. miul me 
falhs, mibi ie mmpedie, mibil te moror, Graeczae ui 
bul cedemms. Ter. Andr. pr. mm] tac opus est aste; 
Cc. m Rail. 2, 23 Pempejas bene&cio isto legis mihl 
mitur; Liv. 4, 33 ea species mul tesreit eques; x. 
22, 45 mihi] censslto collega. Sind) bei Slbjertinió, + DB. 
Liv. 4, 9 m] Bomanae plebis similis; Sall. Cat. 17 
senatus m] sane müemius. Eben fo noenmis] ebter. 
bishih mit ber Gebeutung einiger Reafen, ; B. Car. 
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4. B. Cie. proptér. rationem. belli Gallici, gleid) pro- 
pier bellum -Gaflicüm; in Verr. 1, 40 multa propter 
rationem brévifatfs ac temporis praetermillenda exi. 
stimo;' wofür auch geſagt fein koͤnnte brevitatis causä, 
wegen · Beruͤckſſehrigung Ber Kürze, fir: ber Kürze wegen. 
Aber Häufig‘ Fat ſelbſt diefe Erklaͤrung weg, und man muß 
Bei der Annahme eines umſchreibenden Ausdrucks ſtehen 
bleiben, z. B. in Verr. 4, 89 oratio mea, aliena ab ju- 
diciorum "ratione, füte'à judiciis; pro Mur. 17 quod 
enim frelum, quem Euripum tot motus, tantas, tam 
varias. babere putatis. agítationes: flucluuih, quantás 
perturbationes et quantos aestus habet ratio comilio- 
rum? für-habent cómitia; und gleich darauf Nihil est 
incertius vulgo, nihil obstutius: voluhtate hominum, 
nihil fahacius ratione totü comitiorum, b. f. als tad 
ganze Weſen der Comitíen, s ro Tv OQXouQsciów; de Off, 
9, 17 extr. tota igitur ratio talium largitionum viliosa 
est; sed interdüm necessarià; für ales largitionés omnes; 
was allerdings minder gut waͤre. Animus und im Puralls 
animi, wenn bon mehreren Perfonen bie Ride t, diene "oft 
bloß zur Umſchreibung für ble Perſon ſelbſt, b. 6. jedoch nur, 
wenn von ben Gefühlen derſelben geſprochen roit f. 25. ſast 
man animbs’(meur) abliortet ab aliqua re, für ego, und 
eben ſo anımum contineo oder submitto, für rhe, ferne 
cogitare aliquil cum snimo sud, staluere apud ani- 
mum suum, pro animi | mei voluntate, ünb gan; gewoͤhn⸗ 
líd) animum alicujus movere, cómmovere, turbare, of- 
fendere dergl. Auf ähnliche Art finder man aud) corpus 
in einigen Redensarten für das Pronömen personale ges 
braucht, z. B. imponere Corpus -Jecto, fid) auf das Bett 
legen,‘ evire cótpué in n tubitum, ſich dif. ben Ellenbogen — 
ſtuͤtſen, corpus applicare stipiti, fid an, einen Baum Ich. 
von ‘Hbrate corpus, ſich ſchwingen. 

uU bd Umfehräiburig mittet ber‘ Ella causä 679 

An? ^ 
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und operä if in beg gewöhnlichen Sprachgebrauch über, 
gegangen, weshalb wir ihrer fchon oben bri bem Ablativ 
$. 454 unb 455 gedacht haben. Wie causa toitb aud) 
gratiä gebraucht, jebod) feltwer, 4-95. Cic. de nat. deor. 
2, 63 tantumque abest ut haec bestiarum causa. ps 
rala sint, ut ipsas bestias hominum gratia generatas 
esse videamus; nod) feltener ergo (urfprünglid) £o5«») umb 
bauptfächlich nur in der alten publiziſtiſchen Sprache, i| B. 
in der Formel bá Cicero ad Att. 3, 23 si quid centra 
alias leges hujus legis. ergo factum est. Auch nomen 
gehört bicher, infofern der Ablativ nomine (mit Beruͤckſich⸗ 
tigung) öfters. für wegen oder halben in Nebendarten, 
wie weinettoegen, feinethatben, ſteht, 5. 95. Cic. p. Mar. 38 
neque isti me, meo nomine interfici, sed. vigilantem 
consulem de reip. praesidio demoyere volunt. 


680 9, Bölternahmen werden febr oft fuͤr die Nahmen 


der Länder gefegt, ja manche Laͤndernahmen kommen hoͤchũ 
felten vor. Man findet bei Nepos in Persas proficiaci, ex 
Medis ad adversariorum hibernacu!a pervenit, in Luca- 
nis aliquid fecil, unb tergleicten auch (ong (tr Dáufig: 
in Colchos abit, in Bactrianis Sogdiamisque urbes 
condidit, unb men faun nur fagen in Volscis res bene 
geslae sunt, in Aequis nihil memorabile actum, in 
Sabinis natus, versatus, weil fuͤr die Laͤnder dieſer Voͤl⸗ 
kerſchaften gar feine Nahmen üblich find, chen (o wie man 
für die häufig genannten Leontini den Nohmen der Stadt, 
welche (ie bewohnen, menigfeug aus Lat. Schrififiellern nicht 
befliuimen fann. Daher werben dann aud) (olde Berba 
mit Bö!feraahmen verbunden, welche eigentlich nur auf bas 
Land pafien; To ift gewahnlich bei ben Hiſtorilern vastare, 
devastare, auch, ferro algue igni vastare, 4. 35. Samni- 
tes, für agros Samnitium; Liv. 23, 43 Nolani in me- 
dio siti; und anderer Gxit$ die Böllernafınen quella alg 
, GStäbtenahmen confituirt, 4. 55. Liv. 24, 30 Leeatines ire, 
Eicero öfter Leonünis, Centuripinis, für in Leoatinis, 
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10. Substéntiva verbalia "finden fid) zuweilen init 681 
demjenigen’ Caſus serbunben, weichen dad Verbum, von bem 
fie abgeliiter find, ‚regiert. Vom Accuſat. giebt:.ed ein ein 
siged Beiſpiel dei Plaut. Asin: 5, 2; 70 Quid tibi hue 
receplio ad te est virum meum? aber der. Dativ iff 
bäufiger: Cic. de Leg. 1,15 Justitia est Oblemperätio. 
scriptis legibus inktitutisque populorum; id. Top. tra- 
ditio alteri ; id. p, Planc. 1 quuni tàm multes €t bonos 
viros ejus: honori viderem esse fautores; Liv. 23, 35 
praeceperat, né qua.exprobratio cuiquam veleris for-' 
tenae discotdiam inter: ordines sereret, Daher fagt 
€icer^. aud) reditus Romam,. Narbone reditus; adven-' 
tas iu Italiam, domum itio unb Cá(ar doniih. reditio. 
Anders i bee Dativ, wie ev bei legatus, praefectus und , 
aceensos oft anſtatt des Genitivs (lebt, inbem dieſe Eubs 
ſtantida urfpränglich Participia find unb deshalb beide Eon» 
fituctionen annehmen: legatus Luculli und Lutallo, prae- 
fectus castrorum und praäsfeelus: urbi. - 











B. Nomen adjectävum. 


^. $. Da im Deutſchen dad Abjeetiewin nur dann fe '682 
ctirt wird, wern es eng verbunden mir ſeinem Subſtanti⸗ 
tum vor demſelben ſteht, ſonſt unfleetirt erſcheint and: im der 
Form nicht vom Abverbio unterſchieden ifl, (o muß der Ans’ 
fänger ſich ſehr tor ber Verwechſelung beider Nedetheile 
hüten: Durch das Adverbium wird zu dem Verbo ein Uns 
fano Hinzugefägt, f. $: 262; das Adjeetivum gebhctju bem 
Subſtantivum unb: drücke eine Befchaffenheit deſſelben alid. 
Daher wird’ «8: nahmeatiäf. (um einen ziwrifelhaften alt 
bier herauszuheben) geſetzt, wenn bie Gemuͤthsſtimmung de: 
GSubjeets Bei einer Handiung ausgedruͤtkkt wird, wo bie. 
Handlung ſelbſt dieſelbe bleibt, mag nun das Eubject fo 
oder anders afficirt fein; Man wird alfo fagen Socrates : 
venenum. laetus häusit, iavitus dedi pécuniafà, nemo 


b 
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-- saltat sobrius; perterritus, trepidus oder intrepidus ad 
me. venil; .aber fann fagen tardus. obet tarde ad me 
venisli, .laetus. vivit oder laete vivit, .libens hoc fei 
oder libenter feei, weil Bier auch die Handlung ſelbſt ver: 
ſchieden befchaffen gedacht werden kann. Su folchen Fällen 
wird man die. Dichter immer. geneigter finden, das Adje⸗ 
ctivum zu fégen, meil es mehr ſchildert oder. ausmahlt, 
oder auch, weil. fic. ed. lieben, fid) vom gewöhnlichen Ge 
brauche zu entfernen. Uber es ift auch ius Allgemeinen qu 
bemerken, Haß bie Latein. Sprache geneigt iſt, adverbiale 
Beſtimmungen busch das Adjectivum oder SDarticiplum au 
bad Giub(lantibum zu Fuüpfen, z. B. fagen wir: «8 wurde 
einem Manne nach feinen Tode große Ehre ertoiefen, Lat. 
mortuo: Socrati magnus honos habitus est.. Go Nep. 
Au, 3 Quamdiu affuit, ng qua sibi statua poneretur re- 
stitit, absens prohibere non potuit, in feinee Abweſenheit. 
Liv. 21,25 praeter effusum agmen ad Mutinam ducit, « 
führt bad Heer, ohne «6 concenträrt zu haben, nad) Mutina. 

6533  ,92. Um bie Herkunft aud einem Orte ober Lande 
gu bezeichnen, werben in der Regel die von jenen Sama 
gebildeten Adjectiva gebraucht, nicht die Subflantiva,. wenn 
man nicht etwa bie Umfchreibusg mit den Participien na 

' tus, ortus, prefectus waͤhlt. Thrafybulus aus Athen 
heißt Lateiniſch Thrasybulus Atheniensis; ſo Gorgits, 
Leontinus, Protagoras Abderites, Prodicus Ceus u. f.f. 
Pur zuweilen fiet ab, wie Liv. 1, 50 Turnus Herde 
nius ab Aricia, eher mod ber. bloße Ablativ, wie Caes. 
bell. civ. 1, 24 Cn. Magius Cremona, vergl. 3, 71. Ahr 
die Tribus, zu welcher jemand gehört, wird wiederum allein 
burd) den Ablativ ausgedrückt, 4. $5. Ser. Sulpicius, Le 
monià, Rufus; Q. Verrea, Romilia;. C. Claudius C. F 
Palatina. | 

684 — .3. Auch fonft werden für den Senitio der nomina 
substantiva gern, und: viel häufiger, als cà im Deutſchen 


Cw 
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gefchieht, bie von dem Subſtantivo abgeleitete Adject!va 

geſetzt. Man fagt 5. 5. Ciceroniana sunplicitas, die Ein- 
fachheit ted Eicero; herilis filius, der Sohn des Herrn; 

fulgor àvitus, der Ruhm feines Großvaters; amorem ser- 

vilem objicere, ein Liebesverftändniß mit einem Sklaven; 

Hercules Xenophonteus, Herkules beim Kenophon, b. h. 

in der Schrift des Xenopfon; tumultum servilem exci- 

tare, einen Aufruhr der Sklaven; proelium Cannense, 

die Schlacht von oder bei Cannd, unb befonbers häufig 

bellum mit bem Abjectivum eine Volkes oder Königs, mit 

welchem er geführt worden, bellum servile, sociale, re- 

gium, Mithridaticum, Cimbricum, Punicum u. f. f. 

Nicht anberd werben gern die Pronomina possessiva für 

bie personalia mit einer Präpofition gebraucht, befonberé 

mit den XVörtern epistola, lilterae: multas litteras Zuas 

uno tempore accepi, tuas litteras expecto, nunquam: 
epistolam meam legisti nisi manu mea scriptam. 

4. Kür bie Adverbia, welche einen Drt an, auf oder 685 
in einer Sache ausdrüden, 3. 35. oben auf dem Baume, 
mitten in der Stadt, fiehen in ber Siegel. bie Adjectivn, 
$ ®. in summa arbore, in media urbe, sol in medio 
mundo situs est; Terenz: quis.est hie senex, quem vi- 
deo in ultima platea, an dem Ende der Straße? Cäfar: 
prima luce summus mons a Labieno tenebatur, ber 
Gipfel bed Berged. Denn das Neutrum diefer Adjectiva 
als Subſtantivum mit dem Genitiv gu gebrauchen, 5. $5. 
in summo arboris, ift nur fpáteren und minder nachab» 
mungstoertben Autoren eigen. Siehe oben Genitiv 9. 5. 
$. 435. Ebenſo bedient man fid) bei Zeitbefimmungen 
bed Adjectivs, wo wir fagen „Im Anfang, in der Mitte, 
am Cube, 4. B. prima, media nocte, prima luce (nicht 
primo die), extremo anno; Cic. p. leg. Man. 12 Maxi- 
mum bellum Cn». Pompejus extrema bieme appara- 
vit, ineunte vere suscepit, media aestate confecit. 
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686 5. Co werden auch für ble Ordnungs⸗Adverbia prius, 
primum (oder primo), posterius, postremum, wenn fe 
" Beziehung auf ein Nomen im Gage fieben, oͤfters bie 
beireffenben Adjecriva gefeßt, 4. 95. Livius: Priori Remo 
augurium venisse fertur, bem Remus foll zuerft ein Aus 
gurium gefommen fein; Curt. 4, 20 (4) Tyriorum gens 
litteras prima aut docuit aut didicit, lehrte zuerſt; Liv. 
28, 12..Hispania postrema omnium provinciarum, du. 
clu Augusli Caesaris, perdomita est; Cic. in Verr. 2,1 
Omnium exterarum nationum princeps Sicilia se ad 
amicitiam fidemque populi Rom. applicmit: prima 
omnium, id quod ornamentum imperii est, provincia 
est appellata: prima docuit majores nostros, quam 
praeclarum esset, exteris gentibus imperare; sola fuit 
ea fide benivolentiaque erga populum Rom., ut civi- 
lates ejus insulae, quae semel in amicitiam nostram 
venissent, nunquam postea deficerent. 

687 6. Sin terfelben Art werben für ble Adverbia modo, 
$olum, tantum fehr häufig bie Adjectiva solus und unus 
mit dem Nomen verbunden gefeßt, z. B. Cic. ad Att. 5, 17 
Scaevola solos novem menses Asiae praefuit, nur neus 
Monate; "Terent. Phorm. 3, 3, 24 Quantum opus est 
tibi argenti? Solae triginta minae. Cic. ad Qu. fr. 1,1 
in tuis summis laudibus excipiunt unam iracundiam; 
ead. ep. me, cui semper uni magis, quam universis 
placere voluisti. Und fo unum illud cogitent, unum 
hoc dico, dies allein. 

658 7. Nullus toitb für daB Adverbium non gebraucht, 
nicht Bloß bei esse unb gleichbedeutenden, wo es fid) leich⸗ 
ter erklären läßt, 4. $5. Cicero: nolite existimare, me, 
quum a vobis discessero, nusquam aut nullum fore, 
b. 5 nidjt mehr erifliren werde, fondern aud) bei andern 
Verbis, melche eine beftimmte Action ausdruͤcken, ,. 9. 
Cic. p. Rosc. Am. 44 haec bona in tabulas publicas 
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nulla redierunt; ad Att. 15, 22 Sextus ab armis nul- 
lus discedit; ib. 11, 24 Philotimus non modo nullus 
venit, sed ne per hiterss quidem —- certierem fecit 
me, quid egerit. Met bed) nur feten bei Prolailern, 
bäufig bei Tereng, z. B. memini, tametsi nullus moneas, 
nnd fo iſt auch bie bei vielen mit Unrecht beliebte Rebens⸗ 
art nullos dubito auf baé Seſpraͤch⸗ und zwar mit komi⸗ 
ſcher Farbe, zu beſchraͤnken. 

8. Fuͤr das Adverbium quam, wie es mit einen 689 
Tempus von posse zur Verſtaͤrkung bei den Superlativis 
, dee Adjectiva (lebt, wird oft bad Adjectivum quantus in 
gleidjem Eafuß mit bem Guperlatie gefeßt, fo bag man 
y. $5. für quam mazımis potuit itineribus ad hostem 
contendit eben (o gut quantis maximis potuit itineri- 
bus fagt. Deifpiele find häufig, aus Livius find fie gen 
fammelt bei Drakenbotch zu Buch 42, 15. Eicero bedient 
fid) biefer Redeweiſe nur in SBerbinbung mit einem vorbers 
gehenden tantus, 5. 15. de Fin. 1, 12 statue aliquem 
confeetum tantis animi corporisque doloribus, .guamté 
in hominem maximi cadete possuut; id, de amic. 90 
tanta est intet eos, quanta madimg esse pótest, mo. 
rum studiorumque distantia. 

9. Wenn zwei Adjectiva ober Adverbia mit einander Goo 
verglichen werden, fo ſtehen beide im Comparatie, 5. B. 
longior quam' Iativr, ealidior qnam camlior pericula 
adit, fortius quam felicius bellum gesserunt, acrius 
quam constantius proelium inieruft. Cic. p. Mil. 29 
, hon timeo ne dibentius haec in illum evomere videar 
quam verius; Liv. 22, 38 Pauli Aemilii contio. fuit 
verior: quam gratior papulo, Im Deuiſchen fann man 
zwar aud) (agen: länger ald breiter; gewoͤhnlich aber ums 
ſchreibt man den erſten Comparatib durch mehr und fege 
elsbann ben Spefitio, 4. 55. mehr Dipig als vorſichtig, oder 
mit: mehr (größerer) Qige ale Worficht, And ſo (agt. man 


^ 
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"auch Eateinifch, wenn man den einen Comparatio Durch ma- 
gis umfchreibt, 5. $5. Cic. in Verr, 2, 72 neque enim 
vereor, ne quis hoc me magis accusatorie quam li- 
bere dixisse arbitretur; Brut. 68 magis audacter quam 
parate ad dicendum veniebat. 

Anm. Tacitus bat auch hierin feine Cigenbeit: er (egt ein 
Mahl ˖ den Poſitiv, 4. 5. Agrie. 4 speciem excelsae gloriae vehe- 
mentius quam caute appetebat; oder an beiden Stellen ben Poſi⸗ 
tiv: Ann. 4, 61 claris majoribus quam vetustis. Auf ähnliche Art 

wird vom ihm und Andern bie Eonfiruetion quo magis— eo magis 
abgeändert: Liv. 1,25 Romani Horatium «eo majore eum gaudio 
accipiunt, quo prope metum res fuerat, vergl. Tacit. Ann. 1, 57 
und 68, Hist. 2, 99, Ann. 1, 74 quantoque incautius cfferverat, 
poenitentia patiens tulit, für tanto patientior; dagegen Ann. 4, 67 
Tiberius quanto intentus olim publicas ad curas, tanto occultos 
in luxüs et malum otium resolutus , wenn bie gewöhnliche Lesart 
ri ift. 

691 10. Das Zahlwort unus toitb ber. Verflärfung Dal, 
ber zu Superlativen hinzugefügt, 5. 95. Cic. de amic. 1 
quo mortuo me 'ad pontificem Scaevolam contuli, 
quem unum nosirae civiles et ingenio et jusülia 
praestantissimum audeo dicere; p. Planc. 41 urbem 
unam mibi amicissimam declinavi; in Verr, act. 1 pr. 
quod unum. ad invidiam vestri erdinis sedandam ma- 

^. ime pertinebat. Daju fann nod) der Genitib omnium 
gefügt werden, z. B. Cic. Brut. 6 eloquentiam rem 
unam esse omnium difficillimam; Epist. 11, 16 hoc 
ego uno omnium plurimum utor. 

699. 11. Das Zahfwort sexcenti wird in ber Cpradye 
des gemeinen Lebens zur unbeflimmten Angabe einer großen 
Zahl, toie im Deutfchen taufend, gebraucht, 4. ©. Cic. 
ad Att. 6, 4 in quo mulia molesta, discessus noster, 
belli periculum, militum improbitas, sexcenta prae- 
terea; Ter. Phorm. 4, 3. 63 sexcéntas proinde scri- 
bito mibi dicas, nihil do, führe taufenb Prozeſſe gegen 
mich, id) zahle nichts. Jedoch wird aud) mille und bes 
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fonberó millies eben (o gebraucht, 4. B. Cic. p. Mil. 20 

villam ut perspiceret? millies in ea fuerat; de Off. 1, 

31 Ajax millies - oppetere mortem, qum illa perpeti 

' maluisset. 
C. Pro nomias. 

.1. Die Pronomina personalia werben im Nonsinas 693 
tiv nur wenn bad Subject des Satzes herauſgehoben torte 
den (oi, ausbrüdlich geſetzt, fonft: ift ble Perſon fchon in 
der Endung des Berbi ausgedrückt. S. oben $. 379. 9n 
jener: Dinficht i beſonders zu in unwiligen Bragen unb 
Anreben zu bemerfen, 4. $5. Auct. ad Her. 4,13 Tp m fo. 
rum prodire, tu lucem conspicere, tu in horum conspe- 
ctum venire conarıg? Cic. in Verr. 5, 52 tu a civita- 
tibus pecunias classis nomine coégisti! iu pretio re- 
miges dimisisti! tu, navis quum esset ab legato et 
quaestore. capta .praedünum, 'irchipiratam ab omnium 
oculis removisti! S. Heindorf gu Horas Gat. 2, 9, 90 
Auch mit dem Conjunctió wach $. 599, 4... Cic. Phil. 7, 
2 Faveas zu hosti? literas tibi ille mittat de sua spe 
rerum secundarum? :eds fu laetus proferas? recites?: 
describendas etiem des improbis civibus? cet. et te 
consularem, aut senaterem, aut denique civdm putes? 

. 9. ‚Das Pronomen der erſten Perſon wird oft im 694 
Pluralis ſtatt des Gingularid gefegt, nos für ego, unb. 
fo. end) noster für meus, Auch ohne ausbrüdlich geſetz⸗ 
tes Pronomen wird das fBGerbum im Pluralis der .erfien 
Se(oni gefegt. für den Gingularid, 5. 5. Cic. de.div. 2, 1: 
séx. bbros de re publica tunc.scripsimus, quum guber-: 
nácula reip. tenebamus. Und zwar Darf biefer Gebrauch 
des Pluralis für den Singularid nicht für voruehm ober 
gar für aumaßlich gehalten werden; nos ift mittheilend unb: 
giebt den Leſer mit in bie Unficht hinein; ego drück eine: 
abgeſchloſſene Perſoͤnlichkelt aus, unb kann. viel haͤufiger als 
der Plauralis unpeffenb. (ein. 
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65 3. 4pse, fdb(l, iR ſehr gewöhnlich dad Deutſche 
eben, gerade, von be? lebereinfliuunung zweier Beſtim⸗ 
mungen gebraucht, unb bei Zahlen nicht mehr nod min, 
der, aud) bloß bei andern Stominíbus. 3. $5. Cic. ad 
Att. 4,1 pridie Non. Sext. Dyrrhachio sum profectus, 

. ipso ilo die, qno lex est lata de nobis: Brundisium 
veni Nonis Sest., ibi mihi. Tulliola mea foit praedo, 
natah sue ipso diíe.: Id. ad euad. 3, 21 £riginta dies 
erant ipsi, quum has dabam litteras, per quos nullu 
a vobis acceperam, heut ſind es gerade 38 Tage, ſeit id 
von ed) Eeinen Brief empfangen. Babe. Cie. p. leg. Man. 
15 exir. et quisquam dubitabit — quam facile impe. 
ro atgue exercitu .socios. et. vectigalia conservaluru 
sit, qui ;pso nomine ae rumore defenderit, bloß (chen) 
Durch den Nahmen. 

696. A4. Apse, mit pirfönlichen. ibtonominibut verbunden | 
fet iim Eafus des Gubjectó, b. 0$. im SRemitiatio, oe 
in dee Eonfltuction des Acc. c. Inf. im Accuſativ, v 
der Begriff des Subjects hervorgehoben wird; in gleichem 
Gafud mit dem Pronomen abır dann, wenn bad Ob 
ambern Objecten eutgegengeficlit toitb, tie es B. ber dal 
iſt Cic. p. leg..Man. 13 Non petest. exercitum 15 con 
tinere imperator, qui se ipsum: nen continet; Epit — 
9, 14 Tu quoniam remp. nosque cónservas, fac ul 
diligentissime fe ipsum custodias; Epist. 3, 7 Cn; Pon- 
pejun ommbus, Lentulum mihi ipsi antepono. Do 
gegen de amic. 3 Non egeo medicina: (i. e.: ut alii me 
consolentur): me ipse consolér; Epist. 19, 13 Maxi 
mus consularis maximum consulem, £e ipse viis; 
de Off. 1, 32 duabus iis personis, quas supra dixi, ter 
tis adjungitur, quam- casus aliquis sut tempus impo 
nit, quarta etiam, quam nobismet: ipsi judicio: nostro 

accommodamus, too bie gegenuͤberſtehenden Nominative 
casus aut tempus auch beu Nominatio . ipsz wertengat 
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Se wirb men .alfo ſagen me. ipaum diligo, aber siia 
ipse mortem conseifit, meas inse legeg egredior, de 
se ipse praedicat, und, im Acc. c. Inf. deforme est de 
se. ipsum preedicere (Cic. de Off. 1, 399); unb Im Wk 
gemeinen. bemerkt man bie SRegung bei Eiero, ipse «té 
Gubject zu conſtruiren, (c6 imo. ein. Gegenfeg bed Objects - c 
Statt. det, j. 35. in Verr. act. 1; 6 ut nen modo po. 
pole Kamano. sed: etiem aiói ipse condemnatus vide- 
velut; Epist. 4, 8 non its: abande ípgenio, ut te con- 
soler, quum ipee me nom possim; ad Qu. fr. 1, 1, 2 
Quid est negotii. centnere: eos, qnibus pesa, ai ‚te 
ipse. contmeas? . 

5. Jdem wird gebraucht ((. oben S. 195), wenn " 697 
nem Bubjsste zwei Praͤdikate ‚beigelegt werden; es fett 
al(o. für etiam, wenn -bie Praͤdikate aͤhnlicher Any find, für 
temen, bod). eudy wenn ‚fie uenfchleben find: 8.B. Cic. 
de 09.92, 3 ex quo ef&eitur, ut, quidduid honestum 
sit, idem sit utile, b. b. auch, zugleich auch, nuͤtzlich IM, 
wofür freilich aud) ſtehen .Jóntite id. eliam «utile. wit. 656 
beneficentia, quam aundem benignitetem appellari li. 
cet ; Libera, quam eandem Proserpinam: vocant; viros 
fortes eosdem bonos esse volumus;. p..-NMur..8 Asiam 
istam refertam. et enacdem deliestam sic obiit; ‚ut in 
ea neque sweriüae neque luxurise- vestigium reli 
querit;; de Off. 1, 6 alterum. est vitium, quod qui- 
dam nimis magnum studium multamque opersm:in 
res ebacnras atque. difficiles conferunt, easdemque 
non. ndoessarios. Beſonbers iff idem bei Bereinigung 
widerſprechender Praͤdikate zu bemerken, wo man auch ta. 
men.fogen fünnse: Cic. de nat. deor, 1, 49 quüm (of 
glei) enim eptimam et praestentissimam naturam dei 
dlicat.eshe, negat idem-esse in deo gestiam; Curt. 6,2 
Eupbretes et'l'igris dx: Armeniae mentibus preffeunti 
ec. magne deinde aquarum divortio .itet, quod cepere, 
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pércurrunt: Hidem, quum Medibe et Gordiaeorum ter- 
ras secare coeperunt, paulatim in ertius co&unt, et, quo 
longius. manant, hoc anguslius inter se spatium -ter- 
zse relinquunt, alfo: der Euphrat und Tigris fließen weit 
anseinander, bed) fommen fie wieder nabe sufaniinen. 

698. , 6. Dagegen-wird. et ipse (tole: Griech. xoi oro) 
sehraucht, wenn einem zweiten Subjecte baffelbe Praͤdikat 
beigelegt wird, Deutſch gleichfalls Durch aud) zu Aberfegen, 
4. 5. Eutrop.8, 7 (15). Astoninus.Commodus mhil pa- 
teraum .habujt, nisi quod eontra Germanos: feliciter 
€t ipse pugnavit, für .item oder etiam ipse. Bei €i. 
cero finbet fid) indefien biete Gebrauch, unſers Wiffeng, 
nur -an einer Stelle p. Caec, 20 extr. Etiamsi tuus ser- 
vps nullos: fuerit, sed omnes alieni ac mercenarii, ta. 
men e£ ipai tuae familiae et genete et nomine' con- 
tinebuntur; (p. Cluent,.51, 141 ift ipse, wicht et ipse zu 
leſen;) Häufig. Dagegen bei Livins, Curtiud unb ben Späte 
mg, z. B. Luv. 91, 17 quia E. Manlius ef ipse .cum 
haud, inveslido praesidio: in Galliam nitebatur; eod 
21 credo ego. vos, socii ; et 1psos cernere; Quint. 9, 
4,49; Virtutes e£ ipsae taedium pariunt, nisi. grati 
varielalis. adjutae.. 

699 . 47..ls weißt, wie: cbenfals oben $..127 bemet " auf 
etwas Vorhergegangenes hin. Soll dieſes nun mit einem 
Zuſatze wiederholt werben, ſo ſagt man et is, atque is, 
isque; .eb.is- qnidern, mit einer Regation nec-is, Deutſch 
unb zwar, oder: unb. zwat diíd)t. 3. B. Cic. in Catil. 
4,4 Vincula vero, ét er sempiterna, certe ad singu- 
larem.:pocnam, nefatü.sceleris inventa sunt; de Fin. 
1, 20. At vero .Epicutus una. in: domo, ef.ea quidem 
angusta, quam inagnos quantaque amoris. conspira- 
tiope. epnsenlientes .tenuit amicorum greges!» Liv. 2, 3 
Erant i in, Roniana juvextute: Adelescentestaliquot, nec 
ii,tenui loco azli,. quorum in: regno. kbido selutior 
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fnerat; Cic. 'Tusc. 1, 3 at contra oratorem: celeriter 
complexi sumus, nec eum prime eruditum, ' aptum 
tamen ad dicendum, post autem eruditum. Auch sed 
is fagt man, wenn das hinzukommende Prädikat entgegen 
gefegt ift, 4. ®. Cie. de Sen. 18: Severitatem in sene- 
ctute probo, sed eam, sicut alia, modicam: acerbita. 
tem nullo modo. . i 

8. Hic ille werden in zuruͤckweiſender Entgegenſetzum 700 
am liebſten fo gebraucht, daß hic auf denjenigen Gegen⸗ 
flanb bezogen wird, der dem Eprechenben. in. Bezug auf 
äußere oder auf geiflige Verhaͤltniſſe der nähere ift, ille auf . 
den in berfelben Beziehung entfernter ſtehenden, 4. $5. Cie. 
de amic. 2 Cave Cotoni anleponas ne istum quidem 
ipsum, quem Apollo sapientissimum judicavit, (So. 
'eratem): hujus enim facta, sus dicta laudantur; 
Liv. 92, 39 Erras,.L. Paulle, si tihi minus certami: 
nis cum C. Terentio quam cum Hannibale futurum 
censes: nescio an infestior hic adversarius. queni iile 
hestis maneat; cum ;Mo in acie tantum, cum oc 
omnibus. locis ac temporibus certaturus es; Cic. de 
amie. 24 Scitum est illud Catonis, ut mulia: melius 
de quibusdam acerbos inimicos mereri, quam eos ami- 
cos, qui dulces videantur; illos saepe.verum dicere, .- 
hos nunquam. Wenn beide Gegenftände gleich ſtehen, 
pflegt hic auf den zulegt genannten, ille auf ben entfernte⸗ 
zen begogen zu werben. Beide pronomina, ant haͤufigſten aber 
hie, werden auch für bad Deutfche ber folgende bei Uns 
führungen gebraucht, welches nie durch sequens ausgedruͤckt 
toitb. . Dabei ift zu merken, daß Aoc dico gewoͤhnlich ficht 
für nur fo viel (age ich, hoc tantum dico. . | . 

'9. lile wird, ohne Gegenfaß mit hic; oft vom etwas 701 
Bekanntem, Beruͤhmten gebraucht, .wie auch im Deutſchen 
jener mit Nachdruck von einer zwar der Zeit ober dem 
Orte nad) entfernten, aber im Geiſte allen gegenwärtigen 


703 $0. Die 
Perfon, 5. 9. das Deutfche ihn, torrben in Proſa geoolo — 
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Sache, 1. 95. Cic. p. leg. Man. 9 Primum ex suo rem 


sic Mithridates profugit, ut ex eodem Pente Medea 
ila quoudam prefagisse dicitur; Nep. Thras. 4 Dese 
ergo Pittacus iile, qui septem sspientum numero eit 
hebitus, quum ei Mitylenaei multa milia jugerum agr 
muneri darest, Nolite, oro vos, inquit, id mihi dare, 
quod multi invideant, plures etiam concupiscant; (ic. 
Bret. 4 Zllud Hesiodium laudatur a ductis, quod e 
dem mensura reddere jebet, qua acceperis, aut etim 


zuruückzuweiſen, t. 9. Toc. Ann. 11, 7 quem iun tanla 
supeshia esse, ut aeternitatem famae spe praesum! 
was wir fo nicht, wiedergeben fünuen, ſondern den O4 
erweitern müffen: wer. fei denn ber, weicher fo sid Gui 
beige?. Id. 12, 36 avebant visere, quis ille tot yt 
anos Opes nostras sprevisset; id. 14. 22 unc illus 
numine dewm destinarı credebant. ste dagegen, & 
geutlich Pronomen der zweiten Perſon (f. $. 127), brit 
vermöge des häufigen Gebrauches im gerichtlichen Suta 
vom Gegurr, aud) zuweilen an unb für fid) Die Mißbil 
gung und Verachtung eus. 
Casus obliqui bed Pronomens ber britta 


Kd) burd) bie Caſus ton. is, ea, id ausgedrückt, wie cta 
€. 139 bemerkt wurde... Größen SRacbrud! haben dr 
Pronomina hic und ille, welche Daher im ber lyriſchen (ode 
Bad) der feinen Bemerkung von Bentley ju fore pta 
3,11, 18 durchaus bie Stelle bes toniofem ejns, ei, eon 
u. f. f. einnehmen, wb auch in Proſa fehr bánfig tuli 
gebraucht werden. Die Caſus von ipse, ipsa, ipsum fi» 
ben ire Sintoenbung, wenn bie Einheit ber Perſon enit» 
brüdft torrben (oll, 5. $5. menn. ich (age Caesar respondi, 


dicet ipsis digeitas postulabat, mie có feine D 
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Würde forderte, sicut ips? placuit, sicut ipsum | decebat; 
Außerdem muß dieſes Pronomen für sui, sibi, se ges 
braucht werben, wenn zwei Gubjecte, eined im regierenden, ., 
ba andere im abhängigen Saße ‚vorhanden find, und das 
reflexivum (id) auf das Hauptfubject beziehen foll, z. Bi 
Sallust. Jug. 46 Igitur (Jugurtha) legatos ad consu- 
lem mittit, qui tantummodo, ipsi liberisque vitam pe: 
lerent. Wenn sibi flánbe, würde der Lefer dies auf bie 
Sefandten besiehen können. Jedoch wird eine folche Zwei⸗ 
beutigfeit zuweilen nicht gefürchtet, und man gebraucht bie 
Caſus von sui unb suus im beiderlei Beziehung, 3. B. 
Curt. 8, 1 Scylhae petebant, ut regis, sui filiam ma- 
trimonio sibi jungeret, für regis ipsorum filiam. 
Ueber iHe überlüffig vor quidem f. €ap. 85, 5. 
11. Mit hic unb ille verhäk es fid in Bezug auf 203 
Gegenwart unb Vergangenheit eben fo wie init nunc und 
tunc, oben $. 285 und folgendg $. 291. Naͤhmlich alles, was 
der von der wirklichen Gegenwart Sprechende durch das Pro⸗ 
nomen hie und die davon abgeleiteten Adverbia hic, hine, 
huc, adhuc ausdrückt, wird, wenn davon als Vergangenem 
erzaͤhlt wird, durch ille und ſeine Derivata ausgedruͤckt. 
Die Syracuſaner beklagten ſich, wie Cicero (in Verr. 4; 62) 
erzählt, senatum populuroque Syracusanum moleste 
ferre, quod ego, quum in ceteris Siciliae civitatibus 
senatum populumque docuissem, quid eis utilitatis 
afferrem, et quum ab omnibus mendate, legatos, lit- 
leras testimoniaque sumpsissem, in illu civitate ni- 
hil ejusmodi facerem. Sie felbft direct würden fügen: 
querimur in Zac civitate te nibil ejusmedi facere. 
Eben fo c. 99 Rex clamare 'coepit, candelabrum sibi 
C. Verrem abstulisse: id etsi antea jam mente et co- 
gitatione sua fratrisque sui consecratum esset, tamen 
zum se in illo conventu civium Rom. dare, donare, 
dicare, donsecrare Jovi Opt, Max: €t- felbft würde (pré 
Sunpté Gramm. Ste Aufl. Oo 
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chen: tamen nunc in hoc conventu do cet, und in 
Deurfchen bebalten wir diefe eigens für bie Gegenwart be 
ſtimmten Wörter auch in dem Berichte bei. 

704. 12. In der Gagberbinbung wird ein vorhergegange— 
ned (wenn aud) in der Wortordnung nachgeftellte) is, 
idem, talis, tantus, tot, totidem durd) ein Prononien te 
lativum qui, qualis, quantus, quot aufgenommen. Dic 
muß bet Anfänger merken, unb auf ben Unterfchied von 
Deutſchen achten, wo in der Regel nur durch die Adverdia 
als unb wie bie Nelativität ausgedrückt wird. Man fagt 
gat. 5. ®. qualem te jam antea populo Rom. pe 
buisti, talem te nobis hoc tempore imperti; Cic a 
Au. 7, 1 videre mihi videor tantam dimicalionen, 
quanta nunquam fuit, Deutfch: einen fo großen Sam, - 
als nod) nie war. So al(o eodem modo me decipi 
quo te; eadem facilitate Graecos scriptores intelligere, 
qua Latinos; idem quod tu passus sum; idem i. 
eunt gui venerunt. Statt des Nelativi kann man oic. | 
nad) idem, talis, totidem aud) ac, atque, zz (ag | 
oben $. 340, 5. $5. Cic. in Vat. 4 honos talis pau 
est delatus ac mihi; Tusc. 2, 3 eisdem fere verbi 
exponimus, u£ actym disputatumque est. Auch iden 
cum wird geſagt, 4: 5. "Tac. Ann. 15, 2 eodem mecın 
patre genitus, für quo ego. Die Confituction von iden 
nit dem Dativ if eine rein Griechifche und fommt nur bi 
Dichtern tor, und aud) bei diefen fee felten, 5. 2. Hu. 
art. poét. 467 Invitum qui servat idem facit occidenli, 
für quod occidens 'oder quasi occideret; Ovid. Amor. I, 
4, 1 Vir tuus est epulas nobis aditurus easdem. 

708 13. Qui wit esse und einem Subftantivo, entwedn 
im Nominativ oder im Ablativ ber Eigenfchaft, mirb à 
Zwiſchenſaͤtzen für pro, ganáf, gebraucht. 3. $5. für Ti 
pro tua prudentia, quid optimum faclu sit, videbs, 
bei Cic. Epist. 10, 27, fann id) fagen Facile, quae tvi 
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“est prudentia, oder qua prudentia es, quid optimum 
factu sit, videbis, (C. Broͤder's Gramm. $. 542. 

14. Don ben zufammengefegten Relativid quisquis 706 
und quicungue iſt oben $. 199. gelehrt tvorben, daß fie 
immer mit einem Verbo, ald Worberfag, verbunden werden: 
Wenn man aber bod) zumellen lieft quacunque ratione, 

" quoquo modo, für omni ratione, omni modo, auf jebe 
Art unb Weiſe, fo muß bie unb dergleichen Einzelnes Curd) 
eine Ellipſe erklärt werden, 5. 85. quacunque ratione fieri 
potest. Bei Späteren findet fid) ftellid) quicünque haus 
figet ohne Berbum, 5. B. Sueton im Beben bed Claudius: 
quocunque gladiatorio munere prolapsos jugulari jn- 
bebat, für quovis oder quolibet, und fo Auintilian öfter, 
j. 3. Ciceronem cuicunque eorum fortiter opposuerim, 
unb nod) Ddufiget Tacitus; bed) ift dies gerabe dag Kenn⸗ 
geichen bed Verfalld ber Sprache, wenn (olde ín bem Sprach· 
bau gegründete Eigenthümlichkeiten verwifcht werden: 

15. Quidam, ein getoi(fer, fubflantivifch jemand, 707 
it ber Ausdruck für bie qualitative Unbeſtimmtheit. Eelt: 
fam ift, daß certi homines aud) fo gebraucht wird, 4. 15. 
Cic. Tusc. 3, 34, womit wir einen Deutfchen Provinzia⸗ 
lismus „fichere Leuten für gewiſſe vergleichen. Ouidam 
quantitativ ungewiß, für nonnulli, aliquot, einige, ift für 
feltener zu achten. Hier haben vole zu bemerfen, daß qui 
dam, zu Subflantiven und Ahbjectiven gefeßt, febr Häufig 
nur zur Milderung dee Ausdrucks grbraud)t wird, wenn 
bet Nedende fühlt, bag er etwas zu ſtark ausgebrüd't hat, 
vornehmlich wenn das gebrauchte Wort nicht im eigentlichen 
. Sinne, fondern tropifch berftanbeu werben fpll. Die beiten 
Lateiniſchen Schriftſteller, nahmentlich Eicero, find in folchen 
Uebertragungen febr. vworfichtig, unb. feßen ihr quidam ober 
quasi quidam inju, wo (pátere Eateiner und neuere Spra- 
chen gar nicht baé Bedürfnig einer folcden Mäßigung fühlen: - 
Im Deutfchen gebraucht man aud) andere Wendungen (wenn 
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man dies ausdruͤcken will, road gewoͤhnlich nicht gefchicht), 
als: fo zu fagen (aud) Lat. nicht felten u£ ita dicam), 
getol(fer Maaßen, oder bei Subflantiven „eine Art von‘, 
C» z. B. bei Abjectiven Cic. Epist. 8, 8 ex tuis litteri 
cognovi praeposteram quandam festinationem tan; 
ib. 12, 25 fuit enim illud quoddam caecum tempu 
servitutis; de Orat. 2, 74 ut apud Graecos fertur in- 
credibili quadam magnitudine consilii atque ingeni 
. Atheniensis ille fuisse Themistocles; de amic. 13 non 
sunt isti audiendi, qui virtutem daram et quasi fer- 
ream quandam volunt, Zu Subflantivig, 4. $5. Cic. de 
Orat. 2, 46 Saepe enim audivi, pobtam bonum neni 
nem sine inflammatione animorum existere posse, & 
sine guodam afflatu (quasi furoris; de Or. 1, 3 N 
que enim te fugit, artum omnium laudatarum pre 
creatricem quandam et quasi parentem philosophiam 
ab hominibus doctissimis judicari; p. Arch. 1 Etenin 
omnes artes, .quae .ad humanitatem pertinent, habent 
quoddam commune vinculum et quasi cognatione qua 
dam inter se continentur. 

16. Zwifchen den beiden Pronominibus indefinilis, 
bem einfadjen-quis, qui, und bem zuſammengeſetzten ali 
quis, iſt ber Unterfchied, daß quis, qui bag Deutſche tot 
lofe einer, Neuer. toad, aliquis bad hervorgehobene jemanlı 
etwas, ausdruͤckt. Daher (let aliquis al8 ein eignes ut 
abhängiged Wort, quis fchließt fid) tonlos amt andere Bir 
ter an, gewoͤhnlich an die €onjunctionen si, nisi, ne, num 
und am Relativa, wozu urfprünglid) aud) quum gehört 
vergl. 6. 136, auch.fo; daß nod) ein und dag andere Wer 
dazwiſchen tritt, 4. B. Cic. de Off. 1, 10 Illis promissi 
standum non est, quae coactus guis metu promisent; 
Tusc. 4, 19 Ubi enim guid esset, quod disci pois. 
eo veniendum judicaverunt; Tusc, 5, 27 mulieres in 


India, quum est cujus earum vir mortuus; de Fin. 5, 
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10 quotienscunque dicetur male de se guis mereri. 
Jedoch wird quis aud) in anderer Verbindung etwas felbfl- 
flánbiger gefegt: Cic. ad Alt. 6, 1 credo Scaptium ini- 
quius guid de me scripsisse; de Off. 3, 6 morbos aut 
egestas aut quid cjusmodi; de Fin. 3, 21 alienum est 
a justitia detrahere guid de aliquo, und gleich darauf 
injuriam cui facere; de nat. deor. 1, 24 priusque te 
quis de omni vitae: statu; quam de ista aucturitate 
dejecerit, unb nicht felten dixerit quis, es könnte einer 
fagen. Jedoch find dergleichen Stellen bei Cicero. immer 
nur einzeln, und man thut wohl daran, (id) nach feinem 
Gebrauch mehr zu richten, aid nad) den Späteren, welche bag 
Indefinitum guis immer häufiger für aliquis gebrauchen, 

. Run (t aber 2) zu beinerfen, baf aliquis aud) nach 
jenen Eonjunctionen, nach denen fonft quis gebräuchlich ift, 
gefegt wird, wenn in einem Gegenfage bad. etwas hervor; 

gehoben tolrb, 5.8. Cic. p. Mil. 24 Timebat Pompejus 
omnia, ne aliquid vos Aimeretis. ld. Phil. 13, 1 5 
aliquid de summa gravitate Pompejus, multum de 
cupiditate Caesar. remisissel. Id. Epist. 14, 1 cui si 
aliquid ent (wenn er nur ettoad hat) ne egeal, medio- 
cri virtule opus est, ut celera consequätur. Liv. 24,8 
"Create. eonsulem T. Otacilium, non dico sı omnia 
baec, sed si aliquid. corum praestitit. In andern dl 
len drücken wir den auf aliquis liegenden Ton burd) baé 
binzugefügte wirklich: aud, z. B. Cic. de Sen. 20 Sen- 
sus moriendi, si aliquis esse polest, is ad exiguum 
tempus durat; ib. 13 sz aliquid dandum est voluplatı, 
senectus modicis conviviis potest delectari, und an eis 
nigen andern ellen, vergl. Epist. 1l, 18, 3. in Verr. 
2, 31, $. 77. 
Das feltner angetoanbte Quispiam ſchließt (ic) theils 
an den Gebrauch von quis, nad) Conjunctionen, z. B. Cic. 
pecuniam si cuipiam fortuna ademit; s; grando guip- 
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piam nocuit; theils febt es allein, 4. B. quaeret for. 
tasse quispiam, gleid) aliquis, nur mif vermehrter Un 
beſtimmtheit. | | 
709 17. Quisquam und ullus find untereinander (o ver 
ſchieden, bag quisquam fubftantivifch gebraucht wird (toj — 
mit Berüdfichtigung bed. oben $. 676 Oefagten), ullus ein 
Adjectivum ift; beide aber (leben als Subefinita mit ntgo.— 
-fitem Sinne den pofltiven quis, quispiam unb aliqui 
gegenüber. ‚Sie werben nebfl ben Adverbien unquam, us 
quam (f. $.234) nur in folchen Sägen gebraud)t, die at 
weder durch bie :Berneinungépartifen non, neque, nemo 
nunquam a. a. oder burd) ein an fid) verneinendes 3o 
bum, wie nego, nescio, veto, ignoro, ober burd) den Aus 
druck der rage im Sangen negativ find, z. B. nego fore 
quemquam oder nego fore ullüm hominem,. mit 2e 
fegung der Negation gleic) neminem oder nullum hon: 
nem fore puto, (o ba quisquam bem Subſtant. nem, 
ullus dem Adject. nullus eutfprid)t. Cic. Phil. 10,7 A 
hoc igitur quisquam bellum timet?, ohne Frage gieid 
nemo ab hoc bellum timet, Auch burd) ben Compute 
tio fann ein Gag negativ werden, y. B. wenn id) (agt: f 
verweilte länger in biefer Stadt, als in irgend einer a 
dern, fo ift Died dem Sinne nad) daffelbe als: in Fein 
andern Stadt bertorilte er fo lange. Alſo Lateiniſch: dir 
tius in hac urbe quam in alia u//a commoratus eil. 
Cic. in Verr. 4, 55 Tetrior hic tyrannus Syracusani 
fuit quam. quisquam superiorum. Hiebei könnte « 9 
lerdings auffallen, warum nad) ben abhängigen Berneinung 
partifeln ne, neve und nach der negativen Sragepartifel num 
quis, nicht ebenfall8 quisquam, ſteht. Dies ift alfo eine durd 
bie fonflige Stellung bed. quis nad) Eonjunctionen bete 
gebrachte Ausnahme. Negativ ift auch bie Präpofition sn: 
alfo fagt man sine u/la spe, was wir deswegen befonders 
bemerken, damit fid) der Anfänger nicht durch das Dub 
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ſche ohne alle Hoffnung verfuͤhren laſſe, sine omni ape 
gu fagen, Dagegen non sine wird pofitio, 4. 55. non sine 
aliqua «pe hue venerunt, nicht ohne einige Hoffnung, b. h. 
cum aliqua spe. ©. unfere Note gu Cic. divin. 18. 

Quisquam unb ullus werden aber nad) si zuweilen 709 
nicht negatio, fondern mur zur Verftärfung ber Ungewißheit P- 
für aliquis, oder quis gebraucht, wo wir einen Nachdruck 
auf irgend legen, 3. $5. Cic. de Amic. 2 Aut enim 
nemo, quod quidem magis credo, aut, si quisquam, 
ile sapiens fuit; de Off. 1, 31 Omnino, si quidquam 
est deorum, nihil est profecto magis, quam aequa- 
bilitas universae vitae; Epist. 2, 16 Filio mca, si erit 
ulla res publica, satis amplure patrimonium in memo- 
ria nominis mei: sin autem nulla erit cet., alfo meint 
er bod) dag Erſte pofitiv. Bei Liv. 5, 33 Camillo ma- 
nente, si quidquam humanorum certi est, capi Roma 
non potuerat, tritt der. negative Sinn dennoch hervor, denn 
in der That ijt nichts Menfchliches mit Zuverficht zu be 
baupten, und ſolche Stellen fónnen viele ähnliche erflären. 
Auf biefe Art fam .man dahin, quisquam aud) ohne si als 
ein nachdrüdliches irgend einer zu gebrauchen, tole Cic. 
in Cat. 1,2 Quamdiu guisquam erit, qui te defendere 
audeat, vives; Quint. 10, 1, 60 Archilochus quod quo- 
quam minor est, maleriae vitium est, non ingenii, 
unb Seneca de tranq. 11 in einen witzigen Gegenfape ent; 
fchieden pofitiv: cuivis potest accidere, quod cuiquam 
potest. Aber dergleichen gefchieht doch mur felten. 

18. Quisque ift jeder theilmeife, beziehungsweiſe, 710 
dagegen unusquisque, quivis, quilibet jeder abfolut, 5.2. 
natura unumquemque trahit ad discendum, abfolut, 
aber (Quint. 2, 8 init.) virtus praeceptoris baberi solet, 
quo quemque nalura maxime ferat, scire fe6t eine Theis 
“Jung toraué, jeden auf feine eigene verfchiedene Weife; das 
ber (lebt nun quisque fo eigenthümlich nad) Pronominibus 
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unb Adverbiis relativis und interrogalivis. 3.55. Liv. 
3, 27 vallum sumpsere, unde cuique proximum fuit; 
Cic. in Verr. 4, 33 Seipio pollicetur sibi magnae cu- 
rae fore, ut omnia civitatibus, quae cujusque fuissent, 
resliluerentur; id. de div. 1, 1 ut praedici posset, quid 
cuique evenlurum et quo quisque fato natus esset, 
unb fo an unzähligen Stellen. Daraus bie Mebdendart 
quotusquisque , eigentlld) der wievielſte jedes Mahl, abe 
immer vermindernd gebraucht für „mie wenige unter allen, 
j. 2. Plin. Epist. 3,20 Quotocuique eadem honestatis 
cura secreto, quae palam? Eintheilend wird ferne 
quisque gebraucht nad) Zahlwöärtern, 4. $5. decimus quis- 
que sorte lectus, jeder Zchnte, quinto quoque anno ludi. 
celebrabantur, in jedem fünften Jahre, oder alle fünf Sjabrt 
tertio quoque verbo peccat, unb nad) suus, a, um, } 2. 
sui cuique liberi carissimi, suum cuique placet, suse 
quemque fortunae maxime poenitet, wobei die Watt 
fielung zu bemerken ift (f. $. 801) unb außerdem, bof in 
der Eonftruction der Ablativi absoluti der Nominativ quie 
que bleibt: Sall. Jug. 18 multis sibi quisque imperium 
petentibus, Just. 29,1 his regibus in suorum quisqu 
majorum vesligia nitentibus, Liv. 21, 45 omnes, vehi 
diis auctoribus in spem suam quisque acceptis, proe 
lium poscunt, ©. Krig zur Stelle des Galluft. 
710 Quisque tnit einem Guperlatfo, fowoßl im Singular 
b. als im Plural, j. 5. optimus quisque oder (3lbject.) optimi 
quique, ift im Allgemeinen zwar fo viel als omnes mif dem 
Poſitiv; aber in Verbindung mit bem folgenden Verbo liegt 
ber Begriff einer gegenfeitigen Steigerung darin, z. 9. Cic 
Tusc. 3,28 Quid? ex celeris philosophis nonne opt 
mus quisque et gradissimus confitetur, multa se igno 
rare? Deutſch „gerade ble beften unb bebádytigften/, b. D. 
folc)e am erften. Daher dann aud) diefem Guperlativ gern 
ein anderer beim Verbo entfpricht, wodurch bie gegenfiitige 
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Steigerung deutlich ausgeſprochen wird: Cic. de Sen. 23 
Quod quidem ni ita se haberet, ut animi immortales 
essent, haud optimi cujusque animus maxime ad im- 
mortalitatem gloriae niteretur. Quid quod sapientis- 
simus quisque aequissimo animo morilur, stultissimus 
iniquissimo ? Curt. 7, 16 (4) Altıssima quaeque flumina 
minimo sono labuntur. 


19. Daß fragende quid? ficht oft, voie im Deurfchenrit 


was? für weshalb, warum, wozu? (vergl. nihil $. 677), 
38. Quid me'ostentem? was fol id) mid) brüften? 
Quid opus est plura? was bedarf e8 mehr zu fagen? 
Auch inbirect, 5. $5. Cic. p. Rosc. Am. 12 A Fimbria 
quaerebatur, quid tandem accusaturus esset eum, quem 
, pro dignitate ne laudare quidem quisquam salis com- 
inodé posset) p. Mur. 37 Quaeris a me, quid ego Ca- 
tilinam metuam. Nihil, et curavi ne quis metneret. 
90. Alius wird auf eine eigenthuͤmliche Art mit ans 712 
dern Caſibus von fid) felbft, oder mit Adverbien, welche 
von alius abgeleitet find, zufammengeftelt, wo toit. im 
- Dautfchen zwei Säge mit ber eine — der andere mae 
chen. 3. $5. Cicero: aliud aliis videtur optimum, dem 
Einen (dent bled, bem Andern jenes bad Beſte; alius alio 
rhodo inlerpretalur; alia alio ip loco intuebantur; ali- € 
ter cum aliis loquitur, mit dem Einen fo, mit bem Ans 
dern anders; aliis aliunde periculum est, dem Einen droht 
Gefahr von biefer Seite, dem Andern von jener; aliud alias — 
mihi videtur, ein Mahl fcheint mir bied, bad andere Mahl 
jenes u. ſ. f. Von zweien fagt man alter, nur daß ton. 
biefem Worte keine Adverbia gebildet werden, aber mit demfels 
ben SDronomen, 4. $5. alter in alterum causam conferunt, 
biefer befchuldigte jenen, jener diefen. Damit ſtellen wir zus 
fammen, daß alius — alius und die übrigen derivata in 
zwei Säten für alius, aliter, alias u. ſ. f. mit ac oder 
atque, al$, ſtehen, 5. 35. aliud loquitur, aliud senlit, 
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er fpricht etwas Andere® al8 er benft; aliter loquitur, alı- 
ter scribit, er (prid)t anders als er fchreibt. 


D Vorhum. 


713 1. Daß Deutſche laffen, Lat, curare, jubere, wirb 
häufig nicht auégebrüdt, (onbern ift im Verbo felbR ent; 
balten, 5. B. Cic. in Verr. 4. 25 Pifo ließ fid) einen Ring 
machen: anulum sibi fecit; ib. 5, 28 unb 29 Verres ad 
palum alligavit piratas, ließ an ben Pfahl binden, securi 
percussit archipiratam, ließ Dinridjten, multos innocen- 
tes virgis cecidit, dergl. Nep. Cim. 4 Cimon complu- 
res pauperes mortuos suo sumptu ectulit, ließ fie 
begraben. 

714 9. Daß ſtatt der Cubflantiba, weldye bie Handlung 
be8 Derbi ausdruͤcken, Latelnifch in ber Negel licher bag 
Verbum feld, unb zwar in der Form der Participia Verf. 
Paff. und Futur. Pafl. gefegt wird, f. unter bem €ap. Par: 
ticipia $. 637. Die Lateinifche Sprache liebt bie abfiraeten 
Eubftantiva, an welchen bie Deutfche fo reich if, nicht fom 
derlich, und zieht e$ durchaus bor, fie burd) Dad Berbum 
auszudruͤcken. 

3. Go werden aud) flatt derjenigen Subſtantiva, welche 
die Perſon der Handelnden in beſtimmten einzelnen, aber 
nicht bleibenden Zuſtaͤnden ausdruͤcken, lieber Umſchreibun⸗ 
gen durch das Verbum und Pronomen relat, gewählt, 5. B. 
ii qui audiunt, qui adsunt, qui cum aliquo sunt, qui tibi 
has litteras reddent, für Zuhörer, Anweſende, Begleiter, 
Ueberbringer des Briefes; is qui potestatem habet, ber 
Befehls haber, ea quae visenda sunt, Sehenswürdigfeiten ; 
fo aud) oft qui res judicant für judices, weil aud) dies 
Roͤmiſch feine befiimmte Kiaffe von Gtaatébürgern if, Mit 
dem Verbum umfchreibt man aud) den adjectivifchen Aus» 
trud. genannt, erwähnt, oben erwähnt, dergl. Eat. 
ex libris, quos dixi, quos ante (supra) laudavi, unb 
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fogenanne toirb Durch quem, quam, quod vocant, ober 
qui, quae, qued vocatur, dicitur u, f. f. ausgedrückt, z. B. 
Cic. de Leg. 2, 26 neque opere tectorio exornari se- 
pulcra, nec Hermas hos, guos vocant, imponi (Athe. 
nis) licebat; Liv. 45, 83 ad Spelaeum, quod vocant, 
biduo moratüs; Cic, de rep. 6, 14 vestra, quae dicitur, 
vita mors est; p. Quint. 6 Cum venissent ad Vada Vo- 
laterrana, quae nominantur, vident L. Publicium, 

4. Man findet gateinifd) einzelne Yronominal+ Bezies 715 
Hungen durch befondere Säge ausgedrückt, z. B. ich zweifle 
nicht daran, Lat: non dubito quin hoc-ita sit, quin 
hoc ita se habeat, quin hoc verum: sit. Es fat mic) 
vieles daran gehindert, multa me impediverunt, quomi- 
nus hoc facerem, Hieher können wir aud) rechnen ben 
häufigen Abl. abs. quo facto, batnad). 

5. In ber Antwort wird geroófnlid) bad in bem Sta; 716 
gefatz eorangegangene Verbum wiederholt. 3. 95. Cic. Tusc. 
5, 4 nempe negas ad beate vivendum satis posse vir- 
tutem? .Prorsus ego. Flor. 1,5 'Targuinius Navium 
rogavit, fierine posset, quod ipse mente conceperat; 
. Mle posse respondit. Cic. Tusc. 3, 4 haeccine igitur 
cadere in sapientem pufas? Prorsus existimo, für 
puto. Vergl. bei Liv. 1, 38 bie alte Ergebungsformel, 
Und fo aud) bei ber Verneinung: Zsine frater tuus in- 
tus? Non est. Sehr häufig toirb im Fall der Bejahung 
ba8 Adverbium vero hinzugefügt, s. $5. Cie. Tusc. 1, 11 
dasne aut manere animos post mortem, aut morte 
ipsa interire? Do vero. Daher wird vero oft bloß zum 
Zeichen der Antwort hinzugefügt, ohne daß wir e8 im Deuts 
ſchen durch ein befondered Wort ausdrücken, z. $5, bei Cic, de 
Off. 3, 30 wird der Einwurf angeführt: At non debuit 
ratum esse, quod erat actum per vim, und als Ant 
wort fortgefahren: Quasi vero forti viro vis possit ad. 
hiberi. Ep. 14, 3 Quod scribis, te, si velim, ad me 
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Verbi, aber im Partic. Perf, Paſſ. findet Statt jum 9lu& 
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venturam:' ego vero, quum sciam magnam partem 
létius oneris abs te sustineri, te istic esse volo, (Co 
fängt Gicero bie Beantwortung des berühmten Troftbriefed 
von GC. Guípiciud an ihn, fo an: Ego vero, Servi, vel. 
lem, ut scribis, in meo gravissimo casu affuisses. Je- 
ner fatte naͤhmlich in feinem Briefe erwähnt, toad et ao 
tban haben würde, wenn: er bei bem Todesfall in:Som 


. antoefenb. gewefen waͤre. Daher ift dann in ber(elben Ber 
‚bindung immo vero fo häufig. Das Verbum in der Ant: 


wort wird aber auch ausgelaſſen unb. (tatt Defielben im Hall 
ber Bejahung das Pronomen deſſelben mit vero toleberbolf, 
$. 35. dicamne quod sentio?: Zu vero. Cic. de Off. 3, 
13 quaero, st: hioc emptoribus venditor non dixerit— 
num id injuste aut improbe fecerit. Ille vero, inquit 
Antipater. Id. ad Att. 11,7 Quod rogas, ut.in bonam 
parlem accipiam, si qua sint in tuis litteris, quae me 
mordeant: ego vero in optimam. MWoraug enblid) der 
Gebrauch des vero allein, ja wohl, gleich sane, ita, eliam, 
entftanben iff, z. B. Cic. de div. 1, 46 illam autem dixisse: 
F'ero, mea puella, tibi concedo meas sedes, unb öfttr. 

6. Wird. zu einem vorangegangenen Verbo noch ein Um⸗ 
ftand gleichfam nachträglich Hinzugefügt, fo wird ba Verbum 
gern babel wiederholt, 5.3. wenn ich fagen wollte: Pompejus 
bat bie höchften Würden im Ctaate erhalten und zwar fri 
Der ald irgend jemand: Pompejus sümmos in rep. hono- 
res assecutus est, et assecutus est maturius quam quis- 
quam ante eum. Cic. de Off. 3, 14 Emit (hortos) tanti, 
quanti Pythius voluit, ef emi£ instructos. 

7. Eine ähnliche Wiederholung des ordergehenden 


druck der Vollendung einer Sache, wo man im Deutſchen 
gewoͤhnlich nur bana, nachher, fagt, 5. $5. mandavit. 
mihi ut-epistolam scriberem, sceriptam sibi darem. 
Caes. bell. civ. 1, 76 edicunt ut producantur: produ 
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ctos palam in praetorio interficiunt. Liv. 1, 10 exerci 
tum fundit fugatque, fusum persequitur. S. 2,28.22,20. 

. 8. Ueber ble Umſchreibung bed Ablativus causalis mit: 719 
tet ber Participia ductus, motus, commotus, adductus, 
captus, incensus, impulsus und ähnlicher ſiehe Gap. 74, 1 
$. 4545 5. 88. Nep. Alc. 5 Lacedaemonii pertimuerunt, 
ne caritate patriae.ductus (aus Litbe zu feinem Vater⸗ 
Janbe) aliquandó ;ab ipsis descisceret et cum suis in 
gratiam rediret; Cie. de Off. 1,10 Jam illis. promissis 
standum non esse, quis non videt, quae coactus quis 
metu promisit, aus. Burcht. Id. de Inv. 2, 8 dubia;spe 
impulsus cerium in periculum se commisit. Id. Epist, 
3,8 quum hoc suscepissem non solum justitia, sed 
etiam misericordia adductus. 

9, Soleo aliquid facere ift fehr häufig nur ein Aug, 720 
brud für saepe hoc facio, und befonders im Infinitiv fo 
aufzufaffen, 1. 5. narrabat patrem suum solitum fuisse 
dicere, daß. fein Vater oft gefagt habe. 

10. Ueber nescio an: und haud scio an (welches 721 
leßtere Eicero häufig gebraucht, wogegen e8 bei Living nur 
ein Mahl 3, 60, unb 9, 15 haud sciam an gefunden wird) 
ift oben $. 354 im Sufammenbange, jebod) nur kurz, ge 
fprochen worden. . Diefe Ausdrucksart, eigentlich „ich weiß . 
nicht, ob nicht” gewinne bie Bedeutung eines Adverbli for- 
tasse, j. B. Cic. ad Q. fr. 1, 1 Tanti tibi honores ba- 
biti sunt, quanti Aaud scio an nemini; Brut. 33 elo- 
quentia quidem (C. Gracchus, si diutius vixisset) ne- 
scio an habuisset parem neminem, er twürbe vielleicht 
feinen. feinedgleichen gehabt haben; p. Lig. 9 Quae fuit 
unquam in ullo homine tanta constantia? constantiam 
dico? nescio an melius patientiam possim dicere; de 
Fin. 5,3 Peripateticorum princeps fuit Aristoteles, quem 
excepto Platone aud scio an recte dixerim princi- 
pem philesophofum. Vielleicht ift aus diefer angenom⸗ 
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menen adverbialifähen Bedeutung fogar der Sjnbicatib zu er: 
Hären, welcher ohne alle Anfechtung (id) bei Terenz Adelph. 
4, 5, 33 findet: qui infelix haud scio an ıllam misere 
nunc amat, obgleich er nicht zur Nachahmung empfohlen 
werden fan. Demnach fcheint «6, bag man auch imme 
- fagen müffe nescio an nullus, nunquam, fo tie gan; 
unbeftritten ift nescio an nemo in den obigen Beifpielen, 
und ned) Cic. Off. 3, 2, Epist. 9, 14, 12, Nep. Timol.1. 
Und fo wird in ber That von gelehrten Kritikern (Lam, 
bin, Ernefti, Sören) bei Eicero ebdirt, 4. $5. de sen. 16 
mea quidem sententia haud scio an nulla beatio 
esse possit; de legg. 1, 21 hoc dijudicari nescio an 
nunguam, sed hoc sermone certe non poterit. €. 
ferner Epist. 9, 9, 4; ad Att. 4, 3 init.; de orat. 2,4 
$. 18. Man fat dagegen neuerdings die Autorität der Co 
biced in Anregung gebracht, aber wir glauben mit jeu 
Editoren, baß fie gegen eine fo unbeftrittene Analogie nicht? 
vermag, um fo mer, ba überall auch für bie Negation 
Seugniffe find, und bie Abweichung unbedeutend ift. Nur 
an einer Stelle ift die Verfchiedenheit bedeutend, de am. 6 
qua quidem Aaud scio an excepta sapientia quid 
quam (ober nihil) melius homini sit datum, aber auf) 
dort find genug Zeugen für die Lesart zihil, gu denen wir 
nod) einen Berliner Gobey fügen wollen, während die jd 
andern freilich quicquam haben. Doc; ift fchließlich zu 6o 
merken, daß die Schriftfieller des filbernen Zeitalterd (nof; 
mentlid) Quintilian, (.Buttmann gu 12, 10, 2), zwar nid) 
den Gebrauch von nescio an für fortasse aufgeben, abe 
daneben die Formel bod) aud) im negirenben Sinn „ic, weiß 
nicht 06! mit folgendem ullus gebrauchen, da ingwifchen an 
auch feine eigentliche alte Bedeufang verloren hatte, 


E. Adverbium _ \ 
1. Sehr Häufig wird das £at Adverbium im Deutſchen 
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durch mit und ein Subflantivum ausgedrückt, 5. 55. vere 
hoc dicere possum, id) fann dies mit Wahrheit behaupten. 
Daß bied Latein. aud) ge(d)tebt, haben wir oben Cap, 74, 
Pr. 11 gefehen. Aber bad Adverbium ift doch ungjeich 
häufiger, und man bemerkt leicht, baf cum mit bem Sub⸗ 
flantioo mehr von einem Ditgufommenben, al8 von einem 
der Handlung inmohnenden Umftande gefagt wird. 

2. Da bad Adverbium bei bem Verbo eben fo fteht, - 
wie bad Abjectivum bei dem Subftantivo, fo wird dei: An- 
fänger darauf bedacht fein müflen, zu Participien, voelche 
Theile des Verbi find, bad Atverbium, nid)t das jecti⸗ 
vum, zu ſetzen. Auch bann nod), wenn das Participium, 
wie e8 bei einigen der Sall ift, die Geltung eined (Subs. 
flantibi empfangen Dat, 4. B. factum; die That, ftebt bod) 
häufig das Adverbium dabei. Man fagt zwar illustria, 
fortia, gloriosa facta, aber aud) bene facta, recte facia, 
gute Handlungen, und inner res fortiter, praeclare, fe- 
liciter gestae, ausgezeichnete, tapfere Thaten. 

.9. Ueber den befondern Gebrauch der einzelnen Adver: 723 
bia f. Cap. 62. Mir haben bier nur nod) Einiges anıu- 
merken, was (id) auf ble Gagberbinbung ober auf ble Ver⸗ 
tau(d)ung ber Adverbia unter einander bezieht: 

Zur Gafieerbinbung dienen bie gedoppelten Abverbia 
modo und nune, entfprechend dem Deutfchen bald-bald: 
modo hoc, modo illud dicit; modo hue, modo illuc 
(volat); modo ait, modo negat. Nunc-nunc ift nicht 
. Eiceronifch, aber bel Livius und Andern häufig: nune sin- 
gulos provocat, nunc ommes increpat; referre egregia 
facinora nunc in expeditionibus, nunc in acie. Ans 
ftatt des toitberbolten modo treten auch andere Zeitpartifeln 
ein, und befondere liebt e8 Cacitus abzuwechſeln und dafür 
aliquando, nonnunquam, interdum, saepius, tum, de- 
inde zu ſetzen. Partim—partim, tfelló - teild , wird zu⸗ 
weilen geradezu für alii-alii (oder in andern Generibug) 
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ald Nomen im Nominativ gebraucht, f. oben $. 271. Sı- 
mul-simul, zugleich — und zugleich, für fowohl-als aud, 
ift nicht Eiceronifch, aber bei ben Hiforifern üblich, ein Sul 
bei €äfar bell. Gall. 4, 13 simul sui purgandi causa, si 
mul ut, si quid possent, de induciis impetrareot. Qui 
—qua wird nicht eben häufig für et-et gebraudyt, ;, 2. 
Cic. ad Att. 2, 19 Gladiatoribus qua dominus, qua ad- 
vocali sibilis conscissi. Tum - tum ift febr Häufig, theils 


"für modo - modo, theils für et— et gleichfielend. Abe 


durch guum-tum wird ein Uebergewicht, eine größere o 
beut(amfeit, auf den zweiten Gag gelegt, ſowohl- als 
befonberd, nidt nur-fondern aud), fhon-un 
sod) mefr oder dergl., wobei aud) nod) häufig bit Par 
tifels vero, certe, etiam, praecipue, imprimis, maxime 
ju tum Dinjugrfügt werden. Eonfiruction unb, Bedeutung 
bieftc Ausdrucksart geht aus oon dem Gebrauche der Eon 
junction quum mit dem Gonjunctio in einem Vorderſatz 


. bet die einleitende Prämiffe bilder, worauf im Nachfage mit 


fum die Anwendung auf ben einzelnen Sall und das 2» 
fonbdere, welches eigentlich herausgehoben werben foll, folgt 
j. 95. Cic. p. Sext.1 in quo quum multa sint indigu, 
Zum nihil minus est ferendum; in Rull. 3, 3 Jam t» 


-tam legem intelligitis, guum ad paucorum dominatie 


nem scripta sit, tum ad Sullanae assignationis ralio 
nes esse accommodätam; p. Arch. 4 idque, quum pe 
se dignus putaretur, tum aucloritate et gratia Luculli 
impetravit. Durch biefe häufige Verknüpfung der Gift 
gewöhnte man fid, guum als eine gar nicht mehr auf di 
Eonftruction des Sages eintoirfenbe Partikel adverbialifd 
dem fum entgegenzufegen, und man gebraucht ben Indica⸗ 
tit Dabei, j. 95. Cic. Epist. 3, 9 Quum ipsam cognilie 
nem juris augurü consequi cupio, tum mehercule tuis 
incredibiliter studiis delector; ib. 6, 14 nam quum tt 
semper maxime dilexi, tum fratrum tuorum singulare 

. pie | 
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pietas nullum me patitur officii erga te munus prae- 
termittere. Und vollfommen 9l bberbium toirb nun guum, 
wenn e$ mit folg. tum zur Entgegenfegung einzelner Wörs 
ter bei einem gemeinfchaftlichen Verbo dient, jy. 2. For- 
tuna quum in reliquis rebus, Zum praecipue in bello 
plurimum potest ; Agesilaus guum a ceteris scriptori- , 
bus, Zum eximie a Xenophonte collaudatus est; animi 
magnitudo quum in utilitatibus comparandis, zum multo 
magis in his despiciendis elucet; oder for daß bad Ver, 
bum im erſten Gliede (lebt: Nam guum omnium socio- 
run) provinciarumque ralionem diligenter habere de. 
betis, tum praecipue Siciliae, judices, plurimis justis- 
simisque de causis, Cic. Doch fóunte man einen folchen 
Gat immer auch auf Die zuerſt angegebene Weife ausdrücken, 
3. 9. den vorher angeführten von ber Gewalt des Gluͤcks: 
Fortuna quum in ceteris rebus multum possit, tum 
praecipue in bello dominatur. | 

4. Non modo--sed etiam (ober für modo solum, tan-724 
Zum, für sed verum) wirb in ber Regel apffteigenb. vom 
Kleineren zum Größeren gebraucht, wie dad Deutfche nicht 
nut - fondern auch, z. 25. Liv. 1,99 Tullus Hestilius 
non solum proximo regi dissimilis, sed ferocior etiam 
Romulo fuit. Wenn man ferab(leigt vom Größeren zum 
Kleineren, fagt man gewoͤhnlich sed ohne etiam, & $5. Cic. 
p. leg. Man. 22 Quae civitas est in Asia, quae non 
modo imperatoris aut legati, sed unius tribuni mili- 
tum animos ac spiritus capere possit? div. in Caec. 8 
Qua in re non modo ceteris specimen aliquod dedisti, 
sed tute tui periculum fecisti? p. Sext, 20 Jecissem 
me ipse polius in profundum, ut celeros conserva- 
rem, quam illos mei tam cupidos non modo ad cer- 
tam mortem, sed in magnum vilae discrimen adduce- 
rem. Mir überfegen bieftd non modo-sed Deutſch durch 
ich will nicht fagen — ſondern nur, unb auch Fate 
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nifd) kann non dicam oder nou dico - sed dafür gefeht 
werden, wie bei Cic: p. Planc. 33. Nihil tam. inhumanum 
est, quam commitiere ut beneficio non dicam indi- 
gnus, sed vicus esse videare; Phil. 9, 4 Quid est enim 
minus non dico oratoris, sed hominis cet, 9(ud) fon; 
nen wir dergleichen Saͤtze, unbefchadet des Sinnes, um: 
febren, mittelft der Anknuͤpfung burd) ne dicum ober ne- 
dum, y. 5, ftatt Des oben angeführten Satzes p. leg. Man. 2? 
fagen: Quae civitas est in Asia, quae unius tribuni mi: 
litum. spiritus capere possit, ze dicam (nedum) impc- 
ratoris aut legati. S. oben $.573. Qaod), findet (id) 
aud) zumeilen bei Cicero. fowohl non modo-sed aufſtei⸗ 
gend, als umgefebrt non modo -sed eliam herabſteigend, 
(o daß bong das etiam gleichgültig hinzugeſetzt erfcheint: 
aber nach der. Mehrzahl der Stellen find wir jenen Unter 
fdjieb. anzunehmen berechtigt: 


mA Wenn die Säge negativ find, alfo ble Werbintung 


- 


b- durch nicht nur nicht, fondern aud) nicht gefchicht, 
gateinifch non modo non -sed ne quidem, fo wird, im 
Falle bag beide Säge ein grineinfchaftlicheg, in bem zweiten 
Satze befindliches, Verbum haben, bad erfie non ausgelaf: 
fen und Durch bie folgende Negation übertragen, indem ne- 
quidem gleich etiam non if. 3: 35. Cic. de Off. 3, 19 
talis viy non modo. facere, sed ne cogitare quidem 
quidquam audebit, qued non horestum sit, gleich ta- 
lis vir non modo facere, sed etiam .cogitare non au- 
debit, b. b. ein folcher Mann ‚wird etwas Unrechtes, id 
will nicht fagen zu thun (denn das verficht fid) von ſelbſt) 
ſondern ſelbſt zu benfen nicht wagen. Id. de Amic..2i 
Assenlatio, vitiorum adjulrix, procul amoveatur; quae 
non modo amico, sed ne libéro quidem digna est, 
gleid) quae indigna est non modo amico, sed etiam 
libero. Es bleibe berfelbe Hal, wenn im zweiten Sage 
sed vix folgt, 4. 35. Cic. p. Coel. 17 verum haec genera 
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vittutüm non solum in moribus nostris, sed vix jam 
in libris reperiuntur; Liv. 3, 6 non modo ad expedi. 
tiones, sed vix ad quietäs stationes viribus sufficerent; 
Wenn aber jeder Cab fein eigenes Berbum bát, oder went 
bad eine Verbum zwar gemeinfchaftlih, aber fchon beim 
ecften Gate ausgebrüdt ift, fo fiebt non modo: non voll⸗ 
flánbig, 5.2: Cic. p; Sull. 18 Ego noz modo tibi non 
irascor, sed ne reprehendo guidem factum tuum; und 
Cic. ad Aut. 10, 4 horum ego imperatorum non tnodo 
fes gestas hon antepono meis, sed ne fortunain qui. 
derh ipsam. Auch findet fid) nicht ganz felten, felbft wenn 
beide negative Cáge ein gemeinſames Prädifat haben, bie 
Megation im erfien beibehalten. So Liv.4,3 Enunquam 
fando auditum esse, Numam Pompilium, non modo 
nor patricium, sed ne civem guidein Romanum, Ro: 
imae régnasse? wogegen ber Segel gemäß ib. 1, 40 Anci 
. filii sémper pro indignissimo habuerant, tegnare Ro: 
inae advenam, non modo civicae, sed ne ltalicae qui: 
dem stirpis, denn bas Prädikat in beiden Satztheilen ift 
das Participium von esse: Endlich ift zu bemerken, bag 
die erfte Negation, wenn fie in einem negativen Worte, wie 
temo, nullus, nihil, nunquam, enthalten ift, in der Re 
gel nicht ausgelaffen: wird, 4.9. Cic. in Verr. 2, 46 quod 
, non modo Siculus nemo, sed ne Sicilia quidem tota 
, potuisset; in Verr. 3, 48 quum multis non modo gra- 
num nullum, sed ne paleae quidem ex omni fructu _ 
telinquerentur. Aber quisquam und ullus würden nicht 
. fal(d) feln, und meiden 5:3. von Livius geſetzt. 

5. Non minus-quam und non magis- quain find 735 
. dm Algemeinen gleich aeque ac, eben fo—toie, Aber 
. €8 ift zu bemerfen, daß bei noii mapis-quam dag lieber; 
gereicht auf den pofitiven Sag (mit quarn) gelegt.twird, fo ' 
, Daf teir dergleichen Säge, wenn wir „eben fo — mit! (agen, 
unmkehren unb dud) fonft wohl nod) Im erfien Glicde ein 
9p2- 
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Bekraͤſtigungswort hinzuſetzen müffen, z. 5. Alexander non 
ducis magis quam militis munia exequebatur het: 
Er leitete eben fo fehr (ober, weil dies befonders heraus 
gehoben wird, vollfommen eben fo fehr) beu Dienſt dnd 
Soldaten ald eines Feldherren. Cic. Epist. 14, 3 conf. 
cior enim maerore, mea Terenlia, nec m£ae me mi 
seriae magis excruciant quam tuae vestraeque; Curt. 
7, 38 (9) Moverat eos regis nom virtus magis, quam 
clementia :in devictos Scythas. Man fagt aber auf 
plus quam oder non. plus quam häufig für das Abort, 
magis, $- B. Cic. de prov. cons, 10 reip. plus quam ol» 
neo prospexi; ad Alt. 2, 1. Catonem non lu amas plu 
quam ego. ©. unf. Note zu Cic. in Verr. 2, 7 und Heu 
finger qu de Off. 3, 21. | 
726 6. Jta ift das Deutfche fo sur näheren Beftimmung, 
e8 bat babet febr. oft einen befchräntenden Sinn, nut ſ 
weit, infofern, nicht bloß (o, was im Deutfchen gemoöhnlid 
bie Bedeutung erhöht, j.B. Cic. p. leg. Man. 3 vestri im 
peratores ja triumpharunt, ut ille (Mithridates) pil 
sus superatusque regnaret, b. D. eure Feldherren trim 
pbirten zwar, aber fo, daß Mithridated bennod) in di 
Regierung blieb, und fo wird anderroärtd auch tamen [it 
zugefegt (3.8. p.Sext.5 Verum haec ifa praetereams, 
ut famen intuentes ac respectantes relinquamus); (it 
p. Clu. 32 ita multum agitata, ita diu jaclata isla it 
. est, ut hodierno die primum causa illa defensa si; 
in Verr. 3, 82 itaque hoc est, quod multi fortasse It 
cerunt, sed iza multi, ut ii, quos innocentissimt 
meminimus aut audivimus, non fecerint. Go wird quf 
. jioar nicht tam, aber das Abject. tantus gebraudjt, j® 
Caes. bell. Gall. 6, 35 praesidii Zantum est, ut! 
murus quidem cingi possit, b. h. nur fo viel; Nep.d: 
regg. 1 tantum indulsit dolori, ut eum pietas vintt 
‚ ret; unb fo heißt bei Cic. Epist. 1, 7 med. Zantam vin 
" habet f. t. &. hat «einen fo geringen Werth. 
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. 7. Statt der Adverbia numeralia primum, secundo 727 
(denn secundum ift nicht fo gebräuchlich), tertium, quar- 
tum gebraucht man, wenn eine nicht firenge Reihefolge der 
Zahlen nöthig ift, viel lieber ble Ordnungs⸗Adverbia pri- 
mum, deiríde, tum, denique, und zwar gewöhnlich in der 
eben angegebenen Orbnung, sutocilen aber aud) fo, daß (tatt 
deinde ein oder zwei Mahl tum (teft, ober bag ein Aus⸗ 
brud, wie accedit, huc adde, die Reihe erweitert. Zuwei⸗ 
len. folgt aud) nod) postremo, zulegt, über denique, end» 
lid), hinaus. Sonſt ift denique fo gebräuchlich als Bes 
ſchluß einer Reihe, bag ed aud) ohne die übrigen Adverbien 
eine Aufzählung mehrerer Gegen(tánbe mit dem Größten oder 
Zufammenfaffenden beendet, Deutfch mit kurz qu über(eten, 
j. ®. Cic. in Cat. 1, 5 templa deorum immortalium, 
tecta urbis; vitam omnium civium, Italiam denique 
totam ad exitium ac vastitatem vocas. 

8. Das Adverdium forte i(t bec Bedeutung nad) ton 738 
fortasse und forsitan zu unterfcheiden. Jenes heißt zu⸗ | 
fällig, diefe vielleicht, und zwar wird forsitan (feinem 
€tymon gemäß) vorzugsweiſe mit dem Conjunctiv gefeßt, ı 
b. 6. in Verbindungen gebraucht, two bie Natur bt Satzes 
auch fonft den Eonjunctiv zuläßt, 5. ®. forsitan aliquis 
dixerit; quod debeam forsitan obtinere. Aber forte 
nimme nad) einigen €onfunctionen, nahmentlich nad) si, nisi, 
ne, num bie Bedeut. vielleicht, ettoa, an, 5. $5. si quis forte 
miratur, wenn fid) vielleicht jemand munbert, unb daher 
fdoreibt fich bie bei neueren Eateinfchreibern haͤufige Verwech⸗ 
felung beider Partikeln. 

9. Modo non unb tantum non geben, wie bas Grit 729 
dji(d)e uóvov oóx, in bie Bebeutung eined Adverbü beis 
nahe über, eigentlich „mur fo viel noch nicot 4. 5. Ter. 
Phorm. 1, 2, 18 is senem per epistolas pellexit modo 
non montes auri pollicens, für paene, prope; Liv. 4, 2 
hostes fantum not arcessıverunt; 34, 40 nuntii affe- 


* 
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rehant, Zantum non jam captam Lacedaemonem esse. 
Daffelbe, und nod) näher auf den Urfprung binfübrenb, ii 
tantum quod non, $. 95. Cic. in Verr. 1, 4% tantum 

' quod hominem non nominat, d. D. er bezeichnet ipn Deuts 
lid), nur bag er ihn noch nicht mit Nahmen nennt, f. dv. a. 
er nennt ibn beinab mit Nahmen. 

730 10. Non ita wird, toile im Deutfchen, eigentlich wit 
einer Elipfe gefagt: non ita longe aberat, nicht fo weit, 
näbmlich ale man wohl denfen möchte; e8 gewinnt aber an 
und für fid) ble Bedeutung nicht eben, nicht gar, nicht (ebr. 
3.3. Cic. in Verr. 4, 49 simulacra praeclara, sed non 
ita antiqua; de nat. deor. 1, 31 quibus homines non 
ita valde moventur, unb an vielen andern Stellen. 

730 11. Non item wird in Gegen(ágen angewandt, nid) 

b. alfo, nicht in gleichem Maaße, Deutfch aber gewoͤhnlich bloß 
durch nicht auggedräcft, 5. $5. Cic. Off. 1,32 hoc Her. 
culi potuit fprtasse contingere, nobis non item; ad 
Att. 2. 21 med. O spectaculum uni Crasso jucundum, 
celeris non item! Orat. 43 nam omnium magnarum 

, Arlium, sicut arborum, eltitudo nos delectat, radices 
' stirpesque non item. Vergl. $. 781, 

734 12. Minus unb parum werben oft für non gebrandyt, 
j. B. nıinus recte respondisli, parum accurate rem 
exposuisti, im Grunde nur eine feinere Wendung, weil el, 
nem jeden die Elipfe quam poteras, quam debebas ſelbſt 
ju ergänzen und gu mildern fräfteht. Beſonders zu beach 
ten ift sin minus, wenn aber nicht, ohne Verbum, nach 
borhergegangenem 5i; wogegen bei si non ba$ Berbum 

wiederholt ‚wird. . 

739 13. JYunc drüdt, wie fhon oben $. 285 bemerft 
worden, immer nur die wirkliche Gegenwart aud, nicht, tois 

im Deutfchen, auch die relative, morein fid) ber Cpred)enbe 

der Schilderung wegen verfegt. Sid) erzähle Deutich von der 

Vergarmgenheit: Jegt oder nun glaubte Gáfar nicht laͤuger 
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zögern zu dürfen, Latelnifch durchaus nut. tunc. oder. tum. 
Caesar non diutius sibi cunctandum censebat. Bor ° 
der Gegenwart (age id) nunc primum somnia me elu- 
dunt oder eluserunt, dies il bag erfie Mahl, wo mich-ein 
Traum täufcht oder getäufcht Dat; daffelbe erzähle, wird fo: 
ausgedrückt; :somnia Zunc primum se dicebat .elusissó, 
f. bie. Stelle: Toe. Ann. 16, 3. Und fo durchweg; vergl. 
über den gleichen Gebrauch von Ale im Gegenfag von bic 
oben $. 703. 

14, Die Conjunction dum, waͤhrend, veraͤndert ihteraa 
Bedeutung und befomint die Bebentung elned Adverbiums 
nod) nad) Negationen: nondum oder bauddum nod) nicht, 
arquedum 9btt necdum und nod) nicht, nullusdum nod) 
teiner, nilildum noch nichts. 3. $5. Cic. ad Att. 14, 10- 
exir. Quid agat frater meus si scis, neguedum Roma. 
es profectus, scnbas ad me.velim; Suet. Caes. 7 Cae- 
sar quum Gades venisset, animadversa apud Herculis. 
templum Magni Alexandri .ımagine, ingemuit quasi 
perlaesus ignaviam suam, :quod niluldum a se me. 
morabile actum esset. in aetate,. qua jam Alexander , 
erbem terrae subegisset. Daher aud) zu dem negativen 
Adverbio vix gefellt: vixdum faum nodo, 4. B. Cic. adı 
Alt. 9, 9. vixdum epistolam tuam legeram,:quum ad. 
me ‚Curtius- venit. 

15. Die Confuactíon vel, ober, urfprünglich ben 2ludc734 
truck berichtigend, erhält "Durch bie 9ludlafjung eined Bes: 
griffs bie Bdeutung eines Adverbli gar, fogar, wohl. 
and, zur Erhöhung des Ginnes, z. B. wenn Cic. Fin. 1, 2 
fagt: qoum Sophocles: vel optime scripserit Electra, | 
tamen male conversam Atiıı mibi legendam puto, fo 
ift ber Ausdruck turd) ein zu ergángenbed bene zu erklären, 
und bafer bann häufig in bie(tt Urt, 4. B. Gic. hac re 
vel maxime praestat, gttabe am meiſten; quam sint 
moresi qui amant, wel ex hoc inlelligi potest, fan 
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gerade (wohl auch) Hieraus erſehen werden; isto modo vel 
consulatus vituperabilis est, fogar das Eonfulat; per 
me vel stertas licet, fogar ſchnarchen, nicht bloß ſchlafen. 
Aus ber Ableitung der Partikel von velle (willſt du?) i(t 
die Bed. derfelden zum Beifpiel abzuleiten, b. 6. um fos 
gleich einen Fall anzuführen, z. B. Cic. Epist. 2,13 Ra- 
ras tuas quidem, sed suaves accipio litteras: ve quas 
proxime acceperam, quam prudentes! Mod) häufiger 
velut, 5. $5. Cic. de Fin, 2, 35 Non elogia monumen- 
torum hoc significant? velut hoc ad portam; de nat. 
deor. 2, 48 Veluti crocodili — simulac niti possunt, 
aquam persequuntur. 
. 735 16. Die Conjunction nis; erhält durch Auslaſſung ih⸗ 
res Verbi oder Zuſammenziehung deſſelben mit bem Haupt⸗ 
verbo die Bedeutung eines Adverbiums außer (ausgenom⸗ 
men), was ſonſt praeterquam oder bie Präpofition prae- 
ter if, f. F. 323. Und zwar geſchieht dies nur nach Ne 
gationen und negativen Gragen, 5. B. Nep. Milt. 4 Athe- 
nienses auxilium nusquam nisi a Lacedaemoniis pe- 
üverunt; Cic. p. Sext. 60 Quem unquam senatus ci- 
vem nisi me nationibus exteris commendavit? tvofür im 
erken Gall aud) praeterquam a Lacedaemoniis, im zwei⸗ 
ten praeter me ſtehen könnte, unb leben muß, wenn Feine 
Negation vorhergeht, 3. 5. Liv. 24, 16 praeda omnis prae- 
terguam hominum caplorum militi concessa est. Dod) 
in bet SRebenédart- ausgenommen bap, außer bag, ftebt misi 
quod und praeterquam quod ohne Unterſchieb, b. b. nisi 
aud) wenn feine Negation vorbergegangen ift, z. B. Cic. 
ad Att. 2,1 Tusculanum et Pompejanum me valde de- 
lectant, ist quod me aere alieno obruerunt, außer baf 
fie mid) in Schulden geftürgt haben. (Nisi ut wird aud) 
verbunden, aber mit anderm Sinn, indem ut feine eigen 
thümliche Bedeutung behält, 1. 95. nihil aliud éx hac re 
quaero nisi u£ homines intelligant, außer daß bie Tue 
einſehen follen. I 
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Inſofern das Lateiniſche nisi nach Negationen im Deut⸗ 
ſchen nicht nur durch außer, ſondern aud) durch als uͤber⸗ 
ſetzt wird, muß der Anfaͤnger aufmerkſam ſein, dafuͤr nicht 
quam zu fegen. Nur mad) niAi aliud ſteht ſowohl nisi 
als quam, aber quam nur, wenn man vorher ein tam, ſo 
ſehr, ergaͤnzen kann. Daher ort. t8 bei Cic. Tusc. 1, 34 
Nihil aliud est discere nisi recordari, too nicht quam 
fiehen fann; Dagegen de Off. 1; 23 fann für Bellum ita 
suscipiatur, ut nihil aliud nis? pax quaesita videatur, 
aud) quam gefegt werden, in bem Sinne: bag nicht ans 
deres fo (eor al ber Sriede gefucht fcheine, tole e$ bei Nep. 
Lys. 1 heißt: Nihil aliud molitus est quam ut omnes 
civilales in sua teneret potestate. Daß ferner quam fie 
hen muß, wenn «8 fid) auf einen Comparatio bezieht, 4. 55. 
nihil magis timeo quam illum, baé ift leicht einzuſehen. 


F. Praepositiones. 


Ueber ben Gebrauch der einzelnen Präpofitionen handelt 736 


ausführlich Cap. 65. Etwas Allgemeines: finder fid) nicht 


zu bemerken, außer etwa, daß ber Anfänger gewarnt fein 


möge, nicht (toti Präpofitionen fo mit einander zu verbin. 
den, wie man im Deutfchen fagt: für und gegen ein Ges 
. fet fprechen, ich habe dies. mit und zum Theil von ifm ges 
lernt, Lateinifch durchaus nur pro lege et contra legem 
dicere, haec cum eo, partim etiam ab-eg didici. Nur 
Diejenigen zweiſylbigen Praͤpoſitionen, bie auch ohne Nomen 
adverbialifch gebraucht werden, können ohne Caſus nachfol⸗ 
gen, 3.9. Cicero quod aut secundum naturam esset, aut 
contra, Livius cis Padum ultraque. Bei €áfar bell. civ. 
3, 79 umgefehrt intra extraque muniliones fann für auf» 
fallend gelten, Vergl. aud) $. 791. 


G. Conjunctiones. 


x ' Ueber bie Bebeutung ber Eonfjunctionen (7 Cap. 67. 737 


Die Achtfanıfeit auf dieſen Rederhell fann einem jeden, wel⸗ 
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dit die £at. Sprache gründlicher kennen fernen toill, nicht 
genug empfohlen werden. Man lernt auch aud dem Gc 
brauch ‚bei guten Schriftfielern, daß manche 3u(ammenitt. 
kungen in ber That einen ganz andern Sinn haben, ai Ans 
fange ſcheint. Alque adeo. eigentl. und fogar, nimmt Lie 
Bedeutung einer Berichtigung bed Vorhergehenden und ba; 
bei Erhöhung des Sinne an, und i£ dann gleich vel po. 
tıus nach $. 336 und unfern „oder vielmehr". Man ver; 
gleiche damit bad über immo Geſagte $. 377. 3. $5, Cie, 
in Verr. 3, 8 Tu homo minimi consili, nullius au- 
ctorilatis, ipjussu populi ac senatus, tota Sicilia re- 
rusaute, cum maximo detrimento a/que adea exitio 
vectigalium, totam Hieronicam legem sustuluti. Al 
quam legem corrigit, judices, atque adeo tolam tul. 
11? Bald nachher: Verres tot annis aique adea sae. 
culis invenius est. 
738 9. Zu beachten if bie Eigenthümlichfeit der Latein, 
: Sprache, taf bie Negation Im Gage, menu fie in einem 
andern Worte enthalten ift, gewöhnlich mit der Conjunc!, 
capulativa verbunden wird, daß. man alfo für ct und ut 
mit den Negativen nemo, nihil, nullus, nunquam, vis 
lieber neque (nec) unb ze mit ben entfprechenden pofitis 
ven Wörtern quisquam, ullus, unguam. usquam. (agt, 
wobei man aber bemerfen muß (oben $. 709), ba& maa 
ze quis, damit nicht jemand, nicht ne quisquam gebraucht, 
Dabei ift jedoch nicht zu vergeffen, bag ne nicht überall ſte⸗ 
ben fany, fonberu bag ut nemo, u£ nullus u. f. f. noth⸗ 
wendig it in deu Fällen, mo man aud) an unb für fih — 
ut non fagen muß, nicht ne. (©. oben $. 532.) 3. B. 
Cic. de Sen. 12 impedit enim eonsilium voluptas, ae 
mentis, ut ita dicam, praestringit oculos, nec habet 
ullum cum virtute commercium. Id. æod. libr. 19 ho. 
rae qvidem cedunt, et dies et menses ct anni: mec 
praeteritum tempus unguam revertitur, Sallust. bell. 
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Cat, 299 Senatus decrevit, darent operam consules, ze . 
qua resp. detrimenti caperet. Caes. de bell. Gall, 

, 46 Caesar suis imperavit, ze guod omnino telum 
in hostes rejicerent. 

3. Nach einem Zwiſchenſatze, durch. welchen bie Cons 739. 
firuction aufgehalten oder aud) geflört worden ifl, gebraucht 
wan, um auf die Gon(iruction bed Hauptſatzes zuruͤckzu⸗ 
kommen, eine von den Gonjunctionen igitur, itaque, ver 
rum, verumtamen, sed, sed tamen, nam, too wir gt 
woͤhnlich (ag ich gebrauchen. Auch Latein. gebraucht man 
fo zumeilen inguam (4. B. in Verr. 4, 29 $. 67), jedoch 
häufiger bie eben angeführten Gonjunctionen. 3. B. Cie, 
de Off. 3, 16 M. Cato sententiam dixit, bujus nostri 
Catonis .pater; (ut enim ceteri ex patribus, sic hiec, - 
qui illud lumen progenuit, ex filio est nominangus:) 
1s igitur judex ita pronuntiavit, emptori damnum prae- 
stori oportere. Phil, 2, 32 Primum quum Caesar 
ostendisset, se, priusquam proficisceretur, Dolabellam 
consulem esse jussarum: quem negent regem, qui et 
faecret semaper ejusmodi aliquid et diceret: sed guum 
Caesar ıta dixisset, tum hic bonus augur eo se 58 
cerdolio praeditum esse dixit cet. ©. Heufing. zu bie 
fee Stelle, unb vergl. in Cat. 3, 2 init, p. Planc. 4 med, 
Don ben übrigen Gonjunctionen vergleiche über itague 6» 
ven; gu de Fin. 1, 6, 19; über igztur in Cat. 4, 11, Phil, 
2,37; de Fin. 9. 22; über verum p. Rose. Am. 43; über 
verumtamen. in Verr. 3, 2 init, ad Att. 1, 10 init. ; diber 
sed tamem. Sext. LO init.; über naim p. Plane. 41 med. 

4. Siquis (dnt oft für das Pronomen relativum 740 
gu fieben, wie im Griechifchen sz sic für dori. . Indeſſen 
liegt darin immer noch der Nebenſinn etwa, den es na⸗ 
tuͤrlich durch den Begriff einer moͤglichen Bedingung erhaͤlt. 
3. B. Liv. 21, 37 Nuda fere Alpium cacumina aunt; 
et si guid est pabuli, obruunt nives. Cic. in'Verr; 5, 
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25 iste quasi praeda sibi advecta, non praedenibus 
captis, 5; qui senes aut deformes erant, eos in ho. 
stium numero ducit, qui aliquid formae, aetatis, ar- 
tificiique habebant, abducit omnes. Cic. Brut. 69 C. 
Cosconius nullo acumine, eam tamen verborun ce. 
piam, s; quam habcbat, populo praebebat. Ernefi 
wi si flreichen, aber ed fann auf die bemerfte Art erklärt 
- werben, indem Eicero jenem Redner aud) die copia ver- 
borum ungern zugeflebt, fo wie er von feiner eignen ds 
tebt(amfrit zweifelhaft ſpricht c. 87 etsi tu. melius exist. 
mare videris de ea, s quam nunc habemus, facultate; 
unb fo div. in Caec. 15 ipse Allienus ex ea facultale, 
si quam habet, aliquantum detracfurus est. 
74 5. Durd die Eonjunction e£ (que uub atque) tu 
den nicht felten zwei Eubftantiva ale gleichfiehend mit cin 
ander verbunden, von denen baé eine zu bem andern doas 
lid) in dem Verhälmiß eines Genitibà oder Adjectivi Qt. 
Man nennt diefe Art der Verbindung ein Ev dıa 6v, 
b. 5. ein Begriff Durch zwei von einander unabhängige Wir 
ter ausgedruͤckt, indem bec. abhängige Genitiv ober bad A 
jectioum mit bem Gubflantioum zufammen einen Surf 
ausmacht. Wenn Virgil Georg. 1, 192% fagt pateris libi 
mus et auro, fo if dies gleid, pateris aureis, unb An. 
1, 61 molem e£ montes insuper altos imposuit git 
molem altorum montium. Aber auch bei Profaitern fiv 
bet fid) Aehnliches nicht felten unb der rebnerifche Ausbrut 
geminnt baburd) an Fülle und Kraft. 3.8. Cic. in Ca. 
1, 13 ut saepe homines aegri morbo gravi, quum aeslu 
febrique-jactantur, b. $. von Fieberhige, aestu febry; 
p. Arch. 6 quod ex his studiis haec quoque censetur 
oratio et facultas, b. b. facultas dicendi; in Verr.5, 
14 jus imaginis ad memoriam posteritatemque yr* 
dere, glei ad memoriam posteritatis ;- id Verr. 4, 9 
compjesse coronis et floribus, (o aud) Curtius 4, !' 
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navigia redimita floribus coronisque, wit Blumenfrän 
jm, unb befonderd häufig Tacitus, z. B. Ann. 2, 69 car- 
mina et devoliones reperiebantur für carmina devo- 
tionum, 2, 83 tempore ac spatio für temporis spatio, 
12, 27 veteranos coloniamque deducere für coloniam 
veteranorum. 


| €ap. 85. 
Pleonasmus. 


1. Pleonasmus nennen wir diejenige Urt des Aus, 742 
drucks, wenn entweder mehrere gleichbedeutende ober bod) 
nur menig ber(coiebene Wörter gehäuft werden, ober tvenn 
auf eine weitläufige Weile ein Gebanfe ausgedrückt toirb, 
weicher mit weniger Worten eben (ó gut. hätte dargeftellt 
werden können. 

9. Die erfle Art des Pleonasmus gehört eigentlich 
nicht in eine Grammatit der Lat. Sprache. Gute Echrifts 
filler häufen Aehnliches bedeutende Wörter nur, wenn fit 
einen Begriff ſtark und mit Nachdruck vortragen wollen, too 
fie darauf (ten, daß eine Steigerung unter ben zuſam⸗ 
mengeftellten Wörtern Statt finde, z. B. wenn man verbin. 
det relinguere ac deserere, deserere ac derelinquere; 
aversari et execrari; rogo te oroque, oro te atque ob- 
sécro; hoc animis eorum insitum atque innatum vide- 
tur esse; agitatur et perterretur Furiarum taedis ar- 
dentibás; hoc maxime vestros animos excitare atque 
inflammare debet. Unzaͤhliges dieſer Art findet (id) bei 
ben Rednern, und barín beſteht ein großer Theil der Wort 
fülle, welche von ihnen gefordert wird. Sa fie geben nod) 
weiter, woraus dann, wenn das Beſtreben, bed Nachdrucke 
halber zu häufen, noch fichtbarer hervortritt, eine rhetorifche 
Figur gemacht wird, 5. 3. wenn Cicero in Cat. 1,5 den 
Catilina auffordert Rom zu verlaffen: Quae quum ita sint, 
Catilina, perge quo coepisti: egredere aliquando ex 
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urbe: palent portae: proficiscere, und von der Fludı 
beffelben in Cat. 2, 1 fat: Abiit, excessit; evasit, erupil 
Syn bie Grammatif gehören nur gewiſſe Zuſammenſtellungen, 
welche ber Sprachgebtauch (ben geläufiger gemacht hat, (t 
bag ınan feinen befondera Nachdruck mehr darin findet, aid 
casu et furlaito, forte forluna, forle temere, pruden 
sciens, vivus vidensque, volens propitius. fundere et 
fugare unb einige gerichtliche unb publiziſtiſche Stebendarta, 
Bei welchen man urfprünglich bie falfche oder zu aͤngſtlice 
Anwendung duch genaue Beſtimmung verhindern mol. 
Dergleihen find pecunia capta conciliata Cic. in Ver. 
3, 94; eger datus assignatus Phil. 5 extr.; nihil oc 
gui boni impetravit Phil. 2, 37; quum Brutus exer 
citum conseripserit compárarit, in dem Genatsbefhlu 

Phil. 5, 13 und anderes diefer Ark 

743 3. Die andere Art bed. Pleonasſsmus gehört in ti 
Grammatik infofern, als getoiffe weitläufige Ausdrucksatten 
durch ben Sprachgebraud) angenommen find, und nicht mit 
für fehlerhaft gehalten werden dürfen. Dabei haben wi 
freilich den Anfloß zu vermeiden, bag toir nicht etwas tud 
láufiger Auſsgedruͤcktes für ganz gleichbedeutend mit de 
Fürgeren Ausdruck halten, den wir fonft wohl gebraucht fir 
den. Die Sprache unb der Schriftſteller verfähre darin nid! 
willkuͤhrlich, und ganz gleichen Werth haben zwei Sludbrud? 
arten die. Es kommt aber aud) Hier nicht Darauf an, til 
Unterfchlebe in 6a8 Kleinfte zu verfolgen, fonbern nur über 
haupt bie einzelnen Faͤlle aufzuftellen, too. der Rat. Spradı 
gebrauch einem Neueren bei getsöhnlicher Beurtheilung tori 
láufiget, als nöthig waͤre, erfcheint. 

4. Das vorbergegangene Subftantivum wird zu bem 
Pronom. relativum tmwieberhölt, 5. $5. Cic. p. Flacc. 3 
habetis causam inimicitiarum, qua causa inflamme 
tus Decianus ad Laelium detulerit hanc accusali 
nem; de Orat. 1, 38 quum ebsignes £abejfas clienti 
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lui, Quibus in tabellis id sit scriptum; in Verr. 3, 79 
quum in eo ordine videamus esse multos non ido- 
neos, gni ordo industriae propositus est et dignitati; 
div. in Caec. 1 si quod £empus accidisset, quo tem- 

pore aliquid a me requirerent; beſonders oft bei Eäfar, 
j. 2. bell. Gall. 1, 6 crant omnino izínera duo, guibus 
itineribus domo exire possent, u. a. a. Q. Jedoch ant 
bäufigften unb wirklich gewoͤhnlich ſcheint Died bei dies ger 
wefen zu fein, 5. B. Cic. ad Att. 2, 11 dies enim nul. 
lus erat, Ántii quum essem, quo die non melius sci- 
rem Romae quid ageretur, quam ii qui erant Romae; 
in Catil. 1, 3 fore in armis certo die, qui dies futu- 
rus erat a. d. VI. Cal. Novembres. Diefer Art finden fid) 
(tor viele Stellen bei Cicero unb Eäfar, und regelmäßig fagt 
man pridie unb postridie ejus diei. Aber nothwendig 
iR bie Wiederholung des Cub(lantiol, wenn zwei Wörter 
vorhergegangen, find, und e& zweifelhaft wird, auf welches: 
das Relativum zu beziehen fein dürfte, z. B. Cic. p. Sext; 
45 Duo genera semper in hac civitate fuerunt eo- 
tum, qui versari in rep. alque in ea se extellentius 
gerere studuerunt, quibus ex generibus alteri se po: 
pulares, alteri optimates et haberi et esse voluerunt; 
p. Flacc. 35 litteras misit de villico P. Septimii, ho. 
minis ofnali, gui villicus taedem fecerat. 

5. Die Spronomina zs unb ze werden bei quidem 744 
uͤberfluͤſſig geſetzt. Beiſpiele von is fiefe oben $. 699 unb 
vergleiche überhaupt $: 341; über ille vergleiche Cic. de 
Off. 1, 29 Ludo autem et joco uti i//o quidem licet, 
sed sicut somno et quietibus celeris tum, quum gra- 
vibus seriisque tebus satisfecerimus. Tusc. 1, 3 Multi: 
jam esse Latini libti dicuntur scripti inconsiderate ab 
optimis illis quidem viris, sed non satis eruditis. 
Epist. 12, 80 O hominet semper illum quidem mihi 
.aptum, nunc vero eUam suavem! Auch wach a£, abet 
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doch, abunbirt ille, ;. $5. Curt. 3, 19 (8) Hi magnopere 
suadebant, ut retro abiret spatiososque Mesopolamis 
campos repelerel; si id consilium damnaret, at ill 
divideret saltem copias innumerabiles. Auch indem is 
auf etwas Fruͤheres zuruͤckweiſt, (d)eint ed ung überflüffig 
gu leben, 5.2. Cic. de Off. 1,38 Quae cum aliqui per- 
turbatione fiunt, ea non possunt iis, qui adsunt, pr» 
bari; ib. 1, 35 (Natura) formam nostram reliquamge 
figuram, in qua esset species honesla, eam pomi 
in promptu: guae partes autem corporis ad natura 
necessilatem datae aspectum essent deformem habit. 
rae, eas contexit atque abdidit. Bei Liv. 292, 30 extr. 
ut vix cum eadem gente bellum esse crederent, c 
jus terribilem eam famam a pairibus accepissent, it 
giebt es fid) auf ein im Gedanken Liegendes, was mi 
Deutſch durch „To fchredlich"” ausdrüden. 

745 6. Die einfplbigen Srápofitionen, nahmentlich a, 
ad, de, ex und in, werden oft pleonaftifch wieberholt; má - 
der Bemerkung einiger Kritifer aber mur, wenn zwei du 
et verbundene Subftantiva dennoch als unter fid verfhir 
-den auseinander gehalten werben follen, fo bag man all 
nicht (agen dürfte ad Iudum et ad jocum facti, wohl at 
deinceps de beneficentia et de liberalitate dicamts, 
infofeen man beibe Cigen(djaften nid)t vermifchen, fonden 
als abgefondert betrachten will. Died fcheine annehmlich 
zu fein; fo tie bie Terte ber Schriftſteller, namentlich € 
cero's, aber jeGt find, lágt fid) nid)té Gewiſſes behaupten, 
indem gar oft bei wirklich verbundenen und verwandten + 
griffen die Präpofition wiederholt und zuweilen aud) Ki 

entgegengeſetzten ausgelaflen wird. Vergl. Heufinger qu Ce 
de Off. 1, 14 init. und unfere Note zur div. in Caec. 1. 
Aber das fann al ficher gelten, daß bei ber Sonderung durd 
et-et aud) bie Präpofition wiederholt wird, z. B. Cic. de Of 
1, 34 ut eorum et in bellicis et in civilibus officiis vigeal 
industria. DUM 
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Die Präpofitlon inter wird gern von Cicero bei bem 
Nerbo interesse wiederholt, z. B. Cic. de Amic. 25 quid 
intersit inier popularem, id est assentatorem et le. 
vem civem, et inter constantem, severum et gravem; 
de Fin. 1, 9 interesse enim inter argumentum et in- - 
ler mediocrem animadversionem, von Andern aber auch 
' bei andern Verbis, 4. B. Liv. 10, 7 certatum inter Ap. 
Claudium maxime ferunt et inter P. Decium. 

7. Der Dativug ber pronomina personalia ſcheint 746 
häufig überflüffig zu ſtehen, indem er eine oft ganz unmerfs 
lide Beziehung der Handlung auf eine Perſon ausdrückt. 
Darüber f. oben $. 408 und vergl. Drak. zu Sil. Ital. 1, 46. - 
Burmann. zu Phaedr. 1, 22,3. Aber wirklich pleonaftifch 
ift die Hinzufügung von sib; ju suus, ober vielmehr zu 
suo, denn fo erfcheint e8 immer in den wenigen Stellen 
Chauptfächlich der Komiker), wo wir diefe Eigenthuͤmlichkeit 
finden, Wir. fönnen ba8 Deutfche fein eigen Damit pere 
gleichen. 3. B. Plaut. Capt. prol. 50 ignorans suo sibi 
servit patri; ib, 1, 1, 12 suo sibi suco vivunt; Ter, 
Adelpb. 5, 8 fin. suo sib; hunc gladio jugulo. 

8. Potius unb magis ſtehen nicht felten überflüffig 747 
bei malle unb praestare, j. B. Cic. div. in Caec, 6 ab 
omnibus se desertos potius quam abs te defensos esse 
malunt; Liv. 22, 34 extr. qui magis vere vincere quam 
diu imperare malit; Cic. in Pis. 7 ut emori potius 
quam servire praestaret. Cf. p. Balbo 8 exir. unb zu , 
Diefer Stelle Erneſti und Garatoniud. Daher aud) bei Gom» 
parativen zumellen: Cic. in Pis. 14 mihi in tanto omnium 
mortalium odio, justo praesertim et debito, quaevis 
fuga potius quam ulla provincia esset optatior. Vergl. 
pro Lig. 2; de Orat. 2, 74; de nat. deor. 2,13. Aehnll⸗ 
cet Art ift der Pleonasmus von prius, ante und rursus bei 
ben Berbig, welche mit prae, ante und re zufammengefege 
find. ©. darüber Drafenbordy gu Liv. 1, 3 $. 4. 
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9. Ueber die überflüffig hingugefegten Genitive loc, 
locorum, terrarum, gentium und ejus im ber Nebendar 
quoad ejus fieri potest f. €ap. 73, 4 $. A34. Ferne 
über id quod, für quod allein, bei Sägen, €ap. 69, i. 

748 10. Sic, ita, id, hoc, illud werden fehr oft überflüfßs 
jur vorläufigen Anzeige eined Satzes demjenigen Verbo, voi 
. welchem ber Sad abhängt, hinzugefügt, 4. 5. Cic. in Ver. 
2, 3 Sic a majoribus suis acceperant, tanta populi 
Rom. esse beneficia, ut etiam injurias nostrorum le. 
. minum perferendas putarent; Epist. 13, 10 quum sii 
ila persuasisset ipse, meas de se accurate scnpi 
litteras maximum apud te ‚pondus habituras cet; « 
Att. 1, 10 Aoc te intelligere volo, pergraviter illus 
esse offensum; ad Qu. fr. 1, 1 te illud admoneo, ı 
quotidie meditere, resistendum esse iracundiae, m 
nachher illud te et oro et hortor, ut in extrema part 
mune:is tui diligentissimus sis. Diefe pleonaflifchen 3 
fäge haben, twie (djon oben bemerkt wurde, feinen Einf 
auf bie Eonfiruction der Säge, nur zuweilen findet es fd 
daß das Pronomen oder sic ein ut nad) fid) gieht, tw 
fon nicht fliehen mürde, wie Cic. de Or. 3, 34 de «yi 
dicendi copia sic accepimus, ut cet. "Tusc. 4, 21 ii 
enim definit, ut petturbatio sit; ib. 6 Est Zenon 
haec definitio, ut perturbatio sit aversa a recia ration 
animi commotio. In ber Redensart hoc, illud, id aget 
ut ift aber ba$ Pronomen feſtſtehend und notfroenbig. 
749 — 11. Eine Art weitläufigen Ausdrucks bemerkt man bi 
ber indirecten Anführung bet Nede eines Andern anf folgen 
Art: Cic. Epist. 3, 7 A Pausania Lentuli liberto, accen? 
meo, audivi quum diceret, ie secum esse questur. 
quod tibi obviam non prodissem ; Brut. 56 Ipsius Sul 
pici nulla oratio est; saepe ex eo audiebam, qu" 
se scribere neque consuesse neque posse diceret; V? 
fo häufig, vergl. in Verr. 1, 61 init, de Fin. 5, 19 f 
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de Orat. 1, 23 med. ; Philipp. 9, 4 atque i£a locutns est, 
ut auclorilatem vestram vitae suae se'diceret ante- 
ferre; in Verr. 5, 18 fin. ejusmodi de te voluisti ser- 
" monem esse omnium, palam ut Joquerentur; Liv. 22, 
32 alque ita verba facta, ut dicerent. 

19. Einen dhnlichen Pleonasmug finden wir oft bei 750 
den Ausdrücken des Denkens, Meinens, Dafuͤrhaltens, in. 
bem putare unb existimare im abhängigen Sage nod) 
ausdrücklich binzugefegt ‚werden, ‚obgleich ein gleichbebeus 
tendes Wort fchon vorhergegangen ift: Cic. in Verr. 2, 75 
Cogitate nunc, quum illa (Sicilia) sit insula, quae un- 
dique exitus maritimos habeat, quid ex ceteris locis 
exportatum pufetis, für dag kürzere cogitale quid ex- 
portatum sit; ib. 4, 1 genus ipsum prius cognoscite, 
judices; deinde fortasse non magnopere quaeretis, 
quo id nomine appellandum putetis, wo quo nomine 
appelletis vollfommen genug wäre; p. leg. Man. 13 tum 
facilius statuetis, quid apud exteras nationes fieri exi- 
stimetis, unb öfter in dieſer Nede, nahmentlich aud) cap. 9 
sed ea vos conjectura perspicite, guantum illud bellum 
factum putetis, too Ernefti anftieg. So aud) Quint. 
Inst. 1, 10 in bac fuere sententia, ut existimarent. 

Solche Weitläufigkeit des Ausdrucks findet fid) aud) 
bei licet, abhängig von permittitur unb conceditur, 5.2. 
Cic. in Rull. 2, 13 totam lialiam suis coloniis u£ com- 
plere liceat permittitur, und gleidy darauf quacunque 
velint summo cum imperio vagari ut liceat conce- 
ditur; in Verr. 2, 18 neque enim permissum est, ut 
impune nobis liceat;. de Off. 3, 4 extr. nobis autem 
nostra Academia magnam licentiam dat, ut quodcun- 
que maxime probabile occurrat, id nostro jure Zicea£ 
defendere. Ueber anderes f. Heufinger zu der Stelle bei 
Nep. Milt. 1 Delphos deliberatum missi sunt, qui con- 
sulerent Apollinem. . | 


e 
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761 13. Aber videri in abhängigen Sägen ſteht oft aif 
fallend überfläffig: Cic. pro leg. Man. 10 init. Restat, 
ut de imperatore ad id bellum deligendo ac lani: 
rebus praeficiendo dicendum esse videatur; ead. W 
Reliquum est, ut de Q. Catuli auctoritate et senlenli 
dicendum esse eideatur. Auch fonft liebt beſonders €i 
ceto, bag einfache SSerbum durch videri zu umfchreiben, md 
wir aber nicht für Pleomadmus, fondern für eine dieſen 
Schrififteler eigenthümliche Milderung bed Ausdrucks hal 
ten, indem er ein Sactum lieber ald etwas Cubjictiod| 
alfo_auch bem Zweifel Unterworfeneg, darflellen mill. 3.9. 
pro leg. Man. 14 exir. Et quisquam dubitabit, qui 
hoc tantum bellum huic transmittendum sit, qui al 
omnia nostrae memoriae bella conficienda divino que 
dam consilio natus esse videatur? Ein anderer Schrift: 

ſteller würde vieleicht furgotg qui divino consilio niv 
est gefagt haben: Eicero mildert den ſtarken unb «tmd 
läftigen Gebanfen durch videri und „den göttlichen Su) 
ſchluß“ durch fein ipm ebenfalls eigenthuͤmliches quiden 
Daß aber feine eigenen Zeitgenoffen auf die beliebte Schu 
formel esse videatur aufmerkfam geworden find, mim 
foit durch den Verf. des Dialogs de oratoribus (cap. | 
und 23); aber e8 iff gewiß nicht der Conjuncrio, ber igna 
jum Theil anftößig war, denn diefer folgt notfroenbig au 
der Eonftruction, fondern der Gebrauch des videri, tto y! 
folder Subjectivität fein Grund war. Wir tragen jet 
fein Bedenken, ba8 Gefühl Giceco'8 für bie Schielihkt 
des Ausdruck bem Urtheile der fpäter Lebenden, als ii 
Sprache fchon bie natürliche Gelenfigfeit des muͤndliche 
Vortrags zu verlieren anfing, vorzuziehen. 

752 14. Ueber bie Unfchreibung facere ut f. oben $. 013 
Eine ähnliche Umſchreibung gefchieht mit est ut (f. $. 621) 
bei Seren; fehr haufig, s. 5. Phorm. 2, 1, 40 Si est cu 
pam a£ Antipho in se admiserit, wenn es ber dal ih 
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daß Ant, Schuld hat, glei si Ant. eulpam admisif. . 
Hor. Epist. 1, 12, 2 non est ut copia major a Jove 
donari possit tibi, 9led) non potest tibi dari." Aber 
auch bei Eicero in Folgenden Stellen: Orat. 59 25 au. 


— tem u£ id maxime decéat; non id solum; p. Coel. 20 


quando enum hoc factum ‚non est? quando reprehen-: 
sum? quando non permissum? quando denique Fuit 
ut, quod licet, non liceret? gleld) quando non licuit, 
quod licet? ,de Off. 2, 8 hsec est una res prorsus ui 
non multum differat inter summos et mediocres vi- 
ros, gieid).haec una. res nom multum differt. ' Aber 
verfchieden iſt est ut. für est cur, f. $562." . . 

:: Diefelbe Umſchreibung wird auch, jtbod) fehr ftften, mit 
est und bem Infinit iv gemacht; z. $5; Prop. eleg. 1,10; 13. 


"Ne sit tibi, Galle, montes semper adire, woͤrtlich cd: (ci 


dir nicht ber Fall zu befuchen, gleich ne adens; "Tib:'eleg. 
1,6,.24 At mihi si credas — non: sit mihi oculis timuisse 
meis, gleich non timeam oder non timebo. Go au) Sall. 
Jug. 110,3 Fuerit mihi eguisse aliquando amicitiae tuae, 
gleich) eguerim, möge id) beburft haben. Sl 

15. Coæepi mit dem Infinielo ift ſehr oft nichts wel 753 


ftr, al8 eine fchildernde Umfchreibung des verbi finiti, je 


bod) mit beum Begriff ber zeitigen Dauer. 8. B. Cic.'in 
Verr. 4, 29 Rex maximo conventu Syracusis, in foro, 
flens atque deos hominesque obtestans, c/amare coe. 
pit, candelabrum factum e gemmis — id sibi C, Ver- 


rem abstulisse; i in Verr-2, 22 Primo negligere et con-, 


iemnere coepit, quod causa prorsus, quod dubitari pos. 
set, nibil babebat, für negligebat et contemnebat ali- 
quamdiu. Und fo häufig. Seltener wird incıpere in bie; 


ſer Art gebraucht, z. 5. in Verr. 2, 47. cogere incipit eos, 


‚ut absentem Heraclium condemnarent: es gefdjaf aber. 
aud), jedoch nad) einigem Verzug; A, 66 retinere incipit, er 
that das Seinige im Seflbalten. Vergl. oben $. 500 Anm. 1. 
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106. Ein Pleonasmus ift aud) ‚der Gebrauch der Bat. 
Sprache, zwei Negationen anflatt der SDofition zu fehen, 


. tva8 im Deutfchen nur in befchränktem Maaße der Fall ifi 


indem man ein negatives Adjectivum, wie ungelchrt, unge 
fchickt, unvermögend, turd) Vorfegung bed verneinenden U 
verbiumg „nicht! wieder pofitib macht, nicht ungelehrt f.v.a. 
gelehrt. Im Lateinifchen iſt Diefer Gebraud) .aber audgı 
brfntet, indem nicht nur durch bad bor ein negarived Wort, 
tie nemo, nullus, nihil, nunquam, nusquam. nescio, 
ignoro, geſtellte non bie Negation diefer Wörter aufgeho: 
ben, unb dafür ein beſtimmter pofitivee inn. gefegt wird, 
fondern aud) fo, bag die negative Eonjunction neque burd 
ein in demfelben Cage folgendes negatives Wort die Bedeut. 
bet poſitiven el empfängt, 3. B. neque haec non evene- 
runt, unb Died fand. in ber That Statt; neque tamen ea 
non pia et probanda fucrunt, unb bod) war tied recht 
unb beifallswerth. Ne. non für ut, f. oben &. 465. 
Anm. Zwei Negationen heben fid) aber nicht auf, wenn auf 
non nod) ne- quidem folgt, 4. B. non fogio ne hos quidem me 
res; non praetermittendum videtar ne illud quidem geuus pecı- 
niae conciliatae bei Gicero in Verr., ferner wenn bei verneinenben 
Hauptfage nod) Unterabtheilungen mit neque - neque, neve - neve 
folgen, fondern bann find biefe Partikeln gleich aut — aut. Und fo 
fagt man ganz gewöhnlich, 4. B. Cic. ad Att, 14, 20 nemo un- 
quam, neque po&ta, negue orator fuit, qui quemquam meliorem 
quam se arbitraretur; ad Att. 9, 12 non medius fidius prae la- 
crimis possum reliqua nec cogitare, nec scribere; de legg. 2, 27 
‚eam ne quis nobis minuat neve vivus neve mortuus, Ueber ne 
non fesen toit noch hinzu, daß e$ nach vide (f. 6.534) mit ob it 
überfegen if, 4. B. Cic. de div. 2, 13 multa istiusmodi dicuntur 
in scholis, sed credere omnia vide ne non sit necesse, aber br 
benfe, ob wohl alles zu glauben nöthig if; eod. lib, 4 extr. vide 
igitur ne nulla sit divinatio, bedenke alfo, ob e$ Überhaupt eine 


Wiſſenſchaft, bas Zukunftige vorherzuſagen, giebt. 


Es finden ſich aber auch hie und da Stellen, wo zwei Nega⸗ 
tionen in demſelben Gage einander nicht aufheben, fondern ſtärker 
verneinen. Im Gried). if dies Sprachgebräuch, im Lat. fann & 
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aber nur als feltene Ausnahme gelten, bergenommen, wie es (eint, 
aus ber Sprache des gemeinen Lebens. Siehe unfere Note qu Cic. 
in Verf. 2, 94 extr. 


Indeſſen iſt Hiebei zu beachten, daß der pofitioe Sinn, 
welchen non, tor einem negativen Worte gefegt, mit bem» 
(eben. hervorbringt, nicht durchaus auf eine bloße Aufhe⸗ 
bung der Negation Hinausfommt, fondern daß dadurch ber 
einfache pofitioe Sinn auch meiftenthelld erhöht wird. Es 
kommt dabei auf bie Farbe der Rebe an, denn gewoͤhnlich 
ift es eine bloß formelle Mäßigung, toenn wir 4 5. homo 
»on indoctus für homo sane doctus (agen, ein recht ge 
lehrter Mann, befonders bei Superlativen: non imperitis- 
simus, nicht der unerfabren(le, b. b. recht fee erfahren. 
So aud) non ignoro, non nescio, non sum nesciüs, 
ich meiß recht wohl. 

17. Bei den Wörtern nemo, nullus, nibil, nunquam 755 
entſteht ein verfchiedener Sinn, je nachdem non vor oder 
nad) denfelben geſtellt wird: 

non nemo, jemand; nemo non, jeder (fubft.) 
non nulli, einige; nullus non, jeder (adject.) 
non nihil, etwas; nihil non, alles. 
. nennunquam, zuweilen; nunquam non, allezeit. 
Co aud) nusquam non, überall, aber nonnusquam ift 
nicht in Gebrauch, dafür alicubi. Non- nisi gewinnt bie 
Bedeut. nur (f. die Bei. $. 796), modo non und tan- 
tum non die von fafl, f. oben $. 729. Non possum 
non wird wie bad Deutfche „Ich kann nicht umhin” gebraucht, 
b. 9. ich mug, 4. B. Cic. de Ein. 3, 8 Qui mortem in 
malis ponit, non polest eam non timere; Epist. 4, 7 
Nemo potest non eum maxime laudare, qui cum spe 
vincendi^simul abjicit cerlandi eliam cupiditatem. 

18. Et (dent überflüffig zu fein nach multi, toenn 756 
noch ein Adjectivum folgt, da wir Deutſch bad Adjectioum 
‚viele wie ein Zahlwort ohne ct andern Adjectiven borfepen. 


é 
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fatelnifd) aber Dáufig multae ef magnae res, mulla et 
varia negotia, indem multi gleid) ben Adjectlvis behandelt 
twird, unb et aud) bie Stelle von et is zur genaueren e 
fimming (f. $. 699) vertritt. Cic. in Rull. 2,2 versa 
iur enim in animo meo multae et graves cogilalio. 
nes, quae mihi nullam partem neque diurnae neque 
nociurnae quietis impertiunt. 
.. it Conjynetion a£ wird pleonaftifch Binzugefegt gum 
Ausdruck des Begenfaged, befonderg mad) si unb feinm 
Eompofltis, j. $5. Ter. Eun. 5, 2, 25 Si ego digna hac 
contumelia sum maxime, at tu indignus qui faceres 
tamen. Liv. 10, 19 Bellona, si hodie nobis victoriam 
duis, ast ego templum tibi voveo, mit alterthümliche 
Einlleidung. Auch nach quoniam bet. Liv. 1, 28: Que 
niam tuum insanabile ingenium est, o£ tu tuo sup 
plicio doce, humanutti Benus e ea simcía eredere, quat 
a te violata sunt. : 

757 19. Eine Art bed Pleonasmus, welche aber zum hl 
als Anakoluthie außer unfern Gränsen liege, iſt die Wie 
berbolung einer Eonjunction, wenn der Sag zu lang genen 
ben oder durch Zroifchenfäße in feiner Conſtruͤction geflür 
if. Am bäufigfin finder fich dies bei si ufib ut, }. 3. 
Terent. Phorm. 1, 3 init; 'Adeon’ rem redisse, uf, qui 
mihi optime «consultum velit; patrem ut exiimescam, 
wo bie Note von Ruhnken nachzulefen ift. Cic. in Verr. 
9, 11 u£ quivis, quum aspexisset, non se praetori 
convivium, sed ut Cannensem pugnam riequitiae vi 
dere arbitraretur. Liv.3, 19 si quis vobis hümillimus 
homo de plebe — si quis ex his, : Cie: de div. 1,5 
Quid: est igitur cur, quum domus 'sit omnium un, 

' eaqué communis, quumque animi hominum sempe 
fuerint : faterique sint. cur 3, quid ex quoque ere 
niat, et quid. quinque. Tem significet; perspicere non 
possint? ' 
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+41. Elllpſis nennen wir die Auslaffung eines oder meh. 758 . 
rere Wörter, welche zur Vollſtaͤndigkeit Der Conſtruction 
nothwendig find, oder wenigſtens einem Nicht: Mömer noth⸗ 
wendig erfcheinen, infoferh wir geneigt find, den vollſtaͤn⸗ 
digen, Ausdruck eines Gedankens, worin fein Wort zu er 
gingen if; als bet regelmaͤßigen wunb urfprünglichen angus 
ſehen. Es ift aber 'einleuchtend, daß nicht alle Cflipfen in 
die Srammatif gehören, indem der Sprechende bber Schrei 
bende febr oft einen Gedanken mit einigen Worten auszu⸗ 
druͤcken anfaͤngt, dann aber denſelben fallen laͤßt, mit der 
bloßen Andeutung sufrieben: fo bei Virgil Aen. 1, 139 
Quos ego! Wart, ich —' ffo man aus dem Zuſgunmen. 
hange fict, baß zu ergaͤnzen iſt „ich will euch lehren, wie 
ibt euch zu betragen habt; oder dergleichen. Die Gruͤnde 
fotcher willkuͤhrlich votf beni Redenden des Nachdrucks we. 
gen gemachter Auslaſſungen auseinanderzuſetzen und durch 
Beiſpiele zu zeigen, gehoͤrt in die Rhetorik, welche daraus 
eine Figur Apoſiopeſis gebildet hat; die Grammatik hat 
es nur mit dem oft Wiederkehrenden und unter einer beſtimm⸗ 
ten Form Gebraͤuchlichen qu thun, und dieſe Gattung gram 

matiſcher Auslaffung wollen wir im Folgenden barftellen. 
Anm. uch die Ellipſen in Sprücdhwörtern gehören nicht hle⸗ 759 
ber, denn- in allen. Sprachen werden befannte Sentensen nur durch 
ein und Das andere Wort angedeutet, der Hörer ergänit bie, übrigen. 
€» 3. 35. Lateiniſch fortana fortes, nähmlich adjuvat, wer wagt ber 
geminnt; nec sibi, nec alteri, nähmlich prodest, bei Cic. de Off. 


9,10, Beim QSutrinfen-bene te! ergänte valere jubeo, auf dein 
Wohl! "Tibull. 2, 4, 31. Ovid. Fast. 2, 637, 


9. Ueber: die Weglaffung und Hinzufuͤgung ber perfün: 760° 
lichen Pronemina als Subject des Satzes firhe $. 693, 
Study bad unbeflimmte homines (ble Leute) wird audgelaf 
fen, woher dicunt, tradunt, ferunt, putant, vocant u. f. f. 


— 


> 
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für bad Deurfche man fagt, ‚glaubt u. f. f. gebräuchlich iR 
(f. oben $. 381), auch häufig nod) mit bem Zufage vulgo, 
indgemein. Daher wird das Deutfche fogenannt mit em 
diefer ERipfe Durch quem, quam, quod, ober quos, qua, 
quae vocant oder vocabant ausgedruͤckt, (. $. 714. 
764, — 3. Bei Nominibus propriis werden zuweilen mit 
Auslaffung der Wörter filius, filia die Genitive des vite 
lihen Nahmens allein gefeGt, 4. B. Faustus Sullae hi 
Cic. p. Clu. 34, Caecilia Metelli Cic. de div. 1; 46, 
zumahl bei fremden Samen, 4. 35. Hannibal Gisgonis, 
Seleucus Antiochi, f. Rubnten zu Vell. 2, 5. Nömifckt 
ald bie Auslaffung filia, (ft die von uxor bei bem Nahmen 
bed Mannes, babe nicht felten "'erentia Ciceronis, ut 
fo Fabia Dolabellae, Domitia Passieni bei Quint.6, 3,73, 
" Metella Crassi, Marcia Catonis, Virg. Aen. 3, 319 Hecte 
ris Andromache, Ovid. Epist. 7, 193 Elissa Sichaci. 
769 4. Aedes oder templum wird häufig ausgelaſſen, all 
der Mahme der Gottheit im Genitiv allein gefegt, lmm 
jedoch (o, daß eine Präpofition dabei fieht, z. B. Lav.1,äl 
habitabat .rex ad Jovis Statoris; Cic. ad Terent 
(lib. 14) 2 Valerius mihi scripsit quemadmodum 6 
Vestae ad tabulam Valeriam ducta esses; Phil. 1,7 
pecunia utinam ad Opis maneret! — 
763 5. And.re einzelne Elipfen find bie der Wörter tem 
pus, in der Verbindung ex quo, ex eo und ex illo, (ib 
dem, und brevi, in Kurzem, zu: ergängen tempore; pars, 
Theil, bei Adjeerivis wie iim Deutfchen: tertia, ein Drittheil 
decuma, der Zehnte, quinquagesima, ber Funfjigſte, und 
Im Pluralis partes, Rolle, bei den Abjectivid primae un 
secundae, ein Ausdrud vom Schaufpiel Dergenommm; 
febris bei den Adjectivis tertiana, quartana; aqua bei 
frigida unb calida; cero bei ben Abject. ferina, agnins, 
bubula, canina, porcina u. f. f. ganz gewöhnlich; mart 
dei altum, ba8 hohe Meer; castra. bei hiberna, aestiva, 





l 
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Winter, oder Sommerlager; praedium, ganbgut, mit Ads 
jectivis von der benachbarten Stadt abgeleitet: in Pompe- 
janum properabaın, in "l'usculano eram, ex Formiano 
scripsit; ordo, Rang, Reihe, in dem 9ludbrude in quat- 
iuerdecim sedere, in den 14 für bie Ritter beflimmten 
Reihen Bänke, und andere, twelche in bad Lexikon gehören. 

6. Die Cllipft causa bei dem Genitivus Gerundii 764 
(oder Particip. But. Paſſ.) beruht auf entſchiedener Nach⸗ 
ahmung einer Oried)ifd)en Redeweiſe, bie befonderd in 
fpäterer Zeit als Eleganz gefucht tourbe, bet, Daß der Oe, 
nitio bed deklinirten Infinitivs (roo qsoysm) zum Ausdruck 
der Abſicht bei einer Handlung mit Auslaffung der Praͤpoſ. 
Evexo oder oxéo gebraucht tourde. S. oben $. 663, Man 
. tbut aber Unrecht, ble Ellipſe auch bei der unmittelbaren Ver⸗ 
bindung eined Nomens mit bem Genitivud Gerundii angu 
wenden, denn Ausdrücke, wie Cic. de nat. deor. 1, 22 deli- 
berandi sibi unum diem postulavit, einen Tag ber (oder 
zur) Ucberlegung, oder Quintil. 4, 1 extr. paulo longius 
exordium rei demonstrandae repetam, oder Livius 9, 45 
ut Marrucini, Peligni cet; mittereht Romam oratores 
pacis petendae amicitiaeque bedürfen zu ihrer Erklaͤrung 
feiner Cülipfe causa. Auch darf der Dativus Gerundii nicht, 
tole oft gefchieht, mit bem Genitiv vermechfelt werden, denn 
ba beffen Gebrauch zum Ausdruck der Abſicht ben Grunbfdy, 
zen ber Lat. Syntax eben fo gemäß ifl, ald der Genitiv fremd» 
artig, fo tbáte man Unrecht, too der Dativ erklärt werben 
kann, den Genitiv anzunehmen. Hienach findet fid) feine 
berocifenbe Stelle von der Ellipſe causà (oder jenem Griedy. 
Gebrauche bed. Genitivus Gerunbii) bei Cicero, Nepog, Li: 
dius, aud) bei Eäfar nur unficher, Infofern in der Stelle 
de hell. Gall. 4, 17 si naves dejiciendi operis essent a 
barbaris. missae, unb an andern Stellen nod) mehr, bie 
gedatt ſchwankt, unb auch ba vieleicht der Genitiv von na. 
vea abhängt: Schiffe zur Serftórung des Werkes. Aber ficher 
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ift ber Gebrauch bei Zereny in einer mahrfcheinlich treu 
bem Sriechifchen Orginal nachgebildeten Stelle Ad. 2, 4,6 
vereor coram in os te laudare amplius, ne id asser. 
tandi magis quam quo habeam gratum facere existv. 
mes, Dann bei Salluft, abfid)tlid) unb gefucht in ber Rede 
des L. Philippus (frgm. hist. lib. 1) $. 2, 4 und 7: arma 
ille adversum divina et. humana omnia cepit, non pro 
sua aut quorum simulat injuria, sed Zegum ao liber. 
latis subvertendae, fonft nicht. Vellejus an einer Gil 
2,20: opus erat partibus auctoritate, gratia: cujus au- 
gendae C. Marium cum filio:ab exilio revocavit, tem 
nicht cui Lateinifcher zu verbeſſern iſt. Entſchieden unb bàn 
figet angewandt erft bei Zacitud; Ann. 3, 9 ab Nami 
vitandae suspicionis, an quia pavidis consilia in 1 
certo sunt, Nare ac mox Tiberi devectus; eod. 27 Se 
cutae leges dissensione ordinum, et apiscendi illici- 
los honores, aut pellendi claros viros, . aliaque ob prava 
per vim latae sunt; Ann. 6, 30 quia pecuniam omil 
tendae delationis ceperant; Ann. 13, 11 quas (oralio 
nes) Seneca testificando quam honesta praeciperet, vel 
jactandi ingenii, voce principis vulgabat ; Hist. 4,25 
‚ tum e sediliesis unum vinciri jubet, magis usurpandi 
juris, quam quia unius culpa foret; eod. 42 accusa 
tionem subisse juvenis admodum nec depellendi pe 
riculi, sed in spem potentiae videbatur. Doch ift aud 
bei Tacitus ber Dativus Gecunb. in demfelden Sinne nod) 
gebräuchlicher, und Ann. 9, 59 init. und 3, A1 extr. fünnte 
dieſer afud mit leichter Veränderung bergeftellt werden. 
Jeden Fall ergiebt fich, dag biefe Redeweiſe der Lateinis 
ſchen Sprache fremb blieb. 
765 7. Das Pronomen is, ea, id toirb häufig außgelaffen, 
wæenn es in Demfelben Caſus al8 dag dazu gehörige Sela 
- ticum ftebt, feltener, aber bod) immer noch häufig, wenn 
die €afud verfchieden find. Dabei ift nod) zu bemerken, bof 
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der relative Sat Häufig bem Hauptſatze vorangeht, unb day 
dann ber gleiche Eafus von is nur, wenn ein Nachdruck. 
gefucht wird, ausdruͤcklich geſetzt wird. Alſo fagt man häufig 
tole: 4. B. Cic. de Amic. 22 maximum ornamentum ami- 
‚eitiae tollit (is), qui ex da tollit verecundiam, Deutfch 
„derjenige Debt den fchönften Schmuck ber Freundfchaft auf, 
welcher die gegenfeitige Achtung in derfelben aufhebt"; unb 
faft immer, wie in folgendem: Terra quod accepit, (id) 
nunquam sine usura reddit. Denn ein Nachdruck liegt 
darin, wenn 5. $5. Eicero de Off. 2, 6 fagt: Male se res 
habet, quum, quod virtute effici debet, id tentatur pe- 
cunia, was wir Deutſch ausdruͤcken würden: denn traurig 
ift ed, wenn dasjenige gerade, was burd) SSerbienft be 
wirft werden follte, burd) Geld erſtrebt wird. 

"Anm. Ueberhaupt aber werden gern. die Demonſtrativa ausges 
laffen, wenn fle aus den Nelativis ergünit werden fünnen. So wird 
man alfo (agen discipulum mexime probo, qualem te fore promi- 
sisti, für talem - qualem; quanta potuit celeritate cucurrit, und fo 
febr. häufig mit Hinzufügung des gleichen Eafus von maximus, z. B. 
Consul quantis maximis poterat itineribus ad collegam ducebat; 

. dedit mihi quantam mazimum potuit, fo viel, als er nur immer 
tonnte. ©. oben 6. 689. Qualis wird fogar bei Livius mit einer 
nod) ftärferen Ellipfe gebraucht: lib. 3, 62 proelium fait, quale inter 
fidentes sibi ambo exercitus, b. f. tale quale esse debuit; lib. 22, 
49 equitum pedestre proelium, quale jam haud dubia hostium vi- 
ctoria fait. Bei Adverb. relativis iff das dazu paſſende demonstr. 
ausgelafien: unde semel pecuniam sumpsisti, iterum sume. 
. 8. Ebenfalls wird bad rückweifende Bronomen is, ea, 766 
id nicht ausgedruͤckt, wenn e8 in demſelben Casus obliquus 
fiehen müßte, al bad vorhergehende Nomen, auf welches 
es zuruͤckweiſt. 3. B. pater amat liberos et tamen ca- 
stigat, Deutſch „und züchtigt fie bod), Sen. Epist. 79: 
multos illustrat fortuna, dum vexat. Auch mag ber 
Anfänger febr. wohl bemerfen, bag bei den Ablativis abso- 
lutis alle Beziehungen auf das Subject des Satzes, welche 
im Deutfchen durch eine Präpofition und jenes tonlofe Pro» 


— 


622 Syntaxis ornata. Gliipfie. Gap. 86. 


nomen ausgedruͤckt find, im Latelnifchen nur ergänzt werden, 
j. ®. Caesar, Pompejo victo, in Asiam profectus est 
— nachdem Pompejus oon ibm befiegt war, Lat. nie Din. 
zugefegt ab eo, woher ed denn fommt, daß wir in ber Re 
gel jene Ablat. absol. activifch überfegen: al8 (nachdem) 
er den Pompejus beſiegt hatte. 

767 9, Wenn wir im Deutfchen ben bloßen Artifel'ge 
brauchen, anflatt bad vorbergegangene Gubflantibum zu toit 
derbolen, fo ſteht in folchem Falle Lateinifch nie bad Bro: 
nomen is, auch nur bei fpätern Autoren ille. Sin ber Re 
gel wird jenes Subftantivum, wenn «8 irgend möglich ifl, 
bloß ergänzt, bad zurückweifende Pronomen alfo ausgelaf 
fen, 4. B. Nep. Alc.5 quum Atheniensium opes sene- 
scere, contra Lacedaemoniorum crescere videret, für 
illas Lacedaemoniorum, die der Lacedaͤmonier; Curt. 9, 
26 (6) Philippus in acie tulior, quam in theatro fuit: 
hostium manus saepe vitavit, suorum effugere non 

. valuit, Und fo werde ich nicht nur im Nominativ fagen 
fratris filius mihi placet, sororis displicet, fondern aud) 
im Dativ fratris filio magnam pecuniam, sororis nibil 
prorsus testamento legavit, und im Ablativ: fratris filio 
multum, sororis longe minus utor (6. f. gebe mit ihm 
um). Auch bei Dingufommenben Präpofltionen, z. B. Cic. 
in Verr. 1, 30 Flebat uterque, non de suo supplicio, 
sed paler de filii morte, de patris filius; 3, 38 ut ara- 
tores in servorum numero essent, servi iz publicano. 
rum; 4, 20 ut non conferam vitam neque existimatio- 
nem tuam cum ilius, mit ber jened. Sonſt wiederholt 
man auch dag Subftantivum, felbft mit einiger Härte, oder 
bedient fid) eines abgeleiteten Adjectivi, z. B. Terentii. fa- 
bulas studiose lego, Plautinis minus delector. Zw 
weilen erlauben, fid) auch die Alten, bel Perfonen ſtatt des 
Adjectivi ober (tatt des Genitivs, ber ton ber Auslaffung 
eines Subftantivs herruͤhrt, bie Perſon ſelbſt in bemjenigen 
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Caſus zu ſetzen, welchen das Verbum fordert, wie wenn ich 
fage Terentii fabulis magnopere delector, Plauto longe 
minus, oder libros Platonis lege, nor. multam ab Ari 
stotele dissidentes, ftatt ab Aristotelis (libris) oder ab 

' Aristoteleis. Vergl. Cic. de Orat. 1, 4 $. 15 unb 4 
6. 197, und Heufinger ju Cic, de Off. 1, 22. 

10. Die Pron. possessiva werden in bet Regel au& 768 
gelaſſen, wenn fie aus bem Subjecte, welches entweber ein 
Nomen ift, ober in der Perfon des Verbi liegt, leicht ers 
gänzt werden können. Alſo fagt man patrem video, fra- 
trem certe diligis, roga parentes, Cicero in libro de 
senectute Catonem loquentem induxit, ohne bie Pros 
nomina meum, tuum, tuos, sno, unb feßt diefe nur hinzu, 
wenn ein Nachdruck des Gegenſatzes wegen darauf gelegt 
wird, wo man im Deutfchen zu den Pronominibus noch 
das Wörtchen eigen hinzufügen fónnte. Alfo fagt man auch 
nicht animum suum adjecit, advertit, appulit ad ali- 
quam rem, arlımos vestros attendite ad ea quae con- 
sequuntur, fondern bloß animum advertit, animos atten- 
dite, weil ohne einen beſtimmt hinzugefügten Genitiv, oder 
ohne bad Pronomen einer andern Perfon, von felbft nur die 
Derfon des Verbi Dingugebad)t wird. Wenn aber außer ber 
Derfon des Subjectd nod) die eine entfernteren Objects im 
Sage vorkommt, fo wird man bad Pronom. possess. lie 
ber aus biefer zweiten ergänzen, z. B. patris animum mihi 
reconciliasti, zu verſtehen patris mei animum. 

11. Die im Lat. Stil fo häufige Brage  Sinterjection 769 
Quid? ift leicht durch die Elipfe ais, censes qu erklären. 
Dabei dient zu bemerken, daß Quid den Eafus des nad); 
folgenden Berbi glei) an fid) heran zieht, $. B. Cic. de 
Off. 2,7 Quid? Alexandrum Pheraeum quo animo vi- 
xisse arbitramur? in Pis. 36 Quid? illam armorum of- 
ficinam ecquid recordaris? $erner, bag in der Redens⸗ 
art Quid censes (censemus, censelis)? wenn davon nod) 
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ein Sat abhängt, ba8 Quid öfters bloß zur Einleitung 
der Frage bient, z. 5. Cic. p. Rosc. Àm. 17 Quid cen- 
ses hunc ipsum Rosciuni, quo studio esse in rusticis 
rebus? glei) Quo studio censes Roscium esse? de 
Off. 2, 7 Quid censemus superiorem Dionysium, quo 
cruciatu timoris angi solitum, gleich Quo craciatu cen. 
semus Dionysium angi solitum esse? 

Go werden bann. aud) bie Zufammenftelungen Quid 
vero? Quid igitur? Quid ergo? Quid enim? leicht 
butd) die Ellipfe censes oder censetis erfíátt. Es folgt 
darauf immer nod) eine andere Frage, mit der jene ellipti 
fche Srage zu einem Cage verbunden werden kann. An» 
derer Art find aber Quid tum? zu ergänzen sequitur. 
was folgt darauf (bàraud)? Quid ita? Wiefo?! Warum? 
durch bie Ellipſe des vorhergehenden Verbi zu erklären, z. B. 

, Cic. Accusatis Sex. Roscium. Quid ita? Quia de ma- 
nibus vestris effugit. 

In ber bei Latein. Schriftftelern fo häufigen Ueber 
sangsformel quid quod ift ausgelaſſen dicam de eo, eis. 
alfo „was (oll id) davon fagen, daß, bann aber auf man 
cherlei Weife auszudruͤcken: ja, ja auch, nun aber, ferner. 
8. B. Cic. Quid quod salus sociorum summum in 

‘ periculum vocatur? Quid quod .sapienüssimus quis- 
que animo aequissimo moritur? 

Quid multa? quid plura? ne multa; ne multis; 
ne plura, für unfec furg! werden mit Auslaffung von 
dicam gefagt, vieleicht auch nod) mit Ergänzung von verba 
und verbis, wenn man nicht das Neutrum gleich fubflanti« 
viſch auffagt. Gleichbedeutende Ausdruͤcke find quid quae- 

. ris? quid vultis amplius? Auch der Infin. dicere findet 
fid) audgelaffen, Cic. Brut. 92 Nimis multa videor de me; 

. Epist. 5, 21 Multa alia coram brevi tempore licebit. 
770 19. Der Begriff pertinere, wozu gereichen, ift aus» 
gelafien in Ausdrücken, foie nihil ad me; recte an secus, 
ni- 
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nihil ad nos, aut si ad nos, nihil ad hoc tempus bel 
Cic. in Pis. 28; nihil ad rem, oder fragend quid hoe 
ad Epicurum? toas geht das den Epikur an? was kuͤm⸗ 
mert er fid) darum? — Quorsus haec? für quorsus haec 
pertinent? wozu fol da6? 

Eine sufammengefetztere Ehipfe tft in bem Yusdrud 
quo mihi hanc rem, twogu mir died oder jenes? (as. foll 
ich damit?! Man fann eine Form von dare obrt. parare 
ergänzen. 3. 3. Cic. Epist. 7, 23 Martis vero signum 
quo mihi, pacis auctori? Horat. Epist. 1,.5, 12: quà. 
mili fortunam, si non conceditur uti? Sen. de tranq. 9 
quo mihi bibliothecas? und an andern Stellen. In der 
unwilligen Srage bei Cic. Phil. 1, 10 Quas tu mihi in- 
' tercessiones, quas religiones? ergänze profers oder di. 
eis: was redeſt du mir da von Cinfprud)? 

' Eine ähnliche Bedeutung hat die Redensart quid mibi 
cum hac re? mag babe ich damit zu hun? 4. B. Cic. 
pro Quint. 17 Quid mihi, inquit, cum ista summa 
sanclimonia ac diligentia? viderint ista "officia: "n 
boni; de me autem sic considerent cet... 

13. Ein Tempus von facere ift audgefa(fen in bei 
Nedendart nihil aliud quam, totldje dem Ginfe unbe 
ffjabet burd) mur uͤberſetzt werden kann. 3. B. . Sueton. 
Caes. 20: ut, quoad potestate abiret, domo abditns ni- 
hil aliud quam per edicta obnuntiaret; Aug: 83. mox 
nibil aNud' quam vectabatur et deambulabat; Eben fo 
quid. aliud quam lor. lib. 3 extr. Nam quum jure 
belli Sulla dictator proscripsisset inimicos, qui super- 
erant, revocante Lepido, quid aliud quam ad bellum 
vocabantur? Liv: 4,3 quibus quid aliud quam admo- 
nemus, éives nos eorum esdà? und nihil praeterqunm 
bei Liv. 3, 26 et illa quidem. :noöte nihil praeterquam 
vigilatumi est in urbe. Auch bei si nihil ulind it eine 
ähnliche Ellipſe ju bemerken, . B. Curt, 4, 28 vincam. 

Zumpté Bramım. Ste Aufl. Rr 
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Tl un 
tamen silentium, et, si nihil aliud, certe gemitu in- 
terpellabo, wenn nichts anderes b. b. id) ausrichten koͤnnte. 
€. Drakenb. zu Liv. 30, 35. Auch font wird fecit aus; 
gelaffen, bei bem Urtheil über jemandes Handlung ober 
Verfahren, 5. $5. bei Cicero: Bene Chrysippus, qui do- 
cet; At stulte Regulus, qui captivos remittendos dis- 
suaserit. Quomodo stulte? 

779 14. Das die Directe Rebe eines Andern einfüfrenbe 
ait, inquit wird zuweilen andgelaffen, $. $5. Phaedr. 5. 5, 
37 turpemque aperto pignore errorem probans: En, 
hic declarat, quales sitis judices; beſonders haͤuſtg aber 
in ber Erzählung eines zufammenhängenden Gefprád)d, tole 
im Deutſchen: Tum ille; hic ego; huic cgo. 

Ueber ble Ergänzung des Derbi (agen, bei der indis 
recten Anführung von jemandes Rede, aus einem vorher⸗ 
gegangenen Verbo anderer Art, f. oben $. 620. Auch ohne 
vorbergegangened Verbum wird dicit. ausgelaflen bei ber 
Anführung eined Ausſpruchs, 4. $5. Cic. de nat. deor. 
9, 14 Scite enim Chrysippus: ut gladii causa vagi 
nam, sic praeter mundum cetera omnia aliorum causa 
esse generata, 

Anderer Art ift. bie Auslaffung des Begriffs fo fage 
ich im Nachfaß, gewöhnlich nad) einem Vorderſatze mit ne, 
z. B. Cic. p. Arch. 1 Ac ne quis a nobis hoc ita dici 
forte miretur — (fo fage ich) ne nos quidem huic uni 
studio penitus unquam dediti fuimus; in. Verr. 2, 73 
Ac ne forte omnia ita condita fuisse videantur: quae 
consilio aliquo aut ratione inveniri potuerunt, invenla 
sunt, judices. — 

773 . 15. Bei Befchtwörungen wird nad) der Präpofition per 
(bei) Häufig bad Verbum.bitten (oro, rogo, precor u. a.) 
auggelaflen, wodurch bet S(ccufatib der angerufenen Perſon 

- wie von ber Yräpofition abhängig erfcheint. Curt. 4, 55 (14) 
Per ego vos deos patrios, vindicate ab ultimo dede- 
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core nomen. gentemque Persarum! Die Conſtruction iſt 


biefe: .per deos: patrios vos oro, vindicate. Zahlreiche 

Beifpiele Hat Gronob gefammelt im 7. Bande des Dras 

tenborchfchen Livius p. 187. Vergl. $. 794. 2 
In bem Wunſche Di meliora! ift enttocber dent aus» 


gelaffen, oder velint, wie Ovid Metam. 7,37 vollſtaͤndig ſagt. 
. 16. Wie im-Deutfchen, fo wird auch öfters im Ratels 774 
nifchen ein Verbum, anftatt zwei Mahl gefegt zu werden, 


nur ein Mahl gefegt unb das andere Mapl ergaͤnzt, z. B. 
bei Cicero de Leg. 3, 13 ut enim cupiditatibus prin- 
cipum et vitiis infici. sole£ tota civitas, sic emendari 


et corrigi continentia, aud) mit Veränderung ber Perſo⸗ 


nen, z. B. magis ego te amo quam tu me, ju ergängen 
amas. Aus dem. horhergegangenen negatiom Verbo im 
zweiten Gliede wird zumellen das pofitibe ergänzt, mie aus 
nego dico, au$ veto jubeo, too dann bas topulative et 


den Sinn bré-abserfatiben sed erhält, j. 95. Cic. ad Att. | 


7,15 plerique negant, Caesarem in condicione man- 
surum, postulatague haec ab eo interposita esse, quo 


minus quod opus esset ad bellum a nobis pararetur, 


wie wir auch wohl fagen könnten: die mäiften Iäugnen, 


bag Caͤſar bie Bebingungen halten werde, unb baf er. 


diefe Forderungen nur aufgeftellt babe, um unfere Krieges 


ruͤſtungen zu verhindern. Vergl. de Leg. 2, 27 $. 67. Senec 
wird ein Infinitiv im relativen Sroifdjenfage ‘aus bem tém- 


pore finito des Hauptſatzes ergdmt, 4. $5. quos' voluit 
omnes interfecit, et ließ alle, welche er wolke, binrichten; 
rogat Rubrium, ut,.quos commodum ei sit, invitet; 
non facile irascetur judex cui tu velis, nähmlich eum 
irasci, ſchwieriger für ung, wenn ein Sjnfinitioud Gut. zu 
ergänzen iſt, 3. 3. Cic. de Off. 2, 22 ne illam quidem 
consequuntur, quam putant, graliam, b. f. quam se 
consécuturos putant, Ejne Eipfe des Infinitioug findet 
aud) in der inbirecten Rebe nad) Relatlvis Statt, too, wenn 
: Rr2 
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illa ingenia transferrem. Sonft werden die andern Verba 
viel häufiger gu Hauptoerbis ber Säge, alfo mit folgendem 
Accus, cum Infin. gemacht, fo bag man alfo z. $5. nicht 
gut fagt: nondum domi erat, ut sciebam; nondum Ro. 
mam venisti, ut puto, fondern dafür nendum eum domi 
esse sciebam, nondum Romam te advenisse puto; 
welche Eonftruction befonders für die Relativa zu bemerken 
ift: Die Bücher haben fid) wieder gefunden, von denen ich 
glaubte, daß fie mir geſtohlen twären, Lateiniſch: libri, quos 
' putabam mihi surreptos esse, reperti sunt. 
; 778 90. Die Präpoftion wird zuweilen bei zwei butd) et 
‚oder aut verbundenen Nominibus. pleona(ti(d) gefeGt, baton 
f. oben $. 744 figb. .Eine Efipfis derfelben findet Statt, 
wenn fie bei. dem erfien Nomen ausgelaffen und nur bei 
dem zweiten geſetzt wird. Doch gefchiehe dies felten und 
nur bei Dichtern, 5. ©. Horat. Carm. 3, 25 Quae nemora, 
aut quos agor in specus, für in quae nemora aut in 
quos specus agor, woſelbſt Bentley’s Note zu vergleichen 
i. Id. Epist. 2, f,.25- foedera regum vel Gabiis vel 
cum rigidis aequata Sabmis, Haͤufiger ift eine andere 
Cllipfe der Bräpofition beim Nelativo, zugleich mit einer 
Ellipfe des Verbi, welches mit dem: Demonflrativo vorange⸗ 
gangen war, z. B. Cic. ad Att. 8, 15 in eadem opinione 
fui, qua reliqui omnes; vollftändig in qua reliqui omnes 
fuerunt; p. Rosc. Am: 44 In quem hoc dicam, quae- 
ris, Eruci? Non in eum, quem vis et putas, für in 
quem. vis et putas me dicere; Tusc. 1,46 si opinamur 
eos, quibus orbati sumus, esse cum aliquo sensu in iis 
malis, quibus vulgo opinantur, 6. f. in quibus eos esse 
vulgo homines opinantur. Quint, 6, 1, 16 si percussus 
sit ab eo, quo mipime oporluit, f. furg vorher 4. 774 
und vergl, Heindorf zu Cic, de nat. deor. 1, 192. 
7719 91. In ber Redensart, tantum abest ut (djeiat, wenn 
nod) einmabl ein Satz mit ut folgt, bei dieſem zweiten ein 
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Adverbium toit potius, vielmehr, contra, im Gegentheil, 
ausgelaſſen zu fein. Man finder aber potius nie, unb con; 
tra nur felten; zumellen wird für den zweiten Sag mit ut 
eine andere Eonftruction mit vix oder etiam gewählt. 3. 55. 
Cic. Orat. 29 in quo tantum abest, ut nostra mire- 
mur, ut usque eo difficiles ac morosi simus; ut nobia 
non sátisfaciat ipse Demosthenes. '"l'usc. 5,2 ac phi. 
losophia quidem tantum dbest, ut proinde, ac de ho: 
minum vita est merita, leudetur, ut a plerisque ne- ' 
glecta a multis etiam vitaperetur. Brut. 80 tantum 
abfuil, ut inflammares nostros animos: somrium vix 
tenebafnus. , 

22. Die Conjuncton si im Vorderſatze wird, gerade 780 
tie im Deutfchen, oft ausgelaffen, too ed dann zweiſelhaft 
wird, ob nicht der Sag als Brage anzufehen iſt, ba er mit 
einem folchen Tone gefprochen wird, 4. $5. Horat. Serm. 
9, 3; 292 casus medicusve levarit aegrum ex praeci- 
piti, miater delira necabit, hat der Zufall ober der Arzt 
iu. geretter, d. h. wenn ihn ber Zufall gerettet hat, (o wird 
ihn die Mutter tödten. Terent. Phorm. 1, 2/35 Unum 
égguoris, omnes noris, kennſt du einen, fo Fennft bu alle. 
Auch in Profa, 4. $5. Cic: in Verr. 3, 9 furem aliquem 
Aut rapacem éccusaris, vitanda tibi semper erit-emnis 
avaritiae suspicio, unb an derfelben Stelle nod) öfter; und 
mit Dem Symperfect. und Plusquamp. €onj. bei ber Annahme 
eines als untoafr erfannten Falles, in Verr: 3, 97 negaret 
hace aestimatione se usum: vos id homini credidisse. . 
videreinini, für si negaret. Plin. Epist. 1, 12 Dedis. 
ses huic animo par corpus, feeisset quod. optabat, 
für si'dedisses.. — 

93. Die Eonfunctionen vero, autem werden in e 781 
genfägen, jumapl in kürzeren, ſehr häufig ausgelaſſen und 
der Gegenſatz durch die verbundene Stellung bet Säge felbft 
aucgedruck 3. $5. Cic. de Fin. 5, 32 An Seythes.A Ana- 
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charsis potuit pro nihilo pecuniam ducere, nostratés 
philosophi non facere polerunt? und uufre Philofophen 
follten «8 nicht thun Eönnen? de sen. 11 tantum cibi et 
potionis adhibendum, ut reficiantur vires, non oppri- 
mantur; Liv. 22, 51 vincere scit Hannibal, vietoria uti 
nescit; Sen, Epist, 88 ego, quid futurum sit, nescio, 
quid fieri possit scio; Plin. Epist. 3, 20 Multi famam, 
conscientiam pauci verentur. ‚Nahmentlich bemerken wir 
nod, baf son bei einem zweiten verneinenden Gliede des 
Satzes, $. $5, aliena vilia videt, sua non videt, fo obne 
die Eonj. et oder vero (lebt, bie mau wohl im Deutfchen 
gebraucht, indem man fagt: bie feinigen aber nicht, unb bie 
feinigen. fiebt er nicht, bag dagegen e£ non flieht, wenn bet 
‚ganze Sag. pofitio bleibe und .in demſelben nur ein Wort 
ntgirt werden foll, worüber zu vergleichen oben $. 334. 

183 24, Die Conjunctiog fehle auch, - toenn zwei einzelne 
Wörter ald bad Ganze umfaffenb gegenüber geſtelt werden, 
z. B. velim nolim, ich. meg tooflen oder nicht, maxima 
minima, bad Größte tole bad Kleinfi, prima postrema, 
vom Erften bis zum. Letzten, dignos indignos adire, fc 
wohl bie es verdienen, als ble «8 nid)t verdienen, ire re. 
dire, hin unb wieder geben. So Cic, in Verr. 4, 54 Ae- 
dificiis ómnibus publicis privatis, sacris profanis sic 
pepercit; Sall. Cat. 11 Nam gloriam, honorem, impe- 
zium, bonus ignavus aeque sibi exoptant, zu welcher 

- Stelle Gorte. mibrere ahnliche anführt. - 

383.. . 95. Zt wird fer ‚häufig ausgelaſſen, wenn die Rab» 
men, zweier Amtsgenoffen angegeben werden, z. B. Consu- 
les declatatà sunt Cn. Pompejus, M. Crassus; quo anno 

.. Cn. Pompejus, M. Crassus consules fuerunt; Cn. Pom- 
pejo,: M. Grasso consulibus ;. (o abet. aud) Cic. in Verr. 
4, 41 ab A. Pestumio, Q. Fulvio censoribus, eod. 14 
P. ;Lentulo, I. Triario quaestonbus urhanis, Auch 
bei: zwei in anderer Beziehung mit einander verbundenen 


í 
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Derfonen zuweilen, 4. 5. Cic. Brut. 74 Mitto L. Laelium,. 


P. Scipionem; de Off. 2, 17 digebat idem Cotta, Curio; 
ib. 2,19 commendare judicibus, magistratibus. Bon att 
derer herkoͤmmlicher Auslaſſung ber &onjunction in gewiſſen 
Formeln ſ. oben $. 740. Sonft wird et bei zwei Wörtern 
nur felten im rebnerifchen Affect ausgelaflen, 4, 55. Cic. in 
Verr. 1, 48 aderant amici, propinqui; 2, 24 inimicus, 
hostis esses; 3, 55 dejectos forlunis omnibus, expul. 
sos, f. unfere Note zu Cie. in Verr. 2, 78.$. 192. . Auch 
bei Verbis, 4. B. Cic. div. in Caec. 4 Adsunt, querun- 
tur Siculi universi; p. Lig. 4 Italià prohibetor, exulat. 
Bei dreien oder mehreren Subſtantivis ift es für den ge 
waͤhltern Ausdruck Regel, entweder ‚alle unverbunden nes 
ben einander zu ſtellen, ober die Conjunctivn zu wiederbolen. 
Alſo z. B. entweber amicitiam summa fide, eonstantia, 
justitia. setvavit, oder summa fide et. constantia et ja- 


*, 


stia, Auch bei Adjectivis unb Verbis ift e& ſo am ge⸗ 
bräuchlichfien. Deshalb wird man die Aufzählung, mehrerer 


Perſonen oder Gegenſtaͤnde nicht gut beſchließen mit et alii, 
et celeri, et cetera, fondern vielmehr ohne et: alii, ceteri, 
reliqui, reliqua. Jedoch müfftt tolt bemerten, daß zwar 
nicht et, ac und atque in der. dritten oder vierten Stelle 
allein, aber; dag anrelhende que ſehr gebraͤuchlich iſt, wie bei 
Cic. de Amie. 7 extr. qui ob eam summa fide, constan. 
tia justitiaque servatam maximam gloriam ceperit; id, 
Phil. 7, 7, equidem non decpo: monebo, praedicam, 
denuntiabo, testabor semper deos hominesque, quid 
sentiam: nec solum fidem meam, (quod fortasse videa. 
tur salis esse, sed i jn principe civi non est salis ;) curam, 
consilium .vigilantiarbque. praestabo, und fonft báufig. . 


26. Man fann ebenfalld tine Güipfe der &onjunction 784 


et annehmen, menn zwei Vorberfäge mit si verbunden ut 
ben einander geflellt werden, mo mie igi Dastfchen entwe⸗ 
‚der und yenn fügen, oder vielmehr die Conj. wenn ers, 


— 
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MM 
begriffe eine Maſſe von Nebenbeſtimmungen und Zuſaͤtzen 
ohne rechten Schluß nachneht: der Sag wird angezogen 
und gebunden, Indem Subject und Hauptverbum des Praͤ⸗ 
dikats ihn umfchließen. Beiſpiel (Caes, b. G. 1, 9) Du- 
mnorix gratia et largitione apud Sequanos plerimum 
poterat, Deutſch ſchleppend: Dumm. vermochte fehe vid 
bei den Sequanern burd) Gunſt und Geſchenke. Nur wenn 
ber Sat in Abhängigkeit. gebracht ift, ſtimmt die Deutſche 
Mortfielung mit der Latelnifchen uͤberein: bag ober weil 
Dumm. — — (tbt viel vermochte. | 

788 Anm. — Sebed) wird das Verbum auch oft nicht an bad Enke 
bes Satzes geftellt, wenn entweder ber Gas zu lang. if, als baf die 
Erwartung des Hörers, melde befonbers auf das Verbun gerichtet 
ift, fo fange aufgehalten werden könnte, oder wenn am Ende, au sie 
Derba sufammentreten würden. 3.9. mürde man nicht gern fagen 
se incolumem esse non posse demonstrat, ſondern se demonstrat 
igeolumem esse non posse, Abgefehen: son folhen Gründen mir 
bad Verbum in der vertrauten, abſichtlich loſe gehaltenen Schreib⸗ 
art früher ‚gefegt. Denn das Verbum zuletzt zu fegen, b. D. den 
Say su binden, if rednerifcher und gefchichtlicher Ton, und zeugt 
überhaupt von vorbeteiteter Abgemeflenheit. Ran vergleiche dages 
gen eine Gtelle aus dem Briefe Gictro'W an: Luccejus (5, 12), der 
zwar mit großer Sorgfalt, aber abfichtlich mit einer gewifſen melt 
männifchen Zeichtigkeis und Unbefangenheit gefchrieben iR. Es heift 
dort: genus enim scriptorum tuorum, etsi eral semper a me ve- 
hementer expectatum, tamen vicit opinionem meam, meque ita 
vel cepit vel incendit, ut cupeiem quem celerrime res nosiras 

. monumenüs commendari iuis Erzählen mürden wir dies fo: ge- 
nos enim scriptorum.Lacceji, etsi semper ab eo vehementer er- 
pectatnm. eral, tamen opinienem ejus ita vicit, ut quam celer- 
rime res suas illios monumentis illustrari euperet. Ganz au bit 
Spige des Sages wird bab Verbum gefcht, abgefehen bon einem 
bezweckten rednerifchen Nachdrud, in erfiärenden gufágen, mo 
bant meiſtens noch eine Eonjunction ‚dabei fleht, 4. B. amicam ae- 
grotantem visere voleliam; habitat autem ille in parte urbis re- 
mıolissima, 


789, 3. Mit blefer. Regel von bet Wortſtellung in trivialen 
anjelgenden Saͤtzen ift eine andere. zu verbinden, daß in ben. 


* 


Cap.87. Syntaxis ornata. Worſſtelung 681 


jenigen Sägen, worin der Ausdruck bed. bewegten. Sefühle 
oder eines fetbftftändigen Urthells enthalten ifl, daS pate 
tife. Wort zu Anfang, oder dag fignificante zum Schluß 
des Satzes gefiellt wird. Pathetiſch nennen wir dasjenige 
Wort, welches durch ben. Accent ale das Gefühl beſonders 
anſprechend oder als ben Gegenſatz bildend hervorgehoben 
wird: Daß es vorangeſtellt wird, lehren ungäh'ige Beifpiele: 
Cic. Cito arescit lacrima, praeserlim in alienis malis; 
Sua. vilia. insipientes et suam culpam in senectutem 
conferunt; A malis mors abducit, non a bonis, verum. 


si quaerimus; Insignia virtutis multi eliam sine vir- - 


tute asseculi sunt. Die übrigen Wörter des Satzes fol⸗ 
gen alfo alsdann in der gewoͤhnlichen Ordnung. Iſt aber 
kein pathetiſches Wort da, was hervorzuheben nöthig ſcheint, 
ober ſchliegt ſich der Satz ertlárenb mit vorangeflelltem Verbo 
an ‚den vorhergehenden Sag an, fo wird der Plag am Ende 
für dag fignificante Wort  aufgefpatt, b. B. für dasjenige, 
welches dem Verfiande und der Erinnerung am meiſten ems 
pfohlen werben (oll, fo befonders Eäfar: Gallia est omnis 
divisa.in partes Zres; c. 6 -quod ante id tempus acci- 
derat. punguam; c. 7 quod aliud iter haberent nullum. 
Aber aud) die. anderen Autoren ‚und. Giro beſonders im 
Lehrton: de Off. 1,9 Setjuemur igitur hoc quidem tem- 
pore et in hac güaeslione potissimum Stoicos; c. 8 
Expetuntur sutem diviliae quum ad usus, vitae neces- - 
sarios, tüm äd perfruendas voluptates; de Leg. 1, 23 
quae virtus Ex providendo est appéllata prudentia. 
Mum. Die Bereichnung patbeti(des unb fignificantes. 
Woit verdanken ivit pero Schrift Gehlii ratio ordinationis verbo- 
rüro, Pam. 1746. 4. Man vergleiche aber befönders die Vorſchrif⸗ 
tén Quintilians Inst.oxat.9,4, 26 sqq.:' P erbo-sensum olau- 
dere multo, si .compositie 'patilar, Optimum eat. In verbia. 
enio sermopis. vis. .— Saepe. tatpen. est. vehemens aliquis sensns , 
in verbo, guod, si in ‚media. parie sententjae latet, transire inten. 
tíonem « et obicarar cifcüibfacentibus. solet, In el Soul o posi- 
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res incerlissimae, res dissimillimae, welches umgekehrt 
deswegen übel lauten würde, weil das Subſtantivum gan; 
verſchwinden wuͤrde. SSeftimmungen, welche zu den Begriffe 
des Nomen gehören, nahmentlich Genitioe und Praͤpoſitis⸗ 
nen mit ihren Caſus, werden gern in bie Mitte zwiſchen 
ba Adjectivum und Subftantivum geflellt, z. B. amicitia 
usque ad extremum vitae diem permansit; tuorum erga 
me meritorum memoria. Wenn fonft bad Subftant. und 
Adjectivum durch andere Wörter, welche nicht zu Ihrem eige 
nen Bereiche gehören, getrennt werden, fo geliebt bas nicht 
ohne befondern Nachdruck, der entweder auf dem Subftan 
tioum oder auf dem Abjectivum ruht, 5. $5. magnum 
animo cepi dolorem; ut cuperem quam celerrime res 
nostras monumentis commendari Zuis. 


794 Anm. 1. Zwiſchen einer Präpofition und dem von ir abhän⸗ 
gigen Caſus Reben in der Negel nur Genitive oder Adverbia, bie fd 
an das folgende Nomen ober. Partieipium anfchließen, $.. B. Cic. 
inter Aostium^ tela, propter Hispanorum, apud quos consul fur- 
rat, injurias, ad dene beoteque vivendum, Auch Conjurctionen 
zur Gagverbindung werden eingefügt, z. B. post cero: Sullae vi- 
eloriam, prseter enim tres disciplinas. Andere Wörter höchſt (tL 
ten und mur in befonderen Verbindungen, 4. B. Cic. Brot. 12 in 
. bella gerentibus, was gleidyfant ein Wort geworden id, ib. 22 ia 
suum cuique tribuendo. Dies führen wir befonders für bie An 
fánger an, melde mit. beſonderer ‚Zierlichkeit gern fagen Möchten 
43. ad praesidiis firmanda meenis, in mihi iavisum Jócum, bet 
gar ex a te laudato leco, aus ber von bir angeführten Stelle; dies 
.. tan nur ‚heißen ad moenia: praesidiis firmanda, in jocum mihi 
invisum, ex loco a te laudato. 

Eine befonbere Bemerkung verdient ed, daß bie Prapoſition 
per, bei, im Sinne der Beſchwoͤrung, durch ben darwiſchen ge 
ſtellten Aceuſativ der beſchwornen Perſon von dem Accuſativ des 
Gegenſtandes, bei welchem fie beſchworen wird, getrennt qu wer 
den pflegt, 4. ©. Ter.. Andr, 5, 1,5 Per ego te deos dro, unb 
mit Auslaffung bes oro,. Cic. p. Plane. 49 Nolite, judices, per vos 
fortunas vestras, inimicis meis dare laetitlam; Sali. Jug. 14 
Pattes conscripti, - per vos liberos atque porentes , ‚ subvenite 
misero mihi. Vergl. oben 6. 718, 





Anm. 9. 
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Anm. 2. In der su ſtarken und unbegründeten Trennung bed 795 
Adjertivs von feinen Subſtantivo, und überhaupt iy der Sufammens 
Rellung von Wörtern aus den verfchiedenen Partieen des Cages be- 
Behr eigentlich die Abweichung der Wortfiellung bei ben Dichtern. 
Wir tollen das etfte befie Beifpiel anführen: Cicero fagt bella ci» 
vilia opinione plerumque et fama gubernantur. Er wollte ſchlie⸗ 
fen opinione plerumque gubernantur, feste aber noch, mie oben - 
Anm. zu Nr. 4 bemerkt wurde, et fama hinzu. Dies if natürlich, 
und plerumque überdies ein tonlofes Wort, welches irgenbmo unter 
gefchoben merben muß. Es bleibt noch profaifch, wenn mir ſtellen 
bella gubernantur civilia fama plerumque et opinione, bent ci. 
vilia femmt bald genug nach, es (doeint vergefien, unb der Hörer 
nimmt e8 nachträglich nod) gern in Empfang. Aber noch ein Wort 
swifchengeftellt, und wir haben eine durchaus poetifche Dietion und 
mit Vertaufchung eines Wortes einen vollkändigen Vers: Bella gu- . 
bernantur plerumque domestica fama. Und fo wird ebenfalls poer 
tif) fein: bella fama et opinione civilia gubernantar, noch mehr 
civilia fama et opinione bella gabernantur, gang Iyrifch civilia 
fama et plerumque bella opinione gubernantur, abet alles dies und 
noch mehreres kommt vor, und wir könnten es mit Beifpielen belts 
gen unb bie verfchiedenen Formen analyfiren, wenn wir pier etwas 
Anderes wollten, ald die Punkte angeben, von melchen-aus bie dich? 
terifche Freiheit beginnt. | 

7. Ehren: und Würdennahmen, unb alled was die?96 
Stelle des Titels vertritt, werden gewöhnlich als erläus 
ternder Sufag dem Eigennahmen nachgefielt. So vor Al: 
lem die wechfelnden Nömifchen Würdennahmen, 4. B. Cicero 
Consul, Proconsul, Imperator, C, Curioni Tribuno ple- 
bis u. bergl. Aber auch bleibende Bezeichnungen: Ennius 
poéta, Plato philosophus, Zeno Stoicus, Dionysius ty- 
rannus, unb folche Zujäße toi vir honestissimus, vir for- 
lissimus, vir clarissimus, homo doclissimus. Cic. de 
Amic. 1 Q. Mucius, Augur, multa 'narrare de C. Lae. 
lio, socero suo, memoriter et jucunde solebat; Tusc. 
1, 43 Cyrenacum Theodorum, philosophum non igno- 
bilem, nonne miramur? cui quum Lysimachus rex 
crucem minaretur, Islis, quaeso, inquit, ista horribilia 
minitare, purpuratis tuis: "Theodori quidem-nihil in- 
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terest, humine an sublime putrescat, Doc) bemerken 
wir, daß der erbliche Titel rex fer häufig vor ben Nahmen 
geſetzt wird, 5. B. rex Dejotarus, toad aud) mit bem Roͤ⸗ 
mifchen Titel imperator, als er bleibend getoorben, eben zum 
Unterfchied von dem alten Gebrauche, gewoͤhnlich gefchiebt. 

Anm. Bei ben Röomiſchen Eigennahmen wird auch in ber Fe: 
gel der Gefchlechtsnahme dem Beinahmen, welcher bier bie Stelle 
der Appöfition vertritt, vorgefent, 4. D. Q. Fabius Maximus Cun. 
&atot, P. Cornelius Scipio Africanas, M. Tullius Cicero. Nur | 
(páterbin unter ben Kaifern wird dies anders, ald die alten Gefchled: 
ter auögeftorben waren und ihre Bedeutung verloren hatten. Da fin: 
den mir alfo gemöhnlich ben Beinahmen ber Zanıilie ober bes ein 
seinen Menfchen vorangeftellt und den Gefchlechtsnahmen, wenn über 
haupt, ald etwas Secundäres nachgefellt. 


798 8. Wörter, welche einander entgegengeficht werben, fir 


ben gern neben einander, alfo 4. 88. alius alıum vitupe 
rat, alius aliunde venit, manus manum lavat, cuncus 
cuneum irudit; aud) die Pronomina possessiva und pcr. 
sonalia, 4. $5. mea mihi conscientia pluris est quam 
omnium sermo; sequere quo iua te nalura duci; 
suum se negotium agere dicunt. 


799 9. Non, wenn e8 gu einem einzelnen Worte bed Ca; 


zes gebört, fleht immer bor demfelben, 4. $5. non te re 
prehendg, sed fortunam, b. 6. id) table, aber nicht dic, | 
fondern bag Geſchick. Wird aber nichts Eingelnes herauf: 
gehoben, fonbern der Gag im Allgemeinen verneint, fo fleh: 
non tor bem Verbo, und zwar bor dem verbo finito, 
wenn etwa von dieſem nod) ein Infinitiv abhängt, s. 2. 
cur tantopere te angas, inlelligere sane non possun. 
Gür non dico gebraudyt man in der Regel nego: nega 
vit eum adesse, er fagte, er wäre nicht ba, ohne daß es 
durch laͤugnen gu überfegen ift. 

Anm. Wir wollen atid) bemerken, baf die Nregationen non, ne- 
que, nemo, nullus, verbunden mit einem ber negativ derallgemer 
nernden Spronomina und Adverbia, ald da find quisquam, ullus, en 
quam, diefen legtern in ber Wortfiellung immer verangeben, men 
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auch nicht unmittelbar. 3. $5. muß man fagen nemini quidquam 
negavit, hicht quidquem nemini negavit, ferner non memini me 
unquam te vidisse, nicht unquam me vidisse te non meimioi. 


10. In vielen Ausdruͤcken it. eine beflimmte Wortfiels 06 ' 
lung hergebracht, auf welche deshalb bei bet Leſung ber Schrifts 
ſteller febr zu achten iſt. So napmentlid) in vielen gerichtlis 
chen und publigiftifchen Benennungen: civis Romanus, po- 
pulus Romanus, terra marique. Pontifex maximus, ma- 
' gister equitum; Juppiler optimus maximus u. f. f. 


Mehr in die Grammatik gehört bie Bemerfung, daß 
bie Ablative opinione, spe, justo, solito (f. €. 420) int 
mer .vor ihrem Comparatio ſtehen; quisque, mit sui; sili, 
se unb suus verbunden, (lebt immer nad) diefen Bronomts 
nibus, z. 3. sibi quisque maxime favet; pro se quis- 
que laborabat; suum cuique pulchrum videlur; sua 
cuique dexira ultionem tot malorum pariet; vigiles 
relicta sua quisque statione fugiunt, Jedoch in relatís 
ven Sägen fehließt fid) quisque eng an dad Relativum 
(f. $. 710), und dann tritt se unb suus nach, 4. 35. Cic, 
de Off. 1, 31 maxime decet, quod est cuiusque maxime 
suum; expendere debet quid quisque habeat sui. — 

Quidem wird von bem pronomen angezogen (f. 6. 278), got 
und verläßt deshalb öfter dasjenige Wort, zu welchem es 
eigentlich gehört, um fid) einem nahen Pronomen anzufchlies 
Gen, 5.2. Cic. de Off. 3 extr. tibique persuade, esse e 
quidem mibi carissimum, sed multo fore cariorem, si - 
ti. f. f. flatt te carissimum quidem mihi esse. 

Ne-quidem wird immer. getrennt, indem das Wort, — 
worauf ber Ton liegt, in die Mitte geftellt wird, 5.3. ne 
patrem quidem venerabatur, nicht einmahl feinen Vater, 
oder auch feinen Vater nicht Achtete er, denn etiam nori 
fagt man nicht. Mit dem betonten Worte treten aud) dazu 
gehörige Präpofitionen unb Eonjunckionen in ble Mitte, 5.8. 
Cicero: ne in fanis quidem, ne si dubitetur quidem, 
e2 
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ne quum in Sicilia quidem fuit, ne si extra judicium 
quidem esset, ſelbſt ne cujus rei argueretur quidem 
bei Cic. p. Caec. 25. Daher werden auch gu(ammenge 
fiellte und einen Begriff bildende Wörter, wie res publica 
beifanmengelaflen, wie Cic. de Off. 1, 24 ne re public 

. quidem postulante. Eben fo wird non nisi, nut, ge 
trennt, (zwar nicht bei allen Autoren, aber bod) von Ci 
sero faſt ohne Ausnahme,) und zwar fo, bafi jedes von 
beiben Wörtern vorangeben kann, 5. $5. Cic. de amico. 
sed hoc primum sentio, nisi in bonis amiciliam essc 
non posse; ib. 8 quae (caritas inter natos et parentes) 
dirimi nisi detestabili scelere nom polest; aud) fo, Mj 
bie Stelle bee Negation durch ein Verbum vertreten tod, 
j. 35. in bderfelben Schrift c.5 negant enim quemqum 
virum bonum esse nisi sapientem. 

Man (agt mih: crede (mihi credite) unb cred: 
mihi von ber Eonftruction des übrigen Gaged. getteut 
für profecto, ſenes, was nabmentlid) qu bemerken ift, tan 
ber Ton auf bem -Pronomen liegt, glaube mir, b. $. M 
ich bad beſſer verſtehe. 

802 11. Inquit, zur Einführung ber eignen Worte jen 
des gebraucht, wird immer nach einem ober mehreren Ber 
ten, oder noch lieber nad) einem Kleinen Abfchnitte der Xttt 
be8 Andern eingefegt. 3. 35. Liv. 1; 58 Sex. Tarquirius 
— siricto gladio ad dormientem Lucreliam venit, s' 
nisiraque manu nrulieris pectore oppresso, 7ac' 
Lucretia, inquit, Sex. 'l'arquinius sum; id. 2, !/ 
"um Cocles, Tiberine pater, inquit, ie sancte pro 
cor, haec arma et hunc militem propitio flumine ac 
cipias. Ita sic armatus in Tiberim desiluit, Ait twi? 
ſowohl ‚vor bie anzuführenden Worte, ober, mie inquis - 
in die Mitte derfelden geſtellt (ſ. 6. 919); nur die Dichter 
gebraudjen aud) dicit, dixit, in diefer Art. 

803 12. So viel über die Wortſtellung in einzelnen Säge: 
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Wir ſchließen daran Einiges über bie Verbindung ber Säge _ 
ſelbſt. Im Allgemeinen kann: man für den ausgebildeten Stil 
im Lateinifchen bie Negel aufftellen, bag fein Sag ohne Vers 
bindung mit dem andern (lebt, und bag die Säße und Perio⸗ 
den mie Glieder einer Kette an einander gereibt fein müflen, 
bid bie Folge der Gedanken felbft abbricht. Unverbunden ſol⸗ 
len die Saͤtze wenigſtens nicht ohne Grunb hingeſtellt werden, 
Für diefen Zweck der Satzverbindung dienen vorzüglich 
Die relatinen Pronomina, Adjectiva unb Adverbia, ‚welche 
deshalb überaus häufig zur Vermeidung der eintónigen Vers 
bindung burd) et oder autem gebraucht werden, und öfters, 
aud) nod) andere beftimmte Gonjunctionen, vole denn, em 
fegen. jedes Relativum fann für bad Demonſtrativum 
‚mit et gebraucht werden, qui für et is, qualis! für et ta- 
lis, quo für et eo u. f. f. Daher fichen fie auch vor 
Gonjunctionen , bie eine Anfnüpfung durch et und autem 
zulaffen, 4. $5. quod quum audivissem, quod si fecis- 
sem, quod quamvis non ignorassem, füt et quum ho, 
et si hac, et quamvis hoc, oder quum autem hoc u. f. f., 
öfters aud), too im Deutfchen gar Eeine befondere Verknuͤ⸗ 
pfung Statt findet, 3.8. Cic. de Sen. 6 Quam palmam 
ulinam di immortales tibi reservent. ferner vor am. 
dern Relativis: quod qui facit, eum ego impium ju- 
dico, 5. b. et qui hoc facit, oder qui autem hoc facit; 
contra quem qui exercitus duxerunt, Hs senatus sin. 
gulares honores decrevit; p. lege Man. 15 a Cn. Pom. 
pejo omnium rerum egregiarum exempla sumuntur, 
quà quo die a vobis maritimo bello praeposilus est, 
tanta repente vilitas annonae consecula est, füt nam 
quo die is. Beſonders zu beachten if bie Verknuͤpfung 
burd) ba Pronom. relativum im Ablativ bei €omparatis 
ven, z. 5. Cato, quo neme Zum erat prudentior, liberi 
quihus nihil mihi potest esse jueundius, b. 6. €ato, wel⸗ 
cher einfichtiger als alle toar, meine Kinder, die mir lieber ı 
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als alles find; ferner der Gebrauch, Daß bei vorangegans 
genem Demonftrativo bad darauf bezügliche Relativum nicht 
durch den Folgefag felbft, fondern durch einen vorangeſtell⸗ 
ten Nebenfag beffciben aufgenommen wird, 4. 5. Cic. in 
Verr, 5, 38 Eone pirata penctravit, quo simulatque 
adisset, magnam partem urbis a tergo relinqueret? 
Deutfch nicht ohne großen Umſchweif auszudruͤcken: Iſt der 
Grerduber fo weit vorgedrungen, wo er, fobald er bafin 
gedrungen, die Stadt im Nücken hatte? Epist. 6, 6 Ea 
suasi Pompejo, quibus ille si paruisset, Caesar tantas 
epes, quantas nunc babet, non haberet; in Verr. act. 
1. 14 Mihi venit in mentem illud dicere, quod apud 
Glabrionem quum commemorassem, intellexi véhemen- 
ter populum Rom. commoveri; Nep. Ait. 4 noli, oro 
te, inquil Pomponius, adversus eos me velle ducere, 
cum quibus ne contra te armá ferrem, Italiam reliqui, 
f. die Note oon Bremi zu dieſer Stelle. 

504 2 Anm. 1. Dagegen ift bie vulgare Deutfche Art, ein Relativum 
zugleich noch burd) bie Eonjunetion aber an ben vorhergehenden 
Sag su knüpfen, wo bann das Nelativum gleich bem Demonfrat, 
ift, gateini(d) nicht möglich. Q2. B. er verfprach mir vieles, moi 
er aber nicht hielt, gleich: aber er hielt dies (es) nicht; Zat. nut 
sed (verum) ea non praestitit, oder, indem das 9Xelat. bie adver⸗ 

‚ fative Gonjunction mit übernimmt, quae non praestitit. Nur in 
Vorderfügen, wo das Nelativum feine relative Bedeut. behält und 
durch ein Demonfratisum im Nächfage aufgenommen wird, fang 
man qui autem, qui vero fügen, 3. 35. Talium juvenum consa«- 
tudine utere; qui vero petulantes sint, eos procul a te remore, 
Cic. de Sen. 2 Qui autem omnia bona a se ipsis petunt, sis vi- 
hil malum videri potest, quod naturae necessitas afferat. 

505 Anm. 2. In zweigliedrigen Melativfägen verläßt Gicero nicht 
felten die relative Conſtruetion und geht in die bemonftratioe über, 
j. 9. Orat. 2 Sed ipsids in mente insidebat species pulchritadi- 
dis eximia quaedam, quam intuens in eaque (für et in qua) de 
fixus ad illius similitudinem manus et artem dirigebat; Brut, 74 
Omnes tum fere, qui nee extra hanc urbem vixersut nec eos (für 
nec quos) aliqua barbaries domestica infascaverat, recte loquehaa- 
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tur. Bergl. de Fin. 2, 2 6.6; de Off. 2, 5 extr, Auch wo tein 


Wechfel der Gafus Statt findet, mirb dennoch bisweilen bie relative. 


Con(truction mit ber demonftrativen vertaufcht, mie bei Cic. Tuse. 
G, 3 guem Phliuntem venisse ferunt, eumque cum Leonte dis- 
seruisse quaedam, wo bloß et genügte. 


Slug diefer Neigung, burd) Relativa zu verbinden, muͤf⸗ 806 


fen wir glauben, daß ber befondere Sprachgebraud) hervor: 
gegangen i(t, oor mefrere Conjunctionen nod) quod bloß 
jut Anknuͤpfung zu fegen. Wir drücken diefe SBertnüpfung 
durch den Zufaß ja, nun, oder bloß und aud. Am haus 
figften geſchieht bie. bei der Bedingungspartifel si und if» 
ren Compofitid nisi und etsi, z. B. Cic. im Verr. 1, 14 
Quodsi ilinc inanis profugisses, tamen isla tua fuga 
nefaria, proditio cónsulis tui conscelerata. judicoretur, 
ja wenn du aud), ohne etwas mitzunehmen, audgetreten 
todreft, fo würde bod) u. f. f. Id. de nat. deor. 1, 18 
Quodsi omnium animantium formam vincit hominis 


- 


figura, eà figura profecto est, quae pulcherrima sil _ 


omnium, wenn nun, unb für diefe Art von einem ald 
teahr Angenommenen auszugehen und! davon weiter fortzus 


fliegen, ift guodsi befonders beftimmt. Es ift bann auch 


f.v. a. menn fd)on, vergl. Cic. p. Mur. 2, welche Stelle 
zu [aug ift, um fie bier augzufchreiben. Onodnisi, $. 35. bei 
Cic, in Verr. 2,66 Ouodnisi Metellus hoc tam graviter 
egisset atque illam rem imperio edictoque prohibwis- 
set, vestigium statuarum istius in Sicilia non esset reli. 
clum, ja wenn nicht; ib. 2,26 Quodnisi ego meo adventu 


illius conatus aliquantulum repressissem — iam mul... 


tos testes huc evocare non potuissem. Quodetsi, 3. 95. 
Cic. de Fin. 4, 4 Quodetsi ingeniis magnis praediti 
quidam dicendi copiam sine ralione consequuntur, ars 
tamen est dux certior, ja wenn auch. Aber auch, jebod) 
feltener, vor andern Eonjunctionen: quodquum, quodubi, 
guodguia, quodquoniam, quodne, quodntinam , too 
überall bie Conjunction allein. hingereiche hätte; aber durch 
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quod eine genauere Berfnüpfung ber Säge erzielt nir. 
3. B. Cic. de Off. 3, 31 Criminabatur etiam (L. Mar. 
lius), quod Titum filium, qui postea est Torquatus ay. 
pellatus, ab hominibus relegasset et ruri habitare ju 
sisset, Quodquum audivisset adolescens filius, nego- 
tum exhiberi patri, accurrisse Romam et cum prima 
luce Pomponii domum venisse dicitur. &o de Off. 2,5 
quodguum perspieuum sit, benivolentiae vim esse ma 
5nam, melüs imbecillam, sequitwr ut disseramus cal 
Id. in Verr. 1, 26 Quodubi ille intellexit, id agi alque 
Id parari, ut filiae suae vis afferretur, servos suos ad 
se vocal. Vergl. in Verr. 4, 66; de Orat. 2,49, Ii, 
de Fin, 1, 20 Quodquia nullo modo sine amicitia fr. 
mam et perpeluam jucundilatem vitae tenere passu- 
mu$, neque vero ipsam amicitiam tueri, nisi aeque 
amicos et nosmet ipsos diligamus: idcirco et hoc ipsun 
ı eflieitur in amicitia, et amicitia cum voluptate cor 
netlitur. Ib. 3, 18 guodguoniam (sapiens) nunquan 
fallitur in judicando, erit in mediis rebus officium 
Acad, 2,25 Quodne id facere posses, idcirco heri nu 
necessario loco contra sensus tam multa dixeram. 9 
Dottinger zu Cic de divin. 2, 62. Id. Epist. 14, 4 
.  Quodutinam minus vitae cupidi fuissemus, certe nihil 
in vita mali vidissemus, too Manutiug zu dergleichen. 
Selbſt vor bem Pron. relativum findet fid) fo nod) quel 
gefegt bei Cic. Phil. 10, 4 extr. Quodqui ab illo abdı- 
cit exercitum, et respectum pulcherrimum et praesi- 
dium firmissimum adimit reipublicae. 
. 807 13. Eine andere Eigenthümlichfeit unb sugleich eine 
‚ Erleichterung ber gat. Sasverbindung find bie Conjunctionen 
negue. und nec. Sie ſtehen für et und nehmen jugleid) 
ble Negation, in welcher orm fie auch in bem (afe von 
fommt, (wenn fie nur nicht zu einem einzelnen Worte 
ausſchließlich, z. B. als Gegenfag gepört,) zu ſich. Auch diefe 
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^ Art der Anknüpfung liebt bie Lat. Sprache (o fehr, daß ne- 
que oder nec fid) bloß biefer Verbindung wegen an enin 
und vero fchließt, too toit burchaus fein und gebrauchen 
fönnen, alfo fagen, daß neque für non (let. Auch in 
neque tamen koͤnnten wir bie Copula entbehren, die aber - 
den Lateiner für die Sagverbindung nöthig ſcheint. Bei-· 
fpiele find Häufig. Sehr viel feltner, alfo nicht nachzuah⸗ 
men, find ſolche, mo non vero, non tamen, um Gäße zu 
verbinden, gebraucht wird; jedoch non enim ift ebenfalls 
gewoͤhnlich. An jene Ausdrücke fchliege fid) wiederum gern 
(nad) der Bemerkung oben $. 754). eine zweite Negation, 
too dann neque enim non glei} nam, nec vero non 
gleich atque eliam, ein ſtaͤrkeres et, nec tamen non für 
attamen fieht, 3. 15. Cic. p. Mil. 32 JVeque vera non 
cadem ira deorum hanc ejus satellitibus injecit amen- 
tiam, ut sine imaginibus, sine cantu atque ludis, sine 
exequiis — ambureretur abjectus, b. D. ja ber(glbe Zorn 
ber Gitter, oder, toéntt man vero etwas ſchwerfaͤlliger aud. 
druͤcken will, und wahrlich berfelbe Zorn der Götter u. f. f. 
Epist. 6,1 nec enim is, qui in te adhuc injustior fuit, 
non magna signa dedit animi erga te mitigati,. b. f. 
denn er gab Zeichen. 1b. 5,129 neque tamen, quum haec 
scribebam, eram nescius, bod) wußte id) wohl; de orat. 
.9, 85 neque tamen illa non ornant, habiti honores, 
decreta virtutis praemia cet, b. D. doch aud) bit ge - 
reicht zur Ehre. Dergl. oben & 334. 

Anm. Wir können qu biefer Abundanz ber Copula auch ben Ge: 
brauch ber Gonjunction zamgue für nam rechnen; f. oben $. 345. 

‚14. Ueber bie Bedeutung, den Gebrauch und bie Stels sog 
lung ber einzelnen Conjunctionen, if ausführlich Cap. 67 
gehandelt worden. Es ift hier aud) noch befonders in Cr. 
innerung zu bringen, wie ble Lateinifche Sprache e8 liebt, 
Gxgen(áge zu bilden unb diefe durch Gegenſtellung der Eon« 
junctionen zu bezeichnen, Durch et-et, aut - aut, neque- 


- 
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neque, neque —et, et- neque, f. oben $. 337, ferner etsi- 
iamen, quum-tum, non magis- quam, non modo- sed 
eliam unb berg. Dagegen vergleiche aud) über bie Yusı 
laffung ber eopufatioen unb adverfativen Conjunesionen oben 
$. 781 .flgd. 


809 15. In rhetorifcher Hinficht werden Die Eike einge: 


theilt in commata, cola unb periodi. Stan. vergl. dar 
über Eicero Orat. 66 und Duintilian 9, 4, 199 figt. Ein 
comma (xóupo, incisum) ift ein für fid) beſtehender dir. 
facher Saß, 5.9. Bene tes se habet. Aliud videamus. 
Cin colon (x@Aov, membrum) ifl ein eben folcher Eat, 
der aber burd) (cine Form bie Beziehung auf einen andım 
zu erkennen giebt, 3. 5. cum bene res se habeat. Pr 
riode nennt man ben durd) die Vereinigung von Commata 
und Eola erweiterten und zugleich gebundenen (in fid) ſelbſt 
-anfangenden unb endenden) Gag. Es gehören alfo zu dit: 
felben mißdeſtens zwei Saͤtze, die entweder als Vorder⸗ und 
Nachſatz, oder durch Einſchaltung des einen in den andem 
zu einem Ganzen verbunden find, z. B. Cum bene res se 
habeat, aliud videamus (nicht umgekehrt!), ober Nunc 
igitur, quoniam ‘res bene se habet, aliud videamus. 
Sin Bezug auf diefe legtere von ben Rhetoren vorzüglich be 


- achtete Art der Periode kann man die Perioden in einfache 


- 


und zufammengefegte theilen, je nachdem fie aud. einem fol 
chen erteiterten Sage, ober aus zweien, mit einander in 
dem Berhältniß eines Vorder» und Nachfages ſtehenden je 
rioden beſteht. Die Periode ift die Bluͤthe des gebildeten 
Stils, es ift Regel, fid) derfelben in gehaltener ebenmäßig 
fortfchreitender Darftelung zu bedienen; in ihrer Mannig 
faltigfeit und leichten Entwickelung zeigt fid bie höchkte fi: 
lifti(ce Vollkommenheit: aber da nicht alle Gedanken (o 
jufammengefegt find, daß fle eine Erweiterung des Haupt 
ſatzes durch Nebenfäge oder eine Combination ton Vorder 

und Nachfag zulaffen, ſo iſt es cbeufalld Siegel, Perioden 
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mit commatis und colis abwechſeln zu Jaffen, vog dann 
im Lateinifchen Stil insbefondere auch ‚die Wendungen durch 
Fragen und Ausrufungen dienen. | 

Anm. Es ift eine zu enge Bekimmung, den Nahmen Periode 
bloß auf folche Säge zu befchränten, die durch einen Swifchenfag 
ermeitert find. Scheller s B. in ben praeceptis sili hält einen — 
Cat Quemadmodum concordia res parvae crescunt, ita discordia 
elian maximae dilabuntur nicht für eine Periode; mir halten ihn 
allerdings dafür, teil durch den Anfang quemadmodum gleich ita 
unb der Ablauf des Sages bedingt it, umgekehrt aber nicht. So 
würhe auch durch bie Umſtellung des obigen Gates Cum bene res 
se habeat, aliad videamus, das Periodifche aufgelóft ; denn ed würs 
den zmei Säge bargeftellt werden, die nur aneinander hängen, nicht 
iu einem Ganjen auch durch den Vortrag verbunden find. 

16. Wo man jedoch untergeordnete, durch Gonjunctio: 810 
nen’ (nur nicht durch die copulariven) eingeführte Sapglieder 
bat, ba ift ed allerdings vorzüglicher, durch die Einfchaltung 
derfelben eine Periode zu bilden, weil man nicht gern, wie 
ſchon oben bemerkt worden ift, Beftimmungen, welche einen 
Gedanken vorbereiten, demfelben nachzieben läßt. So tole 
alfo bei dem einfachen Sage alle minder wichtigen Zufäße 
in die Mitte zwiſchen Subject und Verbum genommen ter 
den, und nafmentlid) bad Verbum der Schluß des Ganzen 
ift, fo wirft man Lateinifch bie Nebenfüge in die Mitte. 
3.2. ift ein Sag mie diefer: Scipio exercitum ın Afri- 
cam trajecit, ut Hannibalem ex Italia deduceret, uns 
periodifch; er wird periodifh, toenn wir fagen: Scipio, ut 
Hannibalem ex Italia deduceret, exercitum in Africam - 
trajecit. Eben fo werden Eäge, wie folgender, mo ber uns 
tergeorbnete Sag mit zwei Conjunctionen vorangeht: Quum 
igitur Romam venisset, statim imperatorem adiit, od» 
burd) bai man die sum Ganzen gehörige Gonjunction vor 
anftelt und einen Zmifchenfag bildet, noch firenger gebun, 
den: Jtaque, quum Romam venisset, stalim imperato. 
rem adut, Und dies ift nagmentlid) in Fleineren Sägen 
ju empfehlen, ohne daß deshalb quum igitur, quum au- 


LI 
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tem, quum vero, quum enim ju fabein, und an und für 
fi) nam quum, sed quuin u. f. f. vorzuziehen ift 


ett Es ift al(o befonderd darauf qu achten, ob in zwei 


Sägen, welche durch eine Eonjunction verbunden find, bu 


felbe Subject ift, denn in dieſem alle pflegt man Lateiniſch 


faft immer einen periodifchen Cat zu bilden; 5%. Nep. 
de reg. 3 Antigonus, quum adversus Seleucum Lys 


machumque dimicaret, in proelio occisus est; Cic in - 


Verr. 1,10 Verres, simulac tetigit provinciam, slam 
Messana litteras dedit; Tusc. 5, 18 .Stultilia, els 
adepta est, quod concupivit, nunquam se tamen salis 
conseculam putat. Man toenbet deshalb aud) den Eat 
gern fo, bag baffelbe Subject bleibt, beun eine Periode, mo 
zwei Cubjecte, eines im Hauptfaße, dad andere im 3i 


ſchenſatze, find, ift nicht fo leicht gu überfehen. Wenn nit 
alfo dann Deutfch (predjen: „Antimachus (agte, als ihn hi 


bet Borlefung eines langen Gedichtes alle Zuhörer außer dem 
Plato verließen: Ich will deffenungeachtet leſen“, (o wird 
man Lateiniſch nicht fagen: Antimachus, quum eum omne 
praeter Platonem deseruissent, Nihilominus, inquit le 
gam, fondern lieber; Antimachus, quum ab omnibus de 
serius esset, Nihilominus, inquit, legam. Eben (o tt 
fährt man, wenn Daffelbe Object in beiden Sägen ift, 3. 
Nep. Alcib. 10 quem, ut barbari incendium effugisse 
eminus viderunt, telis missis interfecerunt. So Mj 
man in beiden Fällen nicht weiß, ob der vorangefiellte Ro 
minativ ober Casus obliquus gum Hauptfage oder zum 
Zwiſchenſatze gehört. 

Jedoch aud), wenn bad Object bed Hauptfages Sub 
ject bed. untergeordneten ober Zroifchenfages (ff, wird jmd 
vorangeftellt, und im Stoifd)enfage aus bem vorfergegangt 
nen Casus obliquus ber Nominativus ergängt, 5. B. Cic. 
do Off. 3, 31 Z. Manlio, quum dictator fuisset, M. Pom. 
ponius, tribunus plebis, diem dizit, quod is pauco 
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sibi dies ad diclaturam gerendam addidisset; und bri 
des verbunden p. leg. Man. 12 /dem Cretensibus, quum 
ad eum usque in Pamphyliam legatos deprecatores- 
que misissent, spem deditionis non ademit. 

Anm. Weil diefe Säge, wo entweder das Giubject. ober dad 812 
Object des Hauptfages, weil es iugleich Subject ober Object des 
Swifchenfages if, vorangeſtellt wird, fo häufig find, fo haben fid) 
at. Schrifikeller durch den Schein ber Periode oft verführen laſſen, 
auch einen folchen Gafus, der bloß zum Zwiſchenſatz gehört, vor bie 
Gonjunction zu fielen. Dies gefchieht am häufisken mit bem Pro- 
nomen relativum, j. B. Cic. de nat. deor. 3, 14 gui quoniam, 
quid diceret, intelligi noluit, omittamus; Liv. 30, 30 agimus ii, 
qui quodcunque egerimus, ratum civitates nostrae habiturae sint. 
Und vergl. oben $. 803. 

17. Relative Säge jeder Art werden jur Bildung ei» 813 
ner Periode befonderd häufig angemenbet, indem fie fid) 
durchaus zu Zwifchenfägen eignen. Wenn ein Nachdruck ge 
fud)t wird, fo pflegt der relative Sag dein Pronomini oder 
Adverbio demonstrativo voranzugehen, $. B. Cic. de nat. 
deor. 1, 42 Quid? ii qui dixerunt, totam de diis im- 
mortalibus opinionem ficlam esse ab hominibus sa- 
pientibus reip. causa, ut, quos ratio non posset, cos 
ad officium religio duceret, nonne omnem religionem 
funditus sustulerunt? Id. de Off. 2, 12 Socrates hanc 
viam ad gloriam proximam dicebat esse, si quis id 
ageret, ut, qualis haberi vellet, £a/is esset. Id. in 
Verr. 2, 2 [taque ad omnes res Sicilia semper usi su- 
mus, ut, quidquid ex sese posset cflerre, zd apud eos 
non nasci, sed domi nostrae conditum pularemus. Id. 
in Verr. act. 1, 2 Quodsi, quam audax est ad conan- 
dum, fam esset obscurus: in agendo, fortasse aliqua 
in re nos aliquando fefellisset. Id. P. Rosc. Com. 11 
Nam, quo quisque est sollerlior et ingeniosior, hoc 
docet iracundius et laboriosius. Ebeh fo häufig wird 
jedoch, aud) in der audgeatbeiteren Mede, dad Demonſtrati⸗ 
vum in ber natürlichen Ordnung vor dag Relatioum gefeht, - 
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4.2. p. Rosc. Am. 24 Nolite enim putare, quemadaır- 
dum in fabulis saepenumero videtis. cos, qui aliquid 
impie scelerateque commiserint, agitari et perlerreri 
Furiarum taedis atdentibus. Es darf al(o jene Umfie 
lung nut zuweilen qum Schmuck, aber nicht mit Uebermaaß 
angewandt werben. Ueber bie 9ludloffung des Demonſtra 
tivi nad) den NRelativo f. oben $. 765 Anm. 

814 Anm. Die Dichter ziehen nicht felten das Subſtantivum ven 
Hauptſatze ab und feren es zu dem Pronom. relat. im abhängigen 
Sage und in ben Gafus beffeiben, mobei dann entweder bas Euk 
Rontivum vor oder hinter dem Spronomen flieht, vor 4. $5. bei Ter 
Eun. 4, 3, 11 Zunuchum quem dedisti nobis. quas turbas deli ' 
für Eunuchus; Virg. Aen. 1, 573 urbem guam sts'uo. vestra est. 
Noch 4. 95. Ter. Andr. prol. 3 poéta id sibi cegoti credidit so 
lum dari, populo ut placerent guas fecisset fabulas; Hor. Serm. 
1, 4, 2 atque alii, guorum comoedia prisca eirorum est, für a 
que alii viri, quorum est; id. Serm. 1, 10, 16 illi, Scripta guibu: 
comoedia prisca eiris est für illi viri, quibus. Vergl. bei den⸗ 

' felben Autor Epod. 2, 37; 6,7. Od. 4, 13, 18— 22. Serm, 2, 2, 55. 
Ovid. Art. am. 2, 342 sub guo nunc recubas arbore, virga ſai: 
id. Heroid. 4, 173 Sic tibi dent Nymphae quae levet unda si 
tim für dent undam, quae levet. Go auch Giceto p. Sulla 3) 
Quae prima innocentis mihi defensio est oblata, suscepi; ad 
Att. 6, 1 guos pueros wisetam, epistolam mihi attulerunt; de 
leg. 3, 8 haec est, quam Scipio laudat et quam maxime pre 
bat temperalionem reipub!icae, vergl. p. Clu. 42 ia., wofür be 
Megelmäßige immer dies ift, daß dad Gubflantivum qum Hauptſfatze 
geftellt wird, oder, menn e$ mit dem Relativſatze vorangegangen if, 
das rückweiſende Pronomen is im Caſus des Hauptſatzes binjugefttt 
wird, alfo entweder pueri, quos miseram, attulerunt, oder ques 
pueros miseram, 33 attulerunt. 

815 18. Eine künftlichere Art von Perioden entflebt, wenn 
im Hauptfage weder baffelbe Subject nod) Object, al8 tm 
Ztoifchenfage ifl, z. B. Cic. p. Rosc. Am. init. Credo ego 
vos, judices, mirari, quid sit quod, quum tot summi 
oratores hominesque nobilissimi sedeant, ego potis 
simum surrexerim, qui cet. Es iff dabei befonder® bao 


auf qu achten, daß nicht durch bie Einfchaltung unb Er: 
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Weiterung eines neuen Satzes die Eonftruction des Haupt: 
ſatzes ín Verwirrung geräth, wodurch eine Anafoluchie ent, 
ſteht, wie z. B. wenn wir obigen Zroifchenfag nod) verg:ös 
ferten: quid sit quod, quum tot summi oratores homi- 
nesque nobilissimi sedeant, neque in hac causes, quod 
in aliis facere consueverunt, vocem pro salute homi- 
"is innocentissimi mittere audeant — Schon ift der 
Anfang be8 Satzes quid sit quod über den Zwiſchenſaͤtzen 
vergeſſen, und ſchwerlich wuͤrde ein Redner, der ſeinem Ge⸗ 
fühle folgte, fortfahren ego potissimum surrexerim, fon; 
dern vielleiht eur igitur ego polissimum surrexerim. 
©. $. 739 unb 756. 

19. Bei den Bau Det Periode if Darauf zu ſehen 816 
bag der Nachſatz nicht zu furj gegen ben Vorderſatz fel, weil 
ein folcher Abfall ber Stimme unangenehm ind Ohr fällt. 
3. 95. wenn id) anfinge Qui putat magnam doctrinam 
sine ingenio praeclaro, sine’ industria indefessa, sine 
- libris optimis posse comparari, unb batauf fchließen wollte 
errat, fo wuͤrde ber unverhaͤltnißmaͤßig furge Nachſatz laͤcher⸗ N 
lid) herauskommen. Man hätte entweter unperiodifch (aber 
nicht weniger gut) fagen müffen errat qui putat, ober muß 
nun durch Erweiterung des Begriffs errat bad nothiwendige 
Gegengewicht Derborbringen, y. 5. (agen: magno vehemen- 
tique errore ducitur. Hiezu bedarf e8 einer Kenntniß des 
Sprachſchatzes, mie fie durch die aufmerffame Leſung der 
Autoren erworben wird. Der Auct. ad Herenn. 4,1 bes 
ginnt einen periodifchen Sat fo: Quoniam in hoc libro 
de elocutione scripsimus, et, quibus in rebus exem. 
plis opus fuit, üsi sumus nostris, idque fecimus prae- 
ter consuetudinem eorum, qui de hac re scripserunt 
— er wollte ald Nachfaß folgen laffen: ratio nostri con- 
silii .danda est. Aber gegen den ausführlichen Borberfag 
vodre dieſer Nachfag zu furg: er erweitert (9n necessario 
faciendum putavimus ut pauci$ rationem nostri con- 
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silii demus. (Vergl. oben 6. 619.) €o betrachte ma 
alfo bad gefälige Ebenmaaß in folgenden Perioden: Cic d 
leg. agr. 2, 36 Quemadmodum, quum petebam, null 
me vobis auctores generis mei commendarunt: sic, si 
quid deliquero, nullae sunt imagines, quae me s ve 
bis deprecentur, Id. in Cat. 1, 13 Vt saepe homine 
aegri morbo gravi, quum aestu febrique jactantur, si 
aquam gelidam biberint, primo relevari videntur, deind: 
multo gravius vehementiusque afllictantur: sic hic m«- 
bus, qui est in re publica, relevatus istius poeni, vehe 
mentius, vivis reliquis, ingravescet. Id. p. Caec. ini 
Si, quantum in agro locisque desertis audacia potes, | 
tantum in foro atque in judiciis impudentia valere: 
non minus nunc in causa cederet A. Caecina Sex. 
Aebutii impudentiae, guam tnm in vi facienda ces: 
audaciae. Wie dabei durch zmechmäßigen Gebraud) de 
entiprechenden Partikeln bie Säße gefondert und wieder tn 
bunden werden, füllt in die Augen. 
817 20. Wir wollen aber hiebei auf bie Verſchiedenheit ic 
"Perioden in ber Hiftorifchen und in der redneriſchen Echreibat 
aufmerkffam machen. Die hiſtoriſche Darftelung bedarf am 
meiften der Abmwechfelung in ben Zeitbeftimmungsfägen: ii 
ber wird ble dreifache Form, um dergleichen Säge auf: 
drücken, ſowohl einzeln als auch vereinigt, in der Erzählung 
vorzugsweiſe anzuwenden fein: das Participium im Cafıs 
des vorangegangenen Nomens, die Ablativi absoluti, un | 
drittens bie Conjunctionen ber Zeit quum, ubi, postquam. 
So fann Living, ohne bag baburd) bie Deutlichkeit geil: 
bet wird, in eine Periode vereinigen, toad toit im Deut 
ſchen durch drei und mehr Säge ausdrücken müffen. 3.5. 
Liv. 1,6 Numitor, inter primum tumultum hoc 
invasisse urbem atque adortos regiam dictitans, quim 
pubem Albanam in arcem praesidio armisque obtinet 
dam avocasset, postquam juvenes, perpetrata cacót 
pt 
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pergere: ad se gratulantes vidit, extemplo advocato 
concilio, scelera in se fratris, originem nepotum, ut 
geniti; ut educati, ut cogniti essent, caedem deinceps 
iyranni, seque ejus auctorem os£zendit. Kine ſolche 
Periode wird ſich vielleicht in allen Schriften Citero'8 nicht 
finden, aber fie ift ſehr geelgnet, alle Nebenumftände in if» 
rer Unterordnung aufzubrücen. Auf diefe Art find demnach 
qud) die meiften Perioden bei Living gebildet, freilich mit 
vielen Abänderungen im Einzelnen: lib. 2, 6 His, sicut 
acta erant, nunlialis, incensus Tarquinius non dolore 
solum tantae ad irritum cadentis spei, sed etiam odio 
iraque, postquam dolo viam obseptam vidit, bellum 
aperte moliendum ratus, circumire supplex Etruriae 
urbes cet. 

21. Die richtige ober. finnreiche Wortftelung und der 818 
geſchickte Satzbau bewirken von felbft, daß beim Vortrag eine 
gewiſſe Abgemeffenheit zroifchen Hebung und Senfung der 
Stimme Statt findet, was bie Alten den sratorifchen Sou 
merus (Qvsuóc) nennen, Die Nhetoren führten den bes 
merkten Eindruck auf Versfüße zuruͤck, aber man möge fid) 
dadurch nicht zu bem Mißverſtaͤndniß verleiten laſſen, als 
ob der Redner von vorbedachter Anwendung gewiffer Vers⸗ 
fuͤße ausginge. Die Griech. und Lateiniſche Sprache hat bie 
Eigenthuͤmlichkeit, das natürliche Maaß der Sylben Auch ne⸗ 
ben dem Wecaccent hervortreten zu laſſen, die Freiheit der 
Worktſtellung kommt hinzu, unb da iſt es bad bewundrungs⸗ 
wuͤrdige Ergebniß der rhetoriſchen Durchbildung, nahmentlich 
der Latelniſchen Sprache, daß der gebildete proſaiſche Satz 
überhaupt durch feine Structur, die wir im Vorhergehen⸗ 
den betruchtet haben, eine Abwechſelung von Hebung und 
Senkung' der Stimme hervorruft, wie fie ſonſt nur in ber 
dichterifchen Eompofition gefunden wird. - Die regelmäßige 
Wiederkehr fehlt, aber der Grundfaß, bag auf ein bedeu⸗ 
tungsvolles Wort, welches durch ſeine vorgehobene Stellung 
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ben Accent der Rede auf fid) giebt, eine Anzahl ſchwaͤcherer 
Mörter, toelche Nebenbeflimmungen enthalten, folgt, und 
dann wieder ein inbaltsreiches fchließt, bringt benfefben Ein 
druck hervor: die Rebe dat Anfang, Mittel und Ende, und 

^ mit dem Sinn runden fid) aud) ble Worte ad. So braudt 
fi) der Redner nur dem allgemeinen Gefeg zu uͤberlaſſen, 
und feine Profa wird von felbft numeroé fein. 

819 Anm. Ein ordentlicher Ders in Profa gilt bei allen Rhetoren 
für fehlerhaft, obgleid) er bod) zuweilen den Autoren entfallen if. 
Cía es fcheint, daß qu Anfang einer Schrift, 4. ©. bei £ivius Fa 
eturusne operae pretium sim, ein poetifch gemeffener Anfang (esu 
bezweckt ift. Aber ein herametrifcher Ausgang ift entfchieden zu verme 
den, vorzüglich in der Zufammenftellung esse videtur ( « ____-) 
worauf beffo mehr zu achten ift, weil man durch bie paffive Er: 
Aruetion leicht darauf geleitet wird. Siehe unfere Note zu Cic 
in Verr. 2, 9. 

Der Hiatus fol möglichft vermieden werden, b. b. das Zuſan 
mentreffen langer SBofale am Schluß des einen und zu Anfang bes ar 
dern Wortes, benn das Zufammentreffen kurzer Vokale, unb wenn aj 
einen langen ein Eurer folgt, if nicht anflöfig. SBergl. oben 6.8 

820 ° 22. Die Sprache des Redners unterfcheidee fid) von 
der getwöhnlichen Profa in&befonbere durch bie Anwendung 
der Tropen und Figuren. Denn mit diefen Nahmen 5e 
gelchnet man eben eine vom Gewoͤhnlichen abweichende Wen 
bung bes Ausdrucks, in einzelnen Wörtern Tropug, in be 
Form ber Säge Figur. €8 giebt verfchiedene Tropen, d.h. 
alfo Arten, wie ein Wort für das andere sug Behuf dei 
rhetorifchen Schmuck gebraucht wird: die metaphora oder 
translatio, ein sufammengejogenes Gleichniß, s. $5. segetes 
sitiunt, homo asper, fulmina eloquentiae; bie synec 
doche, bei welcher der Theil für das Ganze gefegt wirt, 
j. 35. teclum für domus; bie metonymia, Begeichnung 
Durch vertwandte Umflände, z. B. segne otium, Vulcanus 
für ignis, Ceres für panis; bie antonornasis. bie Stel: 
bertretung des Eigennahmeng, LU $5. Romanae eloquentize 
princeps für Cicero; bit xaraxgnoıs, Gebraud) eines Wor 
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tes, too fein eigenthuͤmliches vorhanden ift, z. 5. aedificare 
naves; und andere im Lateinifchen minder antoenbbare. 


Ueber den Brad ber Anwendbarkeit diefer Tropen entfchels - 


bet der ung überlieferte Sprachſchatz b. D. das Lerifon. 


23. Sreier zu gebrauchen find bie Biguren. Man theilt 821 


fie in figurae sententiarum und fig. verborum: jene find 
ungewöhnliche, vom Trivialen abweichende Arten, ben Oe, 
danken aufzufaffen; diefe beziehen fid) bloß auf den verfchies 
Denen Ausdruck deffelben Gebanfeng und find gleid)fam Vers 
wanblungen deſſelben Körperd. Die Kenntniß und Uebung 
derſelben iſt ſelbſt fuͤr den Anfaͤnger wichtig und intereſſant, 
weil darin bad Geheimniß der gemeiniglich am meiſten be, 
wundekten rhetoriſchen Kunſt liegt. Und in der That, für 
bie Darftellung find fie bem Redner unentbehrlich, wenn 
aud) bag MWefentliche feiner Kunft in ganz andern Dingen, 
in ber Erfindung und in der zweckmaͤßigen Anorbnung ber 
Gebanten,befteht. Sie entfiehen durch Zufag, Ebenmaag und 
Negation. Durch Zuſatz die geminatio, Berboppelung, 
$. 99. Cic. in Verr. 5, 62 crux, crux inquam, misero 
et aerumnoso comparabatur; bie Zxavapoga, repetitio, 
Wiederholung, wenn die Slieber mit bemfelben Worte ans 
fangen, 3. $3. Cic. in Cat. 1,1 Nihilne te nocturnum 
praesidium Palatii, nii? urbis vigiliae, nihil mor po- 
puli, nihil consensus bonorum omnium, nihil hic mu- 
nitissimus habendi senatus locus, nihil horum ora vul- 
tusque moverunt? Das Gegentheil davon, wen man bf 
ters mit demfelben Worte aufhört, heißt avrıorgopn, con» 


versio. Die complexio entfleht durch Verbindung der 


repetitio und conversio, $. $5. Cic. in Rull. 2, 9 Quis 

legem tulit? Rullus. Quis majorem partem populi 

suffregiis prohibuit? Rullus. Quis comitiis praefuit? 

Rullus. Quis decemviros quos voluit renuntiavit? Idem 

Rullus. Die £radüctio, wenn ein Wort aus bem vorher, 

gehenden Gage herübergenommen unb wine, toird, wie 
gt 


/ 
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dei dem Auct. ad Her. 4, 14. Eum tu hominem appellas, 
qui si fuisset homo, nunquam tam crudeliter vitam 
hominis pelisset. Das xoAvoovóOerov, ble Häufung 
ber €onjunctionen, 3.8. ad Her. 4, 19 Et inimico prode- 
ras, e£ amicum laedebas, ef tibi ipsi non censuleba:. 


622 Durch €benmaaf entfiehen ble xagovouaoto, anno- 
minatio, bet Anklang entgegengeflellter Wörter, 3. $5. Cie 


in Verr. 5, 10 ut eum non facile non mode extra te 
€tum, sed ne extra Jectum quidem quisquam videret; 
in Cat. 1, 12 hanc reip. pestem non paulisper reprim, 
sed in perpetuum comprimi volo; de Off. 1, 23 expe. 
tenda magis est decernendi ratio, quam decertandi for. 


titudo, Das óporóxrorov, wenn ble Sagglieder gleich | 


Caſus haben, unb dazu daB Suosor#lzurov, wenn fi 
gleiche Ausgänge haben, 5. $5. beides verbunden Cic. p. 
Clu. 6 Vicit pudorem libido, timorem audacia, ratio 
nem amentia. Dazu 'fann nod) das lodxwAo» fom 





men, (ungefähr) gleiche Länge ber Gatglieber, s. B. Auct. | 


ad Her. 4, 20 Alii fortuna felicitatem dedit, hnic in 
dustria virtutem comparavit. Man betrachte demnach bit 
rhetorifche Geftaltung bed oben $. 816 angeführten Satzes 
aus Cic. p. Caecina. Das avri>erov, der Gegenfat, 
verlangt diefe Ebenmäßigfeit, z. B. Cic. p. Mil. 4 Est ig- 
tur haec, judice£, nom scripta, sed nata lex, quam 


non didicimus, accepimus, legimus, verdm ex natura | 


ipsa arripuimus, bausirus, expressirius, ad quam non 
docti,.sed facti, non istituti ,;sed imbuti sumus, ut 
cet. : Damit verbindet ſich ble Aurıneraßern, commutatio. 
too der Gegenſatz durch Umkehrung des Gates gebildet wirt, 
. j| 85. ad Her. 4,28 Quia stultus es, ea re taces, non 
tamen quia taces, ea'fe stultus es;.si pbéma loquens 
pictura est, pictura taeitum poéma debet esse. Bei 
Ummendung nicht be$ ganzen Satzes heißt bieft Figur Zux- 
wnóosy rdgressio ,::3. Bu Cic. .Brut..39: ut eloquentium 
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juris peritissimus: Crassus, juris peritorum elequen- 
tisáimus Scaevbla. haberetur. Endlich btr Xia, gra- 
datio, Stelgesung mit Wiederaufnahme bed vorhergehenden 
Wortes, 5%. ad Her. 4, 25 Imperium Graeciae fuit pe- 
nes Athenienses, Átheniensium potiti sunt Spartiatae, - 
Spartiatas superavere Thebani, Thebanos Macedones 
vicerunt, qui ad imperium Graeciae brevi tempore 
adjunxerunt Asiam bello subaclam. 





Durch Negatiom entfichen folgende Kiguren: Die 823 


&zxociosncic, abfiditlid)e Verſchweigung, 5. B. Cic. p. 
Mil. 12 De nestro enim omnium — non audeó totum 
dicere. Videte quid ea vilii lex habitura fuerit, cujus 
periculosa etiam reprehensio est, unb ba$ brtannte Virgl. 
Jifche (Aen. 1, 135) Qüos ego.— sed motos praestat com- 
penere fluctus. Das do üvöeron, dissolutio, bie Auslaſ- 
fung der cenj. copulativae, 5. $5. Cic. bei Quinul. 9, 3, 50 
Qui indicabantur, eos vocari, custodiri, ad senatum ad- 
duci jussi. Die correctio, éxasógsowuc, Verbeſſerung 
des eben gebrauchten Ausdrucks, z. B. Cic. in Cat. 1,1 
hic tamen vivit. Vivit? immo vero etiam in senatum 
venit, tergl. oben atque adeo $..734.. Die dubitatio, 
der abfichtliche Zweifel, wozu aud) die Figur des abfichtlichen 
Vergeſſens und Erinnerng zu rechnen if, 4, 85. ad Her. 4, 29 
'Tu istud ausus es dicere, homo omnium mortalium —- 
nam quo te digno moribus tuis appellem domine? 
Die figurae sententiarum zu verfolgen, muͤſſen toit 828 - 
der Rhetorik überlaffen: einige find aber zugleich fig. ver- 
borum, toic die Frage, der Ausruf, die ungemein häufig ges 
braucht werben. Dann gehören ferner dazu die Anrede ab: — 
toefender Perſonen ober lebloſer Gegenftánbe (aͤroorooꝙi), 
ie Cic. p. Mil. 31 Vos enim jam ego, Albani tumuli 
atque luei cet., bie Perfonificirung, toie Cicero in Cat. — 
1,7 das Vaterland redend einführt, die Hyperbel, bie Syros 
sie, das Gleid)nig, bie Sentenz u. f. f., deren mannigfal: 
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- fige Anwendung aus ben Schriften ber beften Autoren felbfi 
erfannt werden möge, wozu wir nur vor Allem nod) Quin; 
tilian im achten unb neunten Buche der Institutio oratoria 
unb dag vortreffliche vierte Buch des fogenannten Auctor 
ad Herennium unter Eicero’8 rhetorifchen Werfen ale An» 
leitung hinzuzunehmen raten. 

825 Wir wollen fchließlich ald Beifpiel zur Nachahmung cei; 
nen gang einfachen Sag nad) den oben aufgeftellten Figuren 
umformen. Das Thema fei: litteris delector. 
Geminatio. Litterae, lilterae, inquam, solae me delecta t. 
Repetitio. Litterae me puerum aluerunt, litterae. me 

juvenem ab infamia libidinum servarunt, litterae vi- 
rum in rep. administranda adjuverunt, litterae sene- 
clutis imbecillitatem consolabuntur. 

Conversio. Litterae honestissima voluplate oblectant, 
rerum novarum inventione oblectant, immortalitatis 
spe cerlissima oblectant. 

Complexio, Qui litteris delectatur, qui vero inve- 
niendo delectatur, qui doctrina propaganda delecta. 
tur, eum vos malum esse civem: putalis? 

Treductio. Quid vis? Tune litteris delectaris, qui 
litterarum. fundamenta. odisti? 

Polysyndeton. Litterae et erudiunt et ornant et ob- 
lectant et consolantur. 

Paronomasia. Qui possim ego litteris carere, sine 
quibus vitam ipsam agerem invitus? \ 
ouoibærorop, Óuotr£Asurzov, Num putas feri posse, 
ut, qui litterarum studiis teneatur, libidmum vincu- 
lis obstringatur? - 

'Avríserov, Qui litteris delectari te dicis, voluptatibus 
implicari te pateris? 

'AvriuerofloWi. Non quia delector, studeo litteris: sed 
quia studeo, delector. 


i 
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Gradatio. Studia mihi litterarum doctrinam, doctrina 
gloriam, gloria invidiam et obtrectationem comparavit. 

Aposiopesis. Quid? Tu mihi hoc objicis, qui nihil 
unquam in vita expetierim nisi virlutem et doctri- 
nam: tu quid expetieris — sed taceo, ne convicium 
tibi fecisse videar. 

"Aevvósrov. Quid dicam de utilitate litterarum? Eru. 
diunt, ornant, oblectant, consolantur. 

Correctio. Litterae me delectant: quid dico delectant? 
. Immo consolantur et unicum mihi perfugium praebent 
inter has vitae laboriosae molestias. 

Dubitatio. Litterae me sive erudiunt, sive oblectant, 
sive consolantur: nam quid potissimum dicam nescio. 


/ 
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Erfter Anhang. 
| Bon ber Metrif, 


nahmentlich der Lateinifchen Dichter. 


826 1. Die Wörter ber Sprache beſtehen ans langen und 
furgen Sylben. Als Maaß bei ber Syibenmeffung nimmt 
man bie Zeit der Ausfprache einer furgen Sylbe an, und 
nennt diefen Seittbe] mora. Kine lange Sylbe hat zwei 
moras, gilt alfo in diefer Hinficht gleich zweien fur. 
Welche Spiben für fury und welche für fang gelten, ijt in 
Cap. 3 dieſes Buchs gezeigt worden. Aus der Sufammenfio 
lung von Sylben einer beftimmten Duantität entſtehen bit [v 
genannten pedes, Füße oder Versfuͤße; deren find 4 sit 
fplbige, 8 dreifplbige, 16 vierſylbige, 32 fünffylbige u. (f. 
möglich, denn (o viele mögliche Variationen giebt ed. De 
Abkürzung wegen bat man den zwei⸗ drei- und vierſylbigen 
auch einigen fuͤnfſylbigen, beſondere Nahmen gegeben: 
a) zweiſylbige: 
v v Pyrrhichius: bone, pater, lege. 
— — Spondens: audax, constans, virtus, 
v — lambus: potens, patres, legunt. 
— v Trochaeus oder Choreus: laetus, fortis, gaudet. 
b) dreiſylbige: 
w-v v Tribrachys: domine, dabius, legere. 
— — — Mologsus: mirari, libertas, legerunt. ^ 
— v v Dactylus: improbus, omnia, legerat. . 
v — w Amphibrachys: amare, peritus, legebat. 
v v — Anapaestus: bonitas, meditans, legerent. 
v — — Bacchius: dolores, amdvi, legebant.' ^ 
— v — Amphimacer, Creticus: fecerant, legerant, cogitans. 
— — v Palimbacchius, Antibacchius: praeclarus, peccata, legisse. 
c) vierfplbige: 
o v v v Proceleusmaticus: celeriter, memoria, relegere. 
— — — — Dispondeus: praeceptores, interrampuat, perlegerus 


) 
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v," —— Ionicas a mineri: adolescens, generosi, adampei; 

— — v, v Jonicus a majori: sententia, mutabilis, perlegerat. 1 
—24- Ditrochaeus, Dichoreus: educator, infidelis, eraditus 
v — v — Difambos: amoenitas, renuntians, supei'venis. . 
V——v v Ahtispastos: verecàndüs, abundabit, perillustfis. 

— u v — Choriambus: impatiens, credulitas, eximios. ? 
— « v,u Paeon primus: credibilis, bistoria, attopitas. . 
v-uvdis secundus: modestia, amabi]is, idoneus - 
Mov v Kos ‚tertius: , puerilis, . opalentus, medicamen. 

wv vg: quartus: celeritas, nisericors, refugiens. 





v— — — Epitritus primus: lahorando, reformidant, salatantes. 

—v—_— s; 5 Secundus: admipistrang, mperalrjx, oomprobarl.’ 
— — 4 — 5: sr terius: auctoritas, intelligens, dissentienn — 
— — — ».5 s quartus: assentator, infinitus, nsteralis, — ' 


: 9. Dieſe Süße find, gleichſam dad: Material; fo tole e17 
. überhaupt alles Gefprochenen, fo aud) eines Gedichte. Waͤh⸗ 
rend. aber in Profa’ auf die Kolge und Abwechſelung ber 
Sylbenlaͤngen und Sylbenkuͤrzen nicht ſonderlich, und nur 
in einzelnen Fällen, geachtet wird, beſteht ber- ganze for⸗ 
elle Theil der alten: Paefie.:dasin, bag bie Norte durch 
eine geroiffe Sufammenftellung ‚von langer und furzen Syl⸗ 
ben zur Aufnahme des St65t6mu8 gefchickt gemacht werden. 
Rhythmus nennt man in diefer Beziehung ble Gleichmaͤ⸗ 
ßigkeit der Zeitdauer in Erhebung und Senkung ber Stimme, 
oder der Arfis unb Thefig, (wie man «8 mit jegt. in 
biefer Art gebräuchlichen Griechifchen Wörtern nennt.) Yuch 
in gewöhnlicher Rede erheben und fenfen mir ble Gitimme, 
aber nicht in beſtimmten Zwifchenräuinen, und nicht an ben 
beftimnien Orten twieberfehrend. In dieſen Zwifchenräus 
men, oder in dem Verhaͤltniß ber Zeitdauer der Arfis- zu 
Der Zeitdauer der Theſis, liegt bie Verſchiedenheit bed: Rhyth⸗ 
mus. Die Arfis iſt naͤhmlich entweder gleich oder doppelt 
ſo lang als die Theſis, welches ſich, indem wir die Arſis 
(durch den Strich / bezeichnet) mit der fangen Sylbe ber. 
binden, in der Verfchiedendeit der beiden Versfüße Dacıy 
[ud und Trochäug zeige ^» und Zu. Daffelbe Verhaͤlt⸗ 
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terſcheidet fid) aber darin von ber Meibe ſelbſt, Daf bie 
syllaba anceps, welche nur zum Theil bei dem Schluß der 
Reihe verſtattet ift, fid) am Echluffe bed. Verſes immer 
findet, außerdem noch dadurch, bag ber Hiatus erlaubt if, 
und bag eine Haltung der Stimme Etatt findet. Ein Vers 
beißt mit einem Griech. Nahmen acatalectus, wenn bie Füße 
oder bie Metra, aus welchen er zufammengefegt ift, voll ſtaͤndig 
find; ein catalecticus, wenn eine oder zwei Eylben ober ein 
ganzer Zuß an biefec Bolfiändigfeit fehle. Ind zwar giebt e$ 
bei ben Derfen, welche aus breifnlbigen Füßen befiehen, ca- 
talectici in syllabam, wenn von Dem fehlenden Buße nur 
eine Sylbe übrig ifl, und cataleclici in bisyllabum, toenn 
zwei Sylden übrig find, wie y. $5: in dem vorzugsweiſe fo, 
genannten Hexameter. Trochäifche und iambifche Füße fom 
nem immer nur in syllabam catalectiſch fein. 

830 Caͤſuren (Einfchnitte) des Verſes nennt man bie Um 
terbrechungen bes Rhythmus durch bad Ende ber Wörter. 
An diefem Dpibifchen Hexameter dacl ylicus: 


Dönee erís felix, multós numerábig amicos 


_ oder den Birgilifchen: 


Infandüm regina jubés renoväre dolórem 
tolberftreitet durchaus bag Ende des Fußes mit den Ende 
be8 Wortes; während der Rhythmus die Verbindung zweier 
Wörter verlangt, firebt der Sinn dagegen, weldyer nad) je 
dem Worte eine Paufe wünfcht. Darin liegt aber zugleich 
bie Verbindung ber Süße, unb ein längerer Vers kann nicht 
ohne einige Cäfuren beftehen, und nothwendig iſt ipm we⸗ 
nigftend bie Eäfur gegen oder um die Mitte, welche man 
gewöhnlich vorzugsweiſe bie Eafur oder Werd; Cäfur nennt. 
Mit der Caͤſur, foie wir fie eben ald Einſchnitt erklärt fa» 
ben, fofite man ben Abſchnitt im Derfe nicht verwechfeln, 
welcher durch bad Sufummentreffen bed. Fuſi- und Work 
endes entfleht, und in gewiffen Versarten (im trochälfchen 
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Setrameter, im dactylifchen Pentameter und in choriambis 
fchen Berfen) nótbig ift, auch im Hexameter unter beſtimm⸗ 
ten Sormen oft gebraucht toirb. | 
4. Im Solgenden foflen num bie Bersarten, beren fid) 83 
bie Roͤmiſchen Dichter bedient haben, und bie dabei beob⸗ 
achteten Gefe&e Furz aufgeftelle werben. Und zwar wird zus 
erf von den Versarten mit einfachem Rhythmus, alsdann 
von denen mit Fünftlihem Rhythmus gefprochen werden 
müffen, und zulegt nod) Einiges hinzuzufügen fein über bie 
zufaınmengefegten Verſe und über die Verbindung verfchie 
denartiger Verſe zu einer Inrifchen Strophe. Hierin zeigt 
fic) aud) zugleich bie Verſchiedenheit in den Formen ber vers _ 
fchiedbenen Dichtungsgattungen bei den Alten. Das Epos 
bedient (id). nur eines einzigen einfachen Rhythmus, bed da, ' 
etylifchen, ba8 Drama (mit-Ausnahme des Inrifchen Theis 
les in demfelben) bewegt fid) in ben drei andern einfachen 
Rhythmen mit mehr Abwechſelung, aber die Haupt: Vers 
art deffelben iſt auch nur eine, der lambi(de Zvimeter. In 
beiden Dichtungsgattungen werden Verſe von gleichem Maaß 
und gleicher Länge in unmittelbarer Folge (xara orixov) 
wiederholt. Die Inrifche Poeſie Dagegen bedient (id beider geb» 
baftigfeit ihres Ausdrucks einer Seits der kuͤnſtlichen Rhyth⸗ 
men, ‚anderer Seits der Werfe mit gemifd)tem Rhythmus; 
fie wiederholt nur die Verſe mit fünftlichem Rhythmus -in 
einigen poetifchen Gattungen in unmittelbarer Solge, fonft 
verbindet fie die zufammengefegten Verfe unter einander zu 
einem größeren Ganzen, welches man Strophe nennt. 

- 5. Die trochaͤiſchen Verſe werden, tole oben bemerkt, g32 
gewoͤhnlich nad) Dipodieen gemeffen. Kür:den:Zrochdug 
kann, ohne bag das Maaß verlegt wird, der Tribrachys fies 
ben, und :da bit legte Sylbe der Reihe anceps ift, fo kann 
im zweiten Buße ober, wenn mehrere Dipodieen gum Verſe 
gehören, in dem zweiten, vierten, ſechsten Fuße der Spon⸗ 
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Befchräufungen, nahmentlich wenn ein Dactylus vorhergeht. Die 
Romiſchen Komiker und Phadrus endlich nahmen alle diefe Sreihei- 
ten an, unb erlaubten fid) noch dazu, ben Spondeus an den gleichen 
Stellen zu fegen, fo bag in dieſen SGerfem der Jambus nur in dem 

. legten Fuße fein urfprüngliches Necht behauptet. Dagegen kehrte 
; Horaz in den Cpoben und der Zragifer Geneca zur älteflen Strenge 

c gurüd, und’ fie gebrauchen im den geraden Stellen flatt bes Jambus 
nur sumeilen den Tribrachys, in den ungeraben aufer dem Jambus 
ben Spondeus und felten ben Anapaſt ber Dactvlus. 3. B. v 
Mm; Epod. 2: | 

. Hos intér piles, ut. juvat preias oves . — 
Videré prüpérantes domin, " 
Pösitösque vernas,.ditis examen domus, 
Circum repidentes Lares. 
c übi locutus fenerator Alfius cet. 
837. . Der am häufigften gebrauchte. iambifche Vers ift ber 
. trimeter acalalectus, oder fateini(d), nach ber Zahl be 
Füße benannt, ber senarıus, welches der gewöhnliche Vers 
. für den Dialog. im Drama if. Ex hat In der Megel eine 
. Käfur im dritten -oder vierten Fuße, bie erfte heiße bie xer- 
Smuruegns, bie fünftheilige, bie andere EpSmmuusgng, die 
ficbentpeilige, b. D. nad) bem fiebenten Halbfuße, y. 3. Hu 
"ni Epod. 17: 
Jam jam efficaci | do manus scientiae 
Supplex, et oro | regna per Proserpinae, 
Canidia, parce | vocibus tandem sacris, . 
CitumQue retro solve; | solve, turbinem. 

E et kann nod) wit andern Caͤſuren ber Füße verbunden fein, 
wie ed im der angeführten Stelle im dritten ünb Siete 
Verſe der Fall iſt. Die SRetrifer haben auf viele Feinhei⸗ 
ten in dem Bau dieſer Verſe aufmerkſam gemacht, daß z. 2. 
der dritte und vierte Fuß nicht ein einziges Wort ausma⸗ 
chen duͤrfe, daß, wenn das letzte Wort ein Creticus iſt, nicht 
eine vorhergehende lange Eylbe die Schlußſylbe eines mehr⸗ 
ſylbigen Wortes ſein duͤrfe. Da dieſe Regeln und Bemer⸗ 
kungen ſich nur einzig auf die Griech. Tragiker heziehen, ſo 
muß das Weitere daruͤber in den Lehrbuͤchern der Melril 

ge⸗ 
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un ea Ra Oo ea — —— — — 
geſucht werden. Wir nehmen ein Beiſpiel zu dieſer Vers⸗ 
art. qud. dem Fabeldichter Phaͤbrus, unb bezeichnen alle 
Arſes mit dem Accent. 

Ad rivum eündem lüpis et gnus vénerant 

Sití compülsl, süp£rior stabát lupus, 7 

Longéque ipférior 4gons. Táne fauce improba 

Latro íncitátus, jürgif causam intulit: t 

Cur, fnquit, tárbuléntam feeisti mibi 

Istám bibénti? Läniger contrá timens: 

Qui póssum, quacso, fückre, quód qu£rörfs, lupe? 

Versus iambici dimetri find. bei Horaz in ben Cpo« 838 
ben zum Nachfage eined längern iambifchen oder dactyliſchen 
Verſes gewoͤbnlich, z. B. Fpod. 2: 

Beätas ille, quí procul negótiis, 
Ut príeca gens mortälium, 
Patérna rura bóbus exercét suis, 
Solütus omni fénore. 
Ober Epod. 14: 
Möllis inértia car tantám diffüderit imis 
Oblívionem sénsibus, 
Candide Maecenas, occidis saepe rogando: 
Deüs, deus, nam mé vetat. 

Jenes Metrum, too auf einen Trlmeter ein Dimeter 
folgt, toar dasjenige, in welchem Archilochus, ber ältefte, 
Meifter des iambiſchen Verfeg, feine Spottgebichte fchrieb. 

Dimetri catalectici, deren erſter Fuß ein Spondeus 
oder flatt defien ein Anapäft fein fann, deren übrige Süße 
aber rein erhalten werden, finden fid) von ben uns erhals 
tenen Roͤmiſchen Dichtern nur bei Seneca in Ehören, z. B. 
Med. 862 sqq. 

Ut tigris órba guätis 
: Cursü furénte lüstrat 
Gengélicám nemüs, sic 
Frenáre néscit éras 
Medéa, nón amöres. ' 
Und Terentianus Maurus in eben bieſem Versmaaße von 
demſelben ſprechend: 

Zumpts Gramm. Ste Aufl, Uu 
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FA condere inde earmen Nusquam locasse juges, 
Multi solent poötae. At Arbiter disertas 
Horatium videmus Libris suis frequentat. 
Versus tenoris hujus | 
839 Die Tetrametri iambici, volftäudig unb unvollfiän, 
dig, find häufig bei den Nömifchen Komifern, bit erftern 
beißen oclonarii, die andern septenarii von der Zahl der 
volfländigen Füße. Ein Beifpiel der octonarii f. bei Ze 
reg Andr. 1, 3 init.: 
Enimvéro, Dare, nfl locist | eegnítiae ndqud socördiae, 
Quantam fntellexi mddd senis | senténtiam de nüptiis, 
Quae sí non.asta próvideatur, me aüt erum pessümdabunt. 
Neequí(digam certum est: Pámphilum | ne adjütem an auscultäm seni, 
Si illüm relinquo, éiüs vítae timéo: sfn Öpitülor, huiás minas. 
Die septenarü haben einen fehr bewegenden, aufge: 
regten Rhythmus. Ein Abſchnitt wird in der Mitte beob: 
ad)tet; er trennt den Vers Im zwei Theile, woraus das in 
der jegigen Pocfie gewöhnliche iambifche Metrum hervor: 
gegangen if: Mein erft Gefühl fei Preis unb Dant, Il [ob; 
finge Gott, o Seele. Als Beifpiel Latein. septenarii fiebe 
Terenz Andr. 4, 9, 11: 
Per ómnes sdjuró deos, | nunguam eám me desertiram, 
Non, sí ‚espiundos mibi sciam esse joimíces omoes bömines, 
Hanc mi &apetivi: cóntigit, | convöiunt mores, Väleant, 
Qui iniér nos diseidiüm volunt: | hane ni'st mors mi ädimet némo. 


^. 940 — 7. Der Dinfenbe Jambus (Gfollambud) ober Skazon 
(oxadav), aud) Hipponakteiſcher Vers genannt, iſt ein qu» 
fammengefeGter Vers und follte alfo eigentlich nicht am biefem 
Drte behandelt werben, ber Deutlichfeit wegen wollen wir 
ihn jedoch nicht von ben übrigen iambifchen Berfen trennen. 

Der Choliambug ift náfmlid) ein iambiſcher Senar, 
für beffen letzten Fuß aber anti(paftifd) ein Trochaͤus eintritt; 
der fünfte Fuß ift gewöhnlich, des Gegenfages wegen, ein 
reiner Jambus. Diefe Versart eignet (id) zur Satire; S 
miſche Dichter, nahmentlich Catullus, haben fie jedoch aud) 
zum Ausdruck fanfter Empfindungen gebraucht. 3.8. aus 
ferocbentlid) paſſend im 8. Gebichte: 


hi 
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Misce Catulle désinas inéptíre, 
Et quód vides perísse, perditüm dácas. m 
Falsere quondam cándidi tibí sóles, 
Quum véntitabas, quó puella dücébat 
Amáta nobis quäntum amabitär nálla. 
Ibi flla multa tüın jocosa fiebant, 
Quae tá volehas, néc puella nólébat. 
Fulsére vere cändidi tibí sóles! 
Nune ílla son voit, tá quoque impoténs wöli, 
Nec quáe fugit sectäre, nee misér víve. — - 
8. Unter allen dactylifchen Verſen iil der belann· Bit 7 
tete und am meiften gebrauchte bet Hexameter, dem epi» | 
(den (erzählenden) Gedichte eigenthümlich, bader aud) der 
beroifche Vers genannt. Er befleht, toie fein Nahme befagt, 
eigentlich aus 6 Dactylen, für deren legten aber Immer ein 
Spondeus, oder, ba Die legte Sylbe zweifelhaft ift, ein Tros 
chaͤus ſteht. Die vier erfien Stellen laffen den Spondeus 
- ftatt des Dactylus ohne Unterfchied zu, und ber Vers ge 
toinnt durch Die Einmifchung diefed Fußes an Kraft und Abs 
wechfelung, indem lauter Dactylen einen zu huͤpfenden, laus 
ter Spondeen. einen (ditoer(álligen Gang hervorbringen, wie 
dies von Virgil mit Abſicht bewirkt ift In den Werfen: 
Quádrapedánte putrém sonitá quatit üngula cámpum. 
"Hi inter sesé maguá vi bráchia tóllunt. | 
In bie fünfte Stelle wird nur felten ein Spondeus gefebt, 
bem: in der Siegel. ela Dactylus vorhergeht. Einen foldyen 
Vers nennt man einen versus spondaicus. Er flingt hart 
und ſchwerfaͤllig, aber die Langſamkeit des Ganges iſt oft dem 
Gedanken angemeflen, und toirb von ben Dichtern durch Kunft 
hervorgebracht. Die Rönifchen Dichter lieben es, in bic(eh 
Compofition ein vierfplbiged Wort an bad Ende des Verſes 
gu fielen, bei Virgil Ecl. 4, 49 und Aen. 2, 68: 
Cara deum soboles, magnum Jovis incrementum. 
Constitit, atque oculis Phrygia agmina circumspezit. 
Did Met. 6,69 Et vetus in tela dedecitur argumentum. | 
ib. 128 Nexilibus flores hederis habet intertextos. . 
Anm. Cin breifplbige8 Wort bringt ben Jetus auf bie letzte 
Uu 2 
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Sylde des vorhergehenden Wortes, und dies ift bem Nömifchen Ae⸗ 
eentuationsſyſtem qumiber, welches zwar im Allgemeinen bei dem Bau 
des Herameters nicht beobachtet wird, im Ausgange bes Verſes jes 
doch, wo möglich, mit dem ntetei(dben Jetus in Webereinkimmung 
gefent wird. Deshalb wird ein breifolbiges Wort qum. Schluß von 
den Heften Verskünſtlern vermieden, oder ein einfolbiges ihm vor» 
angefchiekt, (wie Juvenal Sat. 4, 87 tum quo de fluviis ant aes'i- 
bus aut nimboso Vere lecuturi, und öfters in diefer Art). Doc 
Figennahmen nöthigen su Ausnahmen. 

842 Auf die Caͤſur dieſes Verſes wenden bie Dichter eine 
befondere Aufmerkſamkeit, da er zu fang ift, um (n einem 
Athem gelefen gu toerben, und durch ben Einfchnitt, welcher 
den Rhythmus anfcheinend verändert, eine neue Mannigfaltig⸗ 
feit hervorgebracht wird. Die natürlichfle und am haͤufigſten 
gebrauchte Caͤſur ift im dritten Fuße, entweder nad) ber Arfig, 
oder in der Thefis, b. 6. nad) der erften Kürge des Dactylus. 
Jene heißt bit Caesura (Top) xevSmiuueptis (semiquinaria) 
oder auch männliche, bie andere nennen Griech. Metrifer bie 
Cäfur ward rgirov rgoxotov unb wir Daher dietrochälfche, weil 
zundchft vor dem Schnitt ein Trochäus ^ o (lebt, auch im 
Gegenfage zu jener männlichen die weibliche, weil bie Halb» 
ſcheid bed Verfes auf die Thefiß ausgeht, Die männliche. 
Gá(ur ifl im alten: beroifchen Gedicht die Herrfchende, bie 
trochäifche hat wirflich den Ausdruck minderer Kraft und 
wird deshalb nach Belchaffenheit ber Gedanken ebenfalls 
gern gebraucht. Wenn ble Gá(ur nicht im dritten Fuße il 
fo pflegt fie im vierten zu fein, aber in dieſem ift nur eine 
Art derfelben , erlaubt, nähmlich nad) der Aſis. Sie heißt 
bit EpSmuuegng (semiseplenaria), und wird für (dàn ge 
falten, wenn mit ihr nod) eine andere geringere Caͤſur im 
zweiten Buße verbunden ift: Catull Epithal. Pel. 139 

Eumenides | quibus anguineo I redimita capillo. 
Virg. Aen. 1, 9 Quidve dolens | regina deum || tot volvere casus. 

843 Anm. 1. Eine von biefen drei Vers⸗Cäſuren hat jeder gut 
. gebaute Hexameter; mit ihnen Eönnen noch mehrere andere, welche 
von den einzelnen Füßen gemacht werden, verbunden fein. Und in 
biefer Hinficht ift befonders bie Eäfur nach bet erfien Arfis qu bemer⸗ 


I 
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ken, welche dem einſylbigen Worte einen großen Nachdruck verleiht. 
Cjn die Hauptedſur des Verſes legen die Dichter gern eine Interpun⸗ 
, etion, worauf bei ber Betimmung, welche Eäfur im Qerfe: die vot 
sügliche fei, qu achten if. Denn febt oft tritt ber Gall ein, baf man 
zwar an ber gewöhnlichen telle für die Cäfur, im dritten Fuße, eine 
Worteäfur hat, im vierten Fuße aber außer der Worteäfur nod) ein 
Abſatz des Sinnes ift. Alsdann ift letztere für bie Haupteäſur zu halten 
und in der Sweitation hervorzuheben. 2. B. bei Horaz Serm. 1, 4, 61: 
Postquam discordia tetra 
Belli ferratos postes portasque refregit, 
mürde ed unpaffenb fein, bie Cäfur xerdmmuuzgng anzunehmen, weil 
fie das Adjectivum vom Subflantivum trennen würde; beffer alfo 
nach postes, wo durch das que Menigfiend ein neues Nomen hinzu⸗ 
gefügt wird. So fiheint e8 uns auch nicht zweifelhaft zu fein, bag 
bei Horaz Epist. 2, 3, 137 bie Cäſur fo anzunehmen feis. 
 Fortanam Priami cantab’ | et nobile bellum, 

nidt — Fortunam Priami | cantabo et nobile bellum... 
Denn die Elifion des Vokals hindert bie Cäſur nicht, indem das 
Wort als vor dem elibirten Vokal abgefchloffen anjufeben if. 

Eine befondere Art des Vers: Abfchnittes, nicht Einſchnittes, 844 
ift die fogenanute Caesara bncolica, wenn am Ende des vierten 
Versfußes aud) Wort und Sinn abfchließt. Zugleich findet neben 
berfefben auch eine der oben erwähnten drei Haupteäfuren Statt, aber 
natürlich zwingt ber Abfchnitt des Ginned, verbunden mit dem Ende 
des Gufes, den Meeitator vor bent fünften Zuße länger ald gewöhn⸗ 
lich einzuhalten. Zuweilen wird durch dieſen Rhythmus vortrefflich 
die Schnelligkeit einer heftigen Bewegung bis zu, einem ploͤtzlich bes 
gegnenden Aufenthalte gemahlt, im Allgemeinen aber liegt, wegen 
des unverhältnigmäßig kurzen Nachfages, ber Ausdruck der ungebil⸗ 
deten Natürlichkeit darin. Und deshalb fcheinen ble bufolifchen Oríed. - 
Dichter biefen Ders (o fer vorzugsweiſe gebraucht qu haben, bof er 
davon feinen Nahmen erhalten Dat. 

Anm. 2. Ein einfylbiges Wort ant Schluß des Vorſet, wenn 845 
vit ein anderes einſplbiges vorhergeht, bat etwas Seltſames, indem 
es den efer nöthigt, einen für bie Thefis nicht gehörigen Accent 
auf daffelbe zu legen, damit es nur verkanden werde. Aber dies wird 
oft von ben Dichtern gefucht, zur Schikderung entweder des atten 
unb Rauhen, oder qum fcherahaften Ausdruck des Imermarteten, z. B. 
Dätlatus, ínsequitür|cumulo preeruptus aquae mons. Virg. Aen.1,106. 
llic, á& péthibént | aut intempesta silet nox. Id. Georg. 1, 247. 
Parturiunt moates, | nascetur ridiculus mus. Hor. ep. 2, 3, 130. 
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846 9. Naͤchſt bem Herameter it der befanntefte bactylifche 
Vers der fogenaunte Bentameter. Er bat biefen Nah⸗ 
men bon ber Zahl ber fünf voßfländigen Metra, welche er 
enthält, aber er bat eigentlich ebenfalls ſechs Füße, von des 
nen bec dritte und ſechſte unvofftändig find. Sein Maaß 
ift dieſes: 

ii LCLGLVILAALCA 
In der zmeiren Hälfte muͤſſen reine Dactylen fein, aud) 
in der erſten wechfeln gewöhnlich Dactylen und Cponbern, 
denn (toti Sponteen machen den Rhythmus hart. tad) 
ber dritten Arſis, roo ber Abfchnitt unveraͤnderlich ift, muß zur 
Ausfuͤlung des Rhythmus eine Paufe von zwei Zeittheilen 
gelaffeh werden. Deshalb erlaubt bie firengere Regel bier 
nicht ble Verlängerung ber futgen Sylbe Durch ble Kraft ber 
Arfid unb Caͤſur. Es giebt aber dennoch bei ben Roͤmiſchen 
Dichtern eine zienliche Anzahl Stellen, wo fie Statt findet. 
(teber ble Griechen f. Friedemann dissert. de media 
syllaba pentametri hinter Spigner de versu Graecorum 
heroico. Lips. 1816.) Diefelbe Paufe iff am Ende bes 
Verſes, wo zwar eine furze Eylbe nad) ber allgemeinen Re 
gel ſtehen fann, aber doch nur felten eine folche lebt, welche 
auf einen furzen Vokal ausgeht. Dreiſylbige Wörter zum 
Schluß werden nicht geliebt, weil der Accent ungünftig faͤllt. 
Diefer Werd wird nur als Nachſatz bed Hexameters gebraucht, 
und tiefe Berds und Dichtungsart heißt Die elegifche (elegia). 
Henn fle auch urfprünglich zum Ausbruch des Schmerzes 
und ber Liebesklage gebraucht wurde, fo ifl fie Dod) bald 
auf andere froftre Gegenflánbe angewandt toorden; fie if 
aber Immer für fürgere Gedichte beſtimmt gemefen und hat 
ihre eígentbümfid)e Stelle im Epigramın oder Sinngedicht. 

3.8. Martial Epigr. 5, 76: 
Profecit poto Mithridates saepe veneno, 
Tóxica né possént Saéva nocére sibi : 


Tu quoque cavisti, coenando tam male semper, 
Né posecs anquém, Cínna, períre fame. 


LA 
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10. Bon andern dactyliſchen Verſen führen wir an ben 817 
Dimeter catalecticus, welcher aud) versus Adonius heißt: 
= / 7 
als Nachſatz zu andern Verſen in der lytiſchen Poeſie ge⸗ 
braucht. Ferner den Tetrameter calalecticus oder ver- 
sus Alcmanius, von dem Lyriker ülfman, ber ihn häufig ' 
gebraudjt hat, fo genannt, deffen .legter Buß rein erhalten 
wird. —— | 
Der Trimeter catalecticus in syllabam: 
- ;2 7 _nM . 
bei Horaz nad) bem Borgange bed Archilochus vor oder nad) 
einem dimeter iambicus gebraucht, 5. B. Epod. 11: 
"inachiá furere | eilvis honosem. decatit 
Férvidióre mero | ercáaa promorát loeo, 
und Epod. 13: 
Ta vína Torquató. move | Cónsole préesa. Ica 
Leväre duris péctora | sóllicitüádimibga. —— . 
Den Tetrameter catalecticos hat foras als Nachfag zum 
beroifchen Herameter gebraucht, Dden 1, 7: 
Albus ut obscuro | deterget nubila coelo 
Saepe Notus neque parturit imbres j 
Perpetuos, | sic tu sapiens | finire memento 
Tristitiam vitaeque labores. 


QO4I. Der anapäfifche Rhythmus u ) ift der 848 
umgekehrte dactyliſche. Anſtatt des reinen Anapaͤſtus kann 
der Spondeus, Daciylus, Procelensmaticus ſtehen, aber fo 
daß der Ictus wie in dem reinen Anapaͤſtus geſetzt, der 
Dartplus alſo nicht _ u, fondern _ geleſen wird. 

Anapaͤſten werden von Griech. Tragitern und Komikern 
am haͤufigſten in Syſtemen, wo alſo nur am Schluſſe eine 
unbeſtimmte Sylbe iſt, gebraucht. Man theilt fie aber ge⸗ 
woͤhnlich in Dimeter ab. Ein Eyſtem endigt ſich jeder⸗ 
zeit mit einem dimeter eatalecticus in syllabam, welcher 
versus paroemiacus heißt. Vor demfelben wird gewöhns 
lid) nod) ein monometer gefeßt, daher basis anapaestica 
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genannt; zumellen wird ein folcher Vers aud) mitten in 
bad Syſtem bineingeftellt. Bei den und noch übrigen Roͤ⸗ 
mifchen Dichtern finden mir nicht viele Anapäften biefer Art, 
Sereng bat fie nirgendd, Plautus nicht felten, aber mit 
ſchwierigen Maaßen unb vielen Breiheiten, ber Zragifer Ses 
neca enthielt (id) des Gebraucheß Ded paroemiacus, toos 
burd) feine Unapäften ohne rechten Schluß find. Außer die 
fen Dimetern ift bei den Griechen fer gebräuchlich ber te- 
trameter eatalecticus in syllabam, welcher einen Abfchnitt 
in der Mitte nad) ber zweiten Dipobie hat. Plautus Dat 
ihn ebenfalld, aber wegen feiner vielen Freiheiten und ber 
Gorruption bed. Textes verweiſen wir auf Hermann Elem, 
doctr. metr. p. 405 sqq. Ein Beifpiel des dimeter map. 
nehmen wir aud. Seneta Hippol. 974: ^ .- 

. Res hómanas ordín£ nullo 

"Fortáua regit apargítque mana 

Manörä caeca, pejórá fóvens - 

‚Vincft sanctos diri Ifbido, 

Fraus sáblim! regnit in aula; 

Traderd turpi feacés pópulus 

Gaudöt, Éosdem eölit átque odit, 

Tristís virtus pervörsä tulit 

Praemia recti, castös sequitur 

Mili  paüpertas: vitioque potens 

Regnät ädulter. 

O ván$ püdor falsámque décus! 

849" 19. Die künfllichen Stopt6men entftehen aus ein, 
fachen durch Unterdrüdung einer Thefid, daher gilt jeder 
Versfuß biefer Rhythmen, weil er zwei Arſes Dat, einem 
Metrum glich. Durch das Zufanımenfloßen ber Arfes 
im Verſe wird der Eindruck der Heftigfeit und Gemaltfams 
keit hervorgebracht, welcher von den lyriſchen Dichtern unb 
ton den Nöntifchen Dramatifern, denen gleichmäßige Verfe 
biefer Urt anftatt der Sriechifchen Ehorgefänge dienen, recht 
wohl benußt wird. Aus der Zufammenfegung bed. ungeras 
ben Rhythmus (u oder Lu) entfiehen ble päonifchen 
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porre ——'àÓ Áá—— ———————————————— — — 
Rhythmen, in ben Versfüßen des Greticud. u, bed 
Bacchius vo + unb des Antibacchius 7. rein barge 
(iet. Paͤoniſch Heißt diefer Rhythmus, weil man jene 
drei Süße anfieht als entflanden aus Zufammenziehungen - 
. ber vier Päonenz; denn ber Creticud. 7.5.7. ift gleich mit 
bem. erfien Paͤon 7. o 7S und mit dem vierten CS o. , bet 
$5acdjiu& «^. 7 mit dem zweiten 99áon v cs, endlich 
ber Antibacchius ^. ^.» gleich dem dritten Päon Lv. 
Aus dem geraden Rhythmus (vu oder vu) find burch 
Zufammenfeßung hervorgegangen der Ehoriambif che unb 
Sonifd)e Rhythmus, der Chorlambiſche = uud der 
Stonifche nad) beiderlei Formen: a majori _ u, a mi- 
non ov LL. 

13. Der Creticud 2.2 erlaubt im Berfe ble Aufs 850 
loͤſung der beiden Arfen, am Schluffe aber nur die Auflös 
fung ber erfien in zwei Kürsen. Bei Plautus unb Terenz 
wird er gewöhnlich in Tetrametern gebraucht, (o baf zu 
weilen ein Dimeter dazwiſchen tritt. In folgendem Beifpiel 

aud Seng Andr. 4, 1 beginnt ein dactylifcher Vers: 
Höccine crédibile &&t memoräbile, 
Tínta vecórdia innáta cuiquam üt set, 
'Ut malis gaüdeant ätque &x incómmodis 
Alteriüs sua ut cómparent cämmoda? ah 
Idne &st veram?-immo id est gEnüs hominüm péssumum, in 
Dénegandó modo quís pudor paülum adest, 
Póst, ubi témpu' premíssa jam pérfici, 
Tüm coactí necessário se & périunt, 
Den Schluß (clausula) macht ein iambiſcher Vers: 
nfl opüst | ibi veréntur. 

14. Der Bachiusu ir wird häufig ton Nömifchen g51 
Komikern in Syftemen und in Verſen gebraud)t. Er läßt 
bie Auflöfung beider Arſen zu, ble legte jedoch nicht am 
Ende be8 Verfes, weil die Sylbe zweifelhaft il. Der 
Schluß folcher Verſe ift iambiſch oder anapaͤſtiſch. Ein 
Beifpisl aus Terenz Andr, 3, 2; 
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893 


Adhüc Archylís quae adsolént quaeque opórtet 
Signa ésse ad sslütem oinnia hufc esse vidéo. . 
Nunc prímum fae istaec lavét, post deínde 

. Quod jüssi ei dari bibere, et quíntum imperáví 
Daté:'móx ego hue revértor. 

Im zweiten SSerfe ift in bem Buße se video bie erfte 
Arſis in zwei Kuͤrzen vide aufgelöft, im vierten in bem 
Buße dari bibe bít zweite. Der Ittus wird, da er nidit 
auf beide Sylben gelegt werben kann, auf Die erfle der bei: 
ben Kuͤrzen gefeßt. 

Der Antibacchius wird nicht zu Werfen verbunden. 

15. Die „gesräuchhichfe Dereart aus dem Zonicus a 
majori (+. Lu) ift ber tetrameler brachycalalectus, 
welcher: auch ber Sotadifche beißt, weil Sotädes darin 


feine Gedichte ſchried. Sein Maaß ift urfprünglid) folgendes: 


14 | | 1 | 


) = ur [u — — vul—u 
Da aber bie Längen aufgeloͤſt werden koͤnnen, und für ei 
nen Jonicus aud) eine trochäffche Dipodie geftGt werben 
fann, fo nimmt er febr verfchiedene Kormen an und gehört 


| duͤrchaus zu den ſchwierigſten Versmaaßen. Wir wollen nur 


— 


853 


ein einfaches Beiſpiel aus 'l'erentianus Maurus de litte. 
ris anführen unb. ble Metra abtheilen: . 
El&mentä rü|des quae pü&|rós döcent magistri 

Vocalia | quaedam m&möjrant, consönä | quaedam 

Haec reddere.| vocem quoni|ám välent séjorsa 

Nullamque ei|ne' illis potis | ést coíró | verbum. 

16. Der Jonicus a. minori ift von ben Slolifchen 
prifera (Cappbo, Alcäug, Alkman) oft gebraucht worden. 
Bei Horaz Od. 3, 12 finden wir nad) dem DBorbilde des 
Alcaͤus ein Syſtem von 10 Küßen, durchaus reinen Maas 
fcd, und obne Hiatus. Die Abrheilung berfelben, bag zwei 
Mahl vier Füße verbunden werden, und ein fürgerer Vers 
von zroei Fuͤßen fchliegt, ift willkuͤhrlich: 


Misérárum öst, | nóque ámórí |. dáré ládám | neque. dülct 
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Mala vínó | lavere, aût éx|animárf | melucntes 
Patruáe verbera línguáe. 


17. Der fogenannte Anafreontifche Vers befteht 854 
urfprünglich aus zwei Ionicis a minori, 
| || 1 


WV M e nn A SM oom mm 


menn man aber bie beiden Kürzen vorn als SInaftufid. ati» 
fiebt, unb bie Hebertragung des Ionicus a majori in eine 
trochäifche Dipodie damit verbinden, fo femmt folgendes 
Maaß heraus: 


D u ix | I7 
„II ! — 
oder vvj—-——"* LN 
I! 
| 





und bie find bie verfciedenen Formen ter Heinen Unas 
freontifchen Gedichte, welche nad) der Manier des alten £p 
rikers meift in fehr fpäter Zeit gemacht find. Die Römer 
haben diefen Vers nicht, wenn man .nicht den ©. 673 ans» 
geführten dimeter iambicus catalecticus dafür gelten laf» 
fen wid, et liegt aber. bei einer andern Versart, bem Gab 
liambué, gu. Grunde. Ä 

Denn ber Galliambus (egt zu bem vollſtaͤndigen 855 
Anakreontifhen Verſe nod) einen andern Unafreontifchen, | 
aber unvoliftändigen, hinzu: | 


II 41 IT -1 


daraus fann aber, mit ben oben ermäßnten Greipelten, 
werden: 00 


VW XV . Ww MV 


unb dieß ift bie Form, unter twelcher Catullus fine Gals. 
Hamben gemacht bat, bie einzigen volftändigen, welche wir 
übrig haben, im 63. Gedichte. Wir wollen aber alB Beis 


/ 
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fpiel die Belehrung, melche Terentianus Maurus in dem; 

felben Catulliſchen Versmaaße giebt, herſetzen: 
Sünit hóc sühind® metro | Cybeleiüm nemus, 
Noménque Gálliambis | mémórátur hínc ditum, 
Trémülós quod csse Gallis | hibílés putáot mödos, 
Adéo üt frequénter illum | própe ab áltimó pedem, 
Migé quó sónüs vibretur, | stüdéint diré tribrichyn. 

Und dies (nähmlich bie letzte Arſis tor ber Kataleris in 

zwei Kürzen aufzulöfen) bat Catullus gewöhnlich gethan. 

: Er beginnt fein Gedicht fo: 

Süpér ált& véctus Atys | eclérí viti miria 

Phrygíám nímás citato | cüpidé pédé tétigit. 

»r36' 18. Der Choriambus ^ u. erlaubt nur die Auf: 
löfung ber erflen Arfis in zwei Kürzen, febr felten bie Zu: 
fammenziehung der mittlern-Kürzen in eine Länge. Nur die 
dramatifchen Dichter haben bie gleiches Maaß enthaltende 
iambifche Dipodie an bie Etele bed. Choriambus gefept, 
aber nur nad) einem andern Choriambus, beffen zweite Arſis 
bei der darauf folgenden iambifchen Thefis ble Einheit des 
Rhythmus erhält. Die lyriſchen Dichter haben ben Ch 
riambus, wenn fie denfelben in Verfen gebrauchten, Immer 
rein erhalten. 

857 19. Da aber die alten Dichter feine Verfe aus lauter 
Choriamben gemacht, fondern .biefen ug, megen der Hef: 
tigfeit feines Ganges, mit vor, ober nachtretenden‘ Süßen 
eines verfchiedenen Rhythmus verbunden haben, fo find toic 
bier zu bem Punkt gefommen, wo von den zuſammen⸗ 

. gefegten Verfen zu fprechen iſt. Ein zufammengefeßter 
Vers iſt nähmlich ein folder, in welchem Reihen von ver 
fbiebenem Rhythmus verbunden find. Diefe Verbindung 
Tann entweder fo Statt finden, bag ber Wechfel zwifchen 
Arfis unb Theſis nicht unterbrochen toirb, oder (8 können 
burd) die Zufammenfegung zwei Theſes ober zwei Arſes quo 
fammenfiogen. Die erfte Art, wo ber rhythmiſche Zuſam⸗ 
inenpaug erhalten wird, und nur ein verſchledenes Verhaͤlt⸗ 


1 
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nif der Arſis und Theſis eintritt, it bei weitem das Ge —— 
woͤhnlichſte. Die andere, wo der Uebergang von Thefis 
zur Theſis, oder von Arſis zur Arſis geſchieht, iſt an und 
für fid) unrhythmiſch, aber dieſer Eindruck fann oft von 
bem Dichter geſucht werden. 

20. Die einfachſte Art von Zuſammenſetzung zeigt ſich ass 
in den Iogaddifchen Verfen, too, um einen einfachen pro» 
faifden Schluß herborzubringen, von ben breifyibigen Gi» 
Gen ^ oo und vu. L zu den zweiſylbigen —_ . und u. 
herabgeſtiegen wird. Gewoͤhnlich nennt man. nur dactylifche 
in Trochaͤen auéfaufenbe Verſe Iogaodifch, aber daſſelbe Ver: 
báltuig findet bei ben Anapäften. Statt, Ein folcyer logos 
oͤdiſcher -— ift dee Alcaͤiſche Schlußvers: 

/ l — 


un Lamise coronam. Horat. 

Co wie in bie(em Verſe ber Trochäus dazu dient, den 
lebhaften Rhythmus herabzuftiinmen, fo toirb ebenfalls febr 
häufig ein Trochäug zu Anfang einer dactylifchen Reihe geſetzt, 
gleichfam als Einleitung. Daher nennt man ihn jegt gewoͤhn⸗ 
lid) die Baſis. Weil er die Gtefle einer Reihe vertritt, fo ift 
die Endfylbe anceps, b. h. (latt bed Trochaͤus fann ale Baſis 
aud) der Cponbeué ftehen; ja hie und da ift dieſer Spon⸗ 
beud aud) in einen breifplbigen Fuß aufgelöft tootben, 

91. Logaödifch dacıylifche SBerfe mit der Baſis nennt 859 
man im Aügemeinen Aeolifche Verſe, von ben Eyrifern 
bie(e8 Volksſtammes, welche fie erfanben oder gebrauchten. 
Einzelne Arten derfelben haben aber aud) be(onbere Nabınen. 
De Pherekratiſche Vers: a. 


x—-|/ >» n 


Be nu! — A A — LUI 


in welchem hoͤchſt felten der «Dactofud gufammengy, 
Der Glykoniſche Vers um einen Halbfuf N 
bei Horaz immer mit (por* 

Xx 


hun Vi 


rs 
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ſpiel die Belehrung, melche Terentianus Maurus in bem: 
felben Eatulifchen Versmaaße giebt, herfeßen: 


Sönät hóc sühiudd metro | Cybeleiüm nemus, 
Noménque Gälliambis | mémürátur hinc ditum, 
Trémülós quod esse Gallis | hibílés putánt mödos, 
. Adéo üt frequénter illum | própe ab áltimó pedem, 
Migé quà sónás vibretur, | studeänt diré. tribrichyn. 


Und tied. (naͤhmlich bie lette Arfid oor der Kataleri in 
zwei Kürzen aufzulöfen) bat Catulus gewöhnlich gethan. 
, ^ Er beginnt fein Gedicht fo: 

Süpér 4ltY véctus Atys | eclérí rut märia 

Phrygiüm nímüs cítato | cüpídó pédé tétigit. 

r56' 18. Der CboriamBus u, erlaubt nur ble Auf: 

'  [bfung ber erſten Arfis in zwei Kuͤrzen, (er felten bie Zu: 
ſammenziehung der mittlern Kürzen in eine Länge. Nur die 

— bramati(djen Dichter haben bie gleiches Maaß enthaltende 
iambifche Dipodie an bie Stelle des Choriambus gefekt, 
aber nur nad) einem andern Choriambus, defien zweite Arfig 
bei der darauf folgenden iambifchen Theſis ble Einheit des 
Rhythmus erhaͤlt. Die Iprifchen Dichter haben den Cho— 
riambus, wenn fie denfelben in Verfen gebrauchten, Immer 
rein erhalten. 

997 19. Da aber die alten Dichter Feine Verfe aus lauter 
Ehoriamben gemacht, fondern biefen Buß, megen bec ef, 
tigfeie feines Ganges, mit vor, oder nachtretenden' Füßen 
eines verfchiedenen Rhythmus verbunden haben, fo find toit 
bier zu bem Punkt gefommen, foo von ben zuſammen⸗ 

. gefegten Verſen zu fprechen iſt. Ein zufammengefegter 
Vers iſt nämlich ein folcher, in roelchem Reihen non ver 
fchiebenem Rhythmus verbunden find. Diefe Verbindung 
Tann entweder (o Statt finden, bag der Wechfel zwiſchen 
Arfis und Theſis nicht unterbrochen wird, oder es Können 
burd) ble Zufammenfegung zwei Theſes oder zwei Arſes zu⸗ 
ſammenſtoßen. Die erſte Art, wo der rhythmiſche Zuſam⸗ 
menhang erhalten wird, und mur. ein verſchledenes Verhaͤlt⸗ 
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niß der Arſis und Theſis eintritt, ift bel weiten das Ge: - 
möhnlichte. Die andere, too ber Uebergang von Thefis 
zur Thefig, oder von Arſis zur Arſis gefchieht, ifl an und 
für ſich unrhythmiſch, aber diefer Eindrud fann oft von 
bem Dichter gefucht werden. 

20. Die einfad)fte Art von Zufammenfegung zeigt fid) sss 
in den logabbi(d)en Verfen, too, um einen einfachen pto; 
. faifhen Schluß hervorzubringen, von ben breifplblgen 6» 
fiet .^ o» unb zu den qgworifplbigen ^ » und u 
beraßgeftiegen wird. Gewoͤhnlich nennt man nur Dactylifche 
in Trochaͤen auslaufende DVerfe Iogaödifch, aber baffelbe Ver; 
haͤltniß findet bei ben Anapäften. Start, Ein foldyer loga⸗ 
oͤdiſcher Vers ift dee Alc ni de Cálujoré: 

/ / 


- Neete meo TE ER Horat. | 

So wie in biefem Verſe der Trochäug dazu dient, den 
lebhaften Rhythmus herabzuftiimmen, fo toirb ebenfalls fehr 
haͤufig ein Trochaͤus zu Anfang einer dactyliſchen Reihe geſetzt, 
gleichſam als Einleitung. Daher nennt man ihn jetzt gewoͤhn⸗ 
lid) die Baſis. Weil er bie Stelle einer Reihe vertritt, fo iſt 
die Endſylbe aneeps, d. h. ſtatt des Trochaͤus kann als Baſis 
auch der Spondeus ſtehen; ja hie und da iſt dieſer Spon⸗ 
deus auch in einen dreiſylbigen Fuß aufgeloͤſt worden. 

21. Logaoͤdiſch dactyliſche Verſe mit der Baſis nennt 859. 
man im Algemeinen Aeolifche Verſe, von den Eyrifern 
dieſes SYolféftammeé, welche fle erfanden ober gebrauchten. 
Einzelne Urten derfelben haben aber audi befondere Nahmen. 
Der Pherekratiſche Vers: 


x. / l— 


in welchem höchft felten der Dactylus jufantmengejogen wird. 
Der Glykoniſche Vers um einen Halbfuß verlängert, und 
bei Horaz immer mit fpondeifcher Baſis: 

x—|/] I» 
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Anm. Aus ber unverbundenen Zuſammenſtellung bes Slykoni⸗ 
(den und Pherekratiſchen Verſes entſteht der fogenaunte Priapei- 
(de Vers, (alfo ein versus asynartetas, ) 4. B. bei Catullus im 
.18. Gedichte: 
Hunc lacum tihi dedico | consecroque, Priape, 
Qua domus (oa Lampsaci est, | quaque silva, Priape, 
Nam te praecipue ia suis | orbibus colit ora 
Hellespontia, ceteris | ostreosior oris. 
860 Der Phalaͤciſche Vers aud einem Dactylus und drei 
Trochäen: 
11.2... 
Diefer Vers dar elf Sylben, daher beißt er aud) der Hen. 
decasyllabus, und unter: blefen Nahmen ift. er von den 
Lateinifchen Dichtern, nafmentlid) Catull und Martial, (cbr 
oft zu Eleineren Gedichten angewandt worden, 4. B. Catull 


im 3. Gedichte: 
Lügete, 6 Venetés Cupidinésque 
Er "quantóm est hominüm venüstiórum: 
— Pásser mörtuus óst meaé puéllae, 
Pässer, déliciaé meaé puéllae, 

. Quém plus ílla oculis suífs amábat. 
Nám mellitus erát, suámque nörat 
Ipsa tán bene quím puélla mátrem, 
Nee sese & gremio ílli&s movébat, 

Sed eirchmsiliens modo küc modo flluc 
"Ad solám dominam (sque pfpiläbat, 
Qui Bunc ft per itér tenébricósum 
Alle, ünde negänt redíre quémquam. 
"Ar vobís male sit, malaó tenebeae 
'Orci, quae ómnia bella dévorátis, 

Tám beliüm mihi pásserem ábstulístis! 
'O factám male! ó misélle pásser! 
Cüja nünc operá meaé puéllae 

Fléndo türgiduli rubént océlli. 


Gewoͤhnlich alfo it, toie man fict, bie Baſis ein 
Cponteud, und unter den Lateinifchen Dichtern Bat nur 
Catullus (id) Hierin größere Freiheiten genommen, und den 
urfprünglichen Trochaͤus zuweilen gebraudjt. | 


- 
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22. So wie tie Dactylen in Trochaͤen logaddifch aus⸗861 
gehen, ſo muͤſſen Chorlamben zum Schluß ſich in Samben - 
auflöfen, weil bei bem Choriambus die Arſis fchließt, daran 
alfo, nad) ber gewöhnlichfien Art ber Zufannmenfegung, eine 
Theis fid) reihen muß. Und in biefte Art finden wir bei 
Roͤmiſchen Dichtern (nabment(id) Horaz) einen Choriambug 
mit einer unvolftändigen iambiſchen pipsbit: 

| I- 


Sanguine viperino. 


Gewoͤhnlich aber tolrb ber Choriambifche Werd noch mit einer 
Baſis verehrt, und fo finden fíd) bei Horaz zwei und drei 
Ehoriambden verbunden, mit einem Jambus als Schluß. 

Diefer Dichter hat fid) dad Versmaaß dadurch erfchwert, 
baf er al Bafis nur den Spondeus gebraucht, und nach 
jedem Choriambug, mit Ausnahne des leften, einen Ab» 
ſchnitt macht. Man nennt dergleichen Verſe Astlepia⸗ | 
difche, Beinere, tie: 

Maecenás atavis | édite tegibus 
O et praesidium et | dülce decus méum! 
unb größere, wie: 
Nallam, Väre, sacra | vite prius | severis arbörem 
Circa mite solom | Tiburis et | moénia Catili, 
Siccis ómnia nam | düra deus | próposuit: neque 
Mordacés aliter | díffugiant | sóllicitadines. 

23. In den Bié6er angeführten Arten qufammengeíet 862 
ter Verſe konnte man die Baſis al8 bie fleinfle trochäifche 
Reihe anfehen, von melcher auf einen anderen Rhythmus 
übergegangen murbde. Sn. andern Verſen finden wir aber 
eine vollſtaͤndigere trocyäifche Reihe: bei Horaz Od. 1, 8 
vor einem choriambifchen Verſe von zwei Ehoriamben mit 
iambifhen Schluß. Der Dichter bat fid) den Zwang auf: 
gelegt, flatt des zweiten Trochäus durchweg den Spondeus 
zu gidrauchen: | 

I d 1f 04.» |- 
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Die Caͤſur nad) der Arſis des erſten Choriambus ij 
gu bemerken, kann aber allerdings nicht für paſſend gehal 
ten werden. In den angeführten Gedichte ifl. Diefer Vers 
mit einem anderen fürgeren Ehoriambifchen, br(fen wir oben 
fon erwähnt haben, verbunden: 


Lydia dic, per ömnes - 
Té deös oró, | Sybarin éür properas amíndo 


Diefelbe trochäifche Dipodie vor einer [ogabbifd)en dactyli⸗ 
ſchen Reihe macht ben eiftpteigen Sap pbiſch en Vers aus: 


Persicos odi puer apparatos. 

Der Uebergang von Jamben zu Dactylen faut, wenn 
der rhythmiſche Zufammenhang beobachtet werden foll, nur 
fo gefchehen, daß die iambiſche Reihe fataleftifc If. Und 
dies iſt der Fall in dem elffpl6igem Alcäifchen Verſe: 

v ule. ut 
Frui paratis. et valido mihi. 

Anm. Ed mag hier nod) bes Saturnifchen Verſes Erwähnung 
gefchehen, einer alt-Römifchen Versart, welche fpäterhin feltem ge 
braucht wurde. Er beflebt aus einen dimeter jambicus catalecticus, 


am beffen Thefis fid) drei Trochäen ſchließen. Die alten Römifchen 


Dichter nahmen fid) aber viele Sreiheiten in diefem Maaße, unb bit 
hin und wieder angeführten Bruchflücke find ſchwer in das rechte 
Maaß zu bringen. Wir wollen daher die regelmäßigen Saturnifchen 
9Berfe, welche ber Metriter Terentianus Maurus zur Belehrung bat; 
über felbft verfertigt bat, ber(egen: 

ut, ef vocét Camoénas | quís novém soróres. 

Et Naevio po&tae | sic ferunt Metellos 

quum: saepe laederentur | esse comminatos: 

dabunt matum Metelli | Naevio poetae. 

Dabunt malum Metelli | clauda pars dimetri, 

post JVaevio poétae: | tres vides trochaeos, 

nam nil obest trochaeo, | longa quod suprema est. . 


'864 94. Died mag mit Besug auf bie Römifchen Eyrifer 


auch über bie zufammengefegten Verſe genug fein. Es wer⸗ 
den nun Verſe entweder in unmittelbarer Folge tolebetbolf, 
wie die einfachen in der: Regel und von ben zuſammenge⸗ 

ſetz⸗ 
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feßten bie choriambifchen; ober e& werden Verſe von bere 
fchiedenen Maaß und Rhythmus fo, bag die einzelnen Verfe 
getrennt bleiben, (mas bauptfächlich tie. syllaba anceps 
anzeigt,) zu einem rhythmiſchen Ganzen verbunden, welches 
man Strophe nennt. Sin der Berbindung von verfchicdes 
nen Verfen zu einer Strophe folgt ber Dichter feinem Ge 
fühle, und die möglichen Veränderungen find nicht zu bt». 
rechnen. NHoras, auf den wir und junád)ft beziehen müffen, 
bildet, tole es fcheint, ohne Griechiſches Vorbild, Kleine 
Strophen entweder aud. choriambifchen Werfen allein, oder 
aus choriambifchen und doli(d)en' Verfen, von denen tie 
fut zuvor gefprochen haben, verbunden. Diefe Strophen . 
in ihre Beſtandtheile aufzulöfen, wird gar feine Schwierigs 
ftit haben. Won ben Fünftlicheren Griechiſchen Strophen- 
finden wir bei ihm bie Sapphifche unb Alcäifche. In brio 
den hat er etwas nad) eigenem Urtheil gednbert, 

Die Sapphifche Strophe beficht aud dem drei Mahl 865, 
wiederholten Sapphiſchen elfſylbigen Werd, und dem Adonk 
fchen (f. $.847) zum Schluß. Horaz hob die syllaba an- 
ceps am: Ende der trochdifchen Dipodie auf, unb erlaubt . 
fid) nur den Spondeug, ‘führte eine Eäfur nad) der fünften 
Spibe ein, vertauſchte diefe aber auch zuweilen mit einer 
trochaͤiſchen Gdfur nach ber ſechsten Sylbe. In einigen. Ge⸗ 
dichten (befonderd Carm. 4, 2) erlaubt er fid) versus hy- 
permetros, d.h. ſolche, welche mit ihrer Schlußſylbe durch 
Eliſion in den folgenden Vers binuͤberreichen, jedoch nur 
ſelten und meiſtens mit angehängten Encliticis.: Zuweilen 
verbindet er auffallend den adoniſchen Vers mit dem vor⸗ 

bergehenden elſſylbigen, z. B. Od. 1, 2, 19 
. ' dabitur ripa Jove non probate GM) — 
.  morius amnis, 
fo daß e8 fcheinen könnte, als habe " m beißen fef 
als einen angeſchen. Aber ed. findet fi) ted) dud) ber 
Hiatus, unb m wird nicht elibirt, wenn ber folgende Vers 
. Swmité Gramm. ie Auf. €; 


1 
x , 
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mit einem Vokal anfángt. Alſo hat man jenes nur ale 
Freiheiten anzuſehen, welche fid) Horaz nad) bem. Vorgange 
der Gappbo erlaubt. Aber rhythmiſch hängen bie Verſe in 
der That fo zufanmen, ba nirgenb8 eine Kluft entſteht, fou, 
dern bie Theſis immer von bre Arfis aufgenommen toird: 


I __t1.,1.. ' 
, l I 0d d 
— A) cm nn — U U mn U mme V 
| Luis 
| 1 


Integer vitaé scelerisque purus 
Non eget Maurís jaculis neque arcu | 
Nec venenatís gravida eagittis, 

Fusce, plíaretra. 


866 Die Ulckifche Strophe beficht aus bem zwei Mahl | 
geſetzten Alcäifchen elffylbigen Werd, aus einem dimeter 
iambicus mit übergäßliger Gplbe (hypercatalectus), und 
einem versus logaoedicus von zwei Dactylen und zwei 
Trochaͤen. 

Das Griechiſche Metrum iſt alſo folgendes: 


1 21!1 |! 
v—V-—-J9|--—uvv-—u. 
414 [1 ' 
wj ——— Lj m Sj — UV V C. 
— L ooammexd l RE 
Yon AJ m V) an i) un 1) 
' l I — 


Horaz machte den Gang der erſten drei Verſe durch 
Spondeen kraͤftiger, indem er ſich ſelbſt das Geſetz machte, 
an allen Stellen, wo nach obigem Schema die lange Sylbe 
erlaubt ift, fle aud) wirklich Fang qu ſetzen, mit Aus⸗ 
nahme der syllaba anceps am Schluß der Verſe, welche 
anceps bleibt. Daher‘ wird gewöhnlich bad Metrum mad) 
dem Gebrauch des ora fo angegeben: 


. 9 
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Doch ift es bienlid), immer das urfprüngliche Griech iſche 
Staa vor Augen zu haben, weil der Nömifche Dichter den. 
hoc) zuweilen von feinem Gefege, eben well es willkuͤhrlich 
ift, abweicht, und ben Jambus flatt bed Epondeug zu An: 
fang ber drei erflen Verſe gebraucht. Jedoch der kurzen 
Sylbe vor bem Abfchnitt enthält er (id) durchaus, ‚nach 
Bentley’s Bemerkung zu Od. 3, 2, 1, vergl. 3, 5, 17. 
Der Abfchnitt be Alcälfchen Hendecasyllabus wird von 
Horaz immer beobachtet, und ent(djulbigt den Hiatus: Od. 
2, 20, 13. Doch wird er gumeilen in einem gufammenges 
fegten Worte gemacht, ſehr felten (4, 14, 17 unb 1, 37, 14) 
trifft er in ein mehr als zweiſylbiges, nicht zuſammengeſetz⸗ 
te8 Wort. Auch beobachtet Horaz die Einfchnitte (€dfuren) 
forgfältig, und läßt deshalb nicht zwei ober im Dritten Verſe 
drei zweiſylbige Wörter zu Anfang hinter einander folgen. - 
Der Hiatus zwiſchen den einzelnen Verſen findet fid) nicht 
felten; der dritte und vierte Werd werden zuweilen durch Eli⸗ 
fion verbunden, toie in der [eGten Strophe von Od. 2, 3: 
Omnes eodem cogimur, omniam 
. Versatur urnà serius ocius 


. BSors exitura et nos in aeternum 
Exilium impositura cymbae; 


£r2 — 
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Zweiter Anbang- 
Vom Roͤmiſchen Calenbet. 





867 Die Nömifche Bezeichnung der Monatstage ift von de 


- 


unſrigen gang verfchteden. Ohne bier auf bie Verfchiedenheit 
ber alten Jahresbeſtimmung unb Eintheilung einzugehen, tool 
len toit gleich das Julianiſche Jahr unb die Dionatseinthe, 


Tung beffelben zu Grunde legen, nad) welcher Der Februarius 
in gemeinen Jahren 28 Tage Dat, die vier Monate Aprlı 
juni, September, November (Apjunseno (agt man mi 


einem Findifchen, aber boc) nüglid)en Gedaͤchtnißworte nud 


den MWortanfängen) 30 Tage, die übrigen aber 31 Tag | 
enthalten. Die Tage diefer Monate werden nicht von 1b 
30 oderi31 gezaͤhlt und fo benannt, fondern nach bte in | 
jedem Monate feftftehenden Tagen. rückwärts gerechnet 

Diefe drei Tage find der erfte, fünfte und dreisehnte, fi 


beißen mit Nömifchen Nahmen bie Calendae, Nonae ut! 
Idus des jedesmaligen Monate. (Die Monarsnahıne wit 
den abet, wie fdjon oben C. 31 angeführt worden, ald A 
jectioa gebraucht, fchließen fid) daher auch in gen. fem. 








an die-drei genannten Feminina.) Die Roͤmiſche Art ven 
einem beflimmten terminus an zu zählen, iſt aber fo, deß 
biefer mit eingerechnet wird. Go ift z. B. ber britte 2 


vor den Nonen, b. h. vor dem fünften bed Monats, nich 
der. zweite des Monats, wie tvir nad) ber arithmetiſchen 
Subtraction fagen würden, fondern ber. Dritte, woraus bit 
praftifche Regel entſteht, bag man bei der Berechnung du 


 Monatd: Tage zu ber Zahl, von welcher ſubtrahirt wird, 


eins Hinzu .addire. Iſt aber der terminus, ton welchem 


ruͤckwaͤrts gesählt wird, ber erfle des folgenden Monat 
fo ift es nicht hinreichend, ble Zahl der Tage bed laufenden 
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Monats um eind vermehrt in Rechnung zu bringen, fondern 
e$ muͤſſen auch bie Calendae ſelbſt bei der Subtraction bes 
rücfichtige werben, b. 6. e$ muß die Zahl der: Tage des 
laufenden Monats un 2 vermehrt als Minuendus angefetst 
werden. So ift alfo dies- tertius ante Cal. Julias, ba 


ber Juni 30 Tage hat, der 29. Juni. Hierauf -beruht nun 


ble ganze fcheinbare Schwierigkeit beo Berechnung Roͤmiſcher 
Zeitbeſtimmungen. Daneben ift aber noch eine Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit, ein Ueberrefl aus der früheren dem Sema zugefchries 
benen Einrichtung bed Roͤm. Sjafred, gu beruͤckſichtigen. 
Naͤhmlich in den vier Monaten März, Mai, Juli unb 
Detober (Immo und Milmo, wo il bén Julius ausdrückt) 
fallen die Nonae auf den 7., bie Idus auf den: 15. Tag 
des Monats, ftatt auf den fünften und dreizehnten. Au 
Schaltjahren (jedem fünften nad) Roͤmiſcher Ausdruckdart) 
bat der Bebruar einen Sag mehr; diefer Schalttag wird aber 
nicht, wie cd jet gefchieht, an dem Ende: des Monats fire 
zugefügt, fonber an der Stelle; 100 eheinald der bad Mond» 
jahr bed. Nuna mit dem Sönnenjahre-ausgfeichende Schalt⸗ 
suonat(mensis intercalaris) geſetzt wurde, naͤhimnlich nach dem 
23. Sebruat, fo daß ber 24. Februar, der. fech#te Tag tov 
den Salenden des März, Doppelt gefchrieben: unb der-bis sextus 


ober ba8.bis sextum genannt wurde, wovon das Schaltjahr . \ 


felbft ein annus bis sextus hieß. . S. über bie(en ganzen Ges 
genftand Ideler's fla(fifdjeó Werk, Handbuch⸗der Hlathes € 
matifchen unb technifchen. Chronologie, Berlin 1625, in An 
fang des zweiten Theiles. 


Heber die grammatifche Form bei ber Yngabe des Ta: 868 


ges ift. Folgendes zu bemerken. Der Ablatio if der Eafug 
für die Zeitbefimmung mann? alfo folte gefagt toerben 
j. 5. die tertio ante Calendas Martias. Man läßt aber 
die und ante weg, unb fagt abgekuͤrzt tertio Calendas 
oder mit Zahlen III. Cal. Aber bei Cicero und Livius fin, 


ben wie eine andere Art ausſchließlich ‚oder bod) vid ge: 


! 
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braͤuchlicher, naͤhmlich z. B. ante diem tertium Calendas 
oder Nonas, Idus. (Abgeluͤrit a. d. HI. Cal.) Grammatiſch 
können wir dies, flatt des fprachrichtigen die tertio ante 
Calendas, nicht anders erklären, als dadurch, bag wir an; 
nehmen, ante fei. umgeſtellt, und nachher der Ablativ in 
ben Accuſatid verändert, gleich ald müffe er von ante ab. 
bangen, während doch der wirkliche Accuſativ Calendas ums 
verändert blieb. Pridie unb postridie, ber Tag vorher 
und ber Tag nachher, werden entweder mit dem Genitiv 
oder mit bem(elben Accufatio verbunden, an welchen man eins 
mahl gewöhnt war, alfo pridie Iduum oder pridie Idus, 

S69 ' Diefer Ausdruck ante diem muß als ein unveränder: 

liches Gubflantibum angefehen werden, indem Präpofitio, 
nen, welche ben Accuſativ oder den Ablatin regieren, Davor 
gefegt werden fónnen, 5, 3. Cic. in Catil. 1, 3 dixi ego 
idem in Senatu, caedem te optimatum contulisse zn 
ante diem V. Cal. Novembris (oder Novembres, indem 
is auch wahrſcheinlich nur bie alte Form des Aecuſativus für 
es if); Liv. 43, 16 in ante dies octavum et septimum 
Calendas Octobres comitiis dicta dies; id. 45, 2 sup. 
plicatio indicta est ex anle diem quintum Idus Octo- 
bres, cum eo die in quinque dies. Und (o auch bei 
pridie: Cic, ad Au, 2, 11 nos in Formiano esse vo- 
lumus vsque ad pridie Nonas Majas, 

870 — lim bie Berechnung: unfer. fogenannten Datums nach 
dem alten Ealender (mie er von €. Julius Caͤſar im Jahre 
45 vor Chr. feſtgeſtellt worden,) Anfängern zu erleichtern 
ober zu erfparen, fügen wir gum Schluß noch Bröder’s 
Tabelle hinzu, deren Gebrauch fid) leicht ergeben wird: 


_Ealenber. ' 















31 Tage). 





Calendis 
IV) ante 


III) Nonas 


. Calendis 
VI 





V ante 


1 
9 
3 
4 Nonas Pridie Nonas 
5 onis 
6 Pridie Nonas vl 

'onis - 
8 vit 2 ]vi ante 
9 dus 
10 JVI ante [IV 
11 iV Idus III ) 
2 n 0. Pridie Idus 
3 ibus 
14 JPridie Idus IX 5 
18 | /dibus XVIII | € 
46 IXVIL XVII e 
17 x . xe = 
18 4 2 
19 [xiv elxv]hs 
-0 EXIIIL & [XIH 2 
ARE T aERRB SE 
nix sek /® 
34 iX. | &^ |IX 3 
25 [VIE |. TS vui I SZ 
26 VII zVE 1. 
27 u 8 u 8 
28 z 2 
2 iv jJ. 8 [v & 
30 nt III 


Monate.) Monats.) 


31 Tage). 








Calendis 
I ante 
IT , Nonas 


Nonis 
VIII: 

VII 

VI ante 
V Idus 
IV 

III 

Pridie Idas 
Idibus 
XVIII, 8 
XVII e 
XVI a 
XV y 
XIV ] & 
XII p4 
XII t 
XI 8 
X /® 
IX 3 
VIII S. 
"AE 
v |3 
IV 2 
II S 


Prid. Calend. 


. | Prid. Calend. (bei folgenden 
(bei folgenden (des folgenden 


Monate.) 


(30 Tage). 
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Sebruar 


Schaltjahren 
29 Tage. 





III 

Pridie Idus 
Idibus 

XVI 


IXV 


XIV 


x 
) seni Sepuojeo) ojue 


Iit 
Pridie Calen- 
das Marlias. 


— — 
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dritter Anhang. 
Römisches Gewicht, Geld und Mask, 


1. Das Nömifche Pfund (libra, pondo) iſt unge 
fähr gleich 3 bed Parifer oder 7, bes Cölnifchen Pfunde, 
oder gleich 22 Loth 12 Quentchen. C8 wird in 12 Theile 
(unciae) getheile und heißt ald Ganges diefer 12 Theile As. 
Die Nahmen der Brüche find folgende: eim Zwölftl £ 
beißt uncia (ale Gewicht etroa zwei Loth), sextans d.h. 
% 15 quadrans b. b. 4, 2; triens 0. D. 3, „5 quincunz, 
3« semis oder semissis, b. D. ble Hälfte bed AB, — se 
ptunx, 43 bes oder bessis, b. b. zwei Theile von dreien obe 
$1! rz dodrans, qufammeugeftgt aus. dequadrans 7, 5 
dextans oder decunx, 13 deunx, b. b, eine Unze abgt» 
gen. Gie finden auch für andere SSerbáttni(fe ihre Anwen⸗ 
bung, fo fagt man z. B. er wurde zum Erben cingit! 





ex dodrante, b. h. mit „3, ex deunce, mit 44 des Gat. 


zen. Cine uncia enthält 2 semiuncias, 3 duellas, 4 s 
cilicos, 6 sextulas, 94 scrupula oder scripula. Cit 
unb eine Halbe Unze iff sescuncia (aué sesquiuncia). Com 
pofita von as find bessis 2 Aß, tressis 3 Aß, octusss 
8 9g, decussis 10 Aß, centussis 100 Aß. 


873 9. Das ältefle Römifche Geld war von Kupfer, und 


8 


ein Aß als Münze ift urſpruͤnglich ein ausgeprägtes Pfund 
Kupfer. Als man Gilbermüngen zu prägen angefangen hatte 
(einige Jahre vor bem erften Punifchen Kriege,) gab man 
dem fupfernen AB geringeren Gehalt, zuerſt 2, hernad) za 
zulege des urfprünglichen,' fo daß bie Münze, welche 


urſpruͤnglich ein Pfund Kupfer gewogen hatte, ſpaͤterhin mr 


eine halbe uncia oder ungefähr ein jegige8 Loth enthlelt. 
Silbermuͤnzen waren der denarius, urſpruͤngll 
gleich 10 Aſſe, ſpaͤterhin, nach der Reduction des aß ei 
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zi Pfund, alid) 16 Affe. Ein halber Denar heißt quina- 

rius, ein Bierteldenar sestertius, b. D. brittefalb 918 ur 
fprünglid) (daher mit Zahlzeichen RS, b. i. 23, gefchrieben), 
aber, als der Denar gleich 16 Affe war, 4 Mf werth. Noch’ 
kleinere Sitbermuͤnzen waren bie libella, -- Denar, die sem- 
bella, 4; Denat, teruncius, „+ Dear, 3 Ungen alteg, oder 
A ungen reducirtes Kupfergeld. Ein Denar wiege etwas 
mehr ‚oder minder‘ 78 Pariſer Gran, wurde aber unter dem 
erfien Kaiſern allmaͤhlig bis zu 63 Gran. vermindert, alfo . 
gingen: in den Zeiten der Nepublil ungefähr 84 (mas nad) 
Plinius nat. hist. 33, 46 dad Gefegliche if), (páterbin uns 
ter Domitia: 96 bi$ 100 auf das Nömifche Pfund. De 
der. Silbergebhalt .biefer Münze bedeutend, und ber Zufag 
tot unedlem Metall in. jenen: Zeiten duferft gering: ift, fo 
fat man annehmen, bag nad) bem Deutfchen Conventions⸗ 
fuge ausgeprägt ein Denar 5-5; Grofd)en oder 23 Kreuzer 
Mheinifch werth i(t, der Cfiertiud alfo, als beffen vierter 
Theil, 15% Pfennig ober 52 Kreuser, und 1000 Seſtertien 
ziemlich genau 53 Thaler Sächfifch oder etwas mehr als 
551 Thaler Preußiſch, oder kurzweg 50 Thal. Gold find, alfo 
decies 50000 Thal. Gold, millies 5 Millionen Thaler Gold. 

Golbmüngen wurden (epe verfihieden ausgeprägt, 

ein Aureus gur Zeit der Kaifer ift gleich 25 Denaren oder 
100 Seftertien, b. 6. ungefähr 55 Thaler Preußiſch. 
— . 9. Man rechnet aber im der Negel nach Seftertien und 873 
ein nummus fihlechtiveg ift ein sestertius. Statt mille se». 
sterlii fagt man eben fo gut mille sestertium (Genit. Pur.), 
fo tie mille passuum gewöhnlich if. Eine Million wird 
durch Multiplication, tole oben ©. 120 gelehrt worden iff 
ausgebrüdt: decies centena milia sestertjum, oder in der 
Regel, mit Auslaffung der Wörter centena milia, bloß de- . 
cies; centies 10 Millionen, millies 100 Milionen. Weil 
man auf diefe Weife fid) gemwöhnte, dag Wort sestertium 
bel mille und von.mille an zu hören, fo fam man durch 
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eine Art grammatifchen Irrthums dahin, sestertium als ein 
eigenes Cubflantibum gen. neutr. anzufehen und fagte unum 
sesterlium, septem sestertia, bis dena sestertia, sex- 
centa sestertia, für unum mille sestertium, septem 
milia sestertium u. f. f. 

. Decies sestertium, eine Million Seftergien, und (o 
weiter mit den Multiplicatipzahlen, wird als ein singulare 
tantum gen. neutr. gebraucht, 4. $5. Cic. Verr. 2, 7 HS de- 
cies numeratum esse, Phil. 2, 16 amplius RS ducenties 
acceptum hereditatibus rettuli. Man gíng aber in der folge 

f Rod) weiter unb deklinirte diefen Ausdruck, z. 5. Liv. 45,4 
argenti ad summam sestertii decies in aerarium rettulit, 
bid zur Summe von einer Million Seſterzien; Tac. Ann.12, 58 
Bononiensi coloniae, igni haustae, subventum centies 
sestertii largitione, durch ein Ge(d)enf von 10 Milionen Ge 
ſterzien; Suet. Caes. 50 Serviliae sexagies sestertio mar. 
garitam mercatus est, et kaufte ihr eine Perle fuͤr 6 Milionen; 

. id. Oclav. 41 Senatorum censum duodecies sestertio ta- 
xavit, et (c&te den Cenſus der Senatoren auf 1,200000 Seſter⸗ 
gien. Doch ift zu bemerken, daß dieſer Sprachgebrauch fid) bei 
Cicero noch nicht findet, felbft sestertia ift bei ihm nur an einer 
und der andern Stelle, Paradox. 6, 3 und in Verr. 3, 50. 

874 A. Bon bem Griechiſchen Gewicht und Geld können 
wir hier nur Einiges, bemerken. Ein Attiſches talentum ift 
gleich 80 Stàm. Pfunden oder beinah 56 Eölnifchen, eine mina 
(wa) ber fechzigfte Theil Davon, alfo 15 Röm. Pfund, und 

.' . «uf eine Mine gehen 100 Drachmen. Alfo Dat ein Talent 

«. 6HOMinen oder 6000 Drachmen. Diefelden Rahmen und Ver: 
^ Mttniffe finden bei bem Gelbe Statt. Die gewöhnliche Gil; 

bermuͤnze, von melcher a[8 Einheit beim Rechnen ausgegangen 
wird, it bie Drachme, febr verfchieden an Gewicht und Ge 
balt; je nad) ben verfchiedenen Wünzftätten und Zeiten, aber 

im Allgemeinen ben Roͤmiſchen Denar gleich geſchaͤtzt. Die 

Attiſche Drachme i(t aber etwas beffer als der Nömifche De: 


Gewicht, Geld unb Muß - .699 


mar und in ben Zeiten der unabhängigen Republik beinah 
. 5 Srofchen 97 Pf. Eonventiondgeld oder 26 Kreuzer Rhei⸗ 
nifch wert, ober menn fein Brägefchat anzunehmen ift (nady 
Boͤckh Staarshaushaltung ber Athener Theil 1. €. 16), auf 
5% Grofchen anzunehmen, bie Mine alfo 22 Thaler 22 Gro» 
(den und das Talent 1375 Thaler Conventionsgeld. 





5. Bei bem Römifchen Laͤngenmaaße geht man von 875 


dem Fuß oder pes aus. Der Rom. Fuß hat nad) ben grünb: 
lihfien Beftimmungen neuerer Gelehrten 131 Parifer Linien, 
deren 1363 auf den Sriechifchen, 139 auf den Rheinländifchen 
unb 144 auf ben Pariſer Fuß gehen. So find al(o 25 Stm. 
Buß gleich 24 Gried). und 100 Nom. gleich 944 Rheinkaͤnd. 


Der Römifche Fuß wird entweder nad) dem allgemeinen 


Bruchſyſtem in 12 uncias, oder in 16 digitos (ÓaxróAouc) 
eingetheilt, Kleinere Maaße find der palmus, 4 Fuß oder 
4 digiti, d. b, ble Breite einer Hand, Griech. ata À O40.) 
aber in fpäteren Zeiten, fo tie noch jet bei beu Italienern, 
wird dieſer Nahme auf-die Länge einer Spanne (omıSauın) 
übergetragen imb ift gleich 2 uf. Größere Maafe find der 
palmipes, ein Fuß und ein almus, b. b. 12 Fuß, der cubi- 
tus (x5xvc) 1% (uff, der passus oder Schritt 5 Fuß, der 
actus 120 Buß oder 19 decempedae. Das Griechiſche äta- 
dium fat 600 Sriech. ober 625 Röm. Fuß; 40 Stabien find 
etwas Weniges mehr als eine gengraphifche Meile. Nach den 
Entfernungen von 1000 passus twaren auf ben Roͤm. Lands 
firaßen Meilengeiger gefegt,. und eine folche Stóm. Meile oon 


5000 Zuß enthält 8 Stadien und beträgt ftr wenig mehr 


ald 3 geographifche Meile, während die jegige Italiaͤniſche 
Meile 2- geographifche it. Eine Galliſche leuca ift 12 Roͤm. 
Meile. Aus diefem Worte ift das Franzoͤſiſche lieue entſtan⸗ 
ben, aber fo daß bie Franken blefem Worte das Maaß ber 
Deutfchen Raft, b. 6. 3 Römifche Millien, unterlegten. 


Dad jugerum ift ein Quadratmaaß von 240 Fuß Länge 976 


und 120 Zuf Breite, alfo 28800 Römifchen Duabrat + Buß, 


Y 


^ 
- 
.n 


700 —— Gibt, Gelb nnb Maaß. 


——— ————— ————— —— —— — 
Diefe find gleich 25,591 Mheinländifchen Quadrat⸗Fuß, des 
sen ein Magdeburger Morgen 25920 enthält, fo daß dieſes 


Maaß, nach welchem bei ung gemmöhnlich gerechnet tolrb, nur 
um etwas ‚größer al das Roͤmiſche jugerum fft. 


Roͤmiſche Cubik⸗Maaße find für flüffige Sachen bie 
amphora oder dag quadrantal, ein Roͤmiſcher Fuß nach 


allen Dinenflonen; er entbált 2 urnae, 8 congii, 48 sex- 


tarii, 96 heminae, 192 quartarii und 576 cyatbi. Nur 
ein größeres Maaß wird gebraucht, der culeus von 20 Ams 
phoren. Griechifche Cubik⸗Maaße find der metretes oder 
cadus, gleich einer und einer halben Amphora; er wird in 
19 xoc und 144 xorira: eingethellt. Die amphora Waſſer 


oder Wein, ohne auf die einzelnen Eorten einzugeben, fol 


80. Römifche Pfund, b. 6. beinah 56 Coͤlniſche tolegen, alfo ein 
congius 10, ein sextarius 15; oder um dad Verhaͤltniß 
bes alten Maaßes mit dem fegigen auf eine andere Art zu 
beſtimmen, ba die amphora 13054 Pariſer Cubik⸗Zoll ent» 
hält, deren 59 auf ein Berliner Quart geben, fo ift ble am- 
phora etwa 224, der congius 22 und ber sextarius beinah 
£ Berliner Duart gleich. Da ber sextarius, al$ bad am 
Báufigften gebrauchte Staa, 12% cyathi enthält, fo werben 
diefe Zwoͤlftel gleich ben 1in;en bee 918 nad) dem gewoͤhn⸗ 
lichen Btuchſyſtem bezeichnet, und man ſest z. B. ein sex- 


tans, quadrans, triens vini für $, eines sextarius. 


Trockene Gegenflände werden vorzugsweiſe durch bem 
modius gemeflen, welcher (elb(t das Drittheil einer am- 
phora ift und demnach 16 sextarii enthält. 6 modii ges 
ben. auf einen Gricchifchen medimnus, welcher 15 Berliner 
Megen gleich iſt, fo bag ungefähr 6$ modius einen Ber 
liner Scheffel ausmachen. Mteber .dirfe ganze Rechnungs⸗ 
weſen ift. ble treffliche Schrift von Foh. Fr. Wurm de 


ponderum, nummorum, mensurarum ac de anni or- 


- dinandi ratjönibus apud Romanos. et Graecos, Stutt- 


gardiae, 1821. 8.; zu Lergleichen. 
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fO letter Anhang. 


Notae s, Compendia scripturae, 
Abkuͤrzungen von Wörtern. 


Viele Häufig wiederkehrende Wörter und Endungen 877 


werden in den alten Hantfchriften unb dem gemäß aud) in 
den alten Druden abgekürzt gefchrieben. 3.2. wird atque 
abgefürt atqz, per p, bie Endung us durch ein eigenes 
Edhlußzeichen 9, z. 2. quibg, non durch A, m und m 

überhaupt häufig durch einen Ctrid) über bem Vokal an» 
gezeigt. Dergleichen Ubkürgungen werden ‘aber: in neuern 


Drucken nicht mehr gebraucht, und wer fie in Handſchrif⸗ 


ten und alten Ausgaben findet, wird fie fid) Jeiche durch 


- 


bie Vergleichung mit einem neuern Texte erklären können. 


Dagegen werden noch jest Bornahmen und getoiffe pute 
bliziſtiſche Wörter, b. B. Amts⸗ unb Würbenahmen, 
abgefürst. Eine Sammlung der Häufigften wollen wir zur 
Erleichterung der Anfänger hier aufflellu: 


) 
1. Vornahmen. 


A. Aulus Mam. Mamercus 
C. oder G. Gajus P. Publius 
Co. oder Gn. Gnaeus. Q. oder Qu. Quintas. 
D. . Decimus | TE S. oder Sex. Sexius 
K. Koaeso Ser. Servius 
L. Lucius Sp. Spurius 
M. Marcus T. Titus 
M. Manius Tib. Tiberius. 
9. Publiziſtiſche Bezeichnungen. 
Aed. Aedilis Proc. Proconsul 


Cal. oder Kal  Calendae öder Coss. Consules oder Consulibus 
andere Caſus diefes Worts. D. Divos 
Cos. Consul Des designatus 


l 


' 
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Eq. Rom. Eques Romanus P. R. Populus Rom. 


F. filius Pr. Praetor 
Imp. Imperator Praef. Praefectus 
Leg. Legatus obet legio Pont. Max. Pontifex maximus 


Non. Nonse oder andere Ga(üs Resp. Respublica 
O. M. Optimus Maximus als S. Senatus 


- Beinahme bed Suppitet S. P, Q. R. Senatus popula: 
P. C. Patres conacripti qáe Romanus , 
Pl. Plebis SC. Senatusconsultam 
. Pop. Populus Tr. Tribunus. 
3. Andere auch jet gebräuchliche Abkuͤrzungen. 

A. Anno Ps. Postseriptum 
A. e. Anno currente Q. D. B. V. Qaod deus beue 
A. pr. Anno praeterito vertat. 
A. M. Anno mundi S. V. B. E. E. V. Si vales bene 
A. u. c. Anno urbis conditae est, ego valeo. 
A. Chr. Anno Christi Ye. caput 
a. Chr. ante Christum cf. confer oder conferatur 
B. M. Dene merenti ^ jd e id est 
Dn. Dominus l. loco oder lege. h. 1. hoc loco 
D. D. Dono dedit oder hac lege. 
D. D. D. Dono dedit dicavit 1. c. oder 1. 1. loco citato aber 
D. M. Diis Manibus loco laudato 
D. S. De suo pag. m. pagina mea 
D. S. P. P. De sua pecunia scil. scilicet 

posuit = geq. sequens, verdoppelt seqq; 
F. C. Feaciendam curavit im Bluralis 
Ictus. lureconsultus v. versus .. " 
L. M. Libens merito vid. vide oder videatur 
L. S. Loco Sigilli S.' Salutem 
MS. Manuscriptus S. D. P. Salutem dicit plarimam. 
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A (ab, abs, absque) Bedeutung 
304. 305. 306. 

a pedibus, ab epistolis, a ratio- 
nibus 11. bg[. esse, Redensarten 
305 extr. 

a principio 304 med. 

a puero, apuerisRebensart304a. 

& Platone und ähnl. Bed. 304 b. 

abalienare contr. 468. 

abest: non multum abest quin 
540. tautum abest ut —ut779. 

Abhängigkeit ber&enpora von 
einander 512. 

ebhinc 479. - 

abhorrere conftv. 468. 

ob» initio 304 ©. 285. 

Abkürzung durch Voranſtellung 
des Pränomen 785. 

Ablativasbei Passivis 451. Ablat. 
instrumenti 455. Ablat. causa- 
lis 452, umfchrieben burd) Par- 
ticipia Perfecti Pass. 454. 719. 
Ablat. des Preifes oder Werthes 


‚456. Ablat.in Anfe bungeet. t 


457. Ablat. bei verb. des Ueber⸗ 
fufesum Mangels460. Ablat. 
‚der Cigen(tjaft 471. Abl. modi 
472. Abl. beigeitbeſtimm. 475, 
bei der Dauer ber Zeit 396, bei 
Drtsbezeichn. 481, bei Compa⸗ 
rat.483. Ablativi absoluti 640 
fígb., mit dem Part. Guturt ger 
bildet 643. Ablativus Gerundii 
667. Abi. des Part. Perf. Pass. 
ald Abl. absol. 647. 


Ableitung ber Verba von No⸗ 
minibus 235, von Adjectivis 235. 
Ableit.der Subftantiva von Verbis 
236, von Subſtantivis 240, von 
9tbjectivi 246. Ableit. ber Ads 
jeetiva von Verbis248, von Sub⸗ 
antivis250, von Städtenahmen 
255, von Adjectivis 259. 
Abtheilung der Sylben 14, 2. - 
abscissum und abscısum 189. 
obsolvere mit dem Genit. 446. 
abstinere 145, conftr. 468. 
Abstracta für Concreta 675. 
abundare con(tt. 460. 
abunde mit dem Genit. 432, 
oc Ortaud 332 figd., für quam 


accedere confir. 415. 
accedit u4 621.622, acceditquod - 


26. 
Secent der Endſylbe im at. 


9teeent in Derfen 828. 

accidit ut 621. u 

accipere mit dem Partieip. Gur 
utt 653. i 


accusare mit dem Genit. 446. 

Accusativus 383. Accusativ. bei 
verbis intransit. 383—386, bei 
verbis impersonalibus390. Ac- 
cus. Graec. 458. Accus. Graec. 
in der Profa 459. Accusat. bei - 
Raum und Zeit 395. Acc. ohne 
Präpof, bei Dichtern 401. Acc. 
in Ausrufungen 402, bei Präs 
pofitionen 404, bei ben Verbis 

erinnern” u. (. w. 439, 440. 





*) Die Zahl giebt die Paragraphen auf dem Rande an, mit 
vorhergehendem ©. iff bie Geitenzahl gemeint. Zu 
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Accusat. des Subiects in ber 
GConfüruction des Accus. c. Inf. 
ausgelaſſen 605. Accusativ. des 
Theiles D. verb. neutr. 458 med. 
Accus. des Kleidungsftückes 453 


exir. 

Accusat. eum Infin. 600, bei ben 
Verbis sentiendi et declarandi 
602; nad) Relativis unb Con» 
junetionen für. ben Gonjunctiv 
603. Accus. c. Inf. als Ausruf 
oder unmillige Grage 609, abs 
wechfelnd mit ut 620. 

Accusativus Gerundii 666. 

acquiescere confit. 415. 416. 

oc si mit dem Conjunctiu 579, 

Activa ald Deponentia gebraucht 

907 Aum. ı . 

ad, Bedeutung 296, mit bent Ges 
rundium 666. . 

odeo, Bedeutung 281. _ 

adeo (verb.) confit. 387. 

adesse con(te. 415. 

adhibere confit. 416. 

adhuc, Bedeut. 292. 

odkuc locorum A34... 

Adject. für Adverbia 266.383 extr. 
682.fubftantivifch gebraucht 363, 
in genere neutro bei Subflantis 

vis anbrer Genera 368, für ben 
Genit. ber Subſtantiva 684, für 

— bie Drtö-Adverbien 685, für die 
Drdnungs-Adverbien 686. Ad- 
jectiva um bie Herkunft zu bes 
zeichnen 683. Adjectiva ohne 
Subſtantiva in ber Conſtruction 
der Ablativi absolati 645. 646 
11.648. Adjectiv. Stellung 753. 
greci Adject., bie verglichen wer⸗ 
ben, confr. 690. 
Adjectiva, bis Fein Adverb. bi 

' | ben 267. 

Adjectiva ber Städtenah⸗ 
men 255. 256, 

ad id locorum 434. : 


od tempus Bed. 26._ 
ad unum omnes Redeniart 396 


med. 
odipisci 466 med. ' 
adjutare congr. 388 Anm. 1. 


adjuvare mit bem Weeu(. 388, 
monere €on(te. 439, wit ot ol. 
bent Accus. e. Taf. 615, 

adolescentia 675. 

adscribo ge(d)t, Gs. 299 ob. 

adspergere confit. 418. 

adulari confit. 389. 413, 

advenire und adventare eir. 


489. 

Adverbia beim Subſtantiv 262 
Aum., als Präpofition gebraudt 
276 ad fin.. bei Particip. 722. 

Adverbia ordinalia für oumen- 
lia 727. 

Adverbia auf e 263, auf o 264, 
auf zer 265, auf im 268, auf 
itus 269. 

Adverbia loci c. genit. 434. 

Adverbia mit boppeiter Endung 
265 Anm. 2 


Adverbia durch das genus neı- 
trum gebildet 266. 
Adverbia gebildet. durch einen 

Caſus von Nominib. und tuj 
ufammenfegung 270. 
adversus, Bedeutung 29. , 
aec, Diphthong, 2. | 
aedes ausgela(fen 762. 

aemulari conítr. 389. 412. 

aequalis conftr. 411. 

aequare t. oeguiporore ft. 
des An. 1. 

aeque ac 340. 

aequi boni facio cet. 444 Wut. 

aequius U. aeguum erat, ' Ww 
eat. für ben Gonjunctip 518. 

aestimare mit dem Genit. 444. 

affatim mit bem Genit. 4% 

afficere confir. 461. 

affinis confit, 411. 436. 

affluere confit. 460. 

agere conftt.446. idugereußll 

aggredior conſtr. 387. 

ein. für aisne 218. 

ait außgelaffen 772, StelungS0. 

ji ip Safe en 

oli weggelaflen 137. 

alios unb alioqui unterſch. 275. 

alienare confit. 468. 


alienus coufr. A8. ——— 
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aliguanto unb poulo unterfchies 
den 108 extr. 488. 

oliquantum mit bent Genit. 432. 

aliquis und aliqui 135. aliquid 
mit einem Adjeẽtivo verbuns 
ben 433. aliquis und quis uns 
terfchieden gebraucht 708, 

aliquispiam 129. 

aliquo, Adverbium loci 434. . 

— olis, €ubung, 251. 

aliter Adverb. 265 Anm. 1. 

eius u.olter unterfchieden 141. 

elius—olius712. alius—alium 
mit bem Pluralis 367. 

aliud mit dem Genitiv 432. _ 

als, ac und atque, nach aeque, 
jaxts u. dgl. 340. 

als daß, quam qoi. 060. 

allatrare eonftr. 417. 

alt ausgebr. 397. 

alter und alius unter(djieb. 141. 

alter—ulterum mit bem Pluras 
lis 367, 

alteruter 130, 4. 140. 

Alterthlmlichkeiten in ber 
Schreibart 2 ext. 

aue e onjugationiformen 





amb (dpi), praepositio ínse- 
parabilis 330. 
ambire conjug. 215 ad fin. 
omicior mit bem Accuf. 458 med. 
amicus «sfr. A10. 
ampliusimitsuslofung von quam 


Anakoluthie 756. 815, 

Anapäfifche Verſe 818, 

on, Gebtaud) 353. 351. — 

on, bb, als indireete Frage, in ei 
‚nigen Stellen des Cicero emen⸗ 
Dirt. 353 Anm. unt, d. ert. 

an—an poetifhe und unklaffifche 
Stageform 554 extre 

angor conítt. 627. 

animans, Genus 78 extr, 

animi für animo in einigen Aus⸗ 

.' drüden 437. | 

onimus qt Umfchteibung ges 
‚raucht 678. 

on minus, ober nicht, 554 eatr, 


Sumpté Otamm. Sr a. 


an nor Gebrauch 554 extr. - 

annus mit Zahlwörtern zuſam⸗ 
mengeſetzt 124. 

Ausrufungen 360, 361. 

onte, Bedeutung 297, Stellung 
324, fnit den Ablat: 476, 


‚arten und antehac 323, 


ontecellere couſtr. 417. 

antequam conſtr. 576. 

Antwort bei Sragefägen ansge⸗ 
btüdt 716. 


— onus, Endung, 254. 
Adriſt ber Vergangenheit 500; 


apage 222. 


Si poficpefis 758. 823. 


appellare Wit doppeltem Aecu⸗ 
atto 394, 

oppeiens mit bem (enit, 438. 

Appofition 370. Stellung 796. 

apprime, Bedeut. 273. 

aptus, confir. 409. . | 

aptus qui mit bert Gonjunctig 
568. — aptus mit dem Dativ 
Serumd. 664. 

apud, Bedeutung 297. 


agua ausgelaffen 703. 


orcere confie. 468, mit yuomi- 


. mus, ne Oder quin 549, . 


orcessere oder accersere 9209, 
eonftr. 446, 

arguere mit bert Senit: 4106. 

— arium, Endung, 242. 

— arius, Eridung, 252, 8. 

Arfis 827. verlängert 828. 

AR und feine Eintheilung 871. 

— as, alte Form des Genitivus 
Singul., 45; ' i 

— ds, Gried). Acenſ. Plur., 74. 


-— as, AbleitungssEndung 235c; 


Asklepiadiſche Verſe 861. 
assentio und asseutlor 206, 
assequi ut 618. 
Alfimilation in Zuſammen⸗ 
fegung der Präpsfitionen Mit 
. Berbis 325 figd. _ 
assis habere 444 Anum. 
— asso für apero 16t e; 
ossuescere eon(tt. 416. mE 
at Gebrauch 349. überflüſſig 750. 
Athos (Berg) bell. 5%, 3; ' 
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atque, Gebrauch 332 Anm. Ber 
beut 333; für quam 340. 

etque adeo 737. 

otqui, Gebrauch 349. 

atiendere eonſtt. 417. 

—alus Endung 253. ——  — 

S tttaetion mit bem Dativ bei 
licet esse 6015 bei mihi nomen 
est 421. - 

af vero, Gebrauch 349. 

aud, etiam i1. quoque, 332.335. 

aud, e£ ipse 698. idem 697. 

aud) nicht, ne— quidem 796, 

euditur wie dicitur mit Nom. o. 
Inf. 607 Anm. 

auscultore eouflt. 413. 

ausim 181. 

aus unb ee? 336. 


ouf — aus 338, mit bem Singus - 


lar 374, 
autem Ottllung 355, ausgelafs 
Hee ba f. top 
aus dur $ Dart. Verf. Ya 
fivi né eor "CO 
auf et nisl 732 b. 
Ausiaffung der S9ronomina im 
Acc. e. Inf. 605. 
Ausrufungen im Accuf. 402. 
ovarus mit dem Genitio 436. 
avidus mit dem Genitis 436. 
— as Cubung 249, & 


B. 


Bachifhe Verſe 851. 

Baſis ber Werfe 858. 

bei, spud, bei den Nahmen von 
Schriftſtellern 297. 

bei Zuge, bei Nacht autgcbr. 
476 Anm. 

bei Zeiten ausgebr. 475 Anm. 

beinabetantum(modo)non?29, 

Beinahmen ben. Gefchlechtes 
nahmen nad)ge(est 797. 

belle 294 Anm. 

bello 475 Anm. extr. 

bellum wie Städtenahmen confr. 


bene te! 759. 
benedicere confit. 413, 


biduum, triduum 194. 

— bilis Endung 249, 3. 

bis durch usque Überfegt 322ext. 
durch dam, donec 350 Anm 575. 

bitten ausgelaffen bei Beldnis 
rungen 773. 

boni consulo 444 Anm. 

bos beflin. 69. 

brevi (scil. tempore) 763. 

Briefkil (Perfectum und In⸗ 

etf. ſtatt Des Präfens) G0). 
— bülum Endung 239. 
— bundus Adjeetios Endung 26. 


C. 


€ Abkũrj. für Gajus 4. Audlpr. 6. 

Eäfur 830, des Hexameten 69 
flad. bucolica 844. 

SalenderberechnungS6rfkt. 

canere receptui zum Rüdiugbl« 

- fen 422 Anm. 

capáz mit dem Genitiv 436, 

capitis und capite damnare, e 
,cusare 447. | 

earo ausgelaſſen 763, 

causa tt. gratia ntit mea tua si 
414.659 .679.764. Ctellunl 
wird ausgelaffen 603. 

cave Umfchreib. bes jmperat.5%. 
— c. conj. ohne ne 624 

cavere confir. 414. 534 

cedere confir. 413. 

cedo Imperativ 223, 

celare mit boppeltem Xecuf. 31. 

cerneres dafonnte imanfehens?. 

certe unb certo 264 Qnin. 1. 

cervices und cervicem 94. 

|^ und religua für celens 


ceterum, Bedeutung 349. 
ceu yocti(d) 340. mit b. Genj.572. 
Choriamben 856. 861. 

ei oder i gefchrieben 6 Anm.1. 
cio oder cieo 180, 

cingor confr. 458 med. 
circa und eircum, Bedeut. 28. 
eircumdure «ougt. 418. 
circumfundere conftr. 415. 
eis, eisra, Bedeutung 298. 
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citnre mit dem Genitiv 446. 
clan: Adverb. u. Qrápo(, 321. 
elaneulum 321. 

En. Abkürung für Gnaeos 4. 
coarguere confir. 446. 
coenare 1. habitare c. genit. 444 


Anm. E 
coepi yleena(ti(d) 753. 
coeptus sum 221 exts, 
cogo conr. 613. 
Collectiva nomina mit bem Plus 
ral des Derbi 366. 
collocare conftr. 4S9. 
com für cum in ber Zuſammen⸗ 
fegung, mit Derbis 229, 
cornitari eonftt. 3S8. Anm. 1, 
comitiis A75 Anm. exte, 
commiserari conft. 442. 
commonere, commonuefacere 
eon(tt. 439. 615. 
communicare confit. 416. 
communis mit dem Dativ und 
Benitiv 411. 
commutare conflt. 456. 
comparare conjtt. 415. 416. 
Comparativas mit.bent Ablativ 
A83. doppelt gefegt 690. 
compertus c. genit. 416 Anm. 
complere eonftr. 463. 
«complures, Bedeutung 65 extr, 
componere confir. 415. 
compos mit dem Genitiv 436. . 
Composita $51 seguor und se- 
ctor confir, 388 Annı. 1. 
conari confit. 610. E 
concedere nit ut unb dem Acc, 
c, Inf. 613. u. 624. 
Concreta für Abstracta 673, für 
bie Nahmen der Staotsänter 


conducere 444, mit bent Part. 
&ut. 693. . 

conducit mit bem Dativ 412 med. 

conferre eonftt. 415. 416. 

conficitur, e$ folgt woraus, mit 
ut 


confidere cenfit. 413. 466, — 
congruere €onfir. 413. ) 
Gonjugetio ‚periphrastica 168. 


conjungere tönfte, 415. 116. 
Cónjunetioneu 331 figd. 356, 
wiederholt 756. fehlen 782. 
Conjurictivusber Sututa 496, 497; 

Conj. Deutfcher tt. Lateinifcher 
512 med. €enj. in Bedingungss 
fägen 524. in Frageſätzen 552; 
533, nach Nelativis 555 flgd. im 
wiſchenſätzen 645 figd. Eonf- 
e$ Praſ. unb Verf. ftattbes Ind. 
Gut. 527, Kon). concessivus 
529. in gmeifelnden $ragen 580, 
Conj. ohne ut 625. Conj. des 
Dräf. ald Imperativ 586, 529, 
Auffallender Eonj. für ben Ind. 
„weil et fagte^ cet, 561, 
Eon M d wiederholten Handluns 

' gen 669. 
conjunctus mit dem bloßen Abs 
ativ 474, : ! 


. eonscius confit. 437 Anm. 2. 


Consecutio temporum 512 figd. 
consentaneum erat, Ind. für bett 
Conjunctiv 518, E 
consentire Alb. 
cexsidere conftt. 459, 
eonsors mit dem Genitiv 436,- 
constare con(it, 444. — ^ 
constituere conſtr. 489. mit bem 
Snfinitio und mir ut 614. 
Constructio ad syılesim 368: 
tohsuescere 143. «on(tt. 410.. 
consuetudo est mitben Infinitiv 
unb mit at 622.extr. ^ - 
consulere confir. A14, 2E 
consumere mit dem Dativ Ge- 
rundii 664. - 
contendere ut 614. 
contentus confit. 467. — con- 
tentus sum mit dent Inf. Perf. 
90: - - . 
eonterminus mit bent Dativ 411. 
contingit ut 621. 
eonsinuo, Bedeutung 272, 
conira, Bedeutung 299. eontra 
ea 349. cohtra auro 323; - 
eonvenio conftr, 387, 2 
convenit confir. 41J. ; 
convenit *ynbicatiy für ben Cet 


252 
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eonvertere fid) wenden 145, 
conviciari mit dem Dativ 419. 
convincere mit dem Genit. 446. 
corpus fut ba$ Pronomen per- 
sonel, gebraucht 678. 
Correlativa 288 extr. . 
ereare mit boppeltent Aecuſativ 


eredo mein’ ich 777. 

erederes man follte glauben 528. 

Eretifhe Berfe S50. 

erimine ausgelaffen 446. 

—crum Endung 239. 

eujus, a, um 139, 9. ' 

— clum Endung 239, J 

cum, Bedeutung 307. auf die 
Frage „auf welche Art!” 472. 
autgelaffen, mo ed erfordert wird 





eum angehängt andieAblative bes 
Pronom. substantivi und rela- 
tivi 324 fin. 
eumprimis, Bedeut. 273. 

— cunque Anhangſylbe 128. 
cupere contr. 414, mit bent No⸗ 
minat. oder Aceuſ. c. Inf. 609. 

cupido Genus 75 extr.. 
cupidus mit dem Genitiv 436. 
cupiens mit dem Genitiv 436, - 
cupio tibi, tua causa 414. 
eur 276, 99 est cur 562. 
eurore confit. 614. 653. in ber 
Deneut,, „laffen“ nicht ausge 


4 


drückt 
curiosus mit bent Genit. 436. 


D, 


Damnore conftt. 446. 

bann durch bie Wiederholung des 
vorhergehenden Derbi ausge: 

; brüdt ie is A 
aran, 4. $5. (d zweifle Daran 
von, iweifl | 


dare Quantität 152 Anm. mit 

dem Dativ 422. mit bem Par⸗ 
Darius und Dareus 2 med. - 
Dativus bei Verbis, bie mit Pra⸗ 


. 


Index 


pofitionen zuſammengeſetzt fab 
415 


Dativus bei Verbis der Verſcie⸗ 
benbeit 468, und bei denen m 
Trennung 469. 

Dativus der Attraction bei licet 
esse 601; bei mihi nomen et 


421. * 
Dativus bei Paſſivis für ob 4. 
beim Particip. Perf Pafl. 48 
niti. 
Dativus commodi et incommü 
405. Dativus ethicus 4. 
Dativue bei Adjectiven 409. 
Dativus Gerundii bei esse 05. 
bei 9tabnten der Würden un 
Aemter 665. 
de, Bedeut. 308. Stellung 33. 
fintt des Genitivs 430. 
de nocte 308 med. 
debebat Sndicariv für ben 
junetiv 518. 
decedere contr. 468. 
decernere conftr. 619. 
decet, dedecet witbemtenaX. 
declarare wit boppeltem Ir 
fatío 394. 
dedocere confie. 391. 
deesse mitdem Datio@erun.h. 
defendere eonftr. 469. mit qur 
minus und ne 543. 
deferre erg. nomen mil dem er 
titio 446. ' 
deficere conſtr. 388. 
defungi conftr. 465. 
delectari confit. 629. 
delectat me 390 Ant. 
deligere mit boppeliem Seti 
ti 394. 
Deminutiva verba 233. Subt 
240. Adject. 250. " 
Demonstrativa ausgelaſſen [ 
Anm. für Relariva 805. 
demovere confit. 468. 
depellere work AGB. 
pellere conſtr. 405. 
Deponentia mit dem Ablat. 468. 
Desiderativa 232. 
designöre mit doppeltem WO 
fatip 394. 


Ind ex 


desitus sum 900, - 
desperare confir. 417. 


deterior unb peor rilerſchieben 
111 Anm 


deterrere mit quominus und ne 


dicere Wit bem doppelten Necufas 


tiv 394. ausgelaffen 620. 769. 
diceres man follte. fagen 528. 
dicit ausgelaffen:772. 
dicitur conflv. 607. 
f$: Didterif a Wortkellung 798. 
dies Genus 86. mit Zahlwortern 

ufammengefest 194. die am 

age 475. dies ^ tieberpolt 743; 
differre confit. 4 
difficile tbv. 966. 
dif icile est, In nb.. f. Eon. 520. 
a cilis mit bem Iuf., Supi⸗ 

num oder od 671 
dignori mit bem Ahlations 465. 
dignus mit dem Ablativ 467. mit 

qui unb dem Eonjunctiv 668. 

mit dem Supinun 670. 
discerneres 2 konnte man unter⸗ 

ſcheiden 528: - 

dis oder d praepositio inse 
parabilis 330. 

dissidere confit. 413 extr. 

dissimilis conftr. A11. 

distare eonftr. rg 468 T- 
istinguere con(tt. 89. 

diu 254. 


diverkor old: Depon. 209 .extr. 
dices dell. u. comparirt 102 Anm. 

lsifiensjahlen ausgebr. 120. 

docere conftr. 3 

dolere conſtr. $39: 

dominori confit. 413. 

domus bef[. 83. conftr. wie Städ- 
tenahmen A00. 

donare confit. A18, 

donec, Sebeutung und Conſtru⸗ 
etion 350. 575. 

donicum 350 Ant. 

dubile oder non dubito conftt. 
540 u. 541. dubito an, Des 
beutung 541. 

ducere gleid) habere mit bop; 
iem Aceufat. 394. mit bem 


1 
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Genitiv. 444. mit bem Datis 
422. 


dudum 3397, - | 

duim für dem. 169. 

dum, Bedeutung v. Gonfruetion 
350 Anm. 506. 507. 575., mit 
einer Negation sfgf, 733. 

dummodo, dummodo ne, Bes 
deut. 342, Eonftruet. 572 fin. 

dumtaxat, 'abebeut. 274 

duum füt duorum und duarym 


duumsirt uweifelp. | 124. : 


E, 
E ober ex, » $e. 309. 
e republica um Singen bes Stans . 
. tes 309 extrem. 
—e, alıerthüntiche Form des itd 
tivs 3. Dekl. 
- e für: el der 5, S Dell. B5, 3 
e ausgeftoßen beim "mper. - 
Aten Coniug. 162. | 
es Quantität 16 Anm. 1. 
ecce mit Pronominibus zuſammen⸗ 
geſetzt 132 extr. mit dem No⸗ 
minativ und Aceuſativ 403. 
ecqua und ecguae 137 Anm. 
erquid, Bedeutung 351 Anm. 
eoquis und ecquisnam, Bedeu: 
tung 
edepol, € » Schmur beim Polar, 364 
m 


edicere ul 617. . 

edim für edam 162. 

editus mit dem Ablat. 461. — \ 

edotere mit bem boppelteu Ae⸗ 

ti S is. 

efficere ut 

efficiens Wit bent &erítiy 438 

fie ritu fi i &, mit 

efficitur, e$ folg woran l 

ee c. Inf. — ut — 
ugere eonftt. 388. 

eK confir. 463. 

ei. ehemalige Schreibart für i, 2. 

einer Seite —anderer Geité 
nicht, ausgedr. 337. 

cjus für suus 550. 
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HD V^ fieri potest 434. 


n 8 
a (i4. 758 fit der uev 
emere cuf. 444, : 
gn mit S9ronominibus qufammen: 
gefegt 139 extr. Gragepartifel 


851. Synterjection mit dem no | 


minativ 403, 
$» 54 8uoc» 741. 
x endus und undus, Yartieipiab, 
Endung 167. 
enim unb nom 345 Ant, . 
enimvero, Bed. 348 Ann. extr. 
ens 156. 
‚= entissimus, e iDung des Sys 
yerlatin 105c, 
entfliehen, fagers, conftt, 388. 
entweder — oder ausgedr. 338. 
gnunguaa 351 med. 
— er in ben Temparihus prae- 
teritis ausgefloßen 161. 
i a bei Sufiait, 


go 344 Anm, beim €omparatib 
487. ais Eonjunction 444 Anm. 
als adverbium loci mit dem Gc 
uitio 434. 

eodem mit dem Genit. 434. 

epistola "T bent pronomen vor 


epodus, Genus 54 extr, 
eguidem 278. 
-- ere für -érunt 163. 
erga, enebeutung 299, 
ergo 6 
— her Bildung bes Buyer 
latio. 103. ' 
v-erunt (3. Pers. Plor. Perf.) bei 
Dichtern verkürzt 169, 
esse mit bent Dativ 420. 492, mit 
bent Genit. 444. mit dem Ge 
nit. ber Eigenfthaft 448 Anm. t, 
exte. ,befteben^ 427, mit 
ent Dativ Gerunbi 664. mit 
em Genit. Gerundii 662. mit 
m Ablat. ber Eigenfchaft 471. 
esse videtur am Schluß eines 
Cafes vermieden 819. 
* esse im Inf, Perf. Pass, 592, 


N 


Index , 


esse, est autgelofieu 776. 

est gleich licet 227. 

est, qui mit bem Gonjunet. 561. 
est, quod mit bem Conjunct.562. 
est "i ed if ber Gall, daß — 752. 


est ut für est cur 662. 

et für etiam 335 med. (überfifi 
fig 756, gefept u.ausgelaffen? 53. 

et unterfhieden von gue 333. 

et — et (que) 337. 808, 

etenim 345 Anm. 

etiam unterſchieden von guogue 
335, bei Comparativen 486. 

eliamnunc und etiamtum wv 
ſchieden 285. 

et ipse für etiam. 698. 

et is (quidem) 699. 

et — neque (nec) 337, 

et non 334. 781. 

etmas aliquid 708. 


. ——6étum Cabung 243, 


Etymologie 231. 

eu Diphthong 1. 

— éus Endung 230. 

evadere confit. 468. 

evenit ut. 621. 

ez, Bedeutung 309, flatt des Br 
nítio$ 430, me e ausgelafien 
werden fann? 468 

excedere mit Am Aceuſat 387, 

exire con(tr. 4 

existimare * Depseltem Ace 
fatio 394, pleonaſtiſch 750. 

existunt gui mit dem Gonjum 
ctio 561, ' 

expedire conſtt. A68. 

expedit mit bem Dativ 412. 

experiens mit bem Genit, 438 


nn. 
expers mit dem Genit. 436, mit 
dem Ablativ 437 Anm. 2 
ex As (acil, tempore) 763. 309, 


ecsiosum und excisum 189, 
exsors tuit dem Genitiv 436, 
extemplo, Bedeutung 272, 
extra, Bedeutung 300. . 
extremum est ut 621, 


exuere enr, 418, 
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ut EEE — — 
exulare conſtt. 468. folgen sequi confir, 388. 
exuor tonfir, 458 med. f olgende, ic, flle 700. 
fores unb foris 400 exte. 
F. forem 156 €ube, 224. 
fore us 594. 


. Fac faclo) Quantität 24. faoc forte— fortasse, foraiian 738, 
Umfchreibung bed Imperativs Fortuna fortes 759. 

586. mit bent Conjunetiv 624. ragepartifeln 351 Anm. 
fac, gefegt daß, eunftr. 618. ra M e 552. 553 u. Q54. 
facere de aliquo, aliquo, alicui, freni nachgewieſen 99 *). 

unb facere cum aliquo 491. fa-  Frequentativa 231, 4. 

cere mit doppelten Accufativ  Fretus.con(tt. 467. 

394. mit bent Genitiv 444. mit frui cenfir. 463, 466,. .- 

dem Participio in ber Bedeut. rustro, Bebeut. 273. 
‚darftellen“ 618. ausge⸗ fugit me 399 Anm 


affen 771. | fuisse flatt esse bein Part. Perf. 
facere cerliorem confit. 394 — , Pass. 692. . . 
Anm. 1. . fulgurat unb fulminad uoter⸗ 
facere non possum quin 538. (eben 228. 
facere quod. 628, foi conf, 465. 466. 
facere ut Umfdreibung618.619. Futura Gebraud) 509. 510. 616. 
vergl, 816. u . mQinne eines \mperatids 586. 
facilis mit ben; Infiniti, Guy — Futurumexactum um die raſche 
pinum oder ad 671. .  Bollbringung auspudrücken 511. 
fallit me 390 Anm. | Futurum exactum mit ero flatt 


fame 58. ©. 53. fuero nachgemiefen 168 Ann. 

familiaris mit dem Dotiv und Futurum esse ut 594, 621. 
Genitiv 410. ulurum fuisse ut 695, _ 

fondo audire 220. . fürchten unb befosgen Dit ut. 

Jas mit dem Supin. auf u 670 und ae 633, c n 

faxo. faxim, cet. 101e. — | 

febris ausgelaffen 762. . . G 

fecundus mit dem Gent. 436, 

ferox mit dem Genit. 436, G Buchſtab 4, 

fere und ferme verſchieden von gaudeo couftr. 629. 


paene und. prope 279. egenmatrt und Vergangen⸗ 
fertilis wit dem Genit. 436, .— : eit eines Umſtandes durch bes 
Jersur 607. ondere Partikeln bez. 285. 


fidere confit: 413, 466° extr. Genitivus subjectiv.-et objectiv." 
ieri u. esse e, gen. 444. 448... 423. Genit, ftatt der Appoſi⸗ 
Jeri nonnotest ut 621.guin9J8; tion 425, Genit. bei .adverb. 
Giauten 821 ffgb. loci 434, bei Neutris bet Ads 
filius und filia ausgelaffen 761. jeetivn 435, bei Adjectivis re- 
‚finitimus mit dem Dativ All, at. 436, bei Partic. esf. Aet. 


Jet conftr. 621. — 438, bei Steutrió ber prono» 
flagitare mitdoppelt.Aceuf.33. mina u. Adject ronom. 432. 
Nocci habere 444 Ant. Genitivas ber Eigenfchaft 426.427. 
florere mit dem Ablativ 460. Genit. abundirend bei Zeitber 


$lufnabmen auf us abjectó flimmungen 434 extr. umſchrie⸗ 
si(d) 297. ben uid Präpofitionen 430. 


/ 
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Genitivus bes Werthes unb Prei⸗ 
t$ 444. ber Schuld unb bes Ver⸗ 
rechene 446. der Strafe 447. Ah 


. Genitivus partitivus 429. 431. 

Genitivas Gerundii 425.659 sqq. 
gufamnfemgeftelit mitbent Oenit. 
Plural. von Subftantiven 661. 

Genit, Part. Fut. Pass. mit esse 


Genitivus Stellung791. ſtatt des 
Ablativs 470. ftatt des Abla⸗ 


tivs, bebeut. „in Anfesung, 


infid)t^ 437 med. für ben 
ecufar. beim Genitiv ded Ges 
sundii 661. Genit. animi bei 
Adject. 437, 1. 
genitus mitbembloßen Ablat. 461. 
entium: abundirend 434. 
enus des Prädikats 376.. 
genusumfchreibend gebraucht 678, 
” (hoc, id, illud, omne) genus ads 
verbiell 428, 
genus clori für genere (bel Tas 
eitus) 458. 


Gerundium im paffiv. Sinne 658. 


gefest daß, ut 573. 

gefhmeige denn non moda 
— sed 724. 

gtídimeige denn baf nedum 


gladiatoribus auf bie Trage 
„wann?“ 475 Ann. 

gloriari conftt. 466 med. 

gnarus mit bent Genit. 436. 
radatio. Sigur, 822. 

gratiau.causa679.Stellung792. 

gratias ogere confit. 628. 

gratias 2/4 med. ! 

gratis constat für nikilo con» 
stat 445 ezir. 

gratulari conſtr. 629. 

gratum mihi est conii. 626. 


H. 


Habere mit boppeltem 9fecufatio 
394. mit bem Genitiv 444. mit 
dem Dativ 442. ntig bem partic. 
Perf: Paſſiv. Umfchreib. 634. 


Index 


habeo (non habeo) quod mit 
dem Gonjunctio 562. 
ac 291. 
hactenus, Bedeutung 291 extr. 
haec für hae 132. 
haud und non unterfchleden 277. 
haud scio an 354. 721. 
hei mit dem Dativ 403. 
belfen, juvare, confir. 388. 
erfunft audgebr. 083. 
eteroclita 97 ffgb. 
lieu mit bem Accufatiy A402. 
dtramteter 841. . 
istus 8. vergl. 10. innetbalé 


eines Wortes 11. 


. hic, Bedeutung 127. beim 9(ut 


druck dereit 479 Anm. Adver- 
bium loei mit dem Genit. 431. 
hic unb ile 700 fie. 
hic, huc, hinc, Ortsadverbien 291. 
Hißsrifder Anfinitiv f 
iſtoriſcher Infinitiv ftt 
des Präfensder&childerung 582. 
iftorifche Periode 817. 
oc liberflü(fig 748. mit dem Ge 
nitiy 432. 
hoc bei Gontpatatiben 487. 
hoc dico 70. 
homo, komines ausgelaffen 363. 
' 981. 760. 
honor und honos 59. 
hortor confit. mit ut 615. 
hortus und horti (kortuli) 96. 
hostis mit bem Genitiv und Qu 
tiv 410. 
huc mit bem Genit. 434. 
hujus non facio 444 Anm. 
humus wie Städtenahmen cem 
fituirt 400. 
Pypetbetifd ei agebro 524, 
im Sufnitio 593, 695. 596. 


I. J. 


JBuchfab KAnm. f Genit. Sing. 
ſtatt is 61,1. Ablativ von Städ⸗ 
tenahmen auf bie Frage „wo!“ 
bi extr. 


à für H im Genit. Sing. ber 2. 
Dekl. 49. 





I n d e x. 





& flatt /] bei ben Compofitió von 
jacere 183. 

— io Endung 246, 2. 

— io Quantität 16 Anm. 1. 

Ja 716. 


Samı TS fe 835 figd 
ambifche Verſe 835 ffgb. 
7amdudum 987. 
Jumpridem 287 extr. 


— 360 Zutur:Endung flatt —am' 
162 


— icus Endung 250, 9. 

— icio flatt jicio in den Compof. 
von jacio 183 extr. 

id mit bent Genit. 432. 

id aetatis 459. 

id agere ut 614, 


idem, Bedeutung 127. mit bent 


Genit. 432. für etiara und ta-. 
men 697. 
idem — qui, ac, atque, ut, cum, 


idem Wit bem Dativ 704 extr." 


identidem 9276, 9. . 

idoneus mit qui und bent Gon 
junctio 568. mit bem Dativ 
Gerund. 661. 

id quod für quod 371. 

id temporis für eo tempore A59. 

— idus Endung 249. 

Jecur betlinirt 57. EE 

igitur 355. vorangeftellt bei Cicers 
357. (ag! ich“ 739. " 

ignorus mit dem Genit. 436. 

— ile Endung 244. - 

Jidem und isdem, Ausſprache 
132 Ann. extr. 

—iis Endung 249, 3. 

— tlis Endung 250, 3. 

illac 991. 

illacrimare conftr. 416... 

illaec für illae 139. 

ille, Bebeutung 127. 700. beim 

. 9fudbrud! bereit 479. ald Pro⸗ 
nomen ber dritten Perfon 125 
Anm. 

ille und bic 700. 702. 

ille quidem 744. 

illie, illuc, illinc 991. 
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—illimus, Bildung de Supers 
fativ 1055. 
illo 291 Anm. extr. 





illud mit bem Genit- 432. über 
. nihil fam, nichts 


flüfflg 74S. E 
illudere eonftr. 417. 
imitari con(tr. 388. 
immemor confir. 436. 
immo, Bedeutung 277. 
impatiens mit dem Genit. 438. 
impedire mit quominus unb ne 
43. c. infinit. 544, 


' imperare conftt. 617. 


CGmperatio 583. umfdrieben 
"durch fac, noli, cave 586. 
Imperetivus Futuri 584. 
Imperativ. Perfecti Pass. 587. 
Imperfectum Ind. Gebrauch 502. 
Imperfectum in Bedingungsfägen 
524. ftatt des Plusquamperfect. 
525. man follte für man 
hätte follen 528. | 
Imperfect. Conj. bei zweifelnden 
tagen 530 Anm. — unterfchies 
ben vom Perfect. Conj. 504. 
imperitus conſtr. 436. 
Impersonalia mit dem Accufativ 
90. mit dem Genit. 441. mit 
' bent Ablativ 464. mit bent Dax 
tiv 412 med. ': 
impertire con(tr. 418. 
impetrare ut 618. 
implere 463. 
imponere cenftr. 490. 
impos con(tr. 436. 
impotens con(tt. 436. 
imprimere vonftr. 416. 
imprimis, Bedeutung 273. 
in, Bedeutung 314 flgd. mit bem 
Aceuf. ftatt bes Ablat. 316. mit 
dem Ablativ auf bie Frage „wo⸗ 
bin’ und umgefebrt 489. auss 
gelaffen bei Ortsbezeichnungen 
481 u. 482. bei Zeitbeffimmuns 
gen AY5. bei Städtenahmen 398. 
in manibus esse, habere, Redens⸗ 
art, 316. . 
incassum, Bebent: 275. 
incedere conftr. 387. 
incertum est an 964. 
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Inchoativa 234. 

incidit ut 621. 

incommodare conf. 419. 

iucrepare confir. 410. 

incumbere conftt. 415. 416. 

incuriosus mit dem Genit. 436. 

incusore conflr. 446. 

inde 344 Anm. 

in dies, von Tage qu Tage, bei 
Eomparat. 315. 

Indicativus bei hypothetiſchen Sä⸗⸗ 


sen 519. Indicat. wo im Deut⸗ 


(den der Gonjunct. ftebt 518. 

, 820,521. 1.522. Indic. in Zwi⸗ 
ſchenſätzen 546, u. als Umſchreib. 
547. 548. 


indigere conflr. 463, 
indignari eonftt. 629. 
Índignus gui mit bem Eonjuns 
etiv 568. indignus mit dem 
- Ablativ 467. 
Indirekte Rede 545 figd. 603. 
iadyere con(tr. 418. 
énesse confit. 415. 416. 
infamare conſtr. 446, 
Infinitivus Perfecti für den Infi- 
, ^ nitiv. Praesentis 590. 611. 
Infinitiv, Futuri bei den Verbis 
perſprechen u. hoffen 605. 
— umfchrieben 594. 
Infinitivus historicus 599 Anm. 
Infinitivus á[à tomen verbale 
597. 598. 


Infin. ftatt Gen. Ger. 659. 
Der bloße Inf. flatt ut 616. 


infinitum est Cjubicatig für den 


Gonjunctio 520, 
infro, Bedeutung 300, 
inimiciliae, plur. tantum 94. 
inimicus mit bem Dativ unb Ges 
nitiy 410. .. u 
initio, anfangs, ohne Präpoſition 


inguam fag id^ 739. 
inquit ausgelaffen 772. Stellung 


2, 
insatiabilis mit Dem Genit. 436. 
inscius mit dem Genit. 436. 
inscribere conftr. 416. 490, 
insculperg confit. 490, 


I n d e x 


Infelnahmen conſtruitt 398 

nn. 3. 

fnserere conftt. 490. 

insimulore conſtr. 446. 

insolens confit. 436. 

insolitus con(tr. 436. 

inspergére contr. 418. 

instar 59. 

insuescere confit. 416. 

insuetus mit den Genit. 436. 

insumere mit bem Dativ Geruns 
bii 664. 

integrum est ut 623, 

indentum esse mit dem Dativ 

' Gerunbii 664. 

inter, Bedeutung 300, mit dem 
Gerundium 666. flatt des Ges 
nitivs 430. wiederholt 744. 

intercedere wit quominus und 


ne 543. 
intercludere conftr. A18, 
interdicere con(it. 418. 469, 
interdiu 475. 
interea 270. 
interea loci 434, 
interesse conftr. 415. 745, 
interest confit, 4419. — 


Interjectionen 359 ffgb. com 


ftruirt 403. 
interrogare mit doppelten Ac⸗ 
 eufatib 393. mit bent Genitis 
vus 4406. 
intra, Bedeutung 300. 
ntransitiva verba, die in tranfis 
tine Bedeutung übergehen, mit 
dem Accuf, 383. mit den Da: 
tiv 412. - 
invadere confit, 387, 


invenire mit boppeltent Aceufas 


tiv 394, 

inveniuntur qui mit dem Gon: 
jiuetio 561. 

invidere con(tt. 412. 413, 

—inus Endung 252, 

inutilis 409. mit bem Dativ Ges 
tunbii 664, 

— io Endung 237. 

Joniſche Verſe S52 figd. 

zpse, Bedent. 125 Anm. 695. 702. 
als Subfest gebraucht 696. 
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ipsum qum Infnitio gefeht 598. 
et ipse für etiam 698. 
irasci mit bem Datin 412. 
ire mit dem Supinum, Umſchrei⸗ 
bung 669. 
Ironie duch den Gebraud) ber 
fonberer Partiteln angedeutet: 
45 Anm. extr. cf. 526. 
Je,. Bedeut. 127. für das Pronos 
shen eefiegipum 604. ausgelafr 
: fen 765. 766. 
is überlüffg bei quidem 744, 
isque, et is (quidem) 699. - 
is-—- gui 556. 704. 
— is flatt — ibus bei ben Grit» 
chiſchen Wörtern auf ma 67, 8. 
iz (eis) im Accuf. Plur. für es 
68 A Anm. 
is in ben Temporibus prae 
teritis audgeftoßen 161. 
fstac 291. \ 
Iste, Bedeut. 127. 701. " 
istic, istuc, istinc, £yttiobotty 
bien .291. 
isto Adv. 991 Anm. extr. 
istud mit dem Genit. 432. 
Ha 281 und 726. überflüffig 748 
Meque 344 Anm. extr. Stellung 
99. „fag ih” 739. 
u Endung 246. 
Sta ut, vermindernd, 726. 
ilinere ohne in 482. 
Jubeor facere, vetor 607. 
Jubere confir. 412. mit bert Acc, 
c. Iofin. und abweichende Corr 
firuet. 617. 
Jucundus. mit bent Cupit, ns 
finit. oder ad 671. 

Judicare mit doppelt, Accuf. 394, 
Jugerum, Dell. 97. Bed. 875. 
- — ium Ableitungs-Endung 241, 

v ium, Gen. Bl, 3. Defl. 66. 
junctus. mit dem blofen Ablativ 


Juppiter dell. 69. 


—ius, Quantität 16, Endung 
251, 


Juris (e) ) consultus 437 Anm. 2. 


Justum erat, zubieagio für den 


Coniunctiv 518 
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Juvare confit. 388. 
'uvat me 390 Anm 
Juxto als Adverbium 393. Juxta 
G6 (stique) 340 Anm. 


K. 


K Buchflab 5.  ' 

id fann nidt umbin non 
possum non 7359. 

futi, quid multa? 769. 

Kurse Vokale 16. — in be . 
ſtimmten Wörtern 17. 


t 
L- : 
Laborare con(it. 452. 
Jaetari mit dem Ablativ 465. 
gang e Sylben15.— lange Vokale 
6 Anm. 1. — iv beftimmten 
Korn 17. 
Iaffen, nicht ausgebr. 713. 
latet me und mihi 390 Anm. 
lavere für evare 171. 
laurus, Dell. 9 
legatus mit bem. Genit, und Qu 
tio serbunden 681, 
legem dare, conftr. 617. 
— lentus Endung 2352, 10. 


*A 


. devare confit. 468.. 
. liberare mit bem Genitis 446, 


mit dem bloßen Ablativ und 
ab 468. 


libitum est glei) Zibet 926, 

licere mit dem Genit. 444. 

licet als Gonjunct. sonfk: 674. — 

licet esse mit dem SXecufat. unà 
Dativ 601 

licet mit dem Eonjunetiv 624. . 

licet Ide ftatt des Deufäen 


Co 
licet sleonaftifd 790.  .. 
listeroe, Schreibart 12. nt. distrib, 

119, mit b. pron. Poffeffiv. 684. 
Tocare mit dem Genit. 444. mit 

in und bent Ablativ 489. mit 

dem Particip. Sutur. 653. 

loei, locorum 434. 
pe und Zoco unterfchieden 99. 
Joco, locis ons ia 481, 


"—- 
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Jocus,. Appofition gu Städtenahr 

men, 399. 

£ogaóbifde Werfe 858. 

Jonge beim Comparativ unb Gu; 
perlativ 108. 

longus mit b. 9tecuf. 395. 

Jongum est, zudtcatio für den 
eonjunctie 520. 

Iudere,intranfitiv u. tranfitiv383. 

Judis auf die Srage; ,,mannt^ 
475 Anm. 

—Jus —1o —lum, Endung 240. 

t 


M. 


Mactare eon(tt. 418. 

macte 103. 

macte und macti esto cet. 453. 

magis jur Umfchreibung gebraucht 
106. 114. 690, überffüffig 747. 

magnum, maximam partem 


99. 
magni, parvi cet. bei den verb. 
foigen 444. 445. 
magno, parvo cet. bei ben verb. 
taufen 445. 
maledicere cont. 412. 
molim mit dem Conjunctio 624. 
mallem, $5ebeut. 528. 
man verfchieden ausgedrückt 381. 
beim Acc. cum Infin. 608. 
mandore conftt. 617. 
mangeln, deficere, conſtr. 388. 
manifestus c. genit. 446 Anm. 
mare {u ergänten 763. E 
ze vor ben Nahmen der Götter 
. 961 Anm. - 
mederi mit bent Dativ 412. 
medicari u. medicare econſtr. 413. 
meditari ut 614. 
mediusfidius 361 Anm. 
mehercule 361 Anm. 
Meile, Römifche, 875. 
meinetwegen, Deinetwegen 
u. f. m. ausgedrückt 424. 
mein’ ich, eredo, 777. 
melius erat, Sindicativ für ben 
Conjunctiv 518. 
memini eni. 439. 440. mit 
- bent Cinfinit. Trifenus 589. 
memor conſtr. 436. 


— men Endung 238. 

in mentemvenit conflr.439. 440. 

— mentum Endung 238. 

— met Anhangsſylbe 131. 139. 

metuens mit dem Oenit. 438. 

metuere conftr. 414. 533. 

meum est A48. 

mi für mihl 131. 

mihi crede für profecto 801. 

miles für milites 364. 

militia wie Gtübtenabmen com 
ſtruirt 400. 

Militäriſche Marſchaus— 
btüde ohne die Präp. cum 473. 

mille und milia 116. 

Million ausgebrüdt 115. 

minimum mit bem Genit. 432. 

ministrore confir. 419. - 

minus mit bem Genitiv 432. für 
non 731. ohne quam. 485. 

miror conſtr. 629. 

miserari conftr. 442. 

miserescere und misereri 442. 

miseret conftv. 390. 441. 

mit durch b. Abl. instr. ausgebr. 
458, cf. 307 ; durch Adverb. 7 22. 

mittere mit dem. Partieipium Fu⸗ 
turi Paſſivi 653. Activi 668. 

Modalitäten des Handelus271. 

moderari conftr. A14. 

modo - modo 723. 

mado non, beinahe, 729. 

modo ne 572. 

Modus conjanctivus bes Verbi 
523 figb. 195 Anm. fin. 

monere mit ut oder dem Accu- 

' gat. com Infin. 615. 

Mora der Versſylben 826. 


. mos Dbet moris est conftt. 629. 


movere intranfitiv 145. 

moz, Bedeut. 287. 

multo beim Superlat. 108. beim 
. Comparatio 487. 

multum mit dem Genit. 432. 
ntüf(en ausgedr. 170. 499. 625. 


bu müßteft, fellteft, 520.- 


Muta cum liquida 31. 
mutare unb commutare confit. 


mutuo 264. 











Index. . 


N. 


Nachahmen, imitari. conſtr. 388. 
nachher durch das Participium 
Perf. Paſſ. ausgedrückt 718. 

nae 360 Anm. 
N ame i", im Dativ und Genitiv 


SQ ab men auf ius abjectivi(d) 254. 

nähmlich verichied. ausgebrüdt 
345 Anm. med. 

nam und enim 345 Anm. 

nom. namque 345 Anm. 739. 
s0 


natu 90. 670. 

notura fert. ut 622 extr. 

natus, alt, mit bem Accufativ 
397. natus mit dem Ablat. 451. 

nouci habere 444 Anm. 

—.ne partic. insepar. 330 eztr. 

ne 24 Anm. 347. 532. 573. 

ne, Fragewort, angehängt 352. 
654. bei dem Acc. c. Iof. 609. 

ne — ne poetiſche und unklaffifche 
Frageform 554. 

ne aliquid 708. 

nec— nec mit dem Ging. 374. 

nec für ne— quidem 277. 

: nec füt neu 535 extr. 

nec is 699. 

necne oder nicht 654. 

nec non 334. 

necesse 103 exte. necesse est con- 
firuirt 625. 

necesse fuit, Indicativ für ben 
Conjunetiv 519. 

nedum c. conj. 573. 7248. 

nefas mit dem Gupinunt auf u 


Negationen, boppelt 337. ſtatt 
ber Spofitien 754 figd. mit bet 
Eonjunction verbunden 738. 

negligens mit dem Genit. 438. 

nego für non dico 799. 

negotium audgelaffen 448; 

nemo und nullus 129. 676. 

nemo est, qui mit bem Conjun⸗ 
etio 561. ' 


nemo befectiv 88 und 676. 
nemo non 765. i 
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nempe, Bedeut. 378. 345 Anm. 
extr. 

ne multa, ne multis, ne plura 

9. 

ne non 535. nad) vide, Bebeut. 
754 Anm. 

nequo unb neguae 137 Anm. 

nequaguaimn 289. 

neque und e£ non 334. 

neque fiatt et us 535. 

neque-neque obtt nec-nec, ne- 
que-nec, nec-neque 338. 

neque enim, neque vero, neque 
damen 807. 

neque (nec) — et (que) 338. 

negue non 754. 

neque quisquam, ullus, -un- 
guom cet. 738. 

nequicquam, Bedeut. 275. 

ne-quidem 277. Stellung 801. 

ne quis 137. 709. 738. 

nescio an, Bedeut. 354. 721. 

nescio on nullus, nunguam 721. 

nescio quis für aliquis 553 extr. 

nescius mit bem Genit. 436. 

neve 347. 535. 585. 

neuter, 9tuéfprodje 1. 

neuter u. nullua verſchieden 431. 

Neutra von Adjeetiven al$ Advers 
bia gebraucht 266. als substant. 
c. genit. 435. von Yronom: bei 
verbis intransitivis 355. Neu- 
tr» Proaomioum als substant. 
c. genit. 432. 433. als Gub» 
flantiva gebraucht 368. bie Neu- 
tra bet Possessiva für bie Ges 
nitive ber Personalia 448.449. 

Neutralia Passiva 148. 

nicht, parum, minus 731. non 
ilem 730b. 
icht beim Imperativ 585. 

t nut — fondern aud) 

fegat) non solum — sed 
etiam 724. sed et 335. 

nihil mit dem Genit. 439. für 
non 677. 

nihil aliud quam 735. 771. 

nihil est, quod mit b. Conj. 568. 

nikil non 766. 


ni 
"t 
( 


4 
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nihilo f. magno. 


nihilo secius 983. 

nimirum 271. 345 Anm. extr. 
nisi und si non 343. 

si mit bem Indicatio 526. 
nisi außer 73 

nisi forte mit bem Indieat. 626. 
nisi quod 627. 

nisi vero mit dem Indieat. 526. 
niti confir. 466 extr. 

nii ut —* 

" nd e etiamnune und eliamium 


nad, etiam, bei Comparat. 486. 

noch, adhuc 993., 

noch nach Negationen dum 733. 

nocte, noctu 475. 

nolim eonfir. mit bent Gonjum 
etiv 624. 

nollem, Bed. 528. 

Nomen in ven abhängigen Sag 
geftellt 8 

nomen est "nf. 491. 

nominare mit doppelten Aeeu⸗ 
ſativ 3 

Nomina p ald Adjectiva 
i p 238. 

Nominativus oum Iofinit, bei ben 
declara ber verba sentiendi et 

clarandi 607. bei ben Acti⸗ 

vis derſelben 612. 

Nominativus 379. 

Nominat. ſtatt des Vocal 49. 

nomine 679. 

non vor einer SRegation 754 extr. 

non ohne Sonjunetion 781. Stel⸗ 
ung. 7 

non bim Imperativ 583 Anm. 

non und Aaud verſchieden 277. 

nondum, necdum cet. 733. 

non est quod mit dem Conjun⸗ 
etío 562. 

non ita, non item 730. 

non mogis-quam 725. 

non minus-guom 725. . 

non modo - sed (verum) für non 
dicam -sed 724. 

non modo (ü$ non modo t non 
724 b. 

nonne 352. 


Index. 


non nemo, nihil, nullus, num. 
uam 799. 

nonnihil einiger 99taafen 677. 

non nisi nut 755. GtellungS0t. 

non possum non 753. 

non n guo (q (quod, Quin) 536 und 

vergl. 572% . 

non uia non für non quin53. 

nosfüt ego,noster für meus 694. 

nostri Wn unb nostrum unterſchie⸗ 

en 4 

noxius " genit. 446 Anm. 

nozius mit b. Dativ Oerunb.G64. 

nubere mit dem Dativ 406 

nudius terlius 270. 

nullius u. neminis 676. 

nullus 1. neuter verfchieden 431. 

nullus est qui mit dem Gonjuv 
etiv 561 

nullus 676. füt non 658. 

nullus non 755. 

nullus dubito Redendart655extr. 

num, Bedeutung 351 Ann. Ger 
brauch 554. 

num-num poetifche unb unklaſſ⸗ 
fhe Frageform 554 extr. 

Numeralia mit dem Genit. 49. 

Num erus, oratorifcher, 818. 
poetifcher 827. . 

MNumerus bes Verbi bei mehte 
ren Subjecten 373. 374. bei 
einem Gubj. mit cum 375. 

numgua und numquae 131. 

numguid 351 Ann. 

nun ausgedr.. 285. 732. 

nuncupare Wit doppeltem Aceu⸗ 
fativ 394. 

nunc-nunc723. nune u.tunc?32. 

nunguam non 739. 

nuníiatur wie dicitur mit nom. 

. *€. infin. 607. 

nuper 987. 


n ur verſchied. audgedr. 27Á. 


nur, non nisi 795. 
nuspiam 984. 


nusquam 433. 


0. 
O*8etbalenbung Quantit.269nim. 


o mit bent Accufativ 492. 


— — — - 


N Index. 


o beim Vocat. 492. 

ob, Bedeutung 300. 

vb, ne non 754 Anm. 

ob nicht atısgedr. 354. 

obire conſtr. 387. 

oblivisci confir. 439. 

oósequi confir. 38S Anm. 1. 

oóstare Wit quominus. und ne 
543. 

obtreclare confte. 419. 413. 

obumbroare conitr. 417. 

occumbere conftr. 387. 

occurrit, ut 621 a. 

oder verfchied. ausgebr. 336. in 
diszunetiven Fragen 554. 

oder vielmehr,atqueadeo 734. 

oe, Diphthong 2. 

officere confir. mit quominus und 
ne 543. 


obne bei Substantivis verbalibus 
ausgedrückt 638. 

ohne alle, sine ullo 709. 

olere confit. 383 med. 

olli, olla von ollos (für ille 
139 Anm. . 

omnino 264 An. 9. 

omnium bei Superlativen 691. 

— on, Genit. plur. 73, 6. 

opera meä, leid) per me 455 
Anm 


operam. dare, ut 614» 

oportebat, oportuit Indicatis für 
den Gonjunctio 518. 

oportet eonfir. 600. 625 

oppetere mortem 387. 

oppido 107 Anm. 

oppidum als Appofition qu Städs 
tenabmen 399. ——— 

optabilius erat Snbicatio für ben 
Gonjunctio 518. 

optare confit. 610. 613. 

- oput mis. bet Supinum auf u 


opus est coh(it. 464. 625, 
— or Endung 236. , 
orbare conftt. 460. 

ordo atisgelaflen 763. 
oriundus, Bedeut. 210. 
oro eon(tt. 393. 616. 
Orthographie 12. 


719 


Drtshejeichnungen 270. 291. 
- 395 Annı: cf, 398 — 401. 
DrtipartifeIn in bie Bed: ber 
Zeit übergebenb 276 Anm. 1. 
ortus mit dem bloßen’ Ablat. 451. 
o si mit dem Gonjunctio 571. 


— osus, Endung 252, 9. 


P. 


Paene und prope unterfhieben 
von fere und ferme 279.- 
polam 321. 


perore mit bent Infinitiv und 
ut 611 ‘ 


parcere194. tonftr. mit dem Das 
tiv 412. 

par ac 340 Anm. 

por erat Indicativ für den Gon: 
junctto 518. 

pariter ac 340 Anm. . 

pars bei Divifions-Zahlen 120 
med. — ausgelaffen 763. 

pors-pors mit dem Plural. 367. 

ariiceps mit dem Genit. 436.. 
articipia fit dem Genit. 438; 
jur Umfchreib. gebraucht 454. 


Participia Perf. Passiv. den Abl. 
causal, untfchreibend 454. 719. 

Participium Futur. Passiv., Bes 
Deutung 499. 631.649. im Ins 
finitiv 596. 

Participium Perf. Deponent. mit 
paſſtbem Sinn 632. 

Particip. Perfect. Pass. mit acti 
vem Sinn 633. . 

Participium für. den Infinit. 6363 
flatt Substant. 637. 

Particip. Futur. Activ. ohne ges 
bräuchlichen Genit. Plur. 639. 
im Infinitiv 593. ^ —— 

Particip. Perf. Pass. allein als 
Ablat. absolut. 647. . 

Particip. Fut. Pass. 631 t1. 649 
sqq. mit b. Ind. ſtatt des Deuts 
(din Conj. 518 extr. | 

Participia Praesentis Act. c. ge- 
nit. 498. . M 

partim 371. 723. : 


M 
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parum für non 731. -mit bem 
Genitiv 432. . 

parei f. magni. 
arvo f. mogno. 

Passiva mit refleriver Bebeut. 146. 
mit dem Accufat. 391 Anm. 
Batfive Confttuctien beim Acc. c. 

/Iof. 606 


Pathetiſches Wort 789. 
patiens confir. 438. — 
patroeinari conjtr. mit dem Das 
tis 412. 
Patronymica 245. 
paulou.aliguontoverfchied.488. 
peculiaris eonfir. 411. 
pejor und deterior unterfchieben 
111 Anm. 
pellere conftr. 468. D. 
pendére conſtr. mit b. Benit. 444, 
penes, Bebeut. 300. 
pensi unb pili habere 444 Anm. 
Pentameter 846. , 
penus, — 84. 
— per Anhangſylbe ©. 261. 
per, Bedeut. 301. Umfchreibung 
des Mittels 455. 
‚per, bei, beſchwörend, Stell. 794. 
per u. prae zur Verſtärkung bei 
Adiect. 107. 
pereontari con(tr. 393. 
perditum iro 
perduim für perdam 162. 
erfectum ald Aoriſtus 513 ffgb. 
Perfectum Ind. Gebrauch 500. 
Perfectum Conjunctivi gleich bent 
Praſens 527. 
perficere ut 618, 
perinde und proinde 232. 
perinde oc (atque) 340 Anm. 
Periode 609. \ 
feriebenbau 810 fig. 
peritus conftr. 436. 
permittere mitb. Inf.oderut 613. 
bloß. Conj. 624. mit bem Pars 
ticip. Futuri paff. 653. . 
Perseus deklinirt 52, 4. 
persuadere conſtr. 407. mit ut 
oder dem Acc. cum Infin. 619. 
persuasum mihi habeo 634. 
pertaesus confir. 633. 


für perdere 669. P 


I n d e x. 


pertinere ausgelaſſen 770. 
petere confir. 393. mit us 615. 
Phaläeiſche Verſe 800. 
piget eonftr. 390. 441. 
plane 263 extr. 

plenus m.d. Genitiv confit. 427,2. 

plerique unb plurimi unterfdis 
ben 109 Anm. 

plerumque 266. 

D ironsimus 742 fieb. 
leongsmu 3 bei Anführungdn 
Mede eines Andern 749. 

Pleonasmus bei verbis bd 
Denkens, Meinens u.f.w. 750. 

Pluralis des Verbi bei Nomini 
bus collectiv. 366. 

Pluralis von abfiraeten Begriſ 
fen 92. 9Mur. des Pronom. kat 
des Gingul. 694. 


Pluralia tantam 93. 


plurimi und plerique unterſchi⸗ 
den 109 Anm. 

plurimi 444. 

plurimo 445, 

plurimum mit dem Genit. 32. 

plus mit dem Genit. 432. 


. pon plus für non magis 725. 


lus ohne guam 485. 

lusquamperf. Deutſch unb iv 

teinifch 505. 1 

lasquamperf. bei ben fiov 

leen 508. — — 

poenitet. confit. 390. 441 0. M. 

pondo libram, libras 428. 

pondo 87. 

pone, Bedeut. 302. 

ponere, Conftr. 489. (Qe 
ono, posui, positum (Quan 

P'bel 0) 18,3. 

porro, Bedeut. 289 med. 348 fttt. 

poscere conf. 393. mit ut er 
Acc; c. Inf. 613. mit bem Wl 
fen Gonjumet. 624, 
ofition 30. 31. . 
ossessiva pronomina ausgela⸗ 
fen 768. ' 

possum (üt possem 520. 

post mit bent Ablativ 476. 

post c. accusat. nachgeſetzt 7. 
ausgelaſſen 478. 

postes 





In.d.ex, / 


posita 276 ex!r. - 
posteu loci À34. , 
posterior unb postremus fürpe- 
sterius unb postremum 686 
postquom und posteaquam mit 
Dem perfect. Endie. 06. 507. , 
postulare conftt. 393. 613. mit, 
beit Genit. 446. : — — 
potens mit bem Gen. conftr, 436, 
poterat Indicativ für den Con- 
junetiv 518. D 
potiri confir. 465. 466. ' 
potius überflüffig747. quégel.779. 
si potuero 510. 
prae, Bedeutung 310. 
praebere mit bem doppelten Ae⸗ 
eufativ 394, ' 
praecedere mit dem Aceuſ. 387. 
praecellere conftt. 387. 
praecipue, Bebeut. 273. 
Prädikat 365, deſſen Numerus 
373, Genus 376. | 
praeditus confir. 467. ausgelaß 
(eu 471 Anm. 
proeesse confit. 45.  . 
praefectus mit bém Genitiv und 
19 T ’ 
Qirüpefitionet ihren Eafibus 
nachgefegt 324. 
Praepositiones inseparabiles 330, 
Präpofitionen als Adverbia 
gebraucht 323. in der Zuſam⸗ 
men(egung 325. Stellung 324: 
794. durch Partie. audgebr. 454. 
wiederholt 745. ellipti(d) 778. 
praescribere confit. 617. 
praesente und praesenti unter: 
fhieden 64 Anm. 1 extr. 
Praesens historicum 501. 
Präſens flatt des Sut. 510. 
praesertim, Bedeut. 2735. 
praestare mit dem Dativ 387, 
mit boppeltemy Accufativ 394. 
praestolari 907. conflit. 413. 
praeter, Bed. 302. als Adv. 323. 
praeter modum Redensart 302: 
praeterea 270. uM 
praeterquam quod 627. 735. 
praeterit me 390 Anm. 
praevertor alsDeponeus 209extr: 


Zumpis Bramım. 8e Auf. 


- 


72t 
precari eir, 618. 


prece im Sing. beftetip 89... 
pretii und pretio ausgelaffen 445. 


„ prior unb primus für prius und 
P 66. p 


primum 686. . |. 
prius pleouaſtiſch 747 extr, 
priusquam ton(it. 076 
pro,. Bedeut. 311. u 
ro se quisque 312. — mit dem 
Plural des Verbi, 367... 
probore alicui Bedeutung 419 
Ont. extr. SEN 
procul 9294, IE 
pro eo u. proinde ae 340 Anm.’ 
profecto 964 Anm. 2. 
prohibere conftr, 469. mit quo- 
minus und ne 540. mit bem 
Iofinit. 544. 


, proinde 282, 344 Anm . 


ro nihilo habere cet. 44A Anm. 

ronomen relativo im Genus 

und Numerus des folgenden No⸗ 
mens 372. 

— — im Zwiſchenſatz zieht das 
Nomen bed Hauptſatzes an, 514. 

Pronomina Personalia beim Acc: 
c. Infin. 604. Gebrauch 693. 

Pronomina possessiva ausgelaſ⸗ 
fen 768. für bie personalia it 
einer Dräpsfition gebraucht 424: 


Sronominal: Beriehbungen 
durch befond. Säge ausgebr.715. 

prope Adverbium 266 Anm. 1, 
323. eougn All. 

prope und propter 809. 

propemodum 279. _ 

propinquus tonfr mit dem Da: 
tw 411 


proprium nüsgelaffen 448. . 
propritns confit. 411. 
propter, Bedeutung 302. als Ab⸗ 
verbium 323. 265 Anm. i. 
prospicere con(tt; 414: 
prostare eonjtr. 444. 
protinus, Bedeut: 272: 7 
providere congr. 414. 
providus mit dem Genit. couſtr. 


prudens mit d. Genit. conſtr. 436." 
8 


799 ] n d 


—pse angehängt 132 extr. 

— pte angehängt bei suo, eua 
39 An: 

pudet eonfir. 390. 441 u. 443. 

pugno für in pugna 375 Anm. 
eatr. 


pugnam pugnare 383 extr. 

punior, Deponens, 206 extr. 

purgore mit dem Genit. 446. 

pítare mit bem doppelten Aceu⸗ 

' fetis 394. mit bem Gentt. 444. 
pleonafi(d) 750. 

putares man follte glauben 528. 


Q. 


Ou 5. 31. 106 Anm. 

gua eorrelativifch 288. 
uo-qua 723. 

quaero confit. 393. 

quaeso 323. confir. mit bem Ac- 
cufatio 393. _ 

qualis eliipti( 765 Anm. 

qualis - tolis 704. 

quam beim Comparät. 483. 484. 

quam antgelaffen 485. beim Su⸗ 
perlatio 108. 689. 


uam oder quum ut. ex quonad) 


ante und post 478. 
quam est (erat) zu ergüngen 484 
extr 


quam nad) Comparat. mit dem 
Eonjunet. 560 Anm. 

quom pro beim Comparativ 484 
exir. 


quam qui bei Gonparativen 560. 
beim a te 
quamquam eigenthümlicher Ge; 
brauch 341 Anm. conftr. 574. 

quamvis: congr. 574. 

quando, quondoquidem, Be 
deutung 346. 

Quantität 15 fígb. — der ab». 
geleiteten Wörter 17, 1 — ber 
Oriedji(d)en Wörter 16 Anm. 1, 
7. — bet 9tbleitungs(olben 20. 

quanto beim Eomparativ 487. 

quantuluscunque. mit dem In⸗ 
dicativ 521. 


- > 


ex 
quontum congr. mit dan Oy 
tio 432. 
uamtum possum Indie. 53. 
antus (üt quom mit posebit 
Superlatis 689. 
quantus - tantus 704, 


quantuscungye Wit bem "yn 
catio 521. 


. quasi Adv. 289. mit dem €mj 
572 


que angehängt an Prenem. un 
Adyerb. beraligemeinemb 2%. 
Stellung 358. abundirend 807. 
in Verſen durch bie Arfıs ver: 
längert 828 extr. 
ue-et, que-qus 33. 

que unter(d)ieben von et 233. 

qui Ablativ. mie 133 Stu. 


' quicum für quocum und que 


cum 133 Anm. 

qui für quis 134. 

qui uud quis unterſchieden 1 
Anm 


qui c. conjanet. 556 fled. 
qui c. conj. in einer Geſchrin⸗ 
kung 559. 
qui mit esse unb einem Gubfiv 
tiv. für pro, gemäß, 705. 
quia, eheu, 346. ic nit 
uicungue un guis 
7 fdrieben 128. T ] 
quicunque mit dem indie. 511. 
für omnis und quivis 700. 
quid mit bem Genit. 432. 
quid, won? gleich car 711. 
quid und oliguid 708. 
Quid aliud quam 711. 
quidorn, $5ebeut. 707. 
quidem, Bedeut. unb Giu 


.. 978. 355. 801. 


uid est quod mit b. Con). 56. 
guid mili cum hac re TIU. 
quid? guid censes? 769. 
quid ergo? quid enim? quid 

ito? quid ium? quid quod 

id multa? quid plura! 69. 
quidquid mit dem Gent. 422. 
quin 538 sqq. mit bem Snbil 

542. unb bem Cynperativ ib 

non quin 536. 





| Index 
quin, foger, vielmehr, 542 ‚guspiom 388. ..... .. 
e 


quin für guad.non (Aceuf.) 539. 

quin, Daß, uad) non dubito 540, 

quippe 346. quiape qui 565. 

quippiam u. quidquam mit bem 
enit. 432. 

guis (queis) :für quibus 133 
am. e 


m. extr. | to 
guis und gas unterfchieben 134 
am. D MEM 
quis adjeetiviſch gebraucht 134 
Aum 


guis uud uter unter(djieben 431. 

guisunbaliquis unterſchieden ges 
brau 

quis es 


ctio. 0601. alieui 

ispiam, quiequam M. aliquis 
7 129, 708 exte. E 7 
quisquam 676, 79. 
quisque relativ 710. mit dem Gu⸗ 


petlatio 710.b. Stellung 800. 


pro se quisqua 37. . 
uisquis, quisque U. Quicung 
d verfäpieden gebraucht 128. 710. 
quisquis mit dem Indieat. 521. 
quo cortelativifch 288, beim € 

patatip 487. für u£ eo 536. 
mit bem. Genit. 434. .— 
quoad, Bedeut. und Gouftruction 


quo magis - eo magis6%WAnmM. 

quo mihi hanc rem 710. 

quocum,quacum.quibuscumfüy 
cum quo cet. 324 extr. 

quod. (conjunet. caus.) Bedeut. 
3 


quod eigenthümlich gebraucht mit 
dem Gonjunctio von dicere, pu- 
tare551. guod alddefchräns 
fung (quod sciam. qued in- 
tellizam) 559. quod maé am 
betrifft 627. 

quod mit den Genit. 432. . 

quod vor Conjunctionen zur Anz 
"fnüpfung (quodsi, quodnisi 
u. a.) 806, vergl. 342 Anm. 
uominus 543. — . ) 

quóniain, $bebeut. 346. 


08. . . 
: gs mit dem Conjuus : 


.quum-t$um 723. 


493 


quoquam teribieh a m 

gu unt eben. veg etiam 

d 35. Stellung 35. .. 

quo secius 54, .. 

guot-tot 130. TE 

guotusquisgue710. guotusquis- 
que est qui mit bem Conjum 
ctis 061. TE 

quotquot confir. mit bem Indi⸗ 

. €atív. 221, 

guum unb cum 5. 

quum confr. mit dem Indicat. 
ober Conjunetiv 577. 578 fígb. 

"mit bem Prüſens Indicativi 
550. mit dem perfectum, 581. 
mit b. Infinit, historicus 683. 

guum bei Schilderungen 580. 


quam ud ei verſchieden 679 Anm. 


uummozime und Lummazime 
verfchieden 285. - 
quum primum mit bem Perfes 
. etui Indicativi 600. 


R. 
Roptum ire für ropere 669. 


Com⸗  rotio umfchreibend gebraucht 678. 


—re Endung für —ris 166. 

re — praepositio inseparabil.33Q. 
recordarrmitb.Oenit.cenfr.A39, 
rectum est, ut 623. . 
recusare Mit quomisus und e 


reddere füt facere ge(est 394. 
redolere mir dem Accuſativ 383 
med. " . 
refert conftr. 449 Anm. 
refertus confit. 437, 2. 462. . 
regnare e.Genit. (Hor.) 466 med. 
Relativa adjectiya nit dem Ges 
nitiv 436. ausgedehnt auf Ad- 
jeer. der Gemüthsſtimmung 437. 
Relative für Demonstrativa tit 
et 803. . 
Belativa c.Conjunct. als Zwiſchen⸗ 
füge 545. 547. aus dem Sinne 
eines Andern 549. für ut 556. 
560. 567. bei allgem: Ausdrüks 
fen 561. für quum, weil, 504. 
3:2 


, 


4 


724 j 


nach dignus cet,.568.- zum (uj; 
brud b. wiederholten Handl. 669. 
eines Bäye borangefeüt 


relinguitur ut a - 
reliqua, im Uebrigen, 459, 
reliquum est ut. 621. 
reminisci. confit. 439. 
remunerori conr. 461, 
repenie, *bebeut. 372. 2 
reperire mit doppelten Ace, 394, 
reperiuntur. qui mit tem Con 
junctis 661, 

.Teponere conf. 490. 
reposcere wit doppelten Aceufas 
* tiv 393, nit is , 

nere omimus un 

nr qu 


regulem, requie 568. ©. 53. 

"s me Umſchreibung gebr. 678. 
resipere confit. 383 med, 

at us 691. Mos a 

Tevertor als Deponens 209 extr, 

reum facere tuit dem Genit. 446. 

reus €. Genit. 446 Anm. 

Rbythmus 897. 

—rlmus, —ritis, erdung, Quan⸗ 
titit des £ 1 

rite 980, . 

ro oro m mit doppelten Secufatio 


rudis 1 mit eim enit. confit. 496. 
feonaftifch 747 extr. 
inti wie tädtenahmen confir. 4o0. 


S. 
Soge 266 Zum. 1 exte. compas 
f IX atigelfen bei indiveeter 
fes (6, 


cet. 7 
saltem, Bed. 274. 
sapere mit bem Accuf. 383 med, 
Sapphiſche Verſe 862. 868, 
sat, satis mit dem Genít. 432, 
satss esse mit dem Dativ Ges 
tunbii ‚664, 


ler, Ataque, eerum, 


in de x. 


aatis habeo und satis mihi est 
mit bem Inf. bet. 5909. 

‚sairopes, bei. 46 

satus mit betmbispen Ablativ 451 

(ated ter, sesfchieden auögedr. 


edsürt. 360, 
'aclena mit dem Genitiv eonfruix 


438 A 
acilicet, vhébeut, 343 Anm. extr. 
acito für sci 164. 
ao und suus in Nebenfägen beim 
Acc. c. Inf. 604. se im Acc. 
' e. Inf, nad) ben verbis vet; 
(vyteden und hoffen 605. 
se — praepositio inseparab. 330, 
secundum, Bebeut. 303. 
secus Adverb. 283. 
7 Subt. ſtatt sexus 84. 89, 


secutum und seguutum ©. 163. 
sed und autem 348 Anm. 

sed, sed tamen, {ag' id, 739. 
sed ausgelaffen 781, 


sed. ei 335, 


‚sed is 699. 

Seomideponentia 148, 

sequor und s sector mit dem itc 
cufatio 388 

sequitur us 621. 629. 

serere in qoief. Bebent. 200 exis. 

sereitutem servire 384. 

sesterlius, sestertium 873, 

scu 336. 

sexcenti und sevcenties undes 
fimmt gebraucht 692. 

si für num 354 extr. verſchieden 
dm pom 579 Anm. ausgelaſ⸗ 

si aliquid. 708. 

si unb nisi mit bem mperfeet. 
Sonjunst, für das Plusquam⸗ 

e 
esl per 343, 
si nihil aliud 771. 


sibi pleonaſtiſch lest t bei euo 746. 
eic 281. überfl 


2 gerſchie⸗ 
den eret Mo gu 
sicut Bed. 282, mit b. Gon. 573. 
sigua und siguge 137 Anm, 
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siqui,_st 136. si quis 708. 
i qui 740 7 

si guisguam 710. 

Gignificautes Wort 789. 

aifnilis mit.bem Genitiv oder Das 
tío 411. 

similiter ae 340 Anm, 

eimul wit dem.Abl. 391. 

simul-simul 723, 

simulae u. simulotque mit dem 
„Perfect. Indicativi 506. 

sin 342 Anm. extr. 

sin minus, sin aliter 343 extr, 

sine ullo cet, 709. . 

Singular von Bartens u. Feld⸗ 
früchten collectio 92. für ben 
Plurat 364. 373 Ann. 1 

singuli 119. 

signidem, Bedeut. 346. 

sis für ei vis 360. 

sive, Bedeut.336. sive- sive329. 

sive-sive mit dem Indicat. 629, 

fobalbburd Sonjnnetionen aus 
gedrückt 50 

sodes 360. 

íogar, quin, 542 extr, 

ſogenannt, quem (quam, quod, 
get.) vocant, 


fog Ieid, veríüpieben ausgebrüdt 


solere füt saepe 720. 
pot Hit allein, 274. 
solus für solum, tantum, modo 


f. 
epoliare confit, mit bem Ablas 
Sprügminter elliptifió 189. 


etibtenabmen auf e (Cere 
cet.) im Ablativ e 63b. 

Städtenahmen confir. 398. 

store confir. mit dem Genit, 444. 

stare c, Abl. 466 extr. 

stare o senatu, a bonorum 
causa, Redensarten 304 b). 

statim, Bedeut. 272. 

statuere con(tt.489. mit dem ns 
finitio und nt 611. 

Steigerung unter sufammens 
gefteliten Wörtern 742. 
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Stellung ber Präpofitiss 
nen 3 

sterilis eof. mit b, Gen. 436, 

Stoff und Herkunft einer 
GSache Durch die Endung bereich⸗ 
net 250. 2 

studere mit Pon Dativ 419, mit 
b. Infin., mit ut 610. 614. mit 
dem Dativ Gerundii 664. 

studiosus mit dem Genit. 436. 

suadeo eonſtr. 615. 

sub, Bedeut, 319. 

subesse confit. 415. 

Subjeer u. Drábiet 369 flgd. 

subito, Bedeut. 2 

Suhstantiva o alia bie nur im 
Ablativ Singularis gebräuchlich 
find, 90 extr. — mobilia, Adjes 
etivifch 102. 

Sabstantiva durch das Participium 
ausgedrückt 637. für das Pars 
ticipium 644. 

Subetantiva verbalia ie bie ur⸗ 
fprünglichen Verba eonfr. 681. 

Substantiva als Adjeetiva 257 flgd. 

. für Adjectiva 102. 672. zur Um⸗ 
MET gebraucht 678, wieders 
elt 7 

Suhstantiva unfchrieben mit qui 
c. Verbo 714 

subter 320 d fin. 489. 

succensere confir. 412. 413, 

sufficere mit dem Dativ Geruns 
bii 664. 

Sui, sibi, se 195 Anm, in Sui 
ſchenſätzen 550. 

sui für se beim Genitiv Gerun⸗ 
bii 660. 

sunt qui mit dem Sonjunet, 662. 

sunt auégela(jen 776. 

super, Bedeut. 320. 

superest ut 621. 

superesse confir. 415. 

Guperlatio, Bildung 104, 3, 
105. 109 sqq. gefeigert 108. 
mit bem Genitiv 429. 

supersedere cou(tt. 416. 

superates conſtr. All. 

Supinum 153 Anm. 668 figb. . 

supplicare mit dem Dativ 406, 
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Index. 





eupro, Bedeut. 308. 

sus deflin. 69. — 

suscipere Mit E dem Partieip. Fu⸗ 
tur. faf. 65 

sustuli nicht von saflorre 213. 

suus für ejus 

suus sibi 746. 

Sylben⸗Abtheilung 14, 2 

Syllaba anceps 829. 

Synärefis 11. .— 

Syneſis: constructio ad syne- 
sim 368. 


Synkope bei Derbid 160. 


T. "E 


Taedet confit. 390. 441. 

täglich, in dies, bei Comparati⸗ 
sen 315. 

tolentum 874. 


| talis ot qui unb ausgelaffen656. 


Nod ac 340 am. 
talis- at otis 704. 
tom 928 


tomen Ü überfffi wiederholt 341 


tomquom Adverb. Bedeut. 282. 
Gonjunct. m.d. ;Gonjunctio 972, 

dandm, Ded. 98 

tantisper, Bed. e 264 1. €. 

Santo beim Gompatatio 487. 

tantum, bloß, 274. 

lantum mit bent Qenitio 33 432, 

tantum abest, ut — us 779 

lantum non'729. 

iontum ut, vermindernd 726. 

tantus vor qui und ausgelaſſen 
556. 557. 

lantus -quantus 704. 


^e tau end (distribution) ausge⸗ 
‚ drüdt 1 


tazore confir. 444. 

—1te Anhangſylbe 131. 
temere 980. 

temperare confir. 414. 
templum ausgelaffen 762. 
tempore ınd in lempore 475. 
Tempora des Derbi 493 figd. 


Tempora ars Conjunctibé ver 
fchieden 5 

Tempus in | Sriefen 503. 

tempus ausgelaſſen 763. 

Sempus impendere mit bem e 
tiv Gerundii 664. 

denax mit dem Genitiv 436. 

teneri mit bem Particip. Perfect. 
Pafliv. 592. 

tentore mit bem Cynfnitis und 
ut 614. 

denus, 95ebeut. 313. 

ter 5. 

Thales dell. 71 extr. 
Thebaicus u. Thebanus (n ver: 
fchiedenem Sinn 256 extr. 

Thefis 827. 

—ii, Ausfpradhe 6. 

tí oder ci geíd)rieben 6 Anm. 1. 
timens mit dem Genitiv cenfr. 


dimere conftr. 414. 

-- tar, trix 102. 236. 

&itel, Stellung. 796. 

toto, tota, Ablat. ohne im 482, 

tradere c. Part. Fut. Paas. 653. 

troeditur conftr. 507. 

Ironsjectus U.transmissus Cot: 
firuirt 392, 

iribuere mit dem Dativ 4292, 

Trochäiſche Verſe 832. 


— tudo Endung 247. 


— €top en 870. 

Zui, Femininum, mit bem Par”. 
Fut. Pass. im genere nıascu- 
lino 660. 

Zum und tunc unterfchieden 285. 

tum ium 723. 

tum temporis 434. 

tu in unmilligen Fragen 693. 


U. V. 


P'acare conftt. 406. 

voruus c. Ablat. 462. 

vae conftr. 409. - 

vapulo id) werde gefchlagen 148. 

* ut * Genitiv 434. Sob 
ent Perfect. Indicativi 5 

ubicunque mit de em Genit. 434. 
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—ve.330 exir. 336. 337. 

vehementer 265 Anm. 1. 

eel und eut unterfchieden 336. 

vel- ve 9, 

el vergit 734. beim Super⸗ 
ativ 1 

vel, zum Beifpiel, 734. 

velim. mit bem Gonjunct. conftr. 


velle conftt. 424. X Iof. Pass. 611. 


vellem, Bed. 5 

velut si und ^os mit bem Gon; 
junct. 5 

eendere mit dem Genitiv oder 
Ablariv 4 444. 

venire mit bett Dativ 429. mit 
dem Genit. unb 9(blatio 444. 

Verba beutr. passiva 148. 

Verba neutra mit einem Accufas 
tiv verbunden 144. in ber 3teu 
Perfon Paſſiwi imperfonel 144. 
mit dem Accufativ 385. 

Verba transitiva a[$ neutra ges 
braucht 143. 145. 

Verba fürchten unb beforgen 
eonftr. 533. 

Verba erinnern unb vergefs 
fen conſtr. 439. 440. 

Verba trennen und befreien 
confir. 468. 

Verbanerfpreden: und hoffen 
c, Ace. c. Inf, EF 

Verba pflegen, fag 2 tín; 
nen und follen cin. 610. 

Verba molten un münfden 
eonftr. 6 

Verba befatieen und fid) 
beftreben mit ot conflr. 614. 

Verba bitten, ermahnen, ans 
treiben confir. 615. 

Verba befehlen conf. 617. 

Verba bewirken conft. 618. 

Verba feben und hören c. Par- 
ticip. 636. 

Verba sentiendi et "declarandi 
confit. 602. 610. 612. 

Verba mit bem Pronomen tela 
tivum für Subfiantiva 714. 
Verba toicberbolt 716 unb 717, 

Stellung 787 figd. ausgel. 774. 


Verba. nit Präpofitionen zuſam⸗ 
mengefeat confir. 415, 
Verb a mit trans zuſammengeſetzt 


Verba passiva mit dem Dativ 
419. mit dem Mecufatio auf 
®riechifche Art 458 

vere und vero 264 Ann. 1 . 

verisimile est, mit Acc. c. Inf, 
600. mit u£ 623. 

veritum est imperfonell 3%. 

vero, Bedeutung 348. Gebrauch 
in der Antwort 716. ausgelafs 
fen 781. 

BVersfüße, zweiſylbige, dreiſol⸗ 
bige 2c. 820. 

versus Präp. 303. 

vertaufchen, mutare und com- 
mutare, confit. 456 Anl. 

vertere in tefleriver Bedeut. 145. 
mit dem Dativ 422. 

verum, verumlomen 348 Ann. 
fag’ ich 739. 

verum est, mit Acc. c. Iuf. 600. 
mit ut 623. 

vcrum enimvero 349, 


vesci conftr. 465. 466. 


vestriu.vesirumunterfchich.431. 

vetarr confit. 607.617. mit quo- 
minus und ne 543 und 544. 

ei unb per eim in verfchiedener 
Bed. 455 Anm. 

via Ablativ ohne in 482, 

vicem für vice 453 wed. 

vicinus conftr. 411. 

videlieet 345 Anm, extr. 

videre ut 614. mie bie 9Betba 
fürdten conftr. 531. 

videres cerneres, ta konnte man 
feben, 528 extr. 

eideri conftr. 380. überflüffig 751. 

vielleicht 728 

eiri mit Zahlwörtern sufammens . 
gefegt 124. 

vitam vivere und übnl. 383 extr, 

vitio creali magistratus Redens⸗ 
art 472 Anm. 

ullus 129. 709. 

ultra, Bedeut. 303. Adverb. 323, 

uliro 259. 
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ultum ire für uleisci 669, 

—iülum, Endung, 239. . 

Umſchreibung mit res 363. 
mit bent Melat. und 93erbo ftatt 
eined Gubftant. 714. 

— um ftatt aram 45. flattorum51. 
bei Numeral. distributiv. 119 
Anm. 1... —— 

— um, Genit., nit üm, 61. 

unde 344. mit bem Genit. 434. 

der Begriff um wie viel? beim 
Ausdruck des Maaßes 487. 

— unde 344 Anm. 

undecunque 288. 2l. 

— undus für endus Partiecipial⸗ 
Endung 167. . 

uni, unae, una 115 Anm. 

unguam 234. vergl. 709a. 

uns für solum, tantum, modo 
7 


unus bein Superlativ 691. 
unusquisque bel. 138. $hebeut. 


vocare mit boppeltent Aceuf. 394. 

Vocativus Stellung 492. bei Ins 

- terjeetionem 403. - 

Völkernahmen für bie Nah⸗ 
men bee Länder 680, 

volam, Suturum, Gebrauch 509. 

eolo mit dem Nominativ. ober 
Accusat, c. Infinit. 610. mit 
dem Infinitiv ober Partieiptum 
Perfeet. ta . 611. mit ut 613. 
mit dem bloßen Gonjunctio 624, 

si voluero 510. 

Vorſetz⸗Wörtchen ne und ve 

0 exir. . 
vo ä glich verfchieden ausgedr, 


voti Dder votarum damnari 447. 
urbs Appofttion zu Städtenahmen 


urinor, Bed. ©. 208. 

— us, Endung, 237. 

uspiam 284. 

usquom 984. mit bent Gen. 434, 
usque 286. 322. 

usquequaque, Bed. 289 extr. 
usus est imperfonell gebraucht 


Index. 


usu venit, us 621. 

ut, adverbium similitudinis 280. 

„531 Anm. 340 Ann. nachge⸗ 
fest 356. mit dem Eonjunetiv 
531. 613 figb. mit dem Perf. 
Indicativi 506. ausgelaſſen777. 

us nad) adjectiviſchen Redensar⸗ 
ten für den Accos. cam lnfi- 
nit, 623, 

utcunque mit bent Indieat. 521. 

uter verfchieden von quis 431. 

uterque 141 Ann. 2. mit dem 
Plural. des Verbi 367. 

uti confir. 465. 

utile est, ut 623. 

uiilis confit. 409, mit bem Da⸗ 
tiv Gerundii 664, 

utilis fuit Indicativ für ben 
Gonjunctio 518. 

ulinam, utinam ne, ulinam 
non mit b. Gonjunctio 571. 

utique 982, 

ut ne 347 Anm. 535. 

ut non 347 Anm. 532. für quin 

u£pote qui 565. 

ut primum Wit ben Perfeet. In 
bicat. 506. 

ut qui 565, 

utrique, Gebraud) 141 Anm. 2. 


utrum 332, MEN 
ulut mit bent Indieativ 521: 


— uus, Endung, 249. 
uror ausgelaffen 761. 
W. 


Warum nicht? quin 542. 
weder —noch ausgedr. 337. 
weder aber, qui oder sed is 


wenn abet, sin, 342 extr. 

wenn aber nidt, sin minus 
oder sin aliter. 343. 

per? ausgedr. 190, 4, — — 

Werth und Preis im Genitiv 
oder Ablativ. 444. 456. 

Wie kommts? qui fit 133 Anm. 

Wiederholung der Prapoſition 





vr aan. uU "m gs er 


Index. 


bei, Vufemmengefegten Verbis 


Wicherbelung bed vorherge⸗ 
benben 93erbi 716. 717. 718. 
wie lange vorher? ausgebr. 

476 unb 479, 
wie viel? bei interest ausgedr. 
490. 


wi ff fe (Imperativ.) ausgedrückt 


mo 5 inmwärts? durch Correlativa 
ausgedr. 290. 

Mortaccent im Verhältniß zur 
rhythmiſchen Betonung 828. 

Wortbildung 231 flad 

Wortfiellung ber Profa 786 
fsb. mir ber dichterifchen vers 
glichen 793. 


729 . 


Z. 


Zeitbeftimmungsmörter270, 
zeitbeffinnungen im Accus 
fativ 395. im Ablativ 390. 

geitpartifeln 270, 

Zeugma 779. 

zu, su febr, durch ben Compa⸗ 
ratio ausgedr. 104 Anm. 

Zuhörer Lat. ausgedr. 714. 

Zufanmenfegung ber Wörs 
ter 260, 

Zufammenfegung ber Verba 
nit Präpofitionen 325 flgd. 

guía ammenfegu ng ber Zahlen 


weifeln ob 541 extr. 
zwifchenfäge in Cinbicat. und 
Gonjunctio 545 figd. 





Zumpts Gramm. die Aufl. 


Aua 


Folgende Schriften deſſelben Werfaffers find bei Ferdinand 
Summler in Berlin erfchieuen: 


€. 8. Zumpt, Prof., Aufgaben zum tleberfegen aus dem Deut 
(den ins Lateinifche, aus den beften neuern Lateinifhen Schrift⸗ 
flellern gezogen. WBierte vermehrte und berichtigte Ausgabe. 1829. 

Preis 1i Thlr. 

Auszug aus G. G. Zumpf's Lateiniſcher Grammatik. Zum Ge⸗ 
brauche für untere und mittlere Klaſſen gelehrter Schulen. Vierte 
Ausgabe. 1836. |. Preis à Khle. 

Car. Timoth. Zumptii Anosles veterum regnarum et papulo- 
rum, imprimis Romanorum. 1819. 4 Eine neue Auflage wird 
nächitens crfcheinen. 

OQ. Curtii Rufi de gestis Alexendri Magni regis Macedonum 
libri qui supersunt octo. Ad fidem codicum manuscriptorom 
recensuit Cor. Timoth. Zumptius. 1826. 

Preis, 15 Thlr., in Partien für Schulen 3 Zhlr. 

M. Tullii Ciceronis Verrinarum l.hri septem. Ad fidem codi 
cum manu scriptorum recensuit. Cor. Timolh, Zumptius. 
Adiecta est diversitas lectionis Ernestianse. 1530. Mit ener 
Karte von Gicilien. Preis 1 Thlr. 

— — — Verrinarum libri septem. Ad fidem codicum manu 
scriplorum recensuit et explicaeit Car. Timoth. Zumptius. 
1891. 2 Theile, mit einer Karte. Preis 6, Ehlr. 


Berlin, gedrudt bei Zrowisifh und Sohn 








Anhang*), 
die gereimten Genusregeln und die Bedeutung 
der Ausnahme Wörter 
enthaltend. 


A. Allgemeine Genugregeln 

1. Die Männer, Völker, Flüſſe, Wind’ 

und Monat’ mosculina fnb. . 
2. Die Weiber, Bäume, Städte, Land 

Und AInfeln weiblich find benannt, 
3. Commune heißt, was einen Mann 

Und eine Grau bezeichnen kann. 
4 Was man nicht belliriten Tann, 

Das flebt man als ein neutrum an. 


B. Befondere Genusregeln über die einzelnen 
Deflinationen. 
Erſte Dekllinstion. 
Bei a unb e in prima hat 
Das Gemininum allicit Statt, 
Die übrigen auf as und es 
Bedeuten etwas Männliches. 
weite Deklination. 
Er, ir, ur, us find mascula, 
Um fiet allein als neutrum da. — 
Ausnahmen. 
Die Städt? und Bäume auf ein us 
Man weiblich nur gebrauchen muß. 
Don andern Wörtern merfe man 
Sich alvus, cölus, hümus, vanuus an. 
Die Wörter virus, pelagus 
Sind eitjig Neutra auf ein us, 
Und vulgus iff daneben auch 
Als Neutrum meiftens im Gebraud: 


. — 

*) Mit dieſem Andange (ber an das Ende des Buches gebunden 
merben font) erfüllt der 3Berleger bie Wünfche detjenigen Herren 
Zehrer, welche fid) vielleicht aud) bei dem Unterrichte der erften Ans — 
fänger biefer größern Grammatik und nicht des Aussuges Coterte 
Ausg. Berlin 1836, Preis ein halber Thaler) bedienen. 


Anbang- 


I” TUT 
* Alvus, der Bauch. Coles, der Spinnwocken. 
Humus, die Erbe, der Beben. Virus, Cft, Gift. 
Vaunus, bie Getreides oder Fut⸗ Pelagus, das Meer. 
ter(d)minge. Vulgus, das Volk, der große Haufen. 
- Dritte Deklination. 
a. Crfe Hauptregel. Masculina, 
Brauch’ männlich o, or, os, e-r 
Und e-s, das ber Oylben mehr. 


: Ausnahmen. 
1. Auf 
'  &it Wörter auf do, go, io 
Sind Seminina, auch ciiro 
Und echo braucht man eben (b. 
Aber männlich harpago, 
Ordo, cardo, scipio, 
f Stellio, septentrio, 

Margo, ligo, pugio, 

Titio, papilio, 
, Unio, curculio, 

Endlich vespertilio. 
Caro, carnis, das Kleifch. Margo, der Rand. 
Echo, echüs, das Echo, der Wie- Ligo, onis, bie Hacke. 

derhall. Pagio, der Dold). 

Harpago, onis, der Enterhaken. Titio, ein Feuerbrand. 
Ordo, fnis, die Drbnung. - Papilio, der Schmetterling. 
Cardo, die Thürangel. Unio, die Perle. 
Scipio, der &tab. Curculio, der Wiebel, ein Kem⸗ 
Stellio, die Eidere. wurm. 


Septentrio, die (leben Sterne an Vespertilio, die Fledermaus. 
Nordpol, daher Mitternacht CHimmelögegend). 
2. Aufor — 
Neutra giebt es vier auf or, 
Marmor, aequor, ador, cor. 
Feminini generis 
Cft bloß arbor, arboris, 
Marmor, Gris, der Marmor. Cor, cordis, ba? Her. 
Aequor, die Fläche, das Meer.  Arbor, oris, ber Baum. 
Ador, öris, der Spelt. 
3. Auf os. 
Seminina find, auf os 
Diefe Drei: cos, dos, eos; 





.9 nba ng. 


Doch os, ber Mund, und ds, bas Bein, 
Müffen immer Neutra fein. 


Cos, cotis, der Wetzſtein. Eos, (1536, Foüs,) die Morgenrötße. 
Dos, dotis, die Mitgift. Os, ossis, Knochen, Bein. 
4. Auf er. s 


Neutra giebt e3 viel auf er: 

Ver, cadaver, iter, taber, — 

Cicer, piper, eiser, uber, | 
- Zingiber, papaver, suber, 

Acer, siler, verber, spinther, — 

Dsch commune braucht man linter. 


Ver, der Grübling. Über, ba$ Euter, bie Bruß. 
Cadaver, der Leichnam. "Zingiber, der Ingwer. 
fter, itinéris, der Weg. Papaver, ber Mohn. 


Tüber, die Geſchwulſt, unb bie Sauber, der Korkbaum. 
Morchel, in beiderlei Bedeu⸗ Acer, ber Ahorkbaum, 


tung neutr. ) Siler, die Bachweide. 
Cicer, die Kichererbfe. Verber, gew. verbera, Schläge. 
Piper, der Pfeffer. Spinther, eine Spange. 
Siser, die Mobrrübe. Linter, der Kahn. 


5. Auf es, bie im Genit. um eine Sylbe machen. 
Bon ungleid)fo(bigen in es 
Iſt eins ein Seeutrum, nähmlich aes, 
Doch Feminina requies, 
Und quies, merces, merges, teges 
Nebſt compes, inquies und seges. 
Aes, aeris, das En. Merges, ttis, die Garbe. 
Quies, etis, Ruhe Teges, Etis, bie Decke. 
Requies, etis, Compes, edis, bie Fußfeſſel. 
Inquies, etis, Unruhe. Seges, &tis, bie Saat. - 
Merces, edis, der Lohn. ' 
b. gweite Hauptresel. Feminina, 
Die as, die is, aus, ys und x, 
e-s, dazu fonft weiter nichts, 
Und s, davor ein Gonfonant, 
- Die werben weibliche genannt. 
Ausnahmen. 


— 


7 


1. Auf as. 
Drei Maseulina met auf as: 
As, adämas und elephas; 


Anhang. 





Vas (vasis) abet, fas, nefas, 
Das find drei 9teutra auch auf as. 
As, assis, ein Ganzes oon 129 Their Vas, vasis, das Gefäß. 
len, f. Gr. 8.74. Fas, indecl., Recht. 
Adamas, antis, ber Diamant.  Nefas, indecl, Unrecht. , 
Elephas, antis, ber Elephant, ges 
wöhnlich elephantüs. 
2 Auf is, ’ 
Viele Wörter find auf is um 
Masculini generis: 
Panie, piscis, crinis, finis, 
Ignis, lapis, pulvis, cinis, 
Orbis, amnis und canalis, 
Sanguis, ungois, glis, annalis, 
Fascis, axis, funis, ensis, _ 
Fustis, vectis, vomis, mensis, 
Vermis. torris, cucumis, 
Postis, follis, mugilis, 
Cassis, cossis, callis, collis, 
Sentis, caulis, penis, pollis. 


Panis, dad Brod. Fustis, der Prügel 
Piscis, der Sifd). Vectis, der Hebebaum. 
Crinis, bad Haupthaar. Vomis, &ris, (gewöhnlich vomer) 
Finis, dad Ende. E bie Pflugſchaar. 
Ignis, das. Feuer. Mensis, der Monat. 
Lapis, ídis, der Stein. — Vermis, der Wurm. 
Pulvis, &ris, der Staub. Torris, der Gcuerbrant, 
Cinis, éris, die Afche. Cucamis, is tt. &ris, die Gurke. 
Orbis, der Kreis. Postis, die Thürpfofte. 
Amnis, der Fluß. Follis, der Blafebalg. 
Cana!is, bie Wafferleitung. Mugilis, (gewöhnlich mugil) ein 
Sangois, inis, das Blut. gemiffer Dreerfifch. 
Unguis, der Nagel am Finger, die Cassis (plur.), das Jägergarn. 
Kralle, Cossis, der Holiwurm. 
Glis, iris, die Ratte. Callis, ein Steig im Gebirge. 
Annalis (gewöhnlich plus. anna Collis, der Hügel. 
les), das Jahrbuch. Sentis, (gewöhnlich im Pluralis) 
Fascis, das Bündel. der Dornbufch. 
Azie, bie Achfe. Caulis, der Stängel. 
Funis, der €trid. Penis, ba$ männliche Glied. 


Eosis, ba$ Schwerdt. Pollis, inis, feines Mehl. 





3 n$ane 





3. Auf x. 
Was auf e-x, ift moseulum, 
Nur lex, supellez, nex und faex 
SBerbleiben weiblihen Geſchlechts; 
Auf ax unb ux merP thorax, tradaz, 
Dann calix, fornix, vatix, sorix, 


! Nebſt phoenix, calyx, coceyz, oryx. 


Thorax, acis, der Panzer. Phoeniz, icis, ber Bogel Phönir. 
Tradax, ücis, eine Genftebe. Calyx, Jcis, bie $nospe, Schaale. 
Calix, icis, des Becher. Coccyx, ygis, ber Otied). Nahme 
Forniz, fcis, dad Gewölbe. des Kukuks, Latein. eucülus, 


Variz, icis, eine &tampfabet, Oryx, ein Afrikanifches Chier, 
Sorix oder sauriz, eine Art Eule. Gazelle. 
4. Auf s mit vorbergehbendem Eonfonanten. 
| F.ns, mons und pons find masculo, 
Nebſt dodrans, quadrans, reliqua, 
Dens, adeps, rudens, confluens . 
Et tridens, oriens, occidens. 


P 


Fons, die Quelle. . Adeps, ipis, dad sett. 
Mons, bet Berg. Radens, das Tau. 
Pons, bie Brücke. Confluens, und plural. confluen- 
Quadrans, ein Biertel eines swölfe tes, ber Drt, wo zwei Glüffe 
theiligen Ganzen. | sufanmenfallen. 
. Dodrans, i. e, dequadrans, drei Tridens, der Dreisad. 
Diertel. Oriens, Dien. 
Dens, der Zahn. . ^ . Occidens, Weſten. 
e Dritte Hauptregel. Neutra, 
Die a, e, * 
Diel,n t - 


And at, ur, us 
Sind neutrius. 
Ausnahmen. 

Bon neutris werden ausgenommen 
Und männliches Befchlecht bekommen: 
Drei auf 1: sol, sal und mugil, 
Zehen Wörter auf ein n: 
Pecten, lien, a'tagen, — 
Lichen, egon, canon, ren, _ 
, Guomon, horizon und splen. 
Sünf in ur: als fur unb furfar, 
Astur, vultur. und auch turtur. 


Anhang. 


ftod) zwei Thiere auf ein us 
Lepus, lepöris, und mus, 


Sol, die Sonne. 

Sal, das Cali. 

Magil, ein gemwiffer Meerſiſch. 
Pectén, Ynie, der Samum. 
Lien, enis, die Milz 
Attagen, enis, dad Haſelhuhn. 


Lichen, Enis, ein Hautgeſchwur, 


Schwindflechte. 
Agon, onis, der Wettkampf. 


Canon, Snis, die Regel, ber Sag 


bei Abgaben. 
Ren, (getv. renes, plur.) bie iere 


Gnomon, der Weifer an ber Gor 
nenubr, 

Horizon, ontis, der Geſichtskreis. 

Splen, die Mili. 

For, der. Dieb. 

Furfar, üris, bie Rleie. 

Astur, eine Habichtsart, 

Vultur, der Geier. 

Turtur, die Turteltaube, 

Lepus, óris, der Haaſe. 

Mus, muris, bie Maus. 


Do Femiaina find atf ds: 
duventas, virtus, servitus, 
Senectus, tellus, incus, salus, 
Auch pecus (pecüdis) und palus, 


Juventus, ütia, die Tugend, 
Virtus, utis, die Tugend. . 
Servitus, ütis, bie Knechtſchaft. 
Senectus, utis, das Alter. 
Tellus, üris, die Erde. 


Incus, üdis, der Amboß, 
Salus, ütis, dad Heil. 

Pecus, udis, dad Feine Vieh. 
Palus, udis, der Sumpf. 


Bierte Dellination. 
Us quartae [offe männlich fein, 
Doch u rium bu ben neutris ein. 
Ausnahmen, ._ 
Feminino find auf us: 
Tribus, acus, porticus, 
Domus, nurus, socrus, anus, 
Idus (idunm) und manus. 
Tribus, eine ribus, Abtheilung Socrus, die Schwiegermutter. 


des Römifchen Volke. 
Acus, die Nadel. 
. Porticus, der Säulengang. 
Domus, das Haus. 
Nurus, die Schwiegertochter. 


Anus, eine alte Stau. 

Idus, plur,, der 13. oder 15, Tag 
eines jeden Monats nach bem 
Römifchen Ealender, 

Blanos, die Hand. 


Sünfte Detllinatigon 
Der quintae Wörter auf e«s 
Sind alle etwas Weibliches, 
Doch mülnld) if meridies 


- 
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Und ber Pluralid von dies, 
Im Bingularis aber hat 
Zugleich das Femininum Statt. 
Dies, ber Tag, im Singul. generis Meridies, der Mittag, ohne quus 
communis, im Pluralis masc, talis. 





Duantitäts: Verfchiebenheiten einiger Wörter. 

‘ Est ócer in silvis; equus acer Olympia vincit. 

Fert ancilla cölum, penetrat res humida cölum. 

Si bonus esse comes vis, mores indue comes. 

Bellandi cupido damno est sua saepe cupido. 

Vin tibi dicamus, cui carmina nostra dicemus? 

Edücat bic cetulos, ut mox edücat in apros. 

Solvere diffidit nodum, qui diffidit ense. 

Ni sit nota fides, ignoto non bene fides. 

Difficilis 7Gbor est, cujus sub pondere Iõbor. 

la silvis Zepóres, in verbis quaere lepores. 

Deceptura viros pingit mala femina malas. 

In rate triste mólum, quum fractum est turbine malum. 

Morio moratur, quocunque sub axe mórotur. 

Gaudet uterque pörens, quum filius est bene parens. 

Ludo p3a, pilum petit hostes, prla columna est. 

Sunt cives urbis populus, sed populus arbor. - 

Pluribus ille räfert, quae non cognoscere refert. 

Si transire vélis maris undas, utere velis. 

Merz nummis venit; enit huc aliunde profectus; 

Si qua sede sZdes, atque est tibi commoda sedes, 

llla sédé sede, si nova tnta minus. 


Lateiniſche Verwandtſchafts⸗Benennungen. 
Agnati patris, cognati matris habentur. 
Dic pairuos patris fratres, omitasque sorores.. 
Frater avunculus est, soror est motertera, matris. 
Quos fratres generant natos, dices patrueles, 
Sed consobrinos dic, quos peperere sorores, 
Quos soror et frater gignunt, dices amitinos. 
Vir natae gener est, nurus est pro conjuge nati. 
Uxoris genitor socer est, socrusque genitrix. 
Fitricus haud verus pater est, materque nóverca, 
Ipse viri frater Jevir, sed frotria fratris 
Uxor; g/os uxor fratris, soror atque mariti, 





\ 


Ob er zum Kampf des Deroifdjen Lieds unermüdlich fid) gürtet, | 
Oder ber Weisheit voll Lehrfprüche den Hörenden einprägt, 
Dder gefelliger. Hirten Idpllien liebtidi umflüſtert. 
In Sefundheitöglang wird jeder vielmehr auf der Kampfbahn blühend 
Nicht Schwäger des Markts, nach dem heutigen Brauch, ber ein mit 
Auf den Gegner fiubirt, der wider ihn fid)t in dem Bettelhallun: 
hein, fanft hinwandelnd im grünenden Hain Afademos', im Schat⸗ 
Wirkt froh bu am Arm des befcheidenen Freunde mit dem weißlichen 
Wohl duftend von f Iberner Pappeln Laub, Schitanenbefreiung, von 


Wie ber Lenz fie gebiert, wenn qum Ulmbaum dort der vertrauliche 


9€ n f$ a.t g. 


Mufterverfe 
Der Sambe. 
Wie rafche Pfeile fanbte mich Archilodus, 
Dermifcht mit fremden Zeilen, doch im reinften Maaß, 
Cnt. Rhythmenwechſel meldend feines Muthes Sturm. 
Hoch trat und feſt auf dein Kothurngang, Aeſchylus; 
Großart'gen Nachdruck ſchafften Doppellängen mir, 
Sammt angeſchwellten Wörterpomps Erhöhungen. 
Fröhlicheren Feſttanz lehrte mich Ariſtophanes, 
Labyrinthiſcheren: die verlarvte Schaar anführend ihm, 
Hin gaukl' ich zierlich in der beflügelten Füßchen Eil. 
Der Hexameter. 





Wie oft Geefahrt kaum vorrückt, inühvolleres Rudern 
Fortarbeitet das Schiff, dann plötzlich der Wog' Abgründe 
Sturm aufwühlt, und den Kiel in den Wallungen ſchaukelnd dahin⸗ 


reift: 


So fann ernf bald ruhn, bald flüchtiger wieder enteilen, 
Bald, o wie kühn in dem Schwung! der Herameter, immer fid 


ſelbſt gleich, 





2. $3. Schlegel. 
Der Anapäf. 


bid) ſchauen, 
[0$ Stachelgerede 
fenproseffe: 
ten des Delbaums, 
Rohre bekränzt gehn, 
Blumen, 


Platanos fäufelt. 
F. 9f. Wolf nach Ariſtophanes. 
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